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L  AbscJinitt. 


.Mfwv  «M  »lafcrtMlw  «bA  1.  Arm«»-0«rps  m  «wr  Isar.  —  AkMnüh  «tm 


Tiej^en  dir  Mille  des  Monates  Juni  sUind  dick  k.  Nord-Armee  ziemlich 
\on/;ihli.r  mii  8  A rrnoo-Corp'..  4  Cavallnric-Divisionen  und  einer  ■w^<^  \H  Bal- 
le rien  beslehendeii  Armee-tieschulz-Ue&erve  in  Mähren  und  Schitisien,  und 
mit  1  Armee-Corps  und  1  Cavallerie-Division  in  Böhmen.  Es  lehltai  nmr 
noch  einige  Tausend  Mann  an  Ergänzungen  ,   ferners  die  Brigade  P  r  o- 

:  ehäska,  wddw  indess  sdkoa  am  !&  beim  3.  Corps,  und  dfeBflgade 
Abele,  wdche  am  20.  am  HoJsteiii,  in  Pragelnraekte');  am  selben  Ta^e 
langten  aueh  die  in  Holstein  geslandteen  beiden  Escadrons  Windlschgräts- 

'  Dragoner  und  jene  des  Cdrassier-RegUnents  Prinz  von  Preij|nen  aus  Fnnk- 
lüri  und  Mainz  bei  ihr«i  ReglmeDtern  an. 

Das  EintrefTcn  mehrerer  nochr  fehlender  Colonncn-Magazine  war  eben- 

•  falls  in  den  nfichslen  Tagen  zn  erwarten;  die  säinnillichen  Nachschub-Mag.i- 
zine  konnten  Jedoch  erst  am  2L  und  22.  Juni  aus  ihrea  AuislalluAsaorlei) 
in  Bewegung  gesetzt  werden. 

Die  erwähnten  zwei  Brigaden  inbegriffen,  zählte  die  gesammle  Nord- 
Armee: 

203  Bataillons  (ebne  die  tedmiscben  und  Slabstruppen),  15&  Es- 
eadrons  (ohne  Slabs-Cavanerie),  und  736  Gesehtttse, 

mit  einem  streitbaren  Stande  von  192.089  Mann  InAmterie,  22.832 
Mann  Cavallerie»  23.288  Mann  ArtiUerie  und  teehniaehe  Trappen  *)• 


*)  Der  fraherft  Comnuutdant  dioMr  Brij;»4e  GM.  JäUter  ron  Kalik  muMte, 
schw«r  wkiankt,  in  AltoMMrQekbklbett  vod  erlag  aodi  dort  bald  idiittt  LeUto». 

")  Vadi  SutsnweMtdMiD  OMnraneh«  wiid  ia  dam  atraiilianiii  Stande  dar  Oidra 

de  bntailTo  die  Zahl  Act  comVattHntcn  Infanterie,  ferner»  jene  der  ia  Jttäh  Vtd 
Qlied  stebendoa  Pferde  der  CAvaUerie  und  der  Ctoechütxe  augewieMO. 

Artnieiie-lfaiiBMiiaft,  Plonniere  und  O^nietrappeit  ertehrfnen  mir  im  Verpfleg*- 
tlaade  der  Armee.  D»  jedoch  in  der  Ordre  de  batallle  der  prcusaischcn  Amirc 
aoeb  die  MamMchaftaa  dieaer  Braacboa  ab  atreitbiK  aosgewieieii  werden,  so  geben 
aueb  wir  de«  VngltfflihaB  b»lbar  die  «Dtoprechanda  Ziffer* 

OManekte  Uapft  IMIL  ULBMd.  I 
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Wc  Armee,  deren  Verpflegssland  283.184  Mann  und  66.847  Pferde 
betrug,  halle  gegen  Mille  Juni  folgende  Aufstellung*); 

A  Haupt-Armee  inMähren. 
Armee-Hauptquarlier  inOhnats. 

2.  Arme e- Corp 8  (28  Bataaions»  4  EeeadroBS,  80  Geechütsej  bei 
ZwiUau ;  (Brigade  T  h  o  m  bei  Landakron ;  Brigade  Heortqueibei  Btthmiacli- 
Trfibau»  Leitomiadil,  Hohenmauth  etc.). 

4.  Armee -Corps (28 Bataillons.  4Escadrons,80Geschütze)  bei  Lillau ; 
die  Brigaden  Pocckli  und  Erzherzog  Jo  s  v  f  bei  Ho]ien.slad(  tmd  Schönberg*). 

B.  A  rmee-Corp8.(28  Bataillons,  4  EscadronSt  72  Geschütze)  bei 
Prerau  und  Leipnik. 

10.  Armee-Corps  (28  BaUUloo^.  3  Escadrops,  72  GescUüUe)  bei 
Blansko  und  Brünn. 

8.  Armee-Corps  (28  Bataillons,  5  Escadrons,  72  Geschütze)  bei 
AuapHx. 

3.  Armee-Corps  (28  Balaitlom,  2  Eacadnms,  64  Gescliütie)  bei 

Brfinn. 

1.  Rescrve-Cavallerie-Bivision  (26  Escadrons,  16  Geschütze) 
bei  Prossnilz.  ,  . 

2.  Keser ve-Cavallerie-Di Vision  (26 EscadroQs,  16 Geschütte) 
bei  Kremaer.  * 

3.  Reserve-Cavallerie-Division  (27  Escadrons,  l6Geschütie) 

bei  Wiscbiiti. 

2.  leichte  C  n  v  a  1 1  e  r  i  e  It  i  v  i  s  i  o  n  (20  Escadrons,  16  Geschütze) 
bei  Freudenlhal  und  Kreiwaldau  (in  Schlesien).         -  • 

Armee-GeseliAtz-Reserve  (128  Gesebdlze)  bei  Tobitscbau. 

ÄTruppeninBöhmen') 

■  * 

unler  G.  d.  C  Graf  Clam-Gallas. 
Corps-Quar  lier  in  Prag. 

1 .  A  r  m  c  e '  C  o  I-  p  s  (35  Bataillons,  4  Escadrons,  80  Geschütze)  bei 
Töplitz,  Prag:,  Jung-Bunzlati  und  Josefstadt 

1.  leichte  C  n v :i  1 1  e  r i e- 1>  i  visio n  (30  Escadrons,  24  Geschütze) 
bei  Turnau  und  an  den  Grenz-P:issen. 


')  Die  DetsilaufateUuug  der  Armee  Ut  bereiU  im  IV.  Abschnitt  des  L  Bandea 
•  §9ga>«a  worden.  Die  Ordn  de  bAtsHle  fiab  L  Band,  Beitag«  !.  warn  AbiehnltU 

*)  Dicüo  beiden  Brigndcn  wnren  Am  IL  and  IS.  Joill  tob  OlwifCim  ttud  Teachen' 

sof  der  Eisenbahn  «um  Oroa  de«  Corps  herangezogen  vrorfl^n. 

*)  Streitbar  33.375  Mana  Infanterie,  5191  Maua  CaraUerie,  2670  Manu  Artil- 
lerte  und  tecbniache  Tmppea  a^t  104  Oeeekttteen. 
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I.  Stärkon  nnd  SteUangeo  der  beider«eitigea  Armeen.       '  ^ 

Bas  kdaisttch  8 ftcbsi sehe  Ar nee-CorpSt  aoT dessen* Veraintgung 
qM  den  kftisariidien  Truppen  in  BÖhnen  bei  AusbliNli  des  Krieges  mit 

ziemlicher  Oewissheil  gerechnel  werden  konnte,  zfiblte  20  Bataillons ,  16 
Escadrons,  58  Geschütze;  im  Ganzen  an  Streitbaren  18.841  Mann  Infenterift, 
2574  Mann  Cavallerie,  2044  Mann  Artillerie  und  technische  Truppen^  der 
Verpflegsslund  belief  sich  auf  26.265  Mann  nnd  7560  Pferde*). 

Somit  zählten  sämmtliche  aul  diesem  Kriegsschauplätze  gegen  Preussen 
verfügbaren  Streitkräfte:      '  ,  " 

223  BaUulloDS  InÜRnlerie,  171  Escadrons  Cavallerie,  794  Geschütze, 
mit  einem  streilberen  Stande  von  210.930  Mann  Inranterie,  25.406  Mann 
Cavallerie,  28.332  Mann  ArliUerie  und  technlscbe  Trappen,  zusammen 
261.666  Mann,ttnd  einem  Verpflegsslande  von  309.449  Mann,?4.407PfeTden. 

Die  zunächst  gegen  Sachsen  und  Österreich  nurgeslelUe  köni^ii^ 
prcussische  Haupt- Armee  x&blle  iqplusive  de«  L  Reserve-Armee- 
Corps: 

226  Bataillon«?  Infanterie.  206  Escadrons  Cavallerie,  840  Geschütze,  mit 
einem  streitbaren  Stande  \  oii  227  564  Mann  Infanterie.  32.029  Mann  Cavallerie, 
32.145  Mann  Artillerie  und  technische  Truppen,  zusammea  291. 73Ö  Mann. 

Bei  Vergleichung  der  GesammtMirken  ergibt  sieh  auf  Seite  der  preus- 
sisehen  Armee  eine  numerische  Oberl^enbeit  von  30.070  Mann  Combatlan- 
ten  und  46  Gesehfllsen  *y 

Biese  Armee  «rar  mit 'den  3  Gruppen,  in  die  sie  zerfiel,  anfftngiicb  an 
9  der  sScbsisch-österreich'uich^n  Grenze  zwischen  Torgau  und  Waldenburg  aul^ 
marschirt.  Vom  11.  Juni  an  schob  sich  jedoch  das  Centrum  und  der  linke 
Flügel,  welcher  noch  durch  das  Garde-Corps  verstärkt  ward,  in  Folge  der 
die  preussische  Provinz  Schlesien  bedrohenden  Stellung  der  kaiserlichen 


'}  Die  Zahlen- Angaben  Bind  der  Ordre  de  bitsille  TOin  20.  Juui  entnAmiDaa ; 
eleta«  Beilage  Nr.  1.  Der  Bland  de»  sleb^aciMn  Cerpe  um  die  Mltl»d«i  MoMt«  wird 
Mevon  nur  wenig  differirt  haben. 

*)  Würde  von  dieaor  Summe  dM  ens  Lsndwebreo  gebildete  1.  Beaerre-Annee* 
Corps  mit  94.986  Hmh,  und  64  Oeeebttlseii  in  Abng  gebracht,  ao  bUebe  noch  ein 

SUrkcnunter^chiud  voo  5182 Mann  xu  Gunaten  dar |^u8»ischi.-u Ärmco.  Hbm liegt  jedoch 
ketoerlei  Veranlassung  vor,  da  das  Reserve-Corps  derart  organUirt  «rar,  am  im  Felde 
▼erwendet  werden  zu  kOnijcn,  dasselbe  auch  thataSchllch' vor  Beginn  der  Operationen 
in  Btthmen  nach  Sachsen  gezogen  ward,  und  «li^  'Innle  L.niihvclir-liifnntcrii'-Division 
mit  der  Elbc-Arinci'  lüo  Grenxe  Uberschritt.  Als  Oruiidlagc  der  Ziffer-Angaben  diente 
die  ctatsoiäasige  Kriegsstärke  de.i  proussische>n  Heeres.  In  der  FeMzugsdarstcllung  des 
pronaaitcben  Goncralatabea  wird  die  StHrke  di  r  punurtischcu  Hnu]);  Ann  re  mit  278.600 
Mann  Comliattantcn  angegeben,  in  welcli?  Sutiunc  iciliioli  5510  M;mu  Pionniore  nicht 
ciubczogon  sind;  nach  Zusählung  der  letzteren  ergibt  sich  noch  immer  fflr  die  preus- 
«iaehia  Anmae  aia  llebr  tod  91.44S  Hann. 
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Hanpt- Armee  mehr  nach  Ost  uiid  es  kamen  in  Folg;«  dessen  im  Leere  der 

nichslfn  Tage  7n  stehen: 

liiefclbr  ArMipe(iy,  Aniice-Corp';)  unifr  Herwurth  von  Bit- 
te nieid  vorwärts  Tni^MW  in  Hic  Linie  liiilien-Mtihlberg-Licbenwerdn. 

Die  i.  Armee  (3  Iniuuterie-  und  1  Cavallerie-rorp«?)  unter  Prinz 
FriedricliCarl  mit  dem  41.  Corps  bei  Görlitz,  Niesky,  lieichenixirh  und 
Seidenberg;  dem  IV.  Corps  bei  Lenban  und  Greiltoberf ;  dem  III.  Cor{>s  bei 
Wiegandsthat ,  Priedeberg  und  LGwenberg:  dem  Cavellerie  -  Corps  bei 
LAwenberf.  Die  Strtaeen  nach  Löbeu  und  Zittau  In  Sachsen  und  nach 
Reidienberg  in  Böhmen  waren  dnreh  Detaehemeols  besetzt;  bei  Warmbrunn 
standen  3  Bataitloiis,  I  Esradten  und  1  Balteria 

Die  II.  A  rraee  (4  Armee-Corps  und  1  Cavallerie-Divigion),  unter  dem 
Kronprinzen  von  Preussen  mit  dem  I.  Corps  bei  Mfmslerberg;  ein 
Detachcment  dieses  Corps  in  der  Starivc  \  (3  Bataillons.  2  Ciu  alleiic-Re- 
liimenlern  und  4  Baltericn  In'i  .Waldenburg:;  der  Cavallerie-Hivision  iiurt- 
mann  bei  Strehlen,  und  ;i  Corps  en  Colonne  hinler  einander  an  und 
zoniiehelderNeisfle;  waA  awar  dem  VI.  bei  Steinau,  dem  V.  bei  GroitJiau 
und  dem  Garde^CoriM  bei  Brieg,  weteh*  letzteres  sieh  dort  frischen  dem  13, 
und  22.  Jttni  sammelte. 

Das  I.  Reserve-Corps  formirte  sieh  in  BerUn 

Das  kaiscrlicho  Armce-Haupt«juarlier  war  über  die  Aul- 
marscb-Bewegimyen  der  preussischen  Armeelhetle  ziemlich  t;enau  unlerrich- 
lel.  Die  in  der  zweiten  Hälllc  des  Monales  .Mai  erfolgte  Aulstellung  des 
III.  und  IV.  Corps  zwischen  Torgau  und  Coltbus  und  des  V.  und  VI.  Corps 
um  Landsbnl  nnd  Waldenburg,  das  Eintreffen  der  Elbe-Armee  bei  Torgaur 
des  I.  Corps  bei  Gdrlilz  nnd  des  II.  Corps  bei  Herzberg,  dann  die  Anfangs 
Juni  erfolgte  Versehie1>ung  des  I.,  II.,  III.  and  IV.  Armee-Corpe,  war  durch 
Kimdsebaflerbttiehte  bald  bdcannt  geworden. 

Nur  über  die  Anfstellang  des  Garde^Corps  bestand  längere  Zeit  einige 
Unsicherheil ') 

■)  Sieh  «Ue  iriUiwai  Aiigali«ii  aber  die  Beiregaafen  «oiri«  die  Oid»  debsitfll* 
des  preussiBchcn  TT(>efeB  Im  I.  Binde  dietee  Werkee^  Tl.  Abeehnttt»  «od  in  der 

gebOiigen  Beilai^e  1. 

■)  l>er  Im  Armee-HsnptquArtier  am  Morgen  de«  12.  .luni  zusaainniiipeateUte 
R«pport  Uber  tlic  AuHtfllimg  der  p rfitissischen  Armee  lautete:  ,Dio  Aufatcllung  des 
,V.  und  VI.  Corps  wurde  am  7.,  8.  und  9.  d.  M..n.iu  «Iiirch  mi>hrero  «us- 
„gosondtc  Kundschafter  bereist  und  constatirt,  das»  diese  Corps  sich  noch  in  der 
«Ueber  feniflldeten  Aufstellung  bctiii<!pn.- 

„Voin  VI.  Corps  utolit  sunacU:  Hauptquartier  in  Altwasser,  2T.  T^rigade  bei 
, Waldenburg,  Gottesbcrg,  22.  Brigade  bei  Friedlaud,  23.  und  24.  bei  Charlot- 
«teabnimi.* 
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L  Räumung  Sachsen«,  Coocontriroog  des  «Kebs.  ttud  L  Armw-Corpa  au  der  l»ot.  ^ 

So  laufe  non  das  kaiierttelie  Amefr-Conunando  mit  ziomUcber  Gewiss- 
liat  die  Anwesenlieit  das  iprMea  Thattes  d«s  preuaaisdbeii  Heena  zwisdien 
Torgau  «nd  Waldenbarg  annebman  krainta.  Hatte  dasselbe  im  Plane,  dk» 

'eigene  ArmM.  naebdem  sie  in  Mähren  vollzählig  eingetroffen,  nach  Böhmen 
in  Marsch  zu  setzen.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  am  9.  Juni  einige  Vorar- 
lieiten  für  die  engere  Concenlrirung  der  Armee  bei  Olmütz  gemacht  und  in 
den  iolgenden  T;)gen  die  Marschpläne  iür  den  ^marsch  der  Armee  nach 
Böhmen  cniwrirfeti. 

Zur  Ausführung  kamen  jedoch  diese  Enlwüile  ersl  zur  Zeil,  als  die 
preussische  Armee  ihre  Operationen  mit  der  Occupulioii  Saciisens  eröffnete. 

Dem  I.  Corps  war  an  8.  ivnt  eine  SaaMnebtellung-  ki  der  Gagend  von 
Jung-Biinaian,  inr  Autlaabnie  der  SadiaeQ  als  die  xweekmässigste  beadehnet 
worden ;  beide  Corps  hatten  dann  vereint  zur  Armee  zu  stossen. 

Die  preussiaehe  Elbe- midL  Armee  erhidten  noch  in  der  Nacht 

vonilS.  und  16.  Juni  von  Berlin  ans  den  Befdü,  in  Sachsen  cinznrflcken.  Hiezu 
stand  am  15.  die  Elbe- Armee  wie  folgt  concenlrirt:  die  Avantgarde-Bri- 

{cade  Schoeler  l)ei  Ficlilenlterp,,  die  Division  Elze!  bei  Miililljcrp  am  rech- 
len,  die  Division  Canstein  zwischen  Aussig'  und  Slaritz,  die  IMvision  Mün- 
ster IjeiScitildauund  Sitzenrodn,  am  linken  Elhe-b'fer.  Um  alle  Truppen  auf  das 
linke  Ufer  bringen  zu  können,  ward  bei  Lösnig  eine  Brücke  geschlagen.  Ein 
Versuch,  die  Brücke  bei  Riesa  unzerstört  in  die  eigene  Gewalt  zu  bringen, 

«  I 

Am  16.  Morgens  marachirie  die  Elbe>Armee  über  Würzen,  Dahlen  mid 
Syrehla  in  Sachsen  ein;  die  Avantgarde  erreichte  Johannishansent  die 
Division  Etzel  Riesa,  die  Division  Canstein  Seerhausen  mä  de  Diviäon 
Münster  Züschan.  In  der  Nacht  vom  16.  zum  17.  vrard  bei  Itieaa  and  am 
17.  bei  Meissen  eine  Brücke  über  die  Elbe  geschlagen 


«Von  Corps:  Hau^iuurtiu  ia  LandflbBt,  17.  Brigade  ia  and  um  LObau, 
«18.  Bfi««a«  bei  I^MHldrat,  OoMhabeif,  19.  aal  20.  Brigad«  bei  Laadabil« 

„Das  T.  Co  rp^  steht  aelt  Sl  dieMs  Ho&Bfi  Tollstiodig  m  nnd  iMt  HiiMkbwrg 
«und  gcfen  Scbmiedeberg." 

pDaa  m.  Gorpi  bat  Oeittti-ItaielieDtMieli^fneaky.« 

^Dns  IV.  und  das  dahinter  uiarAchtrende  II.  Corps  tabeo  nach  Mittbeilung 
«des  siebstaebea  GeaeralsUbes  am  8.  ({altbefshl  bekommen  und  stebt  seit  9»  das 
«Brttere  im  Dreleek  Sprsmberg  -  Hoyerswerda  -  Uhyst,  das  Letztere  In  der  Idmis 
„Seufteulicrg-Ortrand.  Da»  VIII,  Corps  am  rechten  Klbf-Ufer  in  der  Linie  MlUil- 
«beiig'Elstorwerda;  die  14.  Division  (Täte)  am  9.  bei  Behilda.  Vom  Qardo-Corpa 
«aollleii  nach  einer  Meldung  Theile  (darunter  das  3.  Oardo-Oreaadier-Regiment)  am 
,11.  KobUtart  pasaimi.* 

>)  Die  von  den  Saslaen  MnMMs  Eissnbaluibrteii«  bai  BiCsa  mid  Us  aiot 
£6.  Csbrbar  gemnebU 
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Am  Ibtsenden  Tage  ward  die  Beweg ung  auf  Dresden  fortgeeetsl.  Es 
rfldcien  am  17.  die  Ävan  tgnrdc  bis  Bockwen,  Division  Etzel  his  Meie- 
een,  Bivi^on  Cnn stein  bis  Canitz  und  SoL-hnuson,  Division  Münster  bis 
Ldppaii  und  F.nln,  mit  einem  Detacheniont  nacti  Oslrau  iitul  Döbeln. 

Am  18.  marschirtcn  die  Avanlf^arde  und  die  Division  Etzel  in 
Dresden  ein.  Die  Division  Canstein  gelangte  nach  Kesseisdorf,  die  Spitze 
nach  Tharand  und  t'oischappel,  die  Division  Münster  nach  Lciobach  und 
Tannenberg,  Spitze  nach  Herzogsv^-alde. 

Am  19.  blieb  die  Elbe- Armee  in  diesen  8telimifen. 

Von  der  L.  Armee  marsdiirte  die  Division  Horn  am  16.  bis  Löben, 
am  17.  nach  Bautzen;  2  leichte  Cavallerie>Refimenler  rOditen  mc  Verbin> 
düng  mit  der  Elbe-Armee  nach  Biseholbwerda  und  am  nichslen  Tage  nach 
Dresden. 

Vom  l.  Uescrve-Co  rps  waren  schon  am  15.  einige  Truppen  bei 
Röderau  angelangt.  Der  Transport  dieses  Corps  g:e??en  Sachsen  ward  nun  fori- 
geselzl.  Die  (iarde-Landwchr-Infanlerie-Division  (R  o  s  e  n  1)  e  r  l%  12  Ralaillons, 
2  Cavallerie-Ilesinienter  und  2  Batterien)  l'utir  bis  Bilterrdd,  ni;irscliirte  dann 
über  Eilenburg,  Würzen  und  Dobeln,  am  21.  nach  Meissen,  ward  in  die  Elbe-  , 
Armee  cingeiheill  und  hatte  in  der  Folge  mit  dieser  zu  operiren. 

Die  combtnirle  Landwehr^Infanterie^Division ,  «elclic  bis  Herzberg 
transporiirt  ward  und  nach  dnigen  Mfirschen  ü1>er  Riesa  und  Meissen  am 
22.  in  Dresden  anlangte,  halle  die  Bestimmung  Ui  Sachsen  zu  bleiben,  dessen 
Gouvernement  der  Commandnnt  des  Reserve-Corps  GL.  v.  d.  Mülbe  Über« 
nahm*)-  D^rscli)c  Hess  sogleich  Dresden  befestigen  und  die  gegen  Bayern 
fdhrende  Eisenbahn  bei  Wcrdau  unierbrechen. 

Binnen  wcnig-en  Tagen  war  das  g;anze  Kfini^rcich  Sachsen  in  [)renssi- 
scher  Gewalt,  Iiis  anl  die  Feste  Königstein,  welche  von  sächsischen  Truppen 
unter  GL.  Friesen  besetzt  geblieben  war. 

Das  &ä  c h s  i s c  h  c  A  r  m  e  e-C  o  r p s,  welches  Seine  königliche  Hoheit 
der  KronfTrini  Alberl  befehligte,  hatte  noch  am  Tage  der  Übergabe 
der  preussischen  Sommation  (15.  Juni)  die  Anstalten  zum  RSdtzuge  nach 
Böhmen  getroffen  und  führte  diesen  in  den  folgenden  Tagen  ungestört  aus. 

Eine  Woche  zuvor  waren  durch  den  nach  Dresden  abgesandten  k.  k. 
GM.  Baron  Ri  n  gelsb  eim  und  die  sächsische  Militärbehörde  die  Modalitä- 
ten dieses  Räckzuges  feslgeselzl  worden,  und  man  halle  damals  geholll,  bin- 

')  Ansser  den  erwähnten  Truppen  war  von  der  Torganer  Gamiaon  am  18.  ein 
Bataillon  (vom  4.  Garde- Rcgiincnlj  nebst  olnor  Cnvallorie-AbtheCIang  nach  Leipjsijj 
beortlert  worden  und  sm  90.  tnien  nMhrare  L*ndwehr-BtlslUooi  mu  Stettin  und 
ßtralsund  dort  du. 
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1.  RäamuD|^  Sachsena,  Concentrirong  des  nächa.  und  I.  Armee- Corp»  an  der  iaer.  7 

nen  einigen  Tagen  2  bis  3  Inlanterie  •  Brigaden  und  4ri)en90viele  Batlerien 

aul  der  Bahn  in  die  Gegend  von  Jung-Bunzlau  sctiafTen  zu  können.  Die  vierte 
Infanterie- und  die  beiden  Cavallerie-Brigaden,  dann  6  Batterien,  die  Munitions- 
Provi  mt-  und  Saniläts-Colonnen,  sollu^d  in  forcirlen  Mjirschen  bis  Lol>osilJ! 
oder  IhcresieaViadl  diri^t  werden  und  von  dort  aus  zu  den  übrigen,  Tniip- 
pen  Stessen.  • 

Von  Seite  der  uslcrreichischen  Staatsbahn  liüUeu  zur  Aushilfe,  binnen 
12  Stunden  nach  erfolgtem  Aviso  Seitens  der  sftehstseiien  BdiOrden,  20  Loco- 
motive  and  über  100  Wagen  bei  BodentMieh  bereil  gestellt  «erden  soHen. 

Die  sftdwiselie  Balin  ward  jedoeh  nieiit  benütit;  die  Thippen  fiber- 
sdiriiten  in  FussmArselien  die  Grenze,  wodurch  die  Vereinigung  mit  den  kai^' 
serJichen  Streitkrftften  um  einige  Tage  veraögeri  ward. 

Noch  am  Nachmittage  des  15.  Juni  wurden  die  sächsischen  Vortrappeif 
znräckgezogen ;  am  lü.  war  das  ganze  Armee-Corps  bei  Dresden  connentrirt. 

Die  Eisenbahnbrücke  bei  Riesa  ward  in  einer  Länge  von  nahezu  200' 
verbrannt,  die  Brücke  bei  Meissen  gesprengt  und  die  Eisenbahn  an  meh- 
reren Stellen,  bei  Röderau,  Liebau,  Zittau  und  Biscliotswerda  unfahrbac 
gemacht.  , 

Am  17.  Jani  uro  3  Uhr  Morgens  erfolgte  der  Abmarsch  aus  Dresden 
in  3  Coloraien;  und  xwar  rddcte:  die  Colonne  der  Reserve  vnter  GL. 
Schimptf  (ÖBalailions,  1  fiscadron  and  3  Batterien)  ^)über  Dippoldiswalde 
,  nach  Schmieddterg  und  Allenburg. 

Die  Colonne  des  Gros  unter  GL  von  Stieglitz  (8  ftilaitlons; 
2  Ecadrons  und  5  Batterien)^ ')  über  Pirna  nach  Berggicsshübel. 

Die  Colonne  der  A  rrieregard.e  unter  GL.  Fr itsch*  (5  Batail- 
lons, 12  Escadrons  und  2  Batterien)*),  nach  Dohna. üline Seitencolonue *) ging 
über  Ebeniieit  und  Etosenthul  aul  Bodenbach. 


■)  S.  InfiuBtwrSe-Brigade  (5.,  S.  and  T.  Iii&»tn{»>BataniMi>. 

3.  n  n         (K  10.    „11.  ,  „'  ). 

1.  EflcAdrou  d«8  S.  Seitor-Regiinentt,  KflMrve- Artillerie 'Brigade  Weigl 
('i  ge^gouo  GpfLiader  ttnd  1  GfinatlanoiiBiaibattetl»),  S.  Ambalanoe. 

*)  Lelb-Iiifsnt«rie-Br^Mb  (IS.,  14.,  16.  und  16.  Infantarfo-BaUUIm)  und  1. 

Infjintcriü  Brif^.-idn  (1.,  2.,  3.  luad  4.  Tnfaiitori.r'-B.it.'iilloii),  jn  1  E.fcadron  des  2.  and 
3.  Reiter-Ragitnento,  Artillerio-Brigade  OrUnwald  (4.  gesogene,  dann  2.  Qranat- 
kMUMsballwIe),  Bmbi  >e-Art»lBri>»Brfgade  Alb  recht  (9.  «nd  4.  OruM*-  ud  «bw 
fcifeande  Batterie),  da^n  S.  Ambulanoe. 

*)  1.  coiiibinirte  Infanterie-Brigade  au8  dem  1.,  2.  und  3.  Jiger-,  dann  dem  S. 
nnd  12.  Infasiturio-Bataillon;  1.  Reiter.-Brigade  aus  dorn  Garde»  and  dem  1.  Bdter- 
Beginent  (6  BscikIiou.h),  2.  Reiter-Brigade  auH  dem  S.  und  8»  Roitcr  Regiment  (6 
EncadroTis),  Artillerie  Hrigaln  Watidorf  aoB  der  1.  geMgemeiB  epfünder  «ad  der. 
2.  reitenden  Batterie  bestehend. 

*)  4.  J^(er-Bataillon  inid  t  Bmidnn  des  Qafda*Beiter-B6giiii«Bti. 
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Am  18.  Juni  encu  I  i i  n  das  Coi  ps-yuarlier  und  die  Reserve  Tcplitz. 
Groäi  Arbesau,  Kulia  uiulKarUilz,  die  Arrieregarde  die  Gegend  um 
Lauenslein.  Der  WeUenuarsch  erfolgte  nach  deiu  vom  k.  k.  General-Com- 
luando  zu  Prag  mil'dem  kfiii^;lk;h  sfichsifchen  Corps-Commando  vereinbarten 
Bftcs«liplt»Mind  iwar  kimen  am  19.  Jani:  die  Reserve  nach  LobociUc, 
das  Gros  nach  Wdemin,  die  Arrieregarde  nach  Teplits,  Dnx  und 
Oflae^^;  das  Corps-Ouartier  nach  Loborits;  am  20.  Jvni  bHeb  die  Re- 
serve beiLobosiiz,  das  Gros  bei  Welemin;  —  voo  der  Arrieregarde 
maraehirten  die  beiden  Reiter-Brigaden  mit  ihren  Batterien  und  der  Ambu- 
lance  nach  Tre))Tiitz  und  DUükkowic,  die  5  Infanlerie-BataiUons  mit  der  Fuasbat<> 
terie  nach  Theresiensladt '). 

Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  halte  ursprünq:hch  die 
Absicht  c^ehabl.  über  Melnik  nach  Bidic  zu  rücken,  und  dort  sein  Corps  zu 
sninrneln,  wozu  über  Antrag  des  Prager  Geiierul-(k>inmandos  am  20.  von 
Lobositz  und  Theresienstadl  an  die  Eisenbahn  benützt  werden  sollte.  Nach 
einer  am  19.  swiachen  dem  sächsischen  und  dem  1.  Corps-Commando  gepflo- 
tieiiea  Verabredung  ward  jedech  besdüoasen,  die  sSdisiadien  Truppen  an 
ihrer  vellständigen  {Ordnung  und  zur  Rcgehing  der  Verpflegnng  ndUdsl  Eisen- 
bahn  ni  eme  mehr  rückwärtige  Linie  an  versetaen  und  iwar  die  Avant* 
.  garde  »ach  Chlumec,  das  Gros  nach  RSla,  die  Reserve  nach  Bedauee.  Nur 
die  Reiter-l>ivi<;ion  nebst  einer  Artillerie-Brigade  (2.  und  3.  reitende  Bultcrie) 
sollie  sich  üiiet  Hifiic  marschirend  mit  den  haiaerUchen  Truppen  bei  Junf;- 
Dünzlau  vereinigen. 

Das  A  r  m  c  e  -  r  0  m  m  a  n  d  0  billigte  nm  Morgen  des  20.  diesen  Knl- 
schluRs  nncF  f «  bpu'^tmn.  iiachdciii  eine  neue  Fornuiüon  des  süchsisclicn  Corps 
in  2  lufanierie-ifivisionen  und  1  Keiler-Diviston  Plali  gegriffen  hatte,  noch  an 
diesem  Ta;;o  die  l^inwaggonirung  desselben  in  Lobositz  und  Theresienstadl 


')  Der  tlcbalacli«  Hauptpark  war  aelion  am  tS.  Jmil  Alwadt  fn  Ckdm,  Bin 
18.  bei  Therosieiutadt  angetan^  und  sollte  weiter  Uber  Welwan  naeh  Prag,  dann 
•Utionattm  bis  PFelaoS  marBchireo.  Die  anderan  Parks  aber  aotltan  in  TkerMien- 
stadt  einwaggonirt  nnd  nüUeltt  Bahn  bis  Pardnbic  (geschafft  werden.  Dar  Ponton- 
Park  nobst  dem  br>i  rtcmselbao  ein[r<>thoiIt(^n  Pionnier-DetAchemeai  (1  Ofltoiar  ud 
■iCt  Mnnnl ,  wolchc  ;.;leichfalU  naeh  Tberßsie>natadt  dirigirt  worden  waren,  wnr<if>n 
•iaselbst  belosatni  iiixl  dem  Festnngs-Commando  xor  VorfQgang  p^Mtollt.  Die  sftcluL»chon 
D«pMi  (Te  Officiere,  4G09  Mann,  KUr,  I'ferde,  89  Fuhrwerke  nnd  10  aeschlttM) 
trafen  am  21.  Juni  in  t'ra;j  oiii  nu<^  •rur  lf'n  •■.m  fiKr>n<ieti  Tagn  ixtif  dof  bSIlllllaohail 
Weaibabn  nach  liokycHu,  i'ilsen,  Dotiran,  btoab  und  Tauti  befördert. 

Von  dem  alohaiMheD  Eiwabalin-  Tranapentniiaterlale  wmrdeo  am  dem  Westen 
des  Landes  142  T^ocoinutlre  mit  mehrfrori  'rfl.ti;;ri,I  ^\'A(:;ct^  bis  /um  20.  .Ttinl  iinc'i 
£ger  geschafft,  das  Betriebaioateriale  von  Dresden  aber  adttoa  am  IS.  nach  Bodea- 
iMch  gebradifei  laMsNs  bitob  fortan  4er  Fiager  Betrlehe-Direfllion  der  Sitarreleliaeban 
StaatebalM  aar  7erfBgBiic. 
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zum  Transporte  nach  Pielau6  und  Eibeteynic  ')  Bis  zum  Abende  des  23. 
hüten  sämmtliche  Truppen  an  den  genaanten  Orten  aoswa^iiMiirt  werden 
können. 

G.  d.  C  Graf  Clam  coneentrirte  auf  die  Nachridit  vmi  dem  Einbrudie 
der  preosstochen  Truppen  in  Sachsen  und  dem  begonnenen  Rdcksuge  de« 
aftchsisehen  Armee-Corps  naeh  Böhmen,  das  I.  Corps  an  der  Iser  in  der  vom 

Armee^mmando  bezeichneten  Stellung  bei  Jung-Bundau. 

Die  Bris&de  Lein  in  gen  behielt  ihre  Cantonnements  in  der  Go^end  . 
von  "Weisswnsser,  die  1.  leichte  Cavallerie-Division  liliili  im  All- 
gemeinen in  ihrer  StelUinjr  bei  Turnan.  Podol  und  an  den  (Iretiz-Pässeii  •). 
Die  Brif^xde  Lndwip  P  i  r  e  t ,  bisher  in  Joselstadl  und  KAni^'prälz.  ward  ani 
17.  und  IS.  .luni  auf  der  bahn  nach  Münchengrätz  transpurtirt.  Uie  Brigade 
Poächacher,  umdie  Mitte  des  Monats  von  Prag  in  die  Gegend  zwischen 
Brandeis  und  Nlmborg  verlegt,  rfickte  am  19.  gegen  Jung-Bunxlau  ab,  wohin 
ihr  am  20.  die  Brigade  Abele  folgte,  welche  seit  12,  Abends  auf  der 
Fahrt  von  Harburg  Aber  FraBkihrl,  Nirnbeng,  Pilsen,  am  1&  in  Prag  ein» 
getroibn,  und  hier  auf  den  normalmfiflsigen  Eriegastand  eompletirt  worden 
war.  Die  Brigade  Ringelsheim  coneentrirte  sich  nach  Aufnahme  der 
Sachsen  am  20.  Juni  bei  Tcplilz,  und  fral  rvm  21.  den  Marsch  gegen  die  Iser 
;in.  Der  f^cfmderlen  Verihetlung  der  Truppen  enUproohend,  wurden  auch  die 
Heserve-Anslallei)  neu  dislocirl. 

Diese  neue  Aufstellung  war  nicht  aui  harlnackigen  Widerstand  be- 
rechnet, sondern  sollte  verlassen  werden,  sobald  die  sächsischen  Truppen 
hinler  dem  L  Armee-Corps  angelangt  und  geordnet  waren. 

An  die  1.  leiehte  Cavallerie-Division  halte  G.  d.  C  Graf  Clam-Gal  la« 
hierilberam  16^  Juni  folgende  Instruction  erlassen:  i,Oie  bei  Jung-Buniluu 
i^coaeenlrirlen  Truppen  nebst  dier  1.  leichten  CavaUerie-IKvision  haben  die 
„Bestimmung,  den  Marsch  der  köni[;lich  s:irh$i.schen  Truppen,  welche  heule 
„Dresden  verlassen  und  über  Töplitz,  Melnik  oder  Prag  die  Vereinigung  mit 
„den  unter  meinen  Befehlen  stehenden  Truppen  und  im  Verfolge  mit  der 
„Hau pl -Armee  anstreben,  zu  decken.  Zu  diesem  Zwecke  wird  es  vielleicht 
„noLliwendii;  werden,  f,a*gen  den  von  Görlitz,  Zittau  oder  Bautzen  vorrücken- 
„den  t  eind  in  der  Gegend  von  MönchengrÄtz  — Jung-Bunzlau.wo  die  aus  der 

')  Der  dieaem  B«nde  beige^obMun  Ordre  de  lMtt«iUe(BeUafe  Nr.  I)  bt  dieee  neue 
ICintbeilaog  sa  Grande  gelegt. 

*)  Der  Beebeehtnugfidienit  der  1.  teielil«  GeveUeiie-DiTiflion  entMetcte  tWh 
liiugs  der  nord^^stlichop  Grenze  Böhmens  von  AntonicnhHho  (nOrdlich  von  Zwicknn) 
bis  aber  Adersbeob  (nordltatlich  von  Traoteiuia)  hinan«.  Die  Verbindung  de«  IttMersten 
noblen  flfigela  dleeer  Dlrlelon  nh  den  Yertnippen  dei  nm  Landakron  etebenden 
fl.  Ctafpi  waxd  dttieb  an»  der  Feainnf  JoaeCitadt  vecpowdiia  DeCaehenenl»  beiyetellt. 


Digitized  by  Google 


10  4il«rrd«lw  Kimpfe  in  Mkf  18M. 

„Lau<;if7  kommenden  Strassen  zusammentreffen,  einigen  Widersland  za  leisten, 

„um  den  Vormarsch  des  Gegners  zu  verzögern. 

„Dieser  wird  jedoch  nicht  vreiler  auszudehnen  sein,  als  es  ilcr  vor'er- 
^wiihnie  Zweck  erheischt,  wozu  vielleicht  auch  blosse  Demonstrationen  ge- 
„111^  n  werden.  I)ic  Haupiaurgabe,  möglichst  inlakler  Anschlui«  an  die 
^llaupl- Armee,  isl  slcls  vor  Augen  zu  behalten. 

„Wie  bereits  angeordnet,  haben  sich  die  an  der  Grenze  aufgestellten 
„Beobachiungsposien  in  kein  ernstliches  Gefecht  einzulassen,  aber  unaus- 
„gesetzl  Fühlung  mit  dem  Feinde  zu  behalten,  allenfalls  kleine  Überfälle  aus- 
„zufahren«  vor  Allem  mögliclist  zuverläsBige  Nachrichten  über  Marschrich' 
„lung  und  Stärke  der  feindliehen  Heereskörper  einzuziehen  und  aus  «s«ier 
„Anschauung  zu  gewinnen. 

„Es  wird  die  Saehe  des  Cavallerie-Divisions-Cominandos  sein,  den 
„Rfld^zng  der  Beobachtungsposten  aut  der  Strecke  von  Rfthrsdorf  bis  Wur- 
„zelsdorf.  so  viel  thunlich,  änhdtlich  zu  Idten. 

„Im  AUgemänen  halle  ich  es  nicht  für  sweckmSesig,  dass  die  Cavallerie 

^in  das  waldige  Gelfinde  am  rechten  Iser-Ufer  aus  der  Aufstelliing  Mfinchen- 

„grätz-Turnau  vorgehe;  sollten  es  aber  die  Umstände  erheischen,  so  ist  das 
„Entsprechende  zu  veranlassen.  Wird  Turnau  verlassen,  so  schliesst  sich  die 
„Cavaileiie- Division  dem  Armee-Corps  l»ci  Münciiengralz  an ,  hat  aber  die 
„gegen  Jicin  fiihrenden  Strassen  dnrch  kU^inc  Abtheilungen  zu  beobachten, 
„damit  man  von  einer  feindlichen  Vorrückung  gegen  die  eigene  ttückzugs- 
„linie  in  Kenntniss  gelange. 

V  un  lun^-Bunzlau  wird  der  \Ln  scli  zur  Vereinigung  mit  der  Haupt- Armee 
„wahrscheinlich  über  Latttj^in-Kflnigsstadtt-Chlumee,  dann  Nimburg-Chhimec 
„gcmdnschalllieh  mit  dem  grOssten  Th^le  der  kftniglicb  sächsischen  Truppen 
„angetreten  werden;  nur  im  NolhCslle  würde  man  den  längeren  am 
„Unken  Elbe-Ufer  einschlagen. 

„In  beiden  Fällen  wird  der  leichten  Cavallerie-Division  die  Aufgabe  zu- 
„bllen,  diesen  Bfarsdi  in  dem  mdst  olTetien  Terrain  zu  decken.** 

Nach  Erfüllung  seiner  augenblicklichen  Aulgabe,  den  Transport  und 
Marseh  der  königlich  sächssischcn  Truppen  zu  <lepk«^n,  hätte  da*;  1.  Armee- 
Corps  aller  Wahrscheinlichkeil  naoh,  auch  noch  reclU/.eili;;  oline  einen  Conflikt 
mit  dem  Feinde,  wie  dies  hislu  r  in  <lcr  Aijsirht  des  \rn\ee-Connnandos  g^'c- 
gen  war,  den  Rückmarsch  t;''uen  die  Haupt- Armee  antreten  können. 

Indessen  änderte  cuie  am  Abende  des  21.  eingetroffene  Armee-Dispo- 
sition (vom  vorigen  Tage  Abends),  welche  die  Vereinigung  und  das 
vorläufige  Verbleiben  der   österreichisch  •  sächsischen 
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Armee^Abtheilttnf  en  bei  Jnngbtmila« — XanehengrSts 
0 r d  n  e  te ,  diew  Saehlage. 

Das  sftchsUehe  Corps-Commando  lieas  in  Folge  deseen  den 
Eäaenbahntransporl  gftnilieb  einstellen,  nnd  dirigirte  die  Truppen,  von  wel- 
eben  ein  TheÜ  berdls  in  PfelauÖ  öingelroffon  war,  in  FuBsmäraehen  —  dncs- 

ihcils  über  Chlumcc  und  Nimburj,  anderseits  über  Castorf  und  WegstIdU  — 
in  die  Gegend  von  Jans-BundaQ,  wo  sieb  dos  Corps  im  Laufe  des  24.  nnd 
25.  Juni  vereinigte. 

Feldzeugmeisler  von  Benedek  war  am  15.  Juni  durch  den  kateer- 
lieben  Minister  des  Äusseren  von  der  an  dicsctn  Tm^c  durch  die  königlich 

preussische  Regierung  an  das  säclisisclu'  Cabinet  gorielilelen  Soinination ,  so- 
wie d:i\  on,  dass  die  Antwort  S.vchsen's  abschlägig  lauten  werde,  versUindigl 
und  aufsefoiileri  worden,  durch  die  in  Böhmen  iiufgesleiilen  kaiserlichen 
Truppen  alle  Anstalten  zur  Aufnahme  und  Unlerstulzung  der  königlisch  säch- 
sischen Truppen  IrelTen  zu  lassen. 

Tags  darauf  am  Ib.  Juni  9'/,  Uhr  Vormitlags  erliess  Seine  Majcstül 
der  Kaiser  an  den  Feldzeugmeister  folgendes  Telegramm: 

„Die  Ereignisse  in  Deutschland  machen  den  Beginn  der  Operaüoncn 
„dringend  erwünsdiL  Da  aber  die  militärischen  Interessen  die  entseboi- 
„denden  sind,  so  flberlasse  loh  Ihnen,  den  Zeitpunkt  lum  Beginne  des  Vor- 
„msrsches  zu  bestimmen  und  erwarte  telegraphiseh  Berieht  über  Ihren  Ent- 
j^sehlnss.** 

Hierauf  meldete  FZM.  von  Benedek  um  1'/,  Uhr  Mittags  Folgendes 
telegraphisch: 

„Befehl  zur  Concentrirung  der  Armee  selmn  erlassen ,  mit  20.  d.  M. 
ndurchgeltihrl.  Disposition  derart,  dass  Armee  aus  der  neuen  SommelsteU 

qlung  binnen  eilf  Tagen  schlachlbereil  bei  Joselstadl,  wenn  preussische 
^Hauptmacht  hc\  Gtlrlitz  Landshut  bleibt,  —  binnen  4  Tagen  bei  Olmütz, 
]|Wenn  leindiiche  Hauptmacht  in  Ober-Schlesien,  worauf  Jüngste  Nachrichten 


Die  StAudponkte  der  AbUwtlanseii  di«a«i  Corps  u  d«r  Ztlt  vom  Sl  Ua  88.  . 

.Funi  waren : 

1.  Ittfaiit«ri«-OirUIoiii    9.  Iiifftiitsrto  -  DiTisioa]  Beitor  •  Divisio  n: 
31.  Pfelmi^,  (Eiteiibaliut»iwpiN-t)    Lobotits,            *  Nettlniek; 

22.  Prelan?,  <iA«t  rf,  WegaMdtl; 

Chlumec,  Melnik,  Btsie; 

HL  Nlnburir,  Jmig^Banilmii,  HoriiA; 

25»  Joii|7-ßtin?:tnn  und  Rakow  moA  FttoleiibtQok,  fittk«ni4. 

Sctilo^s  Neuberg, 
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„hindeuten,  trappen  in  Bölimen  haben  für  beide  obige  FiUe  Befelil,  war 

„Haupl-Armcf  zu  slossen 

Ein  dieses  Telegramm  ergänzender  schrifUicher  Bericht  des  Feldzeug- 
meisters \  om  selben  Tage  an  dea  ergieo  Qe(ieral-A<UttlAniao  Seiner  M^jeelfti 
des  Kaisers  lautete  wie  folgt : 

^Im  N:ichli.ii)p,e  zu  dem  lieale  »einer  Majestät  dem  Kaiser  allerunter- 
^thanigsl  uiUci  lc^lca  Telegramme,  beehre  ich  mich ,  Euer  Excelieu^  weilers 
„zu  eröffnen,  dass  ich  in  dem  Augenblicke,  als  die  Versammlung  der  preus- 
•sischen  Heuptknft  zwisehen  Görlitz  und  Landshut  zur  Gewtashdi  wurde,  — 
„den  Entechloss  faesle,  die  Armee  aus  Mfthren  naeh  BOhioen  in  die  Gegend 
„von  Joeerstadt^KSnlginhoMliIileUn  zu  versetzen,  um  entweder  in  dieser  Slel- 
„lung  dem  Feinde  die  Schladit  zu  bieten,  oder  unter  gfinstigen  Umständen 
^ans  ihr  die  OfTendve  zu  orgreifen. 

^Zu  diesem  Beliufe  wurde  das  bellieg^ende  Marsch-Tablei^u  vcrrissl'), 
„aus  welchem  hervorgellt,  dass  diese  Bewegung  13  Tage  in  Anspruch  nimmt, 
^am  11.  Tage  aber  sich  schon  so  bedeutende  Kräflc  bei  Josefsladt  befinden, 
„dass  mit  ihnen,  einschliesslieh  der  in  Böhmen  steinenden  und  an  dem  linken 
„Flüffel  jener  Aufslelhing  sich  unäcl iiiessenden  Truppen  die  öchiachl  ohne 
„Bedenken  engagirl  werden  ktinnte. 

„Auf  diesem  Fianiienmarwclie,  welcher  durcli  die  Aufstellung  der  2. 
„leiditeu  Cavalleiie-IHvision, der  Brigade  Poeclch  und  des  2.  Armee-Corps, 
„gedeckt  werden  soll,  wurde  vor  Allem  Bedacht  genommen,  dass  die  einzelnen 
„Heeres-Ablheilungen  so  nahe  bei  einander  bleiben,  damit  die  Armee  in  je- 
«dem  Momente  zur  Schlacht  berät  set 
 1  , 

>)  B'iH  zum  14.  Juni  hatlt  ii  (Hl-  kai^-rlkhoii  TnqipCTi  in  Böhmen,  sowie  da« 
«ächniscbe  Corps-Commaudo  den  Abmarsch  den  l.,  IIL  und  V.  prcuaaiacben  Corps  in 
Sitliolier  Rlohtmig  gemeldet.  Ander«  an  dletem  und  dem  folfenden  Tage  aulaiigmtde 
jedoch  nur  sehr  «ll(»eiii['in  und  unT)(.'.stiniint  pt  liaUi-iic  R<  riihto  Iipsspu  niif  eine  flett- 
wärtobewegung  der  gesaumteo  preussiscbeu  Annoe  gegen  Bchlosieo  scbliesseu. 

Der  Kiindac1iafU>Bappoit  rom  1«.  Juni  fab  du  V.,  YL,  I.  und  IV.  Corp«  Im 
M.irisfilie  an  ilie  Ncitse  an.  RczUgflich  der  drei  erstgenannten  Corps  lagiMi  auch  be- 
stimmte Anbaltspuukte  rot,  die  aicb  aaf  deren  Standpunkt  am  IS.  und  U.  griladeteu; 
becflgUeli  de«  leisten  war  man  nur  aof  Gerflehte  verwleien. 

Das  III.  Corps  sollte  am  U.  mit  einer  Division  in  Fri'^dcbcrg',  am  lA.  milder 
«weiten  in  OOrlits  gestanden  sein  und  Lieben  als  Marschsiel  liabeu. 

Vom  II*  nnd  VIII.  Corps  und  der  14.  Dirision  fehlten  bestimmte  Vaelirieliten 
seit  dem  12.  An  diesem  Tage  hatte  das  crstcre  GOrlitz  erreicht.  Die  Oar<leii  waren  bei 
T?ri>'(^,  Breslau  .l.  Divisiun)  und  Cir^rVilz  ^cnuAilot.  Aussi  rdi-in  glibcn  officieHc  Post- 
iiachricbten  an,  <i&ss  die  Briefe  iUr  alle  Truppeu  mit  Ausschluss  der  Qardea  und  der 
£lbe«Amee  naeb  SehleiieD  la  adieeriren  wlren. ' 

*)  Es  ist  diei  der  Ifwach-Entwurf,  nach  welchem  später  die  Armee  gegen 
Josefstadt  in  Bewegaof  faMtat  wurde,  und  werden  wir  «n  seiner  Stelle  anf  deneelben 

'Kurflckkommcn. 
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t^Dieser  Entoehhife  war,  wie  erwihnt,  bereits  gefiisst,  als  Neehrielilen 
^voo  pi^ussiedlenTruppeii-BewegaiiBeniiaehOber-Scblesien  meine  AarmOTk- 

„samkeil  nach  dieser  Seile  lenkten. 

„Wenn  nämlict»  die  preussische  Haupt  -  Armee  Aurslellun^'  in  Ober- 
„Sclilesten  nimmt,  so  bleibt  mir  nicht«  And*^rns  lihrip,  als  meine  Armee  bei 
„Olmu!^  zu  concenlrircn  und  den  Umslünclen  gemäss  zu  handeln;  —  denn 
„eine  Aulsiellunf,'  bei  Josefstadt  wäre  «nlcr  der  Voraussetzung,  dass  die 
„preusäische  Hauplmachi  in  Ober-Schlesien  steht,  sowohl  in  der  Oflensive  als 
„in  der  Defeqäve  eine  gewagte  und  mir  la  nehnien»  wem»  ich  des  Sieges  aut 
^dem  SMcMMde  gevtfss  wftre.  « 

„Um  nun  fQr  b^e  Evenltoam&ten  bereit  sn  sein,  liabe  ich,  noch  bevor  , 
„Seiner  Mi^estftt  heutiges  Telegramm  emtrat  die  Concentrimng  der  eincdnen 
„Annee-Abtbeihngen  waS  den  in  der  Beilage  2  «rsiehliieh  gemivshten  Punkten 
l^angeordnet'),  nus  welchen  erslere  binnen  längstens  4  Tagen  bei  Olmüt& 
pConcentrirl  sein  können .  wenn  die  Naclirirht  von  der  Versehiebnnf^  der 
„preussischen  Hauptkrall  naoli  Obor-Sclilesieti  sich  erwahrl,  oder  aber  den 
„Marsch  nach  Böhmen  antreten  können,  wenn  letztere  Nacbricbl  keine  Be- 
„stätigung  findet 

„Die  Truppen  in  Bftbmen,  dermalen  unter  Commando  des  Generals  der 
„Cavallerie  Grafen  Clam,  »  spftier  naeh  ihrer  Vereinigung  mit  dem  könig- 
„lieh  sOehsisdien  Armee'Corps»  unter  jenem  Seiner  kdnigliehen  Hoheit  des* 
„Kronprinzen,  —  sind  jingewiesen, dem  etwa'verlbigenden  Feinde  nnr  den 
„unbedingt  nGlhigen  Widersiand  entgegen  au  setzen  und  vor  Allem  ihre  Ver- 
„einigung  mit  der  Haupt-Armee  anzustreben.  Dies  ist  die  Lage  der  Dinge  und 
„kommt  dabei  vor  Allem  in  Betracht  zu  ziehen,  dass  ich  in  diesem  Augen- 
nblicke, wie  der  grleichfalls  beiliegende  Standes-Ausweis  darthul,  einschiiessig 
„des  l.  Armee-Corps  über  circa  153.000  Mann  streitbare  Infanterie  verfüget 
„während  mein  Gegner  200.000  Mann  Infanterie  zählt 

^)  Wir  werden  dieie  Aufstellongspankte  in  der  Folge  angeben. 

a>}  Hittbei  iat  das  feiodUche  1.  R«a«rre  Corpa  nicht  gealLhlt.  Wm  die  SULrke  der 
eigenen  Armee  aabelBiift,  so  Biiee  der  Qenairfgkeit  wegen  bemerkt  weiden,  daas  in  der 
einigen  Ziffer  die  OfÜciere  nicht  eingerechnet  kIihI  und  dass  mit  diesen  bei  der  mobilen 
Armee  der  Stand  der  Infonterie  eigentUeh  jener  der  Cavallerie  22.768  Ifanii 

l)ctragcn  bitte. 

Auch  stellte  der  diesem  Berichte  tn  Oronde  gtl(  g;tt'  Standt!«  -  AuHWfi!«  ilbct- 
liaupt  den  Stand  ni^ht  dar,  welchen  die  Armee  in  Wirklichkeit  hatte.  Nach  dem 
Abschlüsse  vom  10.  Juni  war  die  Armee  bereits  uro  IC.OOO  Cumbattanten  stärker 
obgMcb  2  noch  nicht  eingetroffene  Brigaden  nicht  mitgesilhlt  wurden.  Die»o  Dif- 
fcrenx  swischen  den  Angaben  des  im  AnniM'-TIanptqn.irtier  vi'rfjis.-teii  A'i«'v>>tses  und 
dem  wirklichen  Stande  crkUrt  sich  dadurch,  dasti  <lciu  Arinee  Coiuiiiainlu  wegen 
nnrcgclmastigen  EiatreSme  der  eehr  compUeIrten  Corps-Standee-Answeiso  der  wahro 
St.iii<1  <!cr  Armee  itnmcr  ent  vt>r<!pHt(^t  bekannt  ward,  and  in  dieiem  Falle  der  Stand 
Tom  10.  erst  am  18.  xusammcngesteiU  werden  konnte. 
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„Anders  würde  sich  diese  Sachlage  geslalten,  wenn  die  Ver6iliigWl( 
„meiner  Armee  mit  (!en  noch  zu  erwartenden  sAddeulschen  BundesgenoBBon 
„eine  vollendele  Tliaisacho  wäre.  , 

„Schon  die  Vereinigung  mit  tkin  königlich  i>uchäischen  Corps  wird 
f,dio»u>  ungüDsUge  SUirke-VerhulLntss  einigermnssen  ausgleichen,  und  nocli 
^mebr  wird  dies  dar  FbU  «mr,  wenn  einmal  die  Vereinigung  der  iiöaigUch 
nt>ayeri&clien  aü  meiner  Armee  in  sicherer  AusBiefat  Btefal  *}. 

„DiaBe  Vereinigung  würde  am  sweelcmfiBBigBten  an  der  Elbe-Lfnie 
„erfolgen  und  geschiehl  dieB,  bo  Btehl  meinEnlBehluBB  feet  mit  den  vereinigten, 
„dem  Gegner  an  Znitl  fasl  gleichen  )iLräften,  die  Offensive  aus  Bdimien  su 
„crgreilen,  die  feindliche  Hauptkrafl  aufzusuchen,  unbekümmert  wo  sie  siehe, 
„weil  ich  in  diesem  Falle  mich  bcrcchtigi  glaube,  auf  den  Sieg  auf  dem 
„Schlachtfelde  zählen  zu  können,  und  selbst  ein  Missgeschick  nicht  jene  Fol- 
„gen  haben  könnte,  wie  sie  eiiiirelen  nuissleii,  wenn  ein  solches  meine  Armee 
„in  einer  sU  ulegisch  ungünstigen  Stellung  und  bei  dein  gegenwärtigen  Stärke- 
„  Verhältnisse  träfe. 

Indessen  waren  am  16.  Mittags  die  Befehle  ergangen,  nach  welchen 
die  meisten  Corps  sich  in  der  Kühe  ihrer  bisherigen  SiabsorieBaooneeiitriren, 
und  ehiige  derselben  Icurze  Bewegungan  gegen  Norden  zu  machen  hallen. 

In  Folge  dieser  Befehle  sollte  binnen  4  Tagen,  d.  i.  bis  Bum  20.  Juni 
die  U  a u  p  t- A  r  m  e e  folgende  Stellung  inne  haben: 

An  der  Eisenbahn  und  Chaussee  Z  w i 1 1  a u-B r ü n n  drei  Corps,  d.  i.: 

10.  Corps  concenUirt  bei  Zwillau,  3.  Corps  concenlrirt  bei  Zwit- 
lawka  (die  Briirsulc  Prochäzkn  liilti^  sich  au  diesem  Tuge  in  Brünn  zu 
.saumielu,  dieiiiigudc A ppiano  um  ^i.  zum  Coq»»  einzurücken).  8.  Corps 
eoneentrirt  bei  Brann. 

An  der  Eisonbahn  Bdhm.  Trabau-Prerau-Mapajedl,  drei 
Corps,  d.  i. : 

2.  Corps  eoneentrirt  bei  Landskron  (Brigade  Thom  in  ihrer  bisheri- 
gen Aufstellung  bei  Landskron,  r.  ibel,  Senftenberg,  Geiersberg  und  Wilden- 
schwerl). 4.  Corps  concenlrirt  bei  Müglilz  (Brigade  EH.  Josef  bei  Schön- 
berg, Brigade  P  o  ec  k  h  Ihm  Hohenstadt  wie  hislicr).  (),  Corps  concenlrirt 
bei'  Prerau  (2  Bii^  ult-n)  und  Leipnik  {2  Brigaden).  L>as  ebenfalls  bei 
letzterem  Orte  stehende  Uhlanen-Kegimenl  Graf  Clam-Gullos  mit  Delache- 
ments  in  Odrau  und  iNcutilschcin. 


')  Am  18.  Juni  ward  der  rcMstcugiiii  i^t  r  iliircli  den  (Tsteu  Ooiicml  Adjtjtauten 
Seiner  Majestät  des  Kai^crd  verständigt,  daüs  die  bayerische  Regierung  nach  dcu  letzt- 
ciugoUufuucn  BcricUteu  des  kaiserlichen  Gcsaudtcu  in  MUnchuu  nicht  gewonnen  sei. 
Um  Tnipp«n  iMeh  BVlunen  abrtteken  and  Tfliel&t  mit  der  Noid-Anoee  «gireu  la  IftMen. 
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In  dem  Räume  zwisehen  den  beiden  vorgenannten  Eisen- 
bahn strecken:  2  Reserve-CavaUerte-Diviskmen,  d.  i.:  die  I.  wie  bisher 
bei  Prossnitz,  die  2.  bei  Kremsier;  und  die  Armee -GesohäU- Reserve  bei 

Tobilschau. 

In  Schlesien: 

Die  2.  leiclile  Ca  vallerie-Di  visiOQ  in  ihi*er  bisherigen  Auf» 
stdlungr,  und  hinler  der.seil)en 

in  Ma  Ii  r  en:  die  3.  R  e sc  r  v  e  -  Ca  v  a  1 1  er  i  ü-I)  i  v  i  s  i  o  n  mit  einer 
Brigndc  bei  Mähr. -Neustadl  und  Sicrnberg  und  vorgeschobenen  Ueiache- 
menls  l)ei  Romerstadl ,  Lobnig  und  Bärft. 

Am  1 7.  enlschloss  sich  jedoch  das  Armee-Comniando  in  Folge  einer 
aus  Wien  erhallenen  Miltheilung,  —  dass  das  Gros  des  feindiiclujn  Heeres 
noch  immer  näher  an  der  Elbe  sich  belünde,  und  die  signalisirten  Bewegun- 
gen Ibindtieher  Corps  gegen  die  Keisse  nur  Demonstnitionen  seb  dürften,  — 
zum  Abmärsche  naeh  Bdlmien  in  die  Stellang  Josefetadt-Milflin  und  eriiess 
an  diesem  Tage  die  Dispositionen  hiezu.  Für  das  10.  und  3.  Armee- Corps 
und  dje  3.  Rescrvc-Ca  vullci  ie-Division  blieben  die  Tags  X'orlier  ergan- 
genen Befehle  noch  in  Wirltsamkeit,  in  Folge  deren  die  beiden  ersleren  vorn 
17.  bis  20.  Juni  in  die  Gegend  von  Zwittau  und  Zwitlawka,  letzlerc  nach 
Mähr.-Neusladt  uud  Slernberg  marsclürlcn  *).  Bas  10.  und3.  Armee-Corps 


•)  Di«  Pvlaib  der  Beweguug  diasar  ArBiaeiheilegibt  die-aaieliblgondo  Ühoraicbt 
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•elften  dann  tn  21.,  die  9.  Reserve- Ca vallerie -Di Vision  am  23.  Juni 
die  Bewegung  in  der  Richtung  auf  Josebladt  fort. 

Das  ^  Corps  und  die  1.  Rcserve-Cavallerie-Di  Vision  begannen 

die  Bewegung  gegren  Böhmen  nm  18.,  und  7.\vr\r  m  irschirle  an  diesem  Tage 
das  erslerc  von  Prcruii  nach  (Ihimlz,  die  Iciztero  von  Prossnitz  nach  Könitz. 
Das  4.  lind  8.  Corps  iralcn  den  Mmsch  erst  arn  20.,  die  zwei  schweren 
Ca  vallt  rie-Divisionen  um  21.  an,  nachdem  sie  am  18.  sich  enger  con- 

cetUrin  hallen. 

Die  Armee-Geschülz-Reservc  und  der  Armee-Muniüon&parii  begannen 
am  22.  Jimi  die  Bewegung.  * 

Das  der  beabaiclMigten  Verssmnlungsstennngbd  JosebtadUmnMislen 
'  stehende  2.  Armee-Corps  ward  zur  Dedcung  d«r  gamen Bewegvng  an 
der  Creme  des  Glats*schea  belassen»  und  liatte  am  26.  Joni  fiber  Senilen- 
borg  der  Armee  naehsarackeo.  Die  an  der  soUesischen  Grense  bei  Freu- 
'  denUial  aurgCSteIHe  2.  leichte  Cavnlleric-Division  hatte  am  23»  Juni  von  dort 
abzumarschiren  und  am  26.  in  Senfleaberg  einsulreffni,  um  sich  dem 
2.  Armee-Corps  anzuschlics-scn. 

Der  Marsch  der  Armee  luUie  aul  3  Linien  zu  erfolgen  : 

I.  auf  df^r  nördlichen  über  Muglitz,  Landsitron .  Senflenberg, 
Reichenau,  Solnic,  Opoöno,  Josefsladt:  1.  Heserve-Cavalierie-Division,  10., 
4.,  6.,  2.  .\rmee-Corps,  2.  leichte  Cavallerre-l)ivision; 

II.  auf  der  mittleren  über  Abisdorf,  Wildenschwert.  Wamherür, 
Tynist  gegen  Josefstadl  und  Smific:  3.  und  8.  Corps,  Armee-Hauplquartier 
und  3.  Reserve-Cavallerie-Division; 

III.  aul  der  südlichen  Chauss^dber  Polidka.  Leilomischl,  Hohen- 

mauth,  Hdic,  Smifie:  2.  Reeerve-Cavallerie-Division  und  Armee-Gescbüta-  • 
Reserve. 

Der  Armee-MuniUonsparli  wurde  in  awei  H&lllen,  auf  swei  weiter 
sddlieh  gdegenen  Linien  gegen  Pardubie  dirlgirt. 

Nach  dem  Marsch-Entwürfe  sollten  successive  iHnJosefstadt  eintreffen: 

Die  1.  Reserve-Cavalleric-Division  am  34.  Juni. 
Das  10   Armee-Corps  am  25.  Juni. 

I)  ^<  »  4.     „         „  26.  „ 
. ,  6.  u.  8.     ^         n  27.  „ 

„2.  „       und  die  2.  leichte  Cavallerie-Division  am  29.  Juni. 

Die  Armcc-Geschülz-Keservc  am  30.  Juni. 
Es  hatten  sodann : 

Die  1.  Reserve-Cavallerie-Division  am  25.  und  das  10.  Corps  am  26. 
die  Position  ven  Gr.-BürglUz,  —  das  4.  Corps  am  27.  jene  bei  K6niginhol, 
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—  das  6.  Corps  am  28.  jene  bei  Schurz  zu  beziehen,  wilhtind  das  schon  in 
Böhmen  stehende  1.  Arrtr^p-rorps  sirh  viammt  der  1.  leichten  CavaUane-Divi- 
jiion  eventuell  aut  Miletiir  zurucliznzichen  hatte. 

Das  3-,  8.  und  2.  Corps  und  die  2.  leichte  C4ivallcrie-Di>'ision  waren 
vorhlufig  nui  bis  JosefsUdt.  die  2.  und  3.  Heser\  e-CaYalierie-I)ivision  für  den 
28.  und  29.  Juni  nach  Smific  disponirt. 

Der  Anne«-Munitiontpark  hatte  am  28.  in  Pardttbic  m  stehen  ')• 

Im  AUgemeinen  waren  .den  marsehirenden  Trappen  keine  Rastlage  zu- 
gestanden, so  dass  dieselben  7 — 11  Mftracbe  (6.  Corps)  ununterbro^en,  auf 
mitunter  nichl  ganz  guten  Gebirgs- Landstrassen,  zurfiekzulegen  hatten.  Doch 
betrugen  die  Märsche  durchschnittlich  weniger  oder  doch  nicht  viel  mehr  als 
3  Meilen  im  Tage. 

Die  Kisenbahn  wurde  wahrend  dieser  Bewegung  nur  für  den  Transport 
<i«;i  beim  xVrmee-Hauplquurlier  eingelheillen  technischen  Truppen  (2  Pionnier- 
ßalailtons  mit  8  Brücken-Equipagen  und  1  (jeiiie-liataillon)  benutzt  und  sollte 
im  Übrigen  ausschliesslich  für  den  Nachschub  dar  Verpflegung  dienen. 

Bei  einer  grösseren  Beschleunigung  der  Mar»chbewegung,  — wenn  a.  B. 
das  4.  und  8.  Corps  um  1  bis  2  Tage  früher  zum  Aufbruche  beordert, 
und  namentlich  wenn  das  2.  Corps,  welches  zunilcbstan  Josefeladt  sland* 
uuch  an  der  Tftte  der  Armee  belassen  worden  wär^ — hallen  mehrere  wich- 
tige Tage  für  das  Einlrefien  bei  Joscfsladt  gewonnen  werden  können.  Auch 
hallen  einige  Brigaden  mit  Benützung  der  Eisenbahn  schnell  an  die  östlichen 
Pässe  Böhmens  f;t:\voiTen  werden  können,  wm  dieselben  zu  decken,  zu  ver- 
schanzen, nnl  allen  Mitteln  unf,'anf;ljar  zu  inaclifn,  und  Sü  den  feindlichen 
Celonnen  das  Dcbouchiren  von  dieser  Seite  her  durch  einige  Zeit  zu  ver- 
wehren. 

Das  Armee^Commando  mtraste  sieh  luezu  umsomehr  aufgetordert 
fühlen  p  als  demselben  bei  genauer  Erwägung  der  beidersettigen  Aufstd- 
lungen  nichl  enlgdien  konnte,  dass  nach  den  getroffenen  Slarsehdispositionen 
das  rechtzeitige  Eintreffen  der  Armee  bei  Josebtadt  sehr  in  Frage  geslelll  war. 

WAre  die  feiodliche  Armee  wirklich,  wie  jetzt  vorausgesetzt  wurde,  in 
der  Stellung  Gfirlilz-Landshut ,  somit  zum  grossen  Theile  um  Vieles  näher 
an  dem  gewählten  Aufmarsch-Punkte  des  österreichischen  Heeres  a!.-,  dieses 
selbst  ^'Cslimden,  dann  hülle  das  Letztere  bei  den  eriheillen  Marsch-Disposi- 
tionen nie  ohne  Kampf  in  die  Position  Josefsladf-Müelin  peinngen  können, 
wenn  di  r  Feind  niehl  panz  pegcii  seinen  Vortheil  riiil  dem  Angriffe  zögerte. 

Üic  lurniKilc  Kne^s-üikliirurii;^  war  zwar  zur  Zeil  der  Ausfertigung  der 
Marschbefehle  noch  nichl  erfolgt,  konnte  und  mussle  jedoch  nach  den  Vor« 

•)  Bidi  d«n  Mineli-Etitwiirf  in  der  Beilag«  Nr.  S. 

0«lerr«ich«  Kiiapfe  18M.  tlj*  Bwd.  S 


Digitized  by  Google 


19  OrtKcdafa«  Klnpii  tm  Jabi»  18M. 

gingen  nm  deulsclicn  Bunde  tmd  nach  den  Ereignissen  in  Deulscliland ,  von 
preussbeher  Seile  sltindlicii  erwnrtcl  woidon,  und  dem  rascfion  Einmärsche 
der  preussischen  Haupt-Armee  von  GörliU  und  I.andsliul  aut  den  das  Riesen- 
fiebirge  flankir(*n<iiMi  (  onimtinicalionen  vhi'v  Kcichenberg  und  Traulenau, 
Staad  in  den  allerauclisleu  Tagen  somit  uicliUi  eniKeKon. 

Die  hol  T-nndshtil  siehenden  feindlichen  Slreilkrülle  konnten  sich, 
nachdem,  sie  au  die  nuUeGrenze  vorgeschoben  waren,  iniUelsl  weniger  (1 — 2) 
Mürsciie  in  den  Besitz  der  Position  von  Königinhof-Skalic  setzen ,  und  sich 
dort  versehitiBend,  die  aber  60i*lil£  nachrdehenden  Angrifls^Colonnen  der 
eigenen  Armee  erwAden*  —  oder  von  Tteutemitt  atis  tber  PJlnikatt  die 
Verbindafig  mit  denselben  In  der  Linie  Jidin  —  Falgendorf  aufsuehen,  und 
dann  vereinigl  die  Operationen  weiter  fflhren. 

DasB  der  feindKelie  rechte  f  Idgel  dem  Corpe  des  Grafen  Clam  mehr 

als  gewachsen  und  dass  dieser  Lelzlere  daher  nicht  im  Stande  sein  würde, 
den  Prinzen  Friedrich  Carl  aufzuhallen  und  die  Vereinigung  der  beiden 
leindliciien  Hcerestliciie,  welche  in  der  eben  orw  ähnten  Position  binnen  Jüng» 
slens  8  Tagen  erfolgen  konnte,  zu  verhindern,  war  vorauszusehen. 

Es  h'MU'  somit  sehr  zweifelhnfl  orsrlieinen  milsspr.  in  RnlK?  und  ohne 
Kampl,  wir  man  «lies  annalnn,  die  I'osiiion  Josefstadl-ililelin  mit  der  aus 
Mähren  licrani  ückenden  Ainue  erreiclien  zu  können. 

Dass  die  Haupt-Armee  doch  norh  ziemlich  recliizritia:  in  d^r  Nähe  von 
Josef5t;idt  anlangte,  ward  aucli  nur  dadurch  möglich,  dass  die  HaupUcraft  des 
Gegners,  unmittelbar  vor  dem  Einmärsche  in  Sachsen  und  Böhmen,  eben  nicht 
heü  Görlils  und  Landshut  stand,  sondern  zwischen  Görlitz  und  Ltfwenberg  nur 

3  inüftnlerie-  und  1  Cavallerie«Corps  sich  befanden,  wahrend  in  einer  Enüer- 
nung  von  18  bis  20  Heilen  auf  dem  linlien  Eibe-Ufer  bei  Torgau  1'/,  Armeen 
Corps  (die  Elbe  -  Armee)  standen,  und  etwa  25  Meilen  östlich  von  Görlitz 

4  Armee -Corps  und  eine  Cavallorie- Division  (die  II  Armee)  im  Marsche  an 
die  Neisse  begrilTen  wnrpn  Hirdureh  wurde  die  Concentrirung  der  preussi' 
sehen  Armee  in  Böhmen  verzrigcri. 

Die  Armee  de«:  Kronprinzen  lintle,  um  an  die  nächsten  zur  Ver- 
einigung mit  (ii  n  andoren  Hceri'sihL'ilcn  [lilinnden  Gebirgspässe  Böhmens  zu 
gelangen,  4  bis  (j  Märsche  zu  maeiien,  imd  da  dieselbe  später  von  der  Neisse 
auibrach,  als  die  kaiserliche  Nord- Armee  ans  Mähren,  so  wurde  es 
möglich,  dass  von  der  letzteren  schon  5  Armee-Corps  die  Gegend  bei  Josef- 
stadt erreicht  und  zum  Theile  die  Elbe  schon  überschritten  hatten,  nis  der 
Kronprinz  sieh  eben  erst  anschiclite,  durcli  drei,  auf  je  4  Meilen  von  ein- 
ander abstehende  und  durch  ein  schwieriges  Gebirge  getrennte  Thäler  bei 
Trautenau,  Braunau  und  Nachod  in  Böhmen  einzubrechen. 
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Bet&igluAi  der  Siohenins  des  Maradies  über  Gabel  hinaus,  gab  dae 

^teterreichische  A  r  m  ee  - C  0 m m  a  n  d  0  die  folgenden  Aoordmillgeii: 

„Die  an  der  Tßle  des  1 .  Treffens  marschirende  1.  Reserve-Cavallerle- 
^Division  deckt  sich,  über  die  Stellung  des  2.  Armee-Corps  hinau«:gekom- 
^inen,  durch  eine  entsprechend  starke  Av.intirurde  und  nach  Umsiiinden  in 
^den  Flanken;  das  10.,  4  nnd  \\  Arnice-Corjjs  aljer  decken  sich,  indem  sie 
„sich  in  ihrer  rechten  I  iunke  durch  eine  Brigade,  welcher  Cavallerie  ZU2U- 
„weisen  isl,  coloyiren  lassen. 

yln  analoger  Weise  heben  eidi  aodi  die  übrigen  Treffen,  wo  dies 
«nOthig  ist,  zu  dedien. 

„Die  Armee  muas  auf  diesem  Uareehe  in  jedem  AogenbUclce  zur 
.„Sehloeht  bereit  sein;  cie  ist  aveb  in  diesem  Sinne  geordnet  'oad  es  Ist  unbe- 
^dingt  nothwendig,  dass  jede  Abthciluag  mit  der  zunfichSt  befindlieben  In 
^ununterbrochener  Verbindung  bleibe. 

„In  diesem  Augenblicke  steht  die  feindliche  Haupl- 
„maclit  zwischen  Corlilz  und  Landshut,  das  VI. preussische  Corps 
„bei  Glafz,  das  V.  in  Ncisse. 

„Für  den  Train  sind  wo  möglich,  und  wo  es  ohne  Störung  einer 
^Neben^Abtheilung  gcscheben  kenn,  besondere  Wege  zu  benülxen,  die 
Jedodi  nabe  südlich,  resp.  südwestlich  der  eigenen  MarschMe  gelegen 
^sdn  müssen. 

„Idi  versehe  nwA.  dsss  bei  dieser  Gel^enheit  die  Bestimmungen  naci- 
^nes  Armee-Befehles  Nr.  7  vom  16.  Mai  I.  J.  genauestens  beobachtet  werden, 
«insbesondere  empfehle  ich  die  Anwendung  der  verkürzten  Marsch-Ord- 
^nung,  wo  diese  möglich  isl 

„Die  zur  Deckung  des  Marsches  besiimnilen  Trupiien  der  2.  leichten 
„Cavallcrie-Division  luiben,  insolange  sie  in  ihrer  Aufstellung  bleiben  und  so- 
„t);dd  der  Krieg  erklärt  ist,  die  grösste  Tliiitigkeil  und  Beweglichkeil  zu 
^entwickeln. 

„Es  mdssen  alle  Mittel  angewendet  werden,  um  den  Gegner  glauben 
^zu  machen,  dass  ihm  von  dieser  Srile  ein  Angriff  drohe. 

„Die  Aufgabe  des  2.  Armee-Corps  ist  eine  mehr  defensive  und  hat  die* 
«ses  Corps  vor  Allem  die  Deckung  des  Flankenmarsches  im  Auge  zu  behalten. 

„Die  näheren  Weisungen  hinsichtlich  der  Verpflegung,  resp.  Ergün- 
^zung  der  Verpflegung  in  den  Marsch- oder  Eisenbaimstationen  werden  durch 
die  Armee-Intendanz  erlnssen. 

„Ich  verlege  mein  Hauptquartier  am  22.  d.  Mls.  nach  Böhm.-Trübau ; 

1)  Nach  dieser  «reikentOH*  Sbnehordnnng  sollte  die  InCantcric  in  Doppel- 

n  ilu  n ,  in  jeder  Division  die  Compagnion  auf  glciclicr  TTfihc,  a!««!  in  Reihen  zu  S 
Mauu,  die  Cavallerie  zu  viereu;  ÖencUUUe  uud  Fubrwcrko  aber  einzeln  marschirou. 
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^bissuid  21.  d.  Mts.  Bind  detnnach  alle  Meldungen  und  VoriftUenhells-Rap- 
„porte  nach  OlmäU  zu  senden" 

Benedek  ra/p.'' 

Was  die  Verpflegung  während  des  plötzlich  beschlossenen  Abmarsches 
der  Ariuec  nach  Böiimen  anbelangt,  rechnete  die  Intendanz  darauf, 
dats  b€l  dnigen  Vorbereitungen  und  dem  nalfirlichen  Reidithiini  des  tu 
durehiiebenden  Landes  es  gelingen  wdrde,  die  Armee  theils  dureh  die  ge^ 
v6hnlichen  Sutrarrendatoren,  iheils  dureh  Hand-Einkauf  von  Snte  der  Tnip- 
ponkörper  veipAegen  sn  kennen. 

Bas  Brot  hatten  die  Subnrrendatoren  in  den  Marschstalionen  bereit  zu 
hallen.  Weilers  wurden  durch  dieArmce-Intendunz  in  Zwittau» Böhm.-Tmbau. 
Hohenstadt,  Landskron,  Wildcnschwerl  und  Hohenninuth  provisorische  Vor- 
rath'^-Mngazini!  elaMIrl,  für  welche  Brot.  Hafer  und  Umi  theüs  aus  Olmiilz. 
(hcils  au.s  Prerau  und  Göding,  ja  selbst  von  Wien  und  Oten  zugeschoben 
wurden. 

Die  Verpflegs-Magazine  zu  Josefeladt  und  Königgrälz,  das  Vorraihs- 
Magazin  m  Pardnbic  und  das  Durehniarsch<-M agazio  au  BShm{sdt>Trflbatt  erhiel- 

>)  Um  von  (Ion  wShrcnd  ilcji  Flankenmnr  choH  «ii*r  Arm'*'»  flbcr  don  Feind  etwa 
gemachten  iieobachtiingcn  rrchtacicig  Kenntnisu  xii  erlangen,  sowie  auch  um  die  ein- 
»einen  Abtiheiliingeii  unter  aich  iu  fortwibrender  Verbindang  mi  erbattoii,  mud«  'von 
Armce-Commando  am  18.  Jujii  dio  Krrichtuiig  von  Frldtel  Traphnti  Tlxpositurcu  in  den 
wicbtigüten  Marscbstationcn  angtt9rdnet  nnd  worden  zu  diest^m  /wccko  einxelnen  Armee- 
Coriie  Petdtolegfmpbea*AI>UienuDg«n  ragewtoieii. 

In  r!c-njciiigcn  Orten,  wo  sich  nur  Eisenbahn-Bolricbs-Telegraphen-Btationon  be- 
fanden, wurden  FeltUelegrapbeu-ötotionea  errtcbt«t  uud  mit  dem  Staatstelcgraph  iu 
direeten  Vwkebr  ffeaetst. 

'An  Sknllitz  fin  M.'ihron)  hatte  'hi"  3.  Annff -Corps  am  20.  ([iiif  Or'^onn.'MizcurH 
aacb  Zwittawka),  dxis  8.  Arnicu  Corpa  um  '21.  Juni  (mit  Ordonnanzcurs  uach  Bo«kowitx) 
4«n  Peldtelegraph  sn  «etivtreti. 

Zu  Bin  .11  v.^r  V  1 1>  71.  Amiee-Cofpe  »m  St.,  Tom  8.  Armae-Corpe  am  32.  Juni 
der  Jr'eldtelegr&pb  tu  etabliren. 

Die  Peldtetegrapben-Sttition  MHglits  (seit  14.  Juni  «rSffnet),  luttt«  bta  mm  tt.» 
jene  aa  Holio;i!4tadt  (»oit  2.  .Tinii  I  TönTi..  t)  his  /nin  21.  .Iiiiii  .  jciic  7.U  Z-.vitt;in  (seit  IS. 
Jttni  aetivirt)  bis  cioscbliesclicb  20.  Juui  daselbst  ia  Wirkaamkeit  zu  bleiben. 

Die  Feldtolegrapben-BtiitioD  Landtliroii  (aelt  S.  Jnoi  in  ThKtigkeit)  ward  dem 
2.  Ariner-C'or|m  zugewiesen,  welches  im  Auschlaiee  Ml  dieselbe,  OrdonnaniGlUie  nach 
Qmlicb,  Wiehctadl,  Gabel  eitunuichten  hatte. 

Die  Feldtelegrapben-Directlon  der  Armee  endlieh,  welche  am  90.  Juni  toii 
Olmiit«  mittcl.Ht  Eisenbahn  nach  Bilhiniscli-TrUbau  abzugehen  hatte,  ward  beanf(ragtf 
Ton  letzterem  <^)rto  ann  Tclegrapheuleitungen ,  und  swar  nin  *2I.  .Tuni  nach  Wilden- 
'iehwert,  Geiersberg,  Senftenborg  ond  Slatina,  am  33.  .fnni  nach  Reichenau  nnd  Wam- 
berg uud  am  23.  nach  Joiefetadt  (mit  den  Stationen  Solnio  und  Opn^ao),  und  awar 
Von  ScnftcMiberg  an  »ucce^sive  nnch  Mass  des  Vorrückens  der  .luf  dieser  lioute  mar- 
»cliircndcu  1.  Ktsferve-Cavallcrie-Division  ku  erbauen,  hinter  dem  au  der  C^ucue  der 
Armee  marachirenden  2.  Armec-Cor]»  aber  wi«der  abinbreehen. 
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ten  die  Weteuni^,  jeden  von  den  Trappen^  oder  den  Colonnon-Hagazinen  ange- 
sproctoien  Bedarf  an  Naturalien  and  Etappen  «uasttfolgen  und  wenn  die  vor- 
handenen Vorr5|he  nicht  tnfeiehen»  oder  die  angesproelienen  Artiliei  nieht 
vorhanden  sein  sollten,  dieselben  durch  Kmd^Elnkauf  bdiaadiaJTen. 

Die  Etfippen-Arlikel  solllcn  sich  in  der  Rcg^c!  die  Truppen  während  des 
Mnr.^clies  trei  einkaufen,  wofür  jedem  Mann  ein  ziemlich  belräcUlUches  Pau- 
schale (24  Kreuzer  tj'ipjlidi)  verabfolp:!  wnrd  •). 

Die  4  Naclischub-Verpflegs-Miifj^azine  1.  Ijnie,  deren  Ausriislung:  bf?im 
Aunmiclie  <ler  Armee  aus  Mühren  tioch  uiehl  ^anz  vollendet  war,  setzten  sich 
am  21.  und  22.  Juni  in  Bewcfjung  und  iulüleu  in  starken  Märschen  der 
.\rmee.  Die  dazu  gehörigen  Keldbacköfcn  blieben  in  Mühren  ziuück  und 
setzten  die  Brot-Erzeugung  unausgesetzt  fort. 

In  Böhmen  sollte  die  Verpflegung  der  Armee  ans  den  in  Pardulnc 
hereils  liestehenden,  sowie  aus  den  In  Kdntggrütz,  Josefstadt,  Elbeteynic 
und  Prelaufi  neu  errichteten  Magazinen  erfolgen,  welche  ihrerseits  aus 
Ofen,  Wien,  Brünn  und  Olmfilz,  dann  aus  den  Vorralhs-Magazinen  zu 
Ungarisch  -  Hradisch,  Prerau  und  nö  linj  mit  den  zur  Verpflegung  der 
Armee  für  das  Ausl-.inj^eri  l)is  zum  5.  Juli  erforderlichen  Etappen»  und  Fou» 
rage-ArtikcIn  und  thcilweiso  auch  mit  Bröl  zu  doliren  waren. 

Das  ("'lenerat-rommanilo  zu'  Tra^r  hatte,  vom  29.  Juni  an  die  Deckung 
des  Brolbedai  U's  lur  die  ^  iiize  Ai  uth' luii  laglicljen  330.000  Portionen  zu  besor- 
^'Cn.  Zu  diesL'uiZweeki;  waril  dii' Brot  l"a  zeiij^ing  in  Prag  und  in  allen  Regie- 
Verpflegs-Anslallen  Böhmens  unter  Zuhilfenahtut;  von  Civilbückcrn  inil  aller 
Tliätigkeit  betrieben;  in  Prag  und  Pardubic  wurden  F(ädbadcdren  erliaul. 
Ausserdem  ward  die  Ablieferung  von  2  Millionen  Brotportionen  durch  die 
Civillieliörden  von  Bdhmen  und  Mähren  Angeleitet.  Die  EinÜeferung  dersel- 
1»en,  Ende  Juni  beginnend,  hatte  bis  zum  4.  Juli  in  den  Stationen  Pardubic. 
Kolin,  Elbeteynic  und  Prelau6  beendet  zu  sein. 

Mit  dic  en  Vorkehrungen  halte  man  Im  Auge,  einerseits  die  der  ,\rmec 
folgenden  Nachschul >-  \la^:azine  zu  ergänzen,  anderseits  im  Falle  eines 
raschen  und  glückliciicn  Fortganges  der  Operationen,  aui  der  Liinie  Kolin- 

I)  Bei  der  gToaaen  Menge  der  Trappen,  Ale  in  nnanlerbroehener  Reihenfoli^e 

auf  denselben  ^^t^aHScn  liintor  ciniindcr  sich  bewj^;;trii,  r  rwis^'^oti  sioh  jcdoili  dir  ncssoiir 
cen  der  diirchsogenea  LaDdcsstreckeo  bald  aU  uagcnügcnd.  NamonlUch  die  au  der 
Qnsoe  einer  jeden  Armee^Marach-Cotonne  befindlichen  Ahtheilnneen  fanden  Sehwierig^ 
keiteu,  »ich  die  Verpflepunj;  ordnunnfsinÄssipt  zu  vi  r^chaffcn,  und  litten  daher  zum 
Tboile  auch  Mangel.  Die  Truppen  wtiron  wohl  für  TäUe  der  Hoth  ermächtigt,  die  be- 
nOtlngten  Natoralien  den  Colonnen-Magnsinen  m  entnebnen ;  da  aber  dieie  grflnten- 
IImUa  nnf  andtren  Routen  instradirt  w.aren  »Is  die  Truppenkörper  zu  denen  .sie  gchSr- 
ten,  so  traf  cfl  »ich  auch,  dasji  es  den  letatcren  oft  nicht  mOgUch  war,  die  nöthigeu 
I'assuugcu  rechtzeitig  zu  bewirken. 
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ParduMc-KöniggTälz  durdi  vorttnllge  Anfstopelling  eines  zclmtn^rigrn  Vor- 
pne^s-VorrailMS  für  die  ganze  Armee  eine  neue  Feld-Verpflegsbaais  zu 

schaffen. 

1>ie  FI  mscIi-  und  WeinraUon  des  IMunnes  ward  vom  27.  Juni  ao  mt 
das  Doppelte  erhöht.  , 

Der  Manch  der  k.  k.  Armee  nadi  Böhmen  wud  nach  den  früher 
^ebenen  Diapositionen  bia  aum  24.  Juni  ohne  Änderung  darchgeldhrL 

Das  2.  A  r  rn  I  (■  -  r  o  r  )i  s  hatte  schon  am  19.  Juni,  zur  Deckung  der 
Armee  ge^en  otwaige Unternehmungen  rles  Feindes  aus  der  Grafsch.ifl  Glalz. 
folgende  Aul^irllnna  seiinmmt^n  :  Brigade  Ileiiri^iuez  iiei  Geicr.sbcrg '). 
Brigade  Satlraii  tx'i  c.uljt'l  •),  Hii-a'lf  Thom  hei  Mahr.-Ko!!iwn*iser *V 
Briitrado  Wür  Hemberg  bei  Laiidskron  *),  \oiii  20.  an  bei  Uber-llernianic 
Die  Vorposten  des  Corps  standen  von  Slalina  über  llokytnic,  Böhm.  Pelers- 
dorf,  Lichtenau  bis  gegen  Rothfloss.  Das  Corps- Quartier  kam  von  Böhm. 
TrObau  nach  Landskron,  die  Geschütz-Reserve  nach  B5hm.  Rothwasser,  der 
Munitionspark  nach  Johnsdorf.  In  dieser  Aufstellung  verblieb  das  Corp«  bis 
cinscbliessUch  24.  Juni 

')  Die  Brigade  cantonnirtc  bei  Geier^bcr  Lukawic  und  i^clicdowitz;  ciuc  DiTi»ioH 
lofiMiteric  und  ein  CaT«tlttrie-Dtttaeb«iiMnt  bestritton  die  Yorpocteii  iwltcheo  Slatin» 

nnd  Böhm.-Potcrsdorf. 

*)  Die  Brigade  cantonnirte  in  Qabel,  Jamne^,  Cenkovric,  Waltendorf  und 
BnÜtw  i  eine  »aeli  WSlltdotf  ^igwbobene  IMvialoa  Infiuiteri«  miterbMt  Vorptwien 
switcbeii  Bnbm.  Pctcradorf  und  Licbtenan. 

*)  Von  der  Brigade  aUodeo:  Stob,  1.  BaUillon  Hos^hacb,  1.  nnd  2.  Patnillnn  ' 
JellaJfiiS,  Batterie  VH  nod  Ä.  Eieadron  des  Ublanfln-Rcgim  iit^  Kaiser  t  rauz  Jusct 
in  MÄbr.-RothwaMer,  2.  Bataillon  Rossbacb  in  8cb0nan,  3.  B.at.nillmi  Jellafid  in  Karl»- 
dorf;  2.  .Tilgcr-Bataillon  in  Ullersdorf,  3.  Bataillon  Itossbacb  in  (irulicli  (mit  1  Com- 
|>agi)i>-  in  Grumbcrg  and  1  Compagnie  in  Rotbfloss}  die  beiden  letstgonaniiten 
Batiillons  batteo  Vorpaaton  Itnga  der  Oreue  swiaclwii  LiebtenM  und  BoChfl««» 

11lfg«8tl-llt. 

Brigadestab  in  Landskron,  20.  Jäger-BataiUou  in  Beichenau  und  Blustlorf^ 
Infanterie -BegimeiDt  Hnitang  in  Ltuidskron,  Radbladorf,  Laka«  und  Sicbeladortr 

Infanterie-Regiment  Grosxberzog  v.  Mecklcnbtirfr-Prhweriti  in  LandskroD|  LttBeddff,  Tat- 
tcuitz,  Budigadorf  und  Ulbersdorf,  Batterie  4/11  in  Budeladorf. 

^)  Ea  worden  nnr  folgende  nnwicbtige  Änderangeo  Torg«oommen: 
Am  20.  Juni:  Vdn  der  Briga^t-  TVilrttemborg:  8ub  und  20.  JSlgor-Batnillon 
nAob  Ober-Hermanic,  Infanterie-Regiment  Uartong  naoli  Weipersdorf,  Neudorf  und 
Nieder-Hermanic,  Batterie  4/11  naeb  Olberadcrt  Am  Sl.  .Tun!:  Vun  der  Brigade 
WUrttombtTg:  Infanterie -Regiment  Grosshentog  von  Mecklenburg -Schwerin  nach 
Scbildberg,  Ilerautit, Riedersdorf;  Ton  derÜrigndoHcnriquez:  Stab  nacb  f*tbcdo.vitr, 
d.  Jäger-BatalUon  nach Kamonlgna  nnd Rokytnic,  Infanterie-Regiment  Grossbcrrog  von 
Hessen  nnekSebedowitK  undNekor,  Infantcrie-RogimentKftnIg  der  Belgier  nacb  Lisnic, 
I'astwin  und  Knnwald,  Batterie2/ll  nach  Schedewitz.  A  m  '22.  Juni:  Von  der  Brir-ir" 
Thom:  1.  und  2.  Bataillon  Rosabacb  und  Vi  Batterie  nacb  Übcr-UUersdorf.  Am  21. 
Cftipeqvaiüer  ton  Laadakron  nacb  Golenbeiig. 
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Die  tätlichen  Hancbslatioiien  der  abrigeii  Abtheilungcn  der  Armee 
vom  20.  bis  zum  24.  Juni  werea  felfende: 

Am  20.  Juni 

N < ii  d I i c h e  C 0 1 0 n n c. 

1.  Reserve- Ca  vallerie-Di Vision.  Stab:  Mieiielsdorf.  Brigade 
Solms:  Uebenlhal.    Brigade  Schindlöcker:  DiUersljach 

10.  A rm ee- Co r p 8  concentrirte  sieh  bei  Zwittau *). 
4.  Armee^Corps  bei  Mfthr.^Trabau'X 
6.  Armee-Corps  bei  MOglilz*). 

Miniere  Colonne: 
3.  Armee-Corps:  Zwitt  iwk  i  *). 
8.  A  r  in  e  e  -  C  0  r  p  s :  Cernohora  *). 

3.  Reserve-Ca vallerie-Division  blieb  in  Mätir.-Neusladl  und 
Stemberg 

Sfldliche  Colonne: 

2.  Reserve-Cavallerie-Division  blieb  bei  Prossnitz*). 
Armee-Gesehfitz-Reserve  bei  Tobltsehatt.' 


')  Ein Detachomcnt  imtor CitnmiaTiiln  de.«  Obi  rstlicutoiunt  Wapiicr  (2  V.^cndrona 
de«  KttiMücr-BegiiBeiito  Prinz  t.  Heescu  und  L  EscAdron  Max-Uhlanen)  zur  Deckuag 
(l«r  laebtoB  Flanke  in  BMua.  RothmMMr,  Gel«nbBig  ud  Oabd. 

*)  INe  8tiui(l|Miiilite  der  Brigaden  lind  in  der  Anmerkaog  aof  Seile  15  «ng«- 

geben;  ilie  G.  sduit/.  T?.^<  rre  lagert«  bei  Vierxigbabeii,  Mmitton^Mtfit  bei  Rotlimtkl, 

Oolonnen-M&g&xin  bei  ZwitUui. 

*)  Dio  Brigade  Brenden« t ein  in  Milir.-Trilban,  Altstedt,  Rehsdnrf,  Dittent- 
ilorf  und  Lichtenbrutiu,  BrigaJu  K  lei  schh  Acke  r  in  Mfthr.  - TrUbau,  Undenf«, 
Tschiuchitz,  Kunzendorf  und  Noudorf,  ßrignde  Erzherzop  Jos-f  in  Schildherjf, 
Triesodorf,  Ilerants  etc.  Brigade  Poeukh  blieb  bei  Hohenstadt,  Schililberg,  Hanna- 
dorf;  (3«Mhflto-Beeerv«  nad  Maiütionvpark  elldlleb  lUbr^TfebM;  ColoDMa-llapMln 
bei  OrUuau. 

*)  Brigade  J  o  n  &  k  bei  Kaltenlntscb,  Puschein  und  Dreibucben,  Brigade  H  «3  r  t  w  e  k 
bei  Ijeieen,  Anjetd  und  AUerbeilit^en ;  Brigade  Reaensweig  in  MOgKta,  Brigadn 
Waldstiltten  in  Morawitich.in,  Duulirawii/  und  Mitrowitz.  Gv.HchiUs-RBScrve  in 
I^oecbita,  Foilein  nod  üaimnite;  Maoitiouapark  in  Laateob,  Üolonnen-Uagaelii  in  Ha> 
niowita,  Veadoif. 

*}  Die  Caatonnements  der  Brigaden  aind  In  der  Übanlebt  auf  8tUa  15  «nga- 

geibaa;  das  Colonn<>n-MagaBin  kam  nach  Cemabora. 

•)  D&4  ganse  Corps  theils  in  BiwAka  theil«  ia  engen  Cautonniraafen  awleeben 
Jjipuwka,  Qurein,  und  Cernabora. 

^  Das  Colonnen-Magaein  der  DMilon,  nunmebr  rolbttndig  dotirt,  kam  uaek 

JJtUu. 

'')  Es  wurde  nur  die  Brigade  Boxbcrg  bei  &fo9kowitz  (nächst  Prossnitx)  «iiMtn* 
mengeaogeu  und  TO n  der  Brigade  Soltjk  das  CUrassicr-Regiment  Kaiser  Nicolaus  von 
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Am  21.  Juni 
Nfirdliche  Colonne: 


1.  Reserve  -  Cavallerie  '  Dt vitio  n.  Stab:  Slnlina.  Brig&d<j 
Solms:  Bemsch-Rybna.  Brigade  Schi  ndl6ek er:  Slatina  and  PS^n 
10.  Armee-Cerps:  Wildenschwert*).  - 
4.  Armee-Corps:  l/mdskton  *v 
6w  Armee-Corps:  Mähr.-Trübau *)l 

Hilllere  Colonne: 
3.  Armee-Corps:  Brüsau*). 
8.  Arm ee> Corps:  Zwiltawka*). 

3.  Reserve-Cavallerie-Division  blieb  in Mähr.-Neustadl  unl 
Stemberg. 


2.  Reserve-Cavallerie-Division.  Slab:  Pi us-nit/  Bi i-  idc  Sol- 
tyk:  Prossnilz  und  Kralitz.  Brigade  Bovbcr??  blieb  I  ci  Moskowilz 

Das  Ariuee-Ha  upiquartier  ging  an  diesem  Tage  um  Uln 
NM.  von  Olmütz  millelsl  Eisenbahn  nachBähiu.-Trübau  ab,  unU  Iraf  dorl 
9  Uhr  Abends  ein. 

iUiattiiek  nach  WrchosUwiU,  das  CUrusier •  Uegiuent  KaUer  Fraox  Jo<ict  vou  Littt  u- 
•ehite  oaeh  Ncwmüiliu  und  die  ente  DirUlon  du  UhUnaa'RaelneBt«  Gnl  WalU 

u^•ul■u  van  Vrqinjcdl,  dann  ilic  Batterie  Nr.  S|ff II  Tfta  Kwanita  nach  Besmirad  und 

Hrndisko  (iiächHt  Krctnsicr)  verlegt. 


>)  Daa  Detachement  io  der  recbteu  FUuke  rückte  nach  Uok^  tnic,  li>-bua^'  uud 


Das  Colonncii-MHgaxin  nach  l'aruik. 

3)  Brigadf!  Itraudciiütciu  nach  Michcl.idorf ,  Hri^'.^I.  ■  ,F  1  i-i  s  c  Ii  Ii  a  i- k  «  r 
nach  Thomigsdorf,  I.ukau  wnd  Rndelsdorf,  Bri«j.idc  Erahor/.ag  .los  ff  nach  Joki-lxdorf. 
DittrfRhach  und  Liebentbai,  Bri)ja<l<'  P  o  o  c  k  h  nach  Johnsdorf,  Olborndorf  und 
Zohne,  Gcschüt/.- Reserve  und  Munittonepark  nach  Sicbelsdorf,  Colonnen^Uagasin  nach 
Tricbeudürf  au  der  EUcnbaLit 

«)  Brtgads  Jonak  naeh  Kanaendorf,  Brigade  Hertwek  nach  Horstendorf 
Hrigadc  Roti«>n«wcig  n.icli  MiUir  TrUban,  Hri'jade  W  r»  1  li  s  t  .i  1 1  n  nach  Alt^itadt. 
GeechtttS'Reserre  nach  GrUnau  und  Oharlottendorf,  Munition»park  nach  Koibendorf, 
Co1onneB*l[a(;asin  naeh  MOi^lits. 

Brigado  A|i piano  na  -li  Hr.\  ll  >ny,  Brigado  Julius  Kireheberg  naeh  Koth- 
mühl,  Britjadp  Beuedck  narli  Rnis-iii,  Hrigadp  I' r oc  Ii fi r. k n  nach  ()l>or-Hcin«cMiilrtif, 
QescUUtz-Uescrvo  und  Munitioaiipark  nach  Chro»tau,  Cüluuucii-Magaziu  uacU  Lctlowitss. 

•)  Brigade  Sehnte  nSrdlieh,  Brigade  Kreyeeern  aSdlleh  Ton  Sebraniti  It. 

Biwaks.  Bri^.idr  !•' r  a    iic  r  n   nach    Sassina   (nordwestlich   von    /.wittiiwlia).  Bri;j.nl'' 
Uothkirch  nach  Zwittawka,  Geste bUts-Keaarvc  und  Mauittoitapark  nach  Krbow  und 
•Fahlonian  (eSdtieh  ron  Swittawka),  Cotonnen-Magaeiu  nach  äernahora. 
f)  Daa  ColonneD-Ma^ain  kam  naeh  Bedibost. 


Südliche  Colonne: 


i.  AbiuAntclt  dei  Oros  der  Österreich.  Hanpt-Armee  aas  Mühreu  nach  BShmea.  2d 


Am  22.  Juni: 

Nördliche  Colonne: 

1.  Reserve-Cavallerie-Division:  Rddienaii. '). 

10.  Armee-Corps:  Senftenberg  •). 

4.  A  r  m  e  c  -  C  0  r  p  s :  Geiersberg 
ö.  ArmecrCorps:  Landskron*). 

Min  lere  Colonne: 
3.  A rm e e - C 0 r {) s  :  A Iiisdorf *). 
8.  A  r me e - C 0 r  p s :  ßrüsau  •). 

3.  Heserve- Cava  lleric- Di  Vision:  Mähr.-Neusladl  und  Sieruljerg. 

Südliclie  Colonne: 

2.  Kescrve-Cavallerie-Division.  Slab:  ProUwanow.  Bii^udo 
Boxberg:  Zdiarna.  Brigade  Soltyk:  Stephanau *). 

Armee-Gesehtttz^Reserve:  Prossnits. 

Vom  Armee-MuniUonspark  coneentrirle  sich  tine  Häifle  bei  Eiben- 
scbfilz,  die  andere  an  diesem  und  dem  fönenden  Tage  bei  Bfal^U. 

Dil'  l)ei  dem  Armee-Haiiplquarticr  eingotlieilton  PionAler- Bataillons 
saniml  zwciBrücken-Kquipagcn  und  Jas  G^ie-Bataiilon gingen  mitlelsl Eisen- 
bahn von  Brünn  nach  Bdhni.-Trübau  *). 

Am  Juni. 
Nördliche  Colonne: 
1.  Keserve-Cavallerie-Di  Vision:  Opoöno  *). 

I)  Du  Flaaken-DvlMlietteiit  in  Biikft,  Qrost-flübnio  ond  OraM-AttHm. 
')  0M  ColonooP'lIagwiin  kam  nach  Fflltensteiit« 

•)  Brigade  Pnr  rkh  nn<-h  Giier.tlKTff ,  ürij^ado  EU.  Josi^f  hv'i  hr cihi  i-idorf, 
Brigade  Kleiüchhackcr  ii2ich^  Iluatnic  (l'riedricbawald),  Brigade  Braudcufituin 
nlclut  Lntpiwie;  OflsehUta-Re>enre  bei  Itottnek,-  Munitioii«iiar1c  und  Colonnen- llaga«[u 

boi  Licbf^nthnl. 

*)  Brij»ado  .lonaU,  wi  U-lio  mit  dem  ühlancii-Kfgiiiioiitd  Clam-dalla»  fortau  die 
Arantgardo  «ti  bilden  hatte,  ka  tn  nai'h  B/Jliniiscli-Kotliwasscr,  Brigade  AValdstättc ii 
nach  Olhcradurf,  Brij^adc  Hortwck  nach  KtidcUdorf,  («eüchQtX'BeMnw  DOd  Uuni- 
tionapark  nach  ]<aud->kron,  C'o1'>i!iK<r.-Mu<;Hziu  iiac'i  KudoKtdorf. 

'•)  Brigade  Apiiiano  nach  K^rber,  Brigade  Juliiu  Kirchsberg  uach  Schirm- 
dorf,  Brigade  Benedek  Mcb  Triebic,  Brl^e  Proohixka  nach  Abtadorf,  OeaehQta- 
Rwerve,  Munittonapark  und  Culoin.eii-Mnga/.in  nördlich  von  Zwittan. 

*)  Brigade  Fragnrrn  nai-h  Obcr-Hoinzendorf,  Bri'jjnd«' R  «i  t  h  k  irch  nach  Muslau 
Brigade  Krcj?t>aoru  nördlich,  Brigade  H c h u  1  z  nUdlich  von  BrUsau, Ci«»chUto-Bo«orvo 
and  MttnitionaiMirk  bei  Chroitaa,  Colonneii'Mag'asra  bei  Bradlonj. 
Das  ('u1ouni>n-Maga/.in  nach  Klein-Hradiacb. 

*)  Die  übrigen  6  BrQckcn-EiiJÜpiagen  bUeben  aammi  atner  «ng«iMaa«MD  Bede- 
ckung uoch  in  Brilaa. 

^  Daa  FlankeD-DetacbaiiMot  nach  Dobraika,  Nenatadt  uod  Naebod. 
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10.  Armee-Corps:  Solnie*). 

4.  Armee-Corps:  Slalina*). 

6.  Armee-Corps:  Geiersberg*). 

Miniere  Colonno: 
3.  Armee -Corps:  Wildenschwert  *). 

5.  Armee-Corps:  AbLsdorf  *). 

3.  Reserve  -  Cavallcrie  -  Division.  Slab:  Möj^lilz.  Brieadc 
Mengen:  MügUlz  und  Lc.\en.  Brignde  Windischgralz,  Muglitz  und 
Loscbilz  •). 

Südliehe  Colonno: 

2.  Reserve-Cavallerie-Dirision.  8tab:  KanstadL  Brigade 
Hoxberg:  Roseelsch.  Br^deBoltyk:  Lettowilz'). 

Armee-Geschütv-Reserve:  Proltwmow. 

Vom  Armee-MunitioMpark:  eine  HüUle  TOn  Eibeneehätz  nadt  Tiscbno- 
witz,  die  and^e  bewirkte  vollends  ihre  Concenlrirung  bei  Malspiiz. 

Dit>  Armee-Intendam  wurde  von  OimüU  mitlelst  Eisenbahn  nach 
Zwitiau  befördert 


I)  Die  ATkiit|;mrde-Brifjide  OriviSic  manoliirt«,  bei  Sbtina  di«  Landatnune 

vcrlasoeivl.  im  Zi1i)1iiiic-Th.ili:  aufwärt»  gegen  rrim  mul  dann  weiter  übor  Jaroslaw 
nach  Skabrow.  —  Das  1'^  Jiger^Bataillm  (Brigade  Mondel)  blieb  ia  Reichenau 
larflck  ond  rttckle  «nt  an  fotgendeti  Tage  wieder  rar  Brigad«  «ia.  —  Das  (Meiiiien- 
Magaiiu  kam  aaeh  dutoknrie. 

Brigade  Braudou»tcin  l»ci  Rokytnic  und  Mittcldorf  hatte  auch  mit  dem 
1.  Bataillon  Erzherzog  Wilhelm,  1  Division  des  '27.  Jäger  -  Batailloua ,  Vs  Escadron 
das  HofiafMi'Be^inenta  Prins  van  Prenmea  and  1  Geaobfltsen,  yoi^aten  von  Bitay 

über  nimliäch- Kybnnj  und  (^hcnlorf  ausgestellt.  TiTiks  bei  Robbnr^  nnjicblii  ssfud 
an  die  Brigade  Griviciü  des  10.  (Jorpa,  recht«  bei  Hcrrufeld  in  Verbiudung  mit  der 
Brigade  Henriqitaa  de»  S.  Corps;  Br^ade  EH.  Josef  nach  Pefin,  Bri^de  Fleiaeb- 

hivckcr   nach  Slatinn,   Urij^ail-:'   l*<jeckh  K.nriiMu'r.n,        i-liürz-Uesorre  nacb 

Slatina,  Munitioiispnrk  bei  L>cutHcb-liybna,  (  ulouucu-Mag.izin  bei  Wambärg. 

')  Hrigadc  Jonak  nncb  Scnflenberg ,  Urig^ade  Roh on zweig  nach  Lukawic, 
Brigade  Waldst.ittci)  nacb  Oeiersberj;,  Brigade  llertwek  iiiicli  Schreibersdorf. 
Geschütz-Kfscrvc  bei  Rnttiifk,  Muttitiniisp.irk  un'l  ('■ilMUiiru-Magazin  uScb-^t  Liebenthal. 

Brigade  Appiauo  nach  Wildenschwcrt,  Brigade  Juli««  Kirchs berg  nach 
Bebmbdb'Iilchwe  nnd  Oafttek,  Brigade  Benedek  nach  Uittel-  and  Vieder-Liehwo 

und  Pn  ili  if,  Brigade  l'roc  biixka  nach  Kuappfudorf,  ll.u  t.  r^dorf  und  Seibersdorf, 
Uosehntji-Keserre  nacb  Uilbeten.  Da«  Corps  marschirto  nur  mit  kleiner  Bagage ;  die 
grosso  Bagage,  da«  (Tolonnenmagaain  nnd  die  (Ibrigtm  Resenre-Anatatten  worden  Ton 
Abtmlorf  auf  die  HauptstraH-ie  und  lU>er  Hohenm.iutli  gogcn  Kfinig^rätz  dirigirt. 

^)  Brigade  Krcjrssern  nach  Stemtclcb  (bei  Triebic),  Brigade  Schul«  nördlich, 
Brigade  Fragnern  sadlleh  Ton  Abtsdorf,  Brig;ide  Rothkireb  nacb  OberdSribl» 
(«oscbütri-Beserre  und  Munitiuiispark  zwischen  Knrber  und  BKbmiscb •  LotScbnao. 
Colounou  Magazin  7.w5»rben  >f iibr.-Lotschnau  tintl  Zwittan. 

*)  Das  Colüiuicn-Ma^azin  von  Littau  nach  Üusau. 

^  Das  Colonnen -Magazin  nach  Skallitx  bei  Bockowit«. 
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I.  Abmanch  des  Gros  der  üsterrcicb.  Uaapt-Amee  aus  Mäbrea  nach  Btfhinen.  27 

Die  2.  leichte  CavaUerie*Divi8ion,  welche  am  21.  und  22. 
dm'ge  leichte  Reneontres  mit  AblheOangeo  des  fändllchen  Yh  Corps  gehabt 
halte,  deren  spiller  näher  Erwühniaitgethsii  werden' wird*  marsebirte  a«  23. 
mit  der  Brigade  Wesiphalcn  nach  Wtesenbetf  und  der  Brigade  Belle- 
garde naeb  Zöplait  uodi  lUidftadorf. 

Am  24.  Juni. 
Nördliche  Cclonne: 
1.  Reserve-Cavallerie-Divislon.  Stab:  T^ebescw.  Brigade  Solms: 
SIcaKe.  Br^de  Schindldcker:  DoUrn»  Sdtwcinschfldel  und  Chwalkowie 
Das  Regiment  Kaiser  Max  -  Uhluncn  wurde  zum  Bcobachlungsdienste  vor- 
geschoben und  zwar:  1'/,  Escadrons  nebsl  2  GcscluUzon  unter  Oberst 
Oraf  Wurm b  r;i  11(1  n;icl>  Nachod,  l'/,  Escadrons  unter  Obersllieutenant 
Prinz  Taxis  nach  Koslelec,  dann  je   1   Escadron  nach  Neusladt  inul 
l>obruäka,  Ueidv  unter  Major  Meyszner.  Diese  Abiheilungen  hatten  das 
Terrain  gegen  das  tilalz  sehe  hin  aufzuhellen  und  nach  links  die  Verbindung 
mit  dem  bei  Traulenuu  stehenden  Dragoner-Regiment  Fürst  Windischgrütz 
auCeusnchcn.  Ausserdom  stand  von  der  Josebt&dter  Garnison  die  24.  Com- 
pagnie  Khevenhflller  mit  2  ZOgen  in  Nachod,  1  Zug  in  Hronow  und  1  Zug 
in  Neustadt. 

Die  bisher  an  der  Grenze  gestandene  4.  Escndron  des  6.  ühinnen'llpgi- 
ment<i  rückte  nach  der  Ablfisung  wieder  nach  Joserstadl  ein.  Prinz  Holstein 
liess  die  !Met(nii-Bi  iicken  abtragen 

10.  Arme e  -Corps:  Opo'iio  '). 

4.  A  rmee-Corps:  Solnit-'j. 

6.  Armee-Corps :  Slaiina*) 

')  Diese  AnfMtcIlung  g.jsclirili  in  Folge  citier  Disposition  <!««  ArineC'Commaii<1u< 
vom  SO.  Jaui,  welche  die  frllhcrc  Ucstluuuuag  der  Diviaion  nach  Josefstadt  attändcrte. 
0M  F1ank«n-T)etach»ni<!nt  den  Oberattientonant  Wagner  raitteto  an  diesem  Tage  in 
dmr  Aufstellung  Tom  23. 

s)  Die  Brigade  Grivicii.'  rilfUte  von  Skuhrow  nacli  Dobrtiska  nnd  stellte  von 
dort  über  ftpy,  NVobnii  >«•  und  llisurcj  Vorposten  aus,  deren  Flügel  recht*  bei  Pudchlom 
mit  dem  4.  Armee-Corps  in  VeH»illdllll|f  tnt.  Dm  Corpfl-Coloiin«ii-lIlgMin  kUB  TO» 
Gaatolowic  nach  Hobonbruck. 

*)  Brigade  KU.  Josef  (in  Lukawic)  stelltv  Vorposten  aus,  weltbc  Skuhrow^ 
Itenatek ,  Prornb  und  Rehbai]g  1i«aetst  bieltei) ;  Brigade  Fleischbacker  kam  naeb 
Jestetic,  Brigade  Branden  stein  nach  T^ipowka,  Brigade  Poockb  nach  Solnic, 
üeachUts-UoiierTe  nach  Solnic,  Munitiuns^tark  nach  Domadiu,  Colonucu-Magasiu  nach 
UM. 

*)  Brijade  Jonak  nach  Po?in  (zur  Flankendeckung  wurde  da->  lt.  Jilger- 
B.itaiUou  mit  1  Eicadron  nach  Kokjrtnic  und  1  Bataillon  lofauterie  oach  I'i^im  entoen» 
det;  Brigade  Boa«nsw«ig  »ad  Jawornle,  Brigade  Waldstitten  naeb  8UUmir 

Brigade  Ili  rtwck  narli  Di  utÄch-irybna ,  Ocschtitr  Ro^^orvc  nach  IC«tiaaot?na|  Mnoi- 
tionapark  nach  HeUcawic,  Colounen-MagaaiD  nach  Sonfteaberg. 
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Mittlere  Coionne: 
3.  Armee-Corps:  Wamberg^. 
8.  Armee-Corps :  Wildenschweri *). 

3.  Rcservc-C;i  vallerie- !M  Vision.  Stab:  Mähr.-Triibau.  Bri- 
gade Wind  iscligi  litz:  .M.ilir.-Ti  übau,  Grünau,  lianij^sdorr  und  r'oisien- 
dorf.  Brigade  Mengen:  Mühr.-Trübau,  Allstadl,  Rehsdorf,  Kunzendorf'). 

Südliche  Coionne: 
2.  R  e  s  e  r  V  e  -  C  a  V  a  1 1  e  r  i  c  -  D  i  V  i  s  i  0  n.  Stab :  Poli^ka.  Brig^ade  Box 

I)  crg:  Pülitka.  Ali-Stfindorf,  Kurow,  Ricfrersdorf  und  Ullersdorf.  Brigade 
öollyk:  F'oiicka,  L.iuljcndoi I.  Diiiersbadi,  Blumenau  und  SluDgendorf 

Arnicc-Geschülzrileserve :  KuiisladU 

Vom  Armee^Manilionspark :  Die  eine  Hälfte  von  Tischnowitz  nach  Ro> 
ftinka ;  die  andere  von  Matepitx  nadi  Krsifeuiau. 

Am  25.  Juni  selzle  die  Armee  ihren  Marsch  iorl.  Docli  halte  das  Ar- 
nicc-Comniundo  schon  am  20.,  walirscheinlich  in  Folge  von  Nachrichten, 
wclclif  die  Anwesenheil  piiuNbfdt'tilcndf'rfn  feindlichen  üecre^  nn  <!er  Neisse 
eOii~-l.ilii  l.:i;,  und  auf  dii-  wir  noi'li  /UMudvk()nHn"n  wrrdeii,  cijic  hisposilion 
crlu.sscn,  welche  die  indem  Alaiscli-lialwurie  vom  17.  ungegebenen  letzten 
Märsche  einiger  Corps  verändcrle,  dem  Aufmärsche  der  Armee  bei  Joscl- 
«tadl  eine  bestimmte  Form  gab,  und  das  vorlSuflge  Verbleiben  der  sftch- 
Mscli-öslerreichisclien  Truppen  an  der  Tser  anordnete. 

Kach  dieser  neuen  Disposition,  in  Folge  welelier  auch  die  iriiher 
c-rwahnte  Aufstellung  der  1.  Reserve-Cavallerie-Dl Vision  bei  Dolan 
und  Sk;ilic  mr  Beobaclitung  der  Grcnzfttreelie  von  Dobruiita  bis  Koslelec 
crfolgi  war,  halten  itt  mai^hiren:  . 

Pas  !0.  A  rm  ee- Corp<i  v<»n  Opoöno  am  25   s'  dl  nach  (tr.-Bürglilz) 

II)  di(^  Skllnti^-  .losef^irnli- Schurz  (rcchls  fler  KU)  "i,  aus  welcher  am  26. 
eine  Brigade  nach  Prausnilz-Keule  vorzusf  lni  l>i  ii  w  ii  . 

Das  4.  Armee-Corps  von  Üpoeno  um  2(>.  (stall  in  zwei  Märschen 
nun  in  einem)  in  die  Stellung,'  südlich  von  Königinhol ,  rechts  anschliessend 

')  Iki^'Ä<le  H-'ii-  .L  l.  Afllr'r  K...t.  Irr,  Ay.^.lau"   unrli   TlaMÜrl,,  - 

Wj-huanow,  Urigadc  Juliiut  Kircbuberg  nach  Wamberg,  Brigade  Prochäzka  uacli 
PoCtenatein,  Oe8chBts-1l«««rTe  Zumißt,  Col«n»en>Xii^<ln  und  Reterve-AnttaUen  Hohon- 
toMth. 

-)  Brigaile  Schulz  y.wris<  In  n  N ifdcr-Licliwc  und  D.-iüJi'if ,  !irii,'.adu  I'ragnorii 
iiiirdlich  von  Wildeitstliwert,  Uri^ad..  Krevasera  bei  llilbetou,  brijade  Uothkircii 
bei  R{ihiuiüoh-Trüb.iu ;  Ge^cbUtz-KLMervc  und  Muiiitious]>ark  iwischea  Lfta^dtriebe  tttid 
NaUlütton,  Col'  u  ,  .i  M  i-.Tiiii  siidlieh  von  U«hniiscb-Trilbau. 

Pas  t)olumi('n  Ma^'a^in  v.'in  Bn>»!\ii  nach  TUrnaii. 

*)  Das  Cüluuuuu-Magaziu  kam  nach  ScLDnbruau. 
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an  das  10.  Corps  —  mit  einer  vot^esehobenen  Brigade  (am  27.)  bei  Aman 
und  Falgendorf. 

Das  3.  Armee-Corps  von  Tynülam26.  (anstaU  nach  Josefirtadt) 

nach  Königgrritz,  am  27.  naclt  MileUa,  rechts  anschliessend  an  das  4.  Corps. 
Front  n  uh  Nordwest  —  mit  einer  vorgeschobenen  Brigade  (am  28.)  bei  Neu- 
Puka  und  Ji'in. 

r>:i<5  <j  A  r  m  c  e  -  (  n  rp s  von  Josefstadl  am  28.  '«tntt  nach  Schurz)  nach 
Hotic,  links  vom  3.  Corps  mit  einer  vorgeschobenen  Brigade  (am  2V>.)  bei 
Sobsic. 

Das  8.  Ai  mee-Corps  von  Tyntäl  am  27.  (statt  nach  Josc&tadl}  nach 
KOniggrätz,  am  28.  nach  HoffflOwes. 

Die  2.  Reserre-Cavallerie-Division  von  Holie  am  2&  (statt 
nach  Smiüc)  nach  K4iniggrätz,  am  29.  naehMilowie,  mit  Vortruppen  (am  30.) 
bei  Byd2ow,  Smidar  und  Chomutie. 

Die  3.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  von  Tyni^t  am  29.  (wie 
früher)  nach  SmiNc  linlis  der  Elbe. 

Das  2.  Armee* Corps  von  OpoSno  am  29.  (statt  nach  Josefstadt) 
nach  Ple-ss  bei  Josefstadt,  Knl^s  der  Elbe. 

Die  2.  leichlc  Cavallcric- DI vision  von  Opo^no  am  29.  (siat 
nach  jnsrMMdi'  nach  Jasoni  bei  JoseTstadl.  mit  Posten  in  Dohrii?ka  uiul  Npu- 
siadi,  \  on  wo  smlann  >lte  detachirlen  AblheiluDgcn  der  I.  Rcsoi  vc-Cavallcrie« 
l»ivision  einzunicken  hntten. 

Die  A  r  mc e  -  I'  s  <  h  ü  i  z  -  K  e sc  r v  c,  unter  Bcdcciiung  des  Regimen- 
tes Schwarzenberg- Lhianen  (von  der  2.  Reserve- Cavallcric- Division), 
von  Holic  am  29.  (wie  früher)  nach  Königgrütz,  rechts  der  Elbe,  wo  sie  auch 
am  30.  stehen  bleiben,  (nicht  aber  wie  früher  bestimmt,  nach  Josefstadt  wei- 
ter rOcken)  sollte. 

Der  Armee-Manitionspark  von  Pardubic  am  29.  nach  König^rUlx,  rechts 
der  Elbe. 

Das  1.  und  6.  Pionnier-BatuUon  mit  allen  8  Brficken>Equipagen,  dann 

(his  1.  Bataillon  des  1.  Gönic-Rcgiments.  Iiallen  auf  der  Bahn  von  Böhm.- 
Trübau  und  Bränn  am  2G.  in  Josefsladt  einzulreiTen.  und  dann  bei  Wlkow 
und  Raso^ck  (südlich  von  Joscfsladt)  das  langer  zu  bezichen. 

Das  Armee -Hauptquartier  sollte  gleichfalls  am  26.  in  Joselstadl 

anlangen. 

Nacl»  diesen  am  20.  Jnm  .MjimkIs  j;i  lroffenen  .\nordnungCfi  des  Arinec- 
("ommandos  sollte,  wiiliiend  die  i.  Rtst'rve-Cavallerie-Divi>iion  in  ihitn  %Slcl- 
iung  beiSkaüc  uini  Dulun  verblieb,  das  (Iros  der  Armee  in  der  Stellung  Joscl- 
tiladt-Sehurz-Milethi-Hofle  vom  redilen  gegen  den  linken  Flägel  hin,  aufmar» 
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schireii,  welch'  lelzlcrer  sich  am  25.  Iis  Schurz,  am  26.bisK0aiginhof,  am  27. 

bis  Miletin.  r\in  28.  bis  Hofic  auszudehnen  lialte. 

Am  -D.  solMon  ein  10  ).  ;un  26.  zwei  (10.  und  4.  i,ain  27.  drei (10.,  4., 
3.).  »m  28.  luiil  .Vi  ;jiec-Coi  i>.s  ^.die  Iruheren,  donn  das  Ii.  und  8.,  lelzlcres  in 
Reserve  bei  Ilorcnowes),  die  ihnen  zukouuueiidoa  AursluUungeo  erreichl 
haben. 

Am  29.  halte  noch  der  Resl  der  Armee  in  der  Nähe  der  Sleilunfr  ein- 
surOeken  und  dieselbe  oameDUich  nach  Ost  aul  dem  linken  Elbe-Üfer  la 
ergfinien,  wornaeh  sich  fol|;ende  Tnippen-Vertheilnng  ergeben  hUte; 

Auf  dem  rechten  fwesllichen)  Elbe-Ufer  im  Bogen  JosefsUidl- 
Schurz-Königinhof-Miielin-Horic  in  der  Fronl  4  Armee-Corps  (10.,  4.,  3.  und 
6.).  in  rxi  -ervo  1  Corps  i^das  0.)  bei  Hofenowes  und  die  2.  Reewve-CavaUe- 
rie-iMvision  aul  dem  linken  Flügel  bei  Milo^vic; 

.\  uf  dem  linken  ; «"» s  U  i  c  h  e  n)  E I  Ij  e  -  U  i  e  r : 

Die  I.  Reservc-Cuvallerie-Division  bei  Dobn  und  Skulic,  das  2.  Armee- 
Corps  bei  PIcss,  die  2.  leichte  Cavallcrie-Di\  ision  bei  Jasena  und  die  3.  Re- 
serve-Cavallerie-DIvision  bei  SmiHe, 

Bie  Annee'Geschaiz-Reserve  und  der  MtiniUonspark  bei  Koniggrätt, 
die  technischen  Truppen  in  der  Nfthe  von  Josel^tadt,  das  Hauptquartier 
in  dieser  Festufig. 

Zur'BefesUgungfund  VerUieidigungder  böhmisch-schlc!^'  ch<n  Crenziulsse 
M-aren  keine  Verfügungen  getroffen  und  war  nur  deren  Beobachtung  durch 
Cavallerie  anp^rordnct  worden,  f^o  dass  al«;o  der  feindlichen  Tl.  Artnee  l)ei 
Passirung  dieser  l*asse  kein  wcjieniiicUcs  Hinderniss  in  den  Weg  gelegt  wer- 
den sollte. 

„In  der  Stellung  bei  Joscfsladl  angelangt,"  schrieb  FZM:  von  Bcne- 
d  e  k  am  20.  an  den  FHL.  Graten  Crenneville,  „beabsichtige  ich  nach  einem 
„unumgfinglich  nöthigen  Stili&tande  von  einigen  Tagen  die  OtTensive  zu 
^ergreifen.  Die  Richtung  ab»,  wolun  diese  geführt  werden  wird,  vermag 
^ieh  in  diesem  Augenblicke  noch  nicht  näher  zu  bestimmen,  da  sie  von 
ifUmständcn  und  insbesondere  von  der  sehierzeitigen  Stellung  meines  Geg- 
^ners  abhängig  ist." 

Bezüglich  dt  r  an  der  Isor  sieh  s^inunelndcn  Corps  enthielt  die  Dis- 
position vom  20.  liini  tnl^etide  Atiordnung: 

„Die  in  der  M»'lluiig  bei  .Uins-ßnnzlau  und  Münchcncrrntz  li-  liiidüfhcu 
Truppen  bleiben  daselbst  vorläufig,  desgleiclien  bloU>L  die  1.  Icicliie 
Cavailerie^Division  in  ihrer  Aufeleliung.  Alle  übrigen  zum  1.  Armee-Corps 
gehörigen,  sowie  die  königlioh-ss&chslsdien  Trappen  sind  In  der  genannten 
Stellung  zu  rereinigen. 

Werdeil  diese  Truppcfn  von  überlegenen  Krfiflen  zum  Rückzüge 
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genöthist,  so  nehmen  de  denselben  (esen  die  früher  besehriebene  Aufelel- 
long  der  Armee ')." 

Iii  'einem  Sdireiben  dd.  Loboshz  21.  Juni  an  dos  Armee-Cmmmndo 
meldete  der  Kronprins  vonSaehsen  die  staltgefandenen  Belegungen 
seines  Corps  und  frag  sich  an,  ob  iiini  das  Cnmtnando  über  das  1.  ösierrei- 
chische  Corps  nocl)  zugedacht  sei,  oder  ob  daf  mhstscbe  Corps  eine  andere 
Beslimmüng  erhullen  werde. 

„Im  ersieren  FaUe,  war  der  weitere  Wortlaut  des  Schreibens»  „bitte  ich 
^utn  Weisung : 

„l.  Von  welchem  Tage  an  mein  Commando  beginnt. 

„2.  Welche  Absicht  Euer  Excelienz  mit  den  mir  dann  unterstehenden 
„Truppen  hoben,  und  zw;ir: 

„a. -wo  ich  dit  selbon  voreinip:en  soll,  zwischen  Jung-Bunzlau*  und  Miletin, 
^oder  vorwärts  zwischen  Turnau  und  Münchengrälz. 

„5.  Ob  ich  mich  als  linke  Flanlce  der  Armee  oder  als  deren  Avantgarde 

„zu  betrachten  haben" 

Auf  dieses  Schreiben  prticisirle  der  A  r  m  e  e  -  C  o  ni  m  a  n  d  a  ii  l  in  einer 
Zuschrift,  welche  am  24.  zwischen  1  und  2  rtu  Nachmittags  in  Jung-Bunzlau 
eintraf,  die  Anfgiibe  der  an  der  Iser  su  li  versammelnden  Truppen  wie  folgt*): 

„Die  gen  u  n  n  l e  n  Truppen  haben  die  Bcstim  mu  ng  ein  e  ni 
„etwa  aus  der  itichlung  von  lieichenberg  oder  Gabei  koai- 
„nicnden  ieindlichen  Angriffe  entgegenzutreten.  Bei  dieser 
„Aufgabe  werden  dieselben  nach  Umstünden  entweder  von  mittlerweile  her- 
„angekonunenen  Truppentheilen  des  Gros  der  Armee  unlerstfilzl,  oder  die  • 
„selben  haben  sich  hu  Fülle  eines  bedeutend  flberlegenen  Angriffes  gegen  die 
„Hauplarmee  surädauiiehen. 

„Das  kßn^ich-s&cfasische  Armee-Corps  hat  die  Reserve  der  bei  Jung- 
„Bunzlau-Mfinchengrüts  aufgestellten  k.  k.  Truppen  zu  bilden  und  ist  zu  die- 
„sem  Bebufe  näher  an  diese  Aufstellung  heranzusiehen,  und  zwar,  wenn  die 


•)  Dio  in  Folix»  üp-f's  .im  NnchoiittHge        11.  in  Pra^j  ansrelangten  ßcfibli 
von  Seiner  königlichen  Hoheit  dem  Krouprinsou  von  Sachsen  getro&neu  Maunahmeu 
wtudra  bereiU  fiHW  gewhiUert 

")  RelkUenlicb  Iiumfte  Beine  kSnigllche  Hobelt  noeh  die  Anikht,  die  prau- 

SJiClio  Annco  scheine  nicht  dio  Offensive  in  Dfthnien  ergreifen,  sondern  de;i  Aii;»ritr 
hinter  den  Defileen  ded  Lausitzer  Gebirges  erwarten  zu  wuUeu,  worauf  bedcut«udc 
Venebaiunnigi-Arbetteu  b«t  Bantera  dratvtgn. 

*)  Berelfcs  am  Morefen  diese«  Tac^es  war  Act  Kronprinz  tetcin'aphi-tch  aufge- 
fordert worden,  .lich  nnch  .Ian<r-Tinii7.1nu  üur  Übernnhme  dMComnuiudoa  Aber  all«  im 
dortigen  Uureicho  i^teUoiideu  Truppen  zu  Legeben. 
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„Veranlassung  dringend  wäre,  sogleich,  sonst  aber  nadi  entsprechender  Risl 
qund  nach  Ordnung  der  Verpflegung')." 

Die  H n u  p  t  -  A  rmee  murschirtc  indessen  in  der  Cnäher  vorgeseiciMBe- 
len  Weise  weiter  und  es  standen  am  25.  Juni: 

Nördliche  Colonne: 

I  Rf'serve-Cavallcrie-Division  bei  Dolan  und  Sknlic  Da  sich 
stärkere  leindliche  Palrullen  in  der  Gegend  von  Nachod  zeigien,  so  wurde 
die  dort  bptindlirhe  Ablliftihing  des  UhlanPn-Re;^imen(s  Kaiser  IVlax  durch 
ilie  2.  tscadfoüdes  Cürassicr-llcginientji  Prinz  von  Hessen  verstärkt,  und  ein 
Zug  Uhlanen  nach  Pofic  vorgeschoben '). 

10.  Armee-Corps  in  der  Position  Josefstadt-Scbnn*)^ 

4.  Armee-Corps  in  Opocno'). 

6^  Armee- Corps  in  Sotnic*). 

Das  2.  Armee-Corps  lialte  sich  in  der  Gegend  von  Gabd  und 
(iMersherg  coneentrirt^ 

Die  2.  leichte  Cavallerfe-Di vision,  welche  am  24.  mit  der 

Brigade  W  e  s  t  [>  Ii  :i  I  o  n  nach  Hannsdorf  und  di-r  Bripide  Bellff^-ardc  nach 
(Ule'schau  und  Eiseoberg  marschirt  war,  rückte  mit  beiden  Brigaden  nach 
(iabei. 


')  Die  feindliche  Elbe-  uud  I.  Armee  waren  ku  dieser  Zeit  im  vollen  Ao-  ' 
manebe  ab«r  die  Onine. 

^)  Die  Cfir.i!S'<i>'r-Eflcadron  ward  am  nächsten  llor^^en  wieder  eingesogen. 
ObfrsUieat«aiui(  Wagner  rttckte  mit  Mineo  swei  £«c«drooa  ÜMauk'Cansaiar« 

.lach  Skalic. 

*)  Brigade  Wimpffen  bei  Sebnnt,  Brigade  Qrlvlli6  bei  JutouAf,  Br^pUle 

Mendel  bei  8alncy,  BrisnJc  I'iict)pl   b<  i   "Dubenec,  fJpscliüt/.  Re<orvo   b«  1  Frtina, 
Welchow  und  Nf>nj.nhrsfloit',  Miiuitionspark   und  OoKinDon- M.i;^.T.zi:i  bii  Holoblaw. 

*)  Brigade  Erzherzog  Joaef  in  Dobruäka,  hatte  <Spj  and  Wobniöow  mit  je 
t-iosr  Conpagnle  waä  */«  Zag  CaTalleri«,  Beietin  nit  2  CompligBleii  tmd  1  Zag  Cb- 

-."illi  ic  bf^ftrt  uiiff  Vorposten  ATmpo stellt ;  Au-  Brijf.iden  F 1  e i a c h hackcr  und 
P 0 e c k h  standen  in  Mczriii^  Bri^^ade  Brandcnsteiu  in  Opofno ,  Qoaobnts-Keeerve 
bei  Opo&io,  Munition^Hurk  bei  OCetie,  ColonineQ-UagMiB  bei  Öaaks. 

*)  Brigade  Jonak  in  Skobrow  (hatte  dae  14.  Jiger-Batailleo  mit  eiaer  halben 

Ldcadron  nach  Kl.  Auritn  vorp^"<chübcn)  Brigade  Roscuzwoi;^  in  Jc^t^tic  nnd 
Weisa-Aujezd,  Brigade  Wald  Stätten  in  Soluic,  Brigade  licrtwck  in  Lipowk«  uud 
Lttobrad,  Geaebati-Reierve  In  Refebenan,  Mitaitiona|»ark  in  Langendorf,  Oolennen« 
Magazin  in  Holnic. 

•)  Die  Drigadcn  Henriquez  und  Saffran  blieben  in  ihren  bisbcrigm 
Aufstolluiigs  ■  Vorliültiiisscii,  nur  »bw  8.  Jagcr-Bataillon  wurde  ncb^t  einer  halben 
IvHcndron  n.icb  Kukytnic  zur  Deckung  der  linken  Flanke  de^  Annee^Corps  entsendet. 
I>ie  nri'^'.iil  K  V.' fi  rttemberg  nml  Thom  conccutrirtcu  sieb  iinil  nickte  dif  orstpr** 
:n  (iu  liiwak  bii  Erlita,  letztere  in  der  Nacht  v«m  25.  «um  '26.  in  tin  Bolcbes  bei 
Miatrowle,  der  grOnte  Tkeil  der  Ctovpe-Aiietaltein  kam  nach  DeuteeliFBybna. 
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Mittlere  Colonne: 

3.  Armee- Corps  in  Tyai.st  und  Hohenbruck  *). 

8.  Armee- Corps  in  Wamberg*}.  l)ie  Brig:itle  Uothkirch  wurde 
in  B$hiii.'TrfitMia  zur^ückgclassen,  um  Im  Verein  mil  dem  am  folgenden  Tage 
eben  dahin  rückenden  Dhlanen-Regimenle  1£H.  Karl  Ludwig  der  S,  Reserve* 
Cavanerie-Divieion,  naeh  dem  am  26.  erfolgenden  Abmärsche  des  2.  Armee- 
Corps  von  Land^ron,  die  Deckung  der  Eisenbahn  zu  fibernehmen. 

3.  Reserve-Cavallerie-Division  In  Abtsdorf*). 

Südliche  Colonne: 

2.  R  e  s  e  I  \  t  -  (  a  \  ii  1 1   1  1  0  - 1)  i  v  i  s  i  o  n.  Stab  und  Brigade  B  0  x  b  e  r  g 
in  Lcitomischl,  Brigade  S  n  U  y  k  in  Ccrckwic  *). 
A  r  mce-d esch  u  Iz-  II eser  ve  in  PoliÖka. 

Vom  Armee-Munilions-Park:  Die  erste  Hülfle  in  Neustadl!,  die 
zweite  in  Saar. 

Es  isil  nolhwendig,  hier  der  NacliricUUm  zu  erwalmon,  welche  dem 
Armec-Commando  im  Laute  der  ietzlen  Tage  fibcr  die  Bewegungen  des  Kein- 
des»  namentlich  der  Armee  des  Kronprinzen  von  Preossen  zugekom- 
men waren. 

Gegen  den  16.  und  1 7.  Juni  war  zwar,  wie  schon  erw&hnl»  das  Armee- 
Commando  durch  widersprechende  Nachrichten  bezuglieh  der  Zahl  der  in 
Ober-Schlesien  bereits  befindlichen  Armee-Corps  irre  geworden,  doch  schon 
bei  Beginn  dos  Marsches  nach  Bdhmeti  erhicll  dasselbe  wieder  liöchsl  wich- 
tige und  jeden  Zweifel  ausschliessende  Auflilärungen  hierüber  und  selbst 
Über  die  Bewegungen  mehrerer  dieser  Armee- Corps. 

Am  20.  ergab  sich  nämlich  aus  lelegraphischen  Depeschen,  welche  bei 


'}  Bripadca  Ajijiiauo  und  I^in.dek  in  Holienbriick,  liri^rndr*  Jiilina  K  i  rc  h 
berg  in-  IVtrowiu,  Brigade  frochüzka  in  Tjruiit,  Q«sctiau-Kea«nro  bei  ÜeatiO| 
ColooDon-Ma{;a£in  nnd  Reaeire-Anateltai  von  Hoh«ii]iuiiiih  naeli  Holic 

*j  Brigade  l-'raguern  bei  Daudlub,  Briii;ade  Schulz  bi«i  Wamberg,  Brigaile 
Rr«y«aerii  bei  Merklowic,  (sttdSsttieli  von  Wamberg)  GeaehQts-RflMTTO  und  Hani- 
tlompark  bei  Zunel,  Oalonnen-Slagsiiii  bei  Pottenstein. 

•)  Bri?;iido  W  lud  ischjjrätz  boi  Ahtudorf,  Pittersdorf  und  K9rbcr,  Bri^add 
Monjjen  bei  Abtsdorf,  Tricbic  uwl  .Stcnitcich.  Das  niil.iii<»:i  Jt"j;inifr*  r.\\\]\  rzoff 
Uarl  Ludwig  marschirte  nach  B8hni.-Tr9baa  und  vcrbliob  furtan  im  Verb.iiid«*  der 
Brijsade  Rothkireh.  Dm  Cotooneu-UAgitun  kam  luusb  ZwittatL 

*}  Coloauea-SiiiKftsin  In  Neadoff. 
<klin«tcto  Ktapfo  iWü».  (III.  Biixl.)  3 
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Beginn  der  preassisehen  Bewegungen  gegen  die  böhmische  Grenze  zwischen 
preussisdien  Armee-Behörden  gewechseil  worden,  n»il  aller  Beslimmtheit, 
d.iss  atifiscr  dem  V.  und  VI.  Corj)S,  welche  man  nach  anderen,  sicheren  Nach- 
richten in  Schlesien  wiissie.  ;tMch  iiorh  das  I.  und  nirde-ffirps  iiiid  eine 
Cavüüerif  -  r>i\ ision  an  der  Neis.se  hiaiulen.  Aus  den 'itewe^ungen,  die  von 
finigeii  ( \i!|»>,  nach  dem  WorUaule  der  Depeschen,  am  2ü.  und  21.  ausgeführt 
wurden,  war  niil  aller  Sicherheil  zu  schlicssen,  das.s  wenn  nichl  die  ganze, 
80  doch  der  grösste  Thcil  der  in  Schlesien  stehenden  Armee  wieder  in 
Bewegung  gegen  die  nächsten  böhmischen  Passe  sei  *). 

Die  Nachrichten,  welche  rQekgekehrle  Kundschafter  in  den  nächsten 
Tagen  noch  brachten,  beslflliglen,  obgleich  sehr  lackenhaft  und  durch  die  all- 
fieitig  eingetretene  Störung  der  Postverbindungen  beeioflusst,  im  Allgemeinen 
diese  Annahme. 

Nach  dif  =pn  letzten,  am  25.  eingctrolTenen  Nachrichten,  die  «ich  natfir- 
lich  auf  einige  Tage  früher  gemachte  Wahrnehnmii;;en  bezogen,  war  nach- 
siehende Verthcilung  der  leindlifhcn  Slreiikrälie  in  Schle  ien  anzutielimen: 

I»a«^  !.  Corf)«;  mit  ncslimmüieil  bei  T-nndshul,  wn  sieli  auscns*'lu'iiilieh 
viele  Truppen  an.s  i-niiielicii.  l>ie  C a  v  a 1 1  e r  i  e- 1)  i  v  i s i u n  uti  l  (I  i"-  (lar  de- 
Corps—  durch  Conibinalion  —  entweder  gleichfalls  beiLandshul  oder  weiter 
südhch  gegen  Braunau.  Das  V.Corps  bei  Frankenstein  oder  weiter  wesl- 
w&rls.  Das  VI.  Corps  mit  dem  grössten  Theile  l>ei  Neisse  und  dem  Reste 
bei  Glntz. 


')  AttM«r  einer  Monga  von  PrivJttitflpeschcn,  %vo1cbo  sicli  auf  ein  dem  Kren- 
prinieu  von  PreosBen  widcrfnhrptifi«  «chwcrn«  l'nniilifliuin'iirK-k  bezogen,  worden  sa 
jener  Zeit  folf^nde  wictitigo  Dcpeitclieit  auf  der  DraUtlinie  Görlitz -NeiMe- Strehlen 
beflirdert : 

Cv-iicral  vuii  ßuniii  (Coriini.nid.aiit  do4  T.  Citrp'))  iiic1<liHc  »us  Nimptsch  den 
20.  Juni  dem  kOuigUchcu  Obor-ComiuAiido  il«r  IL  Anno«  iu  NeLiüe  : 

,Dm  BtAbaquftrUer  des  Oeneral^ommnndo  i^it  um  Sl.  in  FattlbrOfk." 

Aiu  GSrIits  totefnipbirte  du  Ober'Commendo  der  I.  Armee  aa  Jenes  der 
IL  Arin«>(>  in  NVissc : 

,NacU  crhaltcunin  AllprliWchsten  Befelile  .sjtl  d.n  1.  forps  nach  Lau<ishut, 
^eTentuell  Hirjchberff  aumehlreii.  I^o^rhleiini^nng  dtttsm  Mar«elie<»  wc^<''a  Hn^inn  der 
.OpfimttoT'OTi  n"!if  cr  viitisdit.  Kü  wird  iiitj  Arnkttuft  gebeten,  wann  1.  Corpe  abaiar- 
„schirt,  und  wann  os  hoi  Iltr^chbcrg  ciiitiüflt." 

Vom  Ober-Commando  der  II.  Armee  «An  Cavallerie-DWiiiioa  Strehlen : 

„Morgoii  di-u  21.  marschirt  di"  l)^^■i<il>;l  .'iiif  l{fic!i'  ii1>:u-h  l>i.>i  znr  I.ii>ii>  Nimptsch- 
„lieidersdorf,  dahinter  dM  Garde-Corp-i  nadt  Strebleu- tluiurichau.  Das  I.  Corps  ist 
«heute  den  SO.  Jnui  in  Nimpt-cU,  morgen  den  81.  in  FaulbrHelc.* 

Armeo-Iatendant  KBlloer  „An  Intendantur  der  CaTa^lerie-DlrUien  Strehlen.* 

„T*  i  ni(ir:.»i»i>iM  Aufbruch  Bcfohl  d.><  Ottfr-Coinrn.ind'»  g-.'ii.ui  bof,i!:^i.:i,  .\llc 
..Vorräthc  mitnehmen,  möglichst  schnell  Magnsin  iu  KeicL'^ubacb  lullen,  cTcntuell 
..dnreb  Eiifraelit. 
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In  jedem  Falle  wussto  das  Armee  «Com  mando  genau  die  Zahl  der 
feindlichen  Corps,  die  sich  seit  dem  20.  Juni  in  Ober^hleaien  Westwärts  be^ 
-w^en,  und  es  ist  schwwattfeukläreQ,  warum  es  auf  diese  Kenniniss.  aUem 
Anscheine  nach,  wenig  Gewi^t  legte. 

Es  betiess  die  Armee  auch  am  26.  in  den  Bdarschrichlangen,  die  ihr 

am  20.  vorgezeichnel  worden  waren,  und  so  mnrschirlen  an  jenem  Tage,  von 
den  den  Anmarschlinien  des  Gegnei-s  zunächslsteliendcn  Corps  das  4.  (von 
OpO^Qo)  gegen  Königinhof  und  das  3.  (von  Tynisl)  nach  KöniggrÜlz  weiter. 

Es  scheint,  dass  das  Armee-Commando  noch  an»  25.  Juni  der  Meinung 
war,  die  aus  Obcr-Schlcsicn  heranmarschircnde  leindürlu'  Arnice  wurde  nicht 
so  bald  die  (Ircnze  überschieilen  und  die  cig**nc  Armee  wurde  Zeil  linden, 
.sich  in  der  ihr  durch  die  iVlai>cli-Dis[)nsilion  vom  20.  zugewiesenen  PosiüoH 
Josersiadl-Königinhof-Horif  zu  elablircii. 

Bei  consequenler  Durchlührung  und  einiger  Bcschlcuni^iniu  des  Mar-' 
sches  über  die  Elbe,  bei  welchem  kein  Armee-Corps  einem  Kcbec  aur  dem 
linken  Finssufer  ausgesetzt  werden  durfte,  hStte  auch  das  kaiserliche  Heer 
bis  zum  29.  und  30.  vollsOblig  die  erwfihnte  Position  erreichen  und  in  Hir, 
wenn  dem  1.  und  sächsischen  Corps  rechtzeitig  der  RQckzug  befohlen  ward, 
unter  nicht  ungünstigen  Bedingungen  die  Schlacht  annehmen  können. 
Gedeckt  in  der  rechten  Flanke  durch  die  Festungen  Josefstadt  und 
#  KdnlggratZf  lälte  die  starke  Position  an  der  Elbe  von  Jaromä?  bis  Ednigin« 
hof  ntit  2  bis  3  Corps  gegen  die  schlesische  Armee  gchallcn,  und  5  bis  6  Corps 
mit  3  oder  4  Cavalleric-Divisionen  hätten  gegen  die  Armee  des  Prinzeir 
Friedrich  Carl  verwendet  werden  können. 

Doch  die  in  der  Folge  setrofTcMvn  Disf^osilionen  waren  nicht  dar- 
nach, die  Ausiiihrung  dieses  IMines  zu  sichern. 

Indem  das  Armcc-Commando  in  den  nächsten,  entscheidenden  Ta- 
gen einerseits  dem  Kronprinzen  von  Sachsen  das  .\usharren  an  der  Iser 
gcgi^n  bedeutend  überlegene  Kräfte  befahl,  und  andererseits  doch  auch 
einzelne  Corps  am  linken  Elbeuler  der  feindlichen  II.  Armee  entgegen- 
slollle,  kam  es  überall  zu  äusserst  mörderischen  Deliiilkämpfcn,  welche  die 
Armee  ruinirten,  bevor  sie  die  ihr  zugedachte  Stellung  erreichte. 

Unter  den  Verhältnissen,  in  denen  si<A  das  kaiserliche  Heer  am  25. 
-  t>efand,  wäre  es  unstreiüg  das  Einlhchste  und  Zweckmässigste  gewesen,  sich 
zuerst  gegen  die  in  nächster  Nähe  beftndliche  schlesische  Armee  zu  wenden. 
Dabei  wäre  nicht  ein  «nziges  Corps  über  die  Elbe  zu  senden  gewe-en,  und 
dos  1.  und  sächsische  Corps  hätten  von  der  Iser  zurOckberufen  werden  mOssen. 


3  • 
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Sobald  das  Königrcidi  Sachsen  occupirt  war,  halle  cIa«preus$Uche 

A  r  in  e  c  -  0  b  e  r  -  C  0  lu  m  a  n  (1 0.  welches  Seine  M  aj  e  r  l  ü  l  der  König:,  zur 
Zeil  noch  inRcrlin,  selbst  lülirtc,  den  Knischluas  gelhast,  ohne  Zcülverlusl  die 
Operationen  gegen  Höhmcn  beginnen  zu  lassen. 

Es  ergingen  dnl^cr  «cliori  nm  IM  flic  Befehle,  nach  welchen  sich  die 
Arnieelheile  an  der  (iren/.e  zu  cuncetilnren  liullen. 

Die  Kl  bo-A  rmee,  welrlir«  tjnfcr  dt»*  Ri  fefili^  dc<  Prinzen  KritMlrtch 
Carl  gcslelU  ward,  veih nninrlti  <'\ch  am  20.  und  21.  über  Slolpen  bei  Bur- 
kei'sUorr  auf  der  S  l  r  asse  na  ch  II  um  Im  r«. 

Die  I.  A  rmee  eoncenirirle  sich  bis  zum  22.  mit  der  8.  und  7.  Divi- 
sion bei  ZiUau,  der  4.  bei  ilirschfelde ,  der  3.  I>ci  llerrenhul,  der  ö.  bei 
Mdenberg,  der  6.  bei  Marktissa  und  dem  Cavailerie-Corps  hinter  MarkUssa, 
auf  den  Strassen  nach  Reichenberg. 

Prinz  Friedrich  Carl  nahm  sein  Hnupiquartirr in  Hirschreldc. 

Bezüglich  der  II.  Armee  war,  —  da  die  damals  noch  in  Mähren  ste- 
hende kaiserliche  Raoptmacht  scheinbar  noch  immer  Schlesien  bedrohte,  — 
än  bestimmter  Operutions-Plan  nichl  gefassl;  dieselbe  sollte  vorläufig  eine 
Aurstellung  nehmen,  um  gleichmfissig  sowohl  zum  Einmärsche  in  Böhmen, 
wie  zur  Verthcidigung  der  Ncisse-Unie  bereit  zu  sein. 

Der  Kron|>rinz,  dessen  Corps  eben  die  früher  beschriebenen  Stel- 
lungen an  der  Ncisse  erreicht  halten,  erhielt,  gleichfalls  aui  10.  Abends,  die  * 
'Wfi^llnu:  .,Nnr  Kin  Corps  au  diesem  Klusse  zu  l)elassen,  das  I.Corps  (von 
„iMiinsicrber^;  auf  Landshul  zu  dirigiren  ').  tuul  die  beiden  anderen  Corps 
,,der.>tii-;  aulzusielleri,  dass  sie  bereit  \v;iren,  entweder  tncbisive  des  I.  .\rniee- 
„Cuips  die  OUVnsivo  gegen  HöhuvMi  gemoinscbal'ilieh  mil  der  I.  Armee  ni 
nCryreiren,  oder  wenn  nölhig,  das  Corps  an  der  Ncisse  zu  verslärken. " 

Am  20.  Juni  erhiellen  die  .\rnicc-Comiii  ind mlen  den  Te\L  <lcr  Krie;^s- 
tlrklarung,  welche  sie  ganz  gegen  alles  Herkommen,  er^l  heim  ÜberÄchreilen 
der  Grenze,  an  die  österr^chischen  Vorposten  abzugeben  hatten. 

IHese  Erklärung  lautete : 

„Der  kaiserlich  öslerreichischc  Bevollmächtigte  hat  aus  Anlass  eines 
„von  dem  königlich  sächsischen  Gesandten  gestellten  Antrages  in  der  Sitzung 
„des  in  Frankfurt  tagenden  Bundes  v.  l6.  (L  Mis.  im  AuRrage  der  kaiscr- 
„lichcn  Regierung  amtlich  erklärt: 

f,Seine  Majestät  der  Kaiser  werde  mil  seiner  vollen  Macht  den  Mass- 


X.icli  <lt'i'  fiüher  citiit'jii  tclcgraphischon  Dopcscbo  da  Prinzuii  rriodricli 
Carl  war  <1m  l.  Corps  Mf  Lnndtlint,  oTgittnntl  »nf  IIirtehbor|f  sn  diri^rea. 
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„regeln  cnlgcgenlrclen,  welche  die  königlich  pieuHsischc  Regierung  gej^i^n 
„die  inil  Ihr  im  Kriege  begrilTeuen  Regierungen  von  Sachsen,  H;innover  un<i 
„Hessen  genommen  hat,  und  werde  demgemass  mit  Aufbietung  aller  miHtfir 
„riseben  KrAHe  iinverzägiich  lumdeln. 

„In  diettr  Erklärung  Öslerreiehs  ist  die  amtliclie  Verkündigung  des 
„Kriegnuslnndcs  «wischen  Preussen  und  Österreich  enthalten  and  liftt  der 
„Unteneicbnete  die  Ehre  dem  dortswt^  eommandirenden  k.  k.  fieneral  zu 
„eröfTnon,  dass  die  königliclien  Streitkräfte  Befiihi  hoben,  demgem&ss  su 
„verGnhren'' 

Am  22.  BTgmz  endlich  an  beide  hftnigliche  Prinzen  das  folgende 

Telegramm: 

^Seine  Msijeslüt  berehlen,  dass  beide  Armeen  in  Böhmen  einrücken 
^uml  <^ic  Vprpinis:iin^  in  der  Richtung  auf  Jicin  aufsuchen.** 

F.in  Schreiben  des  G.d  1.  Freiherrn  von  Moilke  vom  selben  Dalum 
enthielt  folgende  nühere  Erklärungen: 

„In  dem  soeben  abgesandten  Chiffrc-Telegr;<mMie  von  heute  ist  mit 
„Riicksirht  tiuf  F.nifornungen,  Strassenvcrb;nduiiL;('n  und  Kispnbfihnen  dio 
„Richlun^' ;inf  J'K'iii  'ic'iufs  Vereinigung  beidfT  Ariuc/n  li  vt^iiuiet  worden. 
^Ks  ist  duiiiil  aaUäiltcli  iiiclil  gemeint,  dass  diesci  rankt  uiitj-T  allen  üms'än- 
„den  erreicht  werden  niüssle:  vielmehr  hängt  die  Vereinigung  ganz  von  dem 
„Gange  der  Begebenheiten  ab.  Nach  allen  hier  vorliandenen  Nachrichten  ist 
„es  durchaus  unwahrschcinlicli,  dass  die  Hauptmacht  der  Österreicher  in  den 
„;iUernSchsten  Tagen  sdion  im  nördlichen  Böhmen  concenlrirt  stehen  könnte. 
„Die  von  uns  ergriffene  fnitiativc  dürfte  leicht  Gelegenheit  gehen,  den  Geg- 
^ner  in  getheiitem  Zustande  mit  überlegenen  Knlftcn  anzugreifen  und  den 
„Sieg  in  anderer  Richtung  zu  verfolgen. 

„Die  Arnicc-Commandos  haben  von  dem  Augenblicke  an,  wo  sie  dem 
,.  Feinde  f;egenübcrlret<'n,  nach  eitrenotn  Ermessen  und  r.:if]]  Frforderniss 
handeln,  dabei  aber  ptels  i)i  ■  \  i  i  h  ilmissc  der  Nebcnarniee  zu  berück- 
,,sieliiigcn.  Durch  forl^Tsci/i  ••^  Vernehmen  untereinander  wird  die  gegcn^ei- 
^liuc  l'nlerstülzung  eruu>i,liehl  sein." 

Prinz  Friedrich  Carl  ward  noch  angewiesen,  die  Kiisis,  welche  die 
Armee  des  Kronprinzen  zu  bestehen  habe,  durch  rasches  Vorgehen  abzu- 
kürzen. 

Da  die  Elbe-  und  I.  Armee  schon  diehl  an  der  böhmischen  Grenze 
standen,  konnten  dieselben  sofort  auf  österreichischen  Boden  einbrechen. 


•)  Difjc  Erklilrung  wunlf  Überreicht : 
Bä  Oiwiecim  and  Zockinantel  am  21.,  bei  Zwickaa  am  SS.  Juni  Naohmittag. 


Digitized  by  Google 


38 


ötterreicbs  KKmpfo  Im  Jkbre  186A. 


Die  Vortnippen  der  Elbe-Armee  abersehriUen  auch  in  der  Thal  noeli  am  22. 
Naehmitlags  die  Grenxe  und  am  nächsten  Tage  marschirte  das  Gros  beider 
Armeen  in  BOhmen  ein. 

Anders  war  dies  der  II.  A  rmee,  welehe,  —  obgleich  8dne  kdnig- 
liehe  Hohell  der  Kronprinz  nach  Rmprang  des  Befetilcs  vom  19.  ktine 
Zeit  verlor,  seine  Armee-Corps  in  der  ihm  vorgczeichnclen  Weise  in  Bewc- 
j!;un^  7.n  <:ct7(^n,  —  norh  mehrerer  M&rsche  bedurile,  um  au«.li  ihrerseits  die 
(«renze  ulM-rschrciten  zu  urmufn. 

So  '^rironnl  nach  Kaum  und  Zeil  dei  Finmnrsr!)  di-s  preussischcn 
Heeres  in  Böhmen  erfoijjle,  so  war  Ucsiica  Aniinlnting  doch  das  einzige  rich- 
ligc  Mitlcl,  das  Heer  aus  der  gefährlichen  Lage  zu  führen,  in  welche  dasselbe 
durch  die  Art  seines  ersten  Aufmarsches  versetzt  worden  war. 

In  der  wcUcn  Linie  von  der  Elbe  bei  Dresden  bis  an  die  Neissc  konnte 
das  preussiscbe  Heer,  gcgenäber  der  concentrirten  Ssterreiehischcn  Armee 
nicht  bleiben  und  musste  daher,  wollte  es  sich  nicht  in  einer  Coneentrinuig 
nach  räckwürls  gezwungen  sehen,  die  Initiative  rascli  ergrcirend*  bei  Zeilen 
«eh  nach  vorwärts  vereinigen;  der  Punkt  biezn  war  bei  der  momentanen 
Stellung  der  einzelnen  Armeetheile  die  Gegend  von  JiSin. 

Diese  Operation  hatte  jedni  h  ;;l*'irh\vohl  ihre  grossen  Gefahren.  Standen 
der  Elbe-  und  I.  Armee  für  den  Beginn  des  Krieg'''?  voraussichtlich  nur  Kr- 
toige  in  Aussicht,  so  war  dafiir  die  At  niee  des  Iv  r  o  n  p  r  i  n  ze  n  sehr  gefuhrdeL 

Man  wusste  im  Hauplqtirirtier  rles  prriissischon  Ol)er-Commandos  zur 
Zeil,  als  dif^f^s  den  Einin;HNrli  in  Brihim-ii  ;iitordneJc,  dass  aurh  die  k,  k. 
Nord-Anuec  liei  rils  im  M  nsclic  d.diiii  sei.  und  d.iss  somit  die  A  i  intn-  des  K  ron- 
prinzcn  eine  Opoiaiiun  diucii/utuluen  hui^e,  die  wahrend  vieler  Märsche 
von  der  bei  weitem  stärkeren,  kaiseriiehen  Hauptmaclit  eoloyirt  ward. 

Geking  es  der  letzteren,  mit  Macht  an  die  PSsse  zu  gelangen,  aus 
denen  der  Kronprinz  nolhwendig  za  debouchiren  hatte,  so  war  ei» 
ßrnsler  Echoe  für  diesen  mehr  als  wahrscheinlicli,  und  der  Erfolg  des  ganzen 
Feldzuges  konnte  dadurch  in  Frage  kommen. 

Die  Operation  dieses  preussisclien  Heercslheiles  gelang  aacb  wider  olle 
Wahrsclicinlichkeit  nur,  weil  das  Gstterreichische  Ilaupiquarlier  nicht  die 
Abstellt  hatte,  an  den  Gebirgs-rtenicen  energischen  Widersland  zu  leisten. 

Der  Kronprinz  von  P  reussen  führte  die  ihm  am  19.  zugekom« 
menen  Befehle  in  folgender  Weise  aus: 

Zum  Verh!eibi>n  ui  dfr  Nelsse  w;ird  d  is  nur  ans  i  In(uileric-Hri»'aden 
und  2  Cavallerii'-lu-;^imenlern  bestehen  Ic  Vf  Cor-ts  be^tjinnil  utid  beor- 
dert, über  Ncualadt  und  Zicgenhuls  gegen  und  über  die  öslcrreichische  Grenze 
zu  demonslriren. 
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Vor  den  äbrigen  Armeelheileii  wurden :  das  I.  C  0  r  p  s  ge^en  Lands- 
hul»  das  Garde- und  V.  Corps«  dann  dOe  Cavallerie  <•  Di  Vision 
vorerst  nur  bis  Silberbeif  and  Camenii  und  in  der  Folge  gegen  die  wesl- 
Selwn  PSsse  der  Graütchall  Glau  in  Bewegung  geseUL 

Demnach  in;irscl»i  te  am  20.  Juni  das  I.  Corps  von  Mönslerberg  nach 
Nimplsch;  die  Ca  v a llc r  i  e- Di  v ision  blieb  in  Sln  hleii ;  d  t«!  Garde- 
Corps  sclicltu  bfi  Brie?;  gohliobcn,  das  V.  Corps  von  GroUlmu  bis  in  die 
Nälie  von  Münslerbei  ^  inarschirl  zu  sein ').  ' 

Am  21.  Juni  rücklcn : 

Das  I.  Corps  nach  Fuulbrücit  (zwischen  Rcichcnbach  und  Schweid- 
nitz), die  Cavanerie*Di  Vision  nadi  IQmptsch-Heidersdorf,  das  Garde* 
Corps  nacliStrclilen-IIeinriehaat  das  V.  Corps  vlelltieht  bis  Camens,  (die 
10.  Infanlerie-Division  in  die  Gegend  von  lilflnsierberg.) 

Am  22.  und  2:i.  Juni  erreichten  vrahrseheinlidi: 

Das  I.  Corps  über  Waldt^nbtirp:,  liandshut;  die  Cavallrrie  -  Divi- 
sion liber  Schweidnitz,  Waldonburg;  das  G^arde-Corps  üt»er  l'ranken- 
slein,  Silberbci;; ;  das  V.  Corp<!  Glalz  und  Umgebung,  (die  10.  infanlerte- 
Division  Camenz  und  Rcirhenstein.) 

Am  24.  Juni  wurde  dem  grösslen  Tbeüe  dieser  seil  12.  in  coniinuir- 
licher  Bewei;Miig  bej^rifTcncn  Truppen  ein  denselben  dring;end  nolhwendiger 
Rasttag  bewilligt;  nur  das  V.  Corps  blieb  in  Marsch;  die  9.  Division 
bezog  ein  Biwak  bei  Neulfindel  südlich  von  Glals;  ehi  Theil  der  10.  Divimon 
nahm  auf  die  Naehrictit,  dass  Asterreicliisehe  Truppen  bei  Mittelwaide  die 
Grenze  ilberschritten  hatten,  nach  einem  beschwerlichen  flachtmarsche,  Can- 
tonnemenls  In  Ullersdorf,  Kunsendorf  und  Eisersdorf,  ging  aber  nach  Ober- 
Schwcdelsdorf  ztinirk,  nis  die  Gewisslieit  erlangt  war,  dass  nur  österreiclii- 
sche  I'atrulteii  über  die  Grenze^geliommen  waren. 

Am  2.').  errciciile: 

Das  1.  ('ot  |is  f.iebnu  an  dci-  (inMi/.i»  und  der  Strasse  nach  Tranlenau ; 
die  C  a  V  a  1 1 1- r  i  r  -  I>  i  \  i  s  i  o  n  !j|i<'l)  in  Widdrnlnirjj  (oder  kam  Pi>tduanJ; 
das  Garde-Corps  kam  mil  der  1.  Uivi.siou  nach  Neurode  (Scbbgel),  mit 
der  2.  Div^n  iMeh  WOnsehelburg ;  das  V.  Cor ps  hatte  Ruhetag. 

Das  Hauptquartier  des  Kronprinxen  Icam  von  Camens  nach 
Eckersdorf  («wischen  Glalz  und  Neurode). 

Noch  vor  dem  Rechlsabmarsehe  dieser  Corps  waren  zur  Sicherung 
der  linken  Flanke  der  Armee  die  BrQcken  bei  Oderberg,  Neu-Bi  run  und 
Myslowitz  ^cspn  n^i,  die  Neisse-Brücken  und  jene  fiber  die  Klodnilz  bei  Kosel 
zur  Zcfütörung  vorUcreittil  worden. 

•y  Ui>ür  (liotn  MSnehe  fcldtiv  bMtimmle  Daten  lelbst  in  dem  W«fke  det  praiu- 
•Itcben  QrfneraUlabe«. 
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Am  22.  Juni  ward  von  prenssiaehen  Abtheilangen  die  kaiserliche  Tele* 
SraphenMlong  in  Oderberip  und  die  östorreidiisobe  üäsenbahabrddce  zwi- 
schen Petrowits  und  Pnichna  Mrstörli  und  am  Morgen  des  danmflbiseii- 
den  Tages  auch  die  fiisenbahnbräcke  f ber  die  Qba  nächst  Peirevtto  ge« 
sprengt 

Oaii  VI.  Cüi  pt»  war  wie  erwähnt,  anfänglich  an  der  Neisgp  zunickge- 
blicbcn,  mit  der  Aufgabe,  diese  FlussUnic  zu  decken  und  gegen  das  uslcrroi- 
■ehische  Schieden  au  demonsiriren. 

Da  die  damals  noeh  dort  stehende  1l  k.  2.  leichte  Cavallerie- 
Di  Vision  gleichfaUs  zu  demoostriren  den  Aullrag  halte,  so  kam  es  in  der 
Nfihe  der  Grenze  zmschen  beiden  Tbeilen  rasch  zu  kleinen  ßenoontres. 

Sobald  bei  Zuckiiiuiitel  am  21.  Juni  3  Uhr  Nachmittags  die  Rri^s- 
crklärung  abgegeben  worden  war,  rückte  \on  der  österreichischen  Cavallerie- 
Brigade  Westphalen  eine  Kncadron  Pälff'y-IIu'sz^iren  ebrntlrul  über  die 
Grenze,  und  lrtf»b  ^  oi  j^^lsc  liobLiien  Posten  des  Feimlcs  ^(';:;i'n  Ziegenhals 
zurück;  bei  iMii  i -Kiin/cndorl  sliinnten  abge-sessene  Huszuen  ein  Haus,  in 
(las  sich  ein  ieindiiciies  l'il<el  geflüchlcl  iialle.  Da  indcss  bald  belrächlÜchc 
feindliche  Verstftrkungeu  heranrückten,  so  zog  sieh  die  Escadron  wieder  nach 
Zackmantel  surßck. 

Einige  andere  Ablheilungen,  die  bei  Weissack  und  bei  Weidenau  die 
Grenze  überschritten  (erstete  von  Palfly-,  letztere  von  WortlembergoHuna" 
ren)  stiegen  mir  tbeilweise  auf  schwache  feindliche  Palrullen.  Das  Gros 
i)ei(ler  Hegimenier  halle  sich  an  diesem  Tage  bei  Freiwaldau  und  Hermann- 
sladl  concenirirt. 

Die  Brigade  Bellt'^ardf  hnUr  keine  K(>nnlni*^s  von  t\rr  Kripg:s- 
«•rkUrung  erhalten  tiiirl  iiiacliic  nur  einige  Conccnli  iriinus-Reweu'uni^i'ii ;  das 
KeniiinMii  Cseh-lliKzoreii  ruckte  von  Troppau  über  Lii'icii^ti'in  n  icli  U'-nnisch, 
das  Heginicnt  HuHei  -  Iluszaren  verbheb  in  seiner  bisiieriijen  Aufstellung. 

Die  mit  den  Abiheilungen  der  Brigade  Westphalen  in  Kampf  gera- 
thenen  feindliehen  Truppen  gehörten  der  IL  Division  an,  welche  eine 
Avantgarde  mit  dner  Batterie  g^en  Ziegenhals  vorgeschoben  hatte;  das 
Gros  marschirte  an  diesem  Ti^e  In  Gefechtsfoiranüon  mit  Batalllons-Coionnen 
und  Batterie- Fronten  über  die  mit  hohem  Getreide  bedeckten  Felder  von 
Oppersdorf  nach  Preyland  '). 

Am  22.  rückten  siarke  iL'ituUiclic  Infanterie-  und  Cavallerie-Abtheilun- 
t;(  II  'At'sen  Zuckniantei  und  uIk  i  Weidenau,  Iheds  gegen  l<'riedberg,  theila 
gegen  Sandhübel  und  Freiwuidau  vor. 

')  „Taiiigkeit  d»r  11.  Infinterie-Divinon*  vom  prauaiielitiD  ObentHeataaaot 

Broecker. 


Digitized  by  Google 


I.  Coneeotriraag  de«  preuasUcUcn  Ueoroi  «u  dor  bSbiuiscboa  Qreoze.  4I 

Ein  Zuf  von  WfirUembei^-Huszaren  warf  sich  bei  Sandhflbel  auf  di« 
preussisehe  CavaUerie,  geiietit  aber  bd  der  Verfolgung;  in  starkes  Gewehr- 
feuer  und  sog  tich  dann  nach  Freiwaldau  zurflck. 

Von  d«r  Brisade  Bei  I  e  g  a  r  d  c,  welche  sic^  an  dio^cm  Tage  bei  Freu» 
denthal  concenirirte,  slieasen  gleichlatls  PalruUen  von  Haller -Huszaren  mU 
Idndlichcn  zusammen. 

Hicinil  endigten  <lii'  Schaiim'ilzel  an  diesem  Tln  il  der  Grenze,  denn  die 
österit  icliische  2.  leichle  Cavallerie-Division  halle  Bolehl,  nm  nächsten  Ta^e 
der  Armee  zu  folgen  und  auch  das  reindlichc  VI.  Corps,  welches  am  22.  nach 
Köppernik  marschirt  war,  erhieU  IxUd  eine  andere  BesÜamung. 

Der  Kronprinz»  welcher,  wie  natädich,  nur  ungerne  seine  Krfifle  • 
getheill  sah,  hatte  nämlich  ersucht,  dieses  Corps  in  das  Glatz'sche  heranziehen 
zu  dfirfen,  indem  er  geltend  machte,  dass  dasselbe  von  hier  aus  seine  Demon^ 
stralionen  gegen  Schlesien  fortsetzen  und  doch  tÜT  eine  andere  Verwendung 
näher  bei  der  Hand  sein  könnle.  Der  König  slimmt«'  diesem  Vorschlage  bei, 
und  das  VI.  Corps  crhiell  hierauf  am  24.  den  Belehl.  in  die  Cr.ifscli  lü  Gl  itz 
nbzunrafschircn  nnd  tiascllisl  eine  Aiilsi<  !lung  niil  der  FroiU  nach  Süden  zu 
nel^neu,  um  den  lUu  ktMi  und  die  Flanke  der  II.  Armee  zu  decken. 

Eine  Inlanterie-ßriyadc  des  Corps  (22.)  nebsl  dem  8.  Dragoner-Regi- 
mcnlc  und  2  Uallericn,  —  noch  an  diesem  Tage  nach  PaUschkau  in  iVlorsch 
gesetzt,  —  rückle  am  25.  über  Reichenstein  auf  Glatz  vor,  um  weiters  die 
Arrieregarde  des  V.  Corps  beim  Einmarsdio  in  Bdhmen  zu  bilden.  Der  Rest 
der  U.  Division  errciehte  am  25.  Palschkau ;  die  12.  kam  auf  österrddiisehen 
Boden  iiber  Weidenau  nach  Jauernig. 

Am  folgenden  Tage  sohle  der  Marsch  auf  Glalz  lorlgeselzl  und  am  2i'. 
je  nachUnjsländen  bis  nach  Habt'lschw  erdt  \  or;;crflckl  werden,  um  die  an  der 
Südprenze  der  Grafschafl  slfhcnden  «'isienrcichischcn  Truppen  ;itn  Vordrin- 
gen zu  hindern,  oder  bei  ^ünslij;iMi  Krfolgen  der  Ai  niof  in  15(ilunen  j^egen 
Henfienberg  und  Wildcnschwerl  vorzudringen  und  die  dortigen  Eisenbahnen 
zu  zerstören. 

Der  lemere  Schutz  Schlesiens  ward  den  Festungen,  sowie  den  Dcta- 
chements  Stoibers  und  Knobelsdorff  überlassen. 
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II.  Abschnitt. 


Ereignisse  im  noxdOttliolieii  Böhmen  bie  rar  BeUneht  bei 

KOniggtäti. 

SlBMAn«k       L  mmA  Xlb«-Ai«M  ta  MkacB  «b4  «•ftikU  mm  4m  Xmt  Ua  M.  «uL 

iS.  Jnni.  I)ic  <lrei  folonnon  der  k  lisprli'^hrn  !f  \  n  p  i  -  A  i  m  c  o  hallen  auf  ihrem 

Marsche  nach  Hnlmun  mil  ilufn  .s[»ilzeti  erst  ii|Ktcno,  Wihlenschwerl  und 
Kunsta«ll  orrciciu,  als  die  preus>i>ehc  K Ih c  -  unii  I.  Armee  ihre  Opera- 
tionen gegen  die  unter  G.  d.  C.  Gral  Cl am  8l<,'hcnden  kaiserlichen  Truppen 
und  gegen  das  sAehsische  Armee-Corps  begannen.  Das  österreichische 
1.  Corps  war  sa  dieser  Zelt  noch  niebl  vollstfindig  an  der  tser  versammelt; 
die  Sachsen  befanden  »ch  erst  anf  dem  Marsche  nach  dieser  Flusslinie. 

Am  23.  Juni,  wfihrend  das  Gros  der  erwähnten  feindlichen  Armeen 
dieGre()/.>:  liberschritt»  waren  die  Truppen  des  G.  d.  C.  Graf  Clam  in  feien- 
der Aursleilung : 

Vom  der  1.  loiclilcn  r  ;i  v  n  1 1  c  r  i  c  -  f)  i  v  i  si  o  n  standen :  Britjadn 
Kra tri c^se V  ic  s  (Siali  Ilciclicnltri  f;)  mit  ilrm  liuszari'ii  -  Hcgimenif  Oral 
Rndcl^ky  in  /wirk  in.  C  ilu  l.  Kial/  ui.  Kiiisii-dl  und  Reichenberg,  mit  der 
Bailene  (j/XI  in  Malllrsilorl  und  Uöchiilz 

Brigade  Appel  (Slnb  Tumau)  mit  dem  Rcgimente  Fürst  Liechlenslein- 
Huszaren  bei  Neudorf,  Mcrchenslern,  Eisenbrod  und  Gmss-Robosetz  (bei 
Turnau) ;  mil  dem  Re^imente  Fürst  Windischgrfitz-Dragoner,  den  Fuss  des 
Riesengebirges  entlang,  von  Staricenbaeb  bis  Trautenau,  mit  der  Brigade- 
Batterie  4/ XI  bei  Nendorf.  Die  3.  Compagnie  des  IS.  Jfiger-Balaillons  ver- 
mittelte bei  Wurzelsdorl  die  Verbindung  der  Regimenter  Graf  Radetzky- 
Hoszarrn  und  Fürs!  Windischgriitz-Dragoncr. 

IJrigtide  Wallis  (Slab  Turnau)  mil  '.i  Escailroufi  König  von  Prcussen- 
Uuszai'cu  vor  der  Iser  in  Sichrow  und  Liebenau;  2  Esuadrons  dieses 


')  Das  Iluäzarni  •  Rcgintoitt  Kurtürat  von  llejSiicu-Caüscl  war  der  lufanteiie- 
Brigad«  JRing«lsli«im  sugetheilt;. 
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Regimenls  an  der  Isw  in  StweKn  und  Pfcper  (in  der  Nähe  von  Turnau);  u.  Juni, 
mit  dem  Dragoner -Regimente  Prin^  Savoyen  bd  Podol,  M<^ry,  Plaoko^c, 
Wien  und  ^dor;  endUch  mit  der  Ballerie  5/XI  in  ModHc 

An  die  Cavallerie- Brigade  Wallis  sehloseen  sich  flitssabwftrts  die 
Infanlerie-Brigaden  des  K  Armee-Corps  und  zwar:  Brigade  Poschaclier 
bei  Bfezina');  Brigade  Ludwig  Piret  bei  MfinehengrAU *) ;  Brigade 
Leiningen  vorwärts  der  Iser  bei  Wrisswasser ') ;  Brigade  Abele  auf  dem 
Anmärsche  von  Prag,  traf  an  diesem  Tage  in  Bfezno  und  Dauhrawic  ein 
Das  Huszaren  -  Regiment  Grossfiirsl  Ntknfnu«;  bei  Lissa.  Corps  -  Gescliülz- 
Reservc:  Bakow;  Corps  Munilionspark:  Bf  n.iii  k 

Die  Brigade  Iii  n  ge  I sh  c i  m  stand  an  tl'escm  T:\j?e  bei  Wegstüdil"). 

Von  dem  der  Brigade  zuLiclhcillen  Huszait  ii  -  Rc^iiiiLMito  Kurfürst  von 
Hessen- Cassel  ^tand  eine  Iumm.ih  noch  in  Te|>lilz.  um  niil  elwa  am  linken 
Elbe-Üfcr  nachrückenden  leiiidlichen  Abiheilungen  Fühlung  zu  hallen  und 
sirdite  an  diesem  Tage  bis  Pirna.  Die  andere  Division  war  bereits  nadi  Bodin 
abmarschirl. 

Die  Icönigtieh  sächsischen  Truppen  waren  noch»  wie  erwähnt, 

')  Brigailo- Batterie:  Broziiia;  Iuf/uit  ri'  Uf';;iriiont  Martini :  t.B*tililton  Zclirow, 
RkoUow,  Pfihraz,  2.  BAtaillon  i^ar,  '5.  Ünt  iillf):i  Hiczina  und  DnnSrri'T ;  Inf.anteric- 
RegimeDt  König  von  rreunsea :  1.  BuitAiUon  i'odol ,  Siclirow,  Kruhn,  2.  Bntaillou 
Laukow,  Lmukoirafl»  S.  Bataitton  Hi^wle }  18.  F«UQlg«r-Bataillon  PfUowie. 

*)  BrifTiide  •  B.itterie  :  Basin  and  Lhotic  ;  Infniiteriß-Rngiinoiit  C3rO!i.sftirst  P.i  - 
atantiu:  1.,  2^  3.  Bataillon  in  MUnchoBgr&tx;  Infanterie- Regiment  Ell.  Sigmund:  I. 
xaA  8.  Bataillon  Kloster  und  Haber.  S.  Bataillon  Da«boeh;  20.  Foldjilger-ÜaiaiUo« : 
Wolilna,  Mukj,  BosIil 

•)  Brigado-Batterio  bei  Wi  issw.T.iior;  Inrantorio-Rcgimcnt  Graf  Gyulajr:  1.  B.i- 
taillon  Bfesink.-i  und  Pluzna,  3.  BAtaillou  Hrdlofea,  CUta,  3.  Bataillon  BitMUchow, 
Daleäie,  Podbrad,  ttc;  Infknterle-Begiment  Graf  Haagwiti :  1.  Bataillon,  HahKcnruaer, 
S.  and  S,  BataiUon  WeUswaMv;  t%  P«UQlg«r>BataiI]oii :  SehlMsbös^. 

*'i  Bri;^:Hln  -  I5;itti  rio  :   Daubraivic ;    Iiifüntf  rie  -  Rog'imrnt  Klu  vr  nliflller  : 

1.  BataiUon  Ui'eznu,  2.  Bataillou  Dolancli,  Tcllb,  UoUwrcba,  0.  U.atailtbn  Zcrcic,  Cii- 
mii\e,  T«yne9\  Infant«ri«-1i«giin«it  Fvelben  Ton  Rammii^!  1.  Bataillon  Daitbrairio^ 

2.  Bataillon  Win  u  i< .  rMiloTin  k,  BataHlmi  Anfeo»  PaCie,  Som^iei  SS.  Peldjigor-  V 
Bataillon  :  Kolomut,  Jcmiiilt.  lü'pow. 

Von  (iiui  übrigen  zum  Corps  gehörigen  AbtheiluDgcn  und  Anstalten  standet»: 
Die  Konnier-ComiHignl«  mit  in  Braeken^EqQipafo  in  Studlnka,  die  Banitlto-Coin- 

pagnif"  mit  drr  Amhiilnncf»  in  Staknr,  'las  rorp!?-Colonne«i-Vorj)flcjt''-^'atr.'i5;in  in  Kos- 
maiios,  das  BchlAcbtrifb-Dcpöt  in  Jung-Buuzlaa,  das  t'ubrwMeu-iilrgüuzuugü-Dopöt  iu 
Benatek. 

«)  DicRclbo  halte  folgende  Marschtjuarticrc :  Brigade- BatU.'rie :  liadnun,  Inf«:, 
lerie  -  Regineot  K&nig  von  Hannover:  1.  Bataillon:  T»chakowitz,  Weleschits,  K>>cho- 
wita;  2.  nnd  S.  Bataillon!  Gaatorf;  Infanteriu-Ke^imer.t  Herzog  von  Wttrtteiubvrg  : 
SBataillons  in  WogstAdtl,  1  BataiUon  in  Stratsclx  n,  J>  mi  howic,  l'oSepliVf  1  Cvmpaguio 
war  in  Aoaaig  sntu  8chutae  des  dortigen  Babn-MakeriaU  vcrblicboo. 
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49.  Joni.  sowohl  von  Lobosits  wie  von  PfelauA  her  im  Aomanche  an  die  Iser  und 
vereinigten  sich  dasdbsl  erst  am  25.  Jurii. 

Indessen  halten  die  FeindseHglceilen  am  23.  begonnen.  Die  Avantgarde 
derElbe-Armee  war  sogar  schon  Tags  zuvor  von  Burkersdorf  über  die 
Grenze  gegangen  und  bis  Sehlokenau  vorgerückt  Ein  Parlamentär  halte 
Nachmlltags  2V»  ^hr  die  Kriegserkliirung  bei  den  Vortruppen  der  Brigade 
Fralricsevics  übergeben. 

Am  23.  marsehirte  das  Gros  der  I.  Armee  auf  den  Routen  vop 
Bflurklissa,  Seidenbcr;;  und  ZUlau  gegen  Reiche  über  ^,  jenes  der  Elbe- 
A  r  m  e  e  auf  der  Route  fibcr  Sehlukenau  und  Rumburg  gegen  Gabel  in 

Böhmen  ein. 

Von  der  I.  Armee  rücklen:  Die  6.  Inlantcrie-  und  2.  Cavallerie-Division 
^on  Marklissi  \)U  Kuspcnau  und  Schönw:iM .  die  5.  Inlaiilcrie-  innl  1.  Ca- 
\ allene-I)i\ ision  von  Seidcnbcrs;  bis  vor  l'ilters'»  ich  und  Bfrziidi  l  (in  der 
iNähe  von  l''riedland).  die  7.  i>ivrsion  von  Iv  iliersdorl  Iiis  Kralü  tu,  die  8.  IM- 
vi>,ion  von  ZiUau  bis  Pankraz,  die  4.  Invision  von  Ilirschfclde  bis  Wclzwalde, 
die  3.  Division  von  Hcrrcnhul  bis  Zittau. 

Von  der  Elbe  -  Armee  murschirlc  die  Avaiitjjardf^  nacii  Uuiiiburg; 
die  14.,  15 ,  16.  und  die  G:ude- Landwehr- Infanterie^Division  folgten  ihr 
Ober  Uainspach  und  Sehlukenau 

Der  Österreichische  GM.  Fralricsevics  liess,  solmld  ihm  um 
5  Vhr  Morgens  die  Nachriehl  von  dem  Vornuirsche  dos  Feindes  zukam,  das 
Eisenbahnmateriale  von  Reichenberg  surückschaiTen,  einen  Theil  der  Bahn 
nördlich  von  Reichenau  sprengen,  gab  seinen  bei  Gabel  und  Zwickau  stehen- 
den Escadrons  Radelzky-liuszaren  Befehl,  wenn  nolhwendig:,  direcle  auf 
Mdnehengrälz  zimickziij^olien  und  nicklc  selbst  niil  der  in  Reicbenberg  belind- 
lichen  Esnidron  (4  )  ii  u  It  Berzdorf  vor.  lun  dort  die  beiden  übrigen  Escadrons 
(5.  und  (i.),  welche  von  Kratzau  und  Einsiedel  zuhielt  weichen  musslcn,  auf- 
zunehmen. 

Um  8  Uhr  Morgens  wn  )iereii~;  die  ans  3  H  uuillons,  1  Huszaren-Esci- 
dron  und  1  Bttterie  licsii  li i  iidc  (»kindliche  Avantgarde  des  IV,  Corps  bei 
Welzwalde  und  (ri ali-nsreiti  lagclangl'). 

(Jegcn  i  l  Ulir  t  i  si  liien  ein  Thcil  derselben  bei  Kriedricli.shain,  zo^  sicii 
jedoch  bald  wieder  aut  Kralzau  zurück  und  wurde  hiebei  von  drei  Ztigcii 
Radetzky  -  Iluszaren ,  welche  GM.  Fralricsevics  zur  Rccognoscirung 

')  NÄlicr^ä  ist  nicht  hftkanut. 

*)  Je  ein  JiaUiUon  der  Regimenter  36,  66,  67. 
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vüfgesandt  Imlte,  verfolgt.  Eine  halbe  Escadron  dos  Magdeburg  sehen  -23.  Jiini. 
10.  Huszaren-Rcgimcnts  ward  uUakirt  uml  zarückgcworfen  '). 

HilUerwdIe  war  die  halbe  5.  Escadron  Uechtenstein-Husidren  su  der 
AbUieihins unter  GM.  Pratricsevies  emserackl. 

Gegen  4V»  ^br  Naehmittas  kamen  bei  BerzdoH;  vom  Commando  der 
1.  leichten  CavallerieKDiviaion  vorbeordert,  auch  noch  die  4.  und  5.  Escadron 
Prwissen  -  Hiiszarcn  an,  während  gleiclizeitig  Melduti^;en  über  dag  ErSctieU 
nen  feindlieher  Abiheilungen  auf  der  Strasse  von  Einsiedel  einliefen.  Ein« 
halbe  Escadron  (der  5.  von  Liechtenstein  -  Mtiszarcn)  rill  in  Folge  dessen 
auf  die  Anhöhe  von  All-Habcndorf  vor,  traf  dort  eine  überlegene  preussisclie 
Dl  ;iK<"inM-Ablheilunp:  und  warf  sie  bis  hinler  Sclioiiljorn  zurück.  Dieser  Ort 
Wiir  bereits  von  einem  preussischen  Jager-Balailiou  lieselzl,  während  weiter 
rflekwäris  hi  Ein^del  4  Eecadrons  des  2.  Dragoner-'Regiments ,  1  Batterie 
und  das  60.  Inranterie-Recimenl  vom  III.  preuasischcn  Armee^Corps  standen. 

Um  8 V,  Uhr  Abends veriiess GAL  Fralricsevics  Berzdorf  and  zog 
sieh  bis  Langenbruch  zurflch»  wo  er  die  Nachl  verblieb.  Zu  seiner  Aufnahme 
stand  bei  Liebenau  der  liest  des  Huszaren-Rcgiments  König  von  PreusM  ii. 

Die  in  Zwici(UU  und  (lubcl  pnsUrlen  beiden  Escadrons  Hadetzky- 
Huszaroii  wiuen  bis  zum  Nacliiiiili;it;L'  dort  verblieben  und  hallen  dann 
ilin  n  Uiickzug  t^urh  Niemcs  geiiniiiiiien.  liic  in  Wurzelsüort' gestanüeiie  Jäger> 
Conipugnie  zo^  steh  nur  bis  Prichowic  zurück. 

Am  uauli.sien  Ta^e  (24.  Juni)  liuitcii  Kcid-n  leizlorwahnten  E«ca-  34.  jm,i. 
dri*iih  üefebl,  über  München^rälz  nach  X<iar,  uitd  die  Jäf;er-Comi)a;^nie  nach 
Eiscnbrod  sieh  zurflckzuziulicn,  wo  die  4.  und  5.  Escadron  Lieciilenslcin- 
Huszaren  unter  ObersUicutenant  Smafalski  standen.  Auch  lless  GM.  Baron 
Gdcisheim  die  bei  Langcnbruck  stehenden  3  Escadrons  Radetzky-Huszaren 
nach  Turnau  zurückgehen  und  stcllle  dafür  bei  Langenbruch,  unter  Com- 
mando des  Otwrst  Baron  Ap  pel ,  3  Escadrons  Liechtenstein-  und  das  Regi- 
ment Preussen-Huszaren  auf*). 

Gegen  10  Uhr  zog  der  Commandant  der  I.  leicliten  Cavallerie-Division 

')  Aassordem  hatten  borcit«  KQsaiitineniit'is«^  kleinerer  TatruUcn  HtattpofundtMi, 
»!>  lifi  KiL:sii;i!ol  mit  «Icr  3,  Kscailroii  .Mi^delmr^'sclion  Huszaren-Kogimuuls  uu>l 
bei  l°ri<j>.Il.'iiiil,  i:i  iloäseu  N.'ilic  zwei  I'atriillon  ilur  d*aelb«t  gcatlUidcnon  6^  l^cadjroti 

dcu  Kiickweg  <^clion  vom  Fciudp  vorlegt  fanden. 

•)  DicBilbeti  li.nttcii  tolj^endo  Dctiil-Vcrwcuduiig :  '/j  I-l^cadrou  aU  AvautgAitlo 
bei  Miiiikeudurf,  '/^  Kric.i'lroti  in  <Ioiii  vorbftrrikadirteK  Lftngonbmok,  dift  L.  noA  A. 
Ksc.Tdron  Lieehti  iistciii  -  ifu'izaroii  c!cckto  die  linkn  Flnuko  de*  Oites,  ein  Zug  die 
rechte.  £iuo  Ksc&'lrui)  Köui);  vuu  Treudiieu-IlaMarcu  ward  gegeu  Uöbutiacli  -  AicLü 
«bgeachlokt,  wihreiul  dor  Reut  dtCM«  RegfimaiiU  biiit«r  Lavgenbniek  on  twarro 
verblieb. 
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94»  JudI.  auch  das  He^imenl  Savoyen  -  Dragoner,  welches  sich  vor  Turnau,  bsi  DaUi- 
nicfie  aiifj^eslelU  halle,  bis  Sichrow  vor,  und  Hess  die  beiden  Ballerien  der 
Brisaden  Appel  und  Wallis  auf  dem  Semmelberge  bei  Gillowey  auffahren. 
Es  väbrle  nicht  lange,  so  meldeten  die  von  Langenbruck  abgesdiicklen 
8eilen-Detachement8  das  Eintreffen  grösserer  rdndlicher  Colonnen ')  in  den 
Flanken  der  Stellung  bei  Kukan  und  bei  Kriessdorr  und  OSic.  Gegen  12  Olir 
begann  der  Feind  auch  in  der  Front  auf  der  Reichenbergor  Chaussee  vor« 
zuriicltcn. 

Kinc  an  der  T^le  der  8.  pi  einsis -hen  Division  marschircnde  Ksc  idron 
d"S  Uhhmen-Rcginients  Nr.  C  griff  die  mch  Mimk  'ndnrr  vorgeschobene  Halb- 
Escadron  an ,  und  zwang  sie  zum  IlückzUj^e  nach  Langenbruck.  üieraul 
warren  sich  Obersl  Rrar  P  c j  a  c  s  e  v  i  c h  und  Major  P  a  n  z  mit  der  1 .  Escadron 
Liechtenslcin'Husztireo,  welelier  die  5.  als  Staffel  rolgie,  auf  die  feind- 
liche Uhlancn-Escadro:)  und  schlugen  diese  auf  ihre  Infanterie  zurück.  In 
der  Verfolgung  geriethen  aber  die  Huszaren  in  heftiges  Infanleriefeuer  und 
erlitten  durch  dasselbe  bedeutende  Verluste.  Da  sich  der  Feind  in  der  Front 
{Vorlruppen  der  in  Eichicht  eingelroflenen  8.  Division)  bis  Nacinnittag; 
siehtlich  verstärkte,  so  ging  Oberst  Baron  Appel  um  3  l'hr  nach  Paöeric 
7  irflrk  2  F>;rulron«5  stellten  Vorposten  von  Lastiboric über  Siclirow,Gillowey« 
I  riedstein  bis  Kicin-Si<:d  auf. 

Das»  Regiment  Sa\ oyen-Dragoner  ging  mit  den  Batterien  in  die  Umge- 
bung von  Turnau  zurück,  in  welchem  Orte  bereits  die  Brigade  Fralricse- 
vics  stand. 

Die  Compagnie  des  18.  Jfiger-Bataillons  war  ohne  vom  Feinde  gedrängt 
,      worden  xu  sein,  bei  Etsenbrod  angelangt 

Der  miiiiiiehr  eingetretenen  Unsicherheit  aul  der  ICisenb djnslreckjö 
Turnau-Falgendorf  wegen,  Hess  (IM.  Baron  Edclsheim  das  vorhandene 
D  frioVi^-M  itcriilc  nacltKrahij)  abführen;  nur  ein  Zug  für  Verwindetr.  sowie 
d  IS  IN  isünal  für  den  Tclegrapitcnbctrtcb  IiaUe  bis  zum  lelzlen  Augenblick 

auszuharren. 

li  'Un  i.  iMid  dem  sjclisischen  Corps  liel  nichts  von  Betlcutiing  vor  *). 
Ccgen  MilUig kamen  der  Kronprinz  von  Sachsen  und  dcrG.  d.  C.  Graf 
Clam  in  Jung-Bnnzlau  an  und  erhielten  hier  Jene  Zuschrift  des  Armee- 

<  i  Vnn  der  7.  DiviMon,  die  mn  diesen  Taj^e  Qber  Bciehenberg  nach  Gublons 

losrücliirU'. 

*)  Ttif  Vo^oaim  den  1.  ArmM- Corps  liefen  roa  der  laer  bei  Tamna  ttW 

Dr.iliotic  (4.  nivi;io:i  von  l'n  ii^.Mi-Inf;\nt«rifl),  Bufiiislto  (5.  Conip?»;fnio  dieSM  Ba- 
(riinonts\  Muknrow,  Kolcytii,  Nir>d?r-Gruppai  (in  jcdoin  Orte  stand  eine  Compagnie 
di>^  2.  H  itiilloiiH  von  Sigr  nuu't -  Infftntori«*,  wühread  der  Reit  dawellien  bei  Bukowina 
und  VVeiüfltoin  vprb1i  -b).  Diu  8tr^<cl<o  Nied<*r  Qi'uppai  —  Neiuebtnke  —  Wobora  bb 
xmn  TacliA-Borg  aiahcrta  da»  S2.  Jäger-Batailion. 
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Commandanten  vom  23.  die  im  lirpi  itsaiz  *  zu  den  trüberen  Weisungen,  das  94.  Joitl. 
Ausharren  der  Tnipfien  an  der  Isei'  licfuhl  '). 

Sowolil  aus  den  Meldunjicn  der  Cavallerie- Voitru|ipcii ,  als  durch 
Aussagen  von  (icf.ingenen,  wussle  man  im  Hauptquartier  zu  Jun;;- Dünzlau 
den  Feind  schon  ziemlicli  nahe  gerückt  Man  mulhmassle,  dass  das  III.  und 
IV.  Corps  bei'  Reichenberg  und  Gablonz  und  deren  Tklea  bei  Langenbraek 
und  Kukan  eingetroffen  sciea  Ober  das  Vorgehen  des  II.  Armee>(<orps 
(l.  Armee)  und  der  14.  Division  (Elbe-Armee)  waren  aber  gar  keine  Nach- 
richten ongelaufen.  Die  Besetzung  von  Galael  und  Zwickau  durch  preussisehe 
Tnippen  war  bekannt  und  Iiis  zum  Abende  liefen  noch  Telegrauunc  ein, 
welc!ie  das  Kintreffen  des  VIII.  Corps  in  Kreibilz  und  eine  "von  demselben 
erfol^lc  Delnchirung  einer  «;tarken  Colonne  (circa  12.000  Mann^i  nach  UöUm. 
Kaiiinilz,  und  kleirierer  ("filonnen  nach  hillcrsbach  mui  Tcisclun  iiicltlolen. 
.\usserdeni  solUe  eine  Armee-Division  zwischen  Georgenlhal  und  liuhrsdorf 
lagern. 

AHem  Ansciieine  nach  war  ein  leiadiicher  Angriff  bald  zu  erwarten  und 
es  wurden  daher  solorl  die  uölhigen  Dispositionen  gelroffen,  um  bis  zum  26. 
beide  Armee^Corps  bei  Mfinchengrülz  zu  concentriren.  Graf  Ciani  hatte 
am  26.  das  1.  Armee-Corps  bei  Münchengnllz  zu  vereinigen;  das  königlich 
säclisisehe  Armee^Corps  sollte  naeh  der  an  dem  gleidten  Tage  vollendeten 
Concentriruag  am  26.  näher  an  das  1.  Corps  herongezogen  werden.  Fflr  die 
L  leichte  CavalieriC'Division  blieben  die  vom  G.  d.  C  Graf  Clam  derselben 


')  Der  Wurtlaut  dieaes  Ucfehleü  int  bereits  frübcr  gegeben,  lit  dessea  l'aitsuDg 
mius  m  anffRlten,  ins»  das  Armee-C^niniando  den  feindlichen  Angriff  in  der  Richtnn|( 
von  T7>  icht'v.Vii-r;^  iiiid  (laln  l  .-lU  iii("i^'!ic!i  lictr.K  liti-t.    ('>tTr'nl(ar  hnttr-  dris  Armrp- 

Comutaudo  am  23.  uoch  mchi  gouUgcjidc  AuIialUpuiiktc  über  die  Bewegungen  der 
f.  pronasischcn  Armee. 

Krst  im  Laufo  dos  '2t.  \var<]  nu  Itr  Kl.irlirit  hierin.  Bw  ETtd«i»-Rspport  diese« 
Tagea  meldete  über  die  I.  preuMiscIio  Armee  : 

«Die  heute  TOn  der  Brigade  Kratr ieseTioa  eingnUnj^ten  Telogmnime  hestl- 
^tigtcn  die  im  gristrigen  Evi<Ieti7.-R<-ip[irtrt  gninnclitcn  Annfthincn,  daae  die  gingen  Zittev 
yUnd  Friedland  Torgerttektei)  prou<«sischea  Truppen  dem  IV.,  resp.  III.  Armee- 
,Corps  nngehSren.  Die  Vortrupppu  dimer  Corp«  stehen  tod  goitem  tmt  bentn,  n.  s. 
«du  IV.  CorpA  bei  Kratzaa ,  dm  III.  hm  Kiusicdcl." 

^Di«!  Gefangenen  sagten  aus,  dast  auf  der  Stnuie  nach  Friedland  60'X)  Mann 
„folgen;  et«  »cbeint  sonach,  dass'dort  hinter  dem  lH.  Corps  das  II.,  welcbes  im 
..gestrigen  l'.vij!  ir/.  -  K;i)»pi>rto  noch  b-i  Görlitz  vcriniithct  wurde,  iiachrückt.  Das 
„VIII.  Corps,  dessen  Töte  (IG.OüO  Mann)  am  2ä.  in  Ilniiispneb  eingerückt  war,  int 
K'^Cjjtorn  M»it  derselben  unter  GM.  t.  Schölor  in  Scblukeiinu,  eine  Kscadron  lii«-vuo 
«in  Bnmburg  eingeri!<  kt  " 

„Über  die  14.  Division,  welche  am  9U.  Abend«  in  Dreadeo  eingerilekt  war» 
aist  aciulein  nicht*  Nä  iirre«  brk.mnt." 

Das  Arinec-Coiiiiu.ando  kannte  somit  die  Bachlagß,  vrenn  auch  nur  allgemein,  »o 
doch  so  weit,  wie  die  dem  Feinde  unmittelbar  gogenttbentebenden  Truppen  an  der  laer. 
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öatemicha  K&mpfe  im  Jfthre  1868. 


M.  Jwi  schon  unter  dem  16.  Juni  erlheilten  Weisungen  noch  immer  messgebend, 
wornach  sich  dieselbe  im  Falle  eines  größeren  feindlichen  Angriffes  auf 
MfinchengrftU  sttrficksoziehen  hatte 

Zur  Verstärkung  Her  Stelhittg  beiMCIncbengr&ls  waren  von  der  Brigade 
Ludwig  Baron  Piret  auf  dem  dieser  Stadt rorli^endi»!  Gazow Berge  zwei 
Batterien  zu  erbauen*).  Der  Bau  einer  Ballte  nächst  Mflnehengrälx,  tnr 
Bestreichung  des  dorilgen  Iser-6berganges  war  liereila  früher  in  Angriff  ge- 
nommen worden  und  nahezu  vollendet. 

Die  Arineti  des  Prinzen  Friedr  i  ch  Carl  eireichlc  an  diesem  Tage 
folgende  Piinkfe:  Tiit-  3.  und  4.  Division  Kr;it7:;u»  und  Umgebung  (ein  Dela- 
chement  dcrscIlM-n  warrl  nach  Fankniz  vorgcschoi)cn,  um  die  Verbindung 
mil  der  F.lbe-Ai  iiu  e  ;ml/.usuehen  *);  die  f».  und  t>.  Division  Heiehenberfr ,  in 
welche  SlMdl  auch  das  HauiiUiuarlier  der  I.Armee  veik-gt  wurde;  die 
7.  Division  von  Kratzuu  über  I\etchenberg,  Gublonz,  —  mit  der  Avantgarde 
Kolcan;  die  8.  Division  Biwaics  um  ^hieht 

Die  Elbe«  Armee  war  mit  der  14.  Divislcm  in  derlUelUung  airf  Zwickau 
und  Gabel,  —  (die  Avan^rde  bis  Gross  -  Mergenthal),  mit  der  15.  und 
16.  Division  von  Rumburg  gegen  Rreibitz  und  Haida  vorgerückt*). 

Zur  Beobachtung  der  feindlichen  Bewegungen  in  dieser  Richtung  halte 
G.  d.  C.  Graf  Cl am  am  21.  Juni  aus  der  Festung  Tlieresienstadt  ein  Slrdf- 
Commando  unter  Major 'Birnbaum,  bestehend  aus  dem  4.  Bataillon  König 
von  Hannover,  */,  Escadron  Nikolaos-Huszaren  und  einer  halben  4pfündigen 
Batterie  nusgesandl.  Dasselbe  gelangle  in  2  Colonnen  am  23.  bis  Röhrsdorf 
(bei  Zwickau)  und  Kamnilz,  ailarmirte  da  den  Feind  und  bcwog  die  Elbe- 

')  Bei  r  R/'h-i  mi^;;  Tuniiiu'!«  sollte  dort  dio  Kisciibalin  iiiibr.iuclibar  gemacht 
wcrdoD.  GM.  von  i'oscbach  er  hatte  da-  Cuvallerio-Division  aur/,iiiiuhniuii  nnd  so^Ann 
<lie  bcT'BrQdcfi  boi  L«,ukuw  aud  Pudol  zu  besctzeti ;  Gen-hiitzatiiudc  nui  linken  Unr- 
Ufer  waren  mittlcrwrilc  l.orzuriehten.  Iktrefl'  <I,  r  Eiseiibaiiiihrih-kcu  im  Horeichp  der 
Aufstelluug,  das  ist  bei  Turiiau,  rudul  und  IJakow,  war  dio  Direcfion  der  Tuniau- 
Knilaper  Balm  «chon  »m  19.  Jatii  «nuebt  worden,  Vurkfhmngeu  zu  trcHcn ,  um  di« 
<>r\vähnten  Ülirrii^.'lii^^o  hinnen  12  Stundou  nttcb  Erlwlt  des  BeftlUlos  VoUkoiniDon 
uiiprnktikabel  nineh<Mi  zu  k<inncn. 

')  Die  eine  am  uordiiiitUchen  Abhang  do^jclbeu  mit  der  Kiihtuug  auf  Bftiinn, 
die  andere  snr  Bertreiebung  der  StntMen  gegen  BSbm.AIeba. 

'}  Ein  Biiteitlon  Infanterie  und  awei  Blaeadrone  Blflcher-IItiflaaren. 

••)  Diese  letzlcTon  Angaben  Hin<l  nicht  sieher,  da  fremde  Quell  '  nnd  ^selbst  auch 
ihiH  Werk  des  pn  iMKisehcn  tiencralHlabei  liierdbor  keine  geuQgeudiJit  Aniialtspunkta 
Ifcbcn.  Naeh  den  .•ii;<rclaufenen  Naehrichteu  bewegten  äieh  starke  Abtbcilnngen  der 
KIbt  -Artiire  Uber  die  w(  sdicb  der  beieicbn«teu  HaaptinarBcblimen  gelegenen  Orte 
Daubits,  Ditterabaeb,  Kamnite. 
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Armee  xor  Alseadiuie  von  Deuuhemenis  in  der  EUehUmg  anf  LeUmerili  neeb 
8uidMi»  Bemen  wd  WeittttadtL  Am  S6.  tvaf  H^jor  Birnbaum  wieder  in 
dar  Eeitiiiiff  ein. 

Am  26.  Juni  fährte  das  1.  Armee-Cor{>s  die  angeordnete  Concentrinuig  9&  JoaL 
um  Münch enf^rät?  nus,  und  hezo^  his  Miiinp:  ^'olgende  Lager  und  Can- 
lonnemenis:  BriKiüe  Poschaclier  zwischen  Brezina  und  Uonsob  an  der 
Strasse  von  MuochengruU  nach  Turna«*);  Brigradc  Ludwig  Piret  in 
und  nördhch  von  Müncliengrätz  swischan  Kausilz-Maierliot  und  Hoäkovic*); 
Brigade  Abele  zwisclien  Hoikowic  und  0ncboch*);  Brigade  Leiningen 
bei  Kipaler  am  rechten  berliner*);  die  Brigade  RingeUheim,  ireldie 
am  vmnsesangem»  Tage  lo  Hebiik  dogerflekl  war,  traf  in  Ben»  vnd 
Vinec ein*);  dia Hniianm-Bflgiment  GnMBfliiist  NOiolaiw  sUoid  östtieh  Za- 
sadka  *);  die  Corpe-Geiebats-Beaerve  swiachen  Manchengrftli  vnd  Weaela; 
der  Corpa-llmiitioaiiMtrk  bei  Lang^LbolB 

Bie  Vorpoatenlfaiie  des  Corps  lief  nun  von  Bfltmi.-Aicha  über  Hüliner- 
wasser,  Wetsswasser  noch  Dauba.  In  den  ersteren  Ort  war  eine  Division  dea 
inianUrie- Regiments  Kftnig  von  Preuisen  vorgeschoben.  In  Hahnerwasser 


1)  Mne  DhriCloa  dw  IiAiit«ri»>BflfIiiMBto  KBnif  too  IRravNen  deokto  ffle 

BrQcke  von  I>Aukow,  eine  Dirlsion  des  18.  Jk^ür-Bataillons  die  Podoler-Brücke.  Zur 
Baobacbtang  do«  Feinde«  w«r  auf  dem  Muaky-Berge  ein  l^oaten  aii%eBtellt,  welolter 
mIm  WahrndwBttngwi  difMt  in*»  Oorpaqiuutiw  m  ib«Mm  knttn. 

•)  BrigaiMtab,  tS.  ilfsr^BnlidlloD  und  das  Iiifluiteri»-ReKtm«iie  OrOMiant 

Couetantin  in  MflnchengrÄtz.  V  in  Segimoiit  Ereti  r  -  ir  Sigmund  1,  Dataillon  Xlsin* 
Siehrow,  2.  Ratnillon  Podul  und  l  rm-BtiiK  iiliüf,  3.  Bauiilon  NousiU-Malirhof. 

Ürig&deisUb,  1.  and  2.  UaUiüon  vom  R^imeute  Freiherr  von  li&mming  in 
Boikwwiet  das  8.  BateiUon  dlMW  B«giniMili  «nd  die  Brltada*Batlv$a  in  H«ntob| 
dM  SB.  Jlg^f^BMalUaa  in  DiMlMdi(  Im  Infaitwle-Bflglinent  Qui  Ktuvwliflllar  in 

WoUina. 

*)  Bhgadestab  uud  'S.  liatAiUon  ins  lufautcrio-KegüucDtä  Qrai  Haugwits  in 
Kloster;  da«  32.  Jäger-Üataillon  in  Kloster  und  Haber;  da«  lufantcrie-Rcgimenl  Qnf 
Gyulay  und  die  Hri^n  !n  Hntti  rie  biwakirten  SWiMlieO  Kloflter  ood  d«r  tier;  SWil 
Bataiiluao  Haugwiu  Stauden  auf  Vorposten. 

*)  Am  S6.  hatte  diese  Brigade  nach  Wesels  sn  marsehiren.  Das  InfaiiUsrio- 
Be^ment  Horxog  vonWirttembcrg  sollte  mittelst  Bahn  von  Kuttenthal  nach  Mfinchen- 
grKti  befördert  werden.  Aal  dis  sleioba  Weise  war  die  in  Anssig  sorfleltgelasBene  Com« 
paguie  heransosieben. 

•)  DsMlba  war  ImpsUi  am  ML  in  ;ORiito«iMin«its  nn  Wobnibee  «mgesogen 

Von  den  (ibripcn  z"m  1.  Armeo-Corp?  freliörigeu  Abtlieilungen  nnd  Anstalten 
standen  die  äaniUlt»-Compagaie  nebst  Ambulauce  ond  die  J:'ionnier-ComiMigme  nebst 
Meken-EqtiiiMige  mrisdusn  MOnobengdla  nnd  Wesela',  das  Coips*Cob>nnen-lIsgaiin 
bei  Zamost;  (las  SchIacbtrich-VcrthoilMgi>DepM  iMi  Jaiif-Bwulmi;  daa  FidinveNa* 
Kiginsunga-Depdt  bei  Lang-Lbota. 

<>slssiSliis  itaipfo  MSI.  m.  BShI.  4 
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2  ,  JmL  standen  2  Ck)aipagiuea  des  1 .  Bataillons  Haugwilz,  die  anderen  4  Coropagnien 
vorwärts  in  der  Linie  Kratzdorf,  Buchher^'  bis  Sirassdorf;  in  Weisswasser 
das  2,  Bataillon  dieses  Reginienls  mit  3  U)ni[)agnien,  die  3  andern  Compagnien 
in  der  Linie  SUassJorf,  Hiischberg;,  Binai,  von  welch  letzterem  Orte  die  Ver- 
bindung mit  eirteiii  in  Duuba  stehenden  saciuiischen  1/elachetnent  erhalten  wurde. 

DaskönigUch  sächsische  A  rmee-Cor  ps  traf  am  25.  voUst&ndig  um 
JnDK-Bunzla«  da,  und  Kwar  stand:  das  Hau p i q  u artier  in  Jung-Banriatt; 
die  1.  Infonterie^Division  GL.  von  Schi mp ff  in  Jung^Btonslan  «nd  ftos- 
roanos  (ein  Bataillon  in  Pod'Krnslio);  die  2.  inlanlerie-IMvision  GL.  von 
Stie^lits  in  Bakow  und  FürsLenhruoli;  die  Reiter -Divinon  GL.  vdu 
Frilseh  in  Sokorad  und  in  ddki  Orten  südfieli  Fdr^nbruck  und  dsllieli 
Kosmanos;  die  Artillerie-Reserve  in  und  um  Bfezno  ')■ 

Die  staltgehabten,  mtluntei'  sehr  *5tarkcn  Märsche  machten  l)ei  »lie^^eti 
Truppen  einen  R^uslUig  sehr  wiiiischensweith,  und  da  es  den  Anselieiii  gewann, 
dtiss  der  b'eiiiii  niclil  schon  am  nächsten  Tage  einen  Angrin"  der  Iser-Linie 
beabsichtigte,  indem  im  Lauie  der  vorhergegangenen  Nacht  nur  schwache 
sich  bald  wieder  zurückziehende  Patrullen  auf  dem  Plateau  zwischen  Turnau 
und  Eisenbrod  erschienen  waren,  so  beiehfaMs  Sone  königliche  HoheH  der 
Kronprins  Albert  die  beiden  Corps  am  26.  in  den  (Erwähnten  Aur- 
steHuns«!  SU  belassen. 

Am  27.  sollte  sodann  bis  Tornau  vorKerflelci  werden.  In  diesem  Suine 
erpig  an  den  Grafen  C  l  a  m  nndislehendc  ZuschriH : 

„Euer  Excellenz  Ermessen  erlaube  ich  mir  anheimzugeben,  am  27.  d.  M. 
«mit  dem  k.  k  1.  Armee-Cnrps  bis  Turnau  vorzunlcken  und  Vorlruppen 
„gegen  Liebenau  und  Eisenbrod  zu  poussiren.  Das  königlich  sachsiche  Armec- 
„Corps  würde  für  diesen  Fall  mit  der  Division  des  G.  L.  von  Slieglilz  bis 
„Brezina,  mit  der  Divibioa  des  (i.  L.  von  öchimpff  und  der  Ueiler-Division 
„bis  nördlich  Hodkowic  folgen  und  die  Sicherung  des  Iscr-Abschnittes  von 
„Pod-Kmsko  Us  Mfii^iengrätz,  sowie  die  Beobaehlnng  der  von  demselben 
i^naeh  Weisswasser,  Hflhnerwasser  und  Böhmüeh' Aieha  führende  Commoni- 
„eMionen  übernehmen.^ 

,^um  Vormarsdie  worden  die  IcSn^ich  sädisisehen  Trappen  genann* 
„ten  Tags  FrAh  8  Ohr  am  südlichen  Ausgange  von  Mfinchengrftts  stehen. 
,,Mein  Hauptquartier  beabsichtige  ich  nach  diesem  Orte  zu  verlegen.'* 

Das  1.  Corps-Comtnando  hiell  jedoeli  die  Vorrückung  au!  Turnau  nicht 
für  zweckmassig,  und  G.  d.  C.  Gral  Claiu  zog  es  vor,  seine  Krafle  in  der 
starken  Stellung  nordöslhch  von  Münchengrdlz  zu  vereinigen,  um  von  da 
aus  je  nach  Umständen  lianJeln  zu  kunnen.  Im  Einklänge  hieuäl  ward  auch 

1)  Die  Parin  und  die  MaoitioiM  •  and  V«cpflafi  -  Colonum  in  DMbtswk  oad 

Uuter-Bautxen. 
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der  am  16.  Juni  an  die  1.  leichle  Cavalleric- Division  ergangene  Befehl  aufrecht  85.  JanL 
erhalten. 

Diese  Cavallerie-Division  entsandte  wShrend  des  25.  aus  ihrer  Auf- 
stdluiqi;  Patrullen  naeh  allen  Rkditungen,  und  bradite  in  Erflüimn^,  dass 
der  F«nd  mit  allen  drei  Waffen  in  Biwaics  von  der  Reicbenberg^Liebenauer 
Strasse  filier  dasstaric  besetite  Reichenau  bis  Kukan  stOi^e,  inrner,  dass  »ch 
die  in  Wartenherg  und  Aleba  eingerflckten  feindlidien  Abthdlungen  wieder 
nach  Reiclienberg  zurückgezogen  hüllen  ')• 

Um  8  y-\  Uhr  Abends  zeigte  sich  eine  fcindUche  Abiheilung  in  Liebenau, 
angeblicii  2  K.scadrons  T'hlanen  uiui  ein*;  Compagnie  des  72.  Intanlerie-Regi- 
ments,  zog  sich  jedoch  wieder  hinler  die  Berge  zurück. 

Prins  Fri edrleh  Carl  halte  den  grOislenTbeil der  I.  Armee  wfthrend 
des  26.  in  «einen  Auftteltaingen  belassen»  um  der  auf  seinem  rechten  FIfigel 
vorrdckenden  Elbe-Armee  die  erferderßdie  Zeit  su  s^nm,  auf  gleiche  Höhe 
mit  seinen  eigenen  Truppen  zu  gelangen.  Es  rflckte  an  diesem  Tage  die 
15.  Division  in  Gabel,  mit  der  Avantgarde  in  Poslrum,  ein;  die  16.  erreiehie 
Brims,  die  14.  Kunnersdorr,  dif  Gardt -Landwehr-Division  stand  vor  Geor- 
genlhal.  Die  Elbe- Armee  war  also  an  «lifsetn  Tage  noch  zwei  starke 
Mfirsche  von  der  Iscr  bei  Mdnchcngrütz  eiillernl,  während  die  I.  Armee 
diesen  Fiuss  bei  Tiirnau  in  Einem  Marsche  erreichen  konnte. 

Prinz  Friedrich  Carl  belahl  daher  dem  d.  L.  vun  Ii  er  wart  Ii,  am 
26.  theÜB  nach  Oiie  th«Is  nach  Nienies  vorzurücken,  und  wollte  se^erseits,  s** 
da  er  anssw  dem  a&ehsisdieii  und  dem  1.  noch  ein  anderes  (SsHerreiehisches 
Corpe  an  der  Iser  verranlhete»  wflhrend  sein  Gros  In  der  eingenommenen 
AulNelhing  verbleiben  solltet  nur  eine  Reoognoscirung  mit  der  8.  Divisioii 
über  Liebenau  hinaus  vornehmen. 

  / 

NftcbmiUiig«  Übernahm  die  Brigade  Wallt»,  weloh«  bis  Qoldenstera  vor« 
gflf^angen  war,  dleVorpiMlni  in  dar  Uole  ChwalKowfe,  Olllowey,  Friedatoin  mit  drei 

Eseadron^  T^r-'-usaen  -  ITiiszaron;  der  Rest  des  Repiments  blieb  bei  Paoeric,  wÄlirend 
das  Regiment  Bavoyen-Dragooer  ood  drei  Escadroos  Liocbteostein-Hassaren  (Brigade 
Appel)  wieder  in  gleiche  BShe  mit  dar  Brigade  Pratrieseviet  aa  die  bar  sortak» 
genommen  wurden.  Die  Vorposten  der  Brigade  Wallis  hatten  folgende  Aufstellung: 
Eine  Eaeadron  in  Sichrow  mit  stebcndeo  Patralleu  von  Zuggstärke  bei  Chwaliowie 
nnd  Wrehowina,  links  in  Verbindiuig  mit  der  Infanterie  -  Division  In  Binim.-AIeha. 
Eine  Bweite  Escadron  bei  idarek  mit  Vedetten  an  dar  Eisenbahn,  aber  den  Kamm 
rle?i  St-mm^lberges,  Kriol^t^Mii,  bis  Klein-Skal,    von  wo  ans  die  Verbinditr.;^  mit  rliir 

Division  in  Eisenbrod  uot«rbalten  wurde.  Eine  dritte  Escadron  kam  nach  Üoldöustern. 
Daa  Baglaent  6«vaf«B-Ihiiffoii«r  haHe  Oantoiiaaiaeiili  In  Nndwofowie»  Wobraaenle 
mid  fkwrfin,  Stab  in  Schloss  Sichrow. 

Von  der  Brigade  Appel  war  die  1.  und  6.  Escadron  Liecbteasteia-Hussaren 
-  in  Flilowia,  dt»  Bxigade-Batlsfla  und  halba  S.  Baoadron  in  Bode],  die  eiMile  HUfta 
dar  d.  Baeadron  nnd  dar  fllal»  in  8«ijaii. 

4« 
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M.  Janl.  Die  ReeognoBdruni;  gin^  jedoch  bald  in  eine  viHttge  Vorrileirang  der 

gnteen  Armee  über,  und  eskam,  duauelidieSpilsen  der  Elbe-Annee  an  dlesain 
Tafe  auf  die  dslerroiehisdien  Vortnippen  vor  der  leer  atiessen,  bei  Hühner» 
«aaaer,  B4Jfani.-Alehat  Sicbrow  und  endlich  boi  Podol  an  der  leer  selbfl,  tu 
•den  eralen  gr^teaeren  und  blulicen  GeffNhien  dieaea  Feldniges. 

▼er9««t«m-4l«f»elit«  bei  Baka«r««M«r  n»d  BShoilMk-Aloha. 

G.  L.  von  ilerw;i  rlh  dirigirle  die  15.  und  16.  Oivisioti  nach  Niemes 
und  Barzdorr,  die  14.  auf  Oiitc.  in  der  erhluren  Ilichlung  halle  die  aus  7  Ba- 
taillons 5  Escadrons  und  12  Geschützen  beslehcnde  Avantgarde -Bri^e 
Scheeler bia  Plavadioitz  au  maradiiren  und  gegen  HQIiiierwaaMr  «ad 
Birachbers  vorzupouasiren. 

Die  bei  Hdhnerwaaaeratt^eatelllanltaiierliehen  Vorpoaten  baMen  achon 
im  Laufe  der  Naehi  daa  BinlreSbn  ehier  preoaaiMhen  Brigade  fai  der  NMie 
von  Niemes  erfahren  und  feindliehe  Cavallerie-PnlmUen  hart  vor  der  Vor- 
posten-Linie beobachtet. 

Um  7'/,  Ulir  Morgens  rüclite  eine  grössere  Feindliche  r';ivalIcrie-Ab- 
tlicilung  (eine  Escadron  Königs-Huszaren,  die  Spitze  der  A  vnm  •  arde  Bripide 
Schoeler)  von  Nienies  her  an,  durchbrach  die  dönne  Vorposlenünie,  und 
draii^  gegen  Hülmorwastöcr  vor,  wo  Mujui' Cudt6  mit  einer  Division  des 
1.  Butaillona  Haugwiiz,  am  nördlichen  Ausgange  daa  Orlea  eben  Stalluag 
genommen  hatte.  Eine  Hulb-Eaeadron  Nioolaua-Huaaren  wf  aieb  der  ftbei^ 
legenen  Itindliehen  Cavallerie  enlgogan,  mnaale  aiah  aber  baUmrMBiiehaii. 
IHe  prenatiaehe  Huaiaran-Beeadron  rfickte  bia  auf  250  Sehrilte  an  daa  Ort 
vor  und  zog  aieh  erat  znrdok,  nachdem  aie  in  daa  Feuer  der  dalerratehiaahfln 
laCnnteric  gelangt  und  von  der  Ifaib-Eaeadron  •llicolana«|{inaaMK  neuer- 
dings altakirl  worden  war. 

M^jor  t'udi6  beuierkiu  bald  nach  diesem  Scharmützel  das  Anrücken 
einer  grossen  Infanlcrie-Colonne,  und  zog  sich  desshalb,  ohne  dtis  Einrücken  sei- 
ner Vor[)uslen-Compagnicn  abzuwarlen,  niil  der  Division  nach  dem  Waide  von 
Je^owiiy  zurück.  GM.  Graf  Gondrecourl  iiiell  diesen  Rückzug  für  über- 
eilt, liess  Hühnerwasaer  wieder  besetzen  und  gab  Befehl  zur  Vorrüdiung 
des  bei  Kloster  befindUehen  32.  Jager-Balaillone  der  Br^ade  Lein  in  gen. 

Indessen  war  GBL  Seboeler  mit  dem  Groa  aetaier  Brigade  fiber 
Phiusefanitz  gegoi  Hahnenraaaer  voigerüekt  und  frlff  gegen  11  Qbr.  bevor 
noch  daa  Jüger-Balaillon  eingetrolTen  war,  mit  Geschätz  und  Infanterie  den 
Ort  so  kräftig  an,  dass  Mtyor  Oudi6  nach  einiger  ZaÜ  den  twgleichen 
Kam[)f  aufgeben  und  sich  fechtend  wieder  in  den  JeaowaTer  Wald  znrilek- 

>)  Drei  bataiUoiu  von  40.  Begimeut,  jo  eines  tob  flBb|-1t.  UMil  flii  Bai^Manl^ 
8.  Jager-BataiUoQ,  T.  HuMareii'BegiitMDt,  wwti  BattoiiMi. 
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Men  nmnle.  Dieter  loUle  nafcodingt  sshalieB.  werden,  doch  war  a«eb  dies  is.  JvuL 
nfefat  mfiglieli.  Überiegene  feiodlfebe  Abtheilungen  draagen  uaaufluiltsani  auf 

der  Mdoehengräuer  Strasse  vor,  und  zwangen  die  beiden  Compagnien  zum 
Rdckzuge  gegen  Nieder-Gruppai ,  wo  sich  später  auch  drei  Vorposten-Com- 
pagniea,  welche  mit  dem  FrinHe  nicht  in  Berührung  gekommen  waren»  aus 
ihren  sehr  ^rstreuien  AuCsiellungen  samnielten  '). 

Eine  Verfolgung  f;ind  nicht  statt.  Die  Brigade  Sciioeler  besetzte 
liühtierwasser  und  schob  drei  Baiaillons  auf  Vorposten  gegen  MiincheegräAz, 
Weisswasser  und  Gablonz  vor. 

Dos  32.  Jäger>BatailloB  halle  auf  die  Naehrkht  von  dem  oaehtheiligen 
Gefeehte  bei  Hflhnerwattcr  ebw  Avfirteilang  in  der  Itftha  der  ber  bei  Wdse- 
IcIb  belogen.  Ihn  SVt  Naebmitlag  erinell  dasselbe  den  Befiehl  des  6H. 
GnÜBB  GoadreeonrI,  das  Bataüh»  Hangwits  abiulAsen  and  HObnerwas- 
ser  ^eder  zu  nehmen,  worauf  es  mit  vier  Compagnien  auf  der  SlmsH ,  dnw 
Compagnie  in  der  rechten  Flanke  über  Unter-  und  Ober-Rokytai,  einer  Com- 
pagnie  in  der  linken  Flanke  über  Unter-  und  Ober- Jcsoway  vorrückte.  In  der 
Höhe  von  Obcr-(iruppai  sliess  das  Jäger-Bataillon  aul  die  Vortruppen  der  Bri- 
gade Schoeler,  griff  sie  an,  und  warf  sie  samnil  den  vorrückenden  Unter- 
stützungen eine  bedeutende  Strecke  zurück;  bald  aber  befand  sich  das  Bataillon 
überlegenen  feindUdiea  KrsUlen  gegenüber,  und  ward  umAtssend  angegriffen, 
snm.Raekmge  gendthigL  Die  vorgesehrittenelHuikelheit  maehte  dem  Gefeehte 
am  sfldMIicben  Abhango  desTeper^Beiges  ein  Ende.  Das  Jftger-BalaiUon 
sog  sieh  naeh  Weissleim,  das  1.  Bntamon  HangwHs  bUeb  bei  üieder-GmppaL 

Das  2.  BalaiHon  dtases  Regimeals  (Oberstlieulenant  Fürgan tner), 
ging  mit  der  beigegel>enen  Halb-Escadroo  aus  der  getthrdelen  Slellnng  bei 
Wobern  nach  Kloster  zurück. 

Die  feinc^liche  Avantgarde-Brigade,  welche  nach  dem  Gelechle  ihre  frü- 
heren Sieilunt;(;ii  und  Biwaks  beaog,  hatte  einen  angeblichen  Verlust  von 
4  OÜiciereii  und  46  Mann  an  Todten  und  Verwundelen  und  8  Pferden. 


Die  österrcichisctien  Truppen  hatten  verloren  : 


Ottdeie 

Haan 

PfBri« 

Todl  

3 

24 

2 

2 

52 

3 

Verwundet  

6 

109 

8 

gefangen  .... 

2 

18 

Uttverwundet  .... 

I 

6! 

Zusammen 

13 

264 

13 

*)  Die  vierte  Compagaie  hatte  sieh  luieh  Makah>w  Burflckgesofaii. 

•)  Din  Verml.Hnten  *h\i\  >m  -  7:i!r  Dni -klopuiig:  (Mai  1868)  nicht  tri  «niifUl 
weeen,  daher  hier  wie  in  der  b^algü  «jbeut&ll»  su  den  Todten  su  Bitüea. 
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JB.  juBi.  Ungefähr  um  II  Uhr  Vormiltags  war  nndi  bei  Böhm- Aicha  die  2.  Di- 

vision König  von  Preusscn- Infanterie  durch  feindliche  Cavallerie-Abtheilun- 
grn.  welche  eine  vore^pscholK^ne  Palrulle  überfallen  halten,  ohne  KiToIg  ange- 
griflen  worden.  Am  N  ichinitlage  zetpfte  sich  erneuert  feindliche  Cavallerie, 
rill  jedoch,  da  sie  die  l'osten  zwischen  All- Aicha  und  Wlöeiin  durch  zwei 
zur  Ablösung  angekommene  Compagnien  (7.  Division)  verslürki  fand, 
wieder  ii«ek  Jawoniik  zurück.  Später  erschien  inU  der  feindliehen  OivoUerift 
auch  Inliinterie,  sowohl  von  Jawomiit,  als  ans  der  Gegend  von  Liebenau  her 
über  Billay,  worauf  die  beiden  Divisionen,  von  denen  die  2.  steh  mtUlerweQe 
an  der  HoliePia-Brödce  aaf|;estdlt  halle,  über  erhaltenen  Befehl  auf  dat 
Gros  ihrer  Brigade  (Poschaeher)  lurfidKgmgen. 

In  den  vorpcfallencn  Schnrmülzeln  hnttc  man  öslerreicliischerseils einen 
Verlust  \  on  4  Verwumiotoii,  4  Vermissten  und  6  Gefiingeneo.  Der  Verlust 
des  riCf^ncrs  ist  nichl  bckiinnt. 

Grössere  Bedeutung  erlangte  der  Kampf  auf  dem  redilen  Flügel  der 
österreichischen  Stellung. 

Ctaf*eht  bai  aiobrow. 

Sehon  vor  6  Uhr  Morgens  bedbachleten  und  meldeien  die  Vorposten 
der  Brigade  W  a  1 1  i  s  die  Vorrüekung  einer  bedeutenden  feindlichen  Truppen- 
nuLsse  auf  der  Reichenbcrger  Chaussäe;  um  6'/,  Uhr  begannen  ihre  Tftten 

aus  Liel)cnnu  zu  dcbouchiron. 

Um  7'/,  l'br  stand  die  preussischc  8.  Division  (Horn)  im  Thale  von 
Liebenau  und  schob  ihre  Avantgarde,  —  welche  ans  einer  ühlanen-Kscadron 
vom  6.  Recimente,  2  Bataillons  des  72.  Reciments  und  einer  Batterie  be- 
stand, —  aul  der  Chaussee  bis  in  die  Nahe  des  Seminelberges  vor;  Ablhei- 
lungen  des  genannten  Infanterie-Regiments  rfldcten  längs  der  Eisenbahn  im 
Mohelka-Thale  vor. 

Hinter  der  Avantgarde  folgte  eine  bedeutende  Cavalleriemasse,  w^he 
aus  den  4  Regimenton  der  5.*  &t  7.  und  8.  Division  unter  Befehl  des  GL. 
v.  Hann  zusammengesetzt  war. 

Von  der  österreichischen  Brigade  Wallis  waren  zwar  Verstärkungen, 
sowie  die  Batterie  vorbeordprl  wordon.  jfvloch  zu  dieser  Zeil  nocli  nicht  ein- 
pelrnfTcn.  Angesichts  des  Angriffes,  der  sieh  nun  vorbereitete,  wnrdr«  rln  Thei! 
der  in  Xdarok  fliehenden  lluszarcn-Eseadron  zum  Absitzen  befohlen,  nm 
einen  aul  der  Hohe  des  Semmel-ßcrges  über  die  Chaussee  gele{?ten  Verhau 
zu  Fuss  zu  verthcidigcn ,  während  Palrutlen  zu  Pferd  die  linke  Flanke 
decken  sollten.  Um  8  Uhr  trafen  die  fibrigen  Escadrons  des  Hussaren^Regi- 
ments  König  von  Preusaen  hinter  dem  Kamme  des  Semmelberges  dn ;  Sa^- 
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Yttym-BrasoMr  mhmen  SMUaait  bei  Sielwow.  Drei  Eaeadroiis  Ueehtm-  M. 

steio-Haszaren  unter  Oberst  Baron  Appel  stelUeo  tich  etwas  spitar,  links 
neb«n  der  Brigade  Wallis,  an  der  Landstrasse  mch  Sichrow  mf;  die 
Brigade  Fra  tri  cse  vi  CS  (Radetzky-HusMren)  stand  o^iüich  der  Chamtfe. 

Die  feindliche  Avantgarde  ward  von  dem  Feuer  der  hinler  dem  Verhaue 
siehenden  Huszaren  »Miipf;ineen.  Ausser  Stünde  jedoch,  das  zum  Ani^riff  vor- 
rückende BaUnllon  ant/  id  dif  n.  vitH^^s  die  Escadron  den  Verhau  und  zop 
sich  auf  das  («ros  des  liegitneiun  zurück.  We  mittlerweile  ein^ulrodene  und 
östlich  von  Sichrow  entwickelte  Batterie  5/XI  beschoss  zwar  die  vorrücken- 
den Cotonnen  und  die  aufgetehreee  fdndlidie  Avantgarde-Batterie,  niussie 
Jedodi  vor  den  preaniselwB  TinüUeiira  die  Sldlmif  bald  rflnmeii;  sie  log  ädi 
bi>  segen  Deotty  mrOek  and  nalun  dort  neben  der  eben  angeliuigten  Bal- 
leife  4/XI  der  Bti^iide  Appel  neaeidings  Stellmig. 

Ibdidem  dne  fdiidlidie  aus  Goldenstern  vorbreehende  TlndUeur* 
AbCheilang  dordi  die  3.  Escadron  Savoyen*  Dragoner  wieder  in  den  Ort  sn> 
rOdIgeworfbn  war»  zog  sieb  die  österreichische  Cavallerie  onbelftsligt  und 
langsam  tnrilclc,  und  langte  gegen  II'/«  Ubr  in  der  Höhe  d«r  Geschfllz- 

AnfistcIlunfT  an. 

Die  Division  Horn  entwickelte  h-M  darauf  alle  ihre  Abtheilungen  auf 
dem  Philcau  V(ir  (ioldenstern  und  l»oselzle  den  Wald  «endlich  Sichrow,  das 
Dorf  Paieric.  und  die  nordösllich  desselben  liegrenden  Waldp  ii  Zilien. 

.\us  der  blellung  bei  Dauby  wurden  zwar  ein  hinter  Paöei^ic  sichtbar 
gewordenes  preussisches  Huszaren-flcgimenl  und  eine  in  dessen  Nähe  aul- 
gcfahrene  Haiterie  mit  einipen  ^;ul  angebrachlcn  Schüssen  ver!nef>en; 
doch  schon  nach  kurzer  Zeit  fuhren  zwei  andere  Baüerien,  denen  bald 
eine  dritte  folgte,  in  einer  die  österreichische  Cieschülzposition  über- 
höhenden Aufstellung  vor  der  Sichrower  Altee  aut  Es  entspann  sich  nun  ein 
Kampf  xwischen  diesen  3  feindUchen  und  den  (tsterreiehiacben  Batterien  Nr.  4, 
5  und  Q/OU,  —  von  welchen  die  totste  um  diese  Zät  ebenfalls  bis  Dauby 
vorgekommen  war,  —  in  weleliem  die  fisterreiehische  Artillerie  sichtbar  im 
Vortheile  blieb.  Demungeaehtet  war  wenig  Wahrscheinlichkeit  vorhanden, 
dass  sich  die  österreichische  Cavallerie  und  Arlillerie  allein  gegen  die  feind> 
liehe  Inlanleric-Division,  welche  noch  eine  starke  Ca\allerie-  und  Arlillerie- 
masse  zur  Verliigung  halle,  aut  die  Dauer  behaupten  könne.  I>er  hei  Beginn 
des  feindlichen  Vormarsches  auf  dem  Kampfplätze  augckouuncne  (iM.  Baron 
Edelsheim  gal)  deshall».  und  da  auch  schon  feindliche  Infanterie  den  Bat- 
terien nahe  gekommen  war,  Befehl  zum  Abbrechen  des  fiefechtes. 

Mit  einer  durch  eine  halbe  Escadrnn  Savoyen- Pra^dtier  -^egen  vor- 
dringende feindliche  luailicurs  ausgciuiirien  SchwarmaUake ,  schluss»  da» 
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Juni.  Gefecht,  in  welchem  Hie  Cavallcrie-Division  7  Verwundete,  wovon  1  pefiin- 
gen,  und  3  Pferde  verlor;  sie  inarHchirle  ohne  vom  Feinde  belustigt  zu  wer- 
den zurück,  und  ging  bei  Podol  (da  die  Brücke  daselbst  sch.idhnft  war. 
grösstenthcils  durch  2  Furten)  über  die  Iser  in  Biwok's  bei  ßrezinu  und 
Hoikovfc 

GM.  Posehaeher  halte  IndeaBeii  Aber  Auffofdeniiig  das  GH  Baim. 
Edelsheim  um  lO',^  tlbr  YormtUags  das  Inliirtarie*Bfl^iiieiit  Bbftini 
aliamürl,  und  2  Bataillons  über  Lankow,  ein  Battriikm  Aber  Podel  auf  die 
HAIien  bei  Sw^an  disponirt,  vm  die  Gafallerfe-Dffiiion  in  der  Ktrinn  Flanke 

zu  decken,  und  eventuell  aufzunehmen.  Das  Regiment  langte  jedoch  in  dilsaer 
Aufstellung  erst  an,  als  der  Geschätzkampf  schon  abgebrochen  und  die  m- 
röckgehende  Cavalleric  in  der  N.lhe  von  Podol  eingetroften  war. 

Da  sich  kein  Feind  zeigte,  so  kehrten  2  Bataillons  wieder  in's  Biwak 
zunirk,  und  es  ijHeijcn  nur  zur  Sicherung  der  liei  ßrezina  lagernden  Bripade 
3  Conipagnicn  bei  Swijan  und  Podol,  3  Cumpagnien  bei  Laukow 'J;  diese 
halten  Befelil,  im  Falle  eines  entschiedenen  und  überlegeneu  ieindlichen  An- 
grilTes  Aber  den  Flnss  mrflckzugehai  und  die  Braken  an  imtbtmmn. 

Im  Deekung  der  Temauer  Strasse  wurde  eine  Diviskni  des  18.  Jfiger- 
BataHlfHia  nach  tUw  mit  Vorpoeten  bis  Wim  vorgeschoben. 

Durch  das  Zorfiekgehen  der  1.  leichlen  Cavall^'Diviaion  warTnman 
preisgegeben;  die  dorügeChaassäe-Brficke  (auch  die  nahe  EisoibahnbrAdce) 
war  bereits  abgetragen  und  der  Ort  Verlanen,  als  gegen  t  Uhr  NM.  Sdne 
ktfntgliche  Hoheit  der  Kronprinz  fcdgenden  tdegraphischen  Befehl  des  an 
diesem  Tage  in  Josefetndt  cingetrofTencn  Armee-Commando's  erhielt: 

j,Ober-Commando  sogleich  nach  Münchengrfitz  verlegen,  München- 
^crrStz  und  Turnau  um  jeden  Preis  festhalten.  Eisenbrod  wohl 
„im  AUb'e.  üiierhaupt  Fühlung  mit  dem  Feinde  behalten.  Dispositionen  dar- 
„nach  trclTen  und  melden.  Ordre  de  bataillc  des  sächsischen  Corps  sogleich 
„senden.  Naclidem  dortige  Truppen  mit  dem  Feinde  in  Contact,  Ober-Com- 
„mando  vorläufig  fortführen  *).*' 

Um  diesem  Befehle  naehsukommen,  beschtossder  Kronprins,  am 
27.  mit  ganser  Kraft  engriffsweise  gegen  Siehrow  vonogehen  «nd  durch 
diesen  Offensivstess  Ober  die  Jser  Turnau,  und  Mdnchengrfltz  zugleieh  zu 

1)  Die  18.  Compagnie  Martini  bi  motzte  das  Schlow  Sw^an,  die  17.  betog  Vor- 
posteu  gogou  Siubrow,  die  13.  boaetxte  die  Puduler  Brflcke,  die  1.,  8.  und  3.  Compagnie 
nabmen  bei  Limkow  8tall«iif . 

•)  Eitieiiiiroil  war  bereit«  geräumt;  OberrtHentenaut  SiiwgalBki  hatte  aieh  über 
erhaltenen  IlL'fdil  mit  seiiißn  beiden  Escni^ronn  nnd  der  JXger-Comp.'ignie  in  der  Rieh* 
tUJig  auf  Jifin  über  Lromnic  /.urackgessogen  and  pafrulUrte  gegen  Bisoabrod,  8«nll 
md  Starkanbadii 
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deekdn,  da  eine  paislve  Terltuidigung  beider  Orte  ktolnflii*  dauernden  Ertot^  ».  Juni, 
venpraeh. 

flm  hartle  hnHnnptqnarder  den  Hronprfnien  Aber  dieBbwegnngen 
'derpMutüMlien  I:  und  Elbe-A  rmee  Mit  14.  kdne bestfanmten  Nachridi- 
ten^  imd  termuthete  dns  III.  und  II.  nicht  nnhc  genug  hinter  dem  IV.  Ar- 
mee-Corps, so  da$s  ein  auf      If^t^tem  mil  Übermacbt  mternemmener  An- 
grW ein  pünsliges  Resultat  zu  \  ersiirc('hcn  schien. 

Die  bei  HtThnerwasser  eingetroffenen  Spitzen  des  VIII.  Corps  bedroh- 
len  bei  diförm  T  ritemehmen  wohl  denüberg:ang  bei  Münchenfn'?»*^»  aber  man 
hoflle  den  SclUag  gegen  das  IV.  Corps  geführl  zu  haben,  bevor  das  Vlll.  die 
leer  emWIiit  wd  den  th»a^ng  gegen  2  M  Minehengräu  nrflelmeiaeMne 
Brigaden  enwungen  heben  irtMei 

Mb  Amtillen  sim  ÜbendireMeii  der  leer  am  aielietea  Tege  wanden 
eogleMb  getreftn.  Die  noch  stehenden  Brtteken  über  dieeee  Firne  seilten 
unter  keiner  Bedingung  sentört,  die  etwa  zerstörten  wieder  hergestellt  wer- 
den. Letzteres  hatte  namentlich  Bezug  aul  die  Eisenbahnbrücke  bei  Podol, 
welche  durch  die  früher  dort  getroffenen  Vorkehrungen  bereits  unpraktikabel 
geworden  war,  und  die  nun  bis  zum  nächsten  Morton  wieder  gangbar  gpfn  icM 
*  werden  sollte,  —  was  jedoch  nicht  gcscht  hen  konnte,  weil  einige  der  wich- 
tigsten Besiundtheile  in's  Wa^r  gelallen  waren. 

Um  den  Marsch  des  nächsten  Tages  zu  erleiehtem,  sollte  GM.  Baron 
Edelehci»  nlt  einigen  BeAelllene  der  Brigade  Abele  und  mehreren  Eeee^ 
drons  dnrcib  einen  näditlidien  Überfall  «eb  in  den  Berits  das  naeb  eeioer 
Meblnnv  vom  Feinde  nur  schwach  beeetiten  T^vnao  selMii.  Die  Brigade 
Poaehaeber  erhielt  um  7*/,  Uhr  Abends  den  Befehl,  noeb  vor  £hibra(h 
der  Nacht  mit  altai  Abtbrihingen  auf  den  Höben  dee  rechteo  Iser^'üliBrs 
Stellung  zu  nehmen. 

Weiters;  ward  rlie  folgende  PiepositinTt  n^isgegeben: 

iirurn  wi  rft-  n  die  unler  nieiaen  Beichtun  stellenden  k.  k.  osler- 
„reichischen  und  künit;lich  sächsischen  Truppen  uns  ihren  gegenwärl^en 
^Auistellungcn  wie  folgt  gegen  Sichrow  vorrücken. 

„Bie  Brigade  GM.  v.  Poeehaeher,  weicher  3  Eeoadrons  Nteo- 
ulena-Husienn  angewiesen  werdm,  brieht  um  6  IJhr  Frflb  von  Swqan  auf 
nund  nimmt  Ihfe  Bireetion  über  Laslibofie  gegen  Sidhrow.  Sie  bildet  den 
nvorderelen  SteffeL 

^Die  Brigade  GM.  von  Abele  übersetzt  um  5*/,  ühr  die  Hauplstraese 
ubelBfezina  um  die  Cavallerie  im  Marsche  nicht  zu  beirren,  geht  bei  Laukow 
„Aber  die  Iserund  rückt  rechts  von  der  Arigade  Posebacher  als  aweiter 
„SlafTel. 

')  Obw  du  14.  DiTinon  war  noch  immtt  fir  aiebt«  bakaoat. 
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26.  Jnni.  „Die  Brigade  GM.  Pirel  folgt  den  beiden  vorgenannten  Brigaden  als 

„Reserve. 

„Die  Tnfanlerie  der  Brigaden  Abele  und  P  i  r  e  t  niarschii  t  von  Brezina 
„eine  kieincSlrccke  aul  der  Eisenbahn,  nur  die  Batterien  dürfen  die  HaupUlrasse 
„bis  zur  Wegabzweigung  taäb  Lankow  benfiben.  bt  ^  Eismbfthnbrficiw 
„6  Uhr  hergestellt,  so  kann  aueb  Aber  diese  naeh  Swyan  marsehirt  werdan. 

„Die  Saniläta-Compagnie  folgt  der  Brigade  Piret. 

„Die  1.  leichie  Cavallerie-Division  übersettt  um  6  Dbr  Frdb 
„die  Iser  bei  Podol  auf  der  Holdiracke  und  durch  die  Fnrten  und  rflekt 
„aof  nnd  beiderseits  der  Strasse  gegen  Turnau  und  Sichrow  vor. 

„Hinter  der  Cavallerie-Division  folgl  die  2.  Divisinn  des  köni^^üch  sächsi- 
..«^chen  Armee-Corps,  dann  die  osierreichische  (Jeschülz-Heserve,  die  i.könig- 
„lieh  sächsisciie  Division,  die  königlich  sächsische  Ge-sclmlz-Reservc.  alle 
„Genannten  auf  der  Hfiuptslrasse,  die  Tser  aul  der  Holzbrücke  übersetzend, 

pJufiseits  der  Brücke  wird  die  kunij^licli  sitclisische  iniaiUerie  in  zwei 
„Colonnen  vorrücken,  welehe  den  3.  und  4.  Staffiai  bilden. 

„Die  königlieb  aiehsiseha  CavaUerle  maraeUrt  ans  den  Lager  ohne 
„die  HanptsliiMse  sa  berühren  Ober  Plaukonie,  W jeo  und  ModJrie  gegen 
i|Pfepef ,  die  Iser  dnreb  eine  Furt  flbersetaend.  Sie  hält  sieh  anlAnglieh  onge- 
„IShr  in  gleidier  HAhe  mit  der  Infanterfe.  Bt»  Tornau  angelangt,  werden 
„die  dortigen  Truppen,  wenn  tbunlich,  herangezogen.  Die  Brigade  L  ein  in- 
,^gen  bleibt  in  ihrer  Aufstellung  und  trachtet  den  von  Miemea  vorrAekenden 
„Feind  möglichst  aufzuhalten. 

pDie  Brigade  K  i  n  e  I  s  h  e  i  m  erwartet  bei  Ho'kowtc  die  weiteren 
„Befehle,  besetzt  den  Gazow-Berg  und  nimmt  evenlueÜ  die  von  Böhmisch- 
„Aicha  zuriickgedrückte  Division  auf. 

„Der  grosse  Train  wird  von  den  Truppen  zurückgelassen ;  jener  der 
„ftsterreiebisdien  verehit  sidt,  nachdem  die  Strasse  fni  geworden,  hinler 
„Udnebengräts  auf  dem  Platse,  wo  der  Gesehützpark  stand.  Der  asterrei- 
„diische  Mnnitionspark  marsehirt  um  5  Uhr  Frdh  mtk  Fürstenbrack  neben 
„den  sftehsisdien. 

„Das  Colonnen-VerpfIccTs  M  igasin  und  das  Schlachtvieh-Vertheilungs- 
„Defx'il  nach  Ober-Baulzen.  Alle  Truppen  haben  vor  dem  Aulbruchc  abzu- 
.  kochcn,  die  Suppe  ZU  geniessen  und  das  Fleisch  im  kalten  Zustande  mitsu» 
„netimen. 

„Die  Truppen-  und  Compagnie-Commandanlen  sind  tür  den  genauen 
„Vollzug  veranlwortiich')." 

1)  Zur  Kntjrt'peiinAhmo  dii"»ir  'nisiiDsitiiMirn,  sowie  zur  Rtgelntip  tlnr  Petail- 
beir«gttugco  wiurdcu  di«  Generale  mit  ihren  Gciiur&l»tabs-Ofncicreu  Abouds  uach 
MQndieiifrlU  bcnifiBB. 
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Eine  sichaisclie  fnfanterie-Divfsioii  rüekl«  noch  am  Abende  des  26.  bis  Jeii« 
hinter  Wesel«,  die  xweite  sudlieb  UöncbengrElx,  endfieb  die  Reiter^IMvision 
mit  der  Arti|]6rie*Re8erve  Ms  in  die  Nähe  von  Bosln  vor. 

Prinz  Friedrieb  Carl  hatte  indessen  nach  dem  Vorposlen-Gelechte 
bei  Sichrow,  sein  Hauptquartier  in  das  gleichnamige  Schloss  verlegt  und  der 
8.  Division  (Horn)  Befehl  gegeben,  nach  dem  Abessen  noch  bis  PfcpcF  an  die 
Iscr  zu  rücken.  IMe  vibrigen  Divisionen  wrir*^n  irlfichf  ilK-  zum  Aufbruche  beor- 
dert worden,  und  zwar  hatte  die  7.  Division  (1'  ransecky)  von  Gublonz  ans 
sich  Turnau  s  zu  bemäcluigen,  die  5.  von  Reichenberg  nach  Gabionz,  die  6. 
von  Reichenberg  nach  Liebenau,  das  n.  Armee-Corps  von  KraUau  nach 
Reieheiiberg  vonngehen  *). 

Von  der  Elbe- Armee  wen  die  14.  Division  naeb  Mendorf  (bei 
Oiie)t  die  15.  and  16.  nach  Niemee,  die  Gerde-Lnndwebr-Divliion  nach  Ran- 
Oersdorf  marsdUrt. 

Die  Division  Fransecky  erreichte  schon  Nachmittags  das  unbesetite 
Turnau,  lless  die  theilweise  zerstörte  Brücke  tta  inlanterie  gangbar  machen 
und  schlug  eine  Pontonbrücke  über  die  Iser. 

I>ie  Division  Horn  hatte  nach  dem  Gefechte  bei  Sicln  ow  abgekocht  und 
rückte  erst  Abends  6  Uhr  gegen  Preper  vor;  der  Versuch  dieser  Division 
noch  am  späten  Abende  die  dortigen  Iser-Übergänge  zu  gewinnen,  welche  die 
kaiserliehen  Truppen  für  den  am  nficlisten  Tage  auszuffltirenden  allgemeinen 
AflgrUr  m  iKhauplen  sochen  mussten,  führte  lu  dem  sehr  blasen  Nachir 
Gefechte  bei  PodoL 

0*reebt  bei  Pedel. 
(Blesa  eia  SItuUoM-PiM.) 

Der  Befehl  sor  Besetzung  der  Höhen  von  Swyan  war  om  B%  Uhr 
Abends  bei  der  Brigade  Poschaeher  tingeiroffen. 

Um  schneller  dahin  zu  gelangen,  marschirte  Oberst  Bergou,  — 
welcher  anstatt  des  zur  Zeit  im  Corpsquarlier  befindlichen  GM.  v.  Poscha- 
eher das  Commando  der  Brigade  übernommen  halte,  —  mit  dieser  in  2 
Colonnen  ab. 

Eine  Colonne  unter  Oberst  Scliwerlführer  (das  i.  und  2.  Bataillon 
König  von  Prettin  ndbst  der  Brigade-Ballerie)  rückte  über  Lankow,  —  die 

')  Nach  verachiedenen  Aiipaben,  umi  sollst  ti.ich  tler  in  dem  Werke  des  prent» 
•iteben  Qener&lstabe«  —  dem  wir  die  obigen  Daten  entnehmen  —  Toi^ommendaa 
Pltinsktne  fltr  d«n  SS.  Jaul,  aelMinC  dlMaa  Corpi  Ktatwn  nidit  ^Immd  va  babm; 
»  ich  die  V  i  !  t.  CavaUeii«-Diviiioa«n  bItolMB  In  ihrar  Mheren  8teUii«g  bd  Eiar 
•iedl  and  WeUwalde. 
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98.  JttBi.  xweift  unter  Obant  Bergo«  (die  4.,  6.  und  6.  Conpagnie,  das  2.  BatBillon, 

die  14.,  15.  md  16.  Compagnie  MarUni,  4  Compagnien  des  Regiments  König 
von  Prcussen  und  3  Compagnien  des  18.  Jäger  Bataillons)  nuf  der  Chaossce 
über  Podol  gegen  Swijan.  Die  letztere  Colonne  halte  jedoch  erst  etwa  den 
haHien  Weg  nach  Podol  zurückL,uli  ^-t,  als  helliges  Gewehrfeuer  in  diesem 
Orte  erscholl ;  es  war  die  dort  zum  Schulze  der  Brücke  beUnüliche  13.  Coiii- 
pognie  Marüm  angegriüen  worden. 

Dieselbe  hatte  aoDiiiglich  nur  Posten  im  Schütlkasten,  sowie  in  der 
fltitidk  des  Ortes  liegenden  ka  au^estellt;  nach  den  Einbng&n  der  An^fb> 
asfMMilioii  nir  den  27.  aber  halte  sie,  einen  Zug  bei  der  Brüdw  »irfldilas- 
•end,  das  nordösUielie  £nde  des  Dwfes  beselit  und  in  demselben  Barrikaden 
errichtet 

Naehitom  sdian  um  6  Ukt  gagsn  Stwelin  vorgeschiclite  Patmilen  mit 

reindlichen  zusammengestossen  waren,  ward  Podol  um  7'/,  Uhr  von  zwei 
Compagnien  des  Maf;deburgischen  4.  JSper  -  Bataillons  angegriflen  ').  Die 
CompagTiie  Martini  leistete  hinter  den  Barrikaden  WidersUind,  mussle  sich 
aber  bald  nn  Brücke  zurückziehen,  wohin  milUcrweile  die  18.  Conipa(;nie  *) 
von  Swijun  herabgekommen  war ;  dort  hielten  sich  die  beiden  Compagnteii, 
bis  der  Fdnd  von  dem  coupirten  Terrain  begünstigt,  durch  die  Is^  watete 
und  sieh  in  dem  600  Schritte  sAdlich  der  Ghauss^firflclie  liegenden  'Wirlhs> 
hause  festsetzte»  wdches  er  SfiAter  mil  swei  Compagnien  des  FflsiÜer-Balail- 
Ions  vom  72.  Inlhnterie-Regimente  festhielt 

Hiedvrch  in  Gelbhr  gebracht,  abgeschnitten  zu  werden,  verlieasen  die 
beiden  Compagnien  die  Brücke  nnd  sogen  sich  an's  linke  Ufer;  sie  waren  noch 
im  Feuergefechte  als  Oberst  B  e  r  fro  u  niil  seiner  Colonne  herankam,  und  durch 
diese  sogleich  das  Wirthshaus  und  die  Brücke  ant,Teifen  liess.  Oberst  von 
Hohendorf,  Commandant  des  18.  Jäger -Bataillons,  hülle  den  AngrilT 
mil  3'/,  Compagnien  seines  Bauiillons  *) ,  3  Compagnien  des  3.  Balnillons 
Marlini  und  4  Compagnien  des  3.  Bataillons  König  von  Preussen  auszutüh- 
ren,  während  der  Rest  (9  Compagnien  Martin!)  als  Reserve  folgen  sollta 

*)  Specielle  Ordre  de  bat&ill«  der  im  Odiadite  bei  Podol  verweadeleii 
Trapp«a  der  L  jureiusucheu  Armee: 

S.  nnd  4.  OuBpafBie  des  4.  Jigtc-BMailtou,  FBfliliMr-lMtainoB  dei  71.  Infiui* 

GM.  T.  bude  (Couamaiidear  der  15.  Infanterie-Brigade): 
S.  BMidnon  de«  Tl.  lud  1.  BtfaOlmi  des  Sl.  Infintari^-BagiMiili, 

Ohi-r-^t  von  Avomaiin: 
Fttailier-BaUillon  dea  71.  und  -Hl.  Infanterie-Kegimente. 
Sniame:  6  BaMMow  hfturtarie,  '/t  BatailloD  JMfer^  ^ 
*)  Die  auf  Vorposten  vor  Swijan  eestandene  IT.Compagnie  log  tiohnach  Lankow. 

•)  Vi  Comp.Ttfiii*"  vf.n  der  in  züar  stfih<nulcn  Division  war  in  der  Nähe  Mlf 
Vorpoeten  gestanden,  uitd  hatt«  sieb  deu  drui  Compagnteu  Hngenclüossea. 
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MR  Bnvoar  warfen  sieh  die  Cottpagnian  des  18.  Mger-BilalUoiia  w.  Juni, 
auf  das  Wirtliahaiis  und  eratflmten  dieses  sowie  die  Brdeke,  wenn  aueli 
unter  sroeseo  Verloslen.  Wlbrend  4  Compagnien  König  von  Preussen  an 
der  Brücke  blieben,  drangen  die  übrigen  Abtheilungen  der  Angrifis-Colonne 
in  das  Dorf  ein  und  warfen  den  Feind,  welcher  sich  durch  den  Rest  des  Fflsi- 
lier-BataiUons  (vom  72.  infanterie^Hegiment)  verslärkl  halle,  hinaus  *). 

Die  Versuche,  aus  Podol  —  wohin  auch  noch  der  grösste  Tbeil  der 
Reserve  vorennomnien  wurde  —  gegen  Priäowic  vorzurücken,  Schellerten 
an  dem  mördcrisciiea  Feuer,  welches  der  Feind,  der  sich  mittlerweile  neuer- 
dings um  2  Bataillons  (vom  31.  und  71.  Regiment)  vwsUbriit  liaUe,  aus  dem 
festen,  gemaoerlen  SchdlUiasten  und  den  Girten  von  RHiowie  atf  den  Orts- 
eingang  riehlete. 

Das  GeüBdit  lobte  mit  unverminderier  ]fofl%|[ei(  fort,  als  gegen  10  Oiir 
Naclits  GM.  P  ose  hacher  und  bald  darauf  auch  Graf  Cla  m  bei  Podot  ein-  « 
traf,  welch'  Letalerer  Jeden  weiteren  Angrltt^^Versaeb  einstellta 

Dagegen  sog  der  Feind  noch  die  beiden  FflsiUer-Balaillons  des  SI.  und 

71.  Regiments  an  sich  und  griff  Podol  erneuert  an. 

G.  d.  C.  Graf  Clam  sah  sich  nun  (10%  Uhr  Nachts)  genöthigl,  diö 
Vorrnckung  der  Brigaden  Abele  und  Piret  zur  ünlerstülzung  der  Bri- 
gade P  0  s  c  Ii  a  c.  h  e  r  zu  befehlen,  und  einstweilen  das  in  der  Nahe  eingetrof- 
fene 3.  Bataillon  Raniming.  —  welches  mit  dein  3.  Bataillon  Khevenhüller 
und  drei  Escadrons  bei  dem  beabsichtierten  Überfalle  auf  Tumau  hätte  ver- 
wendet werden  sollen,  —  zur  Sicherunj^  der  Brücke  und  der  ÖslUch  von 
.  Podol  UegMiden  nlebslea  Uferstredie  an  verwenden.  Doeb  waren  kanm  2 
Conpagnien  an  der  Brüdie  angelangt,  als  es  unnri^licb  ward  den  Ort  länger 
SU  behaupten,  weil  die  in  demselben  kämpfenden  Aslerreiefaiscben  Abtbeüun- 
gen  durcb  das  ununterbrochen  mit  Helti(^t  fortgeHübrte  Feuergefecbl  sebi 
bedeutende  Verluste  erlitten  hatten ,  namentlich  aber  die  volUionunene  Vior 
stemiss  jede  geordnete  Leitung  auf  dem  beschränkten  Räume  verbiinlerte. 

Es  ward  daher  bald  nach  1 1  Uhr  der  Rückzug  angeordnet  Nachdem 
dne  grosse  Zahl  Verwundeter  zurückgeschalTl  und  von  den  bereitstehenden 
Eisen1>ahnziigen  .'uiftrenommf'D  w:\r .  r-itimffn  die  käm| '(enden  AhtheilunirRn 
den  Ort,  nicht  ohne  grosse  Sciiwierigkeileii,  und  muä!>lcn  eine  bedeutende 
ZaiU  Gefangener  zurücklassen. 

Der  Feind  drang  in  das  machte  aber  erst  nachdem  die  letzten 
österreichiscben  Abtiieilungen  das  Unke  Ufer  erreicht  liaUeu ,  den  Versuch, 
mit  etnenBatatlioii  dieBrüclce  zu  aberscbreiten,  wobei  er  jedoch  von  einigen 

>)  m»  U.  lad  t&  Opiqapis  Mvtlnl  bat!»  tUk  anab       Jupgiift  a^ 
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tk  Jani  Compagiiien  (l«s  cunictttt  der  Brficke  stehenden  3.  BalnUlont  Raauninf  inrttek- 

^wiesen  wurde. 

Hiemil  endete  gegen  1  Uhr  Nachts  dieser  harlnuekige  Kampf.  Die 
Preussfn  Ije^niigten  sieh  n)il  der  Besetzung  der  Brücke;  den  Versoeh»  anf 
üeiii  linkiMi  Ulf  I  fest<>n  Fuss  ^u  fassen,  galten  sie  aut. 

Die  kuiseriictieii  Truppen,  von  weichen  17  V»  Coinpagnien  im  Gefechte 


gewesen  waren,  hatten  verloren: 

OffleiaM 

ÜMaa. 

Pfocd* 

Todt  

9 

97 

2 

140 

17 

230 

4 

121 

linverwundel  „   

3 

427 

Zusiiutmcii 

1015 

2 

Die  Preussen,  von  denen  mindiNifus  22  Compagnif'n  :m  den»  Kanipte 
betheiiigt  waren,  geben  einen  Verhisl  von  12  OlUcieren  und  1 18  Mann  an. 

Die  Brigade  Abele,  welche  gegen  Ende  de^  Gefechtes  in  der  Nahe 
der  Brflcke  angelangt,  nnd  i  cheval  der  Sirasae  von  Mdnchengrftte  auftnar- 
achiri  war,  blieb  bis  3  Uhr  Morgens  in  ihrer  Aublellnng,  und  ging  dann 
in  weiter  rüekwttrts  zwischen  Brezina  and  2dar  gelegene  Biwaks;  die  Bri- 
gade Poscbaeber  marsehirie,  nachdem  sie  rieh  hinter  der  Brigade  Abele 
gesammett  hatte,  in  ihr  früheres  Biwak  zurück. 

Das  Jager-Bataillon  der  letzleren  Brigade  bcMg  Vorposten  vorwArls  des 
Zalakora  -  Teiches. 

Die  nacli  I.fnikow  vorgerückle  Colonne  unter  übeisl  Schwer tführcr 
nebst  4  schon  bei  Beginn  des  Gelechles  dortgeslnndcncn  Ciiiupugnien  nahmen 
Aufstellung  zum  Schutze  der  Laukower  Brücke,  und  hatten  keinen  Theil  am 
Gefechte. 

Die  Brigade  Ludwig  Pirel,  welche  gar  nicht  in  den  Gefeebtsbereich 
gekommen  war,  besetzte  gegen  Morgen  den  Gazow-Berg 

In  Folge  der  eben  geachiklerten  Ereignisse  bei  Podol  war  der  projee- 
tirte  niditUehe  Angriff  auf  Tamau  unterblieben,  nnd  am  nftchstm  Tage 

kam  auch  die  allgemeine  Vorrückung  gegen  Sichrow  umsowcniger  zur  Aus» 
führung,  als  ein  um  10  Uhr  Nachu  während  des  Gefechtes  bei  Podol  einge- 
langtes TelegT'im"!  von  Josefstadt  nnziidculen  schien,  dass  das  Armee-Com* 
mando  keinen  besonderen  Werth  aut  diese  Vorrückung  lege. 

Dieses  Telegramm  an  den  Kronprinzen  von  Sachsen  lautete: 


')  Der  BtMil  tat  ycmfixkang  war  beim  Brigadaetabe  Is  Mtnobngrite  «nl  as 
m  Qbc  Ifittemacht  an^elan^,  und  ein  Theil  Brigade  «ctt  bei  BNalna  aage* 
fc*MM»^  ab  4m  Qefedit  eeboa  abgebfodien  war. 
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„Starke  ftindliehe  AbüieUungen  stehen  \-or  Traulenau  und  Nüchod.  In  ».  JanL 
„Folge  dessen  wurde  AuliaiarsGh  der  Armee  bei  Joeebbidt  bcaddeuniKl. 
„Courier  noch  immer  nicht  eingetroffen;  muss  es  daher,  da  ich  Ihre  Absicht 
„nicht  kenne,  Ihrem  Ermessen  überlassen,  ob  für  den  27.  beabiichligtfis 
4  Vorgehen  auch  nach  dieser  Mittbeiians  vorlheilhafl  erscheinl.^ 

MMtgaaam  M  i«r  totemtaklailiM  aDM)pi-«ra««. 

26.  JunL 

Die  kaiserliche  Haupt*  Armee  setzte^  wie  fräher  erwähnt,  am  26. 
Juni  ihre  Bewegung;  nach  der  DIsposiÜon  vom  20.  fori  und  gelangte  daher 
am.  Abende  jenes  Taget  in  folgende  Anftlellnngen: 

Db  1.  Reserve-Cavallerie-Division:  Brigade SehindlScker 
bei  Dolan  und  Brigade  Print  Solms  bd  Skahc,  leUtere  mit  Vorlnippen 
Ui  Polic,  KoäU-lec,  Nacliod,  Neustadt  und  Dobruäiia 

das  10.  Armee-Corps  bei  laromSft  Schurs,  die  Brigade  Mendel 
bei  Praussnilz-Kaile  *) ; 

das  4.  Armee- Corps  in  der  G^end  von  Lan6ow,  (Lunxau)»  östlich 
Miletin ') ;  '  , 

das  6.  Armee-Corps  in  der  Gegend  von  Opo6no,  mit  Vorlruppen 
bei  Byslrey,  Wohniaow  und  Spy ;  *) 

das  3.  Armee-Corps  bei  Koniggräiz,  auf  dem  rechten  Elbe-Ufer*); 

das  8.  Armee-Corps  bei  TynÜt*); 

das  2.  Armee-Corps*)  und 

die  2.  leichte  Cavallerie>Uivision  in  der  Gegend  von  Senflenberg*); 
■)  Das  BegisMDt  WlndiieligriUi-Dn^ner  in  wtiaar  bialnritni  AafirttHniif  bei 

Trfttitenan. 

*)  Die  Details  der  Aa£rtellnng  folgen  später. 

*)  Brigade  Fleisch  hacker  nach  Zabfes  und  Trotin;  Brigade  Poeeich 
»ach  Daubrawic;  lirigfulu  Ell.  Josef  uaclt  Liebtbal ;  Brigade  Braud u iintoin  nach 
Welehradek  und  V  li^an  (1  liatnilloii  QrossfUrst  Michnol  wnrdo  nach  Re2ic  vorge- 
aoboben);  OeMhUtz-licaonre  nach  Chotoborek;  Monitionspark  lüchrt  JefiSek ;  Colonnen- 
MsCSita  nIdMl  Wllantie  (btf  Chotfbonk). 

*)  Die  Details  der  Aufstellang  folgen  spiter. 

*)  Brigade  Bencdek  bei  Sendraiic;  Brigade  Ap piano  bei  Wseetar;  Brigade 
JtiBitt  Klreliaberg  bei  Clurbasic;  Brigade  Proehiska  bat  Keniggrätx;  Ofladifita* 
Reserve  und  Manitionspark  btf  KSatggrlto  (uMiak  dar  Pcagar  Twsladt);  Oolomaa- 

MagiWi"  bei  Kuklena. 

*)  Brigade  Krejsseru  westlich,  Brigade  Fraguern  nOrdlich,  Brigade 
Bekttia  Oetlieh  von  Tydik;  GaadiBta-BMam  md  Mtmttioaapark  swiadm  Laag- 
wiesen  und  Lipa;  C«lonren-Mflg:a7in  hoi  C^niic. 

Brigade  WOrtemberg  nach  Slatiua  und  Pe2in;  Brigaden  Tbom  und 
Saftraa  bei  SeoftaalMiiip;  Biigade  Hearl«fttes  oaek  LUaia^  Paatirte  ud  8dMdp- 
wilB  (daa  9.  Jäger-Bataillon  in  Bokjrtnic) ;  QescbttB*BaMrTe  B«ak  Halkewrl«. 

^  Beide  Brigaden  in  Biwaks  bei  Senftenbem* 
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QHawilBlM  Ittüffc  tat  A*M  im 


M.  JobL  die  3.  Reserve-Cavallerie  -  Division  hei  Wildeiischweri 

2.  Reserve-Cavallerie-Di  vi<^irtn  (sei  HohsnmauÜi  und  Cerekwic'); 
die  Armee-Geschütz-Kese  rv  e  It  i  LeiLomischl; 
dar  Armee-Muniliongpark  bei  bwraiku  und  Kreutzbe^; 
die  technischun  Trup^eo  boi  Joaafsladl. 

Das  Armee-Üauptquartier  giiigum  6y«Uhr>kjrgeaü  von  Böhm. 
TrfltMHi  nittelift  Eiwiib«liii  in«h  loMiriadl  ab  und  traf  mck  VonriMagi  in 
der  Feslung  ein. 

Von  der  IL  preneeiseken  Armee  bIMMD  am  M.  dai  I.  Amee- 

Corps  bei  Lieban  and  SdiAnberf  nnd  die  Gn velterie>Diviaien  bei  Waldenbwv. 

Das  Garde-Corps  rddcle  Vormittags  bei  Johannesberg  nnd  Tteiseben- 
dorf  aber  die  Grenze;  die  1.  Division  kam  bis  Dittersbach,  milder  Avant- 
garde big  Wekeisdorf.  die  2.  Division  bis  Pickau  und  deren  Avantgarde  bis 
Polic,  wo  sie  die  dort  stehenden  zwei  Züge  von  Max-Uhlanen  Und  Wtaiditch- 
grälz-Dragoner  nacti  einem  kurzen  Scbarmülzei  vertrieb. 

Da>  V.  Corps  erreichte  Reinerz.  Die  Avanljjardc-Brigade  GM.  Ollech, 
unter  persönlichem  Befehle  des  Commaiidanten  der  9.  Division ,  GM.  von 
Löweniel d  slanü  mit  dem  Gros  bei  Järker,  der  Spilze  hc\  (>eli&naUf  und 
soUle  Naclimillag  noch  bis  an  die  österreichisclie  Grenze  vorrücken. 

Vom  VI.  Corps  ruckic  die  21.  Brigade  nach  Glatz;  die  24.  Brigade  nach 
Laiideck;  die  unter  die  Bciehlc  des  V.  Corps  gestellte  22.  Brigade  (II off- 
mann) mit  2  Batterien  und  dem  8.  Dragoner-Regimen te  traf  bd  Ali-Heyde 
und  Neu-Wilmsdorf  em,  von  vro  das  aiU  Vorposten  gegen  HabelBdiwert  vor^ 
gesdiobene  Dragoner-Regimenl  am  Abende  snm  Gros  des  V.  Corps  naeb 
Reinen  abrOekle. 

.Der  Kronpsins  nahm  sein  Hauptquartier  in  Braunau^ 


')  Brigade  Windia cbgräts  in  Wildenschwort,  Lichwe;  Brigad«  Mengen 
in  Wikienachweit  und  llllbeten.    Das  Colonneu-Magaiin  vnii  Zwittan  n«ch  0<vrflkw>c. 

*)  Brigade  Boxberg  in  Hoheomautb,  Zamnk,  WraeUw,  Kniiow  nad  Wanie{ 
Brifwla  Sotiyk  in  Ömkiri«.  Dm  Ook»na«i4Caga^  »a«k  UnNlwa. 

*)  Y«a  Uer  efOa«  te  Kranpiiai  am  M.  folgeale  fredwüii: 

, Bewohner  dos  Königroich'«  BObmen!" 
„Nkcbdem  S.  M.  der  KOnig  mein  alleignidlgtter  Herr  die  firki&niag  de«  Kriegt« 
,wiMiniiiliw  «(rlfdbm  d«r  Kfon»  Fntttm  nad  dar  6.  M.  te  Katma  van  OilHiaiah 
„aiuigosprochen  h&baot  bbiiekhaala  9hm  <ia <|— Baaiai  f^nte  ail  Btiain  Tof 

upeu  gefcbritten." 

»Wir  kamneo  nielii  ala  Baaa»  Faiada,  dla  Saab  vanlaktan  yoUan»  laateB 
i^hlgen  dem  Befehle  luiaeroa  Urfagaham^  te  wa  pmJbiawp^traiyiOT  JeijaiaHaar 
^  Felda  siehan  UMift." 

^er  Sohnta  Saarn  Eigaptlnwif  VMbl  geeiobft  nad  wU  Mv^kjßtim»  UabU 
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Als  GM.  PrinzSolmsdic  Besetiung  von  Polic  und  Starkst.idt  durch 
den  Feind  erfuhr  (1  Uhr  N  M  ),  liess  derselbe  die  unter  Oberst  Graf  Wurm- 
brand in  Nachod  siehenden  1'/,  Escadrons  Max-Uhlanen  durch  zw  ei  Esca- 
drons  Hessen-Curassiere  unter  Oberst  Gral  Thun  ablösen  und  erstere  nach 
Hronow  rücken. 

Oberst  Gral  Thun  ühernalun  um  4  Uhr.  nach  Ablösung  des  Oberst 
Graf  Wurm br and,  auch  das  Cotiunando  über  das  Detachement  Kheven- 
hiin«r  und  die  beiden  Geschätxe,  weldie  einige  hundert  Schrille  hinter  der 
abgetragenen  Mettan-Brücke  bei  Schlanei  standen. 

Sehen  nach  5  Uhr  näherten  sich  preusösehe  Patrullen  der  Brficke;  es 
entspann  sich  ein  lebhadfle  Plänklerfeaer  und  die  beiden  Gesdifitse  machLeo 
einige  Schdsse,  weiche  vom  Feinde  erwidert  wurden»  worauf  sich  die  dsler^ 
reichisehen  Vorposten  auf  Nachod  surncksogen.  Als  mA  7  Uhr  grössere 
feindliche  Abtheilungen  dahin  vordrangen,  ging  Oberst  Graf  Thun  saerst  tw 
Altstadt  und  um  9  Uhr  nach  Wysokow  zuräek,  wo  er  Aber  Nacht,  vom 
Feinde  unbelästigt,  stehen  blieb, 

Nachod  wurde  reindlichersdts  von  eineoi  halben  JSger-  und  drei 

Linien-Halb-Butaillons  besetzt. 

In  Folge  dessen  zo'^  sich  auch  Oberst  Graf  Wurnib  ra  n  d  nw.  9  Uhr 
Abends  von  Hronow,  wo  noch  2  Kscadrons  Hesscn-Cürassi.  r  ■  um  r  Oncrst- 
lieulenanl  W^j^ner  über  Wysokow  cinUaicn,  nach  Ko.>Lclcc  zuiuck  Es 
versanuiielU'ii  sich  in  dieser  Weise  durl  6  Escadroiis  und  eine  AbtlieUung 
Khevenhüller- Infanterie;  die  Ungewissheit  dw  Lage  und  die  Rücksicht  auf 
das  Terrain  veranlassten  sie  jedoch  Nachts  2'/,  Uhr  auf  das  Plateau  bei 
Zemow  snrQck  zu  gehen. 

Dem  kaiserlichen  Armee-Commando  iuimen  von  den  an  der  Grenie 
aufgestelllen  Abtlieilungen  mehrfache  Meldungen  Ober  die  Bewegungen  des 
Feindes  sn. 

Oberst  Fürst  Windischgrälz  (Commandant  des  gleichnamigen  Dra* 
goner- Regiments)  hatte  schon  am  25.  Juni  4%  Ohr  Nachmittags  telegra- 
phirt:  „Der  Feind  überschreitet  bei  Licbau,  Schatzlar,  Nenwelt  die  Grenie,'*  • 
und  am  selben  Tage  um  7  Uhr  20  Minuten  Abends:  ^Meine  Üueserslen 


„widerfahren,  su  lauge  Ihr  KiicU  den  zur  KriiHhnin^  meiner  Truppen  nothwesdifan 
„Re<|iiieitioiieii  nicht  widersetzt  und  keine  feindlichen  Handlungen  unternehmt. 

«Haiiptqtuurtiar  Btshmq,  98.  Juni  IMS. 

Der  OlirrheMilshaber  (1er  IT.  Armee: 
gez.  Friedrich  Wilhelm, 
KronpriiM  von  PNUMaa". 
OfUimUM  UM»te  'mm.  (DI.  Bu4.}  & 


Öiterrekhi  KAupfe  im  Jnbw  tM6. 


26.  Juni.  .  Poslen  Itci  .Sch.iUlar  um!  llernsdorl  h;il»en  sichllich  die  Spitze  einer  Av,tn(- 
„(;;»rde  vor  sich.  Niieli  allen  Nac^lriclUen  aul  der  Liebauer-Strusse  bedeu- 
^(ende  Massen  aller  Waffen.  Wenn  ich  angegriflen  werde,  ziehe  ich  mich 
„  langsam  aus  Traalenaii.  Sollte  Traulenau  sellist  l&nger  gelwUen  werden, 
•bedärfle  es  der  Infanterie  vom  10.  Armee-CoriM».'' 

Oerselbe  berichlele  weiters  aus  Traulenau  2S.  Juni  9'/,  Dfar  V.  M.: 
„Ich  stehe  zur  Beohachtun^  der  Grenze  mit  dem  Gros  des  Regiments 
■  ,^zu  Traulenau  und  mit  detachirten  Abtheiiungen  rechts  über  Eipel  bis  Wer- 
„nersdorf,  links  bis  KoUwic,  —  inil  einer  sfrolfendcn  Ablheilung  gegen  Falgen- 
i^dorf.  Meine  Verbindung  rechts  ist  mit  der  T^le  der  1.  Reservt  -Gavallerie- 
„Division  hergeslelll ;  links  habe  ich  die  Verhindunp  mit  der  1  leichten  Caval- 
„lerie-r>i\ i'-ion  seil  dem  Cefcch'"  von  I.aiigeiibiuck  am  24.  Juni  vrrlorcD. 
_Moiiv'  imcti  ^;o-.lerii  \benü>  in  Ilohenellie  gestandene  Escadroa  bal  sich  in 
„der  Nachl  nacb  KuUwic  zurückgezogen,  nachdem  feindliche  Colonnen,  über 
„Pfichowic  und  Neuweil  (Harrachsdorf)  »ch  vereinigend,  gegen  dieselbe 
„vorgerüekl  waren. 

„Der  Feind  vor  mir,  wie  ich  dringend  vermuthe  die  Avantgarde  des 
„1.  preussisehen  Armee«Ck)rp5,  steht  seit  gestern  Abends  ruhig  in  seiner  Ge- 
„birgsstellung  bei  Königshan.  Meine  tiussersten  Posten  stehen  hart  an  den 
„feindlichen." 

Die  ).  Reserve-Cavallerie-Division  meldete  aus  Slcalic  26.  Juni 

Vormittags,  ^dass  laut  einer  .\nzeige  aus  I'olic,  eine  kleine  preussische 
„Abtheilung  schon  nni  25.  Braunau  bescizt  halle,  beim  Erscheinen  des  dahin 
„ents;u)dlen  »-»s'errfirhischen  Mlilan«'n-Zugf»<  aber  tim  9  Uhr  Abrnd«;  wieder 
„abgezogen  sei;  lerners  das*»  n;>cti  l-i'^iminilcr  .\ii;.;;Mm'  ('ines  Kundscliaflers, 
„die  Preussen  am  27.  mil.  ."5      i^ion-'n  n  ioli  Hiaun  iu  nicken  würden." 

Der  Vorposten -(  oiiiiuaiidanl  in  Ko.stclec  ineldele  um  10  Uhr  V.  M. 
schriltlich:  „Aus  l'olic  langt  die  Meldung  ein,  das.s  der  Ort  duich  die  Preussen 
„besetzt  wird.  Idt  rücke  mit  der  in  Kostelec  zurückgebliebenen  Abtheilung 
„(beiläufig  3  Züge)  gegen  Poiic  vor.* 

Um  1  Uhr  40  Minuten  N.  M.  lelegraphirle  die  1.  Reserve- Ca val- 
lerie- Di  Vision:  „Grosse  Icindlidie  Infanterie-Massen  rücken  vor  über 
„Polie  und  Traulenau.  Vorpoelengefechle.  Für  Cavalterie  sehleehtes  Terrain.'' 

Diesell>e  meldete  ferner:  „Dem  Vorposten-Commandanlen  in  Dobruika, 
„Rittmeister  Graf  Christalnigg,  war  dnreh  einen  rerifissüchen  Kundsehaf* 
„ter  die  Nnclmcht  zugegangen,  dass  Lewin  mll  1000  Mann  besetzt  sei,  dass 
„10.000  Mann  von  Glalz  im  .\nmarsehe  gegen  die  Grenze  wSren,  und  dass 
„am  28.  die  Preussen  bei  Nachod  einzufallen  beabsichtigen." 

GM.  l^rinz  Solms  meldete  um  1  UhrM.  M.,  dass  laut  Anzeige  des  Majors 
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Heys »1t er  auf  Nensladt  40.000  Preussen  bei  Bdnen  lagern,  —  und  um  , 
4*/,  Uhr  N.  M.  wlirifllich  ans  Skalie:   „Die  Brigade  ist  eben  aliarmirl 
„worden  durch  Meldungen  der  Vorposten,  das»  der  Feind  in  starken  Abth^ 
«iungen  gegen  Neustadt  und  Nachod  dber  Hronov  vorrückt*' 

Die  1.  Reserve  -  Cavallerie- Bivision  bcrirhtele  gleiehfalls 
Knchmillags ,  dass  laut  Meldung  eines  ans  Polic  kommenden  Gendarmen, 
2000  Prpusfsen  (Infanterie  und  Cavallerie)  um  9  Uhr  Morgens  den  Ort  besetzt 
hallen,  \  nn  wo  ein  Zug  Windificherfilz-Dragoner  und  ein  Zug  Max^Uhlanen 
durch  die  Cbermachl  zum  Huckzug  gezwungen  worden  seien. 

l'ber  das  preussische  VI.  Corps  langten  folcendi'  N;iphr!chlen  rin : 
Aus  Wißsenberg  in  Mahren  im  Wege  des  Feslungs-ConimiiHdos  von 
Olmülz,  um  8  Uhr  10  Minuten  N.  M. :  „22.  und  23.  prcussisches  Inlanlerie- 
„Regimeni  (von  der  12.  Division),  ein  Jftger-BatalHon.  dne  Hussaren-Escadron 
„am  25.  um  8  Uhr  Früh  von  Weidenau  wegmarmsbirt;  Bandorl  und  Jauer- 
„nig  cirea  mit  10.000  Mann  besetsl," 

Vom  Besirksvoisleber  su  Frdwaldau  (um  0  Uhr  2  Minuten  N.  M.  in 
Josefstadt  eingetroffen):  «dass  die  Preussen  Jauemig  vwlassen  hätten  und 
„nach  Glats  abmarsehirt  wären.** 

Vom  Telegraphen- Amtsleiter  in  "Freiwaldau  um  Oy,  Uhr  Abends: 
„Erlaube  mir  die  soeben  durch  einen  von  Jauemig  zurficlckehrenden  Bdrger 

„erhallenc  verlässiiche  Naclirlchl  milzulheilen,  dass  vom  VI.  (preussischen) 
„Corps  8000  Mann  von  .lauernig  nach  Hannsdorf  unterhalb  Glats,  und  5000 
„Mann  von  Palschkau  nach  Reichenstein-rilatz  heule  Fräh  abgegangen  sind'). 

Alle  diese  Nachrichten  in  Verbindung  mit  den  früher  angeführten 
Meldungen  der  an  der  Grenze  nächst  Trauii  iiau,  Braunau,  Nachod  etc.  auf- 
gestellten kaisf^rlichen  Vorlrnppen  konnten  Ijis  zum  Abende  des  26.  Juni  mit 
ßeslimmlbeil  t'rkt'nniM)  las-seii,  das^  <lif  11.  |>reussischo  Armee  bereits  im  Be- 
grilfti  »ei,  die  dsliiehen  (Irenzpässe  Böluiieiis  zu  durclischieiten.  Ferner  la? 
auch  die  ticwissheit  vor,  dass  die.se  Armee  in  3  weit  von  einander  getrennten 
Colonnen  vorrückte. 

Die  kaiserliche  Armee  wäre  ohne  Zweilei  in  der  Lage  gewesen,  dieser 
Hälfte  des  r^Nndlichen  Heeres  mit  aller  Entschiedenheit  entgegen  zu  treten, 
denn  das  4.  Corps  (in  LanSow)  war  am  27.  disponibel  geo  n  Trautenau ;  — 
das  10.  Corps  On  Jaromfir«  Schurs)  in  der  Richtung  auf  Er-  aau;  —  da« 
6.  Corps  (in  Opodno)  gegen  Nachod.  —  Das  3.  Corps  (in  Königin  ^ts),  sowie 
das  8.  Corps  (in  Tyniit)  Iconnlen  bis  zum  Abende  des  27.  zwischen  Veostadt 


■)  Zahlreiche  dem  Ariuee-C'<MuiiiHiiii«  noch  /;u^ckuiiii)i>  im  MeMungoii  ftbnticlicil 
Iniialtd  bleiben  hier,  om  Wiederholnnffon  xu  vermeiden,  uiiexw&hut. 
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3*1.  Jttoi.  lind  Jaromef  m  die  Mettau  rücken  und  (ur  den  nachslen  Tilg  nach  jeder 
Richtung  zun»  Kampfe  verfügbar  sein,  wiihrcnd  d;is  2.  Corps  mit  der  2.  U^icb- 
ten  Cavallerie-Dvision  am  28.  gleichfalls  bei  Neu» ladt  einirpn'eii  konnie. 

Doch  das  Armee- Com  mandofasslc  nicht  den  klnlachluss,  der  A  r  mee 
.des  Kronprinzen  sofort  ernstlichen  vndmtand  zu  leisten,  sondern 
hielt  vielmehr  den  Plan«  die  Armee  in  der  Position  JaromSKMileUn  auf- 
marschiren  zu  lassen»  aufredit,  dispontrte  in  diesem  Sinne  für  den  niichsten 
Tag  das  3.  und  8.  Corps  Über  die  Elbe,  und  schob  nur  sur  Deckung  des  Auf- 
marsches je  ein  Corps  na^  Traulenan  und  Skalic. 

Die  hiefür  zu  Josefstadt  am  26.  8  Uhr  Abends  auHgeferttgle  Disposition 
lauetcc : 

„Nach  so  eben  eingelaufenen  Mcldungi^n  rücken  bedeutende  feindliche 
„Abiheilungen  über  Polic  und  gegen  Slarkenbach  und  Trautenau  vor. 
„Ich  befehle  demnach  Folgendes: 

„Das  6  Arnice-Corps  rückt ;nn  27.  d.  M.  um  3  l^hr  {•  t  üh  von  Opoöno 
„gegen  Skalic,  wo  es  Stellung  nimmt  und  eine  Avantgarde  gegen  Machod 
„VOrpoiissirl. 

„Die  1.  Reserve -Cavallerie- Division  wird  diesem  Corps  -  Commando 
„untergeordnet. 

„Die  beihabende  Cavallerie  ist  zu  weilausgehenden,  jedoch  starken 
„Patrallen,  in  Front  und  Flanken  zu  verwenden. 

„Das  10.  Corps  rdckt  morgen  den  27.  d.  M.  nach  dem  Abessen  und 
„nach  Zorflcklassung  der  grossen  Bagage  in  der  Nahe  der  Festung  (Josef- 
„stadt)  —  um  8  Uhr  FrClh  gegen  Trautenau,  wo  es  gleichfalls  unter  Vorschie- 
„bung  dner  Avantgarde  vorlfiuAg  Stellung  nimmt  Demselben  wird  das  2. 
„Dragoner«Regimenl  unterstellt  und  ist  dieses  hievon'zu  verständigen. 

„Die  Verhindnn;:;  rer hl>  mit  dem  6.  Corps  isl'dureh  Cavallerie  herzu- 
„sleilen,  desgleichen  ist  die  linke  Klankc  gegen  Arnau  und  Hohenelbe  durch 
„ravfxllerie  zu  sichern.  Nach  Passirong  von  Kaile  ist  die  dort  detachirle  Bri- 
„gade  einzuziehen. 

,,An  die  Stelle  de<*  10.  Corps  hei  Josefsi  tdt  riickl  morgen  d.is  8.  Corps 
„au';  TyniAi,  wahrend  das  3.  Corp.s  morgen  von  Königgrätz  von  lickt,  links 
„vom  4.  i  orji--  aufmarschirt  und  gleichzeitig  eine  Brigade  zur  l>eckunc:  der 
„von  Neu-f\ika  und  .liein  lierkommcnden  Strassen  nach  Mussgabe  seiner 
„neuen  Stellung  nach  links  entsendet. 

„Das  2.  Corps  und  die  2.  leichte  Cu\  alleric-Division  rücken  am  27.  d. 
„M.  von  Scnltenberg  nach  Solnic,  am  28.  Ober  Opo^no  gcg«m  Josefstadl,  wo 
„sie,  wie  Irflher  bestimmt,  bei  NeU'Ples,  resp.  beiJasena,  das  Lager  beziehen. 
„Die  2.  lekhte  Cavallene^DivIsrnn  detachirl  nach  Opovno,  Dobru§k;i  und  Neu- 
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„Stadl,  wie  dies  mit  dem  Erlasse  vom  20.  d.  M.  befohlen,  und  sind  dieBotache-  M.  Jnnt. 
i^ments  der  h  Reswe-Cavallerie-Divinon  von  dnrt  etntuziehen. 

„Das  4.  Corpe  bleibt  in  seiner  Au^Ldlang:  und  schiebt,  wie  befolilen, 
„eine  Brigade  sur  Sichening  der  Cqmmunitsitionen  g^n  Arnau  und  Fit)> 
„gendorf  vor. 

..Das  und  4.  Corps  haben  die  ihnen  zufallende  Aul;;aW,  niiinlich 
..[•oi-kiiim  der  linken  Flankt*  d^r  Armoe  dnrcli  wcilausgeheode  Cavulltirie- 
,,Patiiil!f'n  im  ^fgeiiseiliycn  Kiin  ci  nrhmen  (Inrchzuführen. 

„I'ie  z.  lieservo-Cavulleric-liivision  rückUiin  28.  von  Holic  ??<»c:en  Josef- 
yiStadt  und  bezieht  in  der  Hölie  von  Sniific  aul  dem  recliU'n  Kll>e-Ll<'r  das 
„Lager. 

„Die  3.  Rti8erve-Cavalierie*Divislon  rückt  am  27.  von  Wamberg  nacb 
„Hohenbnick  und  am  28.  nach  Smlf  ic,  woadbst  das  Lager  auf  dem  ünlien 
„£lbe>Ufer  besogen  wird. 

..Oiesp  W'rfiiguny  hal  ziun  Zwecko,  di-n  noch  nicht  vollenilelen  Auf- 
„marsch  der  Armee  bei  Josefsladl  zu  docken,  wa.s  aber  durcliaus  ni(-h(  hin- 
„dern  soll,  deiii  Gegner — wo  er  sich  zeigt  —  mit  aller  Energie  auf  den  Leib 
«zu  gehen. 

„Die  Verfolgung  de.s  Gegners  jedoelihal  sieh  innerhalb  der  (ireiize  der 
„Aufgabe  zu  hallen,  und  darf  vorläulig  nielii  zu  weil  ausgedehnt  werden.  • 

„Über  die  Stärke  des  dem  6.  und  10.  Armee-Corps  gegenüber  slehen- 
„den  Feindes  gewärtige  ich  baldigen  Bericht.'' 

Die  Armee' GeschülZ'  Eleser\'e  wurde  gleichzeitig  angewiesen  am  27. 
nach  Zamrsk.  am  28.  nach  BejSt,  am  29.  Juni  gegen  Joselstadt  zu  rOcken 
und  an  diesem  Tage  bei  Neznaüow>dastawdc  ein  Lager  zu  beziehen. 

Der  erste  General  -  .Adjutant  Seiner  Majestät  des  Kaisers,  FML.  Graf 
C  r  e  n  n  e  v  i  1 1  e  ward  durch  Feldzcugnieister  Benedek  von  dieser  Disposition 
mit  folgender  Renierknnir  in  Kennlniss  gesetzt: 

^hirse  Massri  gel  ist  nur  eine  zeitweilige  Sisiirun^  der  beabsichlifrlen 
„Offensive  und  werde  ich  zu  dieser  iil)eru^'lit'n,  solndd  der  .Aulmarscii  der 
„Armee  \oliendel  und  ich  über  die  dcriuaiige  Stellung  meines  Gegners 
„sichere  Kunde  habe,  was  —  wie  ich  hoffe  —  binnen  wenigen  Tagen  der 
„Fall  sein  soll." 

Nachdem  die  Disposition  ausgeTertigl  worden  war«  langten  noch  fol- 
,  gende  Meldungen  fiber  die  Vorrflckung  des  Gegners  ein : 

Telegninun  der  1.  Reserve -Cavallerie- Division  aus  Skalic.  8  Uhr 
50  Minuten  Abends:  „I>i'r  Feind  hal  den  Posten  bei  Nachod  mit  Übcrinacbl 
„angegriffen,  in  Folge  dessen  sich  dieser  auf  Skulic  zurückziehi 

dann  schriftlich  10  Uhr  45  Minuten  Nachts:  „dass  Oberst  Graf  Thun, 
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tr.  Jttoi.  „naehUem  «r  mit  2  Escadront)  Hessen-Cüniflsiere»  2  Gwckaize  und  %  Com- 
«pagiue  KheveohOHer  Naehod  verlassen,  ntcht  weiter  vom  Feinde  verfolst 
(^worden  sei.'' 

CndUeh  meldete  noeh  am  27.  Juni  um  5  Uhr  4ft  Minuten  Frfili  GM. 
Prinz  Solms  aus  Skalic  lelegrapbisch:  „Nacliod  und  Giessbübel  A.beods  spSI 
„vom  Feinde  inil  Truppen  aller  Waffengattungen  besetzt,  Polie  blieb  vom 
^Feinde  stark  besetzt. 

Diese  Meldungen  halten  keine  weiteren  Disposiltoneo  sur  Folge. 

Dem  preuaslscben  Garde-  und  V.  Corps  waren  fOr  den  weiteren 
Vormaneh  gegen  Ji6in  die  Punkte  Amau,  KÖniginhoC  und  Gradlils,  an  und 
tunflehst  der  Elbe,  als  vorläuflge  Marsehsiele  angewiesen. 

Am  27.  Juni  speeiell  hatte  das  V.  Corps  Naehod,  das  I.  CorpsTrautenau, 
und  mit  der  Avantgarde  womöglich  Amau  zu  erreichen,  dus  riarde-Ck)rps 
zur  Unterstützung  der  beiden  vorigen,  mit  der  I.  Diviston  über  Wekeisdorf 
mit  der  2.  Division  über  Hronow,  eventuell  bisEipel  und  Kostelec  vorzugehen. 

Da  nun  von  der  kaiserlichen  Armee  am  27.  Juni  das  6.  Corps  Skalie 
zu  besetzen  und  eine  Avantgarde  gegen  Naehod  zu  entsenden,  das  10.  Corps 
gegen  Tnuitcnnn  \ nrzunicken.  und  beide  Corps  nach  dem  Wortlaute  der 
Disposition  ilcfn  -irli  ZL'i^t'Iull.•n  Keindf  mit  allci  Knergie  auf  den  Leil'  ?u  ireheii 
halten,  so  iiiu.«»sie  es  aut  beiden  l*unklen  zum  ernsten  Zusainniciislosse 
kommen. 

Es  konnte  gleichwohl  iiichi.  im  Sinne  Armee -Conimaados  liegen, 
zur  blossen  Deckung  des  AuHriarsohes  in  der  cibcnUiclien  Stellung  4  volle 
Corps  (das  sidunsehe  und  1.  auf  dereinen,  ^  das  10.  und  (>.  aut  der  andern 
Seite)  bn  Eampfe  gegen  die  abermftchügen  feindlichen  Armeen  su  verbniiiäira. 
Wenn  dies  dennoch  geschab,  so  verschuldeten  es  nur  die  unklaren  Armee- 
Düposlttonen. 

27.  Juni« 

Tr*ff«n  bei  Wyaokow  (V»ob«d). 
yHleiu  ein  (lefrcbUplM.^ 

Das  k.  k.  6.  Armee-Corps  hatte  am  Abende  des  2&  Juni  in  der 
Gegend  von  Opo£no  folgende  Marsch-Cantonnirungen  beugen: 

die  Brigade  iottak,  weksher  das  Regiment  Clam-Uhlanensugetbeilt 
war,  in  Krowic  und  Wal.  Das  14.  Ifigei^Bataliron  und  1  Escadron  Uhlanen 
waren  als  Avantgarde  an  den  Strassen  gegen  Giesshabel  und  Neu  Hradek 
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vorgeschoben,  und  weitere  1  Uulailloii  Kionprinz  von  Preiisscn  und  1 •'"'^ 
Cseadroii«  nach  spy  detacMit  *) ; 

die  Brigade  Hertwelc  in  Dobrullia  und  Gr.  Piilic,  mit  dehichirleii 
Abliieilaiigen  bei  Prowoz  und  DoitiaSin ; 

die  Brigade  Rosensweigin  Bohuslawic  und  PotiolF ; 

die  Brigade  W  a  I  <!  s  l  u  1 1 e n  In  Mczric  und  Gr.  Rohenie ; 

die  Corps-Gesciiülz-Eescrve  und  der  Corps-MuniUonsparIc  hea  Pfepych 
und  Oöelic;  —  das  Corps-Hnnplquartii^r  in  0|»ni  no. 

Die  Brigaden  .1  nii  w  k  oiui  !f  c  r  i  w  i'  k  waren  kaum  in  den  i)ozeichnelen 
Canlonnirungen  eingelrolVen  und  ebfii  mii  dor  A«f<?toltnn^  der  Sicherheils- 
Truppen  l>eschüftigl,  als  dun  li  die  d<  t,\rhii  len  Abllieilmiuen  der  1.  Rcstrve- 
Cavallerie-Division,  dasAnrückenleindiicher  Colonncn  von  Lewin  über  (liess- 
hflbd  und  Nea^Hradek  gemeldel  wurde. 

Die  genannten  2  Inranterie-Brigaden  rtlcklen  in*  Folge  dessen  vor.  und 
twar :  GM.  H  e  r  l  we  It  auf  der  Strasse  gegen  Giosstiübel,  Oberst  J o  n  a  It  auf 
jener  gegen  Neu^Hradeli.  Vor  Bistrey  und  WohniSow  angelangt,  erhielten 
jedoeh  beide  Brigaden  die  Metdung,  doss  der  Felndt  naehdem  er  in  Giesshäbel 
*Leben$niilU*i  requirirl,  sich  wieder  über  dio  Grenze  zunickgesogen  halte, 
worauf  dieselben  wirdor  in  ihre  Canlonnemenls  einrückten. 

FML.  Baron  Kamming.  der  rommanrtan!  dfs  H.  Armee-Corps,  halle. 
Bi'lflile  für  den  Marscii  si'iner  Tru[»pen  am  27.  utid  28.  Juni  in  dir  Ver- 
satiniilutii;sslellung  bei  Hoiic,  im  Sinne  des  vom  .\rmee-Coniiiiando  aui  20. 
erlas!»ei»en  Marscliplaneü  schon  erlheill,  als  er  um  1  '/j  L'hr  Nachts  den  schon 
voUinhaltilch  eilirten  Befdil  des  Feldzeugnieisters  «rhiell,  «am  27.  Juai 
„naeh  Skalic  zu  marsehiren  und  eine  Avantgarde  gegen 
^Nachod  vorzupoussiren.<* 

In  Folge  dessen  erliess  FML  R  a  m  m  i  n  g  für  die  Bewegung  seines  Corps 
nach  Skalic  (um  2'  \  Uhr  Morgens)  folgende  Disposition: 

„Die  Brigade  Hertwek  marschirt  über  Bistwin,  Spy,  Neuslaüli 
„Wrchowin  nach  Wysokow.  Front  gfr^en  Oslcn; 

^die  Brigade  Jon  ak  aiui'schirt  über  Spy,  Neustadt,  Wrchowin,  Soiiow, 
„Prowodow  nach  Kleiiy; 

„die  Brigade  II  o  s  e  n  z  \v  e  i  'z  marschirt  von  Bohusiaw  ic  iilier  (  "t  i  neic, 
„Krcin,  Nahoian,  LhuLu,  bpila  nach  Skalic,  — und  niaunl  nördlich  vom  Orte 
y^am  reekten  Ufer  der  Aupa,  Front  gegen  Osten,  eine  AuÜBtellung; 

•)  Vom  JXger-BAtaillon  «faindcn :  l  DirUton  n<»b>»t  '/i  Kacadron  bei  n>  itroy 
znr  Beobachtung  der  Strasse  ^«^pon  Gip.tsliilbel,  1  Division  nt  b«!  Kscu-lron  bei 
WoTtBisow  »n  der  ?tr?»<»ge  nach  Noti-Hra'lek,  l  Division  nls  Konen«  hiiitor  Woh- 
nisow.  Das  BntAiUou  IVens.ien  hatte  die  Stra-^itc  gegen  Ncu<tnU  zu  beobachion,  und 
dis  Verbindung  mit  der  in  letzterem  Orto  st«h«ii<l'*n  AblIi»ITnii2  der  1.  B«wrve- 
CiiTJillcrie-OiTUioa  hfimtsteUeu. 
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ST.  J«aL  n<^>d  Brigade  Wal  dst  &  1 1  e  n  manchirlüber  Rotienic,  Slaw^tin,  Rostok« 

„Nuuzin;  Jescnic  nach  Spita  und  Skalic  und  nimmt  daselbst  eine  Aufstellungr« 
^Front  g-ff^en  Osten.'' 

„Die  Brigade  Mcrt  wek  bricht  um  Uhr  auf,  die  Brigade  Joniik  um 
„3V,,  die  Brigaden  Rosen  zweig  und  Wald  stallen  um  3  Uhr  Knlh.  Der 
„Marsch  wird  mit  kleiner  Bagage  zurückgelegt,  die  grosse  Bagage  ist  sogleich 
„nach  Opo^no  zu  setiden." 

Die  Ge8chats>Reserve  halte  hinter  der  Brigade  Waldsltlten  gegen 
lbkow.stt  marschiren.  Die  Sanitfila-Compagnie  dea  Corps  wurde  nach  Zqjesd, 
die  Ambulanee  nach  Schweinschädel,  das  Colonnen-Magazin  nach  Josefstadt 
dirigirt  '). 

*)  Ordre  d«  batallle  de*  6.  Arm«e-Corpi  Ar  den  S1.  Jiiiü. 

Corps- Com mnndunt :  FML.  Rnron  Raminin^:    znpetheiU:  GM.  Kochni(»ii  ter. 
QeaeraUUb»-Cbef :  Obcn«t  vou  FrfihUcb;    Artillerif-Chef :  Oberst  v.  Itofmauu. 
Br  If Adttn; 
GM.  V.  Hertwek.      I  25.  Jiger-BaUilloo, 
QrlsUb«. -OiTiriflr  Hptm.  |  Infanterie*%t  Kellner  Nr.  41  tmd  Goruzutti  Nr.  &6, 
Bwon  H« Mi!i(>h(«r|c.     |  4pliiid.  FlUM'Bilttoria  Nr.  S/X. 

«fcui.».-  r>m;;  r  nn»m      InfAnterie-Rgt.  Preusaen  Nr.  20  und  Wum  Nr.  60,  ' 

GM.  V.  Roaencweig.  i  17.  J'iger-BKtaiUun, 

OrlsUba.-Officier  Bptm.  I  Infsnterie-Egt.  Hoch-  und  Deatflchoiewter  Nr.  4  und  Goa- 

Schmidt  j  dreeoart  Nr.  66, 

des  40.  Intt  K>rU.  f  4lilllnd.  Foav-BAtteri«  Nr.  3/X, 

Oberst  Baiou  / 

Waldfltfttten  t  S.  Jlg«r-B««ainon, 

Ach  -in.  T)i(t,-Rgtii.  <  Infanterie-Rgt.  Hartiu.ann  Nr  9  and  Flank  Nr.  79, 

Orlstab!^.  oruier  Hptin.  |  ipfOnd.  Faas-Batterie  Nr.  1/X. 

Da.t  Uhlani'n  Hgt.  Cl.iin-G.-ill'Js  Nr.  10:    2.,  8.,  4.,  5.  Bscftdron, 
Corps  Gfiscliüti-iicserve  :   40  üeschütsn, 
S.  Conipsgnie  dt-s  6.  Pioniiier*BatallloiM, 
1  KriBgebraeken-Eqtiip»^(>. 

Dem  Corpü-Co  tuiuaiido  nntcrstellt: 
IM»  1.  BflMrre*GaTal1.'Dirtaiaii :  Conmuiiidaift  FM L.  Prliw  Holttein^Olflekf  burfr- 

Genenilstabs-Cbef :    Obci  -tt  .'5  c  h  m  i  d  t. 
GM.  Pn..7.  Solms.      |  <^ör.-iigt.  Kalter  Ferdinand  Nr.  4,    1.,  2.,      b.  E«»dr. 
OrlaUbfl  -OtTicier  Hntm         "     »    PriM  von  Renen  Nr.  6,    1.,  S.,  8.,  4.  « 
WWtao^  umcier  uptm.  •  Kniscr  von  Mexiko  Nr.  8,   1.,».,       4.,  » 

(  4  pfUnd.  Cavalleri.-natterie  Nr.  6/VI. 
nv  a.k:..iiK»b..    i  C30r.-Rgt.  Stadion  Nr.  9,    l.,  2.,  8.,  4.  Eacadr. 

Grlstabs.-Üfficier  Rittm.      ,         "    K*'»«'  N'-  f  '  *- 

Baron  Qemminffen.    i  V^" «    "..  .  ?  «•  '    '    •    '  " 

<Muuu  vviuiiituK«».    ^  4pj|iod,  Cavalleric-BAtterie  Nr.  6/VI, 

Recapi  talation: 
AmiMhOorpe:  28  Bataillons,  4  Escadrons,  72  Gescbatie,  1  Compagme  Pt«lilil«n, 

t  Brücken  Equipage. 
1,  R«»ervo.CÄvallerie-Divi.<iou  :  26  E.scatlruus,  IC>  Qosrhützc. 

Total-Samme:  28  BataUlöns,  80  Escadrons,  88  Geschfitie,  1  Compagnie  Pionüere 
1  BfOekio-Sqnlpage. 


Digrtized  by  Google 


II.  Treffen  bei  Wyaokow  (Nachoilj.  ^3 

Von  diesen  Verföfangen  erstaltete  KML  Bnron  Ramini n  g  um  4  Uhr  «Tunt. 

Morgens  die  Anzeige  nn  das  Armee-Conunando  und  übermillelle  selbem  gleich- 
zeilig  eine  Meldung  des  Obersten  Graf  Thun,  in  welcher  dieser  eine  Unler- 
siüizung  durch  Inlanterie  siegen  den  in  Nachod  eingelrofiCßnen  Feind  verlangt 
halle. 

Die  zieinlicli  beträrhlliffhe  Kntfeniimg  cics  Corps-HaupU(n:irti(^rs  von 
deMi  eiiizelaeii  lirigadeblabeu  verursachle  eine  Verz^igerung  in  der  Zii>t<'lluiig 
der  Befehle  und  somit  auch  im  Abmärsche  der  Truppen.  Die  Brigade  Heri- 
wek  tt<nintenichtvor3y,  Uhr  Morgens  abrädcen;  die  Brigade  Rosen  zweig 
brach  zwischen  4  und  5  Uhr,  die  Brigade  W  a  I  d  s  t  fi  1 1  e  n  um  5  V«,  die  Brigade 
Jonak  um  b%  Uhr  auf.  Nur  die  Co  rps-Ge  schätz -Reserve  brach 
ohne  abznfttUem,  um  3  Uhr  auf»  konnte  al)«-  auf  den  schlechten  fjandwegen 
die  sie  zu  passven  hatte,  nur  langsam  vorwärts  kommen. 

Um  eiwa  8'/,  Uhr  befanden  «deh: 

die  Brigade  Uerlwek  bei  i^onow,  schon  im  Conlacte  mit  feindlichen 

Aljtheilungen, 

die  Brigade  Jon  n  k  im  Marsclii>  gegen  Uoaikow, 
P       „     Rosenzweig  bei  l.hola, 

„     W  a  1  d  s  l  ä  l  l  e  n  bei  Skalio.  wo  sie  dor  Corps-Commandanl 
zwischen  diesem  Oi-lc  und  Spiui  eine  Berciiscliaflssiellung  annehmen  Hess. 

Der  Corps-Stab  war  um  6  Uhr  Morgens  von  Opocno  aufgebrochen 
und  hatte  die  letzterwähnte  Brigade  eingeholt. 

•  In  Skalic  eing^roffen,  welcher  Ort  nur  durch  einen  Th^  der  von  der 
Grenze  zorackgewichenen  Abtholiungen  Khevenhüller  besetzt  war,  sandte 
FML. Baron  Rammingdcn  Generalstabs-llauplmanu  Baron  Handel  zur  Bri- 
gade Rosenzweig  mil  dem  Bclehic  alj.  nichl  nach  Skalic,  sondein  nach 
Klony  zu  marschiren  ,  rill  sodann  sclltsl  daliin  vor  und  erhirtt  dort  vom 
FML.  Prinz  Holstein  den  Rapport  über  die  bisherigi  ii  Wm .■äui,'c  ;in  der 
Grenze,  sosvie  iJavon.  dass  diu  Vorlruppen  der  Cavullerie  aui>  \V  ysokow  hallen 
zurückweiclicn  müssen. 

Der  Corps-Commandanl  gab  nun  dem  Prinzen  Befelil,  die  Brigade 
SchindlQcker  sogleich  an  sich  zu  zielien,  tiess  das  6.  Jäger-Bataillon  von 
der  Brigade  WaldsUUlen,  in  gleiche  Höhe  n^t  der  bei  Kleny  siehenden 
Cavallerie-Brig&de  Solms,  nach  dem  Walde  von  Did>HO  vorrOeken,  —  und 
ertheiUe,  nach  Skalic  zurfickgekehrt,  noch  der  Brigade  Jonak  schriftlich  die 
Weisung  (8*/,  Uhr),  sich  gleichfalls  bei  Kleny  aufoustellen  und  nur  das 
14.  Jager-Balaillon  nach  Wysokow  zu  deUichiren. 

An  die  Brigade  Herlwek,  welche  ohnehin  n.ich  Wysokow  bestimmt 
war,  und  deren  Vorrückung  dahin  nöthigcnfnlls  durch  die  nach  Kleny  beor- 
derlen  Truppen  unlerstölzl  werden  konnte,  erging  kein  Uefelil. 
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ST.  JudL  Wie  nus  den  hisherigen  Dispositionen  des  Corps-Comnuindos  hervorfebl, 

SOflton  1  Tnfanicrie'firisadc  bei  Wysokow,  2  Inrnntcrie»,  2Cftvallerle-Brigaden 
und  die  gleichfalls  vorbcord^rle  Corps-Gcschülz-Reserve  bd  Kleny»  I  Infan- 
lerie-Brigade  nüchsl  Sk.ilic  Au^tcllun.:  nehmen. 

Der  Umstund  j<!i!i)eh,»iass  di."' ti;ii  !i  W'ysokow  h»:'snmiiitr' Hri?n<!e  llert- 
wek  liei  Uli  ein  Angrid'e  aiir  das  l'lalean  hei  W.'iizclsherg  znrn<-kt:*«\vi*'sen 
ward  und  die  beiden  nächsten  Brigaden  ^ich  dadurch  zur  uiuitiiicibaren 
Unteratülainff*  der  eraieren  bestimmt  sahen,  fflhrle  zu  einer  von  -den  ur- 
sprünglichen Intentionen  des  Corps-Commandos  abw^chenden  Verwendung 
der  Krftde. 

Feindßcherseits  setzte  sich  das  V.  Armee-Corps  unter  6.  d.  (.  von  Stein- 
metz  mit  der  Cavallöl^Brigade  Wnuck  an  der  T^te,  dann  d^r  10.  Divi' 
aion,  endüelt  mil  48  ncschiilzcn  der  Rcscrvo-Arlillerie  und  niil  3  Bataillons 
der  Bri[;ade  Horn  (^9.  Division)  um  5  Uhr  Früh  von  Ueinerz  —  die  Avant- 
tjardr-  Brigade  OllcQb  um  6  Uhr  von  Schlanei  —  gegen  Nachodin  Bewe- 
gung 

Die  über  Nacht  in  Nachod  gestainlim^  Vorhut  war  zeitliclt  Murgi  iis  bis 
an  die  Tlieilung  der  Neustüdlcr  und  Skaliccr  Strasse  uslUch  von  Wysokow 

')  Ordre  dS  iMlaIHe  de.«  V.  preussischcn  Arnien-Corpi  fUr <leil  81.  JnoL 

Comtnaivltrenrlcr  General:    0.  «1.  I.  v.  SStpiumctR. 
AvftutgArdo:  QM.  v.  LOwenfeld    (Coiumaiideur  der  Üivisionj, 
Vorhat:  Obent     Below:  8.  und  8.  BatAlllon  Am  S7.  Ftl«ili«p-Bgta.,  ^A.Jltgtf^ 

Ratflüloti,  l.  u.  2.  Escftdroii  de«  1.  Dr^u'ni  .  r  R^fi. ,  1  H*tt«?rio. 
Qro<  der  Ayantgarde:  QM.  t.  üllecb    '^(Joiiiinandour.dcr  17.  Brigade}., 

1  B«t«Ul«tt  des  ST.  Fttvilter-Bsto.,  Infanterie'Rgt.  Nr.  68       S.  BaCaiH««  sur 
Bagftffebedeckiini:^  .•x1»r.oirini:mrlirt),       5.  J%er-B.itaUloii,  3.,  4.,  5.  Escadrnn  d«» 
4.  Dnigoner-IigU.,  1  Battcrio,  2.  Coinpagnio  de«  6.  Pioonior'BaUillon». 
Orov:  OL.  ▼.  Klrehbaeli  (Comnuiiulear  der  10.  Dtviiioa), 

C  mUoirte  Cavallerio-Dri(;ade  OM.  v.  Wattflk»  8.  Dragimer-Rgk,  1.  VhUiwn-Ret, 

l.  rMtende  Batterie. 
QM.  V.  Tiedemanii  (Oommandeur  der  19.  InCanterie-Hrij^ade), 

liifantrrie  llgt  Nr.  46  und  Nr.  6. 
QM*  V.  Wittich  (Commandonr  der  30.  Iiifaiitorie-Brigade), 

Infanterie- Bgt.  Nr.  52  uad  }it.  47,  4  Battorien,  Pionnitfr-BatailloD  Nr.  ft  (8.  II. 

4»  Compu^nie).  , 
Bei  er  76 :  QM.  t.  TIoi  u  'Ci}mmvi4«ttr  tUr  18.  Infaiiterle>Brigade), 

König«-UrenÄdier-Rg«.  Nr.  7,  2  Batti^rion, 

BeMTve^Arttlleilet  •  Batterien, 

1.  Compa^id  den  5.  rionnior- Bataillon»  mit  Ponton-Colonnc. 
Total  -  Summa:  31  Batailloiu  lufonterie,  1  Bataillon  Jager,  19  Eacadron«,  90  Oe- 
ichUtie,  1  Bataillon  Plonniere. 

Dt«  CaTallerte-Brigade  Wnuck,  in  dor  ursprün^lielMn  Ordre  de  bataille  nicht 

eiitlialtrii,  wnr.lo  sporlcH  f'^T  ("tiesiu  T.ilt  .iih  den  obbonanntcn  Regimentern  formirt 
ipid  erscheint  im  weiteren  Vorlaute  der  Operationen  verschieilenartig  susamiaengeaetat. 
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gerflekl,  halte  die-AMerreidiitcheii  Vorposten  unter  Oberal  Graf  Thun  lum  st.  J«ni. 
Rückzüge  nach  Kleny  veranlasst,  und  dann  eine  Dragoner-Eaeadron  gegen 
Neustadt  und  die  zweite  an  das  westliche  Ende  von  Wysokow  zur  Recognos« 
cirung  vorgeschoben  ;  der  ersteren  ward  später  auch  noch  eine  halbe  Cwa* 
pagnie  Jäger  nachgesandt. 

Das  Gros  des  V.  Armc('-lk>rps  sollte  am  27.  Juni  nichl  über  N<iehod 
hinuusrückcn,  es  %\  iml.n  audi  in  dessen  Umgebunpr ,  sowie  auf  dem  Plateau 
von  Wysokuw,  biwukplulze  au!»gemiltelL  General  btuin uie iz glaubte  auch, 
nts  er  die  Meldung  erhielt,  dass  die  Vorhut  nicht  auf  den  Feind  gestossen 
sei,  ^ne  Unterstttlzung  durch  die  2.  Garde-Division  lür  diesen  Tag  entbeliren 
zu  Itfonen  und  gab  dies  nach  Hrdhow  bekannt. 

Auf  die  Meldung  der  gegen  Neustadt  entsandten  Dragoner^Eseadron 
vom  Anmarsch  der  Brigade  Hertweek  rfiekte  die  Vorhut  auf  der  Strasse, 
das  bei  Atlstadt  eingetroffene  Gros  der  Avantgarde  aber  grusstentheils  über 
die  Branka-Höhe  auf  das  Plateau  von  Wysokow  ')  und  entwickelte  sich 
allmälig,  wie  folgt :  1  Jiiger-Compagnie  und  1  lialb- Bataillon  des  37.  Regi- 
ments blieben  am  Ostendc  von  Wysokow ;  Jäger-Conipagnie  und  2  Ilalb- 
baUiilions  vom  37.  und  58.  Regiment  wandten  sich  in  das  Wäldchen  nörd- 
lich von  Wenzelsberg,  2  Halb-Bal;Ullons  vom  ;iT.  Regiment  unter  übcrst- 
lieutenanl  Freiherr  v.  Kb*^  rs li  iu  gingen  anlanglich  uii  der  Neuslädter-Slrasse 
vor,  nahmen  aber  dann  dit:  Richtung  gegen  die  evangelische  Kirche,  und 
setzten  sich  in  dem  freien  Raum  südlich  des  Wähichens  und  in  dem  Östlich 
Wenzelsberg  gelegenen  dreieckigen  Gebüsche  fest;  1  Halb-Bataillon  vom  37. 
und  3  Haib-Balailloos  vom  68.  Regimente  unter  Oberst  Fran90i8  formirten 
sich,  naehdem  sie  in  der  Hdhe  von  Wenzelsberg  die  Neustfidter  Strasse 
erreicht  halten,  als  linker  Flügel  der  Stellung*). 

Die  zuerst  anlangende  Batterie  tUhr  zwischen  den  beiden  Halb-Batailh>ns 
des  ObcrsUientenanls  v.  Eberstein  auf;  die  zweite  nahm  SteUttUg  an  der 
Ost-Ecke  des  nördlich  der  Wenzels-Capelle  gelegenen  Wäldchens. 

Das  4.  Dragoner- Regiment  nahm  hinler  diesen  Truppen  osUich  vom 
Wäldchen  seine  Aufsleliuug. 

Es  war  etwa  7'/,  Uhr.  als  die  Avantgarde  der  österreiehlsehen  Brigade 
Ilertwek,  weich*  letztere  «ch  zweimal,  in  Spy  und  Wrebowin,  mit  der  Bri- 
gade Jonak  gekreuzt  halte  und  dadurch  (asl  dne  Stunde  In  ihrem  Marsehe 
aufgehalten  worden  war,  über  Wrehowin  bei  donow  einliaf. 

')  Drei  Halb-B&t&ilIoD8  langten  .-r-«l  ^(^n  1 1  Uhr  an. 

')  Die  fiiatbeiltiiiy  in  U«lb-BataiU<>iift  war  «iae  specioUo  EiuricUtung  dea  V. 
Ootpt,  mleii«  ▼om  CLdlLv.  Stelnaists  ««IwNlieüiUch  gegebso  wofdanwsr,  am 
wulgflMW  je  S  CmopagnieD      BstaUlmu  belwunnwii  sn  Iwlteii. 
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n,  Jani.       .  GM.  Hertwek  hatte  den  Feind  in  bftrftchttieher  Zahl  quer  «her 
die  Neuslftdter'^rasse  stehend  vemmthet,  und  beschlossen,  denselben  m^r 

iiiis  (!•  r  Flanke  ZU  fassen,  und  desshnlb  die  Richtung:  :uit  ."Nonow  eingeschlagen. 

Zur  Bei^clulftigung  de^  Gegners  in  der  Front  wur  während  des  Marsches  von 
Wrehowin  aus,  nachdem  die  hei  Nfusladt  stehende  Escrtdron  Max  -  IJhlnnen 
die  Anwesenheit  des  Feindes  gemeldet  halte,  zuerst  die  lialbeä.  und  liallie  5. 
Compagnie  des  H^'irimenls  Kellner  nnd  »jpfüer  noch  das  3.  ßaUiUon  üoriizulli 
in  nordlicher  HiL'liUitij^  aul  die  Hüheii  Ijrordert  w(ird«*n. 

In  der  Nähe  von  Sonow  angelaiit^i,  liess  (iM.  llertwek  das  r.ros  der 
Brigade  aufmarschiren  und  Front  gegen  die  Höhen  nehmen,  aul  denen 
sieh  feindliche  Dragoner  -  Ahlheilungen  zeigten,  welche  vor  den  beiden  Halb- 
Compagnien  Kellner  zurfiekivichen. 

Das  an  der  Tdle  befindliche  25.  Jüger-Batailion  mit  den  bei  demsdben 
eingetbeilteif  %  GeschAlzen  ging  sofort  beiderseits  der  an  dem  grossen  Maier* 
bofe  (nördlieh  von  donow)  voraberfahrenden  Strasse  gegen  den  Ort  Wenzels- 
berg vor,  besetzte  den  mit  einer  Mauer  umgebenen  evangelischen  Kirchhof 
(am  sadlichen  Ende  des  Ortes)  mit  2  Divisionen  und  löste  eine  Division  in 
den  vorliegenden  Ohsliiarlen  als  Pliinkler  auf,  vrelclie  bald  roll  preussisr  hen 
Infftnteric -Alilheilungen  in  ein  lehhafles  Feuer  verwickelt  waren.  Die  zwei 
(ie^cliüize  wurden  südlich  der  evangelischen  Kirche  placirl  und  begannen 
alsbald  das  Feuer. 

Das  (Iros  der  Urigade  bewirkte  in<lesscn  den  .Aufmarsch,  und  zwar: 
das  1.  Bataillon  Kellner  reehls.  das  2.  Balatlloti  links  oberw:1hnler  Strasse, 
iti  Uivisionsmassenlinie  als  1.  Tn  lTen  ');  das  .">.  Bataillon  folgte  als  Unter- 
slülzung  auf  der  Strasse;  das  l.und  2.  Bataillon  GorizzulU  in  Bal:)ilIonsmassen 
forndrt,  bildeten  das  2.  Treffen.  Die  Batterie  (6  Gen^fltze)  enlwickelle  sich 
am  redilen  Fldgel  des  ersten  Treffens,  und  eröffhete  sogleich  gegen  die  unge- 
Ifthr  900  Schritte  ^ifernte  feindlidie  Batterie  ein  lebhaftes  Feu^,  welches 
diese  anfongs  erfolglos  erwiderte.  Das  3.  Bataillon  Gorizzutti .  welches  sich 
während  seines  Vormarsches  der  Brigade  wieder  genähert  halte,  besetzte 
eine  Waldparcelle  rechts  der  Batterie. 

Um  etwa  6'/«       Morgens  war  der  Aufmarsch  beendet. 

GM.  Heriwcli  Hess  ^Brigade  in  der  eben  beschriebenen  Aufstel* 
lung  etwa  */%  Stunde  ra.slen,  und  dann  das  Gros  yormarschiren. 

In  der  Höhe  des  Jäger-Bataillons  —  welches  in  die  Milte  des  ersten 


Dn<i      Rat-intmi  bcit  it.  !  tiur  au-H  4  Coiapngiiifn,  Ja  2  CoiupilgnlaD  bei  der 
Armee  Oeächats-Hciierve  »U  Uedeclcung  cointa.nadirt  WArea. 
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Treffens  genommen  wurde  —  geriethen  die  lielden  Butaillons  Kellner  in  J»"»- 
hef  iges  Infanlerie-Feuer.  welches  zwar  durch  die  vorgeschobenen  Plilnkler 
kräfii?  (M  wiederi  wurde,  aber  dennoch  die  Colonnen  zwang,  sich  vorläufig 
nächsl  der  evnni^eüschen  Kirche  festzusetzen. 

Auf  die  Stellung  der  ßuUerie  Nr.  2  sclioss  sich  die  preussische  Artil- 
lerie Itald  -SO  ein,  d;iss  erslere  nach  iKuuiudlcn  V  erlusten  gcnölhigl  war,  auf 
die  Entfernung  von  1700  Sein  illen  zurückzugehen ').  Die  nächst  der  evan- 
gelischen Kirche  anfgeslelllen  2  Geachütse  muselen  sidi  gleichfall»  in  Folge 
^OBser  Verloste  durch  feindliches  Infonleri^eaer  bis  in  die  Höhe  des  grossen 
Meierhofes  mrflektiehen. 

Etwa  g^n  9'/«  Uhr  erlheille  GH.  Ilerlwek,  die  Nuldosiglieil  änes 
stehendeii  Fusses  forlgeseteten  Feueiieteehtes  erkennend,  Befehl  sum  Angriff. 
Das  3.  Bataillon  Kellner  wurde  hiezu  an  den  rechten  Flägel  des  ersten 
Treffens  vorbeorderl,  das  2.  Treffen  näher  an  das  erste  herangeiogen. 

Die  Truppen  der  Brigade  gingen  niulhig  und  in  Ordnung  vor;  das 
1.  lind  3.  Bataillon  Kellner  nahmen  die  Richtung  auf  das  ;^sl1ich  von  Wenzels- 
,  l)crfi  gelegene  dreiecki^a'  (ieholz.  und  kamen,  da  sie  ilieilweise  ungiinstiges 
Teriuin  \^einen  mehrere  Klulter  liefen  Was^erriss  und  eine  Keihe  \  on  zu  ihrer 
Fronllinie  piirallellaufenden  Wasscr-Sammeigriibcnj  zu  durchschr eilen  liallen, 
sehr  erschöpft  bis  aul  etwa  120  Schritte  an  das  Gehölz,  niussten  aber  vor 
dem  verheerenden  Infiinteriefeuer  nach  bedeutenden  Verlosten  an  den  gros- 
sen Wasserriss  aoröckgehen. 

^  Das  auf  dem  flussersten  rechten  Flügel  vorgehende  3.  Bataillon  Goriz- 
ttttti  rdekte  in  nördlicher  Richlong  vor,  fiel  den  aus  dem  Gehölze  vorbrc' 
chenden  feindlichen  Abtheilungen  in  die  Flanke,  und  drang  bis  an^dle  nach 
Brazec  hinabführende  Schlucht  vor ;  dort  sliess  es  aber  mit  zwei  eben  durch 
die  Schlucht  und  aus  dem  Wajde  kommenden  Halb  Bataillons  vom  37.  und 
58.  Recimeni  zusaiunien,  und  ward  nach  sehr  zähem  Widerstande  bis  über 
das  GcImiII  siidiisllich  der  UulerlVii  sterri  7.urüeli;;eworrcn. 

r>as  aul  dem  linken  Flügel  vorgehende  1.  Bataillon  Ktdlncr  iiu-kle 
westlich  des  Dorfes  Weiizelsberg,  und  dns  25.  .lager-Bataillon  dureli  die 
offenen  (iarleu  östUcb  des  Ortes  gegen  die  vom  Feinde  nicliL  licsclzle  Capelle 
vor.  Hier  gebot  denselben  heftiges  Kleingewelirreuer  Halt,  welches  zwei 

*)  Bd  «iMDi  OesebBlM  wardm  dufeh  «Inm  «itMlgm  SshvM  8  Männ  getSillct; 

der  Gcaummtverlust  bei  den  6  Geschützen  bf^licf  .^ich  auf  Vi  Mann  inifl  18  Pfi  ide, 
CO  dasfl  mehrere  .Geschtttse  nur  oiit  S,  ja  «ellut  blos  mit  2  Pferden  bejipannt,  suttick- 
g«bmeht  werden  konnteu;  —  ein  ManftionswA^an  konnte  nur  unter  Uittiilf«  der 
Miniischaft  weggeschafft  werden,  während  ein  !unlfrfr,  <Ii  sson  Di'uhsel  zerschossen 
worden,  tmd  von  deaeeo  Be^nnaug  3  Pferd«  todt  und  wshwex  verwundet  wwreo,  an 
Ort  and  Stolle  geUatea  wurde. 
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n.  Juni,  feindliche  Halb-Batatllons  und  zwei  Jäger-Zuge  aus  dem  nördlich  des  Ortes 

gelegenen  Wäldchen  nnl  rhiellen. 

Das  Jiiger-ßataillon  besetzte  mit  der  3.  Division  den  Ki  icdhol  ;ni  der 
rnpellc  Tind  eine  Division  von  Kellner  hielt  im  Orte.  (>ie  1.  und  2.  iMvisinn  rle^ 
.l  itriM-IJ  it  lillffris  und  die  4.  lMvi-«ion  Kellner  versuehlen  einen  An-^ritFaut  das 
VV;il(lch'  ii.  wurden  aber  l-lniiu  al>j;ewiesen  inid  mussten  sieh  wieder  in  den 
Ort  zurückzieluMi.  Einzelne  lileinere  Al-ilit  tlungen,  welclie  wiederholt  sich 
dem  Wäldchen  nfihcrn  wollten,  hatten  das  gleiche  Seliicksal  und  erlitten 
durch  das  sichere  Feuer  der  feindlichen  Schätzen  grosse  Verluste.  ^ 

Vom  Feinr-o  waren  indessen  ausser  der  Batterie  des  Gros  der  Avant- 
garde noch  2  Ilalb-Bataillons  vom  58.  Reg imenle  und  2  Jäger-Compagnien 
eingelroffen,  von  welelien  erstere  bis  an  das  Gehöft  bei  der  Unterlörs'.erei 
nachrückten,  wiihrend  leiziero  an  der  Neustfidler  Strasse  die  linke  Flanhe 
der  preussischen  Stellung  decklefi 

Nnehdem  dns  erste  Tn  fTLii  durcli  das  überraschend  wirkende  Schnell- 
leucr  ti;imh;il(i'  \'iMttistp  »-»ilinen  hatte,  sah  sich  GM.  Hertwek  veran- 
lasset, (l;is  zwiile  Irenen  vurziilnliren  V.s  rückten  das  1.  und  2.  Bataillon 
Gorirzulii  an  den  Wjisserriss  vor,  lüin  len  dort  ein  lebhaftem  Feuergefcchl, 
und  vorhin  '^ixen  das  Vordringuu  i!cr  .-.ridlieh  des  Wfildchens  stellenden 
prctissischen  Abtheilungen  nach  Wenzelsb?rg.  Das  3.  Balaillon  Kellner  zog 
sieb  nach  erfolgter  Ablösung  in  die  dahinter  liegende  Watdparcelle.  In  der 
rechten  Flnnlie  umgangen  und  im  Rdcken  bedroht,  mussten  sieh  diese  drei 
Bataillons  später  surdckziehen.  Das  L  Ba<attlon  Kellner  ging  direcl  zum 
groesen  Maicrhofe  zurück. 

Nur  .'as  25.  Jäger-Balaillpn  und  das  2.  Balaillon  Kellner  behaupteten 
sich  im  Oi  e  Wcn/Msbeig  und  bei  der  Capelle.  Die  übrigen  Truppen  Bam- 
melte GM.  Uerlwek  bei  ^^onow. 

Nach  dem  zurück^'^wii'^'  Uni  \npi  iiVi'  «l.'s  eiNim  'l'trMVns '  li;i((e  t  iM. 
H c r l  w -j k  den  Oberst  Jonak  zur  l  ntersiülzung  aulg<;l<»i derl.  l'ie  IJri^ade 
des  I.eli,leren,  um  9  Vhr  bei  Donikow  eingelroffen,  war  in  der  Absicht,  den 
fechtenden  Truppen  su  Hille  zu  kommen,  schon  südlich  dieses  Ortes  Front 
nach  Ost»  formirt  worden,  und  räckte  nun  unter  dem  Feuer  rbro'  Batterie, 
welche  auf  der  H<1he  Asllich  Domkow  aufgefahren  war,  mit  Wasa-Infanlerie  im 
ersten,  und  Kronprinz  von  Prenssen-IoGinlerie  im  zweiten  Treffen,  dann  dem 
Regimente  Clam-Ublanen,  gegen  den  Nordetngang  von  Sonow  vor.  {9V»  Uhr.) 

Der  Feind,  welcher  schon  seit  längerer  Zeit  über  zwei  Batterien  auf 
dem  Plateau  verfügte,  liess  «lieselben  vorfahren,  und  die  unter  klingendem 
Spiele  heranmarschireude  Rrifjade  Jn  nak  t^p^^rhit  -s -n  ;  doch  errrichie  dip«e 
in  Ordnung  und  ohne  boiondere  Verluste  das  Nordende  von  6onow,  wo  sie 
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ihr  Commandant  doen  Augenblick  balten  und  sich  fflr  den  AngrilT  vorberaften 
lictt.  (10--10*/,  Uhr).  Dat  14.  Jäger- BataiUon,  welches  über  Nacht  gegen 
Giesshnbel  und  N(  u-Hradek  auf  Vorposten  gestanden  halte,  traf  hier  am 

rechten  Flüi^el  der  Brigade  ein. 

Die  Brigade  Hosenzweig,  beinahe  t^lpichzeilig  nül  der  Brigade 
Jonak  bei  Domkow  angpliin?rt,  schlug  ebeninlls  die  Richtung  gegen  den 
Kamplplalz  ein  und  slelUe  sich,  unter  den  Augen  des  nach  dein  RamplTelde 
vorgeeillen  Corps  -  Coinniandanten,  concentrirl  öslUcU  von  Prowodow  auf. 
Nur  das  17.  Jäger  •  Batuilion  unter  OberstKoutenanl  Krftiseh,  welches 
.als  Avantgarde  der  Brigade  schon  die  Uaupistrasse  bei  Kleny  erreiehl  und 
sich  von  dort  gegen  die  Höhen  gewandt  hatte,  war  bereits  gegen  das  ndrd- 
lieh  Wenzeisberg  liegende  W&ldchen  vorgegangen,  so  zwar  dass  ziemlich 
gleichseitig  dieses  BataiUon  und  die  Bataillons  der  Brigade  Jonak  zum  An- 
griffe schritten. 

Noch  bevor  die  Brigade  Jonak  sich  von  Sonow  in  Bewegung  setzte 
(um  9'/^  Uhr),  erhielt  nuch  die  Brigade  Wn  I  d  s  l  ä  U  c  n  vom  FMf-  Baron 
R  a  m  m  in  den  Bclehl  geilen  Wysoknw  vorzn nicken.  I*ie  (' n  i  ps-Gesch  ülz- 
It  e  s  e  r  V  e  trat  erst  gej^en  J 1  Ihr  l>ei  Skalie  rin  und  konnte  daher  erst  später 
zur  Verwendung  kommen;  ebenso  die  von  Dolan  vorbeordcrle  Cavallerie- 
Brigade  Scliindlöcker.  Die  C^ivalleric- Brigade  Prinz  Solms  war  indes- 
&en  mit  der  Batterie  bereits  gegen  das  Gefeehlsfeld  vorgerückt;  dieselbe 
bestand,  da  sie  mehr  als  die  Hälfte  ihrer  Gscadrons  deiachirt  hatte,  zu  dieser 
Zeit  nur  aus  4  Escadrons  Ferdinand  and  einer  Escadron  (2.)  Hessen-Cflras- 
siere  *). 


')  Von  den  deUchirton  Abtheilongen  war  Oberst  Graf  Wurmbrand  mit  sei- 
nen 8  E»cadronA  Max-lTliIancn  iwar  xaro  Qro)  <1<)r  Brigade  zurUckb«ord«rt  worden; 
derÄi-Uio  erhielt  jedoch  während  seines  Itückinarsche*  vom  F5IL.  Baron  Raiiitniiig 
den  Befehl,  «oglcich  wieder  g»»(?cn  Kostelec  vonturilckMi,  d>u<'  Ih^t  !uii  2  KHcadions 
8t«llung  zu  nehmen  und  die  3.  dort,  wo  der  vou  Nachod  kominondo  Foldwo|r  in  (He 
Koatelecer-Strassn  niQudet,  «u  postiroD,  um  den  Feiad  Airf  dleeer  Seite  au  beobacliten 
»nd  die  linke  Flanke  des  käiiijifcirTfn  Corp«  in'';;lirh^t  7.<.i  sirliorii.  Dif  bridoii  andiTPn 
B.icadrous  des  Begimenta,  von  denen  riie  hi  D»brii»ka  i;eatandcue  mit  der  Brigade 
Hertwek  bis  Nmistadt  miureehirt  war,  hatten  sieh  bei  letatefem  Orte  Terelnigt  und 

wnrf'ii  «oiI;i!iii  auf  den  I^ri.'ado  An«rmplftt/.  ilic  .itüjri'r'irkt,         si,'    rr<*,  gegen 

10  Uhr,  iiachdeiu  die  Brigndo  liercita  vorgegangen  war,  eintrafen  und  dann  dersel- 
ben imelif»1)>teii.  Ein  Zug  dioeer  Division  rerft^  aieb  anf  dae  Yertanfren  de«  OM. 
Rosenzweig  zu  dessen  Brigade. 

Vom  Hegimente  Hessen  •  UOraiuiiere  wiir  auch  die  Division  unter  Oberst 
Oraf  Thun  von  Wjaokow  nnd  Jene  unter  OberstUentenant  Wagner  von  Keetetee 
gegen  9  Uhr  beim  Gros  der  Brigade  eingetroffen,  jodoch  wurden  zwei  Halb-Kscadrons 
(halbe  1.  und  4.)  als  OesehUtzbedeckungen  .ilicoroioandirt,  die  beiden  Übrigen  Hälften 
dieaer  Esondrone  !n  die  linice  Flanke  gegen  StarkoS  detachirt  und  die  3.  Escadron 
unter  OherMlieutenaBt  W»gn«r  d«r  im  Vorrneken  be{rilfenen  Brlfado  Jonak 
ngetheilt.  * 
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87.  Juli.  Tni  10' ,  'hr  langicn  die  5  Escndroiis  der  Brigade  Solm«.  am  Ftisse 

der  Höhen  in  »Icr  N.ilic  der  dorligen  Cliaussee-Brückp  an,  eben  als  die  Bri- 
gade Ii  e  r  I  w  e  k  iiii  Kürkznge  auf  Sonow  begriffen  war,  und  die  Brisade 
Jonak  den  durch  Major  Klimburo  uoerbrachten  Betehi  des  Corps-Com- 
mandanleii  „anzugreiren,''  erhielt 

Major  Graf  Sol  ms  lührle  eine  Escudron  l*erdiiiand-Cürassierc  gegen 
du  Wesleode  von  Wy»Aow  vor,  um  die  ft^ndUdie  SlAllung  zu  recog- 
noseiren,  und  nahm  bei  dieser  Gelegenheit  den  Generalstabechef  der  Diviston 
Ldwenfeld,  Obersttteutenant  ^iemietzky,  welcher  sieh  fSr  einen  Parla- 
menUir  aüsgab,  ^fangen 

Eine  Patnille  unter  Oberiieatenanl  von  Eisenstein  recognoscirte  bis 
auf  das  Plateau  hinauf  und  sah  dort  ein  feindliches  Ohlanen^ResimenL 

Vom  Feinde  war  indessen  zur  Verstärkung  der  Avanlgarde^Brigade 

nur  noch  die  Cavalierie-Brigade  Wnucll  mit  2  F^egimcntern  und  I  Batlene 
eingetrolTf'n,  so  dass  nun  auf  dem  Phileau  von  Wysokow  bis  zu  dem  Gehöfle 
heim  Forsthausc  Ahne  ei'^euilicheii  inneren  Zusamnienhancr .  6  Bataillons, 
3  Cavallerie  -  llci;iini'nli  r  und  3  Ballorion  standen,  wahrend  österi  eirhi- 
«irhcrseiLs  2  Irische  Inlanleric-Brigadcu  bereil  waren,  in  das  Gelccht  ein- 
zugreifen. 

Die  Brigade  Jon  ik  leilelo  den  Angriff  ein,  iiuloni  sii  vom  Soiiower- 
Muierhofe  mit  dem  KegimenL  Wasa  und  dem  14.  Ja^er-Bal:üllon  im  1. 
und  dem  Reglmente  Kronpcinz  von  Preusscn  im  2.  TreflSsn  die  Höhen  erstieg 
und  die  Richtung  gegen  die  Wenzels -Capelle  nahm.  Ein  von  der  Unter- 
Iftrstcrei  in  die  rechte  Flanke  erfolgter  Angriü  brachte  jedoeh  die  Brigade 
1»ei  dieser  Vorrflckung  sehr  auseinander.  Das  2.  Bataillon  Wasa  und  hinter 
diesem  das  I.  und  2.  Bataillon  Preussen  nahmen  ihre  Dircclion  gegen  die 
Capelle,  und  marschirlen,  dort  angekommen,  links  vom  25.  Jäger-Bataillon 
mit  der  Krnni  liegen  das  vom  Feinde  besetzte  Wäldchen  auf. 

Vom  14.  Jäger-Balaiilon  ging  die  1.  Division  gleicbiails  gegen  die  Wen- 

*l  Ohcr^tlienl^naut  Zieintetiky  w«r  am  Moifen  mit  einem  an  das  0»t«nei<- 
chisciie  Armec-Coinmando  f^erichteton  Schreiben  dea  Kronprinzen  ron  Pnsiuwn  — 
«ratldiei  «ia  gleictimäB^ii^os  Verfahren  boxHglich  dt»  in  feindliche  Gewalt  fallenden 
SÄnitats-Pofonnlos  anl>.ihij.;i  <o^U'<  —  abgesandt  wor-len.  Derselbe  batt<>  «las  Sohrri- 
ben  bereit«  bei  Klcny  abgegeben,  war  wieder  za  seiner  Truppe  »urückgokchrt^  uud 
somit  kein  Pariamratlr  mehr. 

»  wnrd.  t\a  rl^^-jcn  Eiitlasiinij»  während  des  Gefechtes  untbunlicli  w,ir,  uaoh 
Josef^tadt  gebracht,  wo  er  die  nicht  unwichtige  Wahraebranng  machen  konnte,  daus 
dM  kaiaerliekB  Haiip(qiuuti«r  bereite  laeellMt  eingelrolRni  war.  • 
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sete-Capelle  vor;  die  3.  Compagnie  elabUrte  sich  bei  der  evangelischen  Kireho  tT.  Jnnt 
und  an  der  dort  über  den  Wasserrissffiturenden hölzernen  Brücke;  dieS  Din- 
sion  ging  südlich  des  Wasserrisses  vor  und  wandle  sich  im  Vereine  mil  dw 
4.  Compagnic  croc^^  n  die  aus  den  Wnldpnrcellen  an  der  Unterfßr«terei  vorg-e- 
brochenen  reindin  n  Schützen -Scliwürme,  welche  die  rechte  flanke  der 
Brigade  hefüi?  beschossen. 

Das  3.  Bataillon  Wasa  lolgle  den  Jagern  gegen  die  ünlerförsterei,  wo 
sieh  ein  hitziges  Feuergefecht  enl^ckella»  gerielh  aber  in  derarligcs  Salven- 
feuer,  da»  es  «gdi  gegen  die  eben  mrfibnte  Brücke  xurfickstehen  nnissle» 
'  worauf  auch  noch  dos  1.  Bataillon  Wosa  und  dos  3.  Bataillon  Kronprbu  von 
pFOune»  gegen  die  Unterförsterei  vorgingen. 

Das  Uhlanen-Regiment  und  die  Batterie  blieben  in  ihrer  Aufsletlang 
U»  §onow. 

Während  der  Vorrnrkiirg  dieser  Brigade  hatte  FML.  Baron  Ramming 
dem  17.  Jag  ei'- Bataillon  der  Bri?:nfk  Rosen  zweig:,  welches,  wie  bereits 
erwähnt,  im  Vormärsche  pcgen  das  \V;ildchen  begrifien  war,  durch  den 
Generalstabs-Hauplmann  Baron  Handel  die  Annnhnie  einer  mehr  ösHichen 
Direclion  befohlen,  um  die  von  der  VVenzeb-Capellc  vorruckenden  Ti  uppen 
von  dem  belästigenden  Feuer  aus  dem  Wäldchen  zu  befreien  und  die  noch 
an  der  südlidMi  Un^re  beflndUcheo  feindliehen  Abibeilungen  von  dorl  «i 
vertreiben.  • 

Das  JigAr'Bataillon  drang  sonaeh  an  der  Nordweslspitse  des  Wflld- 
cbens  ein,  kam  dadurch  den  die  West*  und  Südlisi^re  verlheldigeodonfciad- 
lichen  Abthcilungcn  in  den  Rücken  und  zwang  dieselben  zum  Rückzüge. 

Beinahe  gleichzeitig  mildem  Jäger-Balaillon  drangen  auch  das  1.  und 
2.  Bataillon  Kronprinz  von  Prensspn  an  der  südwestlichen  Spitze,  —  das  2. 
Bataillon  Wasa,  dann  4  Compa^nien  des  25.  J;i;:er-Bataillons  und  das  2.  Ba- 
taillon Kellner  beiläufig  in  der  Mitte  der  Südlisiere  in  das  Wäldchen,  wo 
sich  ein  lebhaltes  Plankleru-cforhl  entspann. 

Du»  17.  Jäger-Buiuillüii  lülgle  dem  weichenden  Feinde  gegen  die  Nord- 
(tötspitze  des  Wäldchens,  rechts  schlössen  sich  demselben  in  erster  Linie 
Abthdlungen  des  25.  iftger-  und  das  2.  Batallion  Kellner  an,  vührend  das 
2.  Bataillon  Wasa  und  das  1.  und  2.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen  g^en 
die  teUiebe  Waldlisiire  nachrückten. 

Das  Gros  d^  Brigade  Rosenzweig  war  milller weile  mit  dem  Hegi- 
mente  Gondrecourl  im  1.  und  Deutschmeister  im  2.  Treffen  gegen  die  Süd* 
spitze  des  Willtlchens  vormarschirt  und  da  Oberst  Jonak  eine  Unterstützung 
seines  linken  Flügels  vcrlangle,  Hess  GM.  Rosen  zweig  2  Bataillons  Gon- 
drecourt,  (das  drille  blieb  als  Gc^chruzbe.leekunj;  zurück)  von  der  West- 
seile in  das  Wäldchen  nieken.  Dos  llcgiraenl  Deutschmeister  hielt  einige 
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17.  Joal.  Zeil  aussrrrhanj  des  Wöldchens  an  der  südwesUiciislen  Spille  desselben, 
wo  auch  die  fh  igade-Batlerie  nii!ffpf'(hren  war,  ging  über  d  uin.  eine  Front- 
verüntleninE:  rechts  ausführend,  uleiclii  ills  \oi\  und  zwar  mit  dem  3.  und  Z. 
Bataillou  in  der  Richtung  uUcr  die  CaiicUc,  und  nul  dem  1.  durch  das  Wäld- 
chen ;  letzteres  Balaillon  brach  beMoflg  in  der  Milte  der  Sadlitik«  wieder 
herau»  und  schloss  skdi  als  linker  Flügel  an  das  Resimeni,  wdehes  durda 
diese  Vorrüdrang  die  noch  an  der  Klrseh-Alloe  (beim  GeMlz)  stehenden 
2  feindlichen  Halb-BataOIon$  des  ObersUieutenants  v.  Ebersteia  samROdr- 
loge  iwang,  und  selbst  bis  ungeiahr  an  diese  Allee  vordrang. 

FUL.  Baron  Ramming  besorgt,  die  Brigade  wfirde  sich  tu  sehr  en» 
gl^jlren,  sandte  um  diese  Zoi*.  den  M  ijor  von  Kiimburg  an  GM.  RosOB* 
s  weig  mit  dem  Beföhle,  dto  Vcrfoisung  nicht  zu  weit  auszudehMii. 

Auch  südlich  des  grossen  Wrtsscrri<;<5cs  waren  die  bei  der  Untcrförslorei 
Icchlcndcn  preussischcn  4  IIaIh-B;"itailIons  —  duicl)  dns  Zurückweichen  des 
Bataillons  Eberslein  und  das  Andr  in^on  de^  rechten  Mü^^ls  der  Brigade 
Jonak  (3.  Buluiilon  W.nsa,  3.  Bataillon  Kronprinz  von  Prcussen,  und  3  Com- 
IKignlcn  des  14.  Jügcr-BaiaOlons)  —  zum  Rfickzuge  hinter  die  NenstSdtei^ 
Sinuae  geeen  die  Sehlodit  von  Bnzec  veranlasst  worden. 

Es  standen  somit  die  feindUchcn  Truppen  in  diesem  AugenbUdte  Ibt- 
geadermassen: 

Am  finssersten  reebten  Flügel,  am  Qstende  von  Wysokow  1  Halb* 

Bataillon  vom  37.  Regiment  und  l'/i  Jägcr-Compisnicn ;  drinndieCavalleri&. 
Brigade  Wnuck  in  einer  Terrainmulde  ösllich  Wysokow,  deren  Batterie,  und 
jene  2  Halb-Bataillons,  welche  sich  au«  dem  Wäldchen  gezogen  hatten,  nn 
den  grossen.  Wald  Iiinlor  der  Neuslädiei -Strasse  gelehnt;  südlich  von  letzteren, 
dem  Saum  dieses  Waldes  entlang,  zunüchbi  2  oben  cingclrofTene  Halb-Balail- 
tons  vom  37.  und  58.,  dann  2  Hnlb-B:\iMillons  vom  37.  Regiment  und  endlich 
am  üussersten  ünlicn  llügel  1  UuIb-BalailloD  des  37.»  3  Halb-Bataiilons  des 
58.  Regiments  und  2  Jugcr-Compagnicn. 

FML  Baron  Ramming  gab  zur  Zeil  als  das  17.  Jäger-Bataillon  in  das 
WSIdcben  drang,  aueh  dem  GM.  Prinz  Solms  den  Befehl  zur  Vorrdelcung 
auf  das  Plateau « um  die  tinlie  Flanlie  der  Infanterie  zu  decken.  Die  auf  4  */• 
Escadrons  reducirie  Brigade ')  setzte  skih  sofort  in  Bewegung  und  es  kam, 
QÖdi  bevor  das  Infanlerie^Gefecht  im  Wäldchen  ganz  beendet  war  und  die 

')  3*/,  Eacadrons  Kaiser  Fcnlinaod-UUrassiere  ('/,£icadrou  bildete  die  B&deckuu|; 
im  Bils*AB'Biitt«rie}  ani  1  Bieiiaron  H«u«a-Ce<ai«iftn.  Di»  bddcn  von  Nmtadt 
kommendeo  Esoadroni  Uta^UbltnoB  unter  ICi^or  Meissner,  w«i«d  nocb  ntobt  dn< 
getroffen. 


Digitized  by  Google 


preusiiiclMn  Alrtlieitaiigen  daaselbe  völUs  gvrftamt  batten,  auf  dam  fr«!«  tv*  M. 
Ranine  nördlich  vom  Wäldchen  zwischen  6%  österreichiacben  *)  und  9  itraaa- 
Mcben  Eaoadrons  zum  heni^en  Kampf. 

Kurz  vor  dem  Zusammenslosse  stand  die  feindliche  Cavallcrie-Bri^ade 
Wnuck  in  Zuef  Colnnnen  (ormirt,  mit  dem  ühlanen-Regimcnle  Nr.  1  auf 
dem  rechten,  mil  dem  8.  Drasont-r-Kegimente  slafTelförmtg  seit-  und  n3ckw;^r's 
(\i'x  Uhlanen  auf  dein  linken  1  liigcl,  südlich  de«  Oslendes  von  Wysokow; 
eine  vorgeschubf  iie  Escadron  des  4.  Dragoner  -  liegimenU  beobuchlete  die 
bei  der  kaiserlicbea  Cavallerie  begonnenen  Bewesimsan.  dia  auf  einen  unmit- 
talbar  bevoretdienden  AngritT  schliaaaan  liesaen,  and  ^  mrackraitend  dar 
Brigade  Wnuek  davon  RennUiias,  worauf  daa  l.UbfamenoRaginiant  vorrfickts. 

Dia  von  dam  Bahnwftcbtarhauaa  am  Waatanda  von  Wyaokow  vorge> 
bände  5.  Eacadron  Raisar  Fardinand-Caraaafere  aüasa  luerst  ani  die  teindlieho 
Linie.  Major  Graf  Solms  führte  diese  Eacadron  Unter  den  südlich  des  Ortes 
beflndlichen,  einzelnen  Scheunen  gegen  den  fiussersten  rechten  Flügel  der  feind> 
liehen  Uhlanen,  sHiwenkte  *hnn  plötzlich  halb  rechts,  stürzte  sich  mit  Unge- 
«itnm  uul  die  ihm  zunächst  entgegenslt^lienden  AbtheÜungen,  durchbrach  die- 
S4;ibcn  und  traf  dann  im  2  TrellVn  auf  jene  Escadron  de.s  4  Dragoner- 
Regiments,  weiche  früher  vom  Runde  des  Plaleiius  zurückgeritten  war. 

Bald  darauf  kam  auch  Oberst  Berres,  welcher  mit  2'/,  Escadrons  an 
der  Chausseebrücke  zwischen  Kleny  und  Wysokow  gestanden  halte,  in  der 
Front  heran  und  drang  gieicblklla  in  daa  Uhtonen>Regiment  «in.  Lange  wftbrte 
der  erblttertata  Kampf.  Der  reeble  Flügel  der  feindUcben  Ubianen  wiob 
endlieh  und  ein  Thcil  der  katserlldian  CAraasiere  —  ungeffthr  eine  Eacadron 
—  verfolgte  dieaelben  eine  groaaa  Strecke  in  der  Richtang  auf  Altttedl  bis  in 
das  Feuer  Keindlieher  Infonterie. 

In  diesem  Momente  gerieth  jedoch  das  Regiment  Kaiser  Ferdinand- 
Cürassiere  in  die  gefälu  lichste  Lage  dadurch,  dass  das  feindliche  8.  Dragoner- 
Regiment  her;\nk  iM;  und  seinen  rechten  Flügel  umfasste :  in  der  nun  ent- 
standenen allgenk  itien  Melee  verlor  das  Cürassier  -  Regiment  beide  Stan- 
darten *). 

Doch  da  eilten  auf  dem  rechten  Flügel  die  der  Brigade  J  o  n  a  k  iu-^&- 
theilte  Ii.  ti^cadron  unter  ObersUieutenant  Wagner  und  auf  dem  linken  die 
2.  Eacadron  Bewen  -  Cfirasaiere  unter  Oberst  Graf  Thun,  flowie  auch  eine 

*)  Nebst  den  gAiiaunt«n  4V|  iiirab  noeh  efoMr  d«r  Brigad«  Jontb  RogvtlMliltn 

*)  Einer  der  BtaudartttfUbrer  fiel  anter  «iner  gnuea  Z*hi  von  Hieben  and 
dttoliai,  und  blieb  todt  »«f  dam  Platae ;  der  iwtlte  varior  Mia  Pferd,  lund  M  Mtbtt 

mit  mehr  als  20  Wauden  bedeckt;  de«  lotatoren  Staiidaric  ward  splfer  vou  don 
Preuuen  mit  g ebroebener  SUuige  lot  boheu  Oetreide  *uf  dem  KftmpfjpütM  gefanden. 
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87.  Juni,  kleine  vom  Major  Graf  Solms  fceJührle  Ahtheiluntr  Kaiser  Ferdinand-Cüras- 
siere  herbei,  hieben  in  die  feindlichen  Abilieiluiigen  ein  und  verfolgten  die- 
selben über  das  Plaleuu. 

Heftiges  Feaer  ous  dem  g^rossen  Waide  und  aus  einigen  Infanterie- 
Oarr^  welclie  sieh  im  Freien  formlrt  liailen,  nötiiigten  endlicii  aueb  diese 
Eseadnuis  mm  Verlessendes  Platean's.  Eine  Verfolgung  von  Seite  des  Feindes 
fend  nieM  Statt»  wohl  aber  wurden  die  zurdcicreitenden  Cfirassier  -  Ablliei- 
iongen  aus  Wysoiiow  von  einer  im  Orte  vorgeeilien  Jflger-Compagnie  lietlig 
i)eseliossen. 

Dieselben  rallirlen  sich  hinler  den  Scheunen,  wohin  avicli  die  Brigade- 
Ballerie  nachgerückt  war.  ohne  sich  jedoch  dort  in  s  Feuer  setzen  m  können  ; 
erst  nach  i^ennimcr  Zeil,  als  d  is  Wäldchen  wieder  in  den  Besitz  des  Keindes 
gelangte,  niarsehiileu  !»ie  vom  Leinde  unheiicliiül  gegen  Kleny  zurück. 

Lange  Zeit  blieb  d;is  Phileuu  zwischen  Wysokow.und  dem  Waldchen 
vom  Feinde  frei ;  Verwundete  der  Cavallerie  sowie  der  im  Wäldchen  beflnd- 
liehen  Infanterie  gingen  Aber  den  Raum,  auf  dem  der  fteiterkampf  statlge- 
funden,  nach  den  Verbandplätzen  surttek. 

Die  preuBsisehe  Cavallerie  sammelte  sich  In  der  Mulde  zwischen  Wyso- 
kow  und  Altstadt  rQckwärts  de%  Kampfplatzes,  wobei  das  an  der  Nordost- 
spilze des  Wäldchens  inzwischen  hingekommene  17.  Jäger-Bat^iitlon  einige 
Dediargen  in  diese  Masse  nbfeucrie.  Der  kurz  zavor  staltgehabie  Cavalterle- 
kampl  war  von  den  im  Wäldchen  beündlichen  Truppen  nicht  wahrgenommM 
worden 

Die  Verluste  der  Cavallerie  waren  aui  beiden  Seilen  belräciillich  '). 
Es  war  gegen  Mittag. 

Dem  Anscheine  nach  war  die  Situation  in  diesem  Augcmblidce  fdr  die 
kaiserliehen  Truppen  eine  günstige.  Wusste  man  auch  im  österreichischen 
Corpsqnartier  von  der  Brigade  Her  iwek  nicht  genau)  welchen  Gang  deren 
Kampf  genommen,  und  halte  auch  der  Gavallerte-Angrifr  kein  posiüves  Resul- 
tat gehaV't.  so  war  es  loeti  sieher,  dass  die  Brigaden  Jonak  und  Rosen- 
zweig den  Feind  entschieden  geworfen  und  sich  zu  Herren  des  Plateaus 
sadlich  von  Wysokow  gemacht  hatten. 

*)  Dieaalben  betrugen  S«terreichi8Cher«eit»: 
B«l  dfim  Eeii^itMnte  KaiMr  FetdiiMud-Cttnisslen»:  SOIRciere  Sl  Haiw,  129  Pferd«  todt; 

3  01ficierc,  52  Mnnn,  26  PtVH  •  vi^nnindet;  1  Officicr,    2  >T>,n(i  v  'nvun-let  gef.'uie<''ii. 

Bei  deu  2  E«f-adrons  Hessen-Caraasieres  1  Maua,  IH  l'fcrdo  todt;  16  Fforde 
vwinisM;  2  Offitiera,  16  Mann,  IS  Pferde  Terwimdet;  S  Mnan  gefangen. 

Dai  prens'siärHe  1.  Uhlancu-Rcgimput  hntto  1  Mann  todt,  OtTk-Urc  und  110 
M«nn  Terwuodet.  Die  Verluete  des  8.  Dragoaer-Kegimeat»  und  der  *2.  E»cadron  des 
4.  Dnivon«r*Begim«nlB  bet  dtwer  Atteke  aind  nkht  bekannt. 
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Die  Brigude  Waldstätlen  war  nun  auch  auf  dem  Kampfplatse  ^- 
eingetroiliMi;  sie  hatte»  da  siob  wahrend  ihre«  Vormarsehee  heraus  stellte» 
dwa  der  Ort  Wysokow  vom  Feinde  bertits  besebU  sei«  mit  deoi  Jftger-Batell- 

lon  über  die  Höben  gegen  Slarkoi^,  mit  den  übrigen  BataiUoosJind  der  Batterie 
lU  beiden  Stnien  der  Chaussee,  die  Hiclilung  aufWysokow  genommen. 

Die  Brigade  stand  nun  vor  jenem  Orle  zwischen  der  Chaussee  und  der 
Eisenbahn;  im  1,  TrefTun:  links  f!as  6.  Jäg-er-B;itaiIlon.  dann  das  1.  und  2.  Ba- 
taillon Hertmann;  im  2.  Ireircn  das  Kc^imenl  Francjk;  die  Batterie  ^Üdücjll 
der  Chaussee  aul  einer  Anhöbe  vor  Kleny  '). 

Auch  die  C^rps-Gcschülz-Reservp  war  auf  Belehl  de»  FML.  Barefl 
Rammin  Ix^f^it-^  sr^^en  das  KainpfTiMfl  gt'eili.  Dieselbe  fuhr  nun  östlich  von 
Kleny  mit  den  3  vierpfündi^eii  BaUerien  links,  mit  den  beiden  aclilpfiindigen 
etwas  spftter  reobia  der  Chauss^  auf,  eröiiiate  mit  aUen  Bttteriea  «atar  der 
Leitunf  des  Artillerie^Chef^  Oberst  von  Hoffmann,  das  Feuer  yegen  das 
Plateau  von  Wysokow,  und  wirkte  allem  Anscheine  nach  mit  ausseroiv 
dentliehan  Erto^pe  gegen  den  Feind,  der  eben  mit  firischen  -BürllteB  auf  den 
Kampfjplatie  ersehten. 

FHL  Baron  Rammin^t  weldier  sich  mit  seinem  Stabe  seit  geraumer 
Zeit  an  der  Chaussde  vorwärts  Kleny  (dort  wo  der  Weg  nadi  Prowodow 
abswägt)  aufhielt,  und  während  der  Attake  bis  auf  das  Plateau  vorgeritten 
war,  erstattete  um  diese  Zeit  an  das  Armee-Commando  einen  Bericht,  wel- 
cher der  ?iii!renbUcllHchcn  Lage  im  Allgemeinen  entsprach. 

Doch  schon  war  miitlf;rwei!o  auf  don  oberctfn  Thoilen  des  Plaleau's  ein 
plf5tzlicher  Umschlag  der  Gefechlslage  eingetreten,  welcher  nach  und  nar  Ii 
zum  Ruckzuge  sämmllichor  südlich  der  Nachoder-Slrasse  kämpfenden  Tnippeo 
führte. 

Gleich  nach  dem  geschilderten  Cavalleriekampfe  war  die  T6te  der  preus- 
sischen  10.  Division  auf  dem  Kampfk)latse  eingetroffen.  Die  ersten  Bataillons 
vom  46.  R^mente  erschienen  schon  sAdlieh  der  Chausste,  ate  rieh  die  Bii-  * 
gade  Wnuck  in  der  N&he  derselben  rallirte. 

Zu  dieser  Zeit  versuchten  die  am  nordöstlichen  Saume  des  Wäldchens 
angelangten  2  österreichischen  Bataillons  des  Regiments  Kronprins  von 
Preussen  und  die  ebendabia  vorgegangenen  Abtheilungen  des  25.  Jäger-  und 
2.  Bataillons  Kellner  gegen  den  grossen  von  feindlicher  Infanterie  besetzten 
Wald  an  der  Neustädter  Strasse  vorzudriniJrpn  und  irnien  nus  dem  Wäldchen 
auf  den  offenen  Raum,  der  sie  von  der  teindlichen  Auislellung  trennte. 

*)  Dm  d.  Batafllott  Hartoiwin  wttt  awr  JMeakoitf  4«r  rnqp  UmMUt  Www?» 
«omaadift 
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t7.  Juni.  Auch  das  17.  Jäger- Bataillon  folgle  dieser  allgemeinen  Vorrückung 

und  kam,  da  es  ans  der  nordttstltchen  Sfritse  des  Wäldchens  vorbrach, 
an  den  aussersten  linken  FIflgel  der  avancirenden  Abtiieilungen.  Als  diems 
Bataillon  sich  dem  Wege  näherte,  welcher  das  Ostende  Wysokows  mt\  der 
Neusiädter  -  Strasse  verbindet,  gelangte  es,  gleich  allen  übrigen  in  seiner 
Nfibf  vori^phenden  Abiheilungen,  in  dus  heltigsle  Kleingewehrleuer  der  in  der 
Mulde  an  der  Chaussee  und  iSngv  des  Wuldsaumes  sli-tienden  5  bis  6  Halb 
BtttHillons.  Da  sich  in  diesem  Aut;ciibiickä  teindiiche  Cavulierie  (das  8.  Dra- 
gtini  r-K<'«^iment)  am  liaketi  l' luge)  zeiRte.  formirl«'  dijs  Bataillort  Iheilweise 
Klumpen  und  Carres  und  erlitt  in  dieser  turniuliun  durcli  da;»  leindlichL* 
Schndlfeuer  heträcfatHehe  Vnriutle.  Der  am  reditnn  Flügel  beftndlii^en  L,  2. 
und  3w  Compagnie  gelang  es  noch  vor  der  Attake  das  Wäldchen  zu  erreichen, 
die  Abrigen  am  linken  Flügel  siehenden  Compagnien  hallen  aber,  in  zwei 
Klumpen  und  Carrte  formirl ,  den  Angriff  auszuhallen,  den  sie  mulhig  ab- 
«ieaeit;  die  Klumpen  und  Carr^  blieben  (eel  gesehloieeo  und  die  feindliche 
Cavallerie,  welche  nur  ausserhaU)  dar  Carres  beflndUche,  vereinzelte  Leute 
niederriU,  atnasle  sich  nach  t'mpfitidlichen  Verlusten  aus  dem  Feuer  ziehen. 

Das  nun  auf  die  JägiThaufen  Prtu'uert  betriniiende  feindliche  Infanterie- 
feuer nöthigte  diese  das  gewonnene  offene  Terrain  aufzugeben  und  in  dem 
Wöldchen  Schutz  zu  suchen 

Die  beiden  Bataillons  Krontjnnz  von  Pn  ussen,  so  wie  dje  ubngen  noch 
in  der  vordersten  Linie  befindlichen  Ablheilungeo  waren  durch  die  über  die 
Jäger-Klumpen  vorbrecheaden  feindlichen  Cseadrons  glelchfoUs  angegriffen 
worden,  wobei  das  L  Bataillon  Kronprinz  von  Preossm  sdne  Fahne  vertor. 
Nach  der  Attake  erneuert  dem  verheerenden  feindlichen  Feuer  ausgeseUl, 
musste  auch  hier  der  Rückzug  angetreten  werden. 

Während. der  linke  Flügel  di^eRückwärtsbewegung  antrat,  war  anch 
das  Rcf^rimonl  Gondrecourt  mit  2  Bataillons  in  das  Wäldchen  eingedrungen 
und  sodann  aus  der  Mitte  der  büdlisiere  hervorgebrochen.  Der  Lärm,  den 
der  feindliche  Cavallerie-AngnfT  in  der  vordersten  Linie  verursachte,  dann 
•  das  Erscheinen  einer  anderen  leindlirhen  Givallei  r-  Al»tlieilung,  welche  sich 
auf  der  Neustädter-Slrasse  iw^U'  ( widirscheinlicli  vom  4.  Dragoner-Reginietu). 
veranlasste  hier  ebenfalls  die  t  orniatiun  von  Cunes.  Die  feindliche  Cavallerie 
stand  jedoch  von  dem  Angriff  ab,  und  die  beiden  Bataillons  rückten  gegen  die 
Nenslädler-Strasse  vor.  Dort  von  der  Im  Walde  gedeckt  postirten  feindlichen 
Infanterie  mit  heftigem  Feuer  empfangen,,  gdang  us  ihnen  nicht,  die  Strasse 
zu  erreichen;  es  rouasten  «ich  auch  diese  BalalUons  auf  Wenzelsberg  zurück<> 
zieheo. 

Dt  in  diesen  schwierigw  Augenblicke  das  feindliche  Gros  «ntraf  und 
der  Feind  gegenüber  den,  durch  die  vwhergegangfenen  mit  schweren  Vet^ 


Digitized  by  Google 


n.  Treffen  bei  Wjsokow  (Nachod). 


hisien  verbmideDen  Efimpfe  iuBsertt  erschöpften  Osterreiehiaelien  Tnip^,  tT*  S«aL 
mit  mehr  als  einer  frischen  Dividen  und  seiner  ^esammten  Artillerie  in  den 
Kampf  eingreifen  konnte,  se  Dvar  schon  um  diese  Zdt  das  Gdleeht  ent* 
schieden. 

Per  wicbi'CTsle  Punkt  niif  dem  ganzen  Gcfech'.sfclde  war  der  Ort  Wyso* 
kow,  —  und  nur,  wenn  es  den  kaiserlichen  Truppen  oClnnj,  sich  der  domini* 
renden'  Höiien  nördlich  des  Ortes  zu  versichern,  war  es  noch  möglich,  das 
Fesisolzcn  der  feiiiiiliciicti  Tru()pen  vorNacliod  zu  verhindern.  Doch  in  diesem 
Augenljliclic  war  ausser  der  Corps-Geschütz-Rcscrvc  nur  mehr  die  Infanterie- 
Brigade  Waldsttttien  und  die  CavaHcrie-Brigado  Sehindlöcker  hitaet 
und  gefeehtslahisp. .  Ein  Versuch  dareli  diese  KrOfle  zum  Herrn  von  Wyso-  ' 
ko«  zu  werden»  misslang,  und  damit  musste  es  aufgesehen  werdeUp  dem  Fehide 
das  Terrain  vor  Nachod  streitig  zu  machen. 

Dio  feindliche  10.  Division  hnllc  die  Stadt  Nacliod  passiri  ^nd .  deren 
Bataillons  trafen  nacheinander  auf  dem  Kampfplätze  ein. 

General  von  Steinmetz  war  bedacht  i^cwescn,  seine  Arlillcrie  vorzu« 
bringen,  doc!»  gelang  es  derselben  nicht  sich  zu  bcliaupten.  Fünf  Dallcrico 
suchten  <iich  sudlich  der  Strasse  auf  dem  Plateau  in's  Feuer  zu  setzen, 
erlitten  aber  durcli  die  Batterien  der  österrcichisclicn  Corps-Geschütz-Roscrvö, 
welche  das  ganze  Auhuurschterrain  des  Feindet»  mit  einem  Granalhagel  übor- 
sehfilteten ,  grosse  Vertigo  und  mussten  sidi  aus  der  Kampflinie  surüdc« 
ziehen.  Auch  die  CavaUerio-Brtgade  Wnuck  war,  durch  dieses  Feuo*  helft- 
siigt,  auf  der  Strasse  gegen  Kachod  zurflckgogangcn  und  es  stand  deren 
Tete  etwa  600  Sehritte  östlich  von  Wysokow. 

Von  der  feindliehen  Infiinterie  dagegen  wurden  die  ankommenden 
Bataillons  unverzüglich  gegen  das  Woldeliai  dirigirt,  wo  GM.  vonliede* 
mann  die  Leitung  übcrnalmi. 

Das  feindliche  46.  Regiment,  welches  mit  einzelnen  lIallj-B:U.'iiilon*  sclioa 
das  17.  Jäger-Bataillon  beschossen  li  illc,  als  letzteres  sich  noch  vor  dem 
Wäldchen  befand,  nickte  ganz  in  das  Waldchen,  nachdem  i  Halb-Balaillon 
vom  37.  Regimcnte  bereits  dalün  eingedrungen  war;  dieses  Halb-Balailloo  • 
gelangte,  unterstützt  von  1  Halb-Bataillon  des  46.  E^imcnts  bis  im  die  WesW 
llsMro;  ^  4  Halb-Balailionsdcs  46.  Begiments  beseuten  dio  Sddlisiire  gegen 
die  CapeUe  hin,  1  Halh-BataiUon  die  Nordlisi^;  12  nördUdi  del  WtUdchens 
vorrückende  Züge  gelangten  —  in  Folge  des  Auffahrens  einer  preussiwhon 
Batterie  sich  rechts  ziehend  —  in  die  Scheunen  von  Wysokow.) 

Auch  das  Grenadier-Regiment  Nr.  6  wurde  in  das  Wäldchen  dirigirl» 
sodass  im  Ganzen  13  llalb-Balaillons  ihro  Richlting  dalün  nahmen ;  später, 
ab  sich  für  Wysoi^ow  Gefahr  zeigte,  wurden  3  Halb •  Batatiloos  des  & 


Dig'itized  by  Go( 


88 


OstcrreielHi  Klmpf*  tiii  Jahn  i960. 


f.  JaaL  Grenndier-Re^iments,  im  Granaifeuer  der  österreichischen  BatiBrieii,  über  das 

P!:iteau  in  th^  Dorf  s^'cworfcn,  von  denen  eine«;  den  Weslnus^an?  zu  besetzen 
suchie,  die  i^eiden  nndercn  aber  sich  in  der  südlichen  Uüuser-  und  SchftuoeD- 

reilie  des  Gries.  Front  nach  Nord,  feslseizien 

3  Halb- Bataillons  dieses  He^iinicnis  vcr<t:ir!<ien  die  AbtheiKingen  an 
der  Wesllisicrc  des  Wäldchens  und  beselzlen  die  von  dort  jiegcn  Prowodow 
hinabziehende  Scliiucht.  Von  den  später  ankommenden  Truppen  wurden 
die  ersten  Ilalb-Balaillons  sogleich  auf  Wysokow  dirigirl,  so  dass  10  ilalb> 
Batoiltona  in*s  Waidehen  iiikI  weitere  10  ttalb-Balailkms  nach  nnd  tash  in 
den  Ort  Wysokow  und  aul  dessen  n^Srdliche  Hdhe  zu  stehen  kamen,  wAh- 
*  rend  der  Rest  des  Gros  und  die  3  Bataillons  der  Reserve^Infanterie  audi 
eclion  nahe  genng  herangekommen  waren,  um  noch  in  das  Gefecht  ein^nfen 
stt  könneo. 

Als  FML  Baron  Rammin g  die  rückgängige  Bewegting  seines  Cen- 
trums bemerkte,  und  feindliche  Ablhcilnngcn  an  der  Wesllisiere  des 
Wäldchens  erschienen,  gab  er  den  n'ieli<?!slchenden  Bataillons  der  Brigade 
Waldsiäiten  (2.  Bif  iiilon  lluimmn  und  3.  Bataillon  Franck)  Befehl, 
die  Westspilzc  des  Waldciiens  anzugreifen. 

Das  2.  Bi'.aillon  Iltrimnnn  ;;-tn„*  solorl  in  der  bezeichneten  Richtung  vor, 
wurde  jedoch  von  den  SclmUen  des  Gegners,  wclclier  mit  2  Bataillons  in  der 
oben  bezeichneten  Schlucht  gedeckt  stand ,  mit  einem  so  heftigen  Klein- 
gewehrfcner  empfangen,  dass  die  Vorrflckung  tn*s  Stocken  gerieth.  Das  3.  Ba- 
taillon Frandc,  welches  hierauf  aber  die  Fronlllnle  des  früher  genannten 
Bataillons  vorbrach,  vermoi^le  gleichfalls  nicht  den  Gefpier  aus  seiner  vor- 
ihellhallen  gedeckten  Aubtellang  zu  werfen  und  mu<;ste  nach  grossen  Verlu- 
sten zurttckgezogcn  werden. 

Inzwischen  hatten  sich  2  an  der  Sadlisiere  äes  Waldchens  stehende 
Halb -Bataillons  des  46.,  gefolgt  von  1  Compagnie  de'scll)en  Regiments,  — 
während  die  Qbrigen  noch  im  Wftldctien  bcnndlichen  Halb-Bataillons  zu  ihrer 
Unlerstölzung  bereit  standen  —  gegen  die  Capelle  gewandt,  wo  e«^  m  einem 
kurzen  aljcr  hefticren  Kampfe  mit  Abtheiltin^en  des  Recimenis  Deulschtreisler 
k  im.  burcli  das  Erscheinen  so  zahlreicher  feindlicläcr  Krafie  in  der  linken 
Flanke  liL-drorit,  sah  sicli  d.ij»  Regiment  c;ezwungen.  dem  I-eiiirle  den  Kirch- 
hot und  d]C  tapcile  von  Wcnzclsbcrg  zu  überlassen  undnacii  und  nach  gegen 
Sonow  zurückzugehen.  Bei  Prowodow  rallirte  sich  dann  das  Regiment 

Die  Balleric  3/X  in  der  Nähe  der  Capelle,  schon  seit  dem  Aufmärsche 
der  Brigade  im  Feuer,  beschoss  zwar  die  anrQckenden  feindUchoi  Abtheilon- 
gen  auf  das  heftigste,  musste  jedoch  diese  Stellung  anfj^eben,  als  der  Feind 
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gegen  Wenzelsberg  vorging.  Später  nahm  die  Batterie  auf  den  Höhen  nörd-  JuL 
Jkäk  Dondiow  emeuwl  AufiHeUnng  und  hielt  die  (eindlielien  Ablheilungen  von 
dem  Versaehe  ab,  den  sich  zuräcksiebenden  Truppen  veiter  naehintdringen. 

Die  am  rechten  FlOgel  der  Aufetellung;  noch  im  FeaergeTechte  begrif- 
fenen Abthdlongra  der  Brigade  J  o  n  a  Ii.  zu  welchen  auch  ^lelne  Abtheilungen 
vom  Regimenle  Deutschmeister gestossen  waren, gingen,  d-i  inzwischen  sämml- 
Uche  österreichische  Truppen  vom  Wäldchen  und  der  Capelle  den  ftücksug; 
angetreten  hatten,  nun  gleicMalls  auf  Sonow  zuiück. 

Obgh;ieh  während  diesp«^  Rückzuges  einzolnc  Ablheilnngeii  wiederholt 
den  Feind  nocli  inil  rlein  Bajonnci  an^rifTon  und  auch  an  eitiigi'n  F'unkten  zurück- 
warfen, so  hatten  diese  vereinzelten  Anstren^unpjen  docli  keine  \\'irkung  aul 
den  Ausgang  das  GereciUes,  welche;«  auT  dlc^jein  Theile  des  Kumptfeldes 
mit  dem  Rfickzuge  sftmmUicher  Abtheilungen  nach  Sonow  und  Prowodow 
endete. 

Die  im  grossen  Walde  stehenden  feindliehen  Abtheilungen  des  linken 
Flügels  scheinen  nicht  gefolgt  zu  sein  ')• 

Während  das  Gelecht  südlich  von  Wysokow  eine  so  ungünstige  Wen- 
dung nahm,  führte  (Ins  Gros  der  Brigade  Wald  statten  den  Angriff  auf 
den  Ort  aus.  welchei  jedoch,  da  dort  bald  eine  überlegene  Zahl  feindlicher 
Bataillons  auftrat,  auch  nicht  glücklicher  austiel. 

Bs  war  1  Uhr,  als  FML  Baron  Rammin g  dem  Oborst  Baron 
Waldslfitien  den  Befehl  gab,  Wysokow  ansugrdfen.  Letzterer  war  mit 
dem  Gros  seiner  Brigade  (4  Bataillons),  schon  vor  dem  letzten  missglflckten 
Angriffe  auf  das  Wäldchen,  vor  und  Ihiks  abmarschirt,  und  gegen  12  Vs 
in  der  Tiefe  zwischen  StarkoÖ  und  Wysoköw  angelangt. 

Zur  Vorbereitung  dieses  Angriffes  wurden  nebst  der  Brigade-Batterie, 
aul  Betehl  des  Corps-Commnndanten  auch  die  4pfd.  B;\flericn  Nr.  5,  7  und  8 
der  Corps-Geschütz- Reserve  auf  die  Hfihen  nördlich  von  Wysokow  disponirt. 
Die  B-Uterie  der  Brigade  Wald  statten  nahm  unter  dem  Schulze  der 
1.  Division  des  6.  Jäger-Bataillons  auf  der  Hohe  unmittelbar  nördlich  von 
Wysokow  Stellung.  Von  den  drei  4plündigen  Ballerien  der  Geschütz- 
Reserve  gelangten  jedoch  nur  V/^  Batterien  (Nr.  6  und  %  Nr.  7)  auf  das 
Plateau  nordöstlich  von  StarkoS,  —  die  Batterie  Nr.  8  flahr  an  der  Cbaussäe 
bis  in  die  Nähe  des  Westendes  von  Wysokow,  diezweite  HAIIte  der  Batterie 
Nr.  7  auf  die  spilze'Kuppe  beim  Wtchterhaus. 

Da  der  Feind  auf  dem  Plateau  wieder  einige  Batterien  vorgebracht  hatte, 

')  Die  preoasischen  OefochtSfchilderangeD  lauen  «Ug«mein  das  Wirken  der  auf  - 
dam  prauiiiMlicn  UnltMi  Fllig«!  ▼«rwMkdrten  AMbeUoiifMPL,  aaäk  4«raB  BSokivf 
lUa  gfoeaen  Wald,  wMrwIliiit: 
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'  91.  JanL  so  enlspttim  sich  neuerding:!  ein  sehr  heftiger  Geschülzkampr,  in  welchem  ins- 
bMondere  die  eine  Hällle  der  Batterie  Nr.  7  von  der  spitzen  Kuppe,  und  jene 
der  Brigade  Waldslälten  crfnl^reich  wirkten,  und  der,  obwohl  der  Gegner 
de  vorlheinmft'Tt'  Position  inne  hatte,  wieder  den  Rückzug  der  neisien 
feindlichen  Bailtnicn  zur  Folge  hatte 

FML.  Prinz  Holstein  hatteiiuch  dasCürassier-Reeriment  Kaiser  F  ranz 
Josef  Nr.  11,  der  Brignde  Schi nii locker  zur  Uiuguhung  de»  teindlichen 
l  ecliien  Flügels  beordert  und  führte  dasselbe  persönlich  gegen  die  Höhe  nOrd- 
lidi  von  Wyaokow  vor;  es  nahm  dann  reehts  neben  den  bezeichneten  1*/, 
Ballonen  auf  dorn  Plateau  nordöstlich  von  Starko6  St^hing. 

GL  von  Rirchbach,  welcher  speciell  liei  Wysokow  dos  Commando 
tAhrte,  hatte  die  Vorbereitungen  m  diesem  Angriffe  bemerkt  und  su  dessen 
Abwelir  den  grössten  Theil  der  eben  ankommenden  20.  Infanterie-Brigade 
gegen  das  Dorf  disponirl;  auch  die  ravallerie- Brigade  Wnuck  ward  auf 
das  Plateau  nördlitrh  von  Wysokow  IjeordtTl.  Dipsp  rechtzeitige  Disposition 
machte  den  Arl^'nt^  di>r  Bri!:,;i(le  W  u  I  d  s  t «  1 1  e  n  scheitern 

Die  1.  Division  des  6.  Jager-ßatuiUons  war  bis  zu  der  aus»  dem  milUeren 
Theile  von  Wysokow  ul>er       nördliche  Höhe  führenden  Allee  vorgerückt,  . 
wo  auch  bald  da^i  l.  BaiaiUuti  liarliiianit  anlangte,  und  woselbst  sicli  ein  hel- 
.  Uges  Feuergefecht  engagirte.  , 

Der  Ort  war  damals  von  den  Preussen,  wie  folgt»  besetot:  Der  Nord- 
west und  Notdrand  mit  1  Jiger^Compagnie,  2*/.  Grenadier-Compagmen.  und 
wahrscheinfich  auch  einem  halben  Bataillon  des  FAsHier^Regiments  Nr.  37»  wosu 
bald  noch  eine  dritte  Grenadier-Compognie  vom  Südrande  kam;  der  Sddrand 
und  die  Seheuoen  am  Westends  anfänglich  mit  4.  dann  mit  3  Grenadier* 
Compagnien. 

Nach  kurzem  Feuergelechte  drLiii;^  das  1.  Bataillon  H:ir(tnann,  geführt 
vom  Obprsl  Baron  W  ;i  I  dslü  tte  n  .  Hotz  des  heftigsten  Kuuers  namentlich 
des  die  südliche  Häuserreihe  besetzt  inltcndeii  Feindes,  in  den  n(irdw»»sl!icl»tiu 
Theil  des  Dorfes  «'in  und  setzte  Meli  dufl  lest.  Gleichzeitig  wart  sich  auch  die 
1.  Divisiua  d«s  Jugei -Bataillons  unter  Haupliuaiin  M  a  i  n  u  n  e  weiter  ober- 
halb in  das  Dorf,  die  2.,  gefolgt  von  der  3.  Division  des  Jäger  •  Bataillons 
dehnte  sich  auf  dem  linken  FIfigei  gegen  die  rachte  Flanke  des  Fundes  aus, 
mit  dem  sie  ein  «nsserst  lebhaftes  Feuergefeeht  fahrte. 

Als  es  den  in  erster  Unle  fechtenden  zwd  Bataillons  nicht  gefaing,  den 
tehr  vortheilhafl  postirten  Gegner,  welcher  von  saner  Feuerwaffe  den  erfolg- 
reiehsten  Gebrauch  machte,  weiter  zurdeiuudrängen ,  liess  Oberst  Baron 
Waid  statten  das  I.Bataillon  Franck  gegen  den  schon  besetzten  Theil  des 
Dortee,  das  2.  Bataillon  weiter  östlich  vorrücken. 

Durch  das  Vordringen  der  beideu  Jäger-Divisionen«  aamenüich  aber 
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die  B«wegiins  des  Cdrasner-Resiineols  und  der  IVt  BaUarien.  sehiea  dem  n>  Jmrf* 
Fände  die  Siellung  In  Wysokow  sehr  bedrehl;  mU  Ungeduld  wurdra  die 
im  Anmärsche  befindlieben  Verstfirkongen  erwartel,  welche  indeas  raseli 

eintrafen  und  das  Gefecht  entschieden 

Die  20.  inianlerie-Brtgade  kam  mit  6  Halb- Bataillons  und  der  Res»erve> 
Artillerie  heran ;  während  letztere  sich  nach  und  nach  zwischen  Wysokow 
und  dem  Waldchen  entwickelte,  eilten  *2  HalH-Ba«aillons  de«*  52  Regiments 
in  das  Dorl,  um  das  am  Nordrande  Wysnkow  bediuiiLiti-  Halb-Batuillon 
des  6.  Regiments  zu  unterstützen;  4  IIulUBalaillons  (2  vuiu  52.  2  vom  47. 
Regiment)  unter  GM.  W  i  1 1  ic  h,  deren  rechte  tränke  GM.  W  n u  c k  zu  decken 
halte,  enlwlckfitten'aich  nördlleh  des  Dorfes,  Front  noch  WesL 

Es  trat  nun  etn  völliger  Umschlag  der  Gelechtslage  ein. 

Eines  der  im  Dorfe  vorgeeUten  btiden  feindlichen  Halb-Bataillonü  brach 
nördlich  heraus  und  nahm  das  2.  Bataillon  Franek  mit  einem  so  heftigen 
Feuer  in  der  Flanke,  dasa  dieses  suriiekw^ch;  fast  gleichseitig  wurden  auch 
die  beiden  Jäger-Divisionen  von  den  4  Ealb-Bataillons  unter  GM.  Wittich 
in  der  Flanke  gefasst  und  zum  Rückzüge  gezwungen. 

Hiedurcli.  sowie  durch  das  Vordringen  der  den  Südrand  vertherdigen- 
rien  H  Compasmeri  gegen  das  Wpstende  von  Wysokow.  kamon  die  nnoh  im 
Orte  fechlended  i'^sterreicliiNclien  .Mjiheilungen .  —  1  B;iiaillon  üurtmann, 
1.  Bataillon  Franek  und  1  DiMsion  «i»";  6  Jü?;er-I^ltaillons  in  das  heftigste 
Kreuzfeuer  und  in  die  bedranr^leste  Lit^^^e,  und  mussten  nach  erbitter(em 
Kampfe,  wobei  Haus  fdr  Haus  vertheidigt  wurde,  das  Dorf  verfassen.  Die 
Batterie  der  Brigade  Waldstätten,  welche  bis  zum  letzten  Augenblicke 
ausharrte  und  welcher  durch  das  Feuer  der  bis  auf  300  Sehritte  faerange' 
kommenen  fdndliehen  Schützenlinien  5  Mann  und  28  Pferde  getddtet,  und 
9  Mann  schwer  verwundet  wurden,  konnte  in  dem  schwierigen  Terrain  nur 
mit  3  Geschützen  und  5  Munitiunskfirren  entkommen;  2  Geschütze  wurden 
von  den  nachstürmenden  preussischen  .\btheilungen  genommen .  3  derselben 
wurden  zwar  noch  von  der  Höhe  geschleift,  blieben  aber  im  Thalgrunde 
wegen  unzureichender  Bespannuag  im  Boden  stecken  und  wurden  dort 
spater  vom  Feinde  aufgefunden 

Gegen  fclnde  des  Gelecitis  kam  noch  das  Füsiher-Baluillon  des  52.  Regi- 
ments und  das  1.  Bataillon  des  Königs-Grenadier-Regirnents  Nr.  7  an,  so 
dass  der  Feiud  nun  in  Wysokow  Aber  7  lEbitaiilons  verfügte. 

Noeh  bevor  die  in  zwei  Treffen  vorrückenden  4  Halb-Bataillons  unter 
GM.  Wittl  ch  auf  die  Jüger  gestossen  waren,  bemerkten  sie  in  ihrer  rechten 
Flanke  die  1  %  Batterien  und  das  Cfirassier-Regiment  und  feuerten  in  deren 
Reihen  hinein.  Das  Cilrassier^Regiment  Kaiser  Franz  Joaef  Nr  II.  welehaa 
schon  ungefähr  eine  halbe  Stunde  im  Kanonen-Feuer  gestanden  hatte»  ertttt 
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87.  Joiii.  dabei  bedeulemic  Vt>ifiif?le  und  yinj,'  zurück,  worauf  auch  die  Batterien  ab- 
fuhren. Kit"  teuieren  wurden  jedoch  kurz  darauf  durch  2  Escadrons  des 
l.  preusbischeii  Uhlanen-Re^^in^cnis  von  der  bercUs  in  die  Nahe  gekoiuaienen 
Brigade  Wnuck  uUakirt  und  vei'iort.'ii  je  ein  iieicluilz,  nuchdem  die  säinml- 
Uche  Bedienungs-Munnschali  derselben  iiiedergemachl  odci  gelungen  gciioin- 
meo  worden  war.  JDte  Batterie  Nr.  5  musste  wdters  noeh  IKiiir  Manitiooswagen, 
welche  auf  den  besehwerliclien  Wegen  unbrauchbar  wurden,  suracklaMen; 
der  halben  Batlerie  Nr.  7  wurde  eüi  Munitionswagen  durch  feindliehe  Ge> 
schösse  zertrümmert,  1  Gesehüti  und  3  Munitions-Hinterwasea  fielen  in  den 
EisenbahneinschniU  hinab  und  gingen  ihr  auf  diese  Art  verloren. 

So  waren  alle  Anstrengungen  des  6.  Corps  gescheitert,  dem  Feinde  dtt 
Plateau  von  Wysokow  zu  enlreissen.  GM.  R()«!»»nz  wcig  wollte  zwar  von 
Prowodow  noch  einmal  angrifTsweise  vorgehen,  und  seine  Bataillons  hallen 
sich  auch  hiezu  wieder  in  Bewehrung  gesetzt;  sie  wurden  aber  zurückbeordert, 
da  nach  der  ganzen  Gefechlslage  die  Krfolglosigkeit  eines  solchen  Unterneh- 
mens niil  Gewiiisheil  vorauszusehen  war. 

FBIL.  Baron  Ramming,  weicher  zur  Zeit  als  diese  Brigade  sowie 
jene  des  Oberst  Baron  Walds  litten  den  BiOckzug  antraten,  durch  die 
auf  der  Strasse  gegen  Knstelec  voi^eschobenen  2  Escadrons  Max-Uhlanen 
die  Meldung  erhielt,  dassauch  von  dort  her  feindliche  Colonnen  im  Anmärsche 
wären,  gab  allen  seinen  Truppen  den  Befehl,  sieh  bd  Skalic  ni  sammeln. 
Die  Brigaden  Jonak,  Herlwek  und  Rosenzweig  marschirten  direct 
dorthin;  Oberst  Baron  Waldstatten  sammelte  die  zum  Angriffe  auf  Wy* 
sokow  verwendet  gewesenen  Abtheilungen  in  dem  Walde  nördlich  von  KJeny 
und  führte  sir  dann  gleichralls  nach  Sk;ilic,  wo  das  3.  Bataillon  Franchl  und 
das  2,  Bataillon  Hartmann  schon  Irulier  eingPlrofTen  waren. 

Der  Riickzug  des  Corps  wurde  durch  .j  B.iiierien  der  G^chützreserve, 
und  durch  die  Cavallerie  -  Brigade  GM.  S  c  h  i  n  d  I  ö  c  k  e  r ,  weiche  letztere 
aul  der  üauplslrasse  als  Arrieregarde  folgte,  gcdeckL 

Der  Feind,  vom  langen  Marsche  und  Kampfe  selbst  &unerst  erschöpft, 
belästigte  den  Blldanarsch  fiist  gar  nicht.  Das  Feuer  ssiner  Reso've'ArtiUerie, 
die  endlich  ^zlieh  emgetroffen  war  und  mit  40  Geschützen  auf  dem  PUiteau 
Stellui^  nahm,  erreichte  die  reürirenden  Truppen  nicht  mehr. 

Das  3.  Bataillon  Harlmann,  das  die  Bedeckung  der  Corps -Geschflts* 
reserve  gdUldet  liatte,  und  noch  vollkommen  intact  war,  wurde  mit  vier 
Geschützen  an  der  Fasanerie  als  Nachhut  aufgestellt  und  bezog  die  Vorposten. 

Das  Regiment  Stadion-Cürassiere  der  Brigade  Schindlöcker  nahm 
Stellung  in  der  Näiie  des  Rowensker  Teiches,  und  schob  um  4'/.,  Uhr  seine 
Posten  gegen  Kleny  vor.  Das  Regimeni  Clani-Uhlanen  (vom  6.  Corp^j  endlich 
stellte  auf  dem  rechten  Flügel  die  Vorposten  jg^en  Spita  aus. 
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Die  fibrigen  Truppen  des  Corps  nahmen  folsende  AiifMetliiDf  ein :  Jvnl. 
Die  Brigade  Waldsiftitenals  linker  Flügel  auf  dem  Plateaa  nfirdHeh 

von  Skalic;  die  Brigade  Rosenzweig  im  Centrtim,  ein  Bataillon  besetzte 

den  Bahnhof;  die  Brigade  Jonuk  auf  dem  Plateau  südlich  von  Skalic;  die 
Brigade  Herlwok  als  Reserve  im  Westen  der  Stadt,  wo  auch  die  Cavallerle- 
Bripadc  Sollns  nach  6  Uhr  Abends  das  Lager  bezocr.  Von  der  Corps-Geschülz- 
Reserve  standen  3  Batterien  in  Gefechtslinie  auf  dem  Plaleau  nördlich  des 
Osleinganges,  —  2  Batterien  en  resei\  o  auf  dem  Platze  von  Skalic. 

Von  der  Cav;dlei  ie-ßi  i;rade  S  c  h  i  n  d  I  c  k  e  r  stand  das  Cürassier-Regi- 
ment  Kaiser  Kranz  Josel  Nr.  1 1  im  Lager  nördlich  der  Stadt  auf  dem  linken 
Aupa-Ufer.  Das  initeoen-KegimeiAKaiser  Frans  Josef  für,  4  ward  iiA  Laufe  des 
Nachmittags  gegen  Kostelee  entsendet. 

Die  Verluste,  welche  die  Ic.  k.  Truppen  in  dem  Gefechte  bei  WyBokow 
erlitten,  bezilTern  sich  wie  folgt: 

OiTicierf  Mann  Pferde 

Todl                                      105  1001  306 

Vermisst     .......      —  1091  24 

Verwundet                              85  1093  82 

„        gelangen  ....     37  1325  10 

Uaver#iindet   m     ....      5  977  10 

Zusammen  .    232  5487  432 

HievonentfoUen  aufdieCavallerie  12  178  273'). 

Das  6.  Corps  büsste  ferners  ein:  8  Geschütze,  17  Fuhrwerke  und 
I  Fahne  (vom  1.  Batolllon  Preussen) ;  die  Cavallerie-Brigade  Solms  2  Stan- 
darten (vom  Cärassier^Regiment  Kaiser  Ferdinand.) 

Der  Verlust  der  Preussen  an  Todten,  Verwundeten  und  Vermisslen 
wird  mit  62  Oißcieren,  10i$0  Mann  und  222  Pferden,  wovon  20  OÖiciere, 
U:>  Mann  und  119  Pferde  auf  die  Cavallerie  entlUlen«  angegeben.' 


Das  preussische  V.  Corps  bezog  nach  dem  Gefechte  um  5  Uhr  Nachmittags 
Biwaks  rückwärts  de^  K  uTipffeldes,  die  9.  Division  nördlich  von  Allstadl  (mit 
l  Bataillon  in  Nachod);  die  |0.  Oivision  zwischen  Wysokow  und  Altstadt; 

das  8.  Uragoner-He-iment  hi-i  U-tzlcretn  Orte. 

Das  I  l'lilunen-Hegiinenl  und  1  Bataillon  vom  52.  Kegiment  bejtogen 
die  Vorposten  vgn  Wysokow  über  Wenzelsberg  gegen  die  Neuslüdter-Slrasse, 


')  Das  DeUil  der  Verluste  euthilU  die  Beilag«  Nr.  8. 
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«7.  jütti.  den  westlichen  Ausgang  von  Wysokow  bcselzle  1  Bataillon  vom  47.  Regi- 
ment; rechts  standen  schwache  Posten  von  Wysokow  Aber  den  Wald  bei 
8larkoÖ  nach  Kramolin  t^KramoIna) 

Die  erst  um  II  Uhr  Nachts  einsretroffene  Brigade  Hoffmann  des 
VI.  Corps  hczoi;  Biwaiis  hiii'cr  der  10.  Division  bei  Allsladt. 

Da  das  Conunundo  der  II  preussischen  Armee  nach  eingelangten  Mel- 
-  düngen  Asterreidiische  Truppen  bei  Bobiüchau  (an  der  Grenze  bei  Grulich) 
eingetroffen  wSlinte.  waren  die  beiden  übrigai  Brigaden  (21.  und  24.)  des 
VL  Annee-Corpenach  Habebchwinrdt  diri^irt  worden*  von  wo  dieselben  ibre 
Vorpoelen  bis  Hitlelwaldevorsehoben.Hiedurch  gingen  diese  beiden  Brigaden 
für  die  dfensiv-Oiierationen  gegm  die  obere  Elbe  auf  twei  Tage  verlorao. 

Vom  Garde- Corps  war  die  2.  Divisaon  in  Kostclec  emgelroffen;  deren 
Avantgarde,  das  3  Garde-Ühlanpn-Rpgimcnt,  nickte  reco^oscirend  auf  der 
Strasse  g:eg  ri  Sl;:il;c  vor  undcnlwickelto  sich,  nachdem  seine  PatruUen  schon 
,  zwischen  2  und  4  Uhr  wiederhol!  über  Cerwena-Hura  hinausgegangen  und 
zurückgewiesen  worden  waren,  ungcfiihr  4V|Uhr  südlich  des  Ortes. 

•sfMkt  M  AMwiaftOton. 

ObgMeh  die  bei  2emow  stehende  österreichische  Cavallerie  nur  aus  2 
Escadrons  Max-ÜUanen  bestand .  und  der  Feind  augenscbeiiilicb  doppelt 
dbetlegen  war,  so  besebloss  doch  Oberst  Graf  Wnrmbrand  Aber  Anregung 
des  Divisions -Coromnndanten  Oberstlieutenant  Prinz  Taxis  zum  Angriflb 
Stt  sehreiten,  um  die  Vorrncknn?:  des  Feindes  m  verzögern. 

Ais  die  österreichischen  Uhlanen,  mit  den  beiden  StabsotTicieren  an  der 
Spitze,  vorrückten,  setzten  sich  auch  die  feindlichen  .'iV,  Escadrons  in  Bewe- 
gung. Die  prcussische  Kroiii  win  d  durchlirochen,  doch  schwenkten  dabei  die 
feindlichen  Flögel-l' sc  idrons  en>  und  uuizingellen  die  ösierreichisclie  Division, 
so  dass  diese  schliesslicii  ii  ieh  einem  tapferen  Handgemenge  gezwungen  war, 
sich  durchzuschlagen,  was  du  auch  irotz  der  Überlegenheit  des  Feindes  gelang. 

Die  Österreichischen  Uhlanen  verloren  in  diesem  Kample  3  OfRciere, 
65  Mann  und  69  Pforde. 

Der  Verlust  des  Ganors,  welcher  keine  Verfolgung  wagte,  sondern  sich 
selbst  auf  Kostdee  surQelnog,  soll  3  Olficiere,  37  Mann  und  22  Pdarde  betra- 
gen haben. 

WAhrend  des  Getechtes  waren  nach  und  mrh  4,  des  Nachmittags  gegen 
Kostclec  enlsaiidte  Escadrons  Kaiser  Franz  Josei-Ühlanen  Nr.  4  unter  Oberst 
Scholl cy  bei  i^ernow  eincetrofTen ;  diese  nahmen  die  Division  Max-Uhlanen 
auf.  Beide  Truppetikörper  bezogen  «lann  südlich  van  Zernow  —  Kaiser 
Frani  Josef- Uhlanen  im  1..  Max-Uhlanen  im  2.  Treffen  eine  Aufstellung. 
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Da  altem  AnidMiM  nach  dar  Ponkl  SktUe  In  der  linken  Flanke  sebr  st.  SuA 
bednhl  war,  so  ward  am  Abende  auch  noch  GM.  Schind Uek er  mit  dem 

Cürassicr-Rcgimente  Kaiser  Franz  Josef  und  2  G^chülzen  nach  2ernow  dte- 
ponirl.  Derselbe  konnte  jedoch  diesen  Punkt,  da  alsbald  die  Dunkelheit  ein- 
brach, nicht  ganz  erreichen  und  slßlltc  sich  auf  dem  Plateau  vorw  Ms  Zlii5, 
rechts  der  Strasse  mit  (Icn  Ciin'SPifr-  und  Uhlanen-Repimenlern  Kaiser 
Fran*  Josef  und  den  beiden  Getichützcn  aiil.  Patrulien  des  lpi7!''r*'n  Regi- 
ments streilleD  bis  Cerwena-Hura,  wo  sie  mit  feindlichen  Pikcu  zuiiumnien-* 
sUessen. 

IHe  DivUon  Ito-Uhlanen  ward  nodi  im  Laufe  der  Naeht  sum  Gros 
der  Brigade  Solms  nach  Skalic  sorOekbeordert,  «o  daie  am  28,  Morgens« 
GM..  Sehindlöeker  bei  Z1I6  nurllher  8  Etcedront  und  t  Geechttise  «er* 

msteO- 

Die  preussische  schvrere  Garde- Ca vallerie  erreichte  Slarkstadl;  die 
Reserve  -  Artillerie  des  Garde  -  Corps  DiHcrsbach;  die  1.  Gardc- 
Di Vision  über  Quaüsch,  nach  einem  sehr  anstrengenden  6  Meilen  langen 
Marsche,  Eipel;  die  2.  Kostclec  T>i*m  General  Steinmetz  war  für  den 
nächsten  Tag  die  Unlersiützung  durch  die  letztere  Di\ision  zugesagt 

Das  iiauplquarlicr  Seiner  königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen, 
welcher  dem  Gefechte  bei  Wysokow  beigewohnt  halte,  beHuidsIcb  zaHronow. 

Das  I.  preus  sische  Corps  hätte,  wie  sdion  erwähnt,  am  27.  Jnnf 
Traulcnau  besetsen  and  seine  Avantgarde  worodglich  bis  Aman  vorschieben 
sollen;  es  wurde  aber  durch  das  kaisertiehe  10.  Armee-Corps  surüekKe> 
werfen. 

Treffen  b«i  Tra.at«QAtt. 

Während  das  k.  k.  6.  Armee-Corps  gegen  das  feindlielie  V.  Corps  focht 

and  endlich,  nach  Verlusten,  wie  sie  bisher  im  Kriege  nur  Kämpfen  ganzer 
Armeen  in  funnlichen  Schlaclilen  eigen  waren,  es  hatte  aufgeben  mössen. 
dem  Feinde  das  Debouchiren  aus  dem  Nachoder  Dctile  zu  verwehren,  vollzog 
das  k  k.  10,  Corps  dun  ihm  Im  diwnn  lau  frilieilicn  Belehl,  Traulenau  zu 
besetzen  l'iescs  Corps  erlill  /\v;ii  ^ileiehlahs  :;.in7:  uii\ (Mhällnissinassigt*  Ver- 
liis(e.  doch  war  es  gliickllcher  als  das  6..  und  vvaii  diih  teindlicbe  l.  Corps 
nacli  einem  hurtauckigen  Kampfe  über  die  Grenze  zurück. 

FML.  Baron  Gablenz  war  schon  am  28.  Juni  Nachmittags  indes 
Hattpl<|ttartier  nach  Joscistadt  berufen  worden,  und  hatte  vom  Armee-Comnwn' 

*)  I  Eaeadn»  KaImt  ftw  JMef-UblMieo  ww  b«liB  6.  Am««*Cbip>  sogatbeUt 
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flitarreielu  Rümpfe  im  Jahr«  1866. 


IT.  Juiii.  danleii  mandlich  den  Auflsas  eiliBlIem  »m  folgenden  Tage  um  6  Uhr  Frflh 

gegen  Traulenuu  vorzurücken,  auf  dem  Vormärsche  dahin  die  bei  Prantenits- 

K.iile  siehende  Vorposten-Brijjade  Mondel  einzuzieoen  und,  unter  Vorschie- 
bung einer  Avanlprnrde,  bei Traulenau  Stellung  m  nehmen.  Cleichzeiti:?  ward 
der  Corps-Corimi;tn<hinl  verslfmdiirt,  dnss  sowohl  se^en  die  Front  dieser  Posi- 
tion aus  der  Richlunjr  von  Lii  baii  und  SchöinUerg  her,  als  auch  gegen  beide 
Flanken  über  Polic  und  Starkenbuch  feindliche  Abtheilungen  im  Anrücken 


FML.  üaroi»  G  a  b  1  e  ii  z  wies  aul  die  unter  solchen  L'iiislünden  expo- 
flirte Lese  der  Aufeteltung  bei  Traulenau  and  auf  die  Nothwendigkeit  der 
Sicheninf;  der  beiden  Flanken  and  des  Rflckens  seines  Corps  hin.  Der  Armee- 
Commandani  gab  jedoeh  Ueraaf  dem  Gorps^Commandanten  nur  die  Ermioli- 
Ügung,  sich  zur  Decliang  der  Unken  Flanke  mit  dem  4»  Armee-Corps  direet 
in*8  Einvernehme  au  setzen. 

I>emzufolge  schob  letzteres  am  nftehsten  Tage  die  Brigade  Fleisch- 
hack  er  gegen  Arnau  und  Praussnitz  bei  Mastig  vor'X  vnd  setzte  das 
10.  Armee-Corps  und  das  Armee-Commando  hievon  in  Renntniss. 


üm  lOy,  Uhr  Nachts  am  26.  Juni  lief  vomOberslen  FOrst  Windiseh- 
gr ätz  ans  Trautenau  folgender  Bericht  beim  10.  Corps-Commando  ein: 

„Ich  melde  gehorsamst,  dass  nach  ziemlich  glaubwürdigen  Nachrichten 
„der  Feind  in  der  Gegend  von  Adersbach,  Merkelsdorf  und  Wekelsdorf  von 
„Friedland  her,  mit  Infanterie  und  Cavallerie  eingedrungen  ist  Von  meinen 
„in  jener  Richtung  entsendeten  Pulrullen  sind  einige  aul  den  Feind  geslossen; 
„von  anderen,  die  durch  die  1.  Reservc-Cavallerie-I>ivision  abgelöst  werden 
„sollten,  habe  ich  ganz  unerwarteter  Weise  keine  NachrichL" 

FML.  Baron  Gablenz  sandle  diese  Meldung  am  27.  Juni  um  7*/,  Uhr 
Früh  an  das  Armee-Commando  und  bemerkte  dabei:  „dass  nach  den  in  dieser 
„Meldung  geschilderten  Vorfällen  und  in  Erwägung  des  Zurückgehens  der 
„1.  Reserve- Cavallerie «Dlvis'ion  von  Nachod,  sich  die  Verhältnisse  Inder 
„reehten  Flanke  seiner  Vorrdckungsfront  ungünstiger  gestaltet  hätten,  als 
„dies  zur  Zdt  der  Ausfertigung  der  Armee-Disposition  fdr  diesen  Tag  der 
„Fall  gewesen  *). 

Das  Armee«Commando  glaubte  jedoch  auch  jetzt  nicht  die  Besorg- 
nisse des  Corps-Commandanten  Uieilen  zu  sollen,  sondern  bemerkte  demselben : 
„dass  die  geänderten  Verhältnisse  in  der  rechten  Flanke  des  Corps  die  an- 


>)  Dns  4.  Anner  ('nrps  svar  fibrig«Dt  sduMi  dareh  di»  Disposition  Tom.lO.  tu 

ilieiwr  DetAcUirung  augewiesen  worden. 

*)  OieM  Meldung  ward  um  8  Uhr  Früh  im  Armee-Haaptqaartier  prA««atirt. 


Digitized  by  Google 


D.  Treffen  bei  Tmatenaa.  97 

„g^tdneM  Bewegung  nicht  beeintrSehtiBeii  dfirflen,  nMlidem  diese  Flanke  n.  JaaL 
„durch  das  beraKs  folgte  Eintreffea  des  6.  Corps  bei  Skalic,  mit  einer  Avini- 
„garde  bei  Wjsokow,  hinreichend  gesichert  sein  würde.'' 

Warnun  auch  FML.  Baron  Gablenz  hiedurch  hinsichtlich  seiner  rechten 
Flanke  nicht  beruhigt,  so  konnte  ihm  doc!i  kein  Zwolfel  darüber  bleiben,  dass 
der  Arnrec-Commandant  auf  den  Bcsi'?  v  n  Tr  iitienau  grossen  Werth  legte, 
und  er  beeilte  sicli  daher  diesen  Ort  zu  erreichen. 

Da  Oberst  Fürst  Windischgrütz  nodi  weiterhin  in  der  Nacht  gemel- 
det hatte:  „da.ss  er  zwar  Angesichts  der  leindlichen  Vorposten,  aber  unange- 
Tochten  zu  Trautenau  stehe,"  so  beauftragte  FML.  Baron  Gab  lenz,  um  der 
Besetzung  dieses  Ortes  dnrdi  den  Feind  wenn  möglich  sttvonnkaminen,die  bei 
PranssnllS'Kalle  stehende  Brigade  Mo n  del,  am  27.  Juni  um  8  Uhr  Frfih  in 
Trautenau  »nzurückeo,  Vorposten  vor  dem  Orte  auszustellen  und  In  «fieser 
Stellung  das  EintreffiNi  des  Armee-Corps  absuwarlen  *y, 

Die  anderen  Abthellungen  des  Corps  sollten  in  der  nachstehenden  Ord- 
nung d^  Marscii  ge;;cn  Trautenau  antreten : 

An  der  T^e  2  £«cadrons  Mensdorff-Uhlanen;  hierauf:  die  Brigade 
Grivicid  (von  JaromSir)  um  8'/,  Uhr; 


')  Ordre  d«  Sataille  des  10.  Armee-Corp»  fttr  den  %1.  Jmu. 
Conpa-Commudaiit :  FML.  Banm  OabUni.  Ziig«tb«itt:  Gll.  Baron  Koller. 
Gemeralstabs-ClMf :  Obcnft  Baroik  Bourguignon.  Arttflarie^ClMf:  Obtrat  Eitler. 

Brigaden: 
Oberst  Mondel 


Oberst  Mondel         j  jjiger-BnUJll.n. 


Ia£ant«rie-Kgt.  MasnebeUi  Nr.  10  and  Panne  Nr.  24. 


Qrletabe..Offieier  Uptm.  i  Tt^"i:r^''kZ  J 

Wieer.  '  ^P™*"*  Fv»-BBtteile  Vr.  l/UL 

dc8  19.  Inft.-Rgts.       I  i„,.„^ti«.R^.  ir.j., 


GrlsUbB-Officier  Hptm.  i  ^^Tt^'k^J' i^'^TnV  ^^«"^  «»• 

B.  T,  Andrioli.      {  FuM-Battoiie  Nr.  ^HL 

GM.  Barüii  Wlmpffcn.  1  In£anterio-Rgt  Bamberg  Nr.  13  nnd  EH.  Stephan  Nr.  58 
Orlsub«. -Oätcier  Uptm.  l         (letzterem  Keginient  mit  dem  1.,  8.,  3.,  4.  Bataillon), 
-von  Bauer.         \  ipfSnd.  Fiui-Bellerle  Nr.  ^flSL 

OU.  K.  V.  Knebel.     1  28.  iSgor-Bataillon. 
QMstaOM.  -  Officter  Uptm.  l  Infanterie-Byt  Kaiaer  Fraus  Joaef  Mr.  1  wd  jSU.  Carl  Mr.  8. 
Baron  Mayerhofer.    |  4p(Bni.  Ftai'Batterie  Hr.  S/HL 

UhlAnen-Regiment  Uenadorff  Vt.  9,   (S.,  4.,  5.  Beeadioa.) 

Corps-GeschQtz-Reaerre,  40  GescbQtzo. 
S.  Compagnie  des  6.  Pioonier-Batallloiu. 
1  Krlegabrticdnn--Eqnipage. 

Dem  10.  Corpa-Coiomando  onteFstellt:   Das  Dragoner-Rogtmeut  Windischgrlla  Hr.  % 

3.,  4.,  5.,  C.  Escjidroii)  von  der  1.  Inichtcri  Crtvallcrii'-DivUion. 

Total -Samiue:  28  Bataillons  InfanteriL,  8  Escadroos,  72  Geacbütu,  1  Compa^aia 
Pionnier^  i  BfAdceD-Equipiige. 
Oümiiehs  Un»«!  Itei.  IIL  Baa«.  t 
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«7.  J«ti  1  r^rnllerif"-  und  1  8pfü.  Ballerie  derCorp$-GeschtUz-Reaerve(voiiEr- 

lina)  um  8V,  Uhr; 

der  Train  des  Corpsqu'iriicrs; 

die  Brigade  Wimpffen  (von  Schurz)  um  10  Uhr; 

die  Brigade  Knebel  (von  Dubenec)  um  10'/,  Uhr; 

die  tibrigen  3  Batterien  der  Cotps-Gesdifllz-Reserve  (voa  Welchow) 
um  IV/t  Uhr; 

die  Sei)iUtt8-Coinpag;nie»  und  endlich 

der  Corpe-MiuiiÜonsperk  (von  Hotohlaw)  um  11  Uitr. 

Eine  halbe  Pionnier^Coropagnie  hatte  dem  Corps  zu  folgen,  die  andere 
halbe  Conpagnie  samm^  dem  Brik^enlrain  In  den  früheren  Dialoeationw  bei 
Öernoiic,  das  Colonnen-Magazin  bei  Smific»  der  grosse  Train  nSchsl  der  Feßlung 
JoaeCstadl  zuräcluubleiben. 

Mit  Ausnahme  des  Munilionsparkes  (der  auf  der  Strasse  über  Jaromgr 
und  Hermanic  zu  marschiren  und  bei  Gradlitz  zu  hallen  beauilragt  war), 
halten  sämmUiche  Abtheilungen  des  Corps  die  ülu  r  Schurz,  Retlendorf  und 
Weiberkränke  gegen  Traulenau  lüiirende  Strasse  einzuschlagen. 

Der  Corps-CoHunandant  eille  seinen  Truppen  vonuis,  um  an  Or(  und 
Stelle  sof^loich  die  etwa  nölhigen  Dispositionen  zu  Ireflen ;  als  er  gegen  11  Uhr 
vor  Traulenau  ankam,  fand  er  die  Brigade  Monde!  bereits  im  Gefechte. 

DerCommandantdesI.  preu88i8ehenAnnee*Corps')G.d.  I.  von  Bon  in 


*)  Orire  de  bataille  des  I.  preusaischen  Armee  -  Cor  ps  ftr       S7.  Jmi. 

Coioinan<lirf!nf|pr  General:  0.  d.  I.  von  Bon  in. 

Avantgarde:  OL.  von  Groasmaun  (Comaumdeur  der  1.  Dimion.) 

Vorhat:  Obent  ron  Bieren, 

i.  and  6.  Escadron  des  1.  Drafconer-Kefimeiitl) 

1.  m   2*  Bataillon  dea  1.  Grenadier-  „ 
•  1  Batlaria. 

droa  der  Avantgarde:  GM.  t.  Pape  (Commandeor  der  1.  &ifiviteria>Brigadc), 

1.,  2.,  3.  Coinpagnie  des  1.  Jäger-Bttaillona, 
FttsiUar-Bataillon  des  41.  Infanterie-Regioieati, 

,  ,         ,     l.  Grenadier-  n 

10  Geschütz«, 

2.  und  4.  EscadroD  dos  1.  Dragoncr-Rcgimenta, 

2.,  a.,  4.  und  Vs  1.  Escadron  de»  8.  Uhlanen-Regimenta, 
1.  Oomptfiiie  d«a  1.  Ft«nni€f^Batdlloiii. 

Beebt«i         (von  der  AviatfacAe  gegeben):  Oben!  rem  Kobliniki, 
SeitdB-Detaell«mant:  1.  Escadron  des  1.  Dra^nncr-Kp^ments, 

1.,  2.  Bataillon  dea  41.  Infanterie-Begimenta, 
4.  OompAgnie  dw  1-  JUgw-BalalDona, 
«  G«BebatMk 
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hAtie  um  4  Uhr  Morc^ens  seine  Tnippen  von  KönipInnH  und  Schömberg  in  •^^'^ 
2  Colonncn  gegen  Tniutenau  in  folgender  Marschordnung:  aufljrochcn  lassen: 
Auf  der  Sch5ml>erg;er-Slrasse :  Division  GL.  voa  Clausewitz  und 
Reserve-Cavallerie-Brigade  Obersl  von  Bredow.  Diesen  Truppen  soUie  die 
CavaHerie-Division  H  a  r  t  m  a  n  n  falgw. 

Auf  der  Liebauer-Slrasse:  Division  GL  von  Grossmanu:  Avanl- 
garde-Brigade  GMLtoii  Pape, — mit  dnem  DelaclieiiMnt  von  2  BataillonSt  1 
Jü^er^Compagide,  IBscadron  iuid2Ge8ehOtxen  unlerObenlvon  Koblinski 
«ir  Decbnn^  der  rechten  Flanke  auf  dem  Wege  über  Schatilar  und  Altstadt, 
—  dann  die  Reserve- Brigade  GBL  von  Bamako w,  und  die  Reaerve- 
ArtUlerle  des  Annee-Corpa. 

Nach  der  Disposition  solllen  die  beiden  HaupUColonnen  sidi  bei  Parsdi- 
nitz  vereini'b'on .  und  dort  zwei  Stunden  rasten,  —  die  Avantgarde  aber 
ttnlerdesson  Trautenau  besetzen. 

Die  Division  Clausewitz  kam  um  8  Uhr  Morg^ens  —  fast  zwei  Stun- 
den vor  dor  Division  Grossinann.  deren  Marsch  sich  verzficrerl  hatte  — 
milder  Tele  bei  Panschnitz  an  und  bezoir  zwischen  dem  Orte  und  der  Spinn* 
fabrilc  ein  Biwaic,  ohne  nach  Traulenau  zu  detachiren. 


Oros  des  Corps:        OL.  v.  Ctnusewitz  iCommandenr  der  2.  DiTisioa), 

Olf . Bar.    Baddenbro«k (Oomnuuiiew d. 4. bft.-Brigade% 
InfAnterie-Re^ment  Nr.  46. 
Grenadier*     .        «  B» 

OM.  T.  Ualotki  (Gonunaadaiiv  der  3.  lafuterie-BrigadB), 
Infanterie -Begimmt  Nr.  44, 
Grenadier-        ,       *  4, 
Ldb-HuMUW-  .  »1» 
4  BatterlMi. 

Be««rT«'Inf«lit«rie:  OM.  v.  Barnekow  (Commandenr  der  2.  Infanterie-Bl%lde)* 

FOsiUar»  and  1.  Bataillon  des  48.  Infanterie -Regimenli, 

«        •!'/,»        »3.  Grenadier-  , 
1  Batterie, 

>/t  1.  JBacadron  dea  8.  UblsDoa-Regiiiianta. 

K«serT«-^ftT&ll«rie:  Oberst  v.  Bredow  (CmniDaadMir  dm  1.  CSBTa11«ri«<Brigad«) 

3.  COrassier-Regiiaeat, 
19.  UMmen-B^men^ 
1  Battwi«. 

BM6rve>ArtllIetie:  Olxrst  v.  Oerta«n, 

7  Batterien, 

 1.,  8.,  4.  Compagote  dw  1.  Pioiml<ff-B»l>nUma. 

Total* 8 o mm«:  SS*/,  BataiUoiis  Inlioterie,  1  Jlger-Bataillon,  St  EarndTMu»  W  Ge- 

schätze,  1  Bataillon  Pionniero. 

Hiera  noch  di«  Cavatlerie-DiTMon  QIL  v.  Hartuann. 

7  ♦ 
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ST.  JasL  Die  an  der  Grenze  aufbcidcn  Comnuinicalioncn  aufgeslelllcn  Vorposleu 

des  k.  k.  Dragoner-Regiments  Windischgrätz  zog«n  sich  seil  5  Thr  Morgens 
schriUweise  vor  den  feindlichen  Colonnen  zurück.  ObersUiculenanl  von 
K  ulsc h  f  n  hac h  hielt  mit  5  Ziigon  des  Regiments  in  dem  von  der  Liohauer 
Strasse  dureitzogenen  Tliaie  unweit  Goldenöis  so  lange,  bis  die  in  den  Seilen- 
thaiern  vorgeschobenen  Posten  versammelt  waren»  and  er  die  Spitae  der 
foindltehen  Avantgarde  vor  sieh  hatte.  Lientenanl  Qraf  Hoyos  warf  sdch 
mit  einem  Znge  auf  die  letztere  und  erlitt  dabei  durch  Infanteriefeuer  bedeu- 
tende Verluste.  Ffirst  Wtndischgritz  sammelte  das  Regimoit*)  Irniter 
Travtenau,  westlich  der  Chaussee  in  di  r  Niedeiun^-  nächst  Hohenbmck,  und 
erwartete  dort  das  Eintreffen  der  Brigade  M  o  n  d  e  L 

Diese  Brigade  war  um  6'/,  Uhr  Früh  von  Deulsch-Praussnilz  abgerückt 
und  lra(  um  7*/^  Uhr,  also  ungelähr  zur  Zeil,  als  die  feindliche  Division  Clau- 
sewitz  bei  Prir^ichnitz  anlangte,  auf  der  Höhe  südlich  von  Hohcnbnick, 
'  ^  Meile  von  Ttaulcnau  ein.  Oberst  Moiidel,  von  der  L;i;^e  der  Hinge  unter- 
richtet, liess  soiorl  seirie  Bi  i^ade  zum  GeleclUe  aiilniuiscliireu.  Die  Batterie 
Nr.  I/Ill.  entwickelte  sich  westlich,  das  12.  Jager -Bataillon  östlich  der 
Chaussee;  das  Begimoit  Paima  marsdiirte  a  dieval  der  Strasse  im  «rsten» 
^  das  Regiment  MaszuchelK  im  zweiten  TrelTw  auf*).  Den  äussersim  rech* 
t^  FMgel,  an  das  Jäger -Bataillon  anschliessend,  bildete  die  der  Bripde 
tugetheille  3.  Eseadron  Mensdorff-Uhlanen.  Sobald  die  Brigade  aufknarschin 
war,  liess  Oberst  Mondel  dieselbe  um  8*/,  Uhr  auf  die  das  Thal  beherr« 
sehenden  Höhen  südlich  der  Stadt  rücken.  Das  3.  Bataillon  Parma  nahm  die 
Direclion  atjf  die  St.  Johanns-Capclle,  rechts  davon  ging  das  2.  Bataillon  dieses 
Reginienls,  iitid  auf  dem  ausst  rsleii  rechten  Flügel  das  12.  Jüg-cr-Baiaillon  mit 
der  Hälfte  der  Uhlancn  -  Eseadron  vor;  das  Regiment  Mazzuchelli  folgte  als 
zweites  Treffen.  Die  Batterie,  das  1.  Bataillon  Parma  und  die  andere  halbe 
Uhlanen-Escadron  blieben  in  der  fräheren  Aufstellung. 

Das  Regiment  Windischgrätz-Dragoner  ging  gleichzeitig  links  des  ersten 
Treffens  und  der  Chaussee  gegen  den  Weslausgung  von  Travtenau  vor. 

Indessen  kam  auch  die  TtXe  der  (eindlichen  Division*  Grossmann 
^  heran,  und  zwar  2  Eseadrons  vom  1.  Dragoner 'Regiment,  welehe  von 

Parsehnitz  kommend,  die  Stadt  Trautenau  passirten, — dann  äat  Eseadron  des 
Seiten-Detaehements  Oberst  Koblinski,  welche  bei  Qber-AItstadi  die  Aupa 


''i  Mit  Ausualirnc  <lcr  "  T!sc,n(lron  unter  Rittmeister  Prtnr  .\rcn?>erg^,  wplch«^ 
lar  Verbindung  mit  der  1.  loichtcn  CaTallerie-l>ivision  bei  Ilohenelbe  stand,  und 
düND  IMaehnnent»  berdte  am  S6.  Iwt  Rodutult  mit  fetndUclm  B«lleir^Abtheiliiiifen 
in  OoBtnct  ftlMkn  wino. 

•  f  • Bai  1.  Bataillon  Pama  lutte  «pactoU  ffie  Batteri«  m  AtAm. 


Digitized  by  Google 


• 


n.  Treffeo  bei  TnatenAo.  |01 

dbersehriUen  hatte  and  bdnahegleichxeilig  milden  beidenandoren  Eacadrons  Jmd 
den  sfldlichen  Eingang  von  Traulenau  erreichte. 

Fürst  Windischgrätz  ging,  sobald  er  dieser  aus Tmutentu  debou- 
4ihüienden  SsendroDs  ansichtig  ward,  ndt  der  1.  Di\'MiMi  seinea  Regiments  in 

derFront,mitder  2.  Division  gegen  die  Tcindliche  rechte  Flanke  zur  Attake  vor. 
Die  preussische  Cavallerie  ward  geworfen  und  verfolgt;  das  k.  k.  Dfa- 
g:oner - Regimenl  gerieth  aber  hicbei  in  ein  sehr  heftiges  Feuer  feindlicher 
Infanterie,  hinter  welche  sich  die  prewsstschen  Dragoner  zurückzogen,  erlitt 
namhafte  Verluste  iinfi  wurde  dadurch  zum  Umkehren  genölhigt. 

Von  der  inzwischen  ganz  herangerückten  feindlichen  Avantgarde-Bri- 
gade Pape  h  itlc  die  4piünd.  Batterie  Nr.  1  weslhch  der  Stadl  auf  dem 
recUlen  Aupa-Ufer  abgeprotzt;  2  Bataillons  des  1.  Grenadier-,  1  Bataillon  des 
41.  Infantorie-Rei^menls  und  3  Jügcr-Compagnien  besettten  die  Stadt  Trauteoaa 
and  namentiieh  deren  Sad>Lisier^  von  wo  sie  ein  heftiges  Feuer  gegen  die 
Höhen  eröffneten.  Die  fibiigen  10  Gesehütse  der  Avantgarde,  rechts  von 
ihnen  das  8.  IThlanen-Reglnient,  2  Eseadrons  des  1.  Dragoner-R^ments  und 
später  das  1.  Leii  i^inszaren-Regiment  stellten  sich  auf  dem  linken  Aupa-Ufor  sn 
beiden  Seiten  der  Cbaus8eer300  Schritte  \  oii  der  Stadt  entfernt,  auf. 

Bald  kam  auch  Oberst  K  o  b  1  i  n  s  k  i  mit  seinem  Seiten  -  Detachement 
von  Ober- Altstadt  an :  seine  2  Geschütze  stellten  sich  neben  der  4pfütid.  Bat- 
terie Nr.  1  auf;  die  lieiden  lialaillons  Nr.  41,  mit  Ausnahme  einer  Compagnie, 
wel  -iv  die  Richtung  nach  dem  GaJgenberge  nalini,  und  die  Jäger-Ck>mpagnie 
rückten  in  die  Stadt  ein. 

Die  Truppen  des  Oberst  iMondel  Ijalien  mitlierweilc  seit  9'/»  Uhr  die 
Höhen  südlich  von  Trautenau  besetsl  und  das  Feuergefechl  aufgenommen, 
welches  vom  Gegner  in  heftigster  Art  geldhrt  ward. 

Die  fehidüehen  8  Geschfltze,  welche  am  Westausgange  der  Stadt  auf- 
gefahren waren,  wurden  von  der  Batterie  Nr.  l/lll,  welche  mittlerwtile  in 
eine  Aufstellung  westlich  von  Hohenbruck  voigerflckt  war,  durch  raiige 
wohlgezielte  Sehtisse  binnen  Kunem  sum  Rficksuge  geswiaigen,  worauf  sie 
^tamml  den  früher  geworfenen  3  Dragoner-Escadrons  Aber  die  Aupa  gegoi 
die  Position  der  beiden  anderen  Batterien  zurt1ek?ingen. 

Um  etwa  10*/,  Uhf  versuchten  feindliche  Abtheilungen  aus  der  Stadt 
die  Höhen  lu  ersteigen;  dieselben  wurden  jedocli  zurückgewiesen. 

Das  3.  Bataillon  Parma  ging  hierauf  ohne  Befehl  unter  Führung  seines 
Gommandanlen  Major  Lipos'ak  vom  Capellenberg  gegen  den  in  den  Häu- 
sern amFusse  des  Berges  stehenden  Feind  vor,  wurde  aber  auch  bluti;;  abge- 
wiesen. Ein  grosser  Tlieil  der  OfTicicrc,  darunter  der  Akgor  selbst,  und  viele 
Leute  des  Batailtons  blieben  hiebci  auf  dem  Platze. 
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fv.  JubL         Es  ivard  so  11  Uhr;  da  wurden  beim  Feinde  Bewegungen  gegen  die 
rechte  Flanke  der  Poeition  sichtbar. 

G.  d.  I.  von  Bon  in  halle  die  beiden  Regimenler  46  und  44  (6  Batail- 
lona)  und  die  4.  4|>fünd.  Batterie  (Hauptmann  Boehnke)  von  der  Division 

Clausewitz  befehligt,  die  Höhen  von  Paisclinilz  ans  zu  ersteigen  und 
unter  Befehl  de«  GM.  von  Buddenbrofk  über  AU-Rou:tiilz  'Ar^cn  »Ii»-  rrclite 
Flankt-  <I(T  Bi  itr;ule  M  u  n  d  c  I  v  orzugehen.  r>n'*  45.  Hcn'iinent  fiiiij;  otierhalb- 
der  Spiiiiilabt  ik  über  die  Aupu  und  durch  die  dortige  Schlucht  vor ;  das  44. 
erstieg  die  Höhen  weiter  östlich  von  dem  Dorle  Parschnilz  aus. 

Glciclizcilig  erhicll  GM.  Pape  Befehl  Alles  zu  versuchen,  um  die  Stel- 
lung in  der  Front  zu  rordren. 

Um  diese  Zeit  traf  FML  Baron  Gab  lenz  auf  dem  KuntpfpluUc  ein, 
fiberzeugte  sich  alriiald  voa  der  momentanen  Übermacht  des  Gegners,  sah 
voraus,  dass  die  vereinzelte  Brigade  bei  längerem  Auaharren  Gefahr  liefe,  in 
sehr  ungünstige  Gefechtsverhftitnisse  zu  gerathen  und  ertheilte  daher  dem 
Oberst  Mendel  den  Befähl  seine  Truppen  zarfiekzQfahren,ndrdlicbvon  Neu- 
Rognitz  neuerdings  Stellung  zu  nehmen  und  hirr  das  EinlrefTen  der  anderen 
Brigaden  abzuwarten.  Oberst  Fürst  Wi  n  d  i  s  c  h r  ;i  l  z  liatte  mit  seinem 
Regiment  gleiclizeilif;  wicdi  r  vor  llulunhiuck  Slellun;;  zu  nehmen,  um  im 
Vereine  mit  der  Batterie  den  Ilückzug  der  lufanleric  in  der  linken  Flanke  zu 
decken. 

OI>erst  Mondel  tr;ii  demgemiiss seine  Anordnungen.  Das  2. und  3. B.i- 
aillon  Parma  gingen,  obwohl  der  durch  diese  Bewegung  zum  erneuerten 
Vorgehen  aus  der  Stadt  ermunterte  Gegner  hedig  nachdrängte,  in  fester  Ord- 
nung hinter  das  zu  ihrer  Aufhahme  bereite  Regiment  Mazzuchelli  und  besetz« 
ten  schliesslich  die  Waldparccilen  ndrdlidi  \'on  NeiKRognttZt  indessen  das  1. 
Bataillon  Mazzuchelli  und  das  12.  Jäger-Bataillon  die  vom  Feinde  fortw&h» 
rend  umspannte  rechte  Flanke  deckten. 

Die  Brigade-Batterie,  welche  aus  ihrer  Position  nächst  Hohenbruck, 
durch  ihr  wirksames  Feuer  die  aus  Ti  autenau  debouchirenden  feindlichen 
Abtheilungen  wiederholt  zum  Umkchrun  nöthigle,  zog  sich  nebst  dem  der- 
selben beigegebenen  1.  Bataillon  Parma  ebenfalls  in  die  Stellung  nördlich 
Neu-Rognitz  zurück.  ' 

Das  Dragoner  -  Hejjituenl  Fürst  Windischgrälz  ward  an  den  linken 
Flügel  der  Brigade  zurückbeordert,  so  dass  die  kaiserlichen  Truppen^  um 
12  Uhr  folgende  Aufstellung  inne  hatten : 

Auf  der  Höhe  nördlich  von  Neu-Rognitz  a  cheval  der  Chaussee  das  3. 
Bataillon  MazzuchelM  (2  Divisionen)  und  das  1.  Bataillon  Parma»  rechts  von 
diesen  die  Batterie  l/lll,  und  gegen  Alt-Rognilz  hin  das  12.  J9ger-Batai11on. 


Digitized  by  Google 


II.  Treffen  bei  Trautenau. 


103 


In  xweiler  Uiüe  an  und  in  dem  WaUe  standen: 


S7.  J«ai. 


Das  Reglmenl  Windischgrülz-Dragoner,  das  2.  und  1.  Bataillon  HaiStt- 
chelli,  das  2.  und  3.  Bataillon  Parma'  und  3  Uhlanen-Escadrons,  von  denen 
zwei,  unter  ObLTStlicuU-nant  Viktor  Prinz  Rohan  mit  der  Batterie  2/III  von 
der  Brigade  Griviiiic  eingelrofTen  waren. 

Die  8.  Division  Mazznchelli  unter  Hauptmann  Ludwig  Kirsch  Inger 
behaaptete  mit  Ausdauer  den  vor  (l<,in  rechten  Flügel  der  Stellung  gelegenen 
bewaldeten  Hügel  und  sicherte  dadurcli  die  Sleliuny  der  Batterie. 

Vom  Feinde  war  in  der  Front  anfänglich  nur  Oberst  Koblinski  mit 
2%  Bataillons  des  41.  Regimenls  und  dem  Jäger-Batidllon  gegen  Hobenlmiek 
vorgerfiekt;  etwas  später  (o^ten  dahin:  2  Bataillons  von  den  Regimentern 
Nr.  4  und  5,  endlieh  kam  audi  noeh  ungeffthr  ein  Bataillon  des  1.  Regiments 
dort  an.  Die  vereinzelten  Compagnie-Colonnen  dieser  Truppen «  sowie  der 
beiden,  von  Parschnitz  ans  gegen  Alt-Rognitz  vorgegangenen  Regimenter, 
hatten  den  taktischen  Verband  unter  einander  grossentheils  verloren.  Das 
45.  Regiment  kam  wohl  nach  einem  beschwerlichen  Marsche  ziemlich  geord- 
net bei  letzterem  Orie  an,  Hess  jedoch  zwei  Compagnien  bei  der  Batterie 
Boehnke  zurück,  welche  au(  der  Hi^he  nfirdlich  von  Alt-Rognilz  aufge- 
fahren war.  Das  44.  Regiment  verlor  iheilweise  die  Direction  und  kam  nur 
mit  einigen  Compagnien  hei  AÜ-Rognitz  an,  während  andere  gegen  Hohen- 
hruek  geriethen. 

Von  der  feindliehen  Artillerie  fuhren  ziemlieh  spät,  nSmlich  erst  gegen 
2 Vi  IThr,  von  der  Division  Clansewitz  die  3.  6pfi3nd.  Batterie  auf  dem 
Galgenherge  und  die  3.  4plillnd.  Batterie  auf  dem  Hopfenberge  auf.  Die  3. 
12pfand.  Batterie  blieb  in  Reserve  am  Westausgange  von  Trautenao. 

Gegen  3  Uhr  standen  sonaeh  untrcnihr  7  B  iiaillons  unter  GVL  Pape 
hei  Hohrnbnick,  3  Batterien  auf  und  zunächst  den  Höhen  südlich  von  Trau- 
tenaii,  beiliiuüg  3  Bataillons  in  der  Stadt,  1  Batterie  und  ein  hallies  Bataillon 
nördlich  von  .Ml-Rognilz,  und  bei  5  Bataillon^  unter  General  von  Hudden- 
brock  auf  dem  lunjigcslrccklen  sclunalcit  Rücken,  an  dessen  nordöstlichem 
Abhänge  der  j,'rössere  Theil  der  Nordhälfle  von  Alt-Roj^nilz  liegt. 

Die  Iteserve-Brigade  von  Barnekow,  4*/,  Bataillons  und  1  Batterie, 
war  nach  Krihlitz  beordert  worden. 

3  Bataillons  (wahrscheinlich  vom  4.  und  5.  Regiment),  dann  die  ganze 
Cavallerie  und  eine  zahlreiche  Artillerie  waren  noch  disponfi>eL 

Die  I.  Garde-Division  unter  GL  Hiller  war,  dem  Kanonendou' 
ner  folgend,  um  1  Uhr  gleichfalls  beiParsehnitz ')  angelangt,  aber  nach  zwei^ 

*)  Drs  Werk  dea  preoMiscben '  OcaenUtebes  gibt  die«en  Ort  an,  andere  J>w- 
MdlnafNi  iMMK  dl«  1.  QMde-DivbioD  se  dliMr  Zeit  anr  IS»  Qulliolk  kommeo. 
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ä7.  JobL  «tfindi^r  Rast  wieder  i^egen  Eipcl  weilernuirschirl,  da  G.  d.  I.  von  Bonin 
deren  Verwendung  im  Gefechte  nicht  für  nolhwendi^  erachtet  h^lle.  Dieser 
General  halle  nur  geringe  feindliche  'KräHe  vor  sich  ?r?s'^h"ri  und  gedachte 
daher,  nül  seinem  Corps  ohne  besondere  Öchwierigketi  au  diesem  Tage 
selbst  noch  Pilnikau  erreichen  zu  können. 

Dto  wahrsoheiiilich  zu  dieser  Zdt  verbsste  Cone^t  der  IMspoätion  für 
dieeen  Uurscli  gerieth  bei  der  «pftier  erfolgten  Einnftlune  von  Traalenaa  in 
die  Hfinde  eines  iiaiseriidien  OHiciers  und  lantete: 

,1.  Die  Avantgnrde  biwakirt  am  27.  westtidi  Piliukaii,  und  sdiiebl 
j^PalruUen  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  nach  Oels  gegen  die  Elbe  vor. 

„2.  Das  Gros  biwakirt  östlich  Pilnikau,  die  Stadt  vor  der  Front,  und 
ifSidiert  eich  in  den  Flanken,  hauptsächlich  in  der  linken. 

„3,  r>ic  Reserven  biwakiren  westlich  von  Weiprelsdorf,  die  Artillerie  auf 
„dem  rechten,  die  Cavallcrie  :uit  dem  linken  Flügel,  die  Infiuiterie  auf  den 
„Flanken.  Den  Befehl  über  das  Biwak  der  Reserve  übernimmt  GM.  von  Bar- 
one kow. 

„4.  Tnuilenav  wird  von  den  Arriöregarde^Balaliionyder  halben  AirMre- 
„garde-Eseadron,  dem  PionnieroBalaillon  und  ausserdem  noeh  1  Bataütonder 
„Reserve-bfanterie  beseisL  Der  Regiments-Commandant  der  Reserve-Infiin- 
.„Usrie  ist  als  Commandant  nach  Trautenau  ni  li^;«ni  und  hat  die  Aufstellung 
„der  Wachen,  vorgeschobenen  Posten  und  Patrullen  zu  regeln. 

,j6.  Mit  der  I.  Armee  ist  von  der  Avantgarde  in  der  Richtung  aufEisen- 
„brod,  mit  dem  Garde-Corps  von  Gros  und  Reserve  in  der  Richtung  aul 
^Eipel  Verbindung  zu  suchen. 

^6.  l>ie  Kcf|uisiUi)non  für  die Biwakhcdürlnisse  sindslels  nacli  Anolui^iC 
„des  gestrigen  Belebles  uui>zufülu:en,  weim  nicht  Anderes  beloblen  wird. 

„7.  Die  schweren  Feldlaaaretheverbleihenheutein  Trautenau  und  mar- 
i^sehiren  morgen  mit  der  Beserve-ArüUerie. 

„&  Die  Mumtions-Golonnen  und  die  Trains  marschiren  am  28.,  wenn 
„diß  Regünenter  der  Cavallerie^Division  an  ihnen  vorbei  änd,  nach  Trautenau» 
nparkiren  und  biwakiren  östlich  dieses  Ortes. 

„9.  Heule  Abends  8  Uhr  schicken  Avantgarde,  Cros  und  Reserve  In- 
„fantcrie,  Cavailerie  und  Artiilerie  je  1  OlTicicr  nach  Trautenau  zum  Befclds- 
eoipfang." 

indcbsea  waicn  vom  k.  k.  10.  Armee-Corps  die  übrigen  Brigaden  im 
Anmärsche  gegen  iNeu-Rognitz.  Das  Gros  des  Corps  war  mit  seiner  T6te  um 
8'/,  Uhr  von  Schura-JaromSf  nu^brochen.  Voran  marscMrte  die  Brigade 
Grivi6i6;ihr  folgten  die  Brigaden  Wimpffen  ond  Knebel. 

Als  Oberst  Grivi(i6  die  H5he  nördlich  von  Sehnrz  errdcht  hatte, 
ward  ihm  durch  einen  Gen^IstabsoiTider  der  Befehl  des  Corps^Commandanten 
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uberbracH  ^  Marsch  mSglichst  zu  besobleanigen.  Oberst  GriviSi6  halte  Jwil. 
in  Folge  dessen  die  ihm  zugelhelUe  Ulilanen-Division  mit  der  Brigiide-Balterie 
Nr.  2/\U  im  Trabe  vorrücken  Ifissen  und  waren  diese  Abiheilungen,  wie  schon 
erwtihnl,  bereits  ^-epcn  12  Uhr  bei  Neu-Ro;;nil7.  eingetroffen;  die  BaileHe 
setzte  sich  neben  der  Batterie  Nr.  l/III,  westlich  der  Strasse  ins  Feuer. 

Eine  Stunde  später  als  die  Bulferie  Nr.  2/III,  —  langten  auch  die 
4pfünd.  Cavallerie-Balterie  Nr.  7AU  und  die  Spfund.  Batterie  Nr.  9/III  der 
Corps-Geschütz-Reserve  bei  Neu-Rognilz  an,  und  wurden  rechts  der  Brigade 
Mondel  placirt,  um  von  da  ans  die  die  rechte  Vfcinke  bedroheBden  KeindU- 
ckea  Ablheilungeii  zu  beachiessen  and  den  Angriff  tu  protegiren,  welelien  die 
heran tnarscbirende  Bi^de  Grivifii6  gegen  dietelben  in  der  Itiditimg 
auf  All-RognitK  unternehmen  sollte.  Ee  wSliile  nicht  lange,  so  ward  die 
preussisehe  Batterie  Boehnke  zum  Abfohren  gezwungen. 

Um  das  Terrain  in  dieser  Richtung  auCniUären,  entsandte  FML.  Baron 
Gablenz  den  Obersttieulenant  Victor  Prinz  Rohan  mit  seiner  Uhlanen-Divi- 
sion  und  einer  halben  4pfdDd.  Batterie  auf  dem  direkten  Wege  nach  Alt- 
Rognitz.  Unweit  dieses  Ortes  gelangte  Prinz  Rohan  in  die  linke  Flanke  der 
Truppen  unter  GM.  Buddenbrock,  weiche  den  früher  bezeichneten  Höhen- 
zug besetzt  hatten.  Die  halbe  Batterie  f«ibr  n  clus  von  der  Uhl;uien-Division 
auf  und  gab  einige  Schüsse  segcii  die  feindliche  Stellung. 

Um  2'/,  Uhr  Nachmittags  traf  endlich  die  Infanterie  der  Brigade  Grivi- 
C'  i  c  bei  Neu-Rognilz  ein,  und  wurde  von  ihrem  Commandanten  sofort  nord- 
^tUch  von  Neu-Rognttz  auf  dem  gegen  Altp-Rogniiz  gewendeten  Hange  in 
2  Treffen  entwickelt,  und  zwar  von  rechts  nach  links  in  erster  Linie: 

2  Compagnien  des  16.  J&ger>Itotainons,  I.  und  2.  Bataillon  Ajroldi,  1. 
Bataillon  Kaiser  Alexander,  4  Compagnien  des  16.  Jfiger-BataiUoits, 

in  zwdter  Linie: 

3.  Bataillon  Ajroldi,  8.  und  3.  Bat^km  Kaiser  Alexander. 

Nach  voUrflhrtem  Aufknarsche  begann  das  1.  Treffen,  vom  Fehide  nur 

wenig  beschossen,  die  Bewegung  den  Hang  hinab,  ordnete  sich  dann  in  der 
Tiefe,  unter  dem  Sehntze  eini;.::;er  Gehölzprrupppn,  um  gleich  darauf  in  StafTeln 
reehi->  vorwärts  mm  Sturm  gegen  <len  feindiiclien  iiniicn  Flügel  zu  sehreilen. 
OI>erst,  ririvifit'*  sehob  gegen  die  Feuerünie  des  Gegners  eine  dichte 
PliinklerkeUe  vor  und  ordnete  sofort  die  Vorrückung  an. 
Es  war  etwa  3  Uhr  Nachmittages. 

Oberst  Gri  vicic  glaubte  durch  einen  raschen Bajonnetangrifl"  mit  dem 
1.  Treffen  den  Fdnd  werfen  zu  können ;  das  2.  Treffen  sollte  aus  seiner  die 
Vertheidigung  begdnstigenden  Aufstellung  erst  dann  vorgehen,  wenn  die 
vorliegende  sanfte  Höhe  genommen  wäre,  im  Falle  des  Ml«üngens  des  An- 
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S7.  Juni,  griffes  aber  das  i.  Treffen  aufnehmen.  Nun  drang  das  1.  Treffen  der  Brigade 
mit  ausserordentlicher  Bruvonr  trotz  des  hefli'pStcn  Feuers,  bis  auf  SOSdirille 
an  die  Bajonneie  der  feindliclien  Linie  vor;  diese  wich  jedoch  nicht,  sondern 
gab  im  l«-izteti  Aii^cnhhcke  ein  turchlbarcs  Feuer  ab,  welches  ganze  Reihen 
•      der  Angreifer  niederslreckle. 

Die  beiden  Balaillons  Ajrdldi.  welche  in  vollkommen  freiem  Terrain 
dem  Feinde  so  nahe  gekommen  waren,  hllcu  ausserordenilich  und  musstcn 
jcarttck^enoininen  werden.  Diese  Bewegung  ward  ausgeführt,  ohne  dass  der 
Feind  eine  V»lo]gung  untemahnv  da  am  Unken  Flfigel  des  1.  Treffens,  das  I. 
Bataillwi  Alexander  und  4  Jä^r^mpagnien,  welche  bei  der  VorrückunK 
weniger  gelitten  und  sich  in  günstig  gelegenen  Gebdscbgnippen  festgesetzt 
hatten,  ein  helliges  Feuer  gegen  denselben  onterhielten. 

.  Oberst  G r  I  vi  S i  6  disponirte  nun,  anstatt  der  surdckgezogenen  2  Balail- 
lons, das  3.  Bataillon  Ajroldi  in  das  1.  Treffen  und  besciüoss,  nach  einiger 
Ruhe  einen  zweiten  Angriff  zu  unternehmen  und  denselben  durch  eine  Uin- 
gehunji  des  feindlichen  linl\en  Flfif^els  zu  unterstützen,  welche  Oberst  Fritz 
mit  den»  2.  Bataillon  Alexander  und  dem  Detaehement  des  Prinzen  Rohan 
auszuführen  hatte.  (Mjersl  Frilz  mihm  die  liiehtiing  auf  den  Huupttlu  il  des 
Ortes  All-Rognitz,  passirle  denselben  und  scheint  durch  sein  blosses  Erschei- 
nen auf  diesem  Punkte  den  Feind  sum  Aufgeben  seiner  Stellung  bewogen  zu 
haben;  denn  kaum  hatte  sieh  Oberst  Grivi£i6  noit  sdnen  übrigen  Truppen 
wieder  zum  Frontal -Angriff  in  Bewi^;ung  gesetzt  (5  Uhr),  so  begann  der 
Gegner  zu  weichen.  ^ 

Von  den  kaiserliehen  Truppen,  welche  im  Vorröcken  immer  mehr  nach 
links  schwenkten,  (verfolgt,  relirirten  die  preosaisehen  Abthetlungen  In  der 
Richtung  auf  Parschnitz.  In  seiner  Unken  Flanke  prolegirte  der  Feind  diesen 

Rückzug  durch  die  4.  4pfündige  Batterie  (Boehnkc),  welche  sich  gegen 
die  Halb*Baiterie  des  Oberst  Fritz  wieder  in's  Feuer  setzte. 

Während  in  der  geschilderten  Weise  die  Brigade  Ci  r  i  v  i  6  i  c  glück- 
lich gegen  den  feindlichen  linken  Flügel  wirkte,  nahmen  auch  die  kaiserlichen 
Truppen  in  der  Front,  zunächst  der  Chaussee  den  Angriff  auf,  und  zwangen 
auch  liier  den  Gegner  zum  Rückzüge. 

Gegen  4  fhr  war  die  Brigade  Wimpffen  eincelrofTen  Der  Corp«- 
Commandant  ertheille  ihr  den  Befeld,  indcr  Posiiionbei  Neu-Romiilz.  ä  ehe\al 
der  Strasse  zum  Gefecht  aufzumarschiren  und  den  vor  Trautenau  stehenden 
Feind  anzugreilen. 

>)  Dieselbe  lutte  eidi  «ni  um  IV/,  Uhr  Kiebmittiigt  tod  Sohari  in  Bewe- 
gung Mtven  kennen. 
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Die  Brigade-Batterie  Nr.  V^I  beliess  FBIL  Baron  Gabiens  sammt  der  *t*  JwL 
Spfönd.  Batlerie  Nr.  Q/UI  der  Corps-Geschüti-Reserve  in  der  PesHien  von 
Neo-Rogiüb;  die  4pfünd.  Fussballerien  Nr.  1  und  V^II  (der  Brigaden  Mon- 

d  el  und  T,  ri  v|»i6)  und  die  ipfünd.  Cavalleri- -RalterieNr.  7/1II  der  Corp«- 

Gescl)ülz-Re.*;erve  rwancirlen  in  die  günsüge  Position,  wo  Trüher  die  Batterie 
der  Brigade  Monde I  gestanden  halte,  und  stellten  sieh  linsrlhst  unter  dem 
Schutze  eineR  Infnnterie-BataillonS  au t.  I'iese  5  Hallerien  eröffneten  nun  ein 
sehr  heftiges  Feuer  aut  die  Position  des  Feindes  bei  Hohenbruck  und 
Traulenau. 

Während  dessf-n  bewirkten  die  Truppen  der  Brigade  Wimptfen,  in- 
dem dieselben  durch  die  Stellung  der  Brigade  Mond el  vorbrachen,  ihren 
Aufmarsch  südlich  Hohenbruck.  Das  Regiment  Bamberg  eniwiclielie  sich 
teebls  der  übtamie  «XL  dem  l.  und  3.  Bataillon  fan  ersten,  mit  dem  S.  Batallton 
Im  zwtiten  Treffen;  das  Regiment  Enheraog  Stephan  formirte  sich  links  der 
Chaussee  mit  dem  2.  und  4.  Bataillon  va  ersten,  dem  1.  vnd  3.  Bataillon  im 
iwetlen  Treffen. 

Der  Fdnd  war  durch  den  unvermutbeten  AngrUI  der  kaiserlichen 
Trappen  in  völlige  Verwirrung  geralhen.  G.  d.  I.  von  Bonin  gab  swar  dem 
GL.  Grossmann  Befehl  von  Hobeobnick  aus  mit  allra Truppen  anzugreifen, 
sandte  die  letzten  disponiljlen  3  Bataillons  nach  Trautcnau,  ertheilte  ferner 
der  Reserve-Ciwallerie-Brigade,  welcher  sich  das  1.  Leibhuszaren-Reginienl 
anschlos*^.  den  Auftrag  Traiulenau  vorzubreehen  und  Hess  die  3  nördlich 
der  Stadt  posiirtr  n  nocli  durch  2  andere  Batterien  \ erstarken;  ilie  Ueservc- 
Brigade  von  Baraekuw  euulicli  erhielt  Befehl,  bicU  zur  Auüuüune  aller 
Truppen  auf  den  Uuhcn  bei  der  Jolumncs-Ciipelle  aufzusleUen.  In  Folge  des 
wirksame  Feuos  der  fisterreichisehen  Geschütze  unterblieb  nun  aber  nicht 
nur  die  Vorrfieknng  von  Hohenbruck,  sowie  der  beabsichtigte  Cavalleric* 
Angrifi  —  sondern  die  dort  stdienden  Truppen  wichen  aurTrautenau  zurück; 
2  Bataillons  vom  41.  Regiment  bogen  gegen  Altstadt  aus;  die  übrigen  gingen 
über  Traulenau  unaufgehaltcn  nach  Parscbnitz  zurdck,  noch  bevor  die  Bri- 
gade Wimpflen  zum  Angriff  auf  Hohenbruck  schrill.  Auch  die  beiden  Batte- 
rien am  (;n!?en-  und  Hofifenbrrge  vcrliesscn  die  Po«:i»ion.  Mit  Ausnahme 
der  Truppen,  wt  lclu'  sic  h  als  Reserve  auf  diesen  Höhen  aufslelUeu,  waren 
um  4'/j  Ijhr  alle  preussischen  Truppen  im  Rückzüge. 

Die  Briprade  Wimpflen  fand  daher aueh erst  einen  ernstlichen  Wider- 
sland, als  sie  sich  in  Slafleln  vom  rechten  Flügel  liegen  *lie  Traulcnaucr  Iblhcii 
wandte,  um  diese  uiit  Sturm  zu  nehmen.  l)a^  3.  Buluillou  Bamberg  ging  dubei 
längs  des  Kainines,  das  2.  Bataillon  längs  desFusses  der  Höhe  vor,  das  Regi- 
ment Erzherzog  Stephan  nahm  die  Directfon  gegen  die  Capelle  von  St.  lohann. 
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97.  JanL  Die  Brigade  erstieg  die  ziemlich  steil  abfallenden  Hohen  und  üherscbritt 

mehrere  mit  der  Front  parallel  laufende  Hohlwege,  ohne  den  Zusammenhang 
zu  v«'r!iprnn.  Die  auf  den  ITf'hf'n  Anr^'c^chnbenfn  A')!hr'!liing:<»n  'l»'s  r;es7i<»rs 
TO'^ru  sich  Hilter  sfhwercti  Verlusten  zurück  und  «iif  k;ii-«fr liehen  Truppen 
slürinieii  ihnen  unter  klingendem  Spielenach;  doch  vor  der  Johannes-Capelle 
angekommen,  -ward  diesen  das  weitere  Vorschreilen  unmöglich  Seemacht. 

GM.  vi»nBarneko\v  iuitte  unmittelbar  an  der  mit  einem  Wäldchen 
umgebenen,  uuf  einem  steilen  iiügel  flehenden  Capelle  2  Bataillon!»  de^  Hegi- 
menta  Hr.  43;  vom  GreMdier-Begimenl  Nr.  3  Stenden  5  Compagnleti  «n  der 
Waldlisiire  nordfisUicb  von  Kriblils,  1  Bataillon  auf  der  nördlich  des  Dorfes 
befindliehen  HOhe  und  I  Compagnie  im  Wildehen  am  Ostende*  des  Borfes. 

Von  einem  verheerenden  Ktolngewehrleuer  empfiMigen,  war  die  Brigade 
Wimpffen  nieht  im  Stande,  den  letalen  vertbeidigten  Punlil  der' feindlichen 
Position  sn  nehmen  und  mosste  nadi  einer  vergeblichen  opfervoUen  Anstren- 
gung forddt;  sie  ward  nordöstlich  fiohenbniek  gesanunrit 

Doch  noch  während  dieses  Kampfes  um  Ii  -  Höhen  von  St  Johann 
(gegen  5  Uhr),  war  auch  die  Brigade  Knebel,  weiche  um  10'/,  Uhr  Vor- 
mittags von  Uubenec  aufgebrochen  war,  bei  Ilohenbruck  eingetroffen. 
«  FML  Baron  Gablenz,  der  nicht  ohne  Grund  für  seine  rechte  Flanke 

sehr  besorgt  war  (die  1.  Garde- Division  stand  schon  bei  Eipel),  übersandte, 
nm  zur  Abwehr  eines  etwa  von  dort  erlolgenden  Angriffes  eine  intticle 
iiupp  n-AbthcUung  zur  Verfügung  zu  haben,  zur  Zeil,  als  noch  die  Brigade 
Wimpffen  mathig  aber  vergeblich  am  Gapellenberge  .focht,  dem  GH  von 
Knebel  Betehl,  sich  iwiscben  Ken-Rognits  und  Hohenbrw^  k  eheval  der 
Strasse  als  Reserve  auflMsldlNi. 

Die  Brigade  hatte  ihren  Aufmarsch  kaum  bewirlit,  als  das  R^ment 
Erzherzog  Stephan  von  dem  Sturme  auf  ^e  Sl  Johannes-Capdle  zurdekwieh. 

GM.  Knebel  glaubte  nun  nicht  unthätig  stehen  btöben  audfirfent 
in  einem  Augenbliclie,  wo  der  Feind  der  jj:e\vor(enen  Brigade  Wimpffen 
folgen  und  die  eigene  Stellung  bei  Hohenbruck  sehr  gefährden  konnte.  Zu- 
dem schlendern  Bri-^ade-General  ein  letzter  Angriff  auf  die  feindliche  Position 
des  Versuches  im  höchsten  Grade  werth.  Er  beschloss  daher,  nachdem  er 
rasch  die  Position  recognoscirt,  oluie  eist  einen  Belelil  abzuwarten,  in  das 
Gefecht  einzugreifen  und  ordnete  unverzüglich  die  Vorrückung  und  den  Sturm 
der  ganzen  Brigade  auf  die  Höbe  von  St.  Johann  an. 

Das  28.  Jäger-Bataillon,  welches  schon  von  Neu-Rognitz  auf  die  Höhen 
in  der  rechten  Flanke  der  Brigade  vorgeschoben  worden  war,  ging  längs 
der  dort  befindliehen  Waldparcellm  gegtti  den  sQdösUidi  der  Capelle  gele* 
genen  Steinbrach  vor.  Im  Centrum  befand  sich  das  Regiment  iCaiser  mit  seinen 
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3  BatattioDS  in  geschlossenen  Divisions-Massenlinien  im  er^tcn  TrefTen ;  diis  Joni- 
1.  ]fotaillon  dieses  Regiments  bildete  den  Pivol  der  nördlich  Hohenbnick 
ausgefilhrlen  Frontverändeninj  nach  rechts  vorwärts.   Das  Regiment  Er*- 
hemog  Carl  folgte  in  Bataillons-Massen  im  zweiten  TrelTen. 

Die  ßallerie  3/  iil  nahm  auf  dem  linken  Flügel  Siellung  und  beschoss 
die  Sl.  Johannes-Capelle,  um  den  Vormarsch  der  Truppen  zu  protegiren. 

Dieset  rückten  in  der  musterhaftesten  Ordnung  gegen  die  Höbe  von 
Si  Johann  vor.  wo  die  beiden  Bataillons  der  Brigade  von  Barnekowmi^ 
Aufopferung,  und  einen  -wahren  Ki^lregen  vor  sich  hinscbleudemd,  sich  zu 
halten  suchten. 

Bei  diesem  mörderisehen  Angriffe  g<»ieth  das  1.  Baltftton  Kaiser  in 

das  heftigste  Rleingewehrrcuor,  verlor  seinen  Commandanten,  Obersllieutenant 
von  Habcrmann  und  einen  grossen  Theii  seiner  Officiere  und  musste  an- 
fänglich zurückweichen,  —  ein  zweiler  Versuch  die  Höhe  zu  nohnK  n.  wobei 
Oberst  Du  flieux  das  genannte  Bataillon  selbst  vorführte,  schoiterie  :;leich- 
falls,  da  die  liereils  im  höchsten  Grade  erinüdele  Mannschaft  <las  letzte,  sehr 
steile  Stück  nicht  zu  erklimmen  vermochte.  Mittlerweile  gelang  es  jedoch  dem 
3.  BataiUon  unter  M^jor  Pilati  und  dem  2.  Bataillon  unter  Major  van  der 
Sloot,  die  Höhe  von  der  westliehen  Seite  zu  ersteigen,  ungeachtet  des  sich 
auf  dieselben  coneentrirenden  Front-  und  Flankenfeuers,  den  Feind  aus  sehier 
Position  zu  werfen  und  die  Capelle  zu  nehmen.  Major  Pilati,  der  Erste  seiner 
Abtheiinng  auf  der  Höhe  anlangend ,  fiel  von  einer  Kugel  l6dlUeh  getroffen. 

Das  Reghneni  EH.  C^rl,  welches  als  zwettea  Trafen  folgte,  untersidtzte 
den  Angriff  von  Kaiser-Infanterie  wesentlich;  es  wurde  von  seinem  Comman- 
danten Oberst  Pehm,  der  hier  ebenso  wie  Ubersllieulcnant  Wilhelm  Baron 
S  t  fi  n  g  I  i  n  den  Heldentod  fand,  so  nahe  an  das  erste  Treffen  vorgeführt,  dass 
ein  Theil  fast  gleichzeitig  mit  diesem  die  Höhe  er«^iürmte  (6V^  Uhr). 

Die  geworfenen  feindlichen  Bataillons  zogen  sich  nun  durch  die  Ablhei- 
Inngen  des  3,  Grenadi^-Regtroents.  von  welchem  ehi  Theil  dorch  das  Regi- 
ment EH.  Carl  und  das  28.  Jfiger-Batailton  angegrtlfen  und  mm  Rdciczage 
geswungen  ward. 

Das  Jdger-BataUlon  erstArmle  die  Kribfitser  Vorstadt  «nd  drüngte  den 
Feind  in  s  Anpa-Thal  hinaus;  ein  Theil  desselhen  stiess mit  einer  Division 
des  3.  Bataillons  Kaiser  unter  Hauptmann  Wurmb,  welche  durch  Trau- 
tenau  vorgedrungen  war,  zusammen,  und  verfolgte  im  Vereine  mit  dieser 
den  Feind  bis  Parschnitz,  wo  zahlreiche  preussiache  Verwundete  gefunden 
wurden. 

Der  grössere  Tlieil  des  3.  Grenadier-Regiments  zog  sich  gegen  die  be- 
waldete H5he  südlich  von  Parschnitz  zurück,  wo  das  preuasische  1.  Jäger- 
BaMüUon  zu  dessen  Aulbahme  aufgest^lt  worden  war. 
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tl.  JanL  Indessen  w;\r  auch  Oliersi  C,  rivi<  it*  mil  seiner  Brigade  auf  dem 

Katzauer-Bergc,  ösllicli  von  Kribliiz  angelangl, 

Um  den  \  ()t  lieg:cnden  W  ild  zu  säubern,  berief  der  Olx^rsl  eine  der  an 
der  Chnussi  e  stellenden  BaUerien  vor;  in  Folge  dessen  fuhr  die  Batterie  der 
Brigade  W  i  m  {>  t  f  e  n  ,  unter  Hauptmann  G  r  i  g  Ii  a  i ,  über  das  schwierige 
Höhen-Terrain  bis  auf  den  Katzauer-Berg,  und  bewarf  von  dort  den  Wald  mit 
Shrapnels,  worauf  das  feindtidie  Infanteriereaer  verstummte.  Dte  Iderauf 
aus^iesandten  Palrullen  übeneugten  sich  bald,  dass  nun  andi  dieser  Wald, 
die  letzte  Positton  des  Feiades,  gerftumi  war. 

Hauptmann  Grifkarbesehoss  auch  eine  der  noch  jenseits  der  Aiipa 
aufgestellten  feindlichen  Batterien  mil  solchem  TiUick,  dass  dieselbe  nach 
dorn  ersten,  innerhalb  ihrer  Aufstellung  erfolgten  Platzen  eines  Hohlprojectiles 
aulprotzte  und  abfuhr.  (9  Uhr  Abends.) 

Da  mittlerweile  auch  die  Brigade  Wimpffen  den  llopfenber?^  erreicht 
halte,  so  standen  nun  3  kaiserliche  Brigaden  auf  den  dominircnden  Höhen,  ange- 
sichts deren  die  letzten  Abtheilungen  des  preussischen  Corps  im  Thale  abzogen. 

Oberst  Färst  Windisehgr&ts  war,  als  er  die  Fortsehritte  der  Brigade 
Knebel  bemerkte,  mit  seinem  Regimente  in  der  Ebene  gegen  Trautenau 
vorgerackt.  mit  fünf  Zflgen  in  die  Stadl  geritten,  halte  die  Ausg&nge  der- 
selben  besetzt  und  eine  bedeutende  SSabI  von  Geiangenen  gemacht 

Auch  Oberst  Gri  vifii6  hatte  bei  seinem  Vordringen  gegen  den  Katzauer 
Berg  viele  Getiuigene  gemacht 

Erst  um  9'/,  Uhr  Abends  verstummte  das  Ge^chülzfeuer  gänzlich; 
eine  ernst»'  Verfolgung  konnte,  da  die  Dunkelheit  bereits  eingetreten  war, 
nicht  stati  linden. 

üeneml  von  Bonin  wollte  sein  Corps  nördlich  von  Trautenau  über 
Nacht  Stellung  lu^litncn  lassen,  doch  war  dns  Gros  desselben  schon  so  weit 
relirirt  und  überhaupt  derartig  in  ünordimiig  geratlien,  dass  dem  eomman- 
direoden  General  nichts  übrig  blieb,  als  sefai  dnreh  einen  schwierigen, 
andauernden  und  endlich  unglücklichen  Kampf  hart  mitgenommenes  Corps 
auf  den  Morgens  verlassenen  Lagerplätzen  jenseits  der  Grenze  bei  Liebau 
und  Schömberg  wieder  zu  sammeln.  Auch  die  Cavallcrie-Diviston  Hartmann 
kehrte  nach  Scliömberg  zurück. 

Von  den  kaiseriichen  Truppen  bezog  noch  vor  Anbruch  der  Nacht  die 
Brigade  Wimpffen  mit  dem  3.  und  4.  Bataillon  EH.  Siephnn  anf  den 
Höhen  nördlich  von  Trautenau  die  Vorposten  zur  Heobachtnnp  d^'r  dr»M 
Strassen  gegen  Altstadt,  Goldeiiöis  und  Albeudorl,  —  das  Reginieni  ßani- 
berg  hielt  Trautenau  besetzt,  das  ].  tuid  2.  Bataillon  Erzherzog  Stephan 

*)  Pie  G«fMiK«ti«ii  «stkamoD  am  nlohtten  ttfß  vrieder. 
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mit  der  Ballone  der  Brigade  Griviöi6  lagerten  auf  dem  Capellenberge').  Joni. 

Die  Iclztero  Brif^ade  Hess  der  Corps-Commmdant  auf  den  H^ihcn  südlich  von 
r>r'^r!initz  (KaUauer-Bcrg)  in  der  von  ihr  zuletzt  innegehabten  Stellung 

biwakiren. 

Das  Commando  über  diese  beiden  Brigaden  übernahm  GM.  Baron 
Koller,  während  Fllt.  Baron  Gablenz  sich  zu  der  Brigade  M^ondel 
vertagte,  welehe  in  der  Stellung  nördfieh  von  Neu-Bognltz  ä  eheval  der 
Strasse  das  Biwak  bezog. 

Die  Brigade  Knebel  lagerte  bei  Hohenbmek.  Das  28.  Jäger-Bataillon 
blieb  bei  Trautenau,  und  zwar  zum  Theil  (1.,  2.,  halbe  3.  Compagnie)  In 
der  Kriblitzer  Vorstadt,  zum  Theil  (halbe  3.,  dann  4.,  5.  und  6.  Compagnie) 
auf  dpr  Höhe  südlich  von  Parschnitz.  Die  6.  Division  Kaiser  hielt  einige 
Gebäude  von  Prir<chnilz  lieselzl. 

Das  k.  k.  10.  Aniu  e-Corps  halle  einen  entschiedenen  Sieg  über  den 
gleich  starken,  anHinglich  überlegen  auflrctenden  Gegner  errochten  und  die- 
sen ans  einer  der  vortheOhaflesten  Positionen,  trotz  dessen  besserer  Bewaff- 
nung geworfen.  Doeh  halle  es  diesen  Sieg  theaer  erkauft. 


Der  Gesammtverlusl  betrog: 


Offldar« 

Mann 

Pferde 

Todl  

» 

6$ 

1038 

40 

803 

17 

.  104 

1796 

.  42 

„        gefangen  .  . 

.  13 

594 

10 

Unverwundet   „     .  . 

8 

365 

Zusäiiimea 

.  \n 

4596 

1U9 

Das  feindliehe  L  Corps  soll  56  Oflielere,  1282  Mann  und  78  Pferde 
verloren  haben. 


Das  k.  k.  Armee-Commando  halte  schon  um  10  Uhr  Vormittags, 
als  es  das  6.  Corps  im  Kampfe  wussle,  nachstehende  Weisungen  erlassen : 

An  das  8.  Corps:  „nicht  in  die  (verlassene)  Aufstellung  des  10.  Corps 
„abzurüdcen,  sondern  Aber  Jaromfi?  naeh  ^aslawek-Dolan  zu  marsehireo, 
„und  daselbst,  mit  der  Bestimmung  als  eventuelle  Unterstützung  des  6.  Corps 
^ein  Lager  zu  beliehen  *); 

An  das  4.  Corps:  „Sieh  mit  Ausnahme  der  vorpottssirlen  Brigade 
„Fleisehhaeker  sogleieh  derart  in  Bereitschaft  zu  setzen,  um  auf  den 

')  Die  Batterie  der  Brigade  Wimpffen  lagert«  mit  der  BHgade  Orivi^ic. 

Dm  8.  Corpi  «rkiolt  die««n  Bofehl  Uittngs,  anw«ft  Hohmtbraek,  im  Hmnehe 
auf  Sehus. 
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7.  JanL   ^ersten  Drfohl  /m  rniorslülrung  des  im  Gefechte  begrUlenen  6.  Afmee-Corps 
gäber  Jarunier  gegen  hluilic  rücken  zu  können. 

Das  6.  Corps-Commando  ward  um  4  V,  Uhr  Nichmillags  von  drr  an 
das  8.  Corps  erlassenen  Verfugung  riiil  ilem  Beifü^-eu  in  Kenntniss  gesetzt : 
„aus  der  Stellung  bei  Skalic  jedenlalis  eine  Avantgarde  bis  Wysokow  vorzu- 
jjMndeii  und  den  inlaci  gcbhebenen  Theil  der  Cavallerie  zur  Abhaftan^  d«8 
f,G«fSjun  m  verwenden.'* 

Es  waren  somit  für  den  28.  Morgens  xwei  Armee-Conig  cur  Beaettunf 
der  Stellung  bei  Skalic  bestimmt,  wttirend  ein  drittes  (das  4.  Corps)  im  Be- 
darrsfalle  dahin  zu  rücken  halte.  Doch  lag  es  zar  Stunde  eben  so  wenig  in 
der  Absicht  des  Armec-Commandos,  auf  dem  linken  Elbe-Ufer  einen  entschei- 
denden Schlag  gegen  den  Kronprinzen  zu  führen,  als  dies  bei  der  Tags  vorher 
erlolglen  J'i.s['>iriiriiiig  des  G.  und  10.  Armee-Corj<s  n:\rh  Sknlic  nndTraulPnan 
der  F.ill  pe\ve>-en  war.  Feldzeugnieister  Benedek  f.issie  \  ieliuelir,  .sobald 
ihm  die  .Mtidüiig  von  dem  Verluste  der  Iser- Übergange  bei  Podol  und 
Tnmati  bekannt  ward,  den  Entedilnss,  nur  awd  Armee-Corps,  (das  10.  und 
6.)  bei  Josephstadt  surQckaulassen,  mit  vier  Armee-Corps,  vier  Cavallerie* 
Divisionen  und  der  Armee-GesehAlz-Reserve  aber  am  29.  nnd  30.  den  Marsch 
g^en  die  Iser  fortzusetzm. 

Die  (.liover  Ahsichl  des  Armee-Commandos  entsprechende  Disposition 
war  Zwist  tu  II  6  und  7  Uhr  Abends  ausgefertigt  und  zur  Absendung  bereit. 

Da  ir  <f  fregcn  7  Thr  Aleruls  vom  6.  Armee-Corps  lolgendo,  aus  Sludic 
öV»  Uhr  Nachmittags  dalirte  Meidung  ein  * 

„Ich  war  um  3'/,  Uhr  Nachmittags,  in  1  ulge  cmenerler,  mit  sehr  über- 
„legcnen  Krälten  ausgeführter  Angriffe  des  Gegners,  gcnöthigt,  mich  bis 
„Skalic  zurückzuziehen.  Das  Deßlc  von  Wyaokow  sowie  Wenzcisberg  sind 
wieder  in  die  Hfinde  des  Feindes  gefeUen. 

i^Meine  Truppen  sind  alle  in  das  Gefeehl  gekommen,  haben  sehr  brav 
„gefi>ehlen,  aber  sehr  grosse  Verloste  erlitten  nnd  sind  gAnilich  ersdiApft. 

..  „Ich  bin  um  3  Ulir  Nachts  aufgebrochen,  bin  zwei  Meilen  marsc^irt, 
„in  der  Flanke  angegrifTen  worden,  und  habe  mit  allen  Truppen  bis  6  Uhr 
„Nachmittags  gekämpft.'' 

^Icli  mn<is  iDeint  r  riliehl  gemäss  berichten,  dass  ich  ohne  Unter- 
„stützung  nicht  im  blande  wäre,  morgen  Früh  einem  Angriffe  zu  wider- 
„slehcn. 

„Bitte  daher  noch  heule  um  Ablösung  durch  das  8.  Corps. 

„Ich  sehätse  meinen  Verlust  auf  3  bb  4000  Mann  an  Todten  und  Ver»- 
„wundeten  ele.  Ibidungen  laufen  ein.  dass  von  Koslelec  fortwährend  Caval- 
,ler»s-Ablheilungen  des  Feindes  drücken.  Meine  Cavallerie  ist  so  erschöplt, 
„dass  sie  ntchls  mehr  leisten  kann.'* 
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In  Folge  dessen  «tgingen  aee  dem  Armee-Heuptquerlieff  soibrl  folgende  tT.  JwtL 
Bddde: 

1.  An  das  Feslungs-Commando  za  Josephstadl:  „Sogleich 
„7wei  Bataillons  der  Besatzungrstnippcn  zum  6.  Armee -Corps  nach  Skalie 
„abzusenden,  welche  bis  auf  Weileres  daselbst  verbleiben.'* 

2.  An  das  4.  Armee-Corp'^  (9  Uhr  Abends):  „Mit  den  drei  in  Be- 
„reilschafl  stehenden  Brigaden  al isogleich  abzurücken  und  hinter  dem  bei 
„Dolan  stehenden  8.  Armee^Corps  das  Lager  zu  beziehen." 

3.  An  das  2.  Armee-Corps  und  die  2.  leichte  Cavallerie- 
Division  um  Ö'/»  l^^r  Abends  lelegraphisch  ;  „Heule  heftiges  Gefecht  bei 
„Skalic  gegen  das  6.  Corps.  Das  Corps  und  Cavallerie-Division  den  Marsch 
^nidi  Üeii-Plee  und  Jasena  mil  Tagesanbmdi  antreten." 

An  das  8.  Armee-Corpe  erging  um  6'/«  Uhr  Abends  der  Befehl: 
„Wenn  dch  bd  Skalie  morgen  ehi  Gefedil  entspinnen  soQle,  so  hat  das 
i,8ii  Armee-Corps  in  erster  Unie  aubmnarseldren»  das  6.  Corps  die  Bes«rve 
i,aa  baden,  und  stehen  beide  Corps  nnler  Commando  Sein»  kaiseriidien 
„Boheitdes  Berm  FML  Ersherxog  Leopold.'* 

Die  frtlher  erw&hnte  Marsdi-DiqKMiUan  für  das  Abrücken  des  Gros 
der  Armee  an  die  Isar  ward  zwar  nicht  expedirt,  jedoch  hielt  das  Armee- 
Commando  den  derselben  zu  Grunde  liegenden  Plan  vollkommen  inifrecht 
und  lelegraphirte  norli  in  der  Nacht  an  den  Kronprinzen  von  Sachsen,  dass 
das  Armee-Hauplqii  u  LiLir  am  29.  in  Milelin,  am  30.  in  Jirin  -ein  w^rde. 

Vom  FML  Baron  Gablenz  langte  um  1  Uhr  Nachts  der  Bericht  über 
den  bei  Trautenau  stattgehabten  Kampf  ein. 

In  diesem  Berichte  äusserte  FML.  Baron  Gablenz  zum  wiederholten 
Male  die  Besorgniss  für  seine  rechte  Flanke  und  iu^^le  hmzu  :  „Du  memo 
j^rechte  Flanke  und  mein  ROeken  bedroht  ist,  meine  stmmUichen  Truppen 
„im  Feuer  waren  und  vom  Kampfe  ersdUiptt  shid,  so  mnss  idi  dringend 
„bitten,  dass  Praussnilt  mit  Beiug  auf  Eipel  dureh  ehie  entsprechend  starke 
„Tiruppe  besetil  werde.^ 

Hierauf  er^ng  um  2  Uhr  Ifodtts  dtt  Befi^  an  das  4.  Corps:  „AUso- 
,iglefadk  awei  BataUlons  nach  Prauasnits-Kaile  zu  ratsenden,  welche  sieb  von 
„der  Besetzung  Eipels  die  Oberzeugung  zu  verschafTen,  darüber  zu  mel- 
'  „den  und  bis  auf  Weileres  in  der  dortigen  Gegend  zu  verbleiben  haben.*^ 

Das  10.  Corps  ward  von  dieser  Verftigung  mil  folgendem  Beisatze  ver- 
ständigt: „Das  S.Armee-Corps  steht  hinter  dem  6.  bei  Dolan,  und  hinter  dem 
„letz'ert'n  das  4.  gegen  Jaromef,  Zwischen  Skalie  und  Nachod  fand  gestern 
„ein  Conilict  zwischen  den  Truppen  des  6.  Corps  und  dem  Feinde  statt« 
„Skalie  ist  in  unseren  Händen." 

ÖMMXBieht  Hkmph  im.  (ril  Bknd.)  S 
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Jmi.  We  Corps  der  Haupl- Armee,  welcl»e  iiiclil  :ui  den  i,'escliilderlen  Ge- 

fechten Antli''il  •zenominiMi  lialteti,  n;th!Mt'n  am  27.  .Inni  im  All^enieioeil  die 
ihnen  mit  lielelil \oriL;i'ii  T.i-r  aimcw  ifsnifn  .\iil-lt'lluii|;on  ciir. 

i>as  3.  Armee-Corps  ruckie  von  KuniggraU  iiacli  Milelin  '). 

l»as  4.  Arnjee  -  Corps  blieb,  wie  am  vorigen  T:iu'*',  bei  Lancuw 
(Luiuau)  und  halle  Tagsüber  MurscbbereiUchall.  Die  lin^uUe  Kleis» ch- 
huck  er  war  zur  Deckung  der  Zugänge  von  Falgendorl  und  Aroau  mit 
der  eineD  HfiUle  (Iniaoterie^Hegiment  Coronioi,  eioe  halbe  fiallerie  und  eine 
halbe  Escadron  unter  Oberst  Stoklin)  nach  Ober-Pratuanitt,  —  mit  der 
xwellen  (InEonierie-Rei^ent  Gro8$filrst  Alexander  Cieearewitseh,  13.  JAger- 
BataiUon  und  eine  halbe  Batterie  unter  GM.  Fleischbacker)  nach  Neu- 
eehlois  vorseräekk 

Das  8.  Armee*Corps  roarschirte  von  Tynüi  ttber  Hohenbruck,  Lib* 
ranlic  gegen.  Joselstadt ;  vor  Hohenbruck  angelangt,  erhielt  es  den  oben 
erwaholen  Beiehl,  „hinter  das  t>.  Corps  gegen  Caslawek  und  Dolan  zu  niar- 
schiren."^  Beim  Übergänge  über  die  Kibe  nächst  Joscf'sttidl  und  Jaromßf  wurde 
jedocli  das  Corps  durch  die  dahin  dihpunii  leii  l>i  iRkt.'ii-Ki(uii»aK(  ri  und  Trains 
des  6.  und  lU  Corps  in  seinem  Marsche  uulgciutllcn,  so  dass  die  Tele  der 
Truppen  um  8'/,  Uhr  Abends,  die  ^ueue  aber  erst  gegen  Millcrnucht  bei 
Dolan  eintraf).  Dem  von  FSlLu  fiaron  Ramming  an  Erzherzog  Leopold 
geslelUen  Ansuchen,  das  6.  Corps  in  der  Anisteilung  bei  Skalic  noch  vor  Ein- 
brach  der  Macht  durch  zwä  Brigaden  de»  8.  Cor]»  verstiirken  zu  lassen, 
konnte  daher  nidit  enlsproehen  werden. 

Das  2.  Armee-Corps  und  die  2.  lelehte  Cavallerie-Division 
rückten  von  Senflenberg  nach  Solnic'). 

Nach  dem  Abmärsche  des  2.  Corps  stellte  sich  die  Brigade  Rothkircb 
des  8.  C^rps  und  das  Ufalanen-Reglment  Erzherzog  Carl  Ludwig  vor  Böh- 
mtsch-Irübau  auf). 


'}  Ea  kamen:  ßrigarle  Beiiedek  nach  Belohrad,  Brigade  Jaliuii  Ki  reit  sbcrg 
auch  ühmutuvr,  ürigade  Appi«no  nach  MUeUn,  Brigade  rrockask«  uAcb  Weiat- 
Poli2fta,  Ctaidtati-Bttwm  und  Httnitionipark  naeh  Or.-Bürgliu,  CQtoiueO'Mafisia 
gagm  Knklena. 

*)  Brigade  Frag  ueru  lagerte  ÖHtlich,  Brigade  Krejsscrn  westliek  WnDolAll 
Brigade  Schulz  swiMhcn  Dolan  und  Caalavirok  »Udöstlicb  der  8tras«c. 

Da«  Ofos  de*  Corps  sowie  die  Icicbt«  CavaUeri«-DtTi«ou  erreichten  Solnic 
noch  am  Abende  dleaee  Tages,  die  Brigade  Th«m  jedoch  ent  an  28.  mn  1*/^  Uhr 
Moigeus.  Oberst  Schidlach,   der  mit  Aua  9.  JH<^i r - Bataillou  und  S  QesehttlMB 

die  Seitendeckung  des  Corps  Ulieruotnmen  batt«,  rückte  bis  Skuhrow. 

*i  In  ernti  r  Miiie:  3  Escadrons  in  Rothwasser,  Omlieh,  UUenderi^  Oabel,  fleo^ 
leuberg,  SVicbaUdti,  tClöiterle,  Batsdorf  und  fiukjrtuic. 


n.  £r«igiiisM  an  im  If«r.  ]|5 

Die  3.  Reserve -Cftvallerie- Di  Vision  machle  den  starken  tl.  Smä. 
Marsch  von  Wildensehwert  nach  Hohenbruck  *). 

Die  2.  Reserve-Cavallerie  •  Division  marsciiiile  von  Hohen- 
manth  nach  Holic '). 

Die  Arroee-6eschütz->Reserve  rfidtle  nacli  Zamrsk. 

Vom  Armee  •  Munitionspark  standen  am  Abende  beide  Theile 
vereinigt  bei  Pardubic. 

Die  Armee-Intendanz  ging  mittelst  Eisenbalin  von  2wittatt  nach 
Pardubic  ab. 

An  der  Iser  fiel  an  dieseni  Tage  nichts  von  Be  leulutiy  Nor. 

Der  Kronprinz  von  Sachsen,  welcher  das  weilere  Vordringen  des 
Gegncn»  int  Laute  des  Tages  erwarten  musste,  hatte  beschlossen,  mit  seinen 
beiden  Corps  die  Stellnng  vorwSrts  Mfinchengrälc  tu  vertheidigen,  wenn  der 
Feind  jedoch  nidit  angriffe,  am  Morgen  des  2B^  Juni  den  Vereinigungsmarscli 
zur  Haupt-Armee  anzutreten. 

DemgemSss  nahm  das  1.  Armee-Corps  folgende  Stellungen : 

Die  Brigade  Abele  bei  B?ezina^;  die  Brigaden  Ludwig  Piret  und 
Poschaeher  in  zweiter  Linie  bei  Hcmsob;  die  Brigade  Ringel  ehe  im  bei 
HoSkowic  und  Bneboeh;  die  Corp»-Geschfltz«ReMrve  auf  dem  Musky-Berg; 
wriliiend  die  Brigade  Lein  in -en  zur  Deckung  der  von  Nieder-Grupp  '  ""1 
Weisswasser  gegen  die  Fianke  kommenden  Strassen  bei  und  vorwärts  Klo- 
ster 1>oIassen  ward.  Das  am  26.  bis  zu  diesem  Orte  zurückgegangene  2.  Batail- 
lon Haugwilz  ging  wieder  nach  Weisswasser  vor  *).  Ausserdem  wurde  das 


In  »weiter  Liaie: 

Bm  1.  Batatllott  OB.  von  Tosoaiui  in  HoliMiftidt  (1  IMriilon  ia  Ollmduw), 
,1.      „      Manmia  in  0«iersbcrg  (je  1  Cbmpagoia  in  flanltMibeif  nnl  Qmbal), 
a   2.       ■  »      •  Wild«acchwert, 

,  8.      „  „     « Iinn^kfmi(je  l  OompaflfnininOlberaflorf  nnd  WdfwndiOi^ 

AU  Reacrvp  das  2.,  3.  und  4.  BAt&illoD  OH.  vun  Toscan.a  und  die  Brigade 
Batterie  ia  Böbmiscb-lMtban.  '2  Excadrotia  des  UblaneD-Regimenta  in  Batiisdorf. 

*       ')  Das  Colonnen-Magazin  k&m  von  Cerekwic  nach  Holic. 

iingade  B  o  z  b  0 r g  cautonirte  in  HoUc,  Bedic  und  Cliwojenec ;  Brigade  S  0 1  ty  k 
Woatfviiji»  Jelanl,  'kamt&  und  Wywika.  Dan  KoloniiHhlligiiln  kam  aaeii  JaiMtaw. 

*)  Nachmittaga  ward  das  8.  Bataillon  Ramming  durch  da«  22.  Jilger-Bnt.iil1oa 
im  Vorpostendienst  abgcUiat  und  eine  ComptgiUe  dieM«  B»t»iU<nM  SOlO  ScbotM  der 
Batterien  anf  deu  MuBkj-Berg  gesogen. 

*)  San  BaUilton  fand  dm  Ort  b«nitt  darbh  i  Bataillo»,  t  Eneadrem  ttnd 
1  Battarin  dar  3.  s&cbtiscbra  Brigade,  welche  Vorposten  gegen  Schlus^l  inii-  und 
HHbnerwftRser  unterhielten,  beactxt,  nahm  bis  eu  der  Mittags  erfolgten  ZarUckbeor- 
derang  dieser  AbtheiUngen  swiscben  Weissnrasser  und  Nieder -Omppai  am  Ziegen- 
meken-Bflii  SMlang  «nd  b«Mg  dun  wieder  di«  y«rportaii  vor  Wünwamr. 

f 
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81.  Jani.  |.  Bataillon  Haup^^vi(z  hei  Nipdor-Ouppni  durch  d;is  3.  BaUiillon  Gyulai  und 
eine  Escadron  Nii  olaus-llu^z  it  <  n  das  '6'Z.  Jüger-Uulailloa  bei  Weisleim  durch 
das  2.  BaUiiüun  iiyului  abgclÖNl. 

Gegen  Abend  land  ein  unbedeutender  Zusaiiiiiicnslüt>ti  in  der  Nähe  von 
Niedcr-(iru|)i>ai  siatl,  indem  während  der  Vurposlen-Ablüsung  eine  60 — 
8Ü  Mann  slaike  leindiiclic  Ablheiiung  in  dem  Waide  zwisclien  Mieder-Gruppai 
und  Uiitar4tokylai  cfsehien,  sich  jedoch,  naeh  kuneu  Gerechte  nil  der  7. 
IHvision  des  Regiments  Gyutai,  iffieder  atü  HOhDerwaaser  aarflekaof; 

Die  1.  leiehte  Cavallerie-Diviaios  nabat  dem  BagiBwnte  Nieo> 
laoa^HnaiareD  und  der  königlich  aftehaiacheD  Raiter-Oiviaioabiwa- 
kirten  bei  Dneboeh,  hinter  den  westlich  des  Ortea  liegenden  HAhen. 

Den  linken  Fldgel  der  ganaen  AnlateUung  bildete  daa  kftniglich  aäclH 
sieche  Ar  mee-CorpBr  welches  nul  äner  Inlanlerie-Divlaion  den  Gazow- 
Berg  und  den  Raum  awiaehen  diesem  und  Münchengr&tz  beaelite^  wihrend 
die  sweile  Division  bei  Bakow  verblieb 

Zwischen  Podol  und  Tumau  gewahrten  die  Gsterreichischen  Vorposten 
nur  feindUche  Patrullen  am  linken  ber-Ufer;  dagegen  meldeten  die  vorge- 

schickten- Ca vallerie-  I>el^ichemenls  die  auch  vom  Musky>Berge  zu  beobach^ 
lande  starke  Besetzung  Turnau's,  und  gegen  Mitlag  den  Anmarsch  von  Trup- 
pen gegen  diese  Stadl.  Es  Hessen  sieh  6 — 7  grössere  Lager  von  ungei'älir 
zwei  Corps  in  dem  iVaume  zwischen  i^reper,  Öichrow  und  Turnau  unter- 
sciieiden.  Ausserdem  ward  noch  das  Abrücken  mehrerer  Ablheiiungen  in 
der  iüchiuug  aul  Jicin  gemeldet 

Unter  diesen  Umstünden  iral  Seine  Itöiiifi  liehe  Hoheit  der  Kronprinz 
Alillagö  die  Dispüsitionen  für  den  Abmarsch,  welcher  am  28.  auf  den  kürzesten 
Linien  gegen  die  Haupt -Armee  auigelührt  werden  solUe,  und  setzie  uui. 
Armee-Commando  hievon  durch  iolgendes  Telegramm  in  Kenntnis» : 

„Illach  Eiiiait  des  (^eueralbeleidei»  vom  26.  beabsichtige  icii  am  28.  nach 
nSobotka  zu  marschiren  und  mich  der  Haupt -Armee  zu  nähern.  Frage 
„gehorsamst,  ob  damit  einverstanden,  oder  ob  ich  ferner  in  Mfinchengratz 
jybieiben  soll?  Noch  bat  der  Feind  keine  überlegenen  Kr&tte  gezeigt;"  *- 
worauf  um  Mitternacht  vom  Arme&0>mmando  die  telegntphische  Antwort  er- 
Solgle,  dasB  „das  Hauptquartier  der  Armee  am  29.  in  Milethi  und  am  30.  in 
„Jifiin  Antreffen  werde." 

Erst  am  folgenden  Tag,  ungefthr  um  8  Uhr  Morgens,  erhielt  der  Kron- 
prinz von  Sachsen,  nachdem  der  ihm  unleratehende  Armee-Theil  den  beab- 


')  i  ButaUlona,  wAcho  wahrend  der  Nwslit  bei  iU«tba  «iagelroftn  wawn, 
VsrbUebeit  aucii  VuruiiUaga  daselbst. 
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sicfalictcn  Mandl  aogetreien,  als  Antwort  auf  die  vom  1.  Annee<Corps> 
Commando  am  Abende  des  27.  dem  Annee-Commando  erstattete  Meldiing 
von  dmn  Vonchieben  feindlldier  Kräfte  nach  Ji6üu  den  BeTebl,  sich  der  Haupt- 
Armee  m  nShem. 

Prinz  Friedrich  Carl.  (Ies'<en  H uiptquartier auch  ;un  27.  in  Si<»hrow 
vprhlielj,  betuitzt^  diesen  T.ig,  um  seine  noch  weiter  nickwärts  hetindlichen 
Armee-Theile  naher  un  die  Iser  heranzuziehen,  und  einen  umlassenden  Angritl 
(or  den  folgenden  Tag-  vomberdten. 

Die  S.  und  7.  IMvision  blieben  an  der  Iser  von  Podol  bis  Tumau,  die 
9,  Division  irarde  bte  in  die  Nähe  von  Podol  vorgeschoben,  die  Cavailerie^ 
Brigade  Henog  von  Mecklenburg  folgte  dieser  Bewegung  bis  über  Liebenau 
hinaus,  weldien  Ort  auch  die  TAte  des  II.  Armee-Corps  erreichte ;  das  Caval- 
lerie- Corps  rfickle  nadi  Reichenberg,  die  5.  Division  von  Gabions  nach 
Eisenbrod. 

Von  der  Elbe-Armee  rückten  die  14  rMvision  n:i(  ti  Böhmisch- Aicha, 
die  16.  Division  nach  ßarzdorl.  ilie  (lanit  -l.atKiwehr-lMv  ision  bis  Wnrienberg 
und  Grünau.  i>ie  15.  Division  blieb  bei  Piauschnilz,  inil  der  Tele  bei  Hühner- 
wasser. 


Bevor  wir  die  weiteren  Ereignisse  in  Bfihmen  besprechen,  haben  wir 
noeh  einiger  Vorfälle  hn  äussersien  Osten  des  gansen  Kriegsschauplatzes  und 
eines  zwar  wenig  in*8  Gewicht  fallenden,  aber  doch  sehr  rühmlichen  Erfolges 

zu  erwähnen,  den  eine  kleine  Schaar  österreichischer  Truppen  bei  O.swi^cim 
erfocht.  Der  Kampf  gegen  bedeutend  überlegene  preussische  Streitkräfte 
fand  hier  an  demf^clhen  Tage  statt,  an  welchem  im  Bereiche  der  beiden  Haupt- 
Armeen  bei  Wysoknw  und  Traulcnau,  und  im  fernen  Nordwesten  bei 
Langensalza  so  blutig;  gekämpft  wurde. 

Die  unter  dem  Befohie  des  FMfj.  Baron  Rziiiowsky  stehende,  zur 
Deckung  Krakau*s  bestimmte  Truppen-Division  war  als  Festungs^Besatxung 
nicht  feldmäss^  ausgerästet  Demungeaehtel  hätte  diese  Division,  wenn  der 
Krieg  im  Grossen  in  das  feindlidie  Land  gespielt  worden  wäre,  eine  nfitzliche 
Inversion  in  Preussisch>Schlesien  ausführen  können ;  da  jedoch  die  österrei- 
chische .\rmeeleilung  auf  die  Offensive  gänzlich  verzichtete,  blieb  die  Thä- 
ligkeit  der  Besatzung  Krakau  s  auf  die  blosse  Deckuf^  des  eigenen  Feslungs- 
und  Landesgebiets  besx-hränki. 

Der  ausgedehnte  Pialz  Krakan  absorbirte  libri^ens  seli)>^t  eitieri  s(i  I»e- 
deutenden  Theil  der  Besatzung  für  den  gewöhnlichen  Wach-  und  .Arbeiis- 
dann  den  artillerisüschen  Übun^sdienst  der  Infanterie  (ür  den  Fall  der  Verlhci- 
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VI.  JwbL  disuii;«  dam  lur  Beobkcbiung  der  Greose  idehl  Idcht  meht  Truppen  enU 
behrt  werden  kojmteiv  als  dort  anrgeeteUt  waren, — nemlichdie  vier  4.Batatl* 
Ions  von  Alexander,  Bossbach,  HeeklenborK-Sehwenn  und  Saclisen-Weimar, 
dann  4  Escadrons  Grünne-Uhlanen  und  die  ipfünd.  Batterie  Nr.  6/1 V, 

unter  Befehl  des  GM.  v.  Trentinaglla.  Diese  Truppen  standen  seil  ihrem 
EinlrefTen  an  der  Grenze  längs  der  Przemsza,  von  der  russisch-preussischen 
Grenze  bei  Myslowilz  bis  an  die  Weichsel,  und  dann  südlich  dieses  Flusses 
ÜberOöwi^cini  bis  gegen  Jawiszowice,  itit'  cietn  Hrip\de-Ouarlier  in  Chrziinow. 

Das  specielle  Coiniiiando  libcr  den  aal  deui  rechleii  Weiclisel-L'ler  slelicn- 
den  Brigaticlheil  lüliiie  zu  Uswit^eiin  der  übersllieulenanl  Graf  Kainoky 
von  Griinne-Uhiaueu,  bis  zuai  25.  Juni,  au  wdckuiu  luge  Oberst  Zit:glcr 
das  Comnutttdo  dort  flbeimimi 

Auf  ieindlieher  Seite  stand  bei  Nikolai  das  6  Landwehr- BalaiUoiis, 
1  Jflger-Compagnk^  8  Escadrons  und  uidbrere  Uesehfltze  slarJie  Deiachemeni 
des  GH.  Graf  Biolberg,  welches  im  Vereine  mit  jenem  des  GM.  von 
Knobeisdorff  bei  Balibor»  die  Provh»  Scidesien  zu  decken  hatte. 

Seil  der  Übergabe  der  KriegserUSnuif  von  Seile  der  Preussen,  —  am 
21.  Nachrailliigs ,  —  hallen  sich  die  Vorposten  beider  Theile  wiederholt 
gegenseitig  beunruhigt  Das  Gerücht,  duss  deumäclisl  ein  preussischer  Angriff 
bevorstände,  alarniirte  Tag  für  Tag  die  -iinze  r.rcnzbcvölkerung. 

Um  diesem  Zustande  ein  Ende  zu  inacheii  und  nainenllich  über  SUirke 
und  Stellung  des  (iegners  Näheres  zu  erfahren,  ging  am  25.  GM.  Tren- 
tinaglia  niii  dem  4.  lialaillou  Mecklenburg  (aus  Oswigcim)  5  Compagnien 
des  4.  BuUillüns  Russbach  (aus  Chrzanow),  2  Cutnpagtneii  des  4.  ßaLaiilüns 
Alexander  (aus  Chclmek  und  Gorzow)  dann  3  Escadrons  Grünne-Uhlanen 
und  2  ttalbbalterien  (aus  Oawi^cim  und  Cfirsanow  unter  Bedeckung  von 
'/j  Compagnie  Sachsen-Weimar),  um  5  Uhr  Nachmittags  bei  Oswi^cim  über 
die  Grenze. 

Bas  Gros  der  Truppen  rückte  auf  der  Chaussäe  g^^  NeurBerun ;  die 

Uhlanen  gingen  grdsslentheils  s&dlich  derselben  durch  eine  Furt  gegen  die 
hinter  Berun  liegenden  Höhen  vor,  rückten  in  All-Berun  ein  und  ionden  dort 
einen  sehr  freundlichen  £uipfang  von  Seite  der  Bevölkerung. 

Wahrend  des  ganzen  kurzen  Vonnarselies  hüllen  nur  vereinzelte  leind- 
liehe  Palrullen  sich  gezeigt.  .Vllen  Aussagen  der  Landbewohner  zulolge  Stand 
das  Gros  des  fletiner*:,  '.i — 4000  Mann  aller  Walfi  n.  bei  iSikolai. 

l»a  nun  eine  weitere  rnlernehinuiii;  ^^egen  Nikolai  tür  diesen  Tag 

unlhuniich  war,  so  rückten  die  kaiserlichen  Truppen  nach  einiger  Zeit  wieder 
i   

■)  ObentliciitMiBTit  Oimf  KAlnokyluittodaoii  die  Unkt  darWetduel  »teluadaa 
EMadfoiM  SU  iMfeUtgeo;  veriieM  *lwr  erst  «n  29.  Olwifdia. 
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über  die  Gri  nze  iu  ihre  früheren  Slalioneri  zurück.  Bei  dieser  Gelegenheil  27.  Juui. 
wurden  an  dfr  Reruner-Eisenbahnbrücke,  an  welcher  die  Preussen  selbst 
mehrere  Tage  vorher  einige  Pfeiler  gesprengt  hallen,  durch  kaiserliche  Genie- 
Truppen  unter  Leitung  des  U^jors  Theobald  Mossig, noch  einige  Bogen  zerstört. 

Da  am  nächsten  Ta^e  wieder  feindliehe  Oivallerie  und  Inliuiteria  an 
der  Weichaei  ersehien  und  die  erstere  theilwelae  selbst  den  Fliiss  paMirte, 
w  rfidcte  Oberst  Zie^ler  am  selben  Tage  Nachmittags  neuerdings  mit  2 
Compagnien  Mecklenburg  und  y,  Escadron  über  die  Bräelte  vor,  —  es  ent^ 
.spann  sirh  dabei  em  leichtes  Geplänkel,  das  mit  dem  Rflekzuge  des  Gegners 
endete.  ß<  i  dieser  Gelegenheit  gerielh  der  nahe  am  Flusse  gelegene  kleine  Ort 
Znbrzeg,  der  den  preussischen  Vortruppen  iuimer  ein  vortheiihaftes  Versleck 
geboten  halle,  in  Brand. 

Den  beiden  auf  loinilli'  hes  flebiet  unlernüiitmeiien  l'xeursionen  folgte 
am  27.  Juni  ein  förmlicher  Augriff  preussischcr  Truppen  gegen  Oswiecim 
unter  Demonstrationen  auf  der  ganzen  Prxemsza-Linie. 

mn»  «In  8ltaMloM>Flta. 

GM.  Graf  Stolberg  hatte  Tags  zuvor  vom  II.  Armee^Commando 
Befehl  erhallen,  die  Deckung  Schlesiens  mehr  auf  ofTensivem  Wege  zu  suchen 
und  zur  Ausführung'' ^-cines  An;;rifTcs  vorn  «IM.  K  ti  o  b  e  1  .s  ihi  r  Ff  2  Fnsi- 
lier-Compajjnien  des  ivc^'iint'iits  ^!.  ^12iuul  zwei  bpfündigeGcscIiüizc  eriialLen, 
wogegen  er  ',i  Kscudroiis  Landwehr-Uuszaren  an  den  leizlgeti;innU;n  (ieneral 
iiberliess.  Es  standen  somit  zur  Verfügung :  G  LaiMlw»:lir-Bulailloii.^,  1  Fui.ilicr- 
Compagnien.  I  Jüger-Corapagiüe,  das  2.  ].andwchr-Uhianen-Rcgimenl  mit  4 
Escadrons,  1  Escadron  des  6.  Landwebr-Hnsxaren-flegiments  und  zwei  6 
pfindige  gezogene  Geschflize. 

Diese  Truppen  wurden  wie  folgt,  dispomrl: 

1  Bataillon  (Caillat)  hatte  bei  Myslowilz,  I  Bataillon  (v.  Kehler)  und 
1  Escadron  Huszaren  an  der  Beruner  Brücke  zu  detnonstrircn.  Das  Gros, 
4V4  Bataillons,  4  Ühlanen-Escadrons  und  2  Geschütze,  welche  am  26.  Nach- 
mittags aus  der  Gegend  von  Nikolai  nach  flem  .ledliner  Walde  marschirlen, 
hatten  am  nächsten  Tn^e  Mnrp:ens  an  7\\>yi  l'uiikien,  bei  Plawy  und  Jedlin, 
die  Weichsel  zu  überhchrtileii  und  aul  (iswi»»cim  vorzugchen. 

Die  Truppen  des  GM.  Irenlinagliu  t>laudcn  vuv  dem  Gelecble, 
wie  iolgl : 

Nördlich  der  Weichsel: 

In  der  Gegend  bei  Jaworzno  das  4.  Bataillon  Weimar  unter  Major 
Obadich,  und  bei  Byczyna  und  Libi^z  die  6.  und  l.  Escadron.  Grünne- 
Uhlanen  (Rittmeister  v.  Fischer).  Bei  Chrzanow  das  4.  Bataillon  Rossbach, 
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fl.  JnsL  4  Compagnien  Alexander  und  eine  halbe  Brigade-Batlerie.  Bei  Chelmek  und 
an  der  Weichsel  bei  Gorzow  1  Oivi&ion  Alexander. 
Südlich  der  Weichsel: 

Bei  Oiwi^diii  das  4.  Bataillon  Mecklenburg  unter  Hijor  Dornberg, 
t  Eieadroi»  Ohlanen  unter  H^ijor  Riebesam  (die  4  in  Oswi^cun,  die  5.  in 
Rayako),  V«  Brisade-BaUerie; 

SlminUicbe  in  erater  Linie  atehende  TruppenkArper  faatlan  wie  gew^Uui- 

lich  Vorposten  längs  der  Grenze,  und  awar  stand  in  der  Vorgegend  von 
Oswifdm  V,  Uhlanen  Fsi  idron  (je  1  Zag  von  der  4.  und  5.  Eaeadron)  bei 
Harmense  und  Plawy,  1  Conpagnie  vorwärts  Bizennlia  und  1  Compagnie  an 
den  Beniner  Brtlcken. 

Oberst  Zieglcr  hatte  schon  Tag:s  vorher  die  Nachriehl  erhalten,  dfi??s 
«ich  der  Gegner  von  Nikolai  nach  Berun  in  Bewegung  gesetzt  hätte;  auch 
auf  dem  uuisersten  rechten  Flügel  der  Brigadestellung  bei  Myslowitz  beob- 
aehteten  die  Vorposten  eine  grössere  Ansammlung  des  Feindes.  In  der  Nacht 
nun  27.  kam  dem  Obersten  Ziegler  die  Meidung  von  dem  EtnireffSD  feind- 
Üeiiar  Truppen  bei  Jedlin  und  Wohlan  m.  Um  6  Uhr  Morgens  meldete  endlieb 
der  Ubianen-Oberfieateaant  Graf  Taroneca,  daas  der  Ftind  mit  Inbntnie 
und  Cavallerie  die  Weichsel  passirte  —  und  etwas  später,  dass  der  Feind 
sich  mit  Übermacht  gegen  Brzezinka  und  den  Bahnhof  von  Oswi^cim  bewegte. 
Es  wurden  dort  eben  die  Cavallerie-Poslen  abgelöst,  zu  welchem  Zwecke 
Ilitimcisier  Baron  Berloletli  mit  einem  Zuge  der  4.  Escadron  über  Cser- 
nichow  vorgeritten  war. 

Oberst  Ziepler  Hess  nun  sogleich  das  wichtige  Objecl  des  Bahnhores 
mit  drei  Conipagmen  Mecklenburg  besetzen  und  die  an  der  Bcruner  Brücke 
stdiende  Vorposten-Compagnie  in  das  an  der  Strassentheilung  nordöstlich 
vom  Bahnhofe  gelegene  Zollamtagebände  heranddien.  Im  Bahnhofe  vertheille 
sich  die  Mannaehaft  in  allen  GemäehOD  des  freistehenden  atoekholien  Hauplr 
Gebäudea  und  madite  rieh  daadbst  tom  äussersten  Widerstände  berdL  Zwei 
Geachütie  miter  Oberiimlenant  Mancher  fiihren  sAdfieh  vom  ^dinhofe  auf, 
während  die  beiden  anderen  Geschütee  unter  Ueutenant  Hoffmann  in  Ge- 
fechts-Bereilschart  bei  dem  Zollgebäude  blieben.  Jeder  der  beiden  Geschuta- 
sdge  hatte  einen  Ühlanen-Zug  von  der  4.  Escadron  bei  sieb. 

Die  in  Raysko  stehende  5.  Escadron  unter  Rillmeisier  von  Lehmann, 
rückte  auf  die  erste  Meldung  vom  Anmärsche  des  l'eindes  (5  Uhr)  sogleich 
mit  allen  vier  Zügen  längs  der  Bahn  gegen  Oswi^cim  und  vereinigte  sich 
nördlich  des  Wäditerhauses  Nr.  266,  mit  den  von  den  Vorposten  zurück- 
gekehrten swei  Zügen  der  4.  Escadron  onter  RiUmdster  Baron  Bertolettl, 
welche,  nachdem  aie  mdirere  flnndüche  Patrullen  veijagt,  sich  eben  hmler 
die  KiseDbahn  lurAekaofen.  IMe  veraanmelien  1%  Eeeadrons  wurden  dort 
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von  der  andern  Seile  der  Bahn  ziemlich  heftig  beschos-sen,  und  verloren  Leute  27.  J«u«- 
und  Pferde,  —  vertrieben  jedoch  die  feindlichen  Scliülzen,  und  zogen  sich 
dann  mehr  tragen  dio  Sola,  wo  sie  bald  Gelegenheit  erhielteu,  zu  einem  heU 
denmüthi^en  Kampfe  vorzubrechen. 

Das  zur  Demonstration  an  den  Beniner  Bräcken  bestimmte  feindliche 
Bataillon  hidt  sich  dorl  lufaig;  mit  desto  grösserer  Enlsd^edenlidt  drangen 
aber  die  eisenttidien  AngrUEM^olonnen,  gedeckt  durch  die  Auen  der  Weichsel 
tuid  den  ansgeddinten  Ort  Braesinka,  vor. 

WShrend  das  preusstsche  Ütdaoen-Regiroenl,  gefolgt  von  einer  Com- 
pagnie, ')  die  Richtung  über  Plawy  und  Czerniehow  gepen  den  Ort  Lazy  an 
der  Sola  nahm,  rückten  die  Infanterie-Bataillons,  sowohl  von  IMawy  wie  von 
Jedlin  her,  die  kaiserliche  Vorposten-Compagnie  zurückdrängend,  durch  das 
bedeckte  Terrain  in  ßr^ezinka  ein. 

Schon  in  diesem  Orte,  war  das  Gefecht  ziemlich  hefüs;  die  auf  V'or- 
posten  gestandene  Compau:iiie  vereinigle  f»ich  hier  mit  einer  anderen,  die  zu 
ihrer  Ablösung  eben  eingetroffen  war  und  beide  sogen  steh,  kämpfend  und 
der  Übermacht  «<äehend,  thells  durch  den  Ort,  theils  ausserhalb  desselben 
gegen  den,  wie  oben  erwShnt,  indessen  von  drei  Compagnien  besetzten  ^hnhot 

Die  femdliehe  Infanterie  rückte  nach  emiger  Zeil  aus  Bnezinka  vor, 
ward  jedoch  durch  das  vereinte  Feuer  der  Infanlwie  und  Artillerie  znrflek> 
gewiesen. 

Die  zunächst  des  fJahnhofes  aufprcstelilen  zwei  Coschutze  hatten  sich 
aber  dorl  inmillcn  des  Inlanlcriclcuers  nicht  erhallen  können;  Oberlieiitcnant 
Mancher  führte  diescHicn  zum  Zollamte  zunick  und  j^in?  dann  mit  allen 
vier  Geschützen  aui  der  Strasse  gegen  Babice  etwas  vor,  um  von  hier 
aus  die  neuerdings  gegen  den  Bahnhof  andringende  feindliche  Infanterie  zu 
besddeesen. 

Zwei  feindliehe  Gesehätse*),  welche  zu  dieser  Zeit  nördlich  des  Ortes 
Brzezhika  anfiobren,  wurden  nach  den  ersten  Schüssen  kampfuntthig  gemacht. 

Da  aber  trat  «n  kritisdier  Augenblick  für  die  Besatzung  des  Bahnhofes 
ehi,  indem  das  ganze  feindliche  Uhlanen*Regiment  zwisdien  den  Wächter- 

bftu^^ern  256  und  257  den  Eisenbuhndamm  fibersetzt  hatte,  und  von  dorl 
sowohl  die  Brücke,  wie  den  Ort  Oswiijcim  ernstlich  bedrohte.  Dieser  bedenk- 
liche Gefechtsmoment  ward  durch  die  Anfopfenmf:  der  eigenen  Cavallcrie, 
sowie  durch  die  glückliche  Wirkung  zweier  l  asch  nach  dem  Schlossberge 
von  Oswi^cim  disponirlen  Geschütze  überwunden. 

^  IM«  1b  k.  DUuMü^OlfielefB  gAban  mit  BwUnaiflidt  aneh  1  Hiiai«rMi>BKailro0 

M  dieser  Colonne  «n. 

*)  Auf  öcteneiebiacher  Seite  will  man  im  Gefechte  3  feindliche  QeschUtzo  gesehen 

habn. 
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Als  die  l>ei  Weitem  überlegene  preussische  Cavallerie in  ilcr  iiu  liie 
ÖsüTreicliische  Aul.sidliuäJr  so  -^»efiilirlichen  Htchluri?  erschien,  enlsdiloss  sich 
HillitieisU'r  von  Lehmann  auguiiblteklich  dieselbe  Jtut  der  ü.  Escudron  zu 
altakiren,  und  dus  tapfere  Häullein,  seinen  heldentuüUi^ea  Rillmeisier  an  der 
Spitze»  warf  sich,  ^«^lolgl  von  der  halben  4.  Eseadron,  enlschlossen  auf  das 
Idiidliclie  Regimeot,  welches  sofort  gegen  Süd  autoarsctiirte. 

Der  Keiod  war  zu  ül)erinücltiii;.  Zwar  ülürzlen  Viele  der  Seinen  unter 
den  PikenstOssen  der  (teterreiehlschen  Uhlaneu,  —  endlich  aber  niusste  die 
5.  Escadron  nach  bedeulenden  Verhisten  sieh  aus  der  Melde  ziehen.  Der 
tapfere  FObrer  der  Schaar,  der  bei  der  Attake  sich  den  Commandanten  der 
reindlichen  Cavallerie  (Ui^r  von  Basse)  zam  Ziele  genommen  und  den- 
selben mit  einem  kralUgen  Hiebe  verwundet  hatte,  war  selbst  durch  einen 
Pilcenslos!»  gefallen. 

Die  ühlanen  raJlirten  sich,  gedeckt  durch  die  halbe  4.  L^j^uidrun  und 
durch  einen  7m;;,  welclier  unter  Oberlieulenanl  Fürst  f,  o  Ii  k  ti  wi  Iz  vom 
Uahnhole  liiraiicilte  und  sieli  der  r>Mndlich«'n  Crivallerie  enl^('i;i'iistf'llle.  ;uil' 
halbem  Wege  zwisciieu  Lazy  und  K.iy>ko,  und  rillen  dann  an  der  bola  nach 
08wi«;t:ini.  nime  ilass  sie  der  Feind  vuilolgle. 

MiUlcrwcilc  halte  UbersUiüUtenanl  Grat  K  ;i  I  m  o  k  y,  niil  Vorwissen  des 
Oberst  Ziegler,  den  GeschüLzzug  des  Oberlieulenanl  Mau  eher  aul  den 
Schioesberg  von  Oswi^cim  dlsponirt,  wodurch  der  Kampf  eine  plötzlich  ver« 
finderte  Gestalt  gewaniu  Das  durch  diese  2  Geschütze  beschossene  fdndliche 
fteiter-Reginient  wankte,  suchte  auszuweichen  und  wandle  sich  eodlteht 
du  es  Schuss  auf  Schuss  err^cht  wurde,  zum  Rückzüge. 

Das  Zurückgehender  preussischen  Cavallerie  ward,  wie  es  scheint,  auch 
für  den  Rückzug  der  InCnnterie  enischeidend.  Diese  hatte  zwar  wiederholte 
Angriffitversucheauf  den  Bahnhof  gemacht,  nistete  sich  im  letzten  Augenblicke 
sogur  in  den  Schop{>en  und  Magazinen  desselben  ein,  konnte  aber  durch  die 
unter  Lieulenanl  Uolfmann  beim  Zollgebäude  verbliebenen  beiden  Geschütze, 
sowie  durch  die  Compagnipn  \  oii  Meckle  nburg  heftig  l>eschosseo,  das  tapfer 
vertheidigle  Hauptgebäude  nicht  einiicluui  n. 

General  S  i  o  I  b  c  r  g  trat  den  liück/ug  an. 

Die  an  den  Beruner-Bnickcn  stLlieiuliMi  Truppen  rückten  ^egcn  Schluss 
des  Gefechtes  über  die  Weichsel  vor,  wurden  ulier  (heils  durch  dus  Geschütz- 
leuer,  liieils  durch  V,  Couipa;;iiie  Alexander,  welelie  ;un  linken  Wcichsel-Üler 
m  ihrer  Flanke  erschien,  glpirhtalls  bald  ^uni  lUickzn^e  bewogen. 

Von  der  Österreichischen  ühlanen  -  Division  lolgten  7  Züge  unter 

*)  Nach  preoMiMb«»  Angabw  4,  nuk  ItatomlcbiBchen  6  £Madroo4. 
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Miijor  Hje besam  nocU  im  zicuilidi  iebluaXeo  Feuer  dem  weiclieaden 
Feinde  nuch. 

Die  Verlusle  der  kaiserlichen  Truppen  betrugen  bciui  4.  Bulailluu 
Mecklenburg : 


Todt  .   .  . 

■      •      •      ■  ■ 

2 

Offidere. 

12  Mann. 

n 

2 

■ 

Jl 

30 

ff 

bei  GrOnne-Uhlanen: 

Todt  .   .  . 

2 

» 

8 

1» 

15  Pferde 

VerjoisBl  .  . 

•      «      ■  ■ 

n 

2 

ff 

1  ff 

Verwundet  . 

1 

n 

5 

ff 

»  ff 

ingen  ,   .  . 

1 

n 

4 

ff 

4  ff 

Unverwuudel 

»  •   ■   •  • 

1 

n 

8 

ff 

1  ff 

Zttsammeii  . 

7 

n 

71 

» 

30  „ 

Der  Feind  verlor  7  Ofliciere,  166  Mann  und  31  Pferde. 


FtfL.  Baron  Uzikowsky  hatte  auf  diu  erslu  lele^raphische  Nachriehl 
vom  Kampfe  das  4.  BaUüilon  Parma  aus  Krakau  nach  Oswi^eim  abtranspor- 
liren  lassen;  dasselbe  langte  jedoch  erst  nach  Beendigung  des  Gelechles  da- 

liclbhl  an. 

Audi  aiil  ik-tii  äusserslen  rechlcii  Flü-^cl  <l<'r  Kuiniilliiiu:  lici  Myslowilz 
war  der  dt muiisUalive  Angriff  zurückgtsclila{ieii  wotdcn.  Das  leindüche 
Butailluii,  welches  schon  gegen  3  Uhr  Morgens  den  Übergang  über  die  I*rzemszu 
bei  Podl^ze  vollzogen  hatte,  drang  in  den  grossen  Waid  eio,  ward  jedoeh 
durch  die  24.  Compagnie  des  Regiments  Sachen -Weimar  äberden  Fluss 
zurückgeworfen.  Bald  darauf  sammelten  sich  3  andere  Compagnien  des 
genannten  Regioienls  und  4  Uhlanen»2tige  unter  Rittmeister  von  Fischer 
an  der  Myslowitzer-Brücke,  und  Major  Obadich  liess  dieselben  die  Grenze 
überschreiten;  sie  durchwateten  die  Przemsza,  vcrroiglen  den  gegenüf'eislf- 
hendcn  Feind  bis  Siupniu  und  kehrten  hierauf  unbeläsUgt  wieder  auf  das 
öbterreicliische  Gebiet  zurück. 

.\m  nächsten  Tage  ward  der  Posten  von  Oswigcini  liir  einige  Zeit  aul- 
pelassen;  die  dort  f^eslandenen  Truppen  zogen  sich  zur  Voieiiii;;uii^,'  mit  dem 
<iri)>  der  Brtijfadt'  aul  lias  linke  Weichsel- Ufer ;  die  ilisenbahnbruckc  ward 
nach  dem  Rückzüge  gesprengt. 

Der  27.  Juni  war  im  iVUgemeinen  für  die  kaiserlichen  Walten  kein  un- 
glücklicher Tag. 

Die  Gefechte  von  Traulenau  und  Oswifcim,  so  wie  die  Schlacht  bei 
Langensalza,  hfitlen  üb  glückliche  Einleitungskämpfe  für  den  endlichen  Sieg 
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$8.  Juni,  der  Saehe  Österreichs  und  seiner  Verbündeten  gelten  Itönnen,  —  doeb  schon 
die  folgenden  Tage  sollten  beinahe  alle  Hoffnongen  luerauf  zu  Niehle  maebeo. 

28.  Juni. 

()l>zwar  durch  die  ;ini  27.  tThssciien  Dispositionen  bis  ziun  Morgen 
des  28.  das  6..  8.  und  4.  Armee-Corps  m  lisi  der  1.  Reservc-Cavallerie-Division 
in  der  Nähe  %'on  Skallc  versanimeil  worden  waren,  so  hatte  das  Armee- 
Commando,  wie  dies  schon  aus  dem  in  der  Nacht  an  den  Kronprinzen  von 
Sachsen  gerichteten  Telegramm  erhellt,  dennoch  nicht  die  Absicht,  diese 
Slreitmassen  direct  sur  Abwehr  der  f(änd]ieben  II.  Armee  sa  verwenden. 

^n  in  der  Vacfat  angelangtes  Telegramm  des  1.  Armee-Coipft>Com- 
roando,  welches  das  Vordringen  dnes  betrScbUiehen  fdndlieben  Corps  g^sen 
Rowcnsko,  also  gegen  die  Verbindungslinie  dieses  uiid  des  sächsischen  Corps 
mit  der  Hauptarmee,  meldete,  scheint  vielmehr  das  Armee-Commando,  in 
dem  Plane  e:pfpn  dif»  Iser  zu  marschiren  noch  bestärkt  zu  h;tbon.  Dieser 
durch  die  Vorgänge  des  voripen  T;i,i:fs  suspendirle Marsch  sollte  am  29.  torl- 
gesetzl  werden  und  d;is  8.  und  6.  Corps  sollten  noch  am  28.  2  Uhr  Nach- 
mittag!» ,  iaüs  bis  dahin  die  von  Nuchod  kommenden  feindlichen  Slreitkrufle 
die  Stellung  bei  Skaiic  nicht  angriffen,  den  Marsch  auf  das  andere  Elbe-Ufer 
antreten. 

Das  10.  und  4.  Corps  b&tten  dann  die  Deckung  d«r  Armee  gegen  jene 
des  Kronprinzen  von  Preussen  übernehmen  sollen. 

Die  beiden  Corps  des  Kronprinzen  von  Sachsen,  deren  Vertnn- 

dung  mit  der  Hauptarmee,  von  Norden  her,  schon  sehr  l>edroht  erschien,  soll- 
ten sich  zurückziehen,  während  die  Letztere  ihnen  entgegen  marschirte. 

Im  Sinne  des  eben  angedeuteten  Planes  ergingen  am  28.  Morgens  fol- 
gende Befehle : 

„An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  (5  Uhr  Früh). 

„Um  zu  verhindern,  dass  sich  der  Feind  zwischen  das  Gros  der  Armee 
„und  Ihre  Truppen  werfe,  wollen  Sie  Ihren  Abmarsch  rechts  mit  dem  Gan- 
jMxt  antreten." 
.    An  das  10.  Corps  (ebenfalls  5  Uhr  Morgens). 

„Sämmtliche  Trappen  des  10.  Corps  haben  sammt  dem  2.  Dragoncr- 
„Begunent  nach  Praussnitz  zurdckzngehen  und  dort  erneuert  Stellung-  zu 
„nehmen." 

Die  während  d^r  Nacht  angeordnete  Detachirung  von  2  Bataillons  des 
4.  Corps  nach  Pranssnilz  -  Kalle  erschien  nicht  mehr  nothwendig  und  der 
liierauf  bezügliche  ßetehl  ward  annullirL 

„An  das  4.  Corps,  um  9  Uhr  Morgens: 

„Das  4.  Corps  hat,  nach  dem  im  Laufe  des  heutigen  Vormittags  zu 
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(^beendenden  Abessen,  das  6.  Corps  in  dessen  gegenwärtiger  Aublellung  bei  M.  JonL 
„düalic  abzulösen ;  das  6.  Armee-Corps  rückl  sodann  in  die  vom  4.  Corps 
„verlassene  Aufstellung  bei  Lanöuw  und  ihiulirawir.  Die  \oni  4.  Corps  deUi- 
„chirle  Brigade  Fleischhack  er  lial  niurgen  nach  dem  Durchzuge  des  6.  Corps, 
„welches  in  dieser  Richtung'  marschiri,  beim  Corps  einzurücken. 

„Wenn  es  heule  bis  2  Uhr  ^iuchiniltagä  nichl  zum  Gtitechlc  kuiumt, 
„rückt  dai  8.  Corp«  in  die  vom  10.  Corps  veriaasene  Aoblelluitg  bei  SalneL 
„Der  Volbiig  ist  amuieigen.'* 

Nach  Ausfertigung  dieser  Befehle,  begab  sieli  der  Armee-Comman« 
dant  mit  einem  gronen  Thsile  des  Hauptquartiers  nach  Siialie,  um  ^  doA 
Ober  den  Stand  dar  Dinge  seibel  zu  orienUreo.  In  T^ebeiow  (gflgenS'/^  Uhr) 
angelangt,  aelgte  sich  jedocli,  dass  das  tf.  Corps  bereits  dun^  das  8.  abgelöst 
worden  war;  es  waren  auch  schun  die  letzten  Abtheiiungen  des  6.  Corps 
—  welches  eoneentrirt  a  cheval  der  Chaussee  stand  —  bei  Irebeiow  ange» 
Jiommen. 

Das  4.  Corps,  welches  uni  12'/^  Uhr  Nachls  mit  3  Brigaden,  seiner 
Corpsgeschütz- Ke4»erve  etc.  von  Lantow  auigebrochen  war,  traf  um  diese 
Zeil  bei  Dölau  ein. 

Der  Feldxeugmeister  liess  sich  vom  WML  Baron  Ramming 
über  das  Gefecht  des  vorigen  Tages  Bericht  erstatten  und  sprach  dann  mit 
diesem  über  die  Vor-  und  Nachtheile  der  Stellung  bei  Skalic.  Schon  lu  die« 
ser  Zeit  vrar  Kanonendonner  aus  jener  Gegend  hffrbar.  Das  Geschfltafeuer 
w&hrte  noch  hl  längeren  Pausen  fort,  als  der  Ar m  e e -  C 0  m m a n  da n  t  gegen 
10'/,  Uhr  in  Skalic  ankam.  Es  wurden  zu  dieser  Zeit  femdliche  Truppen  mit 
Artillerie  auf  dem  in  nordöstlicher  Richtung  gelegenen  Schafberge  sichtbar; 
einzelne  feindliche  Abtheilungen  erschienen  bei  dem  Maierhofe  von  Dubno 
und  gegen  diese,  sowie  die  lemdliclieu  üallenen  setzten  sich  einige  BiiUerien 
des  8.  CorjjS  in's  Feuer.  Grössere  Truppenbewegungen  waren  beim  Feinde 
nichl  wahrzunehmen ;  in  der  Tiiat  stand  auch  das  Gros  der  feindlichen  Trup- 
pen noch  immer  bei  Wysokow. 

Die  Bewegungen  gegen  den  Sdialberg  schienen  anaudeuten,  dass  das 
feuidO^  Corps  kerne  directe  Vorräckung  auf  Skalic,  sondern,  um  einem 
neuen  vereiuelten  Kampfe  möglichst  auszuweichen  und  sich  die  Vertini- 
gung  mit  dem  Aber  Braunau  vorgerfickten  Armeetheile  xu  sidiem,  suann 
Rechtsabmarach  über  Zblow  und  Chwalkowic  gegen  die  Elbe  vorhabe. 

Da  der  Armee-Commandanl  nicht  die  Absicht  hatte,  die  Bewe- 
gungen der  feindlichen  11.  Armee  gegen  die  obere  Elbe  zu  stören  und  ein 
Angriff  auf  Skalic  nicht  wahrscheinlich  schien,  so  blieb  er  bei  dem  Beschlüsse, 
das  8.  und  6.  Corps  noch  an  demselben  Tage  üher  die  Elbe  zu  beiehiigen. 
Sksh  laut  äusficrud,  üaas  es  hier  zu  keinem  ernsten  Gefechte  kommen  dürfe 
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28.  jani.  —  dass  er  andere  Pläne  habe  und  «einem  einmal  gefassten  Entsebioese  treu 
bleiben  wolle  ~  befahl  der  Feldzeug  in  eislcr,  während  das  Geschfitx- 
feuer  der  eigenen  und  der  auf  dem  Schalberge  siehenden  feindlichen  Artil- 
lerie noch  andauerte,  dem  GM.  K.rismani6  die  nun  nolbwendigen  Disposi- 
Uooen  hinauszugeben. 

Der  Chel  der  Operalionskanzlei  dicUrie  um  II  Uhr  den  folgenden  Befehl : 

pWenn  es  bis  heute  Naclimilla^  2  l'lir  bei  Skalic  zu  keinem  Gefechte 
„koinmu  so  hal  üaa  ti.  Corpä  von  Xrebesow  nach  Landow  abzurücken;  hinler 
;,iiun  folgt  da»  8.  Corps,  welehee  bd  S«Iiiei  das  Lager  besieht.  Das  4.  Corps 
„hat  gleicbseillg  in  seinem  gegen w&rUgen  Rayon  bei  DolAn  Aurstettong  mit  . 
nVorpostNi  gegen  den  Feind  zu  nehmen. 

t^Das  10.  Corps  radct  morgen  Früh  aus  seiner  dermaligen  Aufotellung 
»gegen  Jose&tadt  und  idmml  neben  dem  4.  Corps  Stdlung;  Bas  Com- 
»mando  Aber  diese  beiden  Corps  dbernimml  FML.  Baron  Gab  lenz.  Die 
„1.  Reservc-Cavallerie-Di Vision  «unnelt  .sich  heute  Abends  in  der  Auffiel* 
„lung  des  4.  Corps  und  rücltl  mon^en  nach  Dubenec.  Die  wMleren  Wetsun- 
yigen  werden  iolgen.'^ 

Kaum  war  dieser  Befehl  gesell ricljcti,  so  erlheille  der  l'cldzeug- 
iiieisler  dein  jill.  Leopold  iiiiindlich  den  Betchl,  iiiii  seinent  Corps 
sogleich  abzumarschireu.  Uieraul  enliernlc  sich  der  A  r  m  u c -  C o  tn  ni  u  n- 
dänt  and  beorderte  auf  der  RGckfahrt  nach  Josebtadl  auch  das  6.  Armee- 
Corps  sich  gegen  die  Elbe  in  Bewegung  zu  setzen. 

Da  zu  diesem  Zeitpunlite  das  Geschfilzfeuer  von  Skalic  wieder  heftiger 
so  bören  war,  so  glaubte  FBfL.  Baron  Ramming  einige  Bedenken  tiberden 
erhaltenen  Aufträg  äussern  zu  mässcn,  setzte  jedoch,  da  der  ertheilte  Befehl 
aufreeht  erhalten  ward,  seine  Truppen  sogleich  nach  Lancow  in  Marsch. 
Bald  drängten  sich  aber  zurfickeltende  Trainfuhrwerke  des  8.  Corps  in  die 
Marsch-^lonnen  und  vezögertea  dadurch  die  Bewegung. 

Feldzeugmeisler  von  Bened  ck  hiüe  knum  Skalic  verlassen,  so  sah 
sich  das  bereits  zum  Uückmarach  beorderte  8.  Corps  in  einen  sehr  ernsten 
Kampf  verwickelt. 

«v«flM  b«l  SlMUe. 
(mm  t^n  OeCMhupliMi.) 

Das  8l  Armee-Corps  hatte  sich  um  S'/t  Uhr  Morgens  von  Dolan  in 
Bewegung  gesetzt,  um  das  6.  Corps  b«  Skalic  abzulösen '). 

*)  drin  de  bataille  liea  S.  Armee-Corps  fflr  den  28.  Juni. 
Corps-CommaDdant:  de.  kais.  Hoheit  FML.  Ersherzog  Leopold. 
Zngethoilt:  QM.  Wob  er. 

a«a«rmlatAbt-Cai«f:  OL.  t.  Müinone.  ArtlUerie-Cbef:  Obent  Ang«r«r. 
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Die  Modalitäten  der  Ablösttni;  wurden  durch  einen  vorausgcsandlen  18.  Jant. 
Generalstabs-Oflieier  mit  dem  Comnuindo  des  6.  Corps  vereinbart.  Die  Ori' 
Sade  Sebutx,  welche  bereits  um  $  Uhr  Skalic  erreiiAte,  hatte  die  lun 
linlsen  Aupa-tlfer  stehende  Brigade  Rosenzweig  abgelAst;  das  31.  Jäger- 

Balaiilon  lakM  einen  Theil  des  Bahnhofes  und  die  demselben  nächslg:elegcnen 
Häuser  besetzt;  der  Rest  der  Brigade  mit  ilem  Regimenle  Gerslner  im  1., 
Nobili  im  2.,  der  Batterie  Nr.  pUL  im  3.  Treffen  stand  auf  der  Höhe  rechts 
fttckw&rts  des  Bahnhofes. 

Die  zunächst  angelangle  Brigade  Kreyssern  war  an  die  Stelle  der 
Brigade  Wuldstatlen  aui  die  gegen  die  vorliegende  Niederung  abfallende 
Plulle  unmittelbar  nordtisLiich  von  Skalic  geruciil,  —  im  ].  Treffen  das  24. 
Jfiger-Bataillon  (rechter  Klügel),  das  Regiment  Reischach  und  die  Batterie 
Nr.  4A  (linker  Flügel). 

Die  Brigade  Fragnern  bildete  den  linken  Flflgel  des  Corps  aiU  der 
H5he  nördtteh  der  Auflrteliung  der  Brigade  Kreyssern:  .Das  5.  Jflger- 
Bataiilon  drca  300  Schritte  nördlich  der  mit  Bäumen  bepflanzten  Kuppe,  das 
Regiment  Salvator  Nr.  77  auf  dieser  f^eltist,  das  Regiment  Nassau  gegen  die 
Brigade  Kreyssern  bin;  die  Brigade- Batterie  1/X  zwischen  beiden  Regi* 
meutern. 

Di(;  C  0  r  p  sg  esc  Ii  ü  l  z- R  eser  ve  war  auf  dem  PlaUiau  vor  dem  üst- 
eingange  von  Sk»lic  beidersLiLs  der  Chaussee  anfgefahren,  und  2war  die  Fuss- 
Batierien  ä  und  9/IX  südlic:li.  die  Fussbatterie  iO/lX  und  die  Cavallerie- 
BüUeriea  7  und  8/lX  nurdlicli  derselben. 


Brigaden:  » 

GrhUt^-Är  Hp'L  Inünteje^^ont  N«*a  H,.  16  «hI  EH.  Crl  0.1^ 

Sanonin.  j  B»t»«i«  1fr.  I/IX.* 

aui  .31.  .iHgcr-BÄtalllon. 

.  .           °  ff  I  Inf«iterie-E«^üiieiit  Oeralmr  Nr.  8  and  MobiU  Nr.  14  Hete- 

Bilimek.  [  B^jj^^i^. 

Ob«Ftt  T.  Kreyasern  l  24.  Jäger-Bataillon. 

dM  11.  Inftr.-Bfts.  I  Inl»iiterl«-B(ft.  Beiachaob  Vr.  Sl  und  Ferdinand  d*£ete 

Qrlatabs.  Ofricior  Hpln.  ]  Nr.  in  (ersteree  mit  dem  1.,  S.,  4.  fiatdiloii). 

Wen»L  I  Batterie  ^Nr.  4/lX, 

Uhlanen-B^.  Eff.  Carl  Mr.  St  (1.*  t.,  9^  5.,  S.  EMadroo.) 

Corps-Gcscbiit/.-Resfrvc  :  40  Geschütee. 
S.  Compagnie  do«  2.  Pionnier-Bataillon«. 

1  Kri^gehrftekan-Equipage.  

des  Oaipe»  11  BateUbna  Idft.,  A  Eeoedreu,  Si  OeielifltM,  1  Cempagnie 

Pionnlerc,  1  Brücken-Eqnipagc 

Htem  die  aaeb  Skalie  an  27.  aas  Joaeistadt  gesandten: 
4.  Bateillm  im  Inft-Rgte.  Deg«M  Kr.  3« 
i,      t       »       n       Cranneraie  Kr,  16. 
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M.  Juni.  Das  Ulilancn-Kcgimenl  EH.  C.irl  halle  das  riirassicr-Re^'imeiil  Graf 

Stadion  abgelöst;  —  das  zum  6.  Co]  ps  gehörige  UhlaneD-Regiment  Gral  Clam 
#ar  in  seiner  Aulstcüun;;  bei  .SpiUi  gelilieben. 

Kurz  vor  dem  ö.  Corps  waren  auch  die  aus  der  Fesluiij;  Josefstndt  vor 
beorderten  beiden  4.  Bataillons  Degenfeld  und  CrennevUle  bei  biiuiic  ein- 
getroffen. £rsl«reg  hatte  die  am  Oatausgange  der  Sladt  liegenden  GelAnde 
and  einen  Theil  des  Bahnhofes  besetal;  letsteres  war  in  der  Nahe  geblieben. 

Aiii  dem  ittssersten  linken  Flügel  der  Stettong  stand  General  Sebind- 
Ifteiter  vom  vorigen  Tage  her  zur  Beobachtung  der  Slrasse  von  Kosteleo 
—  mit  8  Escadrons  der  Cfirassier-  and  Uhlanen-Reglmenter  Kaiser  Frans 
Josef  (Nr.  1 1  und  4)  dann  2  Geschützen  —  bei  2ernow. 

Der  Rest  der  1.  Reserve- Cavailerie- Division  stand  swiseben  Sluüio 
imd  Trebeäow. 

Als  Deiensiv-Posilion  halle  die  eben  geschilderte  Att&tellung'  des  8. 
Corp^  den  grossen  NaclUhcil,  das>  die  utimittelbai-  im  Hucken  derselben  Üies- 
sende  Aupa  tief  eingeschnitten  und  oberhalb  Skalic  thcilweisü  von  ungangbaren 
Felsufcrn  begleitet,  den  eventuellen  Rückzug  in  hohem  Grade  erschwerte  und 
gelährdele.^  Der  Fhiss  war  swar  an  vielen  Steilen  dnrchwatbart  hatte  jedoch 
in  Folge  der  Regengüsse  der  leisten  Tage  an  mehreren  Punliten  eine  Tiefe 
von  6—9  and  eine  Breite  von  20  Fuss  erlangt,  war  somit,  namentlich  bei 
der  schweren  ZugftngUehiteit  der  UGer»  ein  wesentliches  BewegangsUn- 
demiss.  Die  Brigaden  Fragnern  und  Krcyssern  waren  daher  für  den 
Fall  des  Rückzuges  genölhigi,  diesen  durch  SJsalic  und  weiter  über  die  hinter 
dem  Orte  belindliche  Jochbrücke  zu  nehmen. 

Man  suchte  zwar  diesem  Nachtheile  abzuhelfen;  da  jednch  die  Pionnierc 
nebslder  Kriepbrücken-Equipage  des  C(ir|)S  nocli  bei  Josclsladi  standen,  ward 
es  bei  den  voiliaiulenen  geringen  Miiu-Iii  und  der  zu  (ieljole  siehenden  kur- 
zen Zeit  biüs  iuüi;;ücU,  in  der  steilen  linken  Thalwaud  oberhalb  Skalic  einige 
Ab&üirlen  herzurichten,  und  einen  Noihsteg  für  Infanterie  zu  erbanen. 

Weniger  in  s  Gewicht  fielen  diese  Verhältnisse  bei  der  Brigade  Schulz, 
welche  ihren  Rückzug  auch  auf  dem  linken  Wen  der  Aupa  bewirken  und 
dann  diesen  Fluas  bei  fekow  übersdireiten  konnte. 

Noch  wShrend  der  Ablösung  begannen  einige  auf  den  Hühen  von  Wyso- 
kow  aufgdAhrte  preussische  Geschütse,  die  von  Kleny  absiebende  Cavailerie 
SU  beschiessen.  Die  Batterien  der  Corpsgeschüix-Reserve  erwiderten  das  feind- 
liche Feuer,  welches  jedoch  bald  verstummle  und  überhaupt  auf  beiden 
Seiten,  der  grossen  Entfernung  wegen,  wirkungslos  blieb. 

Der  Comniandanl  des  preu-;sischen  V.  Corps,  welchem  wie 
scheu  erwähnt,  eine  Unterstützung  durch  die  Z.  Garde-Division  zugesagt  wor- 
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den  war,  halle  schon  am  Abende  des  27.  eine  Disposition  erlassen,  nach  S8. 
welcher  sein  Armee-Corps  mit  der  bei  demselben  cinsetrofl^nen  Brigade 
Ho rf mann  des  VI.  Corps,  am  28.  den  Weileroiaradi  ansutreten  halte. 

Diese  Disposition  eritliicll  folgende  Stellen  : 

^Morj4:cn  Krüh  5  Uhrmai-scliirldie22.  Infanterie- L{rif^ade(Honrn;inn) über 
„.Nachod  in  der  Richlung  auf  Neustadt  vor  und  löst  die  Avanigardc  .ib.  Das 
„8.  Draij;oner-iiej$iiueaL  maclit  gleichzeitig  eine  Recogooscirung.  etwa  eine 
„Heile  g^en  Neustadt,  lüsst  sich  jedoch  in  Icein  Gefecht  ein,  was  nioht  aut- 
qsehliesst,  dass  feindliofae  Patnrilen  gefangen  werden.  Das  Regiment  iulwi 
»dann  air  Avantgarde  xnrddt  und  meldet,  ob  und  was  es  Tom  Fände  geae- 
„hen.  Diese  Heidung  ist  sofort  sdiriftlieii  dnznscbieken.  Darauf  wird  der 
„Harsch  des  Gros  und  der  Reserve  befohlen  werden.  Der  Vormarseb  findet 
„atii  der  Strasse  Nachod-Skalic  statt. 

„Dns  Königs-Gren;i(lier-R(^f^imenl  mit  d(nn  4.  r>r;i{^onfr- Rog;im(?nt.  der 
„ersten  4nfundif;on  und  ersten  12prfindi;jpn  Batleric,  der  3.  Pionnier-Com- 
„pagnif  mit  den  ht!iden  Reiservc-Hackets,  bildet  die  Avantgarde.  Das  4.  Dra- 
„goner-Rcginienl  kann  an  die  T6le  genommen  werden,  um  d.is  Terrain  elwah 
^zeitiger  zu  recognoscireo.  Oberst  von  Voigts- ilhelz  commandirt  die  Avanlr 
„garde,  Formation  wie  beim  benligen  Vonnarsdi. 

oHorgen  Frdh  folgen  dem  Corps  nur  3  Hunitlons-ColonnNi,  welche 
„Oberst  von  Kraewel  iMstimmen  wird,  und  awor  unmittelbar  an  der  Oueue 
„des  Gorpt. 

„Diese  Mnntlions-Colonnen  hatten  sich  am  7  ühr  zum  Abmarsch  berdt 
„Die  übrigen  6  Munilions-Colonncn,  der  Pontontrain,  die  sämmtliche  Bagage 
„brechen  um  5  Uhr  aus  dem  Biwak  auf  und  m-irsrhiren  rUier  Nacliod  auf 
„Kostelec.  Major  von  Fricdm.tnn  vom  6.  Pionnier-Bataülon  übernimmt 
„den  Befelil  über  diese  Colonnen  '.^ 

Nacli  dieser  Disposition  solUe  also  der  Vormarscli  gegen  Skalic  luit  dein 
grössten  Theil  der  Kräfte  fhmtal  erlblgcn,  und  es  ist  kein  Zweifei,  dass  bei 
anderen  Diq^ilonen  von  Seite  des  kaisertidien  Armee  Commandos  das 
feindliche  Corps  mit  ausserordentluher  Übermacht  gegen  den  Nachoder^Pass 
hätte  mrAckgeworüMi  werden  kdnn^ 

Ordre  49  balaUle  dea  V.  preuaaiachen  Armee-Corps  nobtt  der  t'X 
lüft.-  und  der  «ehwerea  Oarde-CaTalterie-Bripide  fllr  den  2&  JanL 
Cottiii«ndb«wier  0«nora.I:  O.  d.  I.  von  Btelnneti. 
Avantgarde:  Oberst  von  Votgts-Rhets. 

Orensdior-Regiment  Nr.  7, 

8  CompagnlMi  d«s  ft.  JlgärBateUloM, 

2  Batterien, 

Dragoncr-Bogiment  Nr.  i, 

S.  CSompsgala  dei  ft.  Ptanaier»B>t>illaii»i 

öat«ii«:c!.i  Klntpf*  UWa  TU.  HmiI.  t 
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S8.  JoKi.  T^Ä  jwloch  ä'it  thcn  bei  und  In  der  "CThe  von  Skalic  beflndllcbärl  S  fhi- 

«.erüchon  Armee-Corps  ganz  cntp:cgengeset7if'  Disposilionen  erhallen  hr\tti^n, 
bo  stiess  (ias  feindliche  6  Infanterie-Brigaden  starke  Armee-Corps  statt  auf 
Übermacht,  nur  auf  die  schon  zum  Rückzüge  befehligten  3  Brigaden  des 
8.  Armee-Corps. 

Am  MoigM  des  28.  (7  Uhr),nadul«ndu8.  Dragoner-Regiment  gegen 
Neustadt  recognosdrt  und  kdnen  Fdnd  in  jener  Gegend  geftinden  batte,  Pa- 
tmllen  des  4.  Dragoner-Regiments  aber  in  norddstticiier  Bichtung  auf  dster- 
reiehische  CavaUerle'Patnillen  gestoesen  warai,  befahl  der  G.  d.  I.  von  Stein- 
metxdem  bei  Nadiod  lagernden  General  L Owenfeld,  oachStadnic  zu 


Oto>:  OL.  Ton  KIrclibach. 

OM.  von  Tiedemann  (Comiiuod«ar  der  19.  Infl^. -Brigade). 
Cfar«n«diiir-R6^iD«Bl  Nr.  6, 
InfHntfTlf-Tlpglment  Nr.  46. 
QM.  Witt  ich  (Commaiideor  der  80.  Inft-Brigade). 
biflMit«rie-]t«(liiiMit  Mr.  6f , 
»  •        »  47, 

UbIaDea-Regiin«Dt  Nr.  1, 

4  BaMeri«B, 

9.  umI  4.  Ooinpac"^«  dM  6.  nonnlw-Bstailloofl. 

B«elitef  OM.  roo  Ltfwenfeld. 

8ait«B-DetmcheBk*nt:  Ober:(t  vou  B«lovr  (Cotanandeor  der  17.  Iiift.-Brigade}. 

FOsilier-Regiment  Nr.  ^7, 
1.  nnd  2.  Bataillon  dea  58.  InfL-Ref^iment«. 
1.  und  4.  Coinpaifine  fl>»s  5.  .Täger  BataiUoili, 
4.  Escadron  de»  4.  Draguner-Rsgiiuenta, 

5  Battetton. 

B«t«rT»&s  OL.  Küttek«. 

D«taeli«mcnt  dei  OBC.  Ton  Hoffmftnn  (Commandeor  d«r  n.  Iiift.-Brilffiide). 
VL  Ar m«a< Corps:   FUsUier-BegioMiDt  Nr.  SB, 
Infanterie-    ,        «  51, 

2  Batterien; 

Schwere  Commaudeur:  Sc.  königliclu)  Hoheit  OM.  Priiu  AI  brecht 

Oards-CavalUri«'  Sohn. 

Brigado:  Oardc-Cdrassier-Regiment, 

Regiment  der  tiarde  da  Corp$, 
1  Batterie. 

AboomiBandirt  aar  Deckang  der  Coloaneu  Und  Trains::  8.  Batailton  das  InfaDterle- 

Regitnentfl  Nr.  53, 
1.  Compagnie  des  b.  Pionuier-li.-itaillous. 

Total -Summe:  t7  Bataillons  Infk,  1  JAger-Bataillon,  Sl  Eaeadroas,  108 Gesebttta^, 

1  Pianiiior<Ba1anioii. 
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marschiren  und  dann  im  Anächlusse  an  die  erwartete  Garde -Divüioo  $9$en 
Skalic  vorzugehen. 

Die  Avantgarde  des  Obersten  von  VoigU-Rhelz  erhielt  um  8  Uhr 
Befehl,  inelir  \or\vürls  Stellung  zu  nehinea  und  marschiite  in  Folge  dessen 
auf  den  Uöheu  südlich  von  Slarkoc,  in  der  Nähe  der  Eisenbaliii,  mil  ihren 
sftnmilUehen  Truppen  «it 

DasCros  des  Armee^Corps  (Divisioa  Kirehbnch)  baue  mn  8  Uhr 
4iircb  Wysokow  vofzumanchirea.  Dasselbe  hielt  mit  der  Töte  an  demWesl« 
aussange  des  Dorfes  und  blieb  längere  Zeit,  in  der  Colonne  fest  aufgesehlossen, 
Attf  der  Borblrasse  stehen. 

Das  8.  Dragonn^Regimrat  stand  vorwSrIs  gegen  Kleny. 

Die  Brigade  Hoff  mann  stellte  dch  swisehendem  Westende  von  Wy- 
«oIeow  und  dem  südlich  gelegenen  Wäldchen  aui,  das  1.  Uhlanen-Regiment 

am  linken  Flügel.  General  Wnuck  halle,  da  er  Tags  vorher  verwundet  wor- 
den, kein  Commando;  derselbe  eilte  jedoch  später  zu  seinem  Corps  und  vcr- 
einigic  noch  während  des  Kampfes  das  LUhlanen-  und  8.  Dragoner-Hegtment 
«amiui  der  Batterie. 

Für  die  übrigen  Truppenabtheilungon  er^in^-  die  folgende  Disposition ; 

„Der  r.eneral-M(yor  von  Löwenfcld  sclnvcnkt,  in  Siudntc  angekom- 
.„men,  links,  um  die  Richtung  auf  Skalic  zu  gewinnen.  Auf  dem  SchuHjerge 
„angekommen,  hat  er  eme  solche  Aufstellung  nordöüllich  Dabno  zu  nehmen, 
.„dass  er  in  Bezug  auf  die  vom  Oberst  von  Voigts'-Rhetz  und  General* 
4,Major  %'on  Hof f mann  eingenommene  Stellung  eine  Olfensivflanke  gegen 
f,den  feindliehen  linken  FIfigel  bitdet« 

«Beim  Vorgehen  des  General-Mijor  von  LOwenfeld  avancirt  Oberst 
,„von  Volgls-Rhetz  in  westlicher  Richtung,  General-Lieutenant  von  Kirch- 
.„bach  lolgl  nördlich  der  Strasse  Wysokow  -  Kleny  hinter  dem  Obersten 
^von  Voigts  -  Rhelz  ,  denselben  links  debordirend.  General- M;ijor  von 
„Hot'fmann  hat  vorläutig  in  seiner  Stellung  zu  verbleiben  und  den  Anjcriff 
^nach  Unistanden  uiul  eigenen»  Ermessen  zu  unterstützen.  Der  Moment  zum 
.„Angriff  wird  l)efohlcn  werden." 

Gegen  11  Lhr,  also  zur  Zeil,  als  der  Commandunl  der  kaiserlichen 
Armee  dem  8.  und  6.  Corps  den  Rflcksug  befahl»  standen  alte  preussisehen 
Truppen  den  obigm  IKspositionen  gemSss.  GeneraKBlajor  %'on  L  9  wen  fei  d 
war  mit  der  17.  Infanterie«  Brigade  auf  der  alten  Nachoder  Strasse  Aber 
Stttdnic  am  Schafberge  angekommen ,  und  halte  mit  dem  37.  Regimento 
(5  !Ldh-CataiIIons1  im  1.,  und  dem  58.  Regiment  (4  Haib>BalaiItons}  im 
2.  Treffen  bei  der  Schäferei  eine  gedeckte  Aufstellung  genommen.  Zwei  Halb- 

Bataillons  des  37.  Regiments  besetzten  den  Maierhof  von  Dubno  und  den 

9* 
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2d.  Juai.   hart  vor  <lcmsell><;n  gelegenen  Hügel ').  Die  Ballcricn  stnFuJcn  rechts  ncljcr; 

der  Scliüfcrei.  Die  beiden  JOgcr-Corapagnien  verblieben  in  Studnic  und  rieb- 
itHea  sieh  dort  zur  Verthddigung  ein. 

Die  Aslerreichisclie  Stellun^r  war  für  die  Icindiicheu  Ge^clmUe  m  env- 
fisrnt,  um  mit  irgend  einem  Erfolge  dahin  ^nrfcen  m  können ;  dieielben  fiuidea 
aber  bald  ein  erreichbares  Ziel  an  der  Cavallerie  des  GH  SchtndlSckert 
welcher,  als  er  eine  starIce  feindllehe  Cavalleriemaase  (die  schwere  Garde 
Cavallerie-Brigade)  auf  der  Kostelecer  Sirusse  vor  sich  und  Infanterie  bei 
Sludnie  in  seiner  Flanke  erscheinen  sah,  sich  zum  Rflckzuge  aufZliS  enl- 
schliessen  niussle.  Die  T<^le  der  öslcrreichischen  Cavallerie  hatte  kaum  die 
Brücke  bei  Zliö  überschritlen,  als  die  feindlichen  Ballerien  das  Feuer  auf  sie 
richteten,  welches  die  l)ci  der  Brigiific  heftndlichen  beiden  ("»''scUüUö  erwi- 
derten; die  Escadtons  cricichletj  jcduch  ohne  licaoni.ii;reri  Vorlusl  die  Aupu- 
Brückc,  aul  welcher  sie  über  den  Fluss  gingen,  um  »ich  dann  hinici  Skaiic 
und  q»j|ter  bei  Dölau  aufzustetlen.  Bei  ZliS  vereinigte  sich  das  Cürassier-Re- 
gimenl  Graf  Stadkin  —  weiches  nach  der  Ablösung  durdi  EIL  Carl-Uhlanen 
der  Biif  ade  nachraarschirt  war  —  mit  der  Colonne. 

General  von  Sleinmets  befand  sich  in  Sludnie  und  erhielt  dort  um 
IOV4  t^hr  den  Bescheid  des  Kronprinzen,  dass  in  Foige  des  Gefechtes  von 
Traulenau  über  die  2.  Garde-Division  anders  hätte  verfügt  werden  müssen, 
und  dass  ihm  daher  nur  die  Gurde-Cavallet  ie-Bri^adi:  habe  zugesendet  werden 

können.  Der  commandirfndc  General  fM  schlos*;  hicraiir  niil  seinem  Coq)<?  allein 
anzugreifen  und  pab  dem  GM,  [.öwcnltM  piTsönlich,  den  andern  Ab- 
iheilungen aber  durcli  Adjutaiilen  den  Bolclii  liio/.u. 

GM.  I,6wenfeld  sollie  sich  mm  so^^lcirii,  vom  SchaflicrK  herab 
des  vorgelegcncn  FJchwaldes  (der  l'usaneiiej  bemächti^n'ii,  Da  nucii  die  Bri- 
gade Hoffaiann  schon  bei  Beginn  des  Gcsehützfcuers  2  Bataillons  des 
38.  Regiments  unter  Oberst  von  Witz  leben  längs  der  Eisenbahn  bis  an 
die  von  StarkoQ  hinafaziehende  Schlucht  und  eine  Batterie  gegen  Kloiy  vor- 
poussirt  hatte,  und  Oberst  Voigts-R hetz,  in  Unkenntniss  von  den  Bewe* 
gungen  des  Generals  Löwenfeid,  mit  der  Avantgarde  anfänglich  gegen  den 
Schafberg  vorrückend,  danti  aber,  um  wieder  :m  dessen  linken  Flügel  zu 
gelangen,  durch  die  erwähnte  Slarkooer  Schlucht  die  Richtung  auf  Kleny 
nehmend,  mil  3  B,itr\illons  an  der  Eisenbahn  eintraf,  so  waren  9'/,  Batailloni» 
bereit,  beinahe  ;;lei(  hzeilig  ??e{?en  die  Fasanerie  vorzugehen. 

Die  beiden  Jägor-Compagni&n  der  Avantgarde  blieben  am  Schafberge 

1)  Tma  ST.  110«  68.  Regimante  blieb  je  1  Hklb-BatallloD  bal  4«a  lCaiiiti«iiB. 

Colonuen  in  Studnic.  utul  .unsonlom  Tn  faiid  sirli,  wir  hi  rlcr  Or.iro  du  tiaL%nic  bomorkt, 
1  Ualb-Biitaillon  do«  58.  Kvgiments  sar  Deckung  der  liagago  iu  Nackod. 
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zuräck,  die  Ballerlen  in  der  ffüheren  Stellung  zwlMhea  Wysokow  und  «^mL. 
Starkofi. 

Oos  Gros  des  Corps  entwickelte  sidi  ndUlerweile  mit  der  19.  Bri- 

gadiß  westlich,  und  der  20.  nördlich  von  Wysokow  und  rüekte  denn  in  den 
Räume  swisclien  der  Chaussäe  und  der  Eisenbahn  in  der  RiciitunQ:  aufSka- 
Ue  vor. 

Indessen  bemächligten  sicli  die  fnihcr  anjerührlen  Truppen  der  Ka- 
ianerie.  Kurz  vorher  war  in  'diesen  Kicliwald  das  4.  BalaiHon  Crenneville 
vorgeschoben  worden;  dasselbe  war  kauni  am  Forslhause  und  mit  einer  Di- 
vision an  der  Lisierc  gegen  den  Maierhol  Dubno  angekommen,  al$die.  Massen 
des  F^des  angrifTen. 

Von  den  Truppen  des  GH.  Ldwenfeld  ^ngen  1  Halb-Batftillon 
des  37.  Reg^m^ats  ausserhalb  der  Nordlisiere,  2  andere  Im  W(üde  ndrdlich. 
und  2  HaH>>Batailtons  des  58.  Regimenls  südlich  des  den  Maierhof  und  das 
Forslhaus  verbin  fV  n  l-n  Weges  vor.  3  Halb-Balaillons  blieben  beim  Maier- 
hofe  zurück  und  1  Haib-Balaillon  in  der  Nahe  dieses  Gehöflcs  im  Walde.  Die 
2  Daiaillons  des  Ohcrst  von  Witz  leben  (38.  Regiment)  drangen  an  der 
8Üdö.stlichcn  Ecke  ein. 

Das  7.  lU'giinciil  ((Im-  A\  .iiitg^ardc  Vo  i  fr  Is-  Rh  et  z)  w.ir  ilher  die  Eisen- 
bahn gegen  Kleny  vorgerückt,  ward  liier  aber  so  wirksam  durch  die  österrei- 
chische Arlilleric  beschossen,  dass  es  sich  mit  Aosnahme  eines  Halb-BataH- 
lons^  welches  mit  dem  4.  Dragoner-Regiment  als  Bedeckung  der  bei  Kleny 
stehenden  Batterie  der  Brigade  Hoffmann  verblieb,  wieder  Aber  dieEi^en- 
bahn  zurd<toog,  wo  dann,  der  allgemdnen  Bewegung  der  andern  Troppen 
folgend^  über  dm  Hugcl  bei  Dubno  in  den  Wald  rddite. 

Das  4.  B.ii  lillon  Crenneville  musstc  solcher  Übermacht  weichen  und 
ging  fechtend  und  unter  schweren  VtTluslcn,  indem  es  besonders  bei  dem 
Forslhause  den  Fcinci  .'uifziihaltnn  versuchte,  nnch  Skalic  zurück. 

Da  der  Wald  im  Keuer  der  kaisLi  lichcn  Batterien  lag,  kamen  die  preus- 
.•iischen  Truppen  sehr  durcheinander,  iiatiuieu  uljcr  schliesslich  Tolgende  Rich- 
tungen: ungef^  3  Halb-Balailions  des  GM.v.  Löwenleld  gegen  das  Forst- 
haus; die  beiden  Batidltons  des  38.  Regiments  in  das  Gehege  we«(lUch  da- 
von; 2  Hnlb-Balaillons  des  GM.  von  Löwenidd  gegen  die  Südwesteeke  des 
Woldes,  tnniclist  der  Eisenbahn.  Von  den  G  Halb-Batalllons  des  Obersl  von 
Voigts- Rhelz  wandte  »ch  eines  gegen  das  Forsthaus,  die  4  anderen  g^ien 
die  Südwestspilse  des  Waldes  und  dann  weiter  auf  die  sanfte  Hdhe  in  der 
Bahncurve  über  welche  die  Chaussee  führt. 

Die  kaiserlichen  ßallcrien  suclilcn  dem  Vorgehen  dieser  14  Halb  Ba- 
taillons vergeblich  Einhalt  zu  thun,  da  letztere  genügend  Deckung  im  Terrain 
fanden. 
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«ft.  Jvni.  Bald  naehdem  die  prettMiMhen  Truppen  in  dea  1Va!d  einsedninse» 
waren,  trafen  die  2  Batterien  der  Avantgrarde  neben  der  glatten  12pfQndiBen 
Battoie  der  Brigade  Ho  ff  mann,  westtUii  von  Kieny  ein  und  Imkten  dni- 
germassen  das  Feuer  der  kaiserlichen  ArtUlerle  auf  sich. 

DieBrigaden  Fragnern  und  Kray esern halten  noch  nicht  den Be 

fehl  zum  Verlassen  der  Posiüon  erhalten;  von  der  Brigade  Schulz  war  das 
Regiment  Gerstner  bereits  abmarschirl,  ward  nun  aber  wieder  in  seine  frü- 
here Stellung  zurückberufen.  Bei  den  Weisungen ,  welche  Seine  kaiserliche 
Hoheit  EH.  Leopold  kurz  vorher  vom  Armee-Coniniandanlen  erhallen  hatte, 
komilc  CS  nicht  in  dessen  Sinne  liegen,  seine  Truppen  crnsilieh  zu  enga>;iren; 
—  der  Elan  jedoch,  mit  dem  sich  einige  derselben  den  zuerst  herange- 
iiommenen  feindlichen  Abtheilungen  enlgegenwarien,  riss  auch  die  anderen 
mit  fort,  und  der  Kan^f  nahm  so  Dimensionen  an,  die  er  nicht  hätte  er  rö- 
chen sollen. 

Bas  Iftngs  des  Kordsaumes  der  Fasanerie  vorgegangene  Ealb^Batail- 
lon  des  37.  Regimenis  war  gleich  anflhiglidi  dureh  die  Batterie  der  Brigade 
Fragnern  aorflckgewiesen  w<»den;  als dassdbe in  Unordnung umkehrle, 
beorderte  der  Brigadier  das  5.  Jäger  •Bataillon  zur  Vorrückung.  Dieses^ 
Bataillon  ging,  indem  es  eint-  Division  gegen  Zliö  zur  Deckung  der  linken 
Flinke  delachiitL-.  mit  den  l'eiden  übrigen  Wvisionen  über  die  nördlich  des 
Geheges  gelegene  saiilie  Ku|>pc  ')  vor,  warf  die  zuerst  an  die  WestUsiere  ge- 
langten pi  eussisclien  AbUieilungen  über  das  Forsthaus  zurück  und  drangt 
die  Front  nach  Süden  verändernd,  gegen  die  Eisenbahn  vor. 

Ermulhiut  durch  den  Erfolg  des  .läger-BaiailInns  h;ütf»  GM.  von  Frag- 
nern  indessen  auch  die  übrigen  Bataillons  der  Brigade  die  oncnsivc  ergrei- 
fen lassen  (l2'/j  Uhr).  Dieselben  begannen,  ohne  dass  sie  den  Gegner  vor  sich 
sahen,  die  Vorruckung  vom  linken  Flügel,  hielten  sich  dabei  immer  mehr 
rechts  und  gelangten  so  in  die  fslsdie  Richtung  gegen  die  Bahncurve,  rechts 
neben  das  Jager>Bataillon. 

Bas  5.  JSger-Batailion  und  1.  Bataillon  Salvalor  säuberten  das  Gehege 
v(Hi  den  preussischen  Sdifitsenschwfinnen,  gingen  bis  an  den  Bahndamm  vor« 
vmuchten  auch  theüweise  denselben  zu  überschreiten,  wurden  aber  durch 
die  ersten  an  der  Chaussee  eingetroffenen  Halb-Bataillons  des  58.  Regiments, 
welche  sich  in  den  Chausseegraben  geworfen  h  ilten  und  die  Angreifer  mit 
einem  verheerenden  Feuer  empfingen,  zurückgewiesen. 

Bas  2.  und  3.  BaUiillon  Salvator  marschirten  sncccsdve  neben  dem  1. 
aul,  und  auch  ihnen  gelang  es  um  so  weniger  über  den  Bahndamm  vorzubrO' 

*)  Auf  wclcbor  jeUt  d.^s  prousabdi«  Dttnkcnal  cteht. 
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dlMl,  «Ii  dfeBr^dtt  null  von  den  aus  dem  Westrande  der  Fasanerie  und  in  J**»*. 

das  Gehege  vorgedrungenen  feindlichen  Abtbeilungen  in  Flanke  und  Rücken 
genommen  wurde.  Ein  Theil  des  Rei^inients  Nassau  wandle  sich  zwar  augen- 
blicklich gegen  die  Fasanerie,  ward  jedoch  mit  verheereoden  Salven  empian- 
gen  und  zurückgeworten. 

Die  Brigade  F  r  a  g  n  e  r  n  befand  sich  in  einer  krilischen  Lage;  im  Kreuz- 
feuer der  fändUdieR  Halb-BataOloiia  konnte  sie  nicht  bleiben.  Der  General 
war  ndt  vielen  sdner  Officiere  nnd  Mannsdiaft  ge&dlen.  Was  dem  feindlieben 
Feuer  nicht  erlegen  war,  aog  sieb  nach  emem  kursen  Feuergefechte  grCasten- 
iheils  auf  Skalie  znrflek.  Einige  AbtheUungcn,  meist  vom  fi.  J&ger-BaUiüoii, 
wandten  sich  gegen  die  frühere  Aufstellung  der  Brigade,  nahmen  auf  der 
Kuppe  vor  der  Aupa  wieder  Stellung  und  vertheidigten  dieselbe  spftlcr  im 
Vereine  mit  dem  24.  JSgcr-Balaillon. 

Während  der  eben  geschilderten  Vorgange  war  auch  die  Brigade- 
Batterie  1/lX,  Uüch  auf  Befehl  des  GM.  von  Frag:nern,  vorij^erückl.  Als  die- 
selbe an  der  Strasse  Skalic-Zliö  eintraf  und  dori  abzuprotzen  versucl»ie,  was 
nur  mit  3  Geschfltzen  gelang,  befand  sie  sich  plötzlich  in  dem  mörderischen 
Fmer  einiger  bis  in  die  Kfthe  dieser  Strasse  vorgedrungenen  Schfitten-Ab- 
theilungen  des  38.  Regiments,  wodurch  in  wenigen  Augenblicken  tin  grossei- 
Theil  der  Maimscfaaft  und  der  grflsste  Theil  der  Bespannungspferde  fiel;  nur 
Geschütze  und  2  Munitionskarren  konnten  noch  fortgebracht  werden; 

5  Geschütze  und  2  Karren  blieben  in  feindlichen  Händen. 

Das  Mis.sjreschick  der  Brigade  FraErnern  veranlasste  den  Oberst  Baron 
Wfiber  einisc  Bataillons  der  Brigade  Kreyssern  vorrücken  zu  Jassen,  um 
die  der  erslereu  von  allen  Seiten  naclifolgenden  und  theilweise  auch  schon 
über  die  Buhn  zunächst  der  Nordseite  des  BaiiQhoiei>  vordringenden  feindli- 
chen Abtheihmgen  zurückzuwerfen. 

Es  waren  lu  dieser  Zeil  an  der  Chauss^  ia  dw  Bahncurve  ungdUir 

6  Halb'Bataillons  vom  7.  und  3&  Reginwnte  eingetrollbn ;  ndrdücfa  der  Eisen- 
bahn standen  die  2  Bataillons  des  38.  Regimentes,  noch  weiter  nördlich 
4  HaIb*BataiUons  vom  37.  und  7.  Regiment. 

Oberst  Baron  Wöber  grill  mit  dem  Regimente  Rebchach,  welchem 
das  1.  Bataillon  Este  folgte,  die  über  den  ßalnidamm  vorgedrungenen  Ablhei- 
iungen  an  und  drängte  sie  zurück.  Alle  '6  Bataillons  des  Rc^riments  Rei- 
schach drangen  über  den  Damm  und  mit  ausserordentlicher  Todesverachtung 
weiter  vor.  iielan^ten  al)er  schliesslich  in  so  miirderisches  aus  nächster  Nähe 
abgegebene»  Feuer,  üuss  sie  zuiückwuichen  mubsien.  Oberst  Kreyssern, 
der  den  ersten  Vormarsch  der  Brigade  nicht  angeordnet  buitte,  und  erst  als 
dieselbe  den  Bahndamm  überschritt,  von  einer  Recognoscirung  kommend, 
bei  ihr  eintraf,  fiel  bei  diesem  AngrüTe. 
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*8.  Jonl.,  l>;i;-;  1.  Batniüon  Esto,  \v<!lf1iLS  al»  TJiil.'fsirit/.'uig  ri)I-;l>'.  war  inzwisfihen 

auf  dem  linken  Flügel  das  Regimenls  Reischach  am  Kisenbahndatnine  eing^e- 
Irofien;  da  das-<^eM>e  in  <!c^r  linken  Flanke  vom  GeUefje  her  sehr  bcdrohl 
wurde,  so  sah  sich  Oberst  Kopal  veranlasst,  noch  das  2.  Bataillon  des 
Rcginaenls  vorrücken  zu  lassen.  Letzteres  kam,  unter  lauten  BUjen  a  csdszar- 
RaTen  links  aeben  dem  I.  Batailloo  an,  ward  aber  dort  von  nMreiehen 
feindlidien  AblheHungen  in  der  linken  Flanke  «mfasst  und  auf  das  HefUfSle 
beaohoaaen;  der  mutlUg  onternoniniene  Versuefa,  diejen  gdihrliehen  Flan- 
keivAngriff  absuwehren,  flebeiierte  an  dem  überwfthigcnden  feindlhshen 
Feuer,  und  damit  war  das  Verlassen  des  Dammes  g;chote.n. 

Die  im  Kampfe  gewesenen  5  Bataillons  der  Brigade  Kreyssern  zogen 
sich  nach  Skalic  zurück;  dris  ,inr  der  Höhe  znrückgehlichcne  3.  Bataillon 
Este  stichle  von  dort  aus,  im  Vci-eine  mit  dem  24.  Jäger  -  Bataillon  und 
den  Kesten  des  5.  J;if;cr-Bataillons,  den  Hiickzug  7xi  decken  und  dem  weite- 
ren Vordriiii^en  des  Feindes  Einhalt  zu  Ihun,  was  insolern  gelang,  dass  die 
beiden  Brigaden  Fragnern  und  Kreyssern,  unter  den  obwaltenden 
UmiUndeo  In  aendidier  Ordnung  zurückgehen  konnten. 

Die  in  diesem  Ifomenle  aoeh  auf  dem  Plateau  stebenden  Batterien 
(mehrere  derselben  waren  bereits  snrüekdispoolrt)  sachten  ebenfalls  dnrcb 
ihr  Feuer  den  Rückzug  zu  decken  und  errdditcn  diesen  Zwack  aneht  indem 
«e  den  Feind  von  allzu  scharfem  Nachdrängen  abhielten. 

Auch  die  bei  Kleny  iiufgcfülirten  feindlichen  Batterien,  — welche  sich, 
nachdem  2  Ballcrien  des  Delachomenls  Löwen  feld  und  4  der  Reserve- 
Artillerie  hingekommen  waren,  auf  9  vermehrt  hatten  —  wurden  durch  das 
sichere  Feuer  der  österreichischen  Geschütae  zu  wiederholtem  Stellungs- 
wechsel genölhigt,  und  die  w^üich  Klcny  siehenden  Batterien  mussten  durdi 
dt»  in  Flammen  aufgehenden  Ort  larnckgenommen  werden. 

Das  ganze  Gefecht  war  gegen  die  Intentionen  des  Corps  Commando's 
in  Gang  gekommen.  EH.  Leopold  war  nun  bemüht,  in  dem  günstigen 
Zeitpunkte,  in  welchem  der  durch  die  kaiserlichen  Batterien  ferne  gehf^Hfnc 
Feind  sich  zu  sammeln  und  zu  ordnen  schien,  d;»s  Gefecht  abzubrechen,  was 
auch  gelang.  Die  Brigade  Schulz,  welche  gar  nicht  zum  Kampfe  gekommen 
war,  trat  zuerst  den  Rückmarsch  an.  Das  1.  uivd  2.  Bataillon  Gerstner  zogen 
sich  in  der  Verlängerung  ihrer  rechten  Flanke  zurück  und  überschritten  die 
Aupa  unterhalb  der  Stadt.  Das  3.  Bataillon  dieses  Regiments,  dann  das  Ra> 
giment  Nobili  und  die  Batterie  folgten  dnreh  SkaUe.  Das  31.  JSger^atidlton 
blieb  am  Bahnhof  mid  am  Osldngange  surAek.  IMe  BataDtons  der  Bilgaden 
Fraf  nern  mid  Kreyssern  folgten  dann  durdi  das  ei^e  Defll^  nach;  die 
Ordnung  konnte  nur  mit  Mflhe  antobt  eriialtsn  werto«  und  mandia  Ab- 
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(heilang  nahm  den  Rflckw^  durch  die  Aupa.  Endlich  fuhren  auch  noch  die  ^>  JiraL* 
feilten  Batterien  snccessive  ab. 

Am  Osleingange  vonSkalic  und  am  Bahnhofe  blieben,  nebsl  dem  31.  Jä- 
{^cr-BLü  iiUon,  nur  die  4.  Bataillons  von  Crenneville  und  Hc^Rnfeld  und  kurze 
Zeil  aucl)  das  1.  und  2.  Bataillon  Este,  welch' Jelztere  zur  Deckung  desRück- 
zugeü  ihrer  Brigade  hier  neuerdings  Fronl  inuchlen. 

Der  Rückzug  durch  Skiilic,  der  ungeführ  um  1  Uhr  bcfonnen  worden, 
baancpmcjhle  nolhwendtg  nündestens  eine  Stunde  Zdt.  Wfthrend  dieser  Frist 
beachrftnklen  «ich  die  feindlichen  AbIhCMimigen  von  weldhen  bisher  die  Hede 
war  darauf*  «ch  in  der  gewonnenm  Position  m  sammeln,  oiwe  den  Ab- 
der  iunserlichen  Truppen  zu  stören. 

Dagegen  war  die  10.  Division  in  der  Nfihe  des  Kampfplatzes  eingetror- 
fen  und  von  dieser  nahmen  etwas  später  di»s  52.  und  47  Rotriment,  gefolgt 
vnn  rnolirercn  Bataillons  der  9.  Division  Stürmend  den  Balmhof  und  dieanNe- 
genden  Häuser  des  Ortes  ein. 

Die  Division  war,  wie  irüher  erwähnt,  der  Disposition  des  Generals 
von  Steinmetz  gemäss,  in  der  Richtung  der  Ghavss^  tiis  in  die  Höhe  von 
Kleny  vorgegangen  und  auehta  ilorl  autaimarsdiirent  dodi  ward  dieoer  Anf- 
mnrsch  dul«h  das  GranatTeuer  der  teterreicMsehen  Batterien  bedeulend  bedn- 
triehligi  und  gestdrl/ 

Dem  GL.  von  Kirchbach,  welcher  seiner  Diinsion  vorausgeritten 
war,  schien  der  weitere  Vormarsch  in  dieser  Tlicliinng  zu  gefährlich  und  er 
liess  es  g^sehehen,  d:\ss  die  an  derTt'le  n^arsehirende  10.Brif,'ade  in  die  schon 
niehrerwiihnle  Starknfer  Seliluciit  abho;:.  an  Starkoß  vorliei,  um  den  Schaf- 
berg ging  lind  endlich  über  Zhlow  bis  Zliö  gelangle.  Das  an  der  IHe  mar- 
.schirendc  6.  Regiment  entwickelte  sich  südlich  Zlifi  in  2  Treffen  zu  je  3 
Halb-BalaiUons  an  der  Strasse ;  das  nachfolgende  46.  Regiment  marschirte 
detiieh  der  «dien  erwShnten  Strasse  auf,  hatte  sieh  aber  im  Marsche  so  ver- 
spftel,  dass  es  nicht  mehr  hi*a  Gefedil  kam.  Die  20.  Brigade  sdhdnt  den  Weg 
überDubno  genommen  m  haben  und  marschirte  nOrdlich  der  Fasanerie  mt 
Bs  kamen  jedoch  nur  das  6.»  4T.  und  52.  R^roenl  dieser  IHvislon  noch  ins 
Gefedit. 

Das  6.  Regiment,  dem  sich  ein  Halb-Bataillon  des  7-  Regimenln  an- 
schloss,  rückle  irmj^e  <ipr  .\upa  gegen  die  Nordseile  von  Skalic  vor  und  traf 
bei  der  bepflanzten  Kuppe  auf  das  österreichische  24.  Jägcr-BaUiillon,  die 
Reste  des  5.  Bger-Bat  iillons  und  2  Divisionen  des  3.  Bataillon»  Este  (die  .3. 
Division  d\&8es  leUieren  Bataillons  war  indessen  zur  Deckung  des  Rückzuges 
avf  Ae  Höllen  des  rechten  Aujw-Ufers  nichsl  Klehi-Skalic  dbpoohl  worden). 

Kfaie  der  Jlger^mpagnien  des  General  Löwen  f  e  I  d,  welcher  die  beiden 
Mger-Compagnien  der  Avantgarde  folgten,  ghig  bei  ZHÖ  fiber  die  Aupa  und 
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S8.  Juni.  <»6  drangen  alle  3  Compagnien  dann  nach  und  nach  südlich  gegen  Klein- 
Skalic  vor.  Die  Ballerie  der  rJarde-Cavallerie-Brigade  suehte  aus  einer  Auf- 
stellung nördlich  Zlic  die  Vorrückung  des  6.  Regiments  zu  prolegiren. 

Das  52.  Rcgimenl  g^ing  nördlich  utn  d;\s  Gehege  und  dann  gegen  den 
Bahnhof  vor.  Diesem  folgte  von  der  9.  Divisiun  1  Jager-Compagnic  und  das 

3.  Bataillon  Nr.  37,  welches  bisher  bei  Dubno  gestanden  hatte  und  nicht 
mehr  ins  Geleeht  kam. 

Das  47.  RegimaDt  durchsdiritt  die  Fasanerie  bei  dem  brennenden  Forst* 
hause  und  nahm»  die  Eisenbahn  mid  Chanssöe  liberaelzend,  in  xwei  Tref- 
fen formirt,  die  Richtung  auf  die  Ostseite  des  Bahnhofes.  Es  sclilossen  sich 
demselben  von  der  9.  Division  2  Halb-Bataillons  des  7  Regiments»  1  Halb* 
Balaillon  des  58.  und  das  2.  Baiaillon  des  38.  Regiments  an. 

Es  waren  *;omit  von  ^tord  und  Ost  bei  14  Bataillons  p:ej;en  Skalic  in 
Bewcuuny ;  doch  kamen  dieselben  nnr  nru-li  und  nacli  au,  und  der  Anf,TilT  ein- 
zelner dieser  Bataillons  auf  den  Balinhot  fand  erst  statt,  als  der  grösste 
Theii  der  Icedserlicben  Truppen  bereits  abgezogen  war. 

Um  den  Angriff  auf  SIcaÜc  besser  vorxubereiten,  Aihr  dne  der  bei 
Klmy  slehendoL  Batterien,  gedeclct  durdi  das  gegen  S|nta  vortrahende 

4.  DragoRer-Regiment,  nördlidi  des  Rowenslcer-Teiehes  auf,  nadbesdioss 
den  Bahnhof  und  die  Stadt. 

Obgleich  einem  so  mächtigen  Angriffe  gegenüber  euie  längere  Behau|>- 
lung  des  Osteingan^t  s  von  Skalic  pxm  unmöglich  war,  so  suchten  die  weni- 
gen noch  in  der  Position  stellenden  kaiserlichen  Truppen  dennoch  mit  Aul- 
opferung  die  Vorrüekung  des  Feindes  zu  versögem.  Es  kam  somit  zu  erneuer- 
tem hartnftckigem  Kampfe  und  die  preusslschen  Truppen  gelangten  nur  nach 
^ederhollen  und  verlustreiclien  Anstrengungen  in  den  Besitz  der  bren- 
nenden  Hduser  des  Ortsdnganges  (3  Uhr). 

Das  von  ZU6  anrückende  6.  Regiment  drftdile  die  noch  nördlich  Skalic 
stehenden,  durch  den  vorangegangenen  Kampf  ermüdeten  und  gelockerten 
österreichischen  .Xbthcüaneen  theüs  '^egen  die  Stadt,  Iheils  in  die  Aupa 
zurück,  wobei  mehrere  Leute  im  Flusse  ertranken. 

Den  Ostausgang  von  Skalic  erreicUie  zuerst  das  !ein«i liehe  52.  Regi- 
ment, dessen  3  erste  Halb-Bataillons  bei  der  Brauerei  und  iiu  Vereine  mit 
3  Compagnicn  des  3^.  Regiments  auch  beim  Zollhause  eindrangen.  Bas  Regi- 
ment Nr.  47  kam  trotz  des  helligsten  Feuers  aus  den  Gebftuden  und  bedeu- 
tendem Verluste  an  die  OstCront  des  Bahnhofes  heran,  mosste  aber  da  ein 
Haus  um  das  andere  nehmen. 

Als  eines  der  ieindlicben  Bail>-Bataillons  versuchte,  durch  den  Via- 
duct  südlich  des  Bahnhofes  vorzudringen,  brach  die  2.  Escadron  EH.  Carl-Uhla- 
nen  mit  ausserordentlicher  Bravour  gegen  dasselbe  vor,  kam  jedoch  dabei  in 
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so  heJtiges  Feuer  der  nlchetotebeDden  BataiUoiM,  da«  de  In  einem  Aufeii*  >^  Jnn^' 
bKebe  über  50  Mann  verlor  und  sieh  rasch  mrü<^ehen  mimie. 

Die  kaiserliche  Tnfanlcrip,  welche  den  Bahnhof  energisch  verlheidigl 
halle,  nTns<;te  Ijcirii  Rückzüge  zahlreiche  Gefangene  in  den  Händen  des  Fein- 
des lassen.  Auch  blieb  ein  Geschütz  zurück ;  ein  anderes,  dessen  Bespannung 
ebenfalls  fehlle,  ward  durch  eine  Ablheitung  des  4.  Balaillons  Degenfeld  torU 
geschleppt. 

WH  der  Einnahme  des  Bahnhofes  trat  ein  Stillstand  in  der  Bewegung 
des  Feindes  ein.  Me  Be^fmeaier  snefalen  steh  am  Osleingange  der  Stadt  zu 
sammdn;  dagegen  führen  mehrere  Salterien  nfther  an  die  Stadt  heran,  um 
dieselbe  theils  von  der  R5he  nördlieh  derselben,  Ibells  von  der  Sadweslselle 
des  Bahnhofes  sa  bewerfen  und  den  Absog  der  kaiserlichen  Truppen  zu  be- 
schleunigen. Krst  nach  einiger  Zeit  rückte  General  Witlich  mit  einem  Haib> 
Bataillon  des  47.  Regiments  in  die  Stadt,  sp&ter  sammelle  sich  das  gante  Re- 
giment an  der  Aupa-Brücke. 

Die  übrigen  Truppen  rallirlen  sich  ausserhalb  der  Stadt;  das  1.  Uhla- 
nen-  und  8.  Dragoner-Regiment  kamen  mit  General  Wnuck  in  der  Gegend 
bei  Spita  an. 

Der  Rüeksug  des  8.  Ck>rpe  naeh  TFebefiow  wurde  nur  durdi  sehwa- 
ches, fast  gans  wirkun^doses  Gesehützfeuer  belfistigL  Bei  diesem  Orte 
stand  noeh  die  Brigade  Rosen  zweig  des  6.  Corps,  eb^  im  Begriffe  nach 

Landow  abzutnorsehiren,  als  die  ersten  Abiheilungen  des  8.  Corps  dort  anlang* 
ten.  GM.  Rosenzweig  liess  seine  Brigade  Stellung  nehmen,  an  welche 
sich  das  Regiment  Gerslncr  und  die  Batterie  der  Brigade  Schulz,  endlich 
die  Cavallerie-Brigade  Schindlöcker  unschlossen  '). 

Der  Feind  liess  den  abziehenden  Truppen  nur  das  62.  Infanierie-Regi- 
nient  und  das  Uhlanen-RegimeaL  Xr.  1  mit  2  Batterien  unter  Oberst  Blu- 
men thal  auf  der  Chaussee  langsam  folgen,  deren  Vortruppen  zwar  bis 
Kletn-mebeiow  vorgingen ,  aber  als  sie  bd  dem  Maierhofe  auf  Widerstand 
stiessen,  gleich  wieder  zurückgenommen  wurden. 

Indessen  marsehirlen  sämmtliche  Truppen  des  8.  Corps  ab.  GM. 
Rosenzweig  liess  hierauf  den  Haferhof  rfiumen,  verweilte  noch  dnige 
Zeil  mit  seinen  sänmillichen  Truppen  in  der  Stellung  hinter  dem  Walowski- 
Bach,  liess  durch  die  beiden  Batterien  SkaJic  beschiessen  und  feindliche  Ab- 


')  Das  Begünent  Deataobmeister  b«aetste  mit  2  Diriaioaen  den  grossen  Maier- 
liof  von  Tfebelow,  mit  1  Bataillon  die  Hebe  nordwettUeh  dctaelben.  Daj  8.  Bataillon 

ilicnes  Ixepiin.'ut»,  da»  Regiment  Qondrecoart,  die  Batterie  Nr.  and  das  IT.  Jügcr- 
Bataillon  blieben  iu  der  Ebene  des  Aapa-Thalcs.  Eine  Compagoie  de«  letaleren  ward 
snr  BMtacbtung  der  HOheo  auf  dam  jenä;;itig3u  Äupa*iniNr  attob  &k«ir  dotadiift. 
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58.  Jnnr.  theilunjen,  wei  yo  den  genannten  Maierhof  zu  besetzen  versucUlcn,  mitKar- 
tillachen  xurdckweiseii,  und  fginf  endlich  aaf  Sdiweinsehi&del  nirflek. 

Dns  4.  Cor|is  \v;ir  freien  1  Uhr  MilUigs.  nl«?  lias  Gefecht  um  SkaHc  an 
Hefligkt  il  zun  iliin,  \on  si^nem  Lnj'^rplatze  nächsL  DuLin  bis  Schwcinschädel 
vorgerückt  und  aufuuiischirl  Da  jedoch  die  feindlichen  Vortruppen  nicht 
filier  t$ebdk>w  vorgingen,  so  kamen  ausser  2  Batterien ,  die  einige  Schüsse 
naehSkalie  abgaben,  nureinselne  Abthdlongen  des  vorgeschobenen  30. 
JAger-BalailloiM,  mil  reindliehen  TtraOteare  pifinketnd»  Ins  Gefecht. 

üm  7  übn  nadidem  der  Kampf  überall  verstummt  war,  ging  das  4. 
Cwf»  etwa  1500  Schritte  hinter  Sehwtinachftdel  soritek.  Die  Brigaden 
Pocckh  und  EH.  Josef  stellten  gegen  Osten,  Brandenslein  gegen  Norden 
die  Vorposten  aus.  Der  Maierhof  von  Daubrawic  am  linken  Aupa-Ufer, 
Sehweinschädel,  Tfnhc^nw  und  Scbuo  wurden  von  den  Vorinipppn,  deren 
linker  Flilj^el  bis  Zismilz  reichte,  besetzt.  Gegen  Norden  un'l  Klh'  nulwarlK 
viirili;  \  ori  der  1.  Reserve-Cavancrie-Divisiori,  die  l>oi  Iiolan  l  eclUs  rückwärLs 
des  Corps  lugerle,  sowie  von  der  Brigade  Brandenslein  ei«»  reger  Patrwl- 
lengaBg  unterhallen. 

Das  8.  Corps  traf  im  Laufe  der  Nacht  bei  Salnei"),  die  Brigade  Ro- 
aensweig  erst  am  Moigen  des  29.  bei  Landow  ein;  das  Gros  des  6.  Corps 
langte  in  der  Nadil  vom  28.  auf  den  29.  mit  2  Brigaden  bei  Landow,  und 
der  Brigade  Walds  litten  bei  Daubrawic  an. 

Das  preussische  V.  Corps  rallirle  sieh  östlich  Skalic  und  biwakirte  Divi- 
sionsweise zu  beiden  Seiten  der  Chauss«'!e.  General  Steinmetz  schlug  sein 
HauplciiKirlier  in  der  Stridl  auf.  Die  Vorposten  am  rechten  Aupa-Ufer  unter 
Ohei  sl  Bliimenthal  wurden  in  der  Hölic  von  Zajczd  aufgestellt,  jene  am 
linken  Ulcr  von  der  Brigade  Hol!  mann,  welche  auf  halbem  Wege  zwi- 
üdien  Skalic  undfükow  biwakirte,  zwiscWen  dem  letzteren  Orte  und  Jesenic; 
ZOT  Sicherung  gegen  Neustadl  standen  ein  Bataillon  unter  Mijor  Heine- 
mann  und  2  Escadrons  hei  Kleny,  von  welch*  letzleren  starke  Patrullen 
über  Neustadt  vorgingen. 

IMe  GardO'Cavallerie-Brigtde  marsehirte  nach  Beendigung  des  Kam- 
pfes nach  Kostdec  surfick. 


')  Dio  Brigade  Poockh  and  die  Corps-OenchQti-RMorve  nördlich,  die  Brigade 
KU.  Jos pf  südlich  desOrtes,  Brigado  B  randcnstein  cu  rosorve  westUeh  dor Bohäfimi 
tmd  daa  Haazaron-Regimaal  Prin  Friediidi  Gart  t«b  PiwmflB  tn  dar  Av|W'in*da- 
rnag  nXebst  Daabrawie. 

*)  Daa  Oorfa  lagarta  «ria  folgt:  Brigadan  Weber  lutd  acbals  bei  BiOaM, 
daa  Jagar-Batalllon  dar  Matann  Brigade  bei  Jaabio,  Brigade  Frag  Bern  bei  Jare- 
nXf  «ad  Bargflwr. 
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Die  VciUtbtc  der  kaiscrUdicn  Trupjieii  waren  ftudi  m  diesem  Gcfecitle 

maserordontüch  gross. 
Sie  beixugea: 

Offieien    Maatt  PIM« 

todt                                                   63       819  127 

▼emiiisi                                               6       979  31 

Termraael                                           5^       825  39 

gcrnngen                                65      1462  — 

Unverwandel   „    15  1287  — 

Zusammen^  2(>5       5372  197 
Aus^i.i (lern  £;inppn  H  (Jeschölze  und  2  Fiilirwi'rki'  ver!oron. 
Die  preuüüfschen  Verluste  werden  mil  61  OiTiciereii,  1303  Mann  iui<l 
S6  Pferden  on^eKeben. 

XrmMmu  bei  Heu-Bocalts  onfl  S«d«raAMrC 

(,;Ii<-iu  --in  OefeelünpUo.)  < 

Noch  bevor  das  k.  k.  8.  Corps  seinen  opfervollen  Kampf  bei  Skalic 
führte,  knm  aucb  das*  10  in  eine  höchsl  ungünsligeLtkge,  in  der  es  die  Früchte 
seines  Tags  vorher  crkampden  Sieig^es  einbösste. 

Wie  schon  crwalini.  war  un  28.  uiti  5  Uhr  Morgens  an  FiML.  Baron 
Gablenx  die  Weisung  crUisjiien  woideii,  naeii  Piaussnitz  zunlckzni;chen  und 
d«n  erneuert  Stellung  zu  nehmen.  Nach  Empfang  dieser  Weisuni;  (7 Uhr) 
ordnete  der  Corps^Commandant  den  Abmeneh  an,  und  liees  aoforl 
den  Train  desCorpequartiers,  die  kleinen  Trains  der  Truppen  nnd  den  Corp«- 
Mnniüong-Parli  nnter  Bedeckung  einer  Compagnie  Slaba-lnfanterie  (vom  fU- 
gimente  Gerstner)  mit  dem  specielien  Auftrage  nutbrechen,  olme  Rast  and  mit 
m(^licl)Slcr  Besclüeunigung  über  Weiberkrunkc  bis  RcUendorf  surflckzugchen. 

Dicsi  r  ('(ilonnr  sollle  die  Corps-Geschülz-Rcser  ve,  die  Brij;ad«' 
Knt'bi'l,  und  nach  crfolptf'r  Ein7iphunp  ihrer  Vorposten  die  Brigadr 
Wiiuptlen  Ulf  «kr  Slrnssp  j^e^M-n  Praussnilz- Kuiff  fnl^ci:,  Orngonor- 
Regimcnl  Kürsl  Windiscli;;i;i!z  und  eine  Cavallerie-Balirnu  der  (Jur[)s-(;fsc!iülz- 
Reserve  hallen  zur  Sichet  un{;  dieses  Mai>cheü  in  der  linken  Klunkc  über 
Alt-llügnliz  gegen  Stnudenz  zvl  rücken  nnd  auf  den  dortigen  HÖlien  gegen 
Elpe!  Stellung  tu  nehmen. 

Die  Brigade  Mondel  war  angewiesen,  das  marschirende  Corps  gegen 
Trftutenau  hin  zn  decken  und  den  Rückmarsch  erst  dann  anzutreten,  wenn 
des  r.ros  des  Corps  einen  entsprechenden  Vorspning  gewonnen  häli& 

Der  Brigade  Grivici6  endlich  wurde  der  Befehl  erlheilt,  aus  der 
Aufstellung'  am  Katzauer  Berge  über  All-Rognilz,  Hudersdorl  auf  Rnalsch 
zu  marschircn,  und  dort  entweder  als  Avantgarde  mit  der  Front  gegen 
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i8.  JimL  £[pel  Sklluiifc'  zu  beziehen  oder  eventuell  sjegen  die  rechte  Flanke  ü«»  elwa 
ij;egen  Kaile  voriückendcn  Gegners  zu  wirken. 

Von  den  gegen  Pruussnilz-Kaile  zurückdisponirlen  Brigaden  wollie 
FML.  fiaron  Gablenx  die  Brigade  Knebel  uul  den  Höhen  öslUcli  von 
Burkersdorf»  die  Brigade  Wimpffen  auf  jenen  ösilicli  von  KnUe»  Front 
gesen  Spei  entwickeln. 

Bei  der  Auagabe  dieser  Dispositionen  ging  der  Corps^-Comnian- 
dant  von  der  Voranseetzung  aus»  dass  die  naeh  Jösefsladt  fahrenden  Com- 
munikationen,  weldie  da»  Corp«  lu  be'nOtzen  hatte,  gegen  einen  Angriff  von 
Eipet  her  vorläuflg  durdl  6  Bataillons  und  Batterie  des  4.  Corps  gesi- 
chert seien.  Diese  Voraussetzung  beruhte  jedoch  Iheilweise  auf  einem  Missver« 
ständnissc,  da  die  Halb-Brigade  des  lelzleren  Corps,  welche  FML.  Baron  Gab- 
lenz nach  einer  vom  GM.  Kleiseliliacker  ixm  27.  Abends  eingelangten 
Melduiifj  mit  4  Balaillon:^  und  V,  Balierie  in  Praussnilz  hei  Kaile  vermuthete, 
'  in  Ober-Pruusäüilz,  aordwe^Uich  von  Königinhoi  stand.  Zwei  andere  Batail- 
lone des  4.  Corps,  in  Praussnilz-Kaile  zu  vermuthen,  war  jedoch  das  lU. 
Corp»*Comniando  berechtigt,  wdi  es  von  der  Zurdeknabme  der  am  Horgen 
des  28.  vom  Armee-Coimnando  gegebenen  Diq;K»ition  nicht  verständigt  wor- 
den war. 

Als  das  Corps  sich  In  Bewegung  gesetsl  hatte,  dlle  FML.  Gabiens 
voraus,  um  die  bei  Praussnlls-Kaile  vermutheten  Abthellungen  In  dne  vor- 

wärlige  geeignete  Aufstellung  zu  führen  und  unter  dem  Schulze  derselben  den 
Aufmarsch  des  eigenen  Corps  volirülii  cn  zu  lassen.  Doch  schon  in  der  Nähe 
von  Burkersdorf  traf  von  der  Spitze  des  Trains  die  Melduni:  ein,  dass  in 
der  linken  Manke  feindliche  Cavallerie  sich  bewege  l'er  Corps-  C  o  ni  nia  n- 
«lant  ül)etzt>ugle  sich  auch  gleich  darauf,  dass  sein  Corps  in  der  Knlfernung 
von  kaum  iöUO  Schritten,  aul  den  Höhen  zwischen  Sluudenz  und  Neu-Hüg- 
nitz,  von  preussischen  (Garde)  Huszaren,  hinter  weicfaen  kleine  Abthellun- 
gen inlanterie  sichtbar  waren,  eoloyirl  werde.  Es  waren  dies  Abtheüangen 
der  Avantgarde  der  1.  Garde-Division ,  welch'  Jetziere  Tags  vorher  Eipei 
erreicht,  ihre  Avantgarde  nach  Unler-Baatseh  vorgeschoben  und  »ch  am 
28.  Morgens  gegen  Burkersdorf  in  Bewegung  gesetzt  hatte. 

Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Preussen  war  zu 
Hronow  um  1  Uhr  Nachts  in  Renntniss  gekommen,  dass  sich  Tags  zuvor  das 
1.  Corps  bei  Traulenau  uidit  habe  behaupten  können,  ohne  indess  noch  zu 
erfahren,  dass  dieses  Corps  sogar  über  die  Grenze  zuriickgegiu^;en  seL  In 

der  Voraussetzung,  dass  General  Bonin  den  Angriff  erneuern  würde, 
gab  der  Kronpri^nz,  indem  er  von  der  Irühcr  beabsichtigten  Verwen- 
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iön%  der  2.  Rarde-DlTislon  zu  Qnnsten  des  V.  Corps  abstand,  dem  G.  d.  C.  Joni« 
Prinz  Württemberg  um  2  Uhr  Nichts  Boich),  mit  dem  ganzen  Garde- 
Corps  den  General  Bonin  zu  (leea^iren.  Der  Befehl  hiezu  hiutele: 

„Da  das  rn-fechl  des  1.  Amiee-Corp«;  'f^i  Truulenau  eiiu-ii  unenlschiede- 
„ncn  Ausgang-  genommen  hat,  befehle  ieii,  da^s  düs  Ga^de-Co^()^  seinen  Vor- 
„marsch  in  der  befohlenen  Richtung  bis  Kaile  tortselzl  und  von  dort,  wenn 
ffdn  Gefecht  bei  Trautenau  fbrldauerl,  «tf  diesen  Ort  mancliirt  und  «gleich 
„in  das  CSeleclil  mit  eingreift  Es  muss  mftgfichst  früh  auligebrochen  werden**  *). 

PrinsWflrttemberg.  welcher  sich  inKottelec  be&nd,  alarmirtehler- 
anr  am  4'/,  Uhr  Frflh  die  2.  Garde-Division  und  liess  dieselbe  nach  Eipel 
aufbrechen,  wo  sie  um  7%  Uhr  eintraf. 


')  Ordre  de  Maltle  4m  Chnde-Oorp»  Mm  CMMila  hti  Hcn-Rotoit«  am 

-28.  JoDi  1860. 

Commftndlrender  Q«iieial  dM  Oude^Corpi:  G.  d.  C.  Prins  Augtut  toq  WQrttembtirif. 

t.  Qarde-lnfaaterle-DlTlfton:  Commaadeiur:  GL.  Hiller  von  Gartriogen. 

ATsntgarde;    Comnuuidear :  Oberst  roa  Kessel. 

F(i8nior-B,-\t.nillaa  des  Qarde-BegimeaU  Nr.  8. 

3.  Bauillon  des  Qaide-FiUilier-Begimeiita. 
FasIikr-BataillMi  d«f  Osrd»>Beg]inMiU  Nr.  8.  (1  Compagni« 

zur  Bedeckung  der  Bsgage  abcomrnandlrt). 
FiUiUer>B«Uiillon  de«  Q»rde-Begiiaents  Nr.  1. 
1.  CompAgiii*  das  Oa*d«- JlfBf^BatBflloiH.  (S  Coiii]MigatMi  «nr 

Bedeckung  der  Bagage  .il  coiiim,nndirt). 

4.  Gscadrou  des  Garde-Uuazaren-Kegimeuts. 
.  1  Battari«. 

5.  und  4.  Compaguic  dos  Garde -Pionnier^Batalllou. 

Gross  rommatiili'ur :  GM.  von  Alvenplehen. 

Oberst  vou  l'ape,  Comuwudeur  der  ti.  Oarde-IofL-Brigade. 
1.  «od  %  BBtellloB  de«  Gerde-Fasilier^Begimeiits  (t  Co»- 
pagnic  zur  Beiif^ckun^  der  1.  6pfd.  Batterie  abcoiumandirt.) 
1.    and  2.  Bataillon  des  Garde-Eegiments  Nr.  2. 
i.  Coinpagtüe  dee  Gtsde-Jflfer'Batatnone. 
1  BattenV'. 

1.  Escalroii  des  (rririle-lIu.sz.ircii-Kegiajenti. 

Roserve;  Oberst  von  Obernitz,  Oonimandear  der  1.  Qarde-IiifauteriC' 

Brigade. 

1.  nrA  2.  Bataillon  tUs  Oaric  Ro^iuienta  Hr.  S. 
1.  Bataillon  des  Garde-Eegiments  Nr.  i. 
9  Betlerien. 

'2.  und  8.  Emidran  des  Garlc-Hoezaren-Roiriiuouta. 

2.  Gardo-Infanterie-Division  :  Couimau<I>>ur:  GL.  von  l'lonski. 
Avantgarde:     Commandeur:  Oberst  vua  1' ab  eck. 

Garde-Grenadier-Regimeiit  Nr.  S. 

1  BnttfrtP. 

1.  und  4.  Escadrou  des  Gardu-Uhknc-a-UogimL-Qti  Nr.  3. 
e.  Compegnie  des  Qsfde-Pionnier>BfttainoDfl. 
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Von  der  I.  Ganlv*-|>;visio!i  war  zu  dieser  SUmdc  die  Av,int'r;r\rdc  auf 
dem  Marsche  n;u:li  Obt-r-llualsrh;  die  2.  Brigade  p;»ssirlc  el)on  den  Orl 
Eipel,  diu  1.  Brigade  ;>Und  tiucii  tuuler  düiiisclUeii.  2  tlscadrons  Garde-llusza- 
ren  reeogiioseirten  die  Vorgegend.  Ate  anf  der  Tfattlenauer-Straaee  Bewe» 
sanken  sichtbar  wurden »  machUm  die  Eclairears  die  Hddung ,  dose  teler- 
reieUsehe  Truppen  anf  Eipel  und  Trautenau  vorif  eklen.  Die  1.  Garde-Divteion 
erhielt  hierauf  vom  Cdrps-Gonunandanten  den  Befehl,  Stethu^  n  nehmen 
und  die  weiteren  Anordnonsen  absuwartm. 

GL.  Hill  er  Uess  nun  unter  dem  Sehutse  der  Avantgarde«  welche 

vor  Raatsch  sielten  bUebv  seine  Division  umkehren ,  um  sie  hinter  der  Aupa 
aufzuslcllLii.  liulesscn  gewann  man  bald  eine  bessere  Einsicht  in  die  Situation 
und  Viini  Württemberg  gab  der  1.  Division  gc;;;en  0  Uhr  den  Befehl,  auf 
Burkersdorf  vorzugehen.  Die  Avantgarde  unter  Oljoisl  Kessel  (4  Füsilier- 

Daiaillons,  1  Compagnie  Jäger,  2  Coinpa;;iiie  i  riuin.iLr  ■  unJ  die  4.  Gtirde- 
Huszuren-Cscadron  nebst  der  1.  4pld.  Batterie)  ging  hierauf  über  Staudenz 

Gr««:  GoBunaadMir:  GM.  FraftMir  von  LoCn. 

Qaidtt-Grcuadier-RcgLu*  nt    Nr.  4.    (1    Compagnie   KOK  Bt- 
decknag  der  3.  Cpfd.  Batterie  abcommandirt). 
,  -SebfitMB-Batailloii. 

Ffllilier-ßatailloi)  des  Q»rile-Orciiadior-K<        ntü  Nr.  S. 
Coiupagnieu  zat  FlaukeadMkaiig  abcoininandirt). 

FOaiBer-Batidlloit  det  G«rda-Greniidiar-Reeimeote  Nr.  1. 

8  Batterien. 

2.  und  8.  Eacadron  dos  Oanl<»-Öhl*fi«n-Regiiiient»  Nr.  8. 

Becerv«:  ComcaAadeur :  Ober«t  von  Pritzelwits. 

1.  and      Bstailton  das  Oarda-OrenadiMvScfiaMBte  Nr.  ft. 

(t  Compagnie  «ur  Ba<»ag<»-Rf''1cck-in^  .ibcoinmandiit.) 
1.  und  2.  Bataillon  dca  Oardo-Gn>jnatlif>r-KcgtmoDta   Nr.  1. 
(t  Conipapii«  Im  Hauptquartier  8r.  UhiiifL  Hohsll 
des  KiOD]wiiiMD  abeootDiandirt.) 

1  Batterie. 

riummc:  SS'/«  BataiUooa  Inft.,  1  Bataillon  fidiOtien,  S  Cotnpagiäeu  Jager,  9  Baea- 

dioni,  48  GeschdtM,  S  Coapftfoien  Pionoioi«. 
All  BegagB-Badedumgen  u»')  im  Hauptquartier,  w!^  oben  «ogeBMsrkt,  */»  BataiUon 

Inft.,  2  Compagiucn  Jilgor. 
ToUl-8amra«:  t9  BttailL  laft,  1  BaUUlon  SchOtnn,  1  BitadUoD  Jflgnr,  B  Bwd., 

48  Qcsch.,  3  Comp.  Pior.nicrc. 
Wftbreiul  de«  0«feebt«»,  gegen  I'/j  Ulir,  formirt«  aieh  die  8.  Oarde- 

Aifiuiteri»>DfTMoii  In  t  Brigaden,  fübnlteh: 
Brigade  Oberst  von  Strnbberg:  FUsilicr-Bataillou  dos  Garde-OrsiUl- 

illrr  K.  ;^'imcutrt  Nr.  2,  O.irlc-Rcgiinent  Nr.  4,  I  Batterie. 
Brigade  Obontt  von  Fabeck:  Oardo-Schataon-BataiUon,  Qarde-Grena- 

dI«r-Reglflunt  Nr.  1,  1  B««t«riaw 
lo  Ee^LTvc  blieben:  l%BateillondM  G«rdo-Gi«iMdi«r-B«gin«nt»Hr.S, 
1  BAtt«ri«. 
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vor  und  debouchirte  aus  diesem  Orte  um  9  V,  Uhr»  eben  ab  die  Geschflti-Re-  ^ 
serve  des  AsterrMchisehen  10.  Corpa  Burkersdorf  errdehte. 

FML.  Gablenz  hatte  beim  Erscheinen  des  Gegners  den  in  der  Nähe 
von  Burkersdorf  heßndlichen  Theil  des  Trains  sofort  feldeinwärts  mit  der 
Haupt-Direclion  auf  Pilnikau  abfahren,  und  die  südöstlich  des  Orles  zunächst 
der  Slraiise  gelegenen  Waldparceilen  durch  die  Trainbedeckungs-Compagnie 
besetzen  lassen. 

Von  der  Geeehflli-Beserve  lolir  die  8pfd.  Batterie  Nr.  9/ilh  welclie 
sebon  Barlursdorf  passin  hatte»  aat  der  westtteh  der  Chaussde  ^egenen 
Höhe  aui  und  erfiflhete  sogleich  das  Feuer  gegen  die  bei  Staudenz  liditbaren 
feindlichen  Truppen.  Sdion  die  ersten  Sdiüsse  der  Batterie  waren  so 

richtig,  dass  die  feindlichen  Ahtheilungen,  Deckung  suchend,  zurückwichen ; 
—  bald  aber  brachen  selbe  wieder  vor,  nachdem  die  4pld.  Batterie  der 
Avantgarde  westlich  Staudenz  aitfg:cfahren  war  imd  den  I^ampi  mit  der 
österreichischen  Batterie  autgenommen  hatte. 

MilUerweile  kam  die  Brigade  Knebel,  welche  um  8  Uhr  den  Ab- 
marsch von  ihrem  Lagerplatze  südlich  Hohenbruck  angetreten  halte,  mit  ihrer 
T6te  an  der  Slrassentbeilung  südlich  Neu-Rognilz  an,  und  erhielt  durch 
einen  vom  Corps  •Commandanlen  entsandten  Ordonnanz -Offiiicr  die  Ver- 
st&ndiguag,  dass  der  Feind  von  Süden  anrücke. 

Die  Brigade,  welche  im  Augenbliclce  nur  aus  5  Bataillons  und  1  Bat- 
terie (Nr.  3/III)  bestand,  und  in  diesen  Abtheihingen ,  nach  Abschlag  der 
Tags  vorher  erfittenen  Verluste,  kaum  3600  Mann  zählte.  \  ölirührte  den  Auf- 
marsch Front  gegen  Süden,  das  Infanterid'Regiment  EU.  Carl  und  die  Bat- 
terie im  1.,  Kaiser- Infanterie  im  2.  Treffen 

ünmitlelbar  darauf  erschien  FML.  Baron  Gabienz  selbst  bei  der  Bri- 
gade, benehtigie  die  von  dem  Ordonnanz-Oflficier  irrig  überbrachte  Nachricht 
und  ordnete  die  enLspi r<'hende  Fronlveriinderung  an.  GM.  Knebelliess  nun 
sogleich  die  ßallerie  auf  der  zwischen  beiden  Strassen  gelegenen  Hdhe  auf- 
lUiren,  feuern»  und  seine  Bataillons  mit  dar  Front  nach  Osten  entwickeln. 

Utllerweile  Itihren  auf  Befehl  des  Corps*  Commandanten  auch 
die  3  anderen  Batterien  der  Geschütz-Reserve  aui,  und  zwar  die  4pld.  Fuss» 
Batterie  Nr.  links  neben  der  Balterle  der  Brigsde  Knebel,  die  beiden 
Spfd.  Batterien  Nr.  8  und  10/in  auf  dem  sudösUichen  Hange  der  Granner^ 
Koppe.  * 

GH.  Knebel  entsandte  zur  Deckung  der  vorderen  Batterien  das  2. 


')  Daa  28.  JHper-BAUiUon  war  am  Tranteoau  noch  nicht  ein^Uekt,  da* 
1.  B«UUlon  Eh.  Carl  ak  Bedeckung  der  Oeachtlts-EUserve  abcommaadlrt. 
(WHi>iiiln  K&apf*  laW.  (UL  Bmi4.)  tO 
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n.  Jani.  Bataillon  Kaiser  auf  deren  rechten  FIdgel  und  liess  durch  das  1.  Bataillon  die 

■  vor  und  rechts  seitwärts  dieses  Ungels,  nsilicli  der  Strasse  Keu-Rni^^- :t / 
Kalle  liegenden  Wald[):ircellen  l)csclzen;  die  3.  Bataillons  Kaiser  und  EH. 
Carl  wurden  7mt  Besetzung  des  siidrisdich  Neti-Üotrnitz  gelegenen  fuisjredphn- 
ten  Waldi  •>  Ii Draerl,  das  2.  Bataillon  EU  Carl  zur  Unlerslülzung  derselben 
hinter  diofetai  Walde  aufgesielli. 

Rückwärts  des  rechten  Hugt  lü  dt;r  Brigatle  Knebel  in  der  Nähe  von 
Burkersdorl  inarscliirtc  das  Heginjcnt  Windisohgrälz-Dragonfr  aut.  welches 
bei  Alt-Rognilz  angelangt,  den  Geschützkainpl  im  Südwesten  vernommen  hatte 
und  in  raschem  Tempo  nach  NeurRogniiz  geeilt  war 

Die  4pfd.  Cavallerie-Batterie  Nr.  7/III,  welche  sich  erst  bei  Meu-Rog« 
nitz  doi  Dragonern  angeschlossen,  nahm  Aufstellung  rechts  der  Batterie 
Nr.  3/III. 

Indessen  halte  auch  auf  reindlicher  Seite  eine  zweite  Batterie  (6pfd.) 
nord^istlich  Staudenz  den  Kampf  aafgenommen  und  die  Avantgarde  sidi 
unter  dem  Feuer  der  zuerst  angelangten  2  österreiehischen  Batterien,  west- 
lich des  Ortes  zum  (ietecht  enlwickell.  Drei  feindliche  Bataillons  rückten,  in- 
dem sie  sii  li  L->'-^pn  das  hefiige  riesrlnit/fprier  nv'^:;lichsl  zu  decken  suchten, 
gerrn  die  «ler  Strasse  Neu-Rognitz-kaile  östlich  vorli^eoden  Waldparcelien 
im  Laulsehrille  vor  und  dran-^en  in  dieselben  ein. 

Das  1.  Bataillon  Kaiser^  ih  -irh  (iureli  diesen  ultcrlegoaen  AnoiilVgezwun- 
gen  zu  wciehen,  und  ging  theiis  auf  Burkersdorf,  Iheils  in  das  südlich  dieses 
Ortes  gelegene  Gehölz  zuräck,  während  der  Gegner  sich  an  der  Westlisiere 
der  genommenen 'Waldparcelien  festsetzte.  Eine  andere  preussische  Colonne 
(angeblich  2  Compagnien)  war  gegen  das  Gehdlz  am  alten  Steuibmch  vor^ 
gegangen  und  dort  ohne  Kampf  eingedrungen. 

In  den  so  gewonnenen  gedeckten  Positionen  wurden  die  preussischen 
Schützender  österreichischen  Geschützaufstetlung  sehr  gefährlich;  die  am 
meisten  bedrohte  Batterie  Nr.  7/1  II,  miis^io,  da  sie  bedeutende  Verluste  an 
Mann  und  Pfei  den  er  litt,  nltf  diron  und  weiter  rückwärts  neben  der  8pfündigen 
Batterie  Nr  iü/iii  an  der  Granner-Koppe  Stellung  nehmen. 

Die  feindliche  Avan'gnrdf  luach  indixen  dmcli  l  ingi're  Zeil  nicht  aus 
ihrer  gedeckl(;a  rnsiiion.  soikIith  bfNchi'.inkii'  <icii  aul  deren  Festhallung 
und  zog  nur  die  beiden  BaUctien  in  die  llülic  des  allen  Sleinbruehes  vor. 
Dagegen  wurden  bcdeuten(\p  feindliche  Streitkräfte  ösllich  Staudenz  sichtbar. 

Hatte  FML.  Baron  Gab  lenz  anfänglich  hoflen  können,  unter  dem 

')  5  Zllgf  waron  in  Tr.mt'  )i.ia  verbliwUen  und  patrullirtcn  in  li  Tli.'iifru 
nördlich  der  äudt;  sie  sollten  durch  eine  Abtheilaog  Mensdorff-likkuoD  abgelöst 
WWdM. 
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Schulze  der  Brigade  Knebel  mil  den  anderen  Trupfien  noch  Praussnilz  28.  JunL 
zu  erreichen,  so  musste  diese  Hoffnung  min  \im  so  utchr  schwinden,  als  ein 
aus  Praussnitz  kommender  berittener  Pionttier*Oincier  die  Nachriehl  brachte, 
dass  daselbst  keine  dsterreichischen ,  wohl  aber  preossisehe  Thippen  stän- 
den. Der  Rücknig  erschien  daher  nur  mehr  nach  Westen  mös;]lelu 

FBlIL.  Baron  Gahlens  Hess  ^eg^n  11  Uhr  die  Brigaden  Knebel, 
Mondelund  Wi.mptfcn  von  der  Sachlage  in  Kennlniss  setzen,  tuld  gab 
denselben  für  den  Rückzug  hinter  die  Elbe  die  Linie  Aber  PibiUcau  naeh 
Neuschloss  an. 

Die  Brigade  des  Obersl  Mondel  war,  als  sich  da«?  (iefechl  bei  Bur- 
kersdorf entspann,  aut  ihrem  Lagerplätze,  —  Front  n;u  h  Südost,  mit  dem 
Regiment  iVlazzuchelli  und  der  Batterie  im  1.,  Pu ma-lnlanioi ie  im  2.  Treffen, 
dem. 12.  Jäger-Bataillon  in  ileserve,  aulmarschirt,  dann  gegen  Neu-Rognilz 
vorgerückt  und  stand,  als  Ihr  die  neue  Disposition  zukam,  ohne  noch  In  das 
Gefecht  eingegriffen  su  haben,  nordwestlich  dieses  Ortes,  ä  cheva!  der  Strasse. 
Die  3.  Division  Mazzuchelii  hatte  die  ntfrdliehe  Häusergruppe,  die  1.  und 
2.  Division  den  westfieh  der  Chaussee  liegenden  Wald  besetzt;  die  Batterie 
Nr.        stand  auf  der  Höhe  nSrdlich  Neu-Rognitz. 

Die  Brigade  Wimpffen  war  südlicli  Ilohonhruck  eingetroffen  und 
ward  nun  vom  Ad  latus  des  Corps-Cornmandjintcn  FML.  Baion  Koller 
anpewiesfii,  über  Sorg'C  nach  Pilnikaii  ziirückziJi;elK-n ;  nur  die  Bri^adc-Bal- 
terie  fuhr  zur  ünterstiilzung  der  Brigade  Mondel  auf  der  Hohe  südlich 
HohenbrucU  aui. 

Der  Brigade  Grivieic  sandte  der  Corps-Coramandanl  den  Be- 
fdil  zu,  ein  etwa  engagiries  Gefecht  abzubreohen,  sich ,  wenn  nicht  anders 
mdgUch,  über  Trautenau  zurückzuziehen .  die  Vereinigung  mil  dem  Armee- 
Corps  ehebaldigst  zu  bewirken  und  unter  allen  ITroslftnden  über  Pilnikau 
nach  Neuschloss  hinler  die  Elbe  zu  gehen. 

Diese  Brisailr  w  ir  zur  Zeil,  als  der  Kampf  bei  Burkersdorf  begann, 
noch  nicht  aus  ihren  Biw;iks  auf  dem  Kaizauer  Berge  nach  Raatsch  abniar- 
schirl.  da  ihr  der  nm  7*/,  Uhr  erlas'^ene  BtTeld  hiezu  erst  um  9'/,  Uhr 
zukam.  Ob(  isi  (;ri\  icic  setzte  sich,  mit  seiniM  tlurch  die  Vcrlusle  des  vor- 
hergegangenen T:v^v^  auf  etwa  5000  iVlann  hcraltueminderlen  inranterie, 
ohne  Artillerie  und  Cavallcrie,  in  der  beloidenen  liiclilung  in  Marsch  und 
befand  sich  gegen  1 1  Uhr,  zur  Zeil,  als  der  Rückzug  auf  Pilnikau  feslgeselzl 
ward,  im  nördlichen  Theile  von  Alt-Hognitz  ')• 

')  Diu  ItHttr  rit;  Jiesur  Hrigadf«  heffind  sicli  liei  der  Brigade  Wimpifen  und 
lUllt«,  obgleich  /um  Eiiirilckeu  angewiesen,  dio  eigene BrigacU  Doeb  nicht  erreicht.  Hin- 
giBgien  war  dio  Batterie,  welche  TagH  vorher  auf  dem  Katzauer-Berge  zu  dor  Brigade 
OriviSlö  gectoüMn  war  in  Folge  höheren  Befehles,  mit  den  Abthcilungcn  von  Meoa- 
doHF-UkbuMD  DRch  TraatoiAa  abg«ga«g«a. 

10» 
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tt.  Juni.  Da  der  Bef^I  zum  Rftekntrwsh  auf  Pilnikau  den  Oberst  Gr i  vi S 16 
nidil  erreichte»  das  Gros  des  Corps  aber  diesen  Rfiekxug;  bald  Antrat,  so  kam 
die  isolirte  Brisade  in  das  verderbliehste  VerUltniss. 

Das  Garde^Corps  war  ttnunterbrochen  im  Marsche  verblieben,  und 
es  befand  sich  gf^^on  11  Uhr  die  1.  fiarde  -  Division,  wie  gezeigt,  mil  der 

Avanlgiirde  an  (iei'  Westlisiere  der  Gehölze  V>ei  Burkersdorf,  mil  dem  Gro<? 
bei  Si  uidenz;  die  2.  Garde-Division  mit  der  T&le  in  RaaUch,  dem  Gros  noch 
in  Eipel. 

Nach  11  Uhr  war  da«  Gros  der  1.  Division  wosUich  Staudenz  enl- 
wickell,  und  um  11'  ^  Uhr  ging  beinahe  die  ganze  l.  Division  zum  Angriffe 
gegen  die  Brigade  Knebel  vor.  Der  grösste  Th«l  der  Ävanlgarde  wandte 
sieh  segen  die  Ostseite  von  Burkersdorf.  —  efai  anderer  Theil,  mit  den 
beiden  Grenadier  ^  Bataillons  des  2.  Garde-Regiments  nnd  dem  1.  Garde^ 
FdsiKer- Bataillon  vom  Gros  der  2.  Brigade,  dann  dem  1.  Bataillon  des 
3.  Garde-Regiments  von  der  1.  Brigade,  gegen  das  Gehölz  südlich  Burliers- 
dorf.  Auf  dem  rechten  Flügel  ging  das  2.  Balaillon  des  3.  Garde-Regiments 
in  der  Richtung-  der  Granner  Koppe.  das  2.  Bataillon  dos  Gardo-Füsilicr- 
Regtments  gegen  den  südöstlich  von  Ni'u-Rognilz  liogondeii  Wald  vor. 
beim  allen  Sitanbruche  stehende  ^pliindige  Batterie,  welche  slarls  gelitten  zu 
haben  scheint,  wurde  durch  eine  andere  abgelöst. 

Gegenüber  diesem  umfassenden  und  überlegenen  AngrifTe,  schien  die 
dsterrelchische  Stellang  bei  Burkersdorf  nicht  mehr  haltbar. 

Die  noch  in  der  ersten  Linie  verwendeten  zwei  Batterien  fuhren  um 
den  nördlichen  Abhang  der  Granner  Koppe  auf  beschwerliehen  Wald-  und 
Feldwegen  gegen  Altenhuch  ab;  nach  ihnen  rftumten  ^  finks  der  Geschata« 
Stellung  poslirten  Abiheilungen  (2.  und  .3.  Bataillon  Erzhcrzop  Carl,  3.  Ba- 
taillon Kaiser)  den  ausgedehnten  Wald,  in  welchen  die  feindlichen  .\bthßi- 
lungen  bereits  eingedrungen  waren,  und  wichen  kämpfend  in  die  westlich  der 
Ctiaussee  gelegenen  Waldparcollon. 

Auf  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  trat  f)l)crsl  Ihi  Rieux  mit  dem 
2.  Bataillon  Kaiser  den  Rückzug  nach  Burker.sdorf  an  und  besetzte  diesen 
Ort  ndt  iwei  Divisionen  unter  Mayor  van  der  SIool.  indess  die  3.  IKvision 
eine  Aufnahmssteliung  an  dem  Wege  nach  Altenbuch  bezog.  Burkersdorf 
wurde  so  lange  gehalten,  bis  die  hn  Gehölze  südlieh  des  Ortes  stehenden 
Abiheilungen  des  1.  Bataillons  sieh  auf  gleiche  Höhe  znrfiekgeiogen  hatten. 
Sodann  ging  Oberst  Du  Rieux  mit  dem  2.  Bataillon  und  einem  Theile  des 
1.  über  die  Buskersdorfer  Höhe  gegen  Altenbuch,  der  R^  des  1.  Bataillons 
aber  gejren  Soor  zurück. 

AU  der  Gegner  in  Burkersdorl  eindrang,  räumten  auch  die  in  zweiler 
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Linie  stehenden  Batterien  ihre  Positionen,  und  zogen  5!ich  theils  direct  gegen  88.  JnaL 
Allcnbuch,  theils  über  Hainwiese  dahin  zurück.  Ihnen  Tolgle  dos  1.  Bataillon 
£rzherzog  Carl,  welches  bisher  als  GcschüUbedeckung  hinler  dem  rechten 
Flügel  gestanden  halte. 

Das  Dragoner-Kegiinent  schloss  sich  diesem  Rückzüge  an,  und  trat  in 
der  Nähe  des  GdiÖftes  Hniiiwiese  die  Cavallerie-Balteiie  Mr.  7/111,  welche 
beim  Ersteigen  des  steOen  Abhaof^  ein  Geseliütz  im  SÜehe  lasseo  mnsste; 
Oberst  Fflrst  Win di Schoritz  liess  dasselbe  dureb  einen  Zug  Dregoner 
soräcksdiaffeiit  die  ftAtme  auf  der  Kuppe  süddsUteh  des  Gehöftes  auffiihren, 
sammelle  die  in  dieser  lUchtung  zurückweicbenden  Abthdlanfen  von  Eri- 
herzog  Carl-  und  Kaiser-Infanterie,  bethtilte  sie  mit  Munilion,  und  besetxte 
mit  denselben  das  *r,ehöfl  und  den  angrenzenden  Waldsaum.  Unterstützt 
durch  die  Spfündige  Batterie  Nr.  10/fII,  deren  Commandant  auf  dem  Rück- 
züge Seppen  Ober  -  AUenbuch  drei  Geschütze  an  der  Wnldspitze  zwischen 
Burkersdorf  und  H;iinwtese  in's  Feuer  setzen  liess,  gelang  es  dem  Oberst 
Fürst  Winüibchgralz,  das  Nachdrangen  des  Gegners  durch  einige  Zeil  zu 
verhindern. 

Doch  bald  <ühr  dne  feindliefae  BiUerie  sfidfidk  Barkersdorf,  in  der 
Entfernung  von  kanm  2500  SdiriUen  auf  und  beschoss  die  Aslerreiehisehen 
Geschütxe;  gleiebzeitig  dnoif  en  einige  preussieche  Compagnien  dnreb  die  an 
der  Strasse  liegenden  Waldparoellen  gegen  die  rechte  Flanke  der  toterrei- 
cldsehen  AbtheOungen  vor.  Diese  mussten  nun  den  Rückzug  nach  Altenbodi 
fortsetzen,  und  die  Batterie  Nr.  10/111  dabei  zwei  Geschütze,  darunter  ein 
demontiries,  und  drei  Muniiionskarren  dem  Gegner  überlassen.  Die  feind- 
lichen Compagnicn  folgten  bis  an  das  Gehölt  nach. 

Die  relirirendeu  Truppen  wurden  in  AUenbuch.  wo  inzwischen  die 
Brigade  Wimpfien  eingetroffen  war.  und  eine  vom  Corps-Sous-Chef  des 
Generalstabes,  Oberstlieulenanl  v.  Fiedler  ermittelte  Position  westlich  Mitlel- 
Aiteubuch  bezogen  hatte,  ge&atnmell '),  worauf  der  Rückzug  nach  Piinikau 
in  Ordnung  fortgesetzt  wurdsu 

Die fdndKehe  1. Garde-Di vlaion  folgte,  mit  Ausnahme  der  MxH/et- 
wäbnten  Gompagnien,  dann  des  2.  BabüUonsdes  3.  Garde-Regiments,  welches 
nördlich  Burkersdorf  auf  die  Granner  Koppe  vorging  und  die  noch  dort  hal- 
tenden aerslreulen  Abtbeihmgen  mrückwarf,  nichl  über  Burkersdorf  lünaus. 

Jene  sechs  Compagnien,  welche  üi  das  Gebdls  sddasUich  Neo-Rognits 
eingedrungen,  und  den  weichenden  Abtheilungen  der  Brigade  Knebel  bis 
an  iKe  Waidlisike  gefolgt  waren,  —  (2  Compagnien  der  Avantgarde  und 


*)  Die  Uber  Soor  retirireudea  Abtheiloxigeii  k&men  am  Abende  in  KOniginliof 
an,  iiiid  THtiaigtaB  tiAk  dM  andtin  Ta(«  mit  dmi  AnwCofgg. 
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Jwai  das  2.  Balailloü  des  Garde- Füsilier  -  Key 'fncnls)  —  sliessen  aul  die  Brigade 
Mondel,  wurden  aber  von  derselben,  nachdem  sie  anfänglich  einen  kleinen 
Erfolg  erreicht  halten,  surflckgeworfen. 

Während  von  der  erwähnten  Brigade  die  nördlichste  Häi]8er«6nippe 
von  Neu-Rognits  besetit  gehalten  war,  drangen  ungefähr  um  12  Uhr  einige 
feindliche  Compagnien  in  den  südliehen  Theil  des  Ortes  ein;  gleichseitig  ging 
eine  andere  Abtheiinng  längs  der  WaldlisÜ  rc  gegen  die  Ostseile  der  besetzten 
Häusergruppe  vor,  und  zwang  die  Verlheidiger  zur  Räuimuig  derselben, 
woilurcli  uicti  der  Ruckzug  der  in  der  Nähe  poslirlen  Brigade-Batterie  ent- 
schieden ward. 

ObersUieutenanl  Sehn  im  r  ver»  ifelte  nun  zwar  mittler  1.  und  2.  Divi- 
sion Mazzuchelü  den  Vfi^Liih  (!<>  aus  doni  Dorfe  vorzndnngcn, 
in  Folge  Urs  sehr  hefligfti  reimilichon  Feuers  saij  sich  :i1>im  sdilirs^licli  das 
ganze  liegimenl  gezwungen,  hinter  das  Kegimenl  Parma  zui acli7.u|i,ehen. 
Dieses  war  inzwischen  mit  dem  1.  Bataillon  und  der  4.  Division  in  ersler, 
den  andern  Abtheilungen  in  zweiter  Linie*  an  den  Waldrand  vorgerückt, 
nahm  die  geworfenen  Truppen  auf  und  hielt  —  im  Vereine  mit  der  1.,  2. 
und  y,  3.  Compagnie  des  zur  Brigade  Knebel  gehörigen  28.  Jäger-Balall- 
lons,  welche  in  diesem  Augenblidce  von  Trautenao  in  dem  Walde  ankamen 
und  sich  rechts  von  Parma  aufstellten  — ')  üem  Feind  vom  weiteren  Vor- 
dringen ab. 

Die  Ballerie  der  Brigade  W  i  m  p  f  f  e  n  bewarf  aus  einer  Position  west- 
lich der  Strasse  den  Ort  Neu-Rognitz  mit  Hohlgeschossen. 

Noch  stand  nördlich  N«>n-Rn^'tiitz  oin  Therl  des  Cnrps-Trains.  welcher 
die  Bewegung  Vfrspiiti  l  angetrelen  hulU-,  und  nun  Gelaiir  Ii' i  \t'tlnrf^n  zn 
gehen,  falls  der  Feind  krälUir  vordrang.  Übei  sUiculenaht  üaigeuveldcj 
rückte,  um  dies  zu  verhindern,  niil  den  in  erster  Linie  am  Waldrande  sie- 
henden Infimterie-  und  Jäger-Abtheiiungen  gegen  den  Ort  vor,  und  warf  den 
Gegner  aus  demselben  und  Über  die  Anhöhe  in  den  südöstlich  gelegenen 
Wald  zurück.  Die  5.  und  6.  DiviBk>n,  dann  das  3.  Bataillon  Parma  folgten 
dabei  als  Unterstützung  bis  an  die  verlassene  Waldlisi^re. 

OberslHeulenant  Haigenvelder  besetzte  den  O/t;  der  F«nd  aber 
gab  dort  den  Kampf  gänzlich  auf. 

Nach  1  Uhr  trat  Oberst  Mendel  über  Befehl  des  Corps-Commandan- 
len  mit  dem  Rcpimenle  Mazzuchclli,  dem  ifiger-Bataillon  und  den  Ballerien 
Nr.  l/ill  und  4/111  den  Rückzug  über  Ailenbuch  gegen  Pilnikau  an.  Das 


')  Die  2.  HUlfto  der  3.  wie  auch  die  4.,  5.  ttod  6.  Compaguie  ditues  Batail- 
lon! traJbn  ent  spltw  bei  N«a<BogiiitB  «in,  kAmen  Dieht  rar  AetiMi  vaA  wnideo  mit 
smImi  AbtiMflaafa«  nur  s«t  Dtelnuf  das  SQekingaa  T«nr«ii4ai 
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Resimi  nt  PanTW  nnrl  2'/,  Compagnicn  des  28.  Jüger-Balaillons  Wiel>cn  so  88*  Jwn- 
hnm-  in  drr  f^cnoiiinienen  Posilion,  bis  der  Trnin  volkfändii;  nUfrelahren  war, 
und  lül^lea  t;r>i  in  den  späieren  Nachmitlagslunden,  ohne  vom  Feinde  belä- 
slij;et  zu  werden,  übei  AUenbuch  nach. 

Nachdem  die  Brigaden  Knebel,  Wimplfen  und  Mondel  sich  bei 
PiJnikau  vereinigt  halten,  rfiekten  dieselben  (Brigade  Mondel  un  der  Queue) 
Über  KoUwIc  hinter  die  Eibe  nach  Neusehio»  in'e  Biwak.  Die  letzten  Ablhd- 
Inngen  des  Corpe  trafen  um  9  Uhr  Abends  dort  ein. 

Ein  Theil  des  Corps-Trnins,  welcher  bei  B^inn  des  Gefechtes  über 
Wttberkränke  hinausgelangt  war,  fuhr  bis  JosefsladL 

Dar  Coips-Bfunitionspark,  der  längere  Zeit  bei  Weiberkränke  gehalten» 
war  über  Soor  und  Pilnikau  nach  Xeusiadi  zurückgegangen,  und  verlor 
einen  Munilionswagen.  Auch  der  Cassa- Wagen  und  ein  Thcil  des  Trains 
vom  Uhlnnon-Refjimenle  Graf  Mennsdorff  welcher  sich  der  Oncue  desCorpS- 
MuDilions-Parkes  ungesdilossen  balle,  fiel  dem  Feinde  in  die  Uilnde. 

Während  das  Gros  des  Corps  im  vollen  Rückzüge  war,  Tocht  die  isolirte, 
gegen  Raaisch  vorgegangene  Brigade  Griviöi6  bei  Rudersdorf  gegen  die 
•  2.  Garde- Division,  anlanirs  unter  vortheilhaflcn  Vcrhiillnissen,  dann  aber 
SO  unglücklich,  dass  sie  in  völlige  Auflösung  gei  idli. 

I*reussischerseils  haMc  man  das  EinlrefTen  der  i^riu'ade  in  All-Rognilz 
'  in  Erfahrunu:  ff»'hrachl,  und  dem  an  der  Tete  d**r  2.  r,rii(le-i»i\  i«ion  um  11 '/i 
Uhr  in  Obcr-Rauisch  einscUolTcnen  2.  lialaiUoa  des  Kaiser  i  ranz  Grenadier- 
Regiments  Kr.  2  den  Befehl  erlhcilt,  gegen  Rüdersdorf  vorzugehen. 

Gegen  12  Uhr  stiess  die  Vorliul  der  Brigade  Gri  vij^i6,  welche  den 
Marsch  auf  Raatsch  fortgesetzt  hatt^  südlich  Rudersdorf  auf  dieses  Bataillon, 
als  es  eben  die  H6he  erstieg.  Oberst  Grividii  liess  seine  Avantgarde  — 
das  3.  Bataillon  Alexander,  —  am  Südrande  der  nadi  dem  Orte  hinabine- 
henden  Scttinchl  zum  Geiechle  entwickeln;  das  I.  Bataillon  des  Regiments 
formirle  sich  als  ünterslülzung  hinler  dem  3.;  das  1  (IJiiger-üalaillon  besiizle 
den  Rand  der  Scli!in  l)f  links  neben  der  Avantgarde.  Die  drei  Bataillons 
Ajroldi  zo'^  Hljorsi  <'.  riviMi  rechts  auf  dem  naclt  S(;vtide!iz  'Vilirenden 
Wege  vor  und  wit  s  di.  v<  |lien  an,  mit  zwei  ilalaüluiis  ifii  I.  utid  emcm 
in»  2.  Treflen  längs  «licses  Weges,  Front  nach  Südost,  also  im  Ilaken  zur 
Aufslellung  der  zuerst  angekommenen  Truppen,  auUumarschiren.  Das  2.  Ba- 
iaillon  Alexander  bildete  die  Reserve  der  Brigade. 

Das  3.  Bataillon  Alexander  und  das  16.  Jäger-Bataillon  halten  kaum 
ihre  Aufstellung  erreicht,  als  das  preussiscbe  Balaillon  unter  OberslHeutenanl 
von  Gaudy  über  das  steinerne  Kreuz  gegen  den  Rand  der  Schlucht  an- 
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48.  Jnni.  slürmle.  Dei  Bulaillons-Commandant  rilt  der  Slunu-Colonne  voran,  gelangu' 
in  das  ereile  GehöR  un  der  Scliludit,  äctioss  dort  mit  seinem  Kevolver  zwei 
Mann  aieder ,  wurde  aber  dann  selbst  vom  Pferde  geModien ;  sein  Bat^lkm, 
weldies  dareh  das  Österreichische  Peoer  die  meisten  OUfciere  und  Aber  ein 
Dritttlieil  seiner  MannsduU  verlor,  wich  mraclt. 

Des  1.  BataiÜon  Kaiser  Franz-Grenadiere,  wdches  unter  Migor  Boehn 
um  12'/,  ühr  zur  Unterstützung  herbeieilte,  war  nichi  glücklicher,  und  musste 
ebenfalls  nadi  einem  namhaften  Verluste  an  Offideren  und  Blannsehaft  um^ 
kehren. 

()l)erst  Grivi6i6  ergriff  hierauf  die  OfTensive,  —  drang  mit  den 
.lagern  und  mit  dem  3.  Bataillon  .Alexander  stürmend  zum  steinernen  Krenz 
vor  und  nahm  die  Höhe,  wobei  ungelahr  HO  Grenadiere  gefangen  w  arden; 
das  gleichfalls  vorstürmende  Regiment  Ajroldi  eroberte  eine  Fahne.  In  der 
MMnuDs,  die  T£te  des  von  Eipei  vonrOekenden  Feindes  vor  tkh  m  haben, 
wollte  Oberst  Grivi&id  die  eingenommene  Position  festhalten,  und  hiesu, 
namentKeh  aber  in  der  Absieht  eine  gdnsügere  Stellung  zum  Gros  des  Corps 
Aber  dessen  Sehidisal  ihm  noch  nidifs  bekannt  war  euizunehmen,  dem 
rechten  Flügel  vorsehiebtti ;  diese  Bewegung  war  jedoch  kaum  begonnen, 
als  ein  neuer  eben  so  energischer  als  überraschender  AngrifT  in  die  rechte 
Flanke  nnd  den  Rücken  der  Brigade  erlolgte 

Dis  Füsilier-Balailion  Königin  Elisabf Ih-Gronadiere  Nr.  3  vom  Gros, 
und  die  beiden  anderen  Bataillons  des  Regiments  von  der  Reserve  der  2.  Divi- 
sion, welch'  letztere  ursprünglich  gegen  Staudenz  im  Marsche  war,  hallen 
Befehl  erhallen  den  bei  Rudersdorf  unglücklich  kämpfenden  zwei  Bataillons 
su  Hüfo  fu  eilen.  Dieselben  waren  in  den  Waldparoellen  sfidwestlich  Ruders* 
dorf  ersehienmi,  und  feuerten  von  da  aus  in  den  Rücken  der  Brigade. 

Jetzt  erst  gewann  Oberst  Grivi^ic  die  Oberaeugung,  dass  das  dgene 
Armee-Cents  bei  Burkersdorf  angegriiTen,  wahrsebeinlieh  in  d«r  Richtung 
gegen  Pilnikau  ausgewichen  sei  und  bcscbloss  nun  gleichblls,  sich  dahin  zu 
ziehen;  doch  der  Ausführung  eines  geregelten  Rückzuges  stellten  sich  in 
diesem  Augenblicke  bereits  grosse  Ilindornifsse  entc^egen.  Die  ermüdeten 
Truppen,  welche  seit  24  Siunden  ohne  Nahrung  waren,  hatten  das  Gelechl 
durch  drei  Stunden  mit  vielei  Bravour  gelührl;  —  als  aber  der  Feind  so 
überraschend  im  Rücken  und  in  der  rechten  Flanke  erschien,  gerieih  der 
rechte  Flügel  (dasselbe  Regiment,  welches  schon  Tags  zuvor  so  furchtbar 
gelitteo  hatte)  in  Unordnung,  und  einen  Augenblick  beschossen  aidi  sogar 
dessen  Abtheihing«!  gegensdlig;  das  Misaverslfindniss  wurde  swar  durdi 
den  Mgadiw  alsbald  bdioben,  alltin  es  ward  nicht  mdglich,  das  Regiment 
in  einer  Aufnahmsstellung  Üestzuballen.  Der  linke  FlQgel  kämpfte  noch  fort, 
mnsste  aber  nun  gleiebfiilU  aus  dem  Gefechte  gesogen  werden;  als  Oberst 
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Gri  vidic  den  Bataillons  dieses  Flügels  den  Befehl  zum  Rückzüge  erthfiiilte  8&  Jon*« 
(es  war  etwa  3  Uhr  Nachmittag),  wurde  er  selbst  durch  einen  Schuss  vom 
Pferde  gestreckt  und  miisste  fortgetragen  werden;  hierauf  trat  eine  förmliche 
Auflösung  der  Brigade  ein. 

Der  verwundete  Brigadier  ermunterte  noch  die  Leute  zum  Zusrimmen- 
halten  und  dirigirte  den  Rückzug  gegen  Westen.  Später  ulicrgab  m  das  Coni- 
mando  an  den  Obnst  Baron  Gamerra  des  Regiments  Ajroldi  ;  dodi  hatte 
berdls  alle  Ordnung  bei  der  weichenden  Brigade  anljBehfirL 

Von  dem  preussischen  Reghnente  Elisabeth  Nr.  3  nahm  ein  Bataillon  die 
Richtung  gegen  den  nördlichen  Theit  von  AltpRognits,  andere  AbtheUungen 
wandten  sich  gegen  die  Mitte  dieses  Ortes  und  gegen  Rudersdorf,  während 
die  beiden  Bataillons  Kaiser  Franz-Grenadiere  Nr.  2  durch  Rudersdorf  und 
westlich  des  Ortes  gegen  Alt-Rognitz  vordrangen.  E«?  kam  noch  in  einzelnen 
Gehöften  zum  Kampfe,  der  jedoch  mit  der  <;e!hngennahme  der  Widerstand 
leistenden  Abtheilungen  endete.  Die  aufpelöste  Brigade  wich  in  verschie- 
denen Richtungen,  Iheils  gegen  Trautenau,  iheiis  gegen  Uohenbruck  und 
Nen-Bognlts  sarAcik,  und  die  verehiidten  Abiheilungen  fielen,  der  Grien» 
tinwg  md  Ldtung  enlbdirend,  spftter  mm  grossen  TbeOe  dem  Gros  der 
preoislachen  2.  Garde-Division  in  die  Binde,  welche  von  Staudens  die  Riehr 
lung  gegen  Trautenau  eingeschlagen  hatte  und  hiedureh  den  deierreichlsehea 
Truppen  den  Rückzug  absehnitt  Von  der  Brigade  Grivi5id  kamen  nur 
ungefähr  2000  Mann  über  Pilnikau  nach  Neuschloss  zurück.  Unter  den 
Gefangenen  befand  sieb  auch  Oberst  Gamerra,  welcher,  nachdem  ersieh 
mit  einer  grösseren  AbtheUung  nicht  durchzuschlagen  vermocht,  am  29.  die 
Waffen  strecken  mussle. 

Die  Butiene  Nr.  2/III  der  Brigade  Grivi^ie,  welche  am  Morgen  von 
der  Brigade  Wimpffen  zur  eigenen  Brigade  abgegangen  war,  halle  diese 
oicht  mehr  oreiehen  können,  ging  über  Trautenau,  Weigelsdorf  auf  Pitoikau 
zurück  und  vereinigte  sich  spit  Abends  mit  den  TrOmroem  der  Brigade  bei 
I^ieuBchkMS. 

Die  in  Tiaatenau  suruckgebliebenen  fünf  Züge  Windischgrfilz-Dragoner 
rückten  erst  wAhrend  des  29.  und  30.  in  kleinen  Partien  sum  Regimente 
wieder  ein. 


Der  Gesanunlverlust  des  k.  k.  10.  Armee-Corps  am  28.  Junt  beirug; 
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•i8.  JubL  Ausserdem  gingen  zwei  Kanonen  und  drei  Muniiinnswngen  der  Hpfiin- 

digen  Kussballerie  Nr.  lO/IH.  ein  Munilionsw.'iercn  di-^  Corps  -  Muniiions- 
Parkes,  der  Cassii- Wagen  und  einige  Provianl-Wugeii  des  UegioienU  Meiis- 
dorff-Uhlanen  verloren. 

Der  Vertust  des  Feindes  betrag  naeh  dem  Werke  des  preussischen 
Generalstabes  28  Officiere,  685  Hann,  5  Pferde. 

Das  Garde-Corps  biwafcirte  über  Nachl  mit  der  1.  Division  in  und 
südlich  Burkersdorf,  mil  der  2.  in  und  bei  Trautcnau,  AU-  und  Neu-Rognilz. 
Die  Reserve- ArÜllerie  Iraf  n  ich  10  Thr  Abends  von  iirnunau  und  liillersbach 
zwi-^fhen  Ober-Raalsch  und  Slaudeuz  ein,  ilie  tiarde-Cavallerie-Division  stand 

bei  Koslelec. 

Das  I.  Co  rps  Mii  b  am  28.  jonseils  der  Grenze  stehen.  Die  Cavallerie- 
Division  der  II.  Arcuce  rückte  nach  Gnissau. 


Das  k.  k.  3.  Armee« Corps  verblieb  am  28.  in  seiner  Aufetellnng 
bei  Hiletin  *).  Zur  Beslreiehnng  der  Strasse  nach  JiSin  Hess  Erslterzog  Grnst- 
zunfiehst  des  Sehlosses  eine  Batterie  für  16  Geschötse  erbauen. 

Um  12V4  Ubr  war  beim  Corps-Commando  eine  Meldung  des  bei  Kott- 

wic  stehenden  GM.  Fleischhacker  eingelangt,  welche  die  bedrängle  Lage 
des  10.  Corftö  darslelltc  und  vorschlug,  demselben  zu  Hilfe  zu  eilen.  Erz- 
herzog Firn«;!  konnt»^  «ich  Jedoch  hiczu  nicht  ermächtigt  haU(  n.  da  dadurch 
die  isirasse  L'e;;eii  Tui  ii  lu  preisgegeben  worden  wäre,  und  erlheille  daher 
dem  General  (oL'ciidt'n  i^escheid: 

„Aul  die  Meldung  vom  28.  erwidere  ich.  dass  sich  das  III.  proussische 
„Armee-Corps  von  Slarkenbach  tjegen  Jiein  und  Neu-Paka  im  Marsche  bcfin- 
„dcl,  somit  fifiletin  bedroht,  daher  auch,  wenn  ich  meine  Aufteilung  ver* 
i,Uesse,  das  ganze  rechte  Elbe-Uler  preisgegeben  würde.  Übrigens  stehen  in 
„dem  Dreiecke  Trautenau-Skalic-Joserstadt  das  10.,  6.,  2.,  4.  und  8.  Armee- 
,iCorps  und  drei  Cavallerie-Di Visionen.** 

*)  Und  swar:  die  Ürigado  Beuodek  nebst  der  zugetlicilten  Uhlancn-Division 
in  TSlIn;  too  denelbtn  Torg«s«faob«n  du  1.  Jigier-Batailloii  bei  Peeltti,  w«lehes 
nuch  r<  (  li!s  liliiT  MiisLl^f  mit  di  r  Rrigado  Fl  c  i  .ti»!!  Ii  ;ick  er,  nach  links  über  AuliUr  mit 
dem  zur  BeolMichlung  der  Strassen  nach  Paka  und  JiÜD  bei  Rclobrad  su%e«tell- 
ten  1.  Bataillon  EH.  Frans  Carl  die  Yerblndun^  nntm-hielt.  Brigade  Jnlios  Kirobs. 
berg:  Kcgiment  EH.  Albrecht  zni.schen  Kleiu-Trotin  und  Zduhin,  Regiment  Hess 
bei  QraafXrotin,  4pfd.  Battaria  Nr.  6jyiU  swUchen  Miletia  und  Kloin-Trotin,  S. 
Jäger-Bataillon  in  Cbranatow  eelairirte  gef^en  Peeka  nnd  Ha«ti(f.  Brif^ad«  Appiano 
in  and  bei  Miletin  :  Regiment  £11.  Heinrich  und  4.  JM);er-BataiIlon  in  Miletin,  Regi* 
ment  Sachsen  -  Meiningen:  3.  Batuillon  in  Roth  -  Tremonna ,  1.  und  2.  Bataillon,  dann 
4prdnd.  Batterie  Nr.  3/VIIJ  in  Bobonic  Brigade  Pro ch^zko,  Corpa-Qeackflta> 
B«t«rT«  and  Maniiionsp»rk  bei  Walaa-PolUlM. 
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* 

Das  2.  A  rmee -Corps  war  zufolge  des  am  27.  Abends  erhaltenen  *s* 

Befehls  sehr  zeitlich  über  Aujezd  und  Trnow  aufgebrochen,  und  machte 
Mittags  beim  Gcslüle  von  Opoitio  eiiif"  Iän>rere  flasl.  Der  von  Skalic  herüber- 
l()iiciide  Kanonendonner  beslinuute  den  Coi|js-Cüiuuiandanlen  über  Mezriö 
und  Hotienic  nach  SlawSlin  an  die  Mettau  zu  nicken,  wo  das  Corps  um  3V, 
Uhr  Nachmittägig  atilangte.  Zu  dieser  Zeil  stand  auch  bereib  die  2.  leichte 
Cavallerie  -  Division,  welche  aus  dem  um  8  Uhr  Morgens  bei  Jasena 
bezogenen  Lager  um  2  Uhr  Nachmittags  vorgerückt  war,  auf  dem  Plateau 
bd  Nahofaiit  mit  der  Front  gegen^kalSc.  Da  indessen  das  Feuer  verstummt, 
und  die  Entf^ung  von  Skalic  zu  gross  war,  um  noch  vor  Einbruch  der 
Dämmerung  dort  eintreffen  zu  kdnnen,  fObrle  FML.  Gruf  Thun  seine  ermü- 
deten  Brigaden  auf  dem  kflrzesten  Wege  nach  Neu-PIcs ')  Die  2.  leichte 
Cavailerie-Division  marsehirte  gleichfalls  um  4  ühr  nach  Jasena  snrflck. 

Die  T .  R c s e  r  V e  -  C a  V a II e r i c  -  D i  V  i s i  0 n  stiind  an  diesem  Tage 
(wie  crw;ilinl)  südlich  von  Dolan,  hinici  dem  rcel\len  Flügel  des  4.    ^  rps. 

Die  2.  Reser ve-Cavallerie-Di V is  ioR  traf  zwischen  Uoloblaw  und 
Sniif  ic  ; 

die  3.  Rese r  ve  -  Ca  vall erie- Di  visi on  zwischen  Smiric  und 
mkow  dn. 

Die  A rmee -Geschfits- Reserve  rüekte  nach  Bi^it; 

der  A  rmee-Mnnilionspark  nach  Pardubic. 

Die  Armee-Intendanz  langte  Vwmittags  in  Kdniggrfttz  an. 

Die  Vortruppen  der  zum  8.  Corps  gehörigen,  bei  Böhmisch-Trübau 
verbliebenen  Btifcade  (ÜM.  Rothkirch  wurden  an  diesem  Tage  durch  Ab- 
theilungen der  feindlichen  12.  Divisinn,  welche  Gruüeh.  Widistndf)  und  Ro- 
kylnic  recognoscirlen,  alarmirl,  worauf  üM.  Hüthkirch  das  (iros  nach 
Rathsdorf  vorzog.  Es  kam  jedoch  nur  zu  einem  unbedeutenden  Zusammen- 
Stesse  bei  lüöslerlc,  worauf  sich  die  feindlichen  Ablhetlungen  wieder  über 
die  Grenze  sorddcziQfen. 

In  Folge  der  vom  GH.  Rothktrehan  mdirere  Behörden  gerichteten 
Telegramme  über  diesen  Vorlhll,  ward  auf  Befehl  Seiner  Majestät  des 
Kaiserseine  aus  5  Batiüllons  und  \  Batterie  zusammengesetzte  Brigade 
unter  Commando  des  GM.  v.  Medl  von  OhnAts  zur  Unterstützung  der 
Brigade  Rothkirch  abgesendet.  Noch  am  Abende  des  2S.  Pinnen  die  4. 
Bataillons  der  Regimenter  Kaiser  Franz  Josef  und  Grossfürsl  Tlironfolger  von 
Rttssland  nebst  der  Haib-Balterie  ^IX  nach  Wildenachwerl,  und  am  nächsten 

C*T«ll«d«  und  litUlwto  oash  BaioMb 
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Juni.  Morgen  die  4.  Baluillons  Erzherzog  Wilhelm,  Bamberg  und  Wasa  nach  Böh- 
misch-Trübau  ab Auch  das  General  -  Commando  zu  Brünn  dirigirte  den 
GM.  Egkh  nüt  1850  Mann  versdiiedener  Dq>AI*AbUieitaiigen  nach  BAh- 
misdt'Trabaa').  GM.  v.  M«dl,  welchem  das  bidiw  der  Brigade  Roihkirch 
sngetlieUl  geweseae  Regimtnt  Carl  Ladwig*Uhlanen  unterstelll  wurde,  hatte 
von  nun  an  die  Deckung  der  Grenze  b«  Wildenscbwerl  und  Landabron  tu 
besorgen 

Die  Br^ade  Rothkirch  ward  durch  das  Armee -Commando  aur 
Deckung  der  Strecke  Wndenschwerl'Pardubic,  nach  HoUc  herangeiogen ')i 

In  Olmütz  ward  die  Brigade  Medl  durch  die  Brigade  M  üller  ersetat« 
welche,  aus  5  cunibinirlen  Bataillons  (Nr.  1,  2,  7»  8  und  10)  bestehend,  am 
30.  von  Wien  dort  ankam. 

Der  Armee-Commandant  war,  nachdem  er  gegen  Mittag  Skalic 
verlassen,  um  1'/  IHir  wieder  in  Joscfsladt  eingelrcffen. 

Bald  nach  2  Uhr  langte  die  Meldung  des  8.  Corps  an,  dass  d('r  Feind 
hrrcits  westlich  von  Skalic  stände.  Etwas  später  kamen  auch  schon  Nach- 
richten, dass  das  10.  Corps  bei  Praussnitz  nicht  zu  linden  sei.  P'erner  ging 
au'i  einer  um  5  Uhr  Nachmittags  eingelangten  Meldung  des  3  Corps-Com- 
mandos  liervor,  dass  schon  gegen  Mitlag  das  10.  Corps  in  grosser  Bedräng- 
niss  gewesen  sei. 

Das  Armce-Commando  liess  sich  jedoch  durch  diese  Meldungen 
in  seinem  Entschlüsse  gegen  die  l£er  zu  marschiren,  nicht  beirren,  sondern 
expedirle  iwischen  5  und  6  mir  die  hlefür  berdls  am  Abende  des  27.  entp 
worfene  IKqfKMition,  diese  nur  dahin  abändernd,  dass  mit  dem  10.  statt  des 
6.,  das  4.  Corps     Joaefetadt  aorOckaubleiben  habe.  IMeee  Opposition  lautete: 

„Die  feindliehe  Armee  ist  in  diesem  Augenblicke  nctph  getheilt;  — 
„wfihrend  vier  Armee-Corps,  daa  IL,  DL,  IV.  und  VIII.  im  nordwestlichen 
„Böhmen  etagebroelien  sind  und  sich  der  Isar  nShem»  steht  daa  L  Corps 


1)  Eitt  in  Eil«  BiwMPVMOgMtaUtwr  Train  kam  im  80k  Juni  dar  Bi^ada  naeh. 

*)  Depdt-AbdidliiiigeB  der  Iiifuitaxi0>Bagim«Dtw  Hr.  1,  S»  8  und  64,  daimdM 
'  i.,  6.,  IS.,  17.  und  Sft.  Jlger-Batafllooa. 

Aufstellang  der  Brigade  Modi:  2  EscailmnH  EH.  Carl  Ludwig-Uhlanen,  bei 

R,T.tlisdorf,  3  Escndroiis  Tifi  Wetzdnrf,  Weinersdorf  und  Landskroti;  2  BAfftllTons  und 
die  Üalb-Batterie  bei  und  in  Katkadorf,  L'/,  Batailious  bei  Landskron,  l'/j  BataiUoDS 
M  WfldsDKliwart 

«)  Di«  Brigad«  itolll«  si«h  mit  j«  «inen  Ba«am«o  in  T^nyit,  ^Mlolowie, 
«ad  mit  dam  Baal»  in  HoUa  auf. 
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„hinter  Tranlenau»  und  sind  das  V.  und  VI.  Corps  und  walirseheinUeh  hinter  S8.  Jmi. 
„ihnen  aneh  dio  Garde  gegen  Naehod  vorgerflekt  % 

„Ich  habe  demnach  beschlossen,  nach  Zorücklassong  des  4.  und  10. 

„Corj[tö  in  der  Gegend  von  Josefslndt,  mich  mil  dem  Reste  dw  Armee  auf 
„die  zuerst  ^cnntuiten  4  feindlichen  Armee-Corps  sn  werfen,  und  befehle 
„sonach  Folgendes; 

Für  den  29-  Jnni: 

„Das  3.  Co  r  ps  bricht  nni  8  Uhr  Früh  anf,  marsehirt  bis  Choteö  und 
„sendet  die  Avantgarde  gegen  Jiän  vor. 

„Das  6.  Corps  seUt  sich  gegen  Faigendorf  in  Bewcfrung^,  wo  dessen 
„Avantgarde  Stellung  zu  nehmen  hat*).  Das  1.  Bataillon  des  1.  Gßnio-Rcsi- 
„ments,  welches  am  29.  in  zwei  Ablheiluns:en  um  5  uiul  8  Uhr  Krüh  in 
„Königinhol  ausbarkirt  wird,  wird  diesem  Corps  vorlauti^  zugewiesen,  und 
„erhält  den  bezüglicliei\  Beiehl  vom  Genie-Chef  der  Armee. 

„Das  ö.  Corps  briclit  um  5  Uhr  briili  aul  und  murschirl  nach  Belo- 
„hrad  westlieh  HUeUn;  mit  demsdben  geht  die  1.  und  2.  Compagnie  des 
„1.  Plonnier-Bataillons  mit 2  Bracken-£quipagen.  Die  diesfSilUgen  Weisungen 
„sind  d^  letaleren  von  der  Operations-Kanslei  zu  ertheilen. 

„Hinter  dem  6^  Corps  marsehirt  das  Armee-Hauptquartier,  weldhes 
„an  diesem  Tage  nach  Miletin  kommt. 

„Hierauf  folgt  das  2.  Armee-Corps,  welches  bis  Danbrawic  und 
„Lani'iow  rückt.  Mit  dem  2.  Corps  gehen  die  3.  und  4.  rom(),i;,'nic  des 
„1.  Pionnier-Bataillons  mit  swei  Equipagen,  dann  d;is  6.  Pionnier-Bataiilon, 
„wahrend  dessen  4  Equipagen  nach  Königgrälz  abrücken,  und  in  dieser 
„Festung  bis  auf  weiteres  verbleiben." 

„Die  drin  t).  Cür[)^,  respeclive  4.  Corps  mometilaii  zugewiesene  l.  Re- 
„Serve-Ca  vallcr  ie-l)i  V  ision  gehl  hinler  den»  2.  Corps  an  diesem  Tage 
„bis  Dubenec. 

„Die  2.  Heser  ve  -  Caval  1  erie  -  Division  geht  nach  Gross- 
„Bflrglits,  wohin  auch  die  Armee -Geschflti- Reserve  vonB<yit  zu 
„rücken  hat. 

nDie  3.  Reserve-Ca vallerie-Divislon  rfiekt  nach  Holia 
„Die  2.  leichte  Ca  valier  ie«  Di  vi  sion  sieht  die  Detachements  von 
„Opoino,  Oobmika  und  Neustadl  ein  und  rfiekt  über  SmiHe  nach  Sadowa." 


')  Dieser  Ssts  blieb  in  der  DlsposlUon  onTerändert  stehoo,  obgleich  bei  der  Aas- 
gab» dmelbwii  dem  AraM-Coninando  bekaiml  irar,  itm  die  bddeo  ftfndUeben 
Armeen  bereit«  weitere  Forteelirikte  gemaebt  lütten. 

■}  Nach  dem  urapfdaglUben  W<Hräsnte  dir  Dii^oelllon  t*ar  das  4,  Oerpa  luwh 
Faigendorf  beatinunt 
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S8.  JnnL  Am  30.  Juni: 

jjDas  3.  Corps  rückt  gegen  Turnau  bis  in  die  Höhe  von  Rowensko, 
„dessen  Avantgarde  gegen  Turnau;  -  das  6.  Corps  Iiis  Lomnic,  eine  starke 
„Seilendeckung  dcssflbcn  gt^ht  von  Kalgendorf  nach  St  irkenbach. 

„Das  8.  A  r  mee-C!orps  rückt  über  .Ii«  in  bis  l,ibnn. 

y.  Das  Armee-Hauptquartier  koinnil  nach  Jiöin. 

„Diis  2.  Corpsnach  Aulibic  östlich  Jiöin;  die  1.  Reserve-Cavallerie 
Division  lagert  hinter  dem  2.  Corps. 

„Die  2w  leiehle  Cavallerie^Division  Hickt  über  BoKe  UMh 
NSmiiowes  sfidtich  Jiün. 

„Die  2.  Reserve-Cavallerie' Division  und  die  Armee- 
„Geschütz-Reserve  marschiren  übet  Mla^^owic  nach  Lhota  nsUieh  Ji£in. 

^Dit'  3.  Reserve  Ca vallerie-Di Vision  rückt  über  MiU5owes 
„nach  Podhrad  südwesilicli  .liöin. 

„Die  5,  II  a  u  p  i  -  ('  0 1 0  n  n  ('  des  A  rm 66-  Munition  s p  a  r  k e s  rückt 
^am  30.  Juni  von  ['ardnliic  narli  Köniffgrätz.  und  hat  die  Betilimmung  den 
„Munilions-Ersalz  für  die  bei  Joselstadt  zurückbleil)eiiden  Corps,  das  4.  und 
„10.,  zu  lierern.  Wird  diese  Colonne  von  Königgrälz  in  Beweg;ung  gesetzt,  so 
„hal  das  dortige  Festnngs-Commando  ihr  die  erforderliche  Bedeckung  beizu« 
„stell«i. 

„SAmmtliche  Truppen  brechen  an  diesem  Tage  nm  7  Uhr  Früh  nach 
„dem  Abessen  auf. 

„Turnau  und  Eisenbrod  <:^<\  in  diesem  Augenblidie bereits  vom  Feinde 
„besetzt,  und  hat  derselbe  schon  heule  gegen  Jiöin  vorpous.sirl  *). 

„Alle  Arniee-Ablheilungen  haben  den  Sicherheitsdienst  sowohl  wfih- 
„rend  des  Marsches,  als  auch  im  La^er  nach  Massgabe  der  in  diesem  Erlasse 
„enthallenen  Daten  zu  liandhabcn  und  die  Verbindung  unter  einander  lön- 
„während  zu  erhalten. 

„Die  unter  dem  Befehle  des  Kronprinzen  von  Sachsen  stehenden  Tnip- 
„pen  haben  die  Weisung,  ihre  Vereinigung  mit  dem  Gros  der  Armee  zu 
„bewirken  *). 

„Ich  werde  mich  wfthrend  des  Marsches  an  der  Spitie  des  8.  Armee- 
Corps  aufhalten. 

„Das  10.  Corps,  welchem  das  2.  Dragoner-Regiment  auch  fernerhin 
„zugewiesen  bleibt,  sowie  das  4.  Armee-Corps  haben  so  lange  als  möglich 

')  Die  Angabe  besiigUuh  JVtioB  ward  naehtdgliob  io  die  Disposition  aufge- 

*)  Ursprüngliche  Fassang:  ^hloibeu  vorläufig  iu  ihrer  Stellung;  nach  Sobotka 
ist  eine  Brigade  xa  detachireo,  weldu»  am  80.  di«  VtHrbiodung  onit  Bowanako  and 
Jicin  bensiutoUen  bat." 
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^in  ihrer  vorgeschobenen  Stellung  auszuharren,  und  aus  dieser  nur  im  Falle  S8«  •^tt»»« 
^der  änssersten  Nolh  zu  weichen.  Werden  sie  7A\m  Kückzu^e  pcnotbiirt.  so 
«nehmen  sie  diesen  gegen  Josetslndl.  wn  selbe  vercini  uiiLcr  dem  Betehle 
„des  Herrn  Feldmarschnll -  f.iinilenanl  Baron  C.  nlilenz  erneuert  Stellung 
„nehmen,  und,  geslülzl  aul  die  Festung  trachten  müssen,  dem  Vordnnj^^en 
„des  Feindes  Einhalt  zu  Ihun. 

„Die  Trains  haben,  wo  immer  Ihunlich,  und  wo  dies  ohne  Beeinlrfieh- 
„tigung  einer  Nebenabtheiliing  geschehen  kann,  Paratlei w^e  dnzuacbtagen. 
„Bei  längerem  Halten  müssen  sie  ohne  Verzc^»  bei  schwerster  Veranlwor- 
„tung  der  betreffenden  Commandanten,  seitwärts  der  Strasse  anfCfthren." 

In  den  nächsten  zwei  Stunden  nach  Absendang  dieser  Dtsponton  lang- 
ten schon  Thdle  des  8.  Corps  bei  Joselsladl  an.  Auch  kam  dem  Armeo-Coin- 
mando  eine  ansfährticlie  Metdung  des  8.  Corps- Commandos  über  den  Kampf 
bei  Skalic  zu,  an  welchem  das  letztere  2  fdndliche  Armee-Corps  beihei- 
ligt ghiublc. 

I>>i<:  Armc'-Coinniando  ergänzte  nun  die  Disposition  liezü:;licli  des 
4.  und  lü  Corps  duliin,  dass  beide  die  Arrieregarde  der  Armee  zu  bdden,  und 
das  1 Ü.  Corps  sich  auf  die  Stellung  des  4.  zurückzuziehen  habe 

Um  10  Uhr  Abends  langte  endlich  auch  ein  vom  10.  Corps  entsandler 
Generalstübs-OIBcler  im  llaupiquarlier  mit  einer  von  Pilnikau  2'/,  Uhr  Nach- 
mittag datlrlen  Meldung  ein,  in  welcher  FHL.  6  ab  lenz  die  Vorgänge 
dieses  Tages  bei  seinem  Corps  schilderte  und  anzdgle,  dass  er  zum  Rückzüge 
über  Neuaehloss  genöthigt  worden  sd. 

^Ich  kann  nur  lief  bedauern",  schloss  der  Bericht,  „diese  rückgängige 

„Bewegung  machen  zu  müssen         Meine  vor  vier  Tagen  gemachte  erge* 

„henste  Vorstellung  bezüglich  der  Geiährdung  meiner  Stellung  zu  Trautenau, 


1)  Der  »a  du  i.  Corps  sbgeMliiclctB  Befehl  Isateta  trOrflidi: 

„Mit  nezug  auf  den  Krlass  vom  27.  Nr  gh.  wird  das  Corps-Commando 
«beaaftragt,  auf  dem  Manche  gegen  Miletin  und  JiSin  die  Arrieregarde  der  Armee 
„SU  hiUen.  Die  9  BataltloiM  der  Besatzung  too  Joaelitadt  «ind  besin  Torbeimanob 

„ati  diese  FcstauR  wieder  abzugeben.  Von  dem  südlich  Trautenau  gestandenen  10. 
^Corps  ist  seit  7*/,  ^^Iir  Früh  keine  Kunde  eingelangt,  da  die  PreoMen  bereits  süd- 
»Ueb  Tnint4>nau  vorg<  iliiingon  soin  sollen.  Es  istjetst  die  Wetanng  an  dasselb«  criaa» 
j,aMl  worden,  »ich  gegen  die  Stellung  des  4.  Corps  zurtlckr-uzieben.  Das  4.  Corp»- 
nrommando  hat  zu  trachten,  die  Verbindung  mit  dem  10.  Corps  henattellea  and  im 
«Vereine  mit  demselben  die  oltige  Aufgabe  zu  erfUllon." 

Der  Befehl  an  daa  10.  Corps  aehelnt  dnidi  den  (MieiiiiBUi*Officier  ll^for 
Graf  Falketihnin  mündlich  Uhrrbrncht  -ivorden  zu  sein,  —  welcher  da»  Corpus  in 
der  Nacht  bei  Neuschlosa  and  Künigiuhof  traf,  worüber  er  dem  Armee-Commando 
tm  %».  3  Ubr  Morgw»  Maldni«  entatl«!«. 
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28.  Juni,  „fall«;  Praussnilz  nicht  angemessen  stark  besetzt  wäre,  hat  sich  nur  zu  sehr 

„bewahrheitet." 

Von  der  Iser  her  lieten  indess  auch  Nachrichten  ein,  nach  welchen 
der  rasefae  Vormaneh  der  Armee  des  Prinzen  Friedrich  Carl  za  erwarten 
Bland.  Nach  einem  Tdegramme  des  Gendarroeri&-Comiiiando*8  co  Jifiln  (von 
6  Uhr  40  Hinaten  Nachmittag)  halle  der  Feind  diese  Stadt  am  Morgen  des 
26.  beschossen,  —  und  das  dortige  Staatsteiegrafen-Aral  meldete,  dass  es  in 
Fol^e  des  Erscheinens  des  Feindes  vor  der  Stadt,  die  Station  geschlos- 
sen habe. 

Es  ergin«;  sonacti  an  das  [i.  und  6".  Corps  noch  die  Weisung,  den  Marsch 
am  folgen ien  Tage  inii  der  gcbolenen  Vorsicht  auszuführen.  Für  den  Fall, 
als  sie  während  desselben  auf  überlejiene  Kralle  sliessen,  solllpn  sie  lialleQ, 
und  die  weiteren  Weisune:cn  vom  Arinef-Comnmndanlen  erwarten. 

i>aü  6.  Corps  sollte  die  Bewegung  aul  Falgendori  über  Kelzelsdorl  aus- 
führen. 

An  die  General -A^jutantur  Seiner  llajestftt  des  Kaisers  halle  das 
Armee-Conmiando  um  6  Uhr  10  Minuten  Abends  lelegn^»hiscdi  Folgendes 
gemeldet: 

»Am  28.  bis  12  Uhr  Mittags  waren  die  Preussen  in  der  Tags  vorher 
„von  ihnen  eingenommenen  Stellung  bei  Wysokow;  — ■  um  diese  Zeit  enl- 
,,spann  sich  ein  kurzer  Arlillerie-Knmpf,  wobei  ich  mich  persönlich  von  der 
„ausserordentlichen  TrctTlähigkeit  unserer  Achtptünder  selbst  auf  Entfernuo- 
„gen  von  4500  Schritten  nben!eu?^te. 

„Da  nur  untergeordnete  Abtheilungen  in  dieser  Rich- 
«tung  vorrfickten,  und  ich  meine  Absieht  gegen  die  iser 
„vorsurüeken,  noch  festhaite,  ordnete  ich  an,  dass  das  4.  Corps 
„in  der  Hdhe  von  Dohm  SteUwig  nehme,  und  das  &  Corps  zuerst,  dann 
„das  8.  Corps  durch  das  4.  Corps  gedeckt,  den  Rückzug  ausfahren. 

„Diese  sur  Coneentrirang  der  Nord-Aimee  nSthige  Bewegung  wurde 
„durch  die  Artillerie  des  8.  Corps  wirksam  gedeckt*' 


Nach  den  Dispositionen  des  Kronprinzen  von  Saelisen  hatten 
am  28.  und  29.  Juni  die  österreichischen  Truppen  über  Sobolka  nach  Jifin, 
und  die  sächsischen  Truppen  über  Liban  nach  Ji^inowes  zu  rücken. 

Die  Nähe  des  Feindes  machte  diese  Bewegung  zu  einer  schon  sehr 
gefthrlichen.  Es  stand  zu  erwarten,  in  der  G^mid  von  Hdnchengräts  ange* 
griffen  und  während  des  ganzen  Marsches  in  der  linken  Flanke  beunruhigt 
SU  werden.  Selbst  der  Punkt  Süäa  mussle  schon  sehr  getthrdet  erseheinen. 
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II.  Vorgänge  «n  itr  Iier.  1 

Mit  Räcksiclit  auf  diese  Verbäitmsse  hatte  G.  d.  C  Gnf  Clam  Mr  Mine  «6.  Jai:i 
Trappen *)  schon  Ta^ivwlier  folgende  Disposition  ausgegeben: 

„Zum  Ansclilusse  an  d'w  1»-^!  Josefstadt  stehende  Haupl-Armee  wird 
„das  Armee-Corps  im  Vereine  niit  der  ersten  leichten  Cavallerie-Division  und 


')  fMn  ie  fclllille  Am  1>  Am«e>Corps  val  da«  1.  laiabtan  OwilWe- 

1.  Armee-Corps. 

Commaiflsnt,  0.  d.  C.  Graf  C 1  ü  ni  G .il  1  a d.  Zu^-etheiU:  GM.  Graf  Gondreconrt 
OeneraLstabS'Chef:  Oberst  B&roa  Litzelboien.  ArtiUerie-Chef :  Obent  Weisaei. 
Brtf  Aden: 


0^f.  Baron 

Ri  n  g  c  1 »  h  0  i  in. 
GrlslbH.-OtTicicr  Hptm. 
Baron  Corrfor? 


JJij^-BatailloQ  Kr.  36, 

InfL^BfL  HannoTM'  Nr.  4S  and  WOittMiibflcg  Nr.  TS, 
4pf8ad.  FuM-Battiari«  Nr.  iß. 


QM.  T.  hoscbacher.    1  Jäger-Bataillon  Nr.  18, 

€brl0tbe.-<Mnei«r  Hpim.   /  Inft-Egt.  Martini  Nr.  30  und  KVnig  TOn  PmUMtt  Nr.  S4, 
Ettner.  I  ipfttod.  FOH-fiattwi«  Nr.  6/1. 

T»?^»  ^fK^      I  Jäger- Bataillon  Nr.  29, 

firet  wisroa-unicier     jnft^.ggt,  CoMtMtia  Nr.  18  and  EH.  Siginaod  Nr.  46, 
Mayerd«i32.1nft.-Kgt8.  (  V*. 

OM.  Ritter  t.  Ab«le.   /  ,„      n  .  n     m  an 

n,  i^K    cur,  •  1  JJMfer- Bataillon  Nr.  22, 

n«.«  1  ru    n     !  Khevenhüller  Nr.  35  mnd  Bamnfag  iTr.  W, 

Hptm.  i:.duard  Jiaron     I  .       j   u      i.       •    »i    o/r   "  **  ' 

Handel  I  Fuas-Hattino  Nr. 

GM.  Gnf  L«iBiogen.  |  J.^r-BaUillon  Nr.  3t, 

C(f1ttbs.-Offlet«r  Hptm.  {  Inft.-RgL  Gyulai  Nr.  88  vxA  BftVBwite  Kr.  t9t 

^^t.  f  ipfilnd.  Fuss-Batterie  Nr.  4/1. 

UiMuren-Rgt.  Nicolaos  Nr.  i:  2.,  8^  4n  SaCMkoB. 
CorpB*0«*ebflts<Ret«r*«:  SS  Bobr-  uaA  8  Raketco-0«selifitM. 
1.  Compa^iie  dos  Pii)nnier-Batail1oDi  Hr.  t. 
1  Kri«g»brttcitea-£^aipa((e. 
Snmn«:  86  Bfttaill.  Infk.,  4  EieBdroof  CftvaUerie,  80  QwelifltM,  1  Oonpignie 
PittontorB,  1  XrI*gBbrtt«lMii-Eqid.pige. 

Otmaiaiubuit:  QM.  Btaan  Ed?  1s heim.  QenwtMUb&'Chttt  U^or  Btton 

Waldstä  tten. 

Ob«nt  Baron  App«1.  | 

Grlstbs.-Officier,  zuge-  I  Ha^iznrrn-Rgt.  Liechtenstein  Nr.  9 :  1.,  3.,4>,  6.,6.EHMllron 
theilt.  Rittmeister  Graf  j  4pfUad.  Cavallerie-Batterie  Nr.  f/XI. 

Baigarini.  f 
Oberst  Graf  Wallis     i  ^fV»^^  SaToy«  Nr.  l :  1,  2.,  8.,  6.,  6.  BMadran, 

ätoSl-Officier  Hpto.  ^  ^"»^ 

ni«inm*i>  I  Encadron, 

uienmer.  |  4pfand.  Cavallerie- Batterie  Nr.  5/XL 

OM.  V.  / 

FratrieseTics.  |  TTuszaren-R^^  Radetskj  Nr.  6:  1., 2 , 4., 5., 6.  Efcadnn, 
Qrlrtbs.-Offiner  zage  ,         „    lieaaen-Casael  Nr.Si  U  8.,  3.,  4.,  6.Fii>tdtW(B, 

ttMilt.  RiUnu  iVtor  von  j  ipftaL  CnTall«rle*BittBri0  Nr.  1^1. 

Summ«:  80  EMa8raB%  84  OwehlüM. 

<Wl«rrtiohs  Xla^ft  tBH.  Ol,  SM«.  11 
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OttamidM  Kimplb  Im  Jaliva  19M. 


48.  JunL   j,den  k^nip:!ifh  «ärh^ischcn  Truppen  morgen  dahin  ahrtlcken.  Pas  Ziel  dCfl 
„ersten  M  nschi  i^es  für  die  beiden  erstpenannlen  Körper  ist  Sobolkn. 

„l)ie  Brigatic  Generalmajor  Baron  Ringels  heim,  der  ein  Zufj  der 
uSanitäts-Compagnie  beizubelassen  isl,  brichl  schon  heule,  unmittelbar  nach 
„Erhalt  dieses  Befehles  aof,  and  beseixt  mit  2  Bataillons  und  '/|  Batterie 
„den  Sattel  nordwesUieh  des  genannten  Ortes.  Der  Rest  der  Brigade  vor 
„Sobotka  dient  denselben  ab  Unterstützung»  und  deckt  in  dieser  Anfstelhing 
„den  Marsch  des  Armee* Corps  gegen  Flanken* Angriffe  von  Turnau  und 
„Podol  aus. 

„Morgen  bricht  die  ].  Ifichto  Crivallerie  -  Division  um  4  Uhr 
„Früh  ;iu<^  dem  Lager  auf,  und  niarsclmi  aiil  der  Strasse  über  Fiirst^^nhnick, 
„Sii!)(Uk  i  bis  SnmSin; —  sie  entsendet  Kecognoscirungsparteien  yesen  Uo- 
„wen*>ko  und  Jiciit. 

„Um  5  Uhr  die  Brigade  Poschacher,  um  6  Uhr  das  Corpsquartier 
„und  die  Brigade  Piret,  um  7  Uhr  die  Brigade  Abele,  um  8  Uhr  die 
„CorpS'GeschütZ'Reserve  mit  der  Pionnier-Compagnie  und  der  firflcken« 
„Equipage,  um  8'/,  Uhr  die  Ambulance,  um  10  Uhr  der  Corps-Munitions- 
„park  und  die  Brigade  Lein  in  gen  mit  dem  Rest  der  Sanitäts^Compagnie 
„aus  Bosin. 

..I)as  Ri  giment  Nikolaus-Uusimren  wird  für  diesen  Tag  der  Brigade 
„L  ei  n  i  n  'j^  o  n  zugelheill. 

„Herr  Generalmajor  r.raf  Lei  n  ingen  zieht  morgen  Früh  «^'in  >  det  i- 
^chirten  Abthcilungen  ein,  nimmt  bei  Münchcngrülz  Stellung,  und  lasst  die 
,,Bracke  abdecken,  oder  verbrennt  sie,  wenn  der  Feind  nachdrängt 

„Die  Umstünde  werden  bestimmen  ob  die  Brigade  Abele  einen 
„grösseren  Theil  ihrer  Truppen,  oder  nur  eme  Division  bei  Bfezina  —  Podol 
„wird  xurficklassen  müssen,  die  sich  dann  der  Brigade  Leiningen  ansu» 
sehliessen  bat. 

^Das  Colonncn-Magazin  des  Corps  und  der  leichten  Cavallerie-Division, 
„die  Schlachtvichvt'rlheilungs- Depots,  die  '-rossen  Bagagen  und  das  Fuhr- 
Wesen  !'-r'-;in7iings-I>c'[i"it  marscbiren  aiil  licr  Sfrassc  über  Domausnic  bis 
„Libun.  WC»  sie  naeli  Wii-img  des  'I  i  aia-Cominandanlen  das  Lager  beziehen. 
*  ..Die  Tele  des  Cuiünnen-\ n  [.Il  '^s-Magazins  briciit  um  3  Ulu-  l''rüh  von 

„Bieznu,  die  Tete  der  grossen  Truppen-Bagagen  um  5  Uhr  Früh  von  Kos- 
„manos  auf. 

„In  Uban  angekommen  sind  sogleich  Erkundigungen  über  den  Zustand 
„des  directen  Weges  von  Liban  nacli  JiSinowes  euizuziehen  und  unverzflg- 
„lieh  in's  Corpsquarlier  nach  Sobolka  zu  melden. 

„Die  leichte  Ca  vallerie- Division  hat  den  Marseh  der  Train - 
„Colonne  durch  entsprechende  Ectairirung  zu  decken. 
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„Die  königlich  sächsischen  Truppen  werden  den  Marsch  aus  ihren  IJoni- 
„Biwaks  aul  dem  linken  Flügel  der  Aufstellnn?:  vom  Gazow-Berge  bis  nach 
„oder  liVier  BI  oziio  anUelcn  und  dann  auch  die  Strasse  nach  IJban  benülzen. 

;„l>er  Traifi  lial  daher  seinen  M  \r?;ch  in  grössler  Ordniin?  und  Präci- 
„sion  auszufuhren,  um  den  königlich  sächsischen  Truppen  niciil  hinderUch 
„zu  sein  '). 

„Die  Brigade  Lein  in  gen  und  der  Muniüon^rlc  haben  vor  dem 
„Abmärsche  abzuessen,  die  übrigen  AbUieOangen  blos  das  FrOhstdclc  einm- 
„nehmen,  jedoch  sn  sorgen«  doss  naeh  dem  Eintreffen  im  Lager  sogleidi 

„abgekocht  werden  könne. 

„Jede  Inranterie-Brigade  Iial  zur  Deckung  ihrer  linken  Flanke  1  —  2 
„Bataillons  zu  dclichiren,  —  welche  den  Landweg  von  Für?tei)lM  ULk  ülier 
„Pfepef-,  Strchan  zu  nehmen  und  über  Bi'czno  wieder  zu  ihrem  Körper 
„einzurücken  Ijaben." 

Um  das  Nachrücken  des  Feindes  zu  ^erzögtin,  wjr  die  Baluibriieke 
bei  Bakow  am  Morgen  des  28.  durch  Abnahme  einiger  Brückcnbeslandlhuile 
unpralcültabel  zu  machen. 

Das  General-Commando  zu  Prag  sollte  nach  Bedarf  auch  die  Bahn» 
brücken  von  Nehratowita  nnd  Kralap  ungangbar  machen  lassen. 

In  Folge  dieser  Disposition  marschirle  die  Brigade  Ringelsheim 
noch  den  27.  Nachmittag  über  Kamenitz  und  Neudnrf  an  ihren  Beslim- 
niuii^soi  i  -dh,  traf  um  11  Uhr  Nachts  bei  Kosl  ein,  und  stellte  Vorposten  in 
der  I^iutt'  Srii^ko,  Dobsic  und  Klcin-I.hota  aus. 

Die  anderen  Brigaden  setzten  sicli  atn  28.,  mit  iliren  kleinen  Trains  an 
den  T6len,  zur  festgesetzten  Stunde  in  Kflarsch. 

Die  Brigaden  Posehaeher  und  Ludwig  Pirel  hatten,  mit  Aus- 
nahme des  29.  JSger-Bataillons  und  3.  Bataillons  Erzherzog  Sigmund,  welche 
als  Seiten-Delaehemenls  den  Weg  über  den  Musky^Berg  nahmen,  Fürsten- 
brück  erreicht.  —  auch  das  Corps  •Commando  war  dort  angekommen  — 
als  ge-en  8  Uhr  von  Kloster  her  Kanonenschüsse  zu  vernehmen  waren,  und 
auch  Meldungen  über  die  Vorrückung  starker  feindlicher  Krüfle  von  IMoheU 
nie  Podol  und  Turnau  eintrafen. 

Da  der  Marsch  des  Ariiii  i  -Corps  durch  die  lelzlerwäbnl<»n  fi imiliehen 
Bewt»j;ungen  insoterne  gelahrdel  erschien,  als  die  noch  rückwärts  belindli- 
chen  Brigaden  Abele  und  Leinin  geu  durch  dieselben  sehr  beunruhigt 

')  Aus  Rücksicht  :;uf  säclisi^rlic  Corp'*  wurden  d;r  ftstorreicliiscbe  Muiii- 
tiompark  uad  die  Brackcu-Gqaipagc  aaf  der  SoboUuier  Stnuwe  beUsteu,  obgleich  w 
■ehr  wflBadi«Btw«rth  geweson  wlra ,  di«s«  Mlur  geCUirdste  Striui«  von  atlein  Fuhr- 
werke irei  sa  bilten.  • 
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SU.  JuiiL  werden  konnten,  so  liess  G.  d.  C.  GrarClam  von  der  noch  bei  Bosio  ste- 
henden Corps-Geschütz-Rpservc  die  boi<len  ravnllerie-B;iUcrion  7  und  8/1 
mil  Beschleunigung  nacli  dem  Dorfe  Musky  hinaudaliren,  um  durch  di(M>e 
üallerien.  dann  d!»s  auf  der  Höhe  befindliche  29.  Jäger- Bataillon  und  3.  Ba- 
taillon Erzheriog  Sijjftmuti,  den  von  Norden  kommenden  Feind  möglichsl 
lange  aufzuhallen. 

DieBrigiMlea  Pose  ha  eh  er  md  Ludwig  Piret  hallen  den  Marsch 
forümsetsen»  der  Beat  der  Corps^esehAlx-Reserve  aber  noeh  bei  Bosin  nir 
Deekims  der  anderen  Brigaden  sn  verbidben. 

Die  Brigade  Abele,  welche  um  7  Uhr  aufgebrochen  war,  llihfle 
indessen  den  Rückmarsch  von  Btezina  über  HoSkowic  und  Dobrawodii, 
vom  Feinde  unbelästiprt  aus;  nur  die  Arrieregardc  dersribpn,  das  22.  Jäger- 
Bfltaülon,  welches  zur  Maskirung  des  Abmarsebes  in  der  ?Jahe  von  Podol 
zuiückgt; lassen  worden,  ward,  als  CS  später  der  Brigade  lolgle,  durch  meh- 
rere Uhlanen-Escadrons  beunruhigt 

Dagegen  halte  die  Brigade  Lein  i  n  g  e  n ,  deren  ▼orgescbobene  Trap- 
pen sich  nach  den  vraprOnglidien  Verfflgungen  des  Br^adiers  —  mit  Aus- 
nahme des  ven  Weissvasser  nach  Bakow  saräckbefehligten  2.  Bataillons 
Haugufits  —  am  0%  Uhr  Morgens  bei  Hfindiengräts  hätten  versammeln 
sollen,  theils  in  F'olge  der  raschen  Vorrückung  des  Feindes  auf  ihrer  Linie, 
theils  duj'ch  den  Umstand,  dass  von  Seile  des  sächsischen  Ober-Commandos 
2ur  Deckung  der  noch  flufsabwfirts  stehenden  Parks  u.  dgl.  ein  längeres  Aus- 
harren bei  Müncbengrätz  gewünscht  ward,  ein  emsleres  Gefecht  zu  bestehen. 

Feindlicherseits  halle  nach  der  am  27.  vom  Prinzen  Friedrich  Carl 
erla^cneo  Bisposilton  G.  d.  t.  von  Herwarth  mil  dem  VIII.  Armee-Corps 
ond  der  Garde-LandMrehr*Division  von  Niemes  direel  auf  Mflnchengrfits  zu 
marsddren,  und  die  14.  Division  bei  Mohelnie  dessen  Angriff  su  unterslfttzen. 

Von  der  I.  Armee  sollten  am  Morgen  des  28.  in  vorderster  Linie  die 
8.  l)ivision  bei  Podnl,  die  7.  zwischen  Mokry  und  Wien,  die  6.  bei  Prepef 
und  die  Division  Hann  des  Cavallerie-Corps  bei  Dauby  stehen,  das  II.  Corps 
bis  Sichrow  nachfolgen,  und  die  Cavallerie-Division  Alvensleben  in  Can- 
tonnements  zwischen  Liebenau  und  Langenbruck  abrücken.  Die  5.  Divi«<ion 
liatte  bis  Rowensko  vorziipehen  und  ein  Cavallerie  -  Delachemenl  unter 
OberstUeulenuni  UelnicUen  hm  Jicin  zu  recognosciren  '). 


DI«  Diipoiltioii  für  dies«  Bewegungen  Unteto  wBrtUeli  wie  felft: 
„Nach  den  eingegangenen  Naebricbton  int  ca  zu  vermutlion,  <laHn  der  Fciint 

«bei  M(lDchrn(:rrfltB  Wideratand  lekten  wird.  £•  i«t  meiae  Abeicbt,  itm  morgen  «u« 

^dloMr  Blelluiig  zu  Tertniben. 

plvk  kab«  dsD  G«iiara1  dar  Infiuiteri«  von  Herwartk  sn  dam  2wa^  aii%«for* 
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Als  die  Avantgtirdo  der  Elbe- Armee  auf  die  Bri;^de  Leiningen  sUe^ss,  tS.  Jmi. 
erhieli'^n  !'o  5^  ui  1  7  Division  Pefehl,  die  entere  Über  Breiina»  dk  letitem 
dber         und  Zdar  vorzugeJieo. 


Ific  Brigade  Leiuingen  stund  mil  l  BaUiltou  bei  Weisswasser. 
3  Coinpagniea  bei  KiedeMsruppai,  4  BatftiUons  und  der  Balterie  bei  RlMr, 
ly^  Balaillon  Weissldm,  als  voa  dem  auf  der  Linie  Niemes-MdiieheiisräU 
vorradtenden  feindlielien  VID.  Corps  die  Avanl^arde  unier  GM.  Scheeler 


pdert,  seinen  Mxrsch   mit  dem  VITI.  Arm«>p-Cf>rp<  ron  N!t>inf<  si^  <  i ;  lUtiofalMt, 
^er  am  9  Uhr  Fiüh  die  Stellang  toq  MOnchengrlU  «ngrcitVn  kAon. 

•Zur  Untantttauc  diMM  AnftiiiM  «fad  der  G«o«i«l  Onf  Htntlcr  vä%  d«r 
„IL  InfantaiiA-Divlsian  ▼«Qoliea  ud  um  9  Uhr  FrSh  bai  MoImIbIb  dfe  Int  flb«r- 
«schreiten. 

.PBr  die  Tnip|»M  der  I.  Arne«  beMite  ieli  m  morgen  Folgende«: 

.1.  T>i^  Pirision  Horn  steht  um  7"'j  t'hr  Früh  bei  Podol,  l><>roit  zum  Vor 
«gehen  aber  die  Iscr  gegen  Bfexioa  uud  Mancbeogi&tx.  D«r  Befehl  xuiu  Vorgcbeu 
«i«t  abmwerten  und  wird  TonvaiMillieh  etfolgeD,  wenn  vom  General  H«rw«rth 
«Kanoneu  !  nru  r  a  :h"n  wird.  Die  BrBidEe  ttber  lÜe  leer  hti  Podol  iet  mitTegeMU» 
«brach  berziutelleu. 

«t.  Die  DiTidoa  Franeeeky  ateht  7*/«  Uhr  Frflb  iwIscImb  Mokty  und  Wien. 

«Der  Bi'fcbl  zum  weiteren  Vor^  b-  n  i>t  al>/Ji\v:ir!.  u.  Dii>  Division  wSnl  bounchrich- 
«tigt,  dwM  Wmq  heotä  noch  vom  Feiudo  beactst  idt,  dieser  also  moigea  Frfih  sarQiw 
«derat  dersne  tn  Tertretben  sein  wftide. 

,Gln  ßaUilloQ  b'^Uilt  Turuau  besetzt. 

5.  «Die  Diriaion  vou  Maa«toio  oud  die  beidon  Fiui-AbÜkeilaiig«a  der  Ar- 
«iiiee'Reserre»Artinerie  etebeit  um  f Vt  tThr  iwischen  Propef  nnd  Stwefin,  nm  tler 
«Diviaion  Horn  in  ihrer  An^ffsrichtnntf  lu  folgen. 

4.  «Die  reitenden  Abtheilongen  der  Aroiee-Ueservc- Artillerie  elehen  am  9  Uhr 
«FrBh  Vsdieh  Wohraseide.  Eine  reitende  Batterie  der  brandeaborg'aehen  Reserre-Ar- 
«tillerie  Nr.  3  ist  dem  Vormarsch  des  Obcr'itlii  iitrn.int  H(>  inichen  annisilili.iü^on. 

6.  «Die  DiriatoD  von  Tümpling  bricht  to  von  £isenbn>d  nnd  Semil  auf, 
«dass  sie  mit  dem  Oroe  am  8  Uhr  westUeh  Rowensko,  auf  der  Stratae  Taruau  -i- 
„Jicin  hinter  dem  dortigen  Abschnitt  steht,  ihro  Arantg.inlo  (Iber  Ktotra  gegen 
«JiSin  TorgescholMD.  Sie  dient  hier  bot  erentttellea  Aafoahm«  dos  OI>er«tUoatenant 
«Heiniehsn. 

6.  „Der  Oberstlioutonant  Ileiniehen  steht  nm  8  Uhr  mit  "i  E^vah^-ut  dtm 
„Uhlaneu-Kegiuienta  Nr.  3,  S  Esoadrona  de*  Hneaaien-BegimenU  Nr.  10,  ä  Kscadrona 
„d«s  Dragoner-Reirimenta  Nr.  8  nnd  1  reitenden  Batterie  der  brandooburglschen  Itoserre- 
«Artillerie  Nr.  3  bei  Ktowa  blnter  der  Arantgardo  der  Diriaion  T4»n  Tümpling. 
«Von  hier  aus  geht  derselbe  gegen  Jiiia  reoognoaeirond  vor. 

«Die  betreffenden  Divisionen  nnd  die  Arme«-lleserrc-ArtiUcrio  haben  dafUr 
«8oige  ni  tragen»  dasa  die  eben  genannten  Trappenthella  mehtseitig  bei  Ktowa  «in> 


1.  „Das  CaTallorie-Corp«  erhilt  hiermit  den  Auttrag,  die  sar  Divisiou  von 
«Haiktt  gididreadeik  beiden  Brigaden     d.  Ooli  oud  von  Oroeban  aebat  der  daaa 
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dilemlebi  KInpfe  im  Jahr«  1866. 


98.  JonL  (7  BatiYillons,  5  Escadrons  und  2  Ballerien)  um  7  Uhr  Früh  vor  Nieder- 
Gruppai  erschien  '). 

Die  ersten  Al-lheiluiigiMi  der  Av;uil:^'ai  <le  riickton  iH'iderscils  diT  rh.iussee 
vor,  und  zwar:  2  Compagnien  durch  den  Thiergarten  gegen  die  linke  Flanke, 

»g«Mrtg«n  reitonden  Artin«ri«  ao  alMnueodm,  4iin  »ie  m6|;Ueh»t  um  1  übr  liei  lie* 

obenan  cintrefTen,  run  von  liier  mit  rter  Brigndo  Herzog  Wilhelm  von  Meklen- 
ubarg,  unter  Befehl  des  (lencraU  von  Uftun  weiter  vorxagehcn  and  aicb  swücben 
aLaBaa  und  Dimby  ftafsastellen. 

„Die  Brig.uli"'  llorzo;;  Wilhelm  h.it  Tiorilts  'im  8  IThr  in  der  rorbo/elch- 
aoetea  Stellung  zu  stehen.  Goaenil  von  Hann  und  Herzog  Wilhelm  haben  von 
«diMem  Befehl«  KenntiiiM  erbaltea.  Der  fn^emmmten  Cavatterie-Divuion  ron  Habb 
nsiud  ihre  Voriifli^Hrniij^jstr.iIiH  inltzaj^i  f«»!!,  iln  iliü^seit*  iiiclit  filr  ilira  Verpflegung  ge- 
n*org%  werden  kann.  DIoao  Tnüa»  haben  bei  Liebenau  za  parkiren,  bi«  eio  sa  ihrer 
«DIvietoB  herangezogen  werden.  Der  AlMBueeli  dieeer  Tk^bi  rvu  S^ehenbeiir  darf 
^ indessen  erst  dann  geaehehen,  wenn  die  ktetea  Tmpf «Q  dein.  Annee-Corpa  Rdchen> 
,berg  paaairt  baben. 

aDer  Rest  de«  CiiTallerle-Corps  geht  morgen  bis  mr  Linie  Liebeanu-  Seiebenaa 
^tWf  und  bezieht  nOrdlich  derselben  bis  r^iiii^onbnick  Cantonnements. 

8.  «Das  IL  Corps  steht  nm  9  Uhr  mit  einer  Division  bei  Sichrow-Husa,  mit 
iider  «äderen  Division  bei  PaSefic  Reichenberg  bleibt  mit  1  bis  2  Compagnieu  beselak. 

9.  „Ich  werde  mich  morgen  naf  den  HSben  wettUdi  Podot  in  dw  K8be  der 
«Reserve  der  I.  Armee  aufhalten. 

10.  «Die  Bagagen,  Colonnen  und  Trains  der  G..  7.  und  8.  Infanterie-Divleion 
„bleiben  Auf  ihren  heutigen  Biwak-Plätseo,  ebenso  sind  dl«  der  I.  CnTnllerie-DM- 
uSiun  auf  dem  rechten  Iscr-lTi>r  zu  hnlfiMPn. 

«Sobald  das  Gefecht  bei  Miinchengrütz  beendet  ist,  hüben  die  Divisionen  fQr 
«dM  Henniieben  ilmr  Colonnen  Sorge  m  tragen." 

Der  Oeneral  <!or  Cavalleric 
(gez.)  Friedrich  Carl. 

*)  Mn  ie  bttallle  der  I.  und  Eibe- Armee  su  den  Qefochton  bei  HOnchengräti 
MI  S8.  Jvni. 

Slbe-Araee: 

Avantgarde:      Commandenr  611.  von  Sohoeler. 

FOailler-Regiment  Nr.  40,  Fllsnier>BataiiltoDS  der  Inll.-Rgtr. 

Nr.  69  und  28,  2.  Bataillon  des  Kilsilier-Rgts.,  Nr.  33,  Jäger- 
Bataillon  Nr.  8,  Haszaren- Rgt.  Nr.  7  (5Escadrons),  8  B»(r 
terien,  Detnobements  des  Pionnier-Bataillons  Nr.  8. 

14,  Infanterie- DfTiatoB. 
Contnundenr  Ol*.  Chraf  m  Mflnster-MeinbOToL 

AvaBtlfarde:        Comiii.iaileur:  GM.  V.  il.  Goltz. 

Inft-Sgt.  Nr.  66,  Jiger- Bataillon  Nr.  7,  Dragoner-Rgt  Nr.  7 
(4  Rseadrons),  1  Ratterte,  8.  Compagniedes  Plonnlei^Batail' 

Ions  Nr.  7. 

Gros:  Commandoux:  GM.  von  Schwarzkoppea. 

Tnfanterie-Rgt.  Nr.  16,  S.   Bataillon  des  InftntBHe*Rgti. 
Nr.  17,  '2  H.ittfricn. 
Reserve:  Comoutndear:  GM.  von  Hitler. 

Io£knterie>Regia)ent  Nr.  67,  Ublaaen-Rgt.  Nr.  5  (4  Escadrons), 
1  Batterie,  8,  Oompngnle  daa  Pionnier>BatBUlena  Nr»  7. 
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1  Bataillon  von  L'nler-Rokttai  gcpen  die  Front,  1  Bataiilon,  1  Escadron  und  88.  Joai. 
1  Ballerie  gegen  die  rechte  Flanke  der  bei  Nieder-Gmppai  stehenden  16., 
17.  und  18.  Coaji>agaie  von  tiyulai.  Den  unter  leindlichem  Geschülzfeuer 
stehenden  und  von,  einem  umfassenden  Angriffe  bedrohten  3  Compagnicn 
mat  nur  eine  kam  Vertliiid^iiog  möglich ;  dieselben  zogen  «ieh  mrüefc,  bis 
th  auf  den  Resl  ihres  dgraeot  und  auf  das  2.  Balaillon  des  Regimenls  slies- 
sen,  welche  von  Weissleim  nir  Unlerstütsttttg  voi^egangen  waren.  INese 
Truppen  versuchlea  dann  gemeinschaflUcb  den  unterdessen  auf  das  Rideau 
östlich  Nieder-Gnippai  vorgedrungenen  Gegner  wieder  zurückzuwerfen. ;  der 
Anf^rifT  misslang  jedoch  und  die  beiden  österreichischen  J^UaiUons  gingen 
aui'  Weissleira  zurüc-k. 

GM.  Grat  Leiningen  halte  indessen  z\i  deren  Aufnahrae  den  Ort 
Kloster  durch  das  l^.  Bataillon  Haugwitz  besetzen  lassen,  welche«,  um  den 
Rückiharsch  einer  zü  dieser  Zeit  noch  ia  Mukui-ow  auf  Vorposten  slelicaden 
Compagnie  zu  ermöglichen,  zwei  Compagaien  nach  Bukowina  vorschob ;  das 
1.  Bataillon  Hangwitz  blieb  en  reserve  hinto*  Kloster.  Dar  Resl  der  Brigade 
ging  auf  das  linke  Iser-Ufer  zurück. 

Wfthrend  des  ObersehreUeos  der  Iser  erhielt  der  Brigadier  daa  Befehl, 


8.  Inf&at«rte-Df vIbIob: 

ComiBAndear :  QL.  TOn  Hors« 
CSonuiuuidaar  Oberst  von  Ä  v  c  m  r  n  n. 

1.  nnd  8.  Bataillon  des  iait-%t«.  Nr.  71,  2.  Eaoadroo  de« 
ÜUansii'Bgts.  Nr.  6,  1  Battert«. 

Commandear  GM.  Ton  R  o  s  p. 

Infianterie-Bgt.  Nr.  72  und  Si,  Jäger-Bataillon  Nr.  4,  Ubk- 
nm-Bgt  Hr.  6  (1.,  1,,  4.  Esaadmii),  S  BattaiiaD. 

Füsilier-Patnillon  (!cs  Infnntfri  T'i't?.  Nr.  71,  1  Batttti«!  S. 
Compagnio  des  Pionnicr-Iiataillous  Nr.  4, 

7.  Inf  an  teri  e  -  D  i  V  is  i  0  n: 

Commaadenr :  GL.  ron  Franseoky. 
Comnuuideitr  OU.  von  Gerdon. 

Inft.-Rgt.  Nr.    -27,  FiSsilicr-ßaUillon  dos  Inft-Rgt«.  Nr.  67, 
UuasArea-Bgt  Nr.  10  (4  £sc«droni),  1  B*ttarie|  S.  Gompngow 
des  P!oniii«r.B«tainonf  Nr.  4. 
Commanilpur  GM.  von  Scbwarzhoft 
Iiift.-Bgt.  Nr.  66  (FttaiUer-  nsd  2.  fiataiUoB),  laiL-Bgt  Kn 
96,  1  Batterto. 

Commandcur  Oberst  von  Bothmer. 
1.  und  2.  BataiUoa  des  Inft-Rgt.  Nr.  67,  2  fiatteiieOf  1.  Oam- 
pagnie  des  Ploanhr-BBtainons  Nr.  4. 
mm«:     S6  Bataillons  Inft,  3  BatAillans  Jiiger,  21  Eietdnniii  84  CmdIiIMk,  6 
Compagoton  and  «in  I>«taah«iB«at  PionuierB. 


Avnntgard«: 
Oross 
Bea«rTet 

ATantgardet 
Orot: 
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•i».  Juni,  den  Ahnnrsch  miiglichst  bis  ^re^fn  Mitlag  hinauszuschieben,  und  liessdnher, 
ujii  die  vorwärligcn  Truppen  zu  uiUerslflIzen,  seine  ßallerie  wieder  auf  das 
rechte  Ufer  vorgehen,  und  am  nördlichen  Ausgange  von  iMosler  auffahren. 

Die  im  R4ekzuge  befindliehen  beiden  Bateüloiw  GyuiUt  nebtt  S  dein 
selben  enlgegengenndtea  Huszaren-Bseadrons,  icameo  inswitehen  bei  Weiss- 
Iflim  an.  IKiese  Ablb^wifen  versuchten  dort,  dvreh  die  Bea^inop  des  Ortes 
und  des  in  der  rechten  Flanke  gelegenen  Jungwaldes,  den  heftig  nachdrun- 
-  gcndt'Ti  Feind  auCzubaUen,  und  es  gelang  diess  auch  dem  fn  erster  Linie 
befindlichen  3.  Bataillon  durch  einige  Zeit  Poch  bald  fuhren  feindliche 
Batlerion  auf  dein  Schuster  B«rge  beider^seit«  der  Chausftw  nnf.  und  beschos- 
sen den  Ort  .  -leichzeitig  drang  die  Infanterie  der  Bri;?ad(' Scheeler  durch 
da»  Kloliocka-Thal  gegen  den  südhchen  Orlscingang,  dann  auch  nördlich 
gegen  das  Klein-Iscrlhal  vor,  und  bedrohte  durch  diesen  umfassenden  An- 
griff die  Sl^ung  derart,  dass  sie  geräuml  und  der  Rfidczug  nach  Kloster 
angetreten  werden  roussie.  (9'/, 

Die  Brigade -Batterie  griff  w&lirend  dieses  Rflckauges  in  das  Getedit 
ein,  und  deckte  denselben  sofern,  als  sie  durdi  ihr  Feuer  das  Debouchiren 
des  Feindes  aus  Weissleim  längere  Zeit  erschwerte. 

Nachdem  alle  Alilhciltinsren  in  KInster  eingetroffen  waren,  zog  GM. 
(Iraf  Leiningen  zuerst  die  Hailerie,  dann  das  1.  Bataillon  Haucrwilz  iind 
die  Huszareii-Escadrons  hinter  die  Iscr;  hierauf  foK'fen  nach  kurzer  Zeil 
die  beiden  Bataillons  Gyulai,  und  endlich  das  3.  Bataillon  Haugwilz  über  den 
l'luss.  Die  Räumung  des  Ortes  geschah  im  lebhaften  Feuergefecht;  Theilc  der 
auf  Kloster  vorgegangenen  feindlichen  Coionnen  drangen  in  das  Schloss- 
gebfiude  än,  und  verursachten  von  hier  aus  den  durch  das  offene  Iserthai 
retirirendm  kaiserlichen  Truppen  bedeutende  Verluste.  Um  10  Uhr  hatten 
alle  Abtheilungen  der  leisteten  die  Brücke  pasidrl,  welche  hieraul  angetan* 
det  ward. 

Die  aus  dem  Gefechte  c^^krtnimencn  Truppf>n  foniiirlen  sich  hinter 
dem  32.  Jäger-Bataillon  und  dem  1.  Bataillon  Gyulai,  von  welchen  das  eine 
schon  früher  den  nördlii  hcn  Abschnitt  von  Müncli'-n'^ratz  und  das  Wald- 
t-teiii  sehe  Schloss,  das  Aiulerc  den  Thalrand  der  Iser  zunächst  des  Eniplace- 
ments  besetzt  halle,  in  weklies  nun  die  Balteric  einfuhr. 

Der  Letzleren  gelang  es  nicht,  das  Feslsetsen  des  Feindes  bei  Kloster 
SU  verhindern.  Bald  erschienen  die  zwei  feindUehen  Avantgarde-Batterien 
und  swei  Batterien  vom  Gros  In  der  dominlrenden  Position  tu  beiden  Seiten 
des  Ortes  und  brachten  der  österreidiischen  Batterie,  wie  den  ihr  zunächst 
stehenden  Abtheilungen  bedeutende  Vertuste  bei ;  —  besonders  die  Explo- 
sion eines  Muniüonskarrens  richtete  grosse  Verheerungen  an. 

Der  Feind  war  mittlerweile  mit  bedeutenden  Kräften  bei  Kloster  ein« 
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setrolTen,  und  suchle  ntin  rasch  die  Iser  tn  seine  Gewalt  zu  bekommeiu  M. 

Ablheilungcn  des  28.  und  29.  Rej^mf^nts  gingen  durch  eine  Furt  unterhalb 
Münclienprrüfz  über  den  Fluss.  Andere  Abtheilungen,  und  rwar  von  der 
14.  Division,  —  deren  Avantgarde  uni  8  Uhr  Mohelnie  erreicht  halle,  und 
von  welcher  3  Cotnpagtiien  durch  den  l'luss  gc^Mngen  waren,  —  befanden 
sich  bereits  im  Anmärsche  gegen  die  Nordseile  der  Stadl 

Da  auch  schon  Kanonendonner  in  der  Richtung  des  Musky- Berges 
zuhören  war,  so  sah  sich  GM.  Graf  Leiningen  tun  11  Uhr  veranlasst, 
aueh  MOnchengritti  uuftugeben ,  und  edne  Brigade  vorläaAg  auf  den  Hofka' 
Berg  znrückzunehmen. 

Bea  Beginn  dies«'  Bew^fung  ersdiien  sehen  das  von  Mohelnic  vorge* 
schobene  Füsilier-BataiOon  des  Regiments  Nr.  56  hinter  der  Parkmauer  des 
Waldstein'scben  Schlosses,  doch  ward  dasselbe  durch  die  in  der  üfilie 
befindlichen  Abiheilungen  des  32.  Jäger-Bataillons  ml^^ehallen. 

T>:\  !Uich  bei  Münchcngrfilz  erst  eine  Briicke  gesclUa^jen  werden  musste, 
so  langten  die  Ablheilun^en  der  Avantgarde  ScUoeler  erst  nach  einiger  Zeil 
und  übL'rliaii|)l  nur  nach  und  nach  in  Muncbengrülz  an.  Die  Brig.ide  Lei- 
ningen konnte  sich  in  Folge  dessen  unbehelligt  zurückziehen,  und  nach- 
dem sie  sich  auf  dem  Horka-Berge  rallirl,  um  11%  Uhr  den  weiteren  Räck- 
marsch  geg den  linken  Flfigel  der  Brigade  Abele  antreten. 

Biese  Brigade  stand  schon  seil  10  Uhr  nGrdlieh  von  Bosin;  das  1.  Ba- 
tailton  Khevenhüiler  mit  dem  Jäger-Bataillon  als  UnterstÜtsung  hinto*  sich, 
auf  dem  Höhennicken  westlich  der  Rldne  von  Walesow,  das  Gros  unmittcllMir 
vor  Bosin,  mit  d«:r  Brigade-Batterie  und  der  Splündigen  Ballcrie  lO/l  vor 
dem  rechten  Flüml;  die  andere  8|jfrindi::e  Batterie  der  Gescbülz-Reservc 
stand  Halljbatterieweise  auf  dem  liorka-Berg,  wolün  auch  die  Batterie  der 
Brigade  1 ,  e  i  n  i  n  g  c  n  zuriickgegangen  war. 

Kurz  iiarh  der  U;iunmng  der  Stadl  zeigten  sich  noriiusllicli  (lerselljen 
kleinere  feindhche  AbUieilurigen,  welclie  durch  dji*  l'cucr  der  öslerreiclii- 
flOhen  Batterien  cum  Zuraekgehen  veranlasst  wurden.  Zwei  feindliche 
Batterien,  welche  flussabwärls  bei  Kleio-Pleirow  täch  m's  Feuer  seilten, 
ersielten  keine  Wirkung. 

Um  12  Uhr  waren  bdde  Brigaden,  sowie  das  Hiiszaren- Regiment, 
weldies  beim  RQckzuge  der  Br%ade  Leiningen  aus  Mfinefaengrätz  deren 
Flanken  gedeckt  hatte,  bei  Bosin  vereinigt ,  und  da  kein  Grund  vorhanden 
war,  daselbst  länger  auszuharren,  erhielten  sie  vom  Corps-Commando  den 
Beiebl,  den  übrigen  Truppen  auf  der  ölraatse  nach  Fürsienbruck  zu  folgen. 


D*5  Qro8  der  1  *.  Division  konnte,  da  es  vorher  die  Uct  Qberbiilckon  masste, 
•fst  fag«»  lUttag  d«D  FIom  paMim. 
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28.  Juoi.  Zur  Deckung  hWeh  die  halbe  Bntleric  10/1  in  ilirpr  früheren  Aufsfel- 

lun^'  vor  Bosin,  die  Ballerie  Nr.  9  fuhr  200Ü  SchrilU'  >udlicU  von  Üosin  auf, 
die  iinücic  ilülUe  der  Batierie  Nr.  lO/l  und  die  HaketeD- Batterie  gingen 
aui  die  Höhe  hinler  Fürslenbruck  zurück. 

Die  Brigaden  voUfAhrlen  dm  Rackmancb,  niehl  ohne  durch  das  Er- 
tcheiiien  des  Feindes  aul  dem  Bf  usky-Berge  beunruhigt  ca  werden. 

Die  auf  diesen  Berg  vordisponirten  beiden  Batteri«i  waren  eben  an  des- 
sen Nordrandc erschienen,  als  die  feindliche  8-  Division  aus  Brezina  deboa- 
chirle,  und  hallen  so;;Ici(  li  iti  ni'iM  rnschpnder  und  wirksamer  Weise  das  Feuer 
auf  die  feindlichen  Colunuen  gerictilel,  welche  schon  niil  den  ersten  Schüssen 
in  Unordnung  gebr;u  lii  und  \er  iiila»hl  wurden,  sich  rasch  aus  deui  Feuer  zu 
ziehen.  Mit  Ausnahme  dreier  BuUcrien,  welche  in  der  Nuhe  von  Brezina  aul- 
fohren  und  ein  wirkungsloses  Feuer  gegen  die  Berge  untcrhieUen,  bheb 
dann  die  Division  durch  ifingere  Zeil  nnlliüUg  liei  Brezina  stehen. 

Die  7.  Division*  von  welcher  eine  Batierie  bei  i^dar  auffuhr,  roarsehirle 
indessm  von  dem  leUlgenannten  Orte  in  der  Richtung  auf  Hfinchengräbc  vor 
und  deladiirte  (fegen  1 1  Uhr,  um  sich  des  dominirenden  Fels-Terrains  bca 
Musky  zu  versichern,  2  BaUiillons  den  27  Ilegimenls  über  Przihras,  spfiter 
2  andere  Batfiilions  vom  66.  Regimeiii,  denen  noch  andere  Aliiheilunf^en 
folgten,  von  Wolöina  und  von  Dneboch  aus,  dahin  vor.  In  den  Schluchten 
vordringend,  erslie^ren  diese  Ablheilunf^cn  den  Berg  und  zwangen  durch  diese 
Umgehung  das  29.  Jager-BulaiUun,  welches  den  Wald  am  Nordrande  besetzt 
hatte,  zum  Rudouge. 

Der  GeneratetabapChef  des  1.  Armee-Corps,  Oberst  Baron  Litzelhofen, 
welcher  dch  auf  dem  Plateau  befiind,  Hess  nun  audi  die  Batterien  gegen 
Bosin  ab&hren,  was  schon  mit  Sehwierigkeitai  und  Geflihren  verbunden 
war.  Feindlidie  Tirailieurs  drangen  ncmlich  bis  in  die  I^Ahe  der  Batierie  Q/l 
vor,  deren  Geschütze  etwa  100  Schrille  weil  zu  den  Protzen  zu  schleppen 
waren,  und  mttssten  durch  die  3.  Compagnie  des  29.  .iriKer-Butaillons  zurück- 
getrieben werden.  .Ms  die  Ballcrien  endlich  abgefahi  en  waren  (die  Batierie 
Nr.  8  nahm  neh(.'ii  jener  Nr.  i)  siirllicli  Bosin  neuerdinj^s  Slcfluni^)  conci-nlrirle 
sich  das  Jüger-Bulaittun  an  der  kegelförmigen  Kuppe  des  Berges,  und  mar- 
schirte  dann  auf  Ffirstenbruck  xurttck. 

Das  3.  Bataillon  Erzberzt^  Sigmund  war  eben  im  Abmärsche  aus  dem 
Orte  Musky,  als  die  beiden  von  Przihras  vorgedrungenen  prensMschen  Batail* 
Ions  auf  dem  Plateau  erschienen  und  das  Bataillon  angriflen,  welches  in  diesem 
Kample  bedeutende  Verluste  erlitt.  Die  feindlichen  Abtheilungen  folgten  dem 
gegen  Bosin  weichenden  Bataillon  ziemlich  rasch  nach  und  setzten  sich 
sctUiessUch  bei  dem  Jagdhause  Wordan  fest,  während  auf  dem  nun  geräum- 
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icn  riaicau,  fftichst  dem  Dorfe  Husky,  andere  Abtheilungen  der  preussischen  M.  Jmii. 

7.  Division  einlralen. 

Um  dem  auf  dem  Berge  erschienenen  Feinde  das  Nachdrüniren  zu 
erschweren,  Hess  GM.  von  Abele  das  1.  und  3.  Balaillon  Ramniin^;  zur 
Buiiic  hinaufrücken ;  dieselben  gericthcn  aber  dort,  numeniiicli  die  3.  und 
7.  Division,  mil  den  beiden  Bataillons  des  27.  Regiments  in  einen  heftigen  und 
verloslreichen  Kampf,  und  mnseten  den  Berg  rfimnen;  sie  rollten  dann 
vom  2.  Bataillon  ilires  Regiments  aafgenommen,  dem. Gros  des  Armee- 
Corps  nach. 

Eine  Balterie  dar  preussisehen  7.  Division  schoss  nun  Bosin  in  Brand 
nnd  Abiheilungen  derselben  besetzten  das  Dorf.  Die  Versuche  des  Feindes, 
aus  dem  Orle  zu  debouchircn.  wurden  durch  die  südlich  Bosin  siehenden  Bnt- 
tericn  Nr.  8  und  d/i  der  Corps-GeschüU-Reserve  vereitelt;  nnchdcm  diesel- 
ben auch  zwei  auf  der  Höhe  hinler  Lholitz  erschienene  preussische  Bat- 
terien beschossen  hallen,  erhielten  sie  Befehl  das  Gefechl  abzubrechen  und 
auf  Preper  (an  der  Sobolka'er  Cliaussee)  zurückzugehen. 

Der  F^d  rflekte  irahrsdkdnlieh  in  Folge  Ermfidunp  nicht  weiter  vor. 

Aoeh  die  (isterreiehisehtti  Trappen  ivaren  sehr  erschöpft;  zahlrdche 
Mannscbalt  blidb  bei  der  herrschenden  Hitse  aus  BrschdpfUng  Hegen,  und 
selbst  plötzliche  TodesfUle  kamen  vor. 

Hinter  Fürstenbruck  gingen  die  Brigaden  L  e  i  n  i  n  g  e  n  und  Abele 
in  die  Maiscli-Colonnc  über,  das  22.  Jäjer-Balaillon,  das  Regiment  Nikolaus- 
Huszaren  und  die  Batlerie  der  Brigade  Abele  bildeten  die  Queue.  Der 
Weitermarsch  auf  Sobotlui  ward  ohne  Beläsligang  ausgeiührt. 

Die  1.  leichte  Cavallcr ie-Di  vision  war  un  der  Tele  des  1.  Armee- 
Corps  um  4  Uhr  Morgens  aufgebrochen  und  um  10  Uhr  b«  Samlin  ein» 
getroffen.  Von  dort  sandte  GM.  Baron  Edelsheim  d^  Oberst  Baron 
Appel  mit  3  Escadrons  und  einer  Batterie  nach  JÜin,  um  diesen  Pankt» 
über  welchen  die  Vereinigung  mit  der  Haupt -Armee  erfolgen  solllo,  m 
sidiem. 

Ehe  jedoch  Oberst  Baron  Appel  daselbst  anlangen  konnte,  erschien 
das  nach  der  Dispo^^ition  des  Prinzen  Friedrich  Carl  zur  Recofjnoseirung 
bis  Ji£in  vorbeorderlc  Delachement  des  Obersllieutenants  von  Ilu inichen 
(6  Escadrons  und  1  reitende  Batterie)  vor  der  Stadl,  in  welciier  am  Mor- 
gen Oberstlieulenant  SmuguUki  mil  2  Escadrons  Liechtenstein  -  Huszaren 
(3.  und  4.)  und  der  3.  Compagnie  des  18.  Jäger-Bataillons  eingetrolbn  war. 

Die  feindlichen  Abtheilungen  bd  ihrer  Annftlierang  an  den  wesu 
liehen  Stadl-Ausgang  von  den  dort  postirten  Jfigern  mit  lebliaiten  Feuer  em- 
phngen,  gfaigen  auf  der  Tomauer  Chaussäe  bis  in  die  Höhe  von  RybniSek 
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äH,  Joni.  zurück,  und  wiiren  eben  im  Begriffe  ihre  Bailerie  gegen  die  Sinit  auiTahren 
zu  !;issen,  riU  Obersl  B.iron  Appel,  welcher  den  letzten  Theil  des  Weges 
von  Lochow  an  im  Trabe  zurücksrploel  h;Ulc,  Anjesichis  der  Stad-  erschien. 
Oer  Oberst  Wf^f^^  nun  «?og1eich  seine  Bailerie  von  der  Strasse  atischwonken 
und  gedeckt  durcU  die  3  Esca  Jron»  autlahren;  die  fclndiicbe  Batterie  ward 
(^enAthift  iweimal  die  Stellung  zu  wecbeeUi  und  fleh  endlieh  gant  tueser 
SdniMberdch  zu  ziehen.  Aoeh  die  feindlichen  EscadroiiB  wandten  eldi,  akt 
jene  von  Liechtenstdn-Huszaren  zum  Angriffe  vorrückten,  rasch  naeh 
Rowensko  zurück. 

Oberst  Barem  Appel  ging  hierauf  mit  einer  halben  Escadron,  während 
der  Rest  bei  PodulS  verblieb,  bis  Aujezd  vor  und  stiess  dort  auf  die  starken 
Vorposten  der  bei  Ktowa  and  Rowensko  stehenden  preussiacben  5.  Division 
(Tümpling). 

Miulerweile  traf  auch  GM.  EUelsheim  mit  dem  Gros  der  Givallerie- 
l»ivision  iheils  über  Jitin,  Ihcils  über  den  Prachow'er  Sattel,  welch'  leizteren 
Weg  das  Regiment  Savoyen-Dragoner  nahm,  vorwlrte  PoduK  ein  (2'/,  Uhr), 
blieb,  tinen  erneuten  Angriff  des  Gegners  erwartend ,  bis  zum  Abende  dort 
stehen  und  ging  erst  in  Biwaks  bei  Staryn^slo  zurack.  nadidem  um  9  Uhr 
Abends  die  Brigade  Posch  ach  er,  wetehe  auf  wiederholte  dringende  Vor^ 
Stellungen  des  GM.  Baron  Ed  eis  heim  vom  Commandanlen  des  1.  Armee- 
Corps  als  Unterstützung  n;ich  Ji'in  nbgesendel  worden  war,  diesen  Punkt 
erreicht  und  a  chcval  der  Turnauer  Chausst-e  Slcilun^^  ;;;enoinmen  balle. 
Nur  kleine  CavaUerie-Delacliements  blieben  nördlich  der  Stadt  zurück. 

Vor  der  am  vorigen  Tage  bei  Kost  stehen  gebliebenen  Brigade  Rin- 
gelsheim erschienen  am  28.  Juni  nur  einzelne  feindliche  PatmUen.  Obersu 
lieutenant  Hauska  rückte  Vormittags  nül  einer  Division  des  Reghnents 
Hannover  an  d«i  nördlichen  Rand  des  Skokowtt  Geheges  vor  und  vertrieb 
melirere  ausserhalb  des  Waldes  erschienene  Escadrons  rother  Huszaren. 

Die  übrigen  Abiheilungen  der  österreichi^^cli-s.irlisischen  Truppen,  von 
welchen  die  im  Gefecht  gcslandenen  erst  t:e^(>n  8  Uhr  Abends  bei  Sobotka 
unkingleii.  hMeu  am  Ende  des  Tases  foltrcnde  L  lu'crsudlungen  inne: 

Di  itiaUc  Abele  bei  Ober-ßauUeti,  iiiil  2  BaLüIlun»  Ranuning  auf  V^or- 
postcD  in  der  Linie  Wobnibec>Kamenitz,  dann  mit  der  halben  Batterie  und 
dem  22.  Jftger-Batailton  nebst  2  Escadrons  Nikotaus-Huszaren  als  Vorposten- 
Reserve  an  dem  Vereinigungepunkte  derMfinchengr&tzer  und  JungoBunzlauer 
Chausee.  Von  dem  Jager-BalaiUon  wurde  Überdies  zur  besseren  Verbindung 
milder  Brigade  Ringelsheim  wahrend  der  Naeht  eine  Division  nach  Käme- 
nilz  vorgeschickt. 
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Bri^e  Leiningen  nebel  dem  Reste  des  Hnsiaren-Iiegiments  bei  ^  J»»!. 
Wosek. 

Rri^He  Tiühvig  Pirel,  weiche  bereits  NachmiUags  zur  Deckung  des 
Punklcü  Sobolka  bei  Slreblowitz  aufmarschirl  war,  übernahm  von  dort  am 
die  Vorposten  gegen  Gross-Skal  undRowensko,  und  schob  nach  dein  Abrücken 
der  Brigade  Poschacber  gegen  Ji5in  ein  Bataillon  nach  SamSin. 

Das  Corpsqnartier  kam  nach  Sobolka. 

Nebst  dem  Beridite  des  GNL  Baron  Edelsheim  Aber  das  Erseheinen 
des  Feindes  vor  JtSin,  langten  aneh  von  den  Brigaden  Rinselsbeim, 
Poschacher  und  Piret  Meldungen  ein,  welche anf  die  Ansammlung  einer 
drea  10 — 12.000  Mann  starken  feindlichen  Truppenmncht  um  Rowensko 
nnd  Gros-Skat  oo!^lie<;sen,  nnd  ein  baldiges  verstärktes  Vordnngen  des  Fein- 
des auf  Jif'in  erwarten  Messen. 


Der  Verlust  der  österreichischen  Truppen  am  28.  Juni  betrug: 
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Die  Preusscn  geben  bei  der  Avantgarde-Brigade  Schoeler»  dann  der 
7-,  8.  und  14.  Division  einen  Veriusi  von  341  Mann,  darunter  8  verwmidete 
OfficierOi  an. 

Das  königlich  sächsische  Armee-Corps  niarschirle  am  Morgen 
nadi  Zerstörong  dttt  berbrOcken  bei  Joiefithal,  DelriF  und  lmig*Ban2lan  in 
dwHanptrichtunilBieino-LibBn,  und  mit  einem  Theil«  bei  velehero  sididas 
Hauptquartier  des  Kronprinzen  befiind.  über  Kopemik  in  die  Umgebung 
von  tFnter-Bautien  ab. 

Zur  cvcntaeMen  Unlerslülzung  der  im  Kampfe  siehenden  kaiserlichen 
Truppen  blieb  in  der  Höhe  von  I'ürslenbruck,  hei  Liikowic,  eine  Arriereganlc 
von  einigen  sächsischen  Bataillons  zurück,  die  aber  nicht  mehr  in  das  Gefecht 
eingriff. 

Abends  stand  die  1.  Infanterie-Division  bei  Bfezno,  Lang-Lhotu  und 
Jadendorf,  die  2.  Infanterie-Division  bei  Domausnic,  die  Reiter- Division  und 
die  ArUUerie-Reserve  bei  Wobmbee,  das  Hauptquartier  in  Unter-Bautzen. 

Die  Slreilkrälle  des  Prinzen  Friedrich  Carl,  mit  £änschtttss  der 
Elb  e- Armee,  hatten  am  Abende  folgende  Aufstellung: 
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38.  Juai.  Die  7  IMvisinn  liei   Rosir»,  P.  bei  DoKir.nvod;i.  I  i.  hni  Wr^eln,  16. 

beiH  iluT.  14.  Uei  Miinchengratz,  6.  bei  Brezina,.'}  i^ei  Zehiow,  4.  bei  H  uitiraw, 
5.  bei  Kowensko,  Garde -Landwehr -Division  bei  Hühnerwasser,  endlich  das 
Cavallerie-Corps  bei  nradelt»  Lozan  lud  Ltebentu. 

29.  JunL 

Nachdem  am  28.  um  8  IThr  Ah«^nds  vom  10.  Corps  die  Meldung  über 
das  an  diesem  Tn^^e  hei  Neii-Uo;,'nilz  stallueluridfnn  r.efechl  «Mn-zplrofTen  war, 
erholKMi  im  n>icrr(,*ichis('li<'n  ll  nipiquarlier  Zweil'el  nicksiolUiich  der  Aus- 
l'ührbarlieiL  des  Marsches  gegen  die  Iser.  Einzelne  Corps  kamen  in  dieser 
Nacht  ermüdel  und  spät  an  ihren  Bcsllmniungsorlen  an,  und  halten 
luiinentlich  das  6.  und  8.  Corps  nur  mit  dem  auswrsten  Aufgebot  an  Kräften 
die  ihnen  für  den  29.  lUfewieBenen  Punkte  Falgendorf  und  BMohrad  errei- 
chen ltdnnen.  Der  ganzen  Bewegung  gegen  Westen  war  augenscheinlich  nicht 
mehr  jene  Raschheil  und  Sicherheit  za  geben,  welche  nothwendi^  i;ewescn 
wäre,  um  einen  entscheidenden  Stoss  auf  die  x\rmce  des  Printen  Friedrich 
Carl  führen  zu  können,  ohne  dabei  durch  y-m  des  Kronprinzen  von 
Pronssf^n.  deren  Vereinigung  an  der  Elbe  nun  nichls  mehr  entgegen  stand, 
selir  beunruhigt  zu  werden. 

Das  A  im  ce-Commando  stand  daher  von  der  Operation  p:ecren  die 
Iser  ab,  und  bcschloss  die  Armee  in  j^^ner  SscIInnL'  /u  versammeln,  die  ihr 
für  ihren  ersten  Aufmarsch  zugedacht  worden  war.  Noch  am  28.  um  11  Uhr 
Nachts  erging  der  folgende  Befehl : 

„Das  3.  Armee- Corps  hat  morgen  in  seiner  Aufstellung  zu  verblei- 
chen. Dessgleichen  verbleibt  das  6.  Armee-Corps  in  der  Aufslellung  bei 
„Daubrawic;  die  übrigen  ArmeetheÜe  voUfahren  die  anbefohlene  Bewegung.'' 

Nachdem  am  29.  Morgens  5  Uhr  das  folgende  vom  G.  d.  C  Grafen 
Clam  Tags  vorher  expedirle  Telegramm  eingelaufen  war: 

,1.  Armee-Corps  heule  Marsch  nach  Sobotka  ausgeführt  unter  bestün- 
„digem  Kampf;  von  Hfihnerwasser-Münchengr&lz  einer-,  von  Podol  ander- 
„seits  angegriffen.  1.  Iciclite  CavaJlerie-Division  über  Ji^-in  auf  der  Strasse 
„gegen  Turn m  unier  Gefecht  vorg«'rnckl,  sieht  bedeutenden  Kriiflen  gegen* 
„über.  i\Iai  schire  Morgen  (29.)  nach  Ji6in,  holTe  es  mit  Uilte  der  Sachsen  zu 
„behaupten  oder  zu  nehmen." 

erging  um  TV*  Uhr  die  Disposition,  welche  den  .Aufmarsch  der  Armee  regelle. 

Drei,  evenluell  vier  Armee-Corps,  mit  einer  Cavallerie-Division  am  lin- 
ken und  zwei  Cavallcrie-nivisionen  am  rechten  Fltit;*  !.  >oIIlen  sich  an  der  K!bc 
auf  den  Höhen  von  Daubrawic  bis  Salnei  aufslcllen,  ein  Corps  (10.)  sollte  bei 
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l.itic,  (ine  ravallerie-Diviaoo  und  die  Armee^eschützreserve  bei  Gross-  «»•  J«»»* 
Bürglilz  als  Reserve  stehen. 

Ein  Corps  halte  di<'  Siellun;;  in  der  liiiki'n  Flanke  bei  Mih-iin  zu  (iockeii, 
in  welcher  Gegend  für  den  SO.  auch  das  Eintreflen  des  Kronprinzen  von 
Sachsen  mit  seinen  2  Corps  und  2  Cavallerie-Divisioncn  za  erwarten siand. 

Die  erwähnte  Di^iosiÜoii  lautete: 

„Die  Armee  hat  im  Laufe  des  heutigen  Tages  folgende  Aufstellang  zu 
^beziehen: 

„6.  Corps  bei  Silberleuten  und  Uebdiai''  (Naeh  einem  späteren  Be^ 
fehle  hatte  das  Corps  nach  Sibojed  und  Kaschow  zu  rucken,  Front  gegen 
Xord.) 

„8.  Corp'^  boi  Siliojcfl  und  K.ischow.'*  (Nach  einem  späteren  Befehle 
(2  Uhr  '  liaUe  eine  Bii;;a(ie  des  Coriis,  Front  n;ich  Nord,  an  du?  6.  Corps  bei 
K.aschu\v  aii2ua.chlicssen,  zwei  Biij^adea  aber  zwischen  leUtorem  Orte  und 
der  Strasse  Westec-Liüc,  Front  nach  Ost,  Stellung  zu  nehmen  *J. 

„2.  Corps  rechts  vom  B.  zwisdien  Kaschow  und  Salnet."  (Nach 
einem  spätem  Befehle  hatte  das  Corps  in  dieser  Stellung  Ihellweise  die  Front 
gegen  Ost  zu  nehmen.) 

„Die  t.  Reserve- Cavallerie-Division  und  2.  leichte  Ca- 
„valle  rie  -  Division  gleichfalls  bei  Salnei. 

„10.  Corps  bei  Lilie  als  Iteserve. 

„2.  R  e  s  e  r  V  e  -  C  a  V  a  1 1  c  r  i  0  -  Ti  i  \  i  s  i  0  n  irchl  nach  Gro<>-  Hü  r?!ilz, 

„ :i.  R  c  s  e  r  V  e  -  C  a  \-  a  1 1  e  r  i  e  -  D  i  \  i s  i  0  n  gehl  nach  Daubrawic  und 
„nimmt  Aufstelluna-  am  linken  Flügel  des  6.  Corps. 

A  r  m  e  e  - 11  a  u  |)  t  q  u  a  r  l  i  e  r  koiunil  nach  Dubenec. 

„3.  Corps  bleibt  in  seiner  Aulstellung  bei  Milelin. 

„Das  bei  Dolan  stehende  4.  Corps  ist  tingewiesen,  im  Falle  es  mit 
„überlegenen  Kräften  angegrilTen  wird ,  sich  gegen  SaIncI  zurQckzuziehen 
„und  rechts  vom  2.  Corps  Stellung  zu  nehmen  *)u 

„Der  Armee- M  uniiionspark  geht  heute  nach  ChUimec. 

„Die  Armee-Gescbütz-Keser  ve  geht licule nach Gross-Bürglitz.'* 

')  In  Folge  dieser  spHtcr  liisponirten  R"cUt<r(l('ku;i;i  »les  H.  und  G.  Corp«  war 
Ale  StraMe  voa  KenigiDhof,  welche  in  den  Kacken  de«  3.  Corpi  auf  Mi1«ti>  ftthrt«, 
nur  durch  di«  Doch  Daubrawic  dirigirt«  3.  Beaerre-CaTaUeric-DiTUion  direet  befl«ttt 

•(  An  <la.H  4.  Corps  war  um  G*  '»  l^l>r  Morp'ii  >  nachstiibondo  \Yc5<»un(^  cr^'nuf;.  n: 
flDas  4.  Armee-Corps  bat  sicli  uicbt  in  uutzlu.4e  Kämptu  einsulasaeu,  soutlem, 
«wenn  TOB  aberlegenen  Krftften  «ngegriiTeD,  tieb  gtftn  Jmiefiitadt  nirackaaxtehea, 

ndnd  recht*  voüi  2.  Arii:r'i'-rrir]i-i  V'r'i  Snlntn  Pfrll'-ri-.i:^  7.11  i  rtiinf>ii. 

«Die  1.  Kc^crvc-Cavalicric-DirLiiou  hat  Leim  Corp^  zu  verbleiben,  und  mit 
fdeiiueilbQa  abiarOeken,  oder  wird,  wenn  «i«  scbon  im  Maracli  aieb  befindet»  tod  hier 
«ans  die  Weieong  nun  Ualtea  bekommen." 
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„Sümmtliche  Corps  haben  üirc  grossen  Bagagen  zwischen  Smiric  und 
„Trolinn  auf  das  rechte  Elbe-Ufer  zu  senden. 

„Das  I.  Pionitier-Bulaillon  bal  uuidt^nbeihabenclcnliruckcn-Lquipagen, 
«das  6.  Pionnier-Batailkiii  oluie  selbe  fiber  Smil^ic  aseh  Locheiuc  sa  gehen. 

jfSIminllidie  Aronee^Corps  haben  in  dieser  AubteHuns  alle  zur  Ver- 
„sUrkuiig  derselben  geetgnel  erscheinenden  Voricelirungen  trefiiuistt  lassen« 

„Die  Armee-Intendanz  koauat  Morgen  nach  Pardnbie,'' 

An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  ward  nachstebender  Betelil 
aosgeterügt,  jedoch  eist  MaebnRtags  expedirt: 
„Btnptqpafftier  Jeaelstadt  am  29.  JunL 

„Ich  sehe  mieb  genöthlgl,  meine  Bewegung  gegen  die  leer  beute  sn 

„^stiren.  Die  Armee  wird  im  Laufe  des  heutigen  Tages  die  aus  der  Beilage 

„er>;ichUir!ic  Aufstclhirij;  cinnehnien.  Euere  königliche  Hoheit  wollen  Ihre  zur 
^Vereinigung  mit  dem  Gros  der  Armee  begonnene  Bewegung  darnach  ein- 
.  ricliicn  und  fortsetzen  bis  die  Vereinigung  ertolgl  istf  Jedoch  grösseren  Ge- 
„fechten  ausweichen." 

Bls  die  am  Morgen  erlasbene  Disposition  an  alle  Armee-Ablheilungen 
gelangle,  waren  einzehie  derselben,  schon  im  Marsch  nach  den  ihnen  früher 
bestimmten  Aufslellungspunliten  und  mussten  daher,  was  nicht  ohne  Einfluss 
auf  die  Marschresultate  dieses  Tages  blieb,  wieder  umkehren  und  andere 
Riehlungen  elnseblagen«  Auch  traten  im  Laufe  des  Tages,  insbesondere  durch 
das  Erscheinen  des  Feindes  bei  Köntginhof,  nambafle  Störungen  und  Än- 
derungen in  der  Ausführung  dieser  Dispositionen  ein. 

Der  Armee- Com mandant,  dessen  Haoplquariier  sich  von  Joset- 
stadt  nach  Dubenec  begab,  besiditigte  im  Laufe  des  Tage«  die  Stellung  an 
der  E(t>e  und  traf  hier  jene  Dispositionen,  nach  wekslien  das  2.  Corps  bei  Sal- 
nei  zum  Theile  die  Stellung  nach  Ost  zu  nehmen,  und  das  8.  und  6.  Corps 
näher  an  dasselbe  heranzurücken  hatten. 

Auf  feindlicher  Seite  hallen  an  diesem  Tage,  nach  den  Dispositionen 
de-s  Krunpriuzen  von  Preussen,  das  Garde-Corps  nach  Königin- 
liof,  das  L  Corps  nach  Pilnikau,  die  Reserve-Cavallerie-Division  nach 
Praussnils- Kalle  zu  marschiren.  Das  V.  Corps  sollte  GradBtz  erreichen 
und  diesem  liatte  die  12.  Division  des  VI.  Corps  über  Nachod  zn  folgen. 

Da  sich  das  dsterrdeblscfae  10.  Corps  über  Kdm'ginhor  zur  Armee  zu- 
rdckzuziehen  hatte,  das  4.  aber  in  derNlIhe  der  Marsehlinie  des  preussischen 
V.  Corps  bei  Dolan  stand,  so  kam  es  im  beiden  Punkten  zu  Zusammen- 
st(i8sen,  die  indes»  nicht  so  ernster  Natur  waren,  wie  jene  der  vorangegan- 
genen beiden  Tage. 
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Der  Abmarsch  des  10.  Corps  und  der  deniselbeii  zupoiheüten  Bn^:;i<le 
FI('isrlih;u'ker  n  \cli  den  Biwalfs  bei  Jaromff  und  Dtibenec  halle  nach  den 
Dispusitionen  des  FMLL.  Baron  Gable  dz  in  folgender  Weise  vor  sich  zu 
gehen : 

An  der  TMe  die  Halh-Brigade  des  i.  Corps  von  Mtuiüg  unlei  Com- 
mando  de*.  Oberst  Slocklin  mil  dem  gcsammlen  Train,  dann  die  Reste  der 
Brigade  G  r  i  v  i  €  i  6 ,  der  Mnnhionspark,  die  GesehOts-Reserve ,  die  SanilUs- 
ttiMi  Pleniita^Compagnie,  die  Brigaden  Knebel  und  Mondel  (mit  letzterer 
2  Eseadroas  des  tlhlaneiHRegknenls  Graf  Men$dorri),  endlidi  die  2.  Halb« 
Brigade  des  4.  Corps  anler  GM.  v.  Fletschhaelier  von  Kollwie  mit  dem 
Dragoner-Regimenlo  Fürst  Wfittdischgrfitx;  alte  über  Ober-PraüBsnilx 
and  Königinhof. 

Die  Brigade  W impften  halle  die  Roatc  Kelzeisdorf-Koniginhof  zu 
nehmen.  Sip  erreielile  ohne  vom  F<  inde  angej^riffcn  7ti  werden  K.9niginho(, 
passirle  die  Elbe  uikI  -^f^lzlp  dnnn  den  Marsch  gegen  Salnei  fort. 

Nachdem  die-  Ungidc  dio  KIfto  lUierschrillen  halle.  !r;tf  die  Halb- 
Brigade  Oberst  S  t  o  c  k  I  i  ii ,  wolclic  um  4'  Hhr  Morgens  al)niarschii i  war,  in 
Königinhot  ein.  Dieselbe  hatte  vom  I'ML.  Baron  Gablenz  den  Belehi,  an 
der  Nordseile  der  Stadt  zur  Sicherung  des  Vorbeimarsches  des  Corps  SleU 
lang  SU  nehmen.  « 

Bald  daraur erschien  derCorps-Commandant  selbst  in  Königinhof 
und  disponirte  10  Compagnien  des  Regiments  Coronini*)  und  */,  Escadron 
des  Huszaren- Regiments  Kdnlg  von  Preusaen  in  cfie  Stellang  h  cheval  der 
nach  Vörden  fAhrendcn  Chaussäe;  die  Vedcilcnlinie  ward  bis  an  die  Varel* 
nigung  der  von  Trautenatt  und  Amaulcommenden  Sira'i-^cn  vorgeschoben  und 
Huszarcn-Patrullcn  ;;ingcn  nach  der  voHicf^cnden  f;e:;('nd  ab.  In  erster  Linie 
wurden  3  Compagnii'n  bei  der  Ziegelei  und  ati  den  Gehöften  an  der  fbnussec 
aufgestellt;  7  Comfjagnicii  und  die  Halb-Escadron  Huszaren  bliel>en  in  der 
Niihe  der  Stadl.  Der  Hesl  der  Colonne  Stocklin  marschirte  mil  dem  Train 
über  die  Elbe. 

Es  fo^te  auch  bald  das  Gros  des  10.  Cor^ 

Die  Brigade  GrlviSid  (in  2  Bataillons  formlrt)  rflckte  vor  II  Uhr  in  die 
Stadt  dn,  und  marsdiirle  auf  dem  RingpUitze  auf,  um  dort  m  rasten.  Dana 
folgten  die  Geschfttz> Reserve  a.  s.w.,  endlieh  die  Brigaden  Knebel  und  - 
Mondel  in  kurzen  Zwischenräumen  nach. 

Die  Brigade  Knebel  halle  jedoch  kaum  die  Stadl  p.assirl,  als  leind- 
liche  GeschäUpnveclUe  bei  Kfiniginhof  einschlugen.  GM.  v»  Knebel  Kese 

<)  3.  Bataillon  und  4.  and  5.  DivUiou. 
Ortwnkta  KIvpte  tm,  (III.  Bin«.}  Xt 
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tt>  J>mA  nun  sofort  die  Geschütz-Resorv*^.  welche  snmmt  dem  MuniUnnsparke  südlich 
von  Königinhof  risfen  wollte,  auf  H^^n  Höhen  hinter  dem  Uahnhofe  aulTahren. 
ebenso  die  eigene  Brif;ade  -  Balierie  und  jene  der  Brigade  Grivißic.  Die 
Bataillons  der  Brigade  erslieijen  gleichfalls  die  Höhen,  und  der  General  liess 
das  28.  Jugcr-BaUulIon  riiichsl  dem  ßalinliolo  im  Wulde  als  BulLei'ie-BeÜQ- 
ckung  Stellung  nehmen. 

DI«  3.  RM6rvB*CftvaUeri6-IMviiiOB  befand       in  dles«in  Monwnlo  ' 
baroits  in  dar  Gegead  von  Iteubrawie. 

Von  dem  preus^ehen  Gnrda-Corps  war  die  Avantgarde- Brigtdd 
Obenl  Kessel*)  um  IS  Uhr  von  Barkeradorf  naeii  Kfiniginhor  aufgebrochen. 
%  Eseadrons  suchten  die  Verbindung  mit  der  I.  Armee  und  dem  V.  Corps 
auf.  Das  Gros  des  Garde-Corps  folgte  der  Avantgarde  über  Retteadorf  nacli. 
Letztere  traf  ungefähr  um  2  ühr  vor  Königinhof  ein  und  entwickclle  sich, 
sobald  die  vorausgesandte  Cavuilerio  die  Anwesenheil  öslerreichischer  Trup- 
pen vor  Königinhof  meldete,  sorort  zum  Angriife. 

So  gross  nun  die  Cbermachl  des  Feindes  schien,  so  beschloss  doch 
Oberst  S  tocklin  weuigslens  so  lange  auszuharren,  bis  die  Iheils  noch  im 
Orte  befindlichen,  ibetls  erst  gegen  denselben  heranoiarscbirenden  Truppen 
des  Corps  die  Elbe  hinter  sich  hUten.  Auch  drOclüe  der  Feind  in  der  Front 
'  nicht  slarlc,  sondern  verlor  die  Zeil  mit  weit  ausholenden  Umgehungen.  — 
und  da  die  eigenen  Vortruppen  die  vom  Feinde  angegriffene  Ziegelei,  sowie 
die  Gehöfte  an  der  Strasse  mit  Zftliigkeit  hielleo,  so  ward  die  ndthigo  Zeit, 
wenn  auch  unter  bedeutenden  Verlusten,  gewonnen. 

AnGlnglich  sollen  von  der  i)reussischcn  Avantgarde  nur  2  Jäger-Com- 
ptignien  und  1  Bataillon  des  Garde-Füsilier-Regiment<  gegen  die  Ziegelei  und 
die  übrigen  Gehöfle  \  nrgegangen  sein;  bald  aber  enlwickeUe  i>icli  die  ganze 
Avantgarde  zum  uiulas&üüden  Angriffe  und  die  beiden  BalLerien  dei  si'j'.jen 
Culireii  südlich  der  Podharder  Vorstadt  auf.  Oberst  Stucklin  «unite  noch 
die  llülllc  seiner  Reserve  vor;  —  nach  halbstündigem  Kampfe  iiuissLc  jeduch 
der  Rückzug  angetreten  werden,  welcher  in  festw  Haltung  nach  dem  nörd- 
lichen Ortseingange  und  in  die  westlich  davon  liegenden  Gärt»i  genommen 
ward.  WÜhreod  dieser  Bewegung  brach  die  eben  angekommene  3.  Escadron 
des  Uhlanen*Begiments  Graf  Mensdorff  aus  der  Stadt  gegen  den  Feind  vor, 
ohne  Jedoch  mit  der  Attake  eine  besondere  Wirkung  xu  encieten. 

Der  Feind  drängle  durch  die  Schindel'Vorstadl  und  dann  durch  die 
Stadt  nacli,  und  eine  Abtheilung  desselben  erreichte  die  obere  Elbe-Brücke. 
Der  Rückzug  musste  nun  ausscbliesslieb  über  die  untere  Brücke  genommen 

1)  S'A  Inliiitorie-BiitantoiM  (vom  Qar4e-FBtiU«r,  L,  S.  und  9.  Oarde-BagimntV 
dAnn  8  Garde- JK(^er-CaiiD]»iigni«u,  S  Chvde'HosKireii-EMftdroafl,  t  Biltoriciii  1 

PionnieT'Compagoi«. 
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werden»  wetehe  die  Üsterreichischen  Truppen  naeh  eiliem  laliliaflen  Slraseen-  M.  Jtal 

kämpfe  nur  unter  sehr  bedeutenden  Verlusten,  namentUeh  an  Gefangenen, 
erreichen  konnten.  Oberst  Slocklin  sowie  die  beiden  mitlern  Stabsoffi- 
riere  wurden  verwundet  und  die  Fahne  des  3.  Bataillons  Coronini  ging  im 
Getümmel  verloren. 

Hauptmann  Peschics  tübrte  den  Rest  der  Truppe  auf  die  HÖlien  sAd« 
lieb  der  SladU 

Der  Verlust  in  diesem  Kampfe  betrug  dsterreichiseberseils; 


Offieim 

Maua 

10 

72 

;» 

135 

6 

Verwundet  

6 

31 

20 

.       gefangen  .... 

3 

166 

Unverwundet    „  .... 

5 

193 

1 

Zusammen 

23 

*  597 

49 

Die  feindliche  Brigade  soll  nach  preuBsischen  Angaben  nur  einen  Verlust  von 
2  Offideren  und^68  Munn  un  Todlen  und  Verwundeten  gehabt  haben. 

Die  Brigade  Hondel  war  (um  3  Uhr),  kun  vor  dem  Angriff«»  anf 
die  Sladt,  vor  der  Oberen-Vorstadi  angekommen.  Dos  12.  Jdger-Bataillon 
und  das  3.  BataiUon  Parma  passirten  die  Sladt  und  wurden  snmmt  den  bci- 
deo  BataiÜons  der  Brigade  GriviSid  und  den  noch  zurfiekgebliebenen 
Fuhrwerken  rasch  über  die  Elbe  geführt.  Das  Gros  der  Brigade  liess  jedoch 
Oberst  Mendel  nicht  mehr  die  Stadt  betreten,  sondern  direct  auf  die  Höhen 
südlich  derselben  rücken,  wo  dann  die  Brigade  sammt  dem  Dragoner-Regi- 
mente  und  den  zu-r  -ih  'ilien  Escadrons  des  ühlanen-Elegimenls  Graf  Mensdorff, 
vor  der  Geschülz-Ueserve  am  Bahnhofe  von  Kuniginhol  Stellung  nahm. 

Der  Aulmarsch  war  kaum  beeiulel ,  als  der  Feind  von  allen  Seiten  in 
Königinhof  eindrang  und  gegen  die  Brücken  vurrückle.  Der  Versuch,  mit 
mehreren  ^taillmis  «Ue  nnlero  Brfieke  tu  flberscliretlen,  ward  durch  .das 
Feuer  der  am  rechten  Thalhange  aufgefahrenen  Batterien,  an  welche  sich 
auch  die  Batterie  der  Brigade  Mo  ndel  angeschlossen  hatte»  aurflckgewiesen ; 
auch  eine  durch  eine  Furt  sAdUch  der  Stadt  auf  das  rechte  Ufer  gdangle 
feindliehe  Cavallerie'Abtheilung  muKte  wieder  über  den  Fluse  lurflckgehen. 

Indessen  kam  GM.  v.  Fleischhacker  mit  der  Arriöregarde^  welche 
bei  der  Amiäherung  an  die  Stadt  gleichfalls  die  Chaussee  verlassen  und  die 
Richtung  querfeldein  i^enommmen  hatte,  bei  dem  Bahnhofe  an  und  übernahm 
das  Comrn  iiido  daselbst ;  es  kam  jedoch  nicht  mehr  zum  Kampfe.  Nur  die 
Geschütze  schössen  bis  7  Uhr  Abend«!  zeilwei<'3  au(  einander,  ohne  i)ei  der 
gegenseitigen  grossen  Entfernung  irgend  ein  besonderes  Uesullal  zu  erzielen. 
Das  Dorf  Lipnic  und  einige  Häuser  von  Küniginhof  geriethen  in  Brand. 
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89.  Juai$  Nuchdem  schon  knbfv  die  Brigade  Kneht.1  luu  li  Weslec  weiter  ge- 

rückt war,  marsehirlf  um  7  Uhr  Abends  auch  die  Bri^';ule  Mondel  gegen 
Dubencc  ab  und  lu  aog  endlich  in  ilt  i  Naelit ,  naelidcm  widersprechende 
Weisungen  ihren  Marsch  geslört,  sehr  einiudtl.  ein  Uv^lt  bei  Slern.  Die  Bri- 
gade Wimpffcn  war  nebsl  dem  Corpsq  uarlier  schon  früher  in  Uüc 

GVL  V.  Fleisch  hacke  r  rückte  mit  seiner  Brigad«  Hin  9  Uhr  nacli  . 
Solnei  ab,  und  traf  um  2  Uhr  Nachts  dort  ein. 

Die  G  esc  hu  tS' Reserve  des  10.  Corps  blieb  bis  sum  gleichen  Zeit- 
punkte in  der  Position  bei  Königinhof  und  ihusste  später,  durch  die  Trains, 
welche  ifie  Strassen  bedeckten,  vielfach  im  Marsche  behindert,  bei  Mirqow 
das  Lager  nehmen. 

Vor  dem  Abmärsche  der  Br^de  Mondel  trafen,  in  Folge  einer  von 
diesem  Brigade-Commandantcn  erstatteten  Meldung,  auch  2  Brigaden  und 
die  Gesihiitz  -  Reserve  des  3.  Corps  in  der  Niihe  von  Königinhof  ein. 
Gegen  6  L'lir  N  lehmillag  stand  die  <'inc  dersflben,  ßri^nde  Julius  Kirchs- 
berg, nebst  der  Corps-<fescluil7.-U'>s<'r\e,  aut  der  Mühe  tuVdlieli  von 
Zabres,  die  Bripade  P  r  o  (>  h  ;i  z  k  ü  links  rüeltNvarts  derselben.  Seine  kaiser- 
jiclie  Hoheit  der  Erzheizüg  Ernst  bögab  sich  gleichfalls  dorthin. 

Da  bis  7*/j  Uhr  Abends  der  Feind  von  Königinhof  am  nichts  unter- 
nahm, und  ein  Angriff  Ober  Ober-Praussnits  möglich  erschien,  so  beliess  EH, 
Ernst  über  Nacht  nur  die  Brigade  Kirchsberg  und  die  Corps-Ge* 
schülS'Reservein  dieser  Stellung *)  und  liess  die  übrigen  Coi|is- Abihei- 
lungen die  folgende  von  den  Umständen  gebotene  Attrslellung  nehmen : 

Brigade  Prochaska  bei  Zdobin;  deren  Vortruppen  l>esetzten  Dehtow 
und  Urebihost Die  Brigade  Ap piano,  in  zwei  II  llften  gelheill,  die  i  ine 
in  Chraustow,  die  andere  in  Milelin Die  Brigade  Benedek  verblieb  in 
Ihrer  unter  Tags  eingenommenen  Stellung  bei  Tetin. 

T'm  6'/,  Uhr  Abends  lan^to  beim  3.  Corps-Commando  folgende  um 
4  Uhr  NM.  vom  l.  Armee-Corps-Connnando  abgeschickte  Meldung  an: 

«Die  Preuüsen  rücken  in  starken  Colonnen  von  liowensko  und  Aujezd 


')  Dio  Brigade  Kirchsberg  tUmd  mit  dem  itegunuute  Ueu  am  reckten  Vld- 
got  im  Waldo  nüdliidi  Zabfes  (2  Batailloi»  am  Waldrand),  mit  dvm.  Bogimente  EH. 
Albveeht  in  f1«tflW  HOh«  linka  Ton  Er«torein> 

*)  In  Tfebihost  stand  das  1.  Batamon  dos  BAmaacfi'Baiiater-Bq^aranta,  in 
Dabtow  daa  4.  Bataillon  Ooriiaatfi. 

•)  Hei  Chranstow :  3.  und  1.  JUgor-Batftill'm  ft  rsf<»rcs  von  der  Hrl^^niTe  Kircbs- 
b«rg),  Iiifautcrio-Regiment  £ü.  üeinrictt,  '/»  Batterie  und  1  Zag  Uhlanen.  Bei  Mil«- 
Um:  Jofaiilerie-Regimeat  Bae]uwi*ll«iaing«n  und  Batterto, 
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„gegm  JKiB  vor,  vio  das  1.  Cofps  und  die  1.  taichle  CaväPerie-Division 
„Bl«beii.  Da  sie  heute  Vormillags  in  Sobolka  cingerdeki  sind»  dflifte  sneii 
fftaxi  Angriff  in  unserer  linken  Flanke  erfolgen.  Wenn  iii((glieh  Unterslfiltung 
„senden.  Eine  Division  Snchsen  wird  \-on  PoJhrud  hemng^gen." 

Bd  der  nunmehrigen  Stellung  des  3.  Corps  und  der  poslliven  Unniog- 
lichkeil,  vor  vollsländis  ein crob roch oiior  N;ichl  iiiil  den  näcliston  Trni>i^on  bei 
Ji6in  anlangen  zu  köoDen»  konule  der  Erzherzog  diesem  Ansuchen  keine 
Folge  geben. 

Dem  Armee-Co  uiiUA  ndo  zu  Dubenoe  waren  folgende  Meldungen 
zugekommen :  ' 

Um  3'/,  Uhr  Nachmitlags  eine  um  8  Uhr  abgetehickte  Hehlung  ^er  bei 
Dftuhraune  stehenden  Brigade  Waldslälten,  ^^dass  grosse  Slaubvelken 
i^anf  das  Heranrückon  fmndlicher  Massen  von  Traulenau  auf  Rettendorf 
„sehliessen  lassen.''  Das  6.  Corps-Commando  fügte  bei,  „dass  es  ihm  niehl 
„möglich  sein  werde,  vor  6  —  7  Uhr  Abends  in  die  AuTsIdhing  ^bojed- 
„Kaschow  einzurücken. 

Um  4'/,  l'hr  Nachmitlags  dio  Meldung  des  Avisoposlens  bei  Prode 
des  Cürassier-RegiiiifiU'^  r.rnf  Stadioii  ;  ,,Prode.  2*/^  Uhr  Nachmitlaiis,  Ks 
y,hal  sich  socIumi  ein  Gefeclil  zwi^clien  RoUendorl  uiul  Königinhol  enLspiuiru'n. 
„Wahrscheinlich  Artillerie  aus  Rctlendorl,  welche  der  zurückgehenden  Caval- 
„lerie  einige  Schüsse  nachsehickte wdlers: 

„Bedeutende  Staubwolken  bei  Rettendorf  siehtbar,  —  lassen  auf  dne 
„grosse  narschirende  Cavallerie-  oder  Artillerie-Colonne  schliessen.*' 

Uifi  5%  Uhr  Nachmittags  vom  GM.  Knebel  des  10.  Corps:  „Daubra- 
„wie,  4'/^  Uhr  Nachmittags.  Vor  einer  halben  Stunde  hat  der  Fefaid  KAirigin- 
„hof  ang^riffen  und  auch*eine  Kanonade  gegen  die  soeben  über  doii  Berg 
„nach  Panbrawic  ninrschirpnd»'  Brigade  M  o  n  d  e  1  eröffnet.  Ich  habe  sechs 
„Ballerien  auf  der  !löhc  aulVahrcn  lassen,  um  das  leindliche  Feuer  zu  erwi- 
„dei  Ti   ihm!  die  gegen  Königinbof  anrückenden  feindlichen  Angriffs-Colonnen 

„zu  be<;eliie<scn.'* 

Um  6  Uhr  vom  FML.  Baron  Kaniming:  „Nach  der  Meldung  eines 
„Bolenjägers  ist  KAniginhof  vor  anderthalb  Stunden  vom  Feinde  beschossen 
„worden ;  Königinhof  soll  brennen.  IMe  Beamten  haben  den  Bahnhof  ver- 
blassen. Die  Truppen  des  6.  Corps  sind  am  Msrsehe  nach  Sibqjed  und 
„Kasdtow.  Die  3.  Cavaüerle- Division  hat  Daubrawic  erreicht.  Die  Haupt- 
„Strasse  voo  Königinhof  nach  Hiletln  könnte  nur  vom  3w  Corps  gededct 
■  „werden" 

Um  7  Uhr  meldete  die  3.  |lescrvc-Ca vallerie*Division  die 
durch  den  Feind  erfolgte  Besetsung  von  Königinhof. 
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%9.  JooL  In  Folge  aller  dieser  Meldungen  und  namentlich  jener  des  FML.  Baron 

Ramnning  erhielt  da$  6  ^orps  den  Befehl,  sich  näher  an  Kfiuiginhof  )>ei 
Sibojed  und  Liebthal  autzuslellon 

Dieser  Defehl  war  kaum  abiiesandl,  als  Seine  kaiserliche  Hoheit  Erz- 
herzog; Ernst  meldete:  ^Meldungen  aus  Königinhof  vom  Oberst  Moiiüel 
„besiimmen  micli,  mit  zwei  Brigaden  dahin  zu  marsichiren.  Eine  meiner  Bd- 
„gaden  steht  in  T^tin,  Je  eine  halbe  in  Miletin  und  Cliraustow." 

Hleraul  er^in^  an  FML.  Baron  Ramming  um  7  Uhr  Abends  der 
loigende  Betehl :  „Nachdem  der  Feind  Röniginhof  besetil  hat,  ist  et  iMtb- 
„wendig.  die  von  dort  kommende  Strasse  zu  stehero.  Die  Brigade  Wald« 
„statten  ist  demnach  dort  tu  belassen und  die  xwei  vom  3.  Corps  dahin 
„gesandten  Brigaden,  sowie  die  2.  und  3.  Reserve- Ca v alle rie-Division 
„sind  zu  diesem  Behufe  enlspi:eeliend  avfiiasleUen  *).  Die  liier  genannten,  dem 
„eigenen  Corps  nicht  angehörigen  Trnppcn  werden  unter  die  Befehle  Euer 
„Excellen?.  gestellt.  Dem  1 0.  Corps  ist  der  Befehl  zu  erlheilen,  sich  hinter 
„der  Aufstellung  bei  Daubrawic  aufzustellen." 

Da  sich  die  Verhältnisse  bis  zum  Anlangen  dieser  Disposition  £:<»ändert 
halten,  war  dieselbe  nicht  ausführbur,  und  FML.  ßaron  Ramming  meldete 
dies  um  10*/^  ^iachls  mit  dem  folgenden  Berichic: 

„Bei  meinem  Eintreffen  in  Liebihr»!  fand  ich  bereits  die  Brigade  Wal  d- 
*  „s  i  ü  l ' »  n  in  ihrer  Auf- lellung  bei  Lieblhal  und  da  diese  Truppe  sehr  crschnpft 
„ist.  vu  katiii  ich  sie  niclii  mehr  in  ihre  frühere  Po.sition  zurücksenden.  Auch 
„die  Btigndc  Mondel  sieht  nicht  mehr  auf  der  Strasse  von  Königinhol, 
„sondern  hat  sich  bereits  zur  Vereinigung  mit  dem  10.  Corps  zurückgezogen, 
„und  lagert  bei  Liebthal.  Es  stehen  daber  auf  dem  wtehtigen  Punkte  gegen 
„Königinbor  bin,  nur  die  zwei  Infanlerie-Brigaden  des  3.  Corps,  und  Ich  bitte 
„dieselben  dort  zu  belassen.  Ich  halte  diesen  Aufgang  von  KAniginbor  fdr  aus* 
„serordentlich  wichtig,  denn,  wenn  der  Feind  diesen  Aufgang  ganz  gewinnen 
„sollte,  so  könnte  unsere  Stellung  aufgerollt  werden*)«" 

Uittlerweile  war.  da  man  nun  den  Erxliersog  Ernst  selbst  bei  Dait' 
„brawic  wusste.  um  8 Vi  Uhr  folgender  Befcltl  an  Seine  kaiserliclie  Hobelt 

„ergangen:  „Die  vor  Königinhof  stehenden  Truppen  der  2.  und  3.  Reserve- 
„Cavallerie-Division  stelle  ich  unter  die  Befehle  Euerer  kaiserlichen  Hoheit 


•)  Die  Brigadi'  war  am  die««  Zeit  schon  nni  \t  Liebthal  ab^erBckt. 

'}  Diü       Cavallerie-Uiviaiou  war  zu  dieser  /i-it  uoch  iiiclit  oingetroffen. 

*)  Das  Armee-Comtnando  war  gegen  Abend  do«  89.  lo  wenig  oiientirt  über  die 
Punkte,  veo  das  10.,  6.  und  3.  Corps  sich  f-irrent1i<  Ii  be&nden,  dass  e*  4n  Qanenl- 
stabs-nanptmann  von  Dillmont  In  dio  Richtung;  dieser  Corpi  entsenden  musst«,  Utt 
Positirca  Uber  den  eigentlichen  Standpunkt  der  eii.zolnon  Brigaden  so  «liahren. 
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„füL.  Baron  Ramming,  dar  ia  Sibcäed  stehu  und  dam  ich  dan  Mdü  Über  M.  M. 
Jene  Truppen,  die  dorlige  Anwesenheit  Euerer  kaläcrlicheo  Hoheit  noeh 
^nicbt  kennend,  gegeben  habe,  wolle  davon  in  Kenntnis»  (^ttt  werden." 

Um  12  Uhr  Nachts  endlich  langte  in  Dubenec  ein  um  10'/,  aus  Miletin 
expedirte>  Tcictrrnmm  an,  mtUel-.t  welchem  Erzherzog  Ernst  seine  Rück- 
kehr n;ich  Milclin  und  die  Aufslellung  seiner  Truppen  meldete,  und  weilers 
anzeigie,  dass  er  am  n:i''h>itii  "Morsen  wieder  seine  friiliere  Aufslellunp  bezie- 
hen wolle,  nachdem  der  Feind  in  Folge  des  überlegenen  Geschützfeuers  sich 
aus  Königinhof  gegen  Norden  gezogen  hätte. 

•       Als  Antwort  erging  von  Seile  des  Armee-Conimandos  um  2  Uhr  Nachts 
folgendes  Telegramm  an  das  3.  Corps-Comroando: 

„So  lange  sich  am  30.  die  Verhällnisse  niehi  anlklären,  haben  Brigade 
«Kirehsberg,  Proehazka  und  A|»piano  in  der  Stalinng  ZaUFca- 
nZdobin  und  Chraustow  au  verbleiben.  Der  Befiehl  wegen  Fflhrung  dea  dor- 
„Ugen  Oberbefehls  bleibt  aufrecht.  JedenfolJs  auf  Höhen  und  Anl^aiig  aOd* 
Jülich  KSnigiahof  wachsames  Auge  haben." 

Über  die  Ereignisse  am  rechten  Flügel  der  Armee  lief  um  6  TJhr 
Knehniiitap«  die  folgende  um  3*/,  Ühr  abgesandte  Meldung  vom  Beobach- 
tungsposten des  Uhlanen-R^menls  Kaiser  Franz  Josef  auf  der  Höhe  von 
Jarom^r  ein : 

„Ich  erstatte  die  r;elims  inis(e  Meldung,  dass  seit  einer  halben  Stunde 
„iinunlorbroehen  Kanonendonner,  muthmnsslich  aus  der  Gegend  zwischen 
„Skalic  und  Hukowina  zu  \  ernehmen  ist.  Der  Train  des  4.  Corps  Ist  auf  der 
„Strasse  gegen  Jaionier  zurück^esangen.  Sonst  sind  jedoch  weder  Bewe- 
„gungen  unserer  Truppen,  noch  solche  des  Feindes  wahrnehmbar." 

4 

Und  kurze  Zeil  darauf  von  demselben:  „Der  Feind  scheint  unsere 
„Truppen  umgangen  zu  haben,  da  dmdbe  hi  Dolan  und  vor  dem  Orte  stelil, 
»während  unsere  Trupi>ea  nordöstlich  des  Ortes  gegen  Skaüc  placirt  läad ; 
»der  Kanonendonner  ist  beltirvnd  unnnterbroebeo." 

Auf  diese  Meldung  laiidtedar  Armee-Commandant  um  6  Uhr 
Nachmittags  nacbslehonden  Befebl  an  die  2.  leichte  Cavallerie>Divfaion: 
'  n Venn  das  4.  Corps  von  ftberlegenen  Krtiten  gedrSligt  und  umgangen 
»ist,  80  hat  die  Dtviaioii  dasselbe  unvenflgUeh  tu  degagiren.* 

Dieser  Befehl  traf  jedoeh  erat  am  Morgen  dea  30.  beim  OHL  Ptlot 
Taxis  dn. 

Der  Verlauf  des  angedeutetan  ZvaammaflaUMaei  dea  4^  Corpi  oft  4an 
Feinde  war  d«  folgende: 
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(Bton  «In  QtMktttUm,} ' 

I>er  Ck)inmandanl  des  öslerrcichUchen  4.  Armee -Corps  ')  VML. 
Graf  Feste  lies»  halte  im  Laufe  des  VfMrmilt^  Recognosciningen  gegen 
SJtalic  iiiut  GradUtt  ausführen  lasseo,  welche  constatirlen,  dass  das  feindliche 
V.  Corps  zu  dieser  Zeit  noch  erstgenanntem  Orte,  mit  Vortmppen  hei 
Zi^e»l,%ikow  nnd  Jesenic  stand,  und  die  preussisehe  Garde  ftber  Praussailz 
und  Kalte  nicht  hinausserückt  war. 

Das  feindliche  V.  Corps  befond  sich  In  der  Tbat  nodi  bei  Skalie  iJV 
BIwtdiSi  da  G.  d.  I.  von  Steinmetz  seine  von  den  Anstrengungen  der  vor- 
angegangenen Tage  ormüdfMf-n  Tnippen  erst  um  2  Uhr  gegen  Gradlilz  rmf- 
brechcn  h<i<en  wollto.  Ks  war  aucli  dessen  Absicht  jedem  C^öfechd'  mö-liclisl 
auszuweichen,  und  dalier  mit  seinen  Cr^rps  und  «ler  von  Koslelcc  wieder  erwar- 
teten scliweren  Ganle-Cavallerie-ßrif,;ulü  über  Zlid,  Ralii)oric  und  Chwalko- 
wie  die  tjsterreichische  Aulslelhmg  zu  umgehen. 

Indessen  machten  sich  doch  noch  im  Laufe  des  Vormittags  Bewegun- 
gen aUer  Waffen  zwsdien  Kleny  und  Jesenic,  dann  gegen  den  Ran«n-Wald 
sadlich  Skalie  bemerkbar,  die  einen  Angriff  vonnbereiten  schienen. 

FML.  Gral  F  es  teile  s  Üess  desshalb  die  CorpA-GeschatspReserve  IGl^ 
tags  tn  die  Höhe  von  Schweinschfidel  vorgehen;  2  Batterien,  Nr.  6/1 V  und 


*)  Onirs  de  tataille  I^r  4.  Armee-Corps. 
OoiBauuidaBt:  FML.  Qrat  1' eaUtica.  Zd^etheUt:  FML.  Rüter  van  MoUioAr/. 
•   GteneniIitab»*OlMf:  Obmt  von  OSrs.  Artillario^Tliaf:  Obent  Nnkk. 

B  r  i  g  a  il  '1 11 : 

Oberst  Poeckh.  [8.  JSger*B«tattIon, 

6rlilatM.-Oinoiar  Hptn».  {  Inft.-Rgt  KfL  Josef  Nr.  ^7      EH.  Carl  F«nlitt!iad  Nr.  61, 

von  Kl  ob  na.  |  4pftln(l.  Fuss-Batterie  Nr.  S/IV. 

GM.  EH.  Josef.  I  30.  Jäger- Bataillon, 

QrMalM.-OtIioier  Hptni.  l  luft.-Iiit.  Kehmerling  Nr.  ßl  vaad  SteUllogW  Hr.  M, 

BaraD  W.ildstütten.  (  4pnii)d.  Fua8-Ratt«ri«  Mr.  4^JY, 

GM.  Ton  27.  Jägf-r-BatAiHon, 

flchmSdc"       )  ^f**^*  P««-B*IU*fc  Kr.  VIY. 

OM.  von 
FleiHchhJieUer  *). 
Orlnt-ibs.  Ofndor  HplBi. 
FiHcher. 

liuszaren-lieginiont  Prinz  von  Freussen  Nr.  7,  (.1.,  f.,  6.,  6.  EkciiU-üu},  ^ 
CorpH-QeMhtitz-KeitcrTf:  '<  Rotir-li.tttcrien  nnci  1  t{Ak-'tetHBAtterle^ 

1.  romp^it^nir-  dfs  5.  Pioiuiicr-BauilUoiis,  I  Kric;j;sbvfu-k.en-Eqnipagtf. 

Summe:  iü  Batailions  Inft.,  4  £«ca«lruna  Cavaili-rio,  8<}  QesrIUttae,  1  Oompagoie 

Ptonniere,  1  Krio^brOelten-Fquipagc 


13.  Jägpr-Uataillon, 

Inft.-Rgt  Corotüni  Nr.  ß,  imd  OrnsaftMlTlirinifulMir  Kr.  €1, 

4pfUncL  Fufl-i-Rattcric  Nr.  i/iV. 


*)  Dil'  ItriRkd«  Fl  «iicbbauker  befa4>d  sich  beim  Corp«. 
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8/IV,  verblieben  am  Plateau  ndrdtieb  des  Orles ,  die  CavoUerie  -  Batterie  ^ 
Nr.  7/IV  fuhr  In  einem  Empkicement  ;uif  halben  Wege  gegen  TrebeSow, 
die  beiden  8pründer  Baltcricn  Nr.  9  und  10/IV  hiDler  einem  soleben  ftudUcl) 
des  Orles  zur  Bestreichung  des  Aupnthales  auf. 

Die  Brigaden  des  Corp«  halten  in  den  ersten  Slundon  des  Nachmittags 
foli^ende  Stellung:  Von  der  Brigade  Po  eck  Ii:  ihs  Uegiiiionl  EH.  Josef  mit 
2  Balaillons  in  dem  zur  Vertheidigung  bergerichlelen  Orte  SchweinschSdel, 
)  Bataillon  nahe  an  dessen  nördlicher  Lisiere;  das  KeginietU  Erzherzog  Citri 
Ferdinand  vorwärts  Sebuv  als  versagter  linlcer  Flügel ;  das  8.  Jäger-Bataiikm 
nebst  der  Brigade-Batterie  d/lV  neben  der  gegen  den  Ziegelofen  bei  T? e- 
beaow  vorgeeGbobeoen  Cavallerie-Batterie  der  Corps-Geedifils^BeseiTe. 

Von  der  Brigade  Extbenof  Josef  standen  das  2.  Bataillon  Sebmerlin^ 
nächst  der  Sndlisidre  von  SehweinscbOdel,  das  30.  JAger-Balaillon  in  dessen 
NSbe  an  der  Chaussd  vorgeschoben.  Der  Best  der  Tmppe  als  Besens  in 
zweiter  I.inie  hinter  den  durch  die  Bngade-Balterte  4/IV  verstärkten  Spfdn- 
digen  Batterien.  Eine  Oiviskm  des  Infanterie-Regiments  Sebmerling  war  in 
Daubrawic  detachirt. 

Die  Brigade  Brandenstein  stand  als  Reserve  he^  Sebuö;  das 
Huszaren-Regimenl  hinler  der  Brigade  Erzherzog  Josef. 

Die  2.  leichte  Cavallerie-liivision  war  aufgefordert  worden,  im 
Falle  eines  feindlichen  AggrilEes,  das  Corps  in  dessen  rechter  Flanke  zu 
unterstützen ^• 

< 

Das  feindliche  V.  Corps  begann  seinen  Abmarsch,  als  die  von  Nachod 
erwarteten  Truppen  des  VI.  Corps  (21.  Brigade  und  12.  Division)  bei  Skalic 
eintrafen.  Das  Corps  aSblte  (ineluBi%'e  der  Brigade  Ho  ff  mann  vom  VI.  Corps 
und  der  schweren  Garde-Cavalierie-Brigade)  27  BalaÜions  Inianterie.  % 
Jäger-Bataillon,  21  Escadrons  und  108  Gescfafllxe. 

♦ 

Die  Vormitlag  ausgegebene  Disposition  fOr  den  Haraeh  war  die  folgende : 
iiDas  V.  Armee-Corpe  mit  dem  Defaehement  des  General -lliiior  von 
„H  0 1  f  m  a  n  n  wird  heute  den  Marsch  auf  Gradlils  fortselseo.  Die  Avantgarde- 
„(nnter  besondcm  Befehl  des  GL.  von  Kirchbach)  briclit  am  2  Uhr  Nacbmit' 

^tag  auf,  gehl  bei  Zlic  über  die  .Aupa  nach  Uatiboi-itz,  von  da  fibcr  Wcstec 
„imd  Wt;teniik,  um  den  linken  Finj^el  ilei  fiMncUichen  V^orpüslenslellung  hinler 
„dem  Abschntll  Ti^cbciow-Mitfkoles  zu  tourniren,  klürl  in  der  rechten  Flanke 


')  Dicflo  Aufforderuitfr  traf  die  Divijiou,  «U  «ie  wührcnd  dfs  berciU  engagirteu 
Ctefeektcs  «m  OlMt«  der  P«Maii||r  JodeCiladt  raafeBte;  OM.  Prltn  Taxi«  knm  jedneh 

<^•■'rsc1^lPn  rir}:»  r;irh|    t^t   thir.  'trr  Arr-ic-i- -r);-3pfi.,.;t;,  in    dinsf?  Thilos  In-knnnt  VTtTf 

Am»  da*  Ariaec-Cummnntlu  keinen  ertwtlich«ii  WidirnitMnd  bei  DoUn  beabiüchtigc. 
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t9.  JoaL  ^glcichzellib^  das  Terrain  gegen  Horicka  auf  und  gewinnt  die  Strasse  Chwal- 
^kowic-Gnidlilz.  Das  Gros,  die  Reserve-Artillerie  und  d<»r  General  vonHoff- 
„mann  ioigen  dein  General- Lieutenant  von  Kirchbach  ')." 

Da  im  Lnpcr  bei  Josefsladl  starke  österreichische  Truppenmas<:en  ver- 
niulhet  wurden,  welche  den  Marsch  des  Corps  in  der  linken  F'Imke  hcun- 
ruhigen  konnten,  so  wnr  GM.  Witiich  liouilirmi ,  mit  seinem  Doiaf^he- 
menl  über  Znjczd,  Trcbesow  zu  marschiren  und  die-?'-  l  l  uike  bis  Mi^kolt-s, 
wo  er  wieder  zum  Gros  zu  Stessen  hatte,  zu  decken.  l>ie  schwere  Garde- 
Cavallerie-Brigade,  wddie  am  üfittap bei  SkaKe  wieder  eingetroffen 
war,  erhielt  den  Befehl,  zwisehen  der  Avantgarde  und  dem  Gros  zu  folgen, 
nördlich  um  MUikoles  voTsnlraben  und  gemeinsehafllich  niit^dem  GM.  von 
Wnuck  gegen  Josefeladi  vomistossen.  Die  Munitions-O>lonnen  und  die 
kleine  Bagage  wurden  Aber  Züd,  RatiboHti  dir^irt  und  sollten  dann  Uber 
Hoficka  und  Kladem  folgen. 

Die  Avantgarde  des  Armee-Corps  brach,  wie  befohlen,  una  2  Ohr 
vom  Biwakplalze  gegen  Zür  a\if.  Die  zur  Flanken  -  Deckung  beslimmten 
Truppen  unlcr  GM.  Willicli,  Krfolgl  von  der  Cavallerie- Brigade  Wnuck. 
gingen  um  2'/,  Uhr  gegen  Klein-Tfebo5nw  vor,  und  stiesson  ungefähr  um 
3'/,  Uhr  auf  die  kaiserlichen  Truppen,  zur  Zeit  als  die  Avantgarde  des  Corps 
eben  die  Schlucht  von  Wt^iernik  passirle.  GM.  Wittich  liess  in  der  Nahe 
\on  Klein-Trebeäow  2  Geschütze  aufiahren  und  d;is  Feuer  gegen  mehrere 
von  Daubrawic  im  Aupalhale  zurückgehende  Jäger-AblheiLungen  erufTncn. 

Da  eine  der,  österreichischen  ßullerien  um  rechten  Flügel  kräflig  ant- 
wortete, so  licss  der  preussiscbe  General  das  Feuer  einstellen  und  dirigirle 
sehie  2  Batterien  und  das  62.  Begiment  durch  das  WalowsU-thal  gegen  MIS- 
koles;  des  47.  si^te  einstweilen  TfebeSow  halten,  bis  die  Cavallerie-Bi^de 
Wnuck  fai  das  Tfaal  abgebogen  war  und  dann  naehfolgen.  Gll  WItlich 
hatte  durchaus  nicht  die  Absieht,  einen  Kampf  m  provoeiren,  dodi  der 
lfmstand,  dass  das  Ssterreichisehe  i.  Armee^rps  die  sidi  zeigenden  feind- 
lichen Abtheilungen  unter  iMfUges  GesiMtaletter  nahm,  ward  Veranlassang, 
dius  das  preusslsehe  Corps  nach  und  nach  in  der  GegenA  von  MiSkoles 

Uli»  ri  o-i»iT* 

•)  t)M  Amlce-CoiTM  vtAt  wie  ^otpt  rinjrptheltt ; 

Arftntgn.ri!o  nnt.^r  OL.  von  Kirrlibnch:  10.  Rrijjad«  (OM.  TOD  TSodasuum), 
2  Jit^er-Compagnien,  Ublanen<R«|^ment  Nr.  1,  2  Batterie 

Link««  Seite nd»Uehem«nt:  «0.  Brigade  (QM.  WittieU),  S.  Battarien. 
CeVtll«rie-Bri|radc  Wnuck  (4.  und  8.  DrÄj^onpr-Regrlmcnt),   1  nattcrlo. 

Qroi:  9.  Diviiiion  OM.  Ton  Löwonfeld.  Schwere  Qarde*CaTaUerio-Brigede  OM» 
Prinz  Albieeht  (Sohn.) 

BeaerTen:  2S.  Brigmlc  (GM.  TOB  HofimanX  ^  BatteriM. 

Beaania  ArtiUerie;  6  Batteriea. 
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den  Marsch  eliistollle,  sieh  zum  Gefechl  boreil  inachle,  und  zur  Sicherung  Jwä. 
seines  Wcürnunrsclies  mit  einem  Thcile  zum  Angriffe  aui  die  Position  des 
4.  Corps  bei  bclnveinscli.idel  vorging. 

Von  den  Truppt-n  des  GM.  Willich  ging  beiläufig  ein  Halb-BaUulion 
des  47.  Uegimenls,  ohne  dass  dies  in  den  Absichlen  des  Generals  gelegen  Uälle, 
^  längs  der  Chaoss^  gegen  Scbweinsehädel  vor  und  eröffnete  dort  ein  Schtitsen- 
gefeeht  mit  dem  Asterreicbiselien  30.  Jäger-Balaillon,  welches  «n  den  Wasser 
liss  vorgeeelioben  war»  um  dfe  in  der  N&he  stehenden  und  feuernden  zwei 
Büllerien  zu  decken.  Das  62.  Regiment  märschirle,  nördUdi  T^bdtow  die 
HAlte  ersteigend,  bis  Miikoles  welter,  mit  Ausnahme  des  FasiUer-Bataillons, 
welches  mit  den  beiden  Balterien  zur  Deckung  de»  Marsches  sich  auf  der 
Höhe  an  dem  Wege  nach  Miskoies  aufslellte ;  dann  folgte  die  Cavallcrie-Bri» 
gade  Wnuck  gleichlalls  nnch  Miskole.^  nm!  endlich  das  47.  Reginicnl. 

Soljuld  die  orwähnten  beiden  feindlichen  Balterien  auf  der  Hohe  erschie- 
nen, cröfTnelen  die  gegen  Trebe.sow  vorgeschobenen  zwei  uslerreicliischen 
BuUerieu  7  und  3/lV  das  Feuer  auf  dieselben,  und  als  auch  die  Brigade 
Wnuclc  auf  demPlalcau  sichtbar  ward,  fuhr  noch  die  österrdchische  Caval- 
lerle-Batierle  Nr.  8  aus  ihrer  Aufstellung  bis  auf  1200  Schritte  an  die 
preussiscbe  Cnvallerie  vor,  um  sie  mit  Sbraimels  zu  beschienen. 

Es  entspann  sich  nun  ein  längerer  GeschflUslcampf,  welcher  GL.  K  i  r  eh' 
bach  veranlasste.  Aber  Mßlcoles  vorsureit«!  und  «cfa  von  dem  Stande  der 
Dinge  zu  überzeugen.  Es  schienen  ihm  öslerreichischerscils  bedeutende 
Krülle  in  der  Nähe  zu  sein,  und,  ohne  diescll>en  zurücitzud rängen,  die  Fort- 
selzunp  dfis  M  irsches  unmöglich.  Er  gab  daher  der  Brij^ade  Tiedemann, 
welche  Uber  Wf-lcrnik  hinaus,  mit  ihrer  Tele  bereits  den  Weiler  Dlouha 
Woda  erreicht  liatte,  den  Befehl,  sich  bei  Miskoies  zum  (iefechle  zu  stellen. 
Zwei  4  pfundige  Balterien  fuhren  wesllich  des  Ortes-  aul  ;  die  Infanterie 
mtwieicelle  sich  am  Westausgange,  zuerst  das  6-,  und  etwas  später  das  46. 
Be^ment  mit  den  beiden  Jäger-Compagnien. 

Die  gegen  ThMow  vorgeseliobenen  dsterreichisehen  Batterien  7  und 

3/IV  hallen  indessen  mit  sehr  gutem  Erfolge  die  bttden  Batterien  des  GM. 
Wiltich  beschossen  und  dieselben  zum  Abfahren  gezwungen.  Eiw  Halb- 
Batterie  7/IV  schloss  sich  hierauf  der  Cavallerie- Batterie  8/1 V  an,  und 
suchte  mit  dieser  vereint  den  Anrmr»r<ch  der  Biis^ade  Tiedemann  zu  ver- 
hindern; die  Batterie  Nr.  3/lV  ging  hinter  beiiwcin.sehädel,  die  zweite  Hälfte 
der  Batterie  Nr.  7/lV  zur  Brigade  EH.  Josef  zurück.  Die  vorne  gel)licbenen 
ly,  Batterien  zogen  sich  jedoch  auch  bald  zurück,  und  nahmen  in  der 
Lmie  der  Brigade  Poeckh  erneuert  Stellung  —  so  dass  nun  dort  4% 
BalMn,  Hr.  1,  3,  5, 8,  und  '/,7/IV,  veremt  fan  Feuer  standen. 
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i9.  Juni.  Niclitsdeslowenif^er  vollführle  die  feindliche  Brip;ade  ihren  Aufmarsch, 

wobei  je  zwei  riilancn-P^scadioiis  die  liciden  FJugel  deckten. 

Das  Grenadier  -  Kegimenl  Nr.  6  rückte  (mit  nur  5  IfaÜj  -  B^tnillons, 
2  Coinjiagnien  waren  dclachirt)  gcfalgl  von  zwei  Jäger-Contpagnien,  durch 
BodLMizuRlliskeiten  ziemlich  gedeckt,  gegen  den  Nordeingang  von  Schwein- 
schadel  vor.  Das  nachfolgende  46.  Regiment  hielt  sich  weiter  westlich  gegen . 
die  weithin  sichtbare  Schfiferd.  —  Die  Cavatlerie  -  Brigade  Wnuck,  und 
die  beim  Corps  eben  wieder  cingeiroffene  schwere  Garde- Ca valterie- 
Brigade  (Prins  Alb  recht  Sohn)  formhten  sich  während  dieses  Vormar- 
sehes  zwischen  MiSkoles  und  TIebeiow. 

Obgtdch  nun  nach  der  Disposiüon  des  Armee-Commandos  dem  feind- 
liehen Angriffe  kein  däuemder  Widastand  zu  leisten  war,  so  wotlie  FHL. 
Graf  Feslelies  doch,  um  seine  Tjrappen  durch  einen  su  frühen  Rücfcmg 
nicht  zu  dcmoraiislren,  den  etAen  Anprall  des  F^des  abwäsen  und  dann 
erst  den  Rüelunarsch  antrete. 

Der  relndliche  Stoss  richtete  sieli  gegen  den  Ort  Sehwetnscliade],  und 
ward  durch  das  Feuer  von  5,  (später  3)  Ballerien  bestens  unterstützt.  Als 
sich  die  feindliche  AngrifTs-Coloniie,  das  8.  Jäger-Balaillon  7un1ckdr;ingend, 
dem  nric  genähert  halte,  wrtrf  sieh  dersellteii  das  1.  lialailloii  des  Regiments 
Eü.  Josef  überraschend  entgegen,  warf!  niil  Thcüpn  »ies  Ueginient.s  Nr.  6 
handgemein,  niusslc  al>er  unter  der  mörderischen  Wirkung  des  feindlichen 
Schnellfeuers  gegen  die  Schäferei  weichen. 

In  Folge  dieses  mlssUingencn  GegenangrifTcs  zogen  sich  die  Brigade 
Poeckh  —  welche  mittlerweile  durch  2'/,  Kscudruns  liuszarcn  verstärkt 
worden  —  deren  Unker  Flügel  aber  durch  das  feindliche  46.  Regiment 
beiiMhe  «mfust  war«  sowie  auch  die  Ballerien  gegen  die  BrjgiMleBran* 
denstein  aurflek.  Auch  die  Brigade  Eraherso^  Josef  begann  den 
Rfiekzuf  gegen  Dolan. 

Der  grdsBle  Theü  des  Grenadier^Regiments  Nr.  6,  sowie  ein  halbes 
FfisiüerHBalaUon  des  52.  Regiments,  welch*  letsteres  gleichteitig  vrni  Osten 
vorgeridlt  war,  drangen  in  Schwcinschädel  ein,  wo  sich  das  2.  BiilaiHon 
Erzherzog  Josef  unter  ^berstlieutenant  T  <m-  s  t  y  a  n  s  z  k  y  in  dem  von  einer 
hohen  Mauer  umgebenen  Hauptgebäude  (k  r  Meierei  zur  Vertheidigung  ein- 
gerichtet hatte,  und  seinen  Posten  längere  Zeil  tnit  Ifnrtnäekigkeit  ver- 
llicidicle..  Von  allen  Seilen  uuizing^elt,  räumte  das  ßaluillou  endlich  die  Meierei, 
und  konnte  mir  schwer  und  unter  sehr  bedeutenden  Verlusten  zum  Gros 
det>  Corps  zuriickgelanjien. 

Das  feindliche  46.  Regiment  war  mittlerweile  der  zurückgehenden  . 
Brigade  Poeckh  gegen  die  Sdritferei  und  die  sOddstBeh  davon  gelegen» 
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Ziegelei  gefolgt,  woMd  2  Balaillons  Schtaierling  von  der  Brigade  EH.  )o  sef 
lur  Unlersiatsnog  der  Brigade  Poeckh  vorgegaogen  waren.  Nach  einem 
kunen  aber  heriigen  Kampfe  musslen  beido  Objecle  geräumt  weiden.  Ein 

Theil  der  leindlichcn  Abiheilungen  wandle  sich  nun  gegen  die  Chaussee, 
nahm  die  aus  Schweinschfulol  weichenden  Öslerreichisehen  Truppen,  iiisbe- 
t;ondete  das  1.  Bataillon  Ell.  Josel  in  der  Flanke,  und  brachte  denselben 
ungeheuere  Verluste  bei;  bei  dieser  Gelegcnheii  verlor  das  lelzlgenannle 
ßalaillon  <üe  Fahne,  deren  Trager  erschossen  ward. 

Kiti  näclisl  der  Chwalkowiecr  Strasse  vorgehendes  Halb- Bataillon  kam 
bis  in  <lio  Nähe  von  Sebnö,  wurde  jedo*  h  dureh  die  Ballerie,  dann  durch 
Dechargen  einer  Divibiun  iirossfürsl  Michael  und  des  2.  Bataillons  Erzlierzog 
Wilhelm  von  der  Brigade  Brandenslein  mit  bedealendem  Verluste  sorfiek- 
gewiesen. 

Die  Brigade  Erzherzog  Josef  halle  sich  indessen  nach  Dolan  zurück- 
gezogen und  mit  mehreren  Bataillons  diesen  Ort  besetzt;  der  äosserste  rechte 
Flöget  stand  in  der  Niederung  der  Aupa;  die  Brigade  Branden  st  ein  nahm 
iinkis  von  den  Waldparcellen  gegen  Grabiic  zu,  erneuert  Stellung;  swischeti 
diesen  beiden  Brigaden  fuhren  ein  Thoii  der  Corps-Geseh&tz-Reserve  und 
die  Brigade-Baiierien  auf.  Die  Brigade  Poeckh  formirte  sich  en  reserve 
hinter  d«r  Mille  des  ersten  Tretfens. 

Das  Vordringen  der  Brigade  Tiedemann  über  Schweittschädel  hinaus 
lag  offenbar  nicht  in  den  Intcnlionen  des  preussisehen  Corps-Commandanlen, 
da  General  Sic  ininetz  das  (lefecht  ,ibl>rechen  Hess.  Die  beiden  Uegimenlcr 
der  19.  Inlanlerie-Brigade  zogen  sieh  u  ieli  und  nach  auf  das  Plaleau  von 
Mi.skolcs  zurück,  w/ibrend  2  Jäj:er-rniiip;i};iiien  bei  Sebuf*  und  auf  der  Höhe 
beiui  Trianguürungszi  l(  lien  eiiilrali'u  und  <len  Rückzug  deekleii.  Die  Batterien 
der  Avantgarde,  welche  bis  aul  lOOD  ScluiUe  ösllich  der  Sclmleiei  vorge- 
gangen waren,  l>lleben  dort  noch  einige  Zeit  fm  Feuer. 

Die  Cavallcrie-Brigade  "Wnuek,  welche  während  des  Gefecliles  in 
einer  Terrainmulde  nordöstlich  von  Scbwcinsehüdet  Stetlung  genommen  halle, 
ging  momentan  zur  Deckung  des  Abmarsches  gicicUhils  etwas  nfiher  an 
Schweinsehudel  vor.  Die  sdiwere  Garde-'Cavallerie- Brigade  Mgto 
derselben,  und  schob  gegen  8  IHir  2  Escadrons  Und  1  Batterie  bis  an  die 
Schäferei  und  zur  TrlangnUrungs- Pyramide  vor.  Borthin  gdangten  auch' 
noch  3  Batterien  von  den  Bri;;ndcn  Wtttieh  und  Tiedemann,  gegen  die 
sich  einige  usterreichische  Batterien  ins  Feuer  setzten.  IQne  kurze  Kanonade 
beendete  dos  Gefecht, 

Nachdem  das  Gcfechlslcld,  um  die  Verwundeten  zurüekzuschafTen,  von 
In&iDterio-Ablheilangen  abgesudil  war,  setzten  sich  diepreussiseben  Truppen 
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29.  JunL   nach  Grudlilz  in  Marsch,  voran  um  7'/,  Uhr  Alieiiils  die  Brigade  Wi Uich, 
welche  während  des  Ctefechles  bei  Miskoles  als  Rcsei  ve  verblieben  war,  und 
das  1.  Uhlanen  -  Regiment,  dann  die  9.  Division,  endlicli  die  Brigade  Hoff'  ' 
mann  und  die  beiden  Cavallerie-Brigaden,  welche  erst  spät  in  der  NacM 
den  Maraeb  antraten. 

Als  die  leisten  Kanonenschüsse  verhallt  waren,  Hess  FML.  Graf  Fe* 
stelics  sdn  Armee 'Corps  fegen  Jorom^f  abmarsehiren.  Sie  Brigade 
Poeekh  dberschritt  auf  der  Tags  rovor  geschlagenen  PontonbrOeke  und  der 

Brücke  von  Hoi-enic,  die  Brigade  Brandenstein  bei  H^manic,  die  Bri- 
gade Erzherzog  Josef  bei  Jarom5r  die  Elbe.  In  der  Nacht  langte  das  Corps 
in  den  Biwaks  zwischen  Salnel  und  Jaromff  hinter  dem  2.  Armee-Corps  un, 
und  stellte  Vorposten  am  hnktii  Elbc-Ulcr  aus.  Die  Elbe-Brücke  l)ci  ilerma- 
nic  ward  nach  dem  Üljcrgange  zerslörl.  I»;c  übrigen  vor  dem  rechten  Flügel 
der  Armee  bestehenden  Übergänge  bei  Kukus,  Schlotten  und  Prode  wurden 
bis  zum  nächsten  .Morgen  vom  2.  Corps  abgebrochen. 


Der  Verlust  des  österreichischen  4.  Corps  an  diesem  luge  betrug  : 


Offlciere 

M.inii 

Pferde 

Todl  

.     .  9 

130 

5ä 

.   .  2 

427 

1 

.   .  19 

414 

31 

gefangen  . 

.   .  5 

320 

Unverwundet  „ 

.    .  4 

120 

Summe  . 

.   .  39 

1411 

90 

Der  Verlust  des  prcussischen  Corps  wird  mit  15  Officieren,  379  Mann 
und  18  Pferden  angegeben. 

FML  Graf  Festetics  hatte  gleich  bei  Beginn  des  Gefechtes  einen 
OfGeier  mit  der  Meldung  hierflber  an  das  Armee  •  Commando  abgesebiekt; 
derselbe  traf  jedoeh  erst  nm  7  Uhr  Abends  in  Dubenee  ein,  von  wo  er 
mit  dem  Befehle  suraekgesehiekl  ward,  dass  ich  das  4.  Corps  Aber  die  Elbe 
zurücksnsiebett  habe. 


Schon  einige  Zeit  vorher,,  zwischen  5  und  6  Uhr,  war  aas  dem  Haupt- 
quartier folgende  Disposition  expedirt  worden: 

„Am  29.  Juni  Abmds  nimmt  die  Armee  folgende  Aufteilung  em: 
„Bas  2.  Corps  lagert  bei  Salnei  und  hat  Im  Falle  eines  Angriffes 
„die  Hdhe  swischen  Salnel  und  Kukus  su  beseiien.  Die  erforderlichen 
,iC<HnmnBtcatlonen  sur  eventuellen  Ptaeirung  der  Gesehfltze  aui  der 
ybflielchneten  Hdhe  sind  hersustelien  und  muss  dieses  Corps  in  BcreiUchaft 
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„sein,  um  einem  Angriff  sowohl  von  Ost,  wie  von  Nord^Osl  enlgegenn»  19.  JobL 
treten  ■) 

„Das  4.  Corps  Weiht  in  seiner  Aufstellung  bei  Dolan.  Dasselbe  hat 
^sich  jedoch  gegen  überlegene  Kräflf  in  kein  ungleiches  Gelechl  einzuhssen, 
„sondern  sich  in  diesem  Falle  nach  balnei  zurückzuzieiien,  und  auf  der  dor- 
„tigen  Höhe  zwischen  der  Kirche  und  der  1.  Reserve -Cavalieric-Division 
„Aufstellung  zu  nehmen 

„Die  1  Reserv  e-C;ivallerie- Division  hat  die  jetzt  erwähnte 
„Aufetelluny  Eiul  der  Höhe  von  Salnei,  Front  gegen  Ost  bereits  bezogen. 

pDie  2.  leichlc  Cavallerie-  Division  steht  rechts  rück-  und  seil- 
„wärls  der  1.  Reser\ e-Cavallerie-Division,  gleichfalls  Front  gegen  Ost, 

„Das  8.  Corps  hat  mit  2  Brigaden  eine  Aufstellung  zwischen  Kaschow 
^und  der  Slrasi^e  Salfiei-Lilic  zu  nehmen,  Front  gegen  Ost  und  den  rechten 
„Flügel  halbwegs  swisehen  Weslee  und  Lilie.  Die  3.  Brigade  dieses  Corp« 
„nimmt  Steltang,  Front  gegen  Nord  und  den  reehten  Flflgel  an  Kaschow 
gelehnt'). 


'>  Du  Corpi  «rar  tm  11  Uhr  Vor  mittag«  ntt  dar  TM«  tob  N«u-Ples  •afgO' 

brofhcn  utit!  R»m'4  nnn  wie  folgt:  BripJi3e  Württembor^  neVist  S  Escaflrons  Kni- 

MT  Franz  Joitef-Uhl&nen  Nr.  0  in  Biwaks  Ostlich  toq  Kaschow ;  die  Brigade  Baff  ran 

Unter  im  TeafclHehlnk«;  «II«  Biif»il«  Thota,  weldi»  bb  10  Ulir  Abends  mr  ttma-  • 

tiipnon  UuteratüUung  des  4,  Corp«  bei  .TjiromJr  verblieben  war,  stand  sodntin  Wsttith 

von  Salnei  awisrbeu  Hefauwio  tind  HoHalc;  die  Brigade  Uenriiines  nobst  der 

Corpa'43«aebflti-Re«erTe  und  dem  B«ate  das  Ub1ftn«ii«'Befiiiiflals  bei  8«lnei.  Kloaler 

Knkns  war  durch   eine  Division,  Schlotten  uinl  Prodo  durch  je  eine  Compagnie  be- 

•etat.  S  Q^nie^ConopogiueQ  hatten  au  Morgen,  nach  Angabe  des  Fehl-Qenie-Diroetors 

ObflMtBuon  Pidoll  d«D  Bio  tod  Erdbaitorien  vor  d«r  Stoltang  dleaet  Corps  begon- 

MD.  Bis  aan  Morftm  dea  SO.  wAra»  daran  7  ToUandal. 

*)  Man  wu<uitn  zu  dieaor  Stun-I«  in  Armaa-Hiutptqitkrtier  noeb  nlebl^  daai  ileli 

dna  4.  Corpi  bereiti  zun'k-k«N»w)g'en. 

DasHelbo  stand  in  der  Nacht  wie  folgt:  Brigade  EH.  Josef  in  Jaromer, 
wid  swar  batta  «in  BagiBioiit  die  Jakobi-Yontadt  baaatit,  wlbrend  der  Best  in  dor 
Präger  Voi'stadt  biwakJrte.  Die  Brigade  Poeckh  blieli  bis  lÜ  T'hr  Xnehts  bi  i  Ifer- 
inanic  und  langte  am  SO.  um  8  Uhr  FrUh  bei  Ertlua  an.  Die  Brigade  Branden- 
fltef  n  UtgertB  nSrdtidi  dar  Btraaae  JaromSf-fislnd,  luad  In  daran  NUm  tref  mebi» 
Laufe  der  Xncltt  ilo  Hri^'A'!'«  FTeischhackor  ein.  Dar  groiM  Ttmtn  daaCorpawST 
nm  10  Uhr  Ndchts  bei  Bendraiic  eingetroffen. 

*)  Das  Corps  war  daa  Morgen*  5  Ubr  von  Salnei  naeh  LaniFoxT  abmnrschirt, 
dnnn  In  Fol^  der  Torilnderlmi  Dlapo^on  naob  ßibojed  und  Kaaebow  amgekehrt.  Es 
traf  Tun  5  Uhr  Nachmittaj^^a  nn  daselbst  ein  und  nahm  folgende  Aofiitellanf:  Brlgad* 

Schulz  und  das  Itegiment  £11.  Carl  Uhlanen  Nr..*)  westlich  Ton  Kaschow,  3  Com- 
pn{rnien  auf  Vorposten  an  der  Elbe  gegen  Kuhns.  Brigade  WOber  (frQher  ICreTasem) 
Staad  sOillie Ii  «le»  Ortes,  Fruut  gegen  O'^t.  Brigade  KotU  (früher  Fragnern)  war  bai 

Dnbonec  rurückpebliebeij.  An  Stelle  de«  erkrankten  Cw  i>.s-C<iiiiiunudaiileu,  Seiner  ksist^ 
lieben  Hoheit  EIL  Leopold,  Ubemahoi  GM.  Weber  das  Corps  Comuiantlo. 
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w,  Joai.  „Das  6.  Corps  steht  Untu  von  dieser  Brigade»  Front  gescn  Nord 

,J>  ts  10.  Corps  hinter  dem  6.  swiHcheti  Stern  und  Lieblhal,  gleich* 

ffMhi  FronI  iscgen  Nord  *). 

-Hie  :V  Reserve  -  r  ivallerio  -  Iiivision  lial  sidi  linlu  VOm 
q6.  Cor|»>i,  gleicliUills  Froni  ^'t  ^t  n  Noi d  aulzustelleti  *). 

,,r>ie  2.  Reserve-Cu  V  ;i  1  lo  r  i  o- D i  visi u u  Imi  n  irli  Zurücklassung 
„des  Uiilarien  -  Regitncnls  Füisl  Schwaizeifboif;  bei  der  Armee -ficstinii z- 
„Rescrve  in  Gross-Bürglilz ,  mich  Sübericiilen  zu  marsckireu,  und  sicii  luik-i 
„VOR  der  3.  Reeerve-Cavallerie-Divislon,  Front  gegen  Nord  aatelellen  *). 

„Die  Aroice-Geschälz-Reserve  bleibt  in  Gros»>D(lrgtili. 

qD(is  3.  Armee-Corps  bleibt  in  seiner  Aulsielliins  bei  Milelin  *). 

,)Das  Armee -Hauptquartier  in  Dabenec. 

„la  dieser  Atd^eliuns  bleibt  die  Armee  auch  am  30. 

„Das  1.  Pionnier*fialaillon  mit  den  bcihabenden  Compagnien,  dann  das 
Pionnier-BiUiiillon  I »leiben  in  der  niil  Bcrehl  vom  Morgen  dieses  Tages 
r,nngcordnetßn  Aursicliung,  dessgleiciien  die  grossen  Bagagen  sämmtliclier 
nArmec-Ablheilungen. 

,. I» i «'  it  n  t  p  r  dem  0  Im«  r  bf  f e h  i e  des  K  r  on  p  ri  n  z  <•  n  von  S  a c h- 
„bcu  hie  Ii  II  (1  H  II  T  r  n  p  p  ii  iii  u  s  c  n  t  r  n  c  Ii  t  »Mi ,  i  h  r  e  Vereinigung' 
„mit  der  II  ;i  u  [i  ( -  A  r  in  e,  c.  u  Ii  ii  c  sich  in  1 1  überlegenen  K  rü  f  leu 
*•  „in  Ii  lI  r  I  II  IC  k  i  ^  0  (ielc'chle  eiiuulusseu,  d  ii  r  c  h  z  u  I  ii  h  r  e  n. 

„Lue  cinzeincii  Armee-Corps  haben  durch  die  beihabciiden  Pionniere 
„die  errordcrUchen  Deckungen  für  die  Truppen  und  die  ßallerien  hcrslelleu 
„zu  lassen. 


')  INestti  Oon»  lulto  M»  BraHMdnff  «nl  «wlMshM  8  und  4  Ulur  NadutttttafB 

von  nauhr.TwIc  nath  SIboJril  und  Kasdiow  aun)iicla>ii  können.  Nrifhdotn  es  in  Fglgo 
der  EreigQtsae  bei  Köuigixibof  vom  Armco-Cominiinilo  nack  Sibojcd  und  LiebUiAl  dü- 
ponirt  wofdeB  war,  trafen  deaten  Brigni«!,  sam  Theü  «pSt  in  der  Naeht  fn  folgen- 
den AiifatcUun^n  ein:  Brigaden  Hcrtwck,  und  Joual«  und  die  i fJcschdU- 
RoMTve  b«i  Sibojed;  cratore  mit  Voi]Kiateu  geigou  Schurs,  ürigadou  WaldatAtten 
und  Boientweig  (lotatare  tfaf  «irt  wm  nldutteu  Mor;geu  ein)  bei  LlebtkaL 

*}  Brisnden  Monde!  vad  QrivUlö  bei  Stent}  Btrlgade  Knebel  bet  Balnd, 
Bfigad«  Wimpffem  bat  Lltiei  Goipe-aeaebaii>Itei«nre  bei  Uil^ow. 

')  Stand  nlehst  SUberleiiCen. 

*)  BeKog,  naohdom  sie  wXhrond  dos  Ta^es  bei  Orots-BllrglUa!  pniiLuidi'ii,  in 
Folge  dieaet  Befehles  Aboad«  ein  Biwak  an  dem  Woge  tqd  äilborlouten  nach  bibojed ; 
S  ÜNadiona  WaUmeden-UbUHMii  hatten  nnter  Tage  Vorpoetea  in  der  Linie  HoHe- 

MOowic-Rfldowa  bcaof^en. 

•)  Stand  nnch  Jen  erwRbiitPu  :<iiHtoroti  Dispositionen  dnt  Armofl-Coinmnndo*  mit 
der  Brigade  Kirch sberg  and  der  Ckirps-OescbCiU-Reserve  bei  Znbres,  der  Brigade 
Procbftnka  bei  SdeUn,  der  Brigade  Appiano  bei  CAraoalow  nnd  Miletin,  der 
Brigade  Benedefc  bei  TÄtla. 
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„In  BelreiTdes  Sicherheitsdienstes  befehle  ich  Folgendes:  a».  Jut 

„Ausser  den  gewöhnlichen  SicherheiL^-Truppen  hat  die  2.  Reserve- 
„Cavalier ie-lJi  V isinn  du:  Verbind nn^r  mit  dem  3.  Armee-Corps  bei  Milelin 
„aufrecht  zu  erhalu-n  und  ausserdem  aul  der  Strasse  Königinbof — Weiss- 
„Tremesnu  —  Ober-1'raussnilz  starke  l*alrulien  zu  entsenden. 

„Die  3.  Reserve-Cavallerie-Üivisiüii  eaUendel Palrullcu  über 
,K6nigiiibof  gegen  Ketsäadorf  80«io*äber  Sdmz  imd  Gndlilz  gegen  Bei- 

ifdas  6.  Armee^Corps  gleichfalls  Uber  Sclnin  und  Gradlits; 

„das  2.  Armee-Corps  über  Kukue  nnd  Gradliti; 

„die  1.  Reserve-CavalUrie'Division  flberProde  und  Hernanic 
„geg0n  Wolsdorf  und  CIiw  alkowic ; 

„die  2.  leichte  Cavalk  rie-Division  über  JaromSr  gegen  Dolan, 
„über  Jezhin,  Ples,  über  Roinow  nach  öernoifcic  und  über  Welchow»  Nez- 
„nasow  gegen  Hawrina  und  Snnfic. 

^Dcr  A  r  niee-Munilioiispai  k  gehl  am  30.  nach  Neu-Bydiow." 

An  den  Kron[>rinzen  von  Sachsen  wurde  dicüe  Disposition,  nebst  dem 
schon  am  Morgen  ausgefertigten  Bdlddschrdben,  ebenfalls  im  Laufe  des 
Nachroillags  abgeschickt 

Eine  um  12  Ohr  Miltag  expedirle  tel^raphische  Mdduns  des  K  ron- 
prinzeo  von  Sachsen  folgenden  Inhalts: 

„1.  Armee-Corps,  1.  leichle  (^vallerie-Division  und  sfichsiselie  Caval* 
„lerie  bei  Jidin,  eine  sachslache  Division  bd  Podbrad,  nne  bei  Jiünowes  dn- 
„gelrofTcn.  Truppen  sehr  ermüdet.  Rasttag  dringend  nolhwendig.  Vom 
„Feinde  heule  nur  bei  Podkosi  anpetrriflen ,  wurde  zurückgeschlagen.  Im 
„Thale  gregen  Turnan  keine  Bewe^^nn^^  sichtbar.  Bitte  um  weitere  Befehle." 

kam  dadurch,  dass  zur  Zeit  ilirer  Expedition  die  Tele{;rai)hcn-S(alion 
In  T)ubencc  noch  nicht  errieUlel  war  und  diese  rie[)esche  über  Josefsladl  und 
von  da  wahrscheiidicl)  durch  einen  Courier  in  das  Uauplquarlier  abgesandt 
wurde,  erst  nach  der  Expedition  des  früher  citirten  Befehls  an.  Der  Armee- 
Commandani  aalwortete  hierauf  am  8'/,  Uhr  Abenb  tdegraphisdi  Fol- 
gendes; 

„Rastlag  hallen,  wenn  dringend  nülhig.  Annee  bleibt  morgen  bei  Du- 
lybeaec  ui,  Erwartung  ehier  Schlacht«  Baldige  Vereinigung  würo 
„Sehenswerth.'' 

Dieses  Telegramm  gelangte  jedoeh  erat  am  nächsten  Tage  Vormittags 

an  seine  Adresse. 

lülUerweiie  erfuhr  das  Artnee-Commando  schon  um  10  Uhr  Abends 

')  riics«  OrtaelMikMi  warei^  mit  Ansuhne  tod  flolniim  bevrita  ia  den  ffiadea 

des  Feinde». 

Öit«rr«lclu  X&mpfe  iS«e.  (III.  Bmi.)  '  Vi 
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19.  JoBi.   durch  seinen  Feldlelegiapliaii-Oireclor,  dass  die  Siaiiun  iii  Jicin  wegen  Ein- 
rüeken  des  Feindes  geschlossen  worden  seL 


Seine  köni fliehe  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachsen  halte«  wie 
schon  erwähnt»  in  der  Nacht  vom  27.  sam  2Ö.  die  lete^aphisehe  Verstän* 
digong  erhalten,  dass  das  Armee-HaiipUiuarÜer  am  30.  in  Jicin  efoklrefflen 
werde.  AnA  28.  Morgens  war  ihm  noch  das  Tel^ramm  zugekommen,  nach 
welcliem  er  mit  dem  Ganzen  seiner  Streilkräne  den  Marsch  zur  Haupt- 
Armee  anzulrelen  halte.  l)ie  riisproiUon,  nach  welcher  von  der  I.eUteren 
(Ifr  Mnr-ch  gegen  di«>  Iser  ausu'etührl  wcrrlcn  sollle,  w;ir  noch  unterwegs. 
Kine  V  ei  ^liindigung,  da&n  dieser  Marsch  am  29.  Morgens  sisUrl  worden  sei, 
kam  erst  Abends  an. 

Suwolil  der  Kronprinz,  wie  der  G.  d.  C.  Graf  Claiii,  <Jii'  \on  den 
1)ishengen  Vorgängen  bei  der  Haupl-Armee  und  namt  iUlich  von  den  Resul- 
taten der  gelieferien  Gefechte  keine  Kennlniss  hallen,  musslen  somit  am 
Abende  des  28.  noch  der  Antncht  seini  daas  die  Armee  am  29.  und  30.  in 
der  Nähe  von  Jidtn  eintreffen  werde.  Es  schien  nolhwendig,  sich  durch  einen 
raschen  Marsch  am  29.  dieses  Punklea  ni  ▼eniebern,  der  fQr  den  Aufmarsch 
der  Armee  nothwendig  den  Pivol  bilden  mussle.  G.  d.  C.  Graf  Clam  war 
auch,  wie  er  es  dem  Armee -Commando  angezeigt  hatta,  entschlossen,  dem 
1  einde  ndlitigenralls  diesen  Punkl  wieder  zu  enlreissen  und  hoffte  mil  dem 
Kronprinzen,  sich  dorl  bis  zum  Einlrefien  der  Armee  hallen  zu  können. 

l'er  K  ronprinz  von  Saelisen  änderte  noch  am  28.  die  Tags  vor- 
her hir  diii  l'iirkniarsch  gelrotll'neii  allL;emeinen  Dispositionen  dahin,  dass  er 
das  königlich  sächsische  Aniiei^-Coriis  am  2?^..  <i'.iU  wie  h  lüicr  beglimml 
nacli  Jicinowes,  in  die  Nühe  Jieins  uut  l'odhraü  dirigirle,  um  es  daselbst  im 
Bedarfsfälle  gemeinschafUich  mit  den  k.  k.  Truppen  verwenden  zu  können. 
Als  Aushilfe  an  Cavallerie  ward  dem  1.  Armee-Corps  das  3.  sächsische 
Rciler*Re|^ment  zngetheilt 

G.  d.  C  Graf  Cla  m  gab  dann  seinem  Armee-Corps  folgende  Di^iosition: 

„Um  die  Vereinig^ung  mit  der  Haupt-Armee  aniustreben,  baben  ibl- 
„gende  Bewegungen  stattzufinden : 

„Die  Brigade  GM.  Baron  Piret  hat  um  1  Uhr  Frfih  aufzubrechen  und 
„zur  Unlerslfltzung  der  Brigade  Posebaeber  auf  die  Brada-Hdhe  bei 
„Jicin,  oder  dorthin  zu  rücken,  wohin  sie  der  Herr  GM.  Baron  Edel  ab  ei  m 

„disponiren  wird,  welcher,  so  lange  ich,  oder  der  Kronprinz  von  Saduen  an 
„Ort  und  Stelle  nicht  erscheinen,  über  alle  diese  Truppen  das  Commando  zu 
„fähren  baben  wird. 
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„Die  Brig«den  Poschacher  and  Piret  haben  ihro  kleinea  Bagagen  M.  Jnm. 
i^recbts  seilwärls  der  Strasse  nach  Jiein  aufzustellen. 

^Von  der  Brigade  Piret  hat  das  29.  Jägef-Balaillon  und  das  im  1  euer 
„gestandene  2.  Bataillon  Sigmund  um  5'/,  Uhr  Krüh  t;o.gcn  ik'-'m  anizubre- 
„chen.  Der  Corps -Geschütz- Reserve- CotniiuunJani  iJbcistlicuienani  Neu- 
„bauer  hat  oine  Batterie  zu  bestimmen,  welclu-  ubentalls  um  l  Uhr  trüli 
„uufzubrcchen  und  sich  an  die  Brigade  P  i  i  c  l ,  welclie  iieute  bei  Sambia 
„biwakirt,  anzuschliessen  haL 

pUax  Corps-Manitiottspark  bricht  um  SUhr  Früh  aar»  hat  gegen 
i^Lochow  za  marselüren,  sidi  dann  vor  Lochow  nach  Woslniiao  sa  wenden, 
,und  dort  die  weiteren  Befehle  zu  «rwarten. 

„An  ihn  sdiliessen  ndi  die  Corps-AmbnUmce  um  3  Vt  Vhr,  die  PionnJef' 
„Conipii^Miiä  mit  Joi'  Briickon-Cquipage  und  dem  C o r p Hauptquartier 
„um  4  Uhr  Früh  an,  und  gehen  ebenfalls  nach  WoslruzQQ. 

„Hinter  ihnen  lolgt  die  Corps-Geecbülz-fteserve  ge^en  JUHa 
^um  4'/,  l'rüh. 

„Brigade  Leiningon  bricht  um  4  Ulu-,  die  Brigade  Abele  umö  Uhr 
„auf  und  beide  nehmen  ebenlalis  die  Hichtun;;  gegen  Jicin. 

„Die  Brig:ade  H  i  n  gel  s  Ii  e  i  ni  wird  erst  iiul  besonderen  Betehl  ihre 
Jetzige  Auislcllung  vurlasMMi  und  bicti  aul  Sobolka  zurückziehen,  voa  wo  sie, 
„wenn  alle  Abtheilungen  des  Corps  Sobotka  passirt  haben,  die  Arrieregarde 
„bilden  wird. 

„Du  2.  Huflzaren-Ref  imeni  hat  mit  der  kSnisUch  siebziechen  C^val« 
„lerie  die  rechte  Flanke  des  Corps  zu  decken,  und  daher  immer  auf  ((leidier 
„Hfthemit  der  Brigade  Abele,  von  Sobotka  an  aber  nüt  der  Brigade  Bin- 

„gelshelmzu  marselüren. 

„Die  sächsische  Cavallerie  sieht  heule  bei  Unler-Bautzen. 

„Ich  niuss  neuerdings  in  Erinnerung:  brinj^cn,  dass  auf  der  Strasse 
„iiuuu'r  nur  eine  Wa^en-Colonne  niarschireii  darf.  Die  betreifenden  Comman- 
„danlen  anid  mir  hietür  persönlich  veruntwoi  tlich. 

„Das  Colonnen-Verptlegsiuaf^azin,  das  Schlachtvieh-Verlheilungs-Deput, 
„die  grossen  Bagagen  und  das  i'  ulirwesen-Erguuzungs-Depöt  haben  um  4  Uhr 
„nach  KopidhM»  abzugeben  und  hier  die  weiteren  Befelile  zu  erwarten,  um 
„nach  Jidinowes  zu  maisehiren,  falls  ee  nolhwendig  werden  sollte. 

„Die  fehlende  Muidtion  ist  noch  vor  dem  Abmarsdie  dem  Hunilions- 
„Park,  welcher  heute  bei  Wosek  westlich  von  Sobotka  lagert,  zu  entnehmen. 

„Die  Brigade  Poschacher  ist  bereits  heute  zur  Unterst  Atzung  der 
^1.  leichten  Cavallerie-Divlsion  abmarschirl. 

„Als  Bedeckung  lür  den  Corps- Munitionspark  hat  das  sp&ter'ab' 
y^röckende  Bataillon  Sigmund  eine  Division  zu  eommandiren, 

1»* 
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2d.  Juni.  jjDie  Abihetlun|2:en  haben  aus  ihren  Biwaks  in  aller  Stille  abzurücken." 

Dieser  IHsposilion  jenifiss  setzten  sich  die  Truppen  des  1.  Corps  in 
Bewegung.  Die  i3ri^ade  Pirol  und  eine  Batterie  der  ('orps-Ges(;hiitz-ReRerve 
langten  am  29.  uni  G  Uhr  Früh  an  der  Nordseile  der  Stadl  Jiein  an  ').  r)ie 
Corpä-Geschülz-Iiescrie,  die  übrigen  Trainküiper  und  endbeh  die  Brigudeii 
Leiningeo  und  Abele  tralieii  ohne  StAntnf  im  Lanle de» Vormitttigs  dort 
ein.  Die  Brigade  Ringelshetm,  «ddie  den  Manch  lolettt  anxuüreten 
und  mit  der  Gorpi^Reiterei  die  Arriwegarde  i a  bilden  hatte,  maraefairte  um 
8Uhr  Morgens  ab,  nachdem  sie  Im  Laufe  der  Nacht  einen  feindlichen  Angriff 
abgewiesen  hatte; 

CtofAOkt  b«l  PodkMt  (Kost). 

Die  Brigade  Ringels  heim  befand  sich  in  der  Nacht  vom  28.  xam 
29.  in  toljjender  AuTstellung  bei  Kost : 

Auf  der  Chauss(;e  nach  Podol  das  26.  JaRer  -  Bataillon  mit  Vorposten 
gegen  Zehruw  und  Wiskef ;  das  3.  Bataillon  Hannover  deekte  durch  Vor- 
poslcn  die  rechte  Flanke  der  Brigade  in  der  Linie  Dobsic-Howen.  Vom  Regi- 
menle  Würltcniborg  halten  Hauptmann  von  Soyka  mit  der  6.  Division  das 
Sur  Vertheidl^ng  eingerichtete  sehr  feste  Schloss  Kost,  und  4  Compagnien 
des  3.  Bataillons  die  Feltsehlocht  »inftchst  Lhota*Rytlrowa  beselzL  Der  Rest 
des  Bflgimenls  nebet  einer  halben  Batterie  stand  östlich  Rost  &  cheval  der 
Strasse.  Das  1.  und  2.  Bataillon  des  R^ments  Eannover  nüt  der  iweiten 
Hinte  der  Batterie  befanden  sieh  bei  Wesec 

Um  das  Fels-  und  Wald-Defile  hei  Kosl  Tür  den  weiteren  Vormarsnh 
ungehindert  benölzcn  zu  können,  halte  Prinz  Friedrich  Carl  der  3.  Divi- 
sion Befehl  gegeben ,  noch  am  28.  Alicnds  ein  Delachemeni  \ m  Zelirow  in 
der  Richtung  auf  Sobotka  vorj-ehpn  ?^^  lassen.  Dieses  Delachenient,  bestehend 
aus  2  Compagnien  des  2.  Jäger-Butaillnns,  2  Bataillons  des  14.  Regiments, 
einem  Detachemenl  Pionniere  und  1  Zug  Bldcher-IIuszaren  unter  Commando 
des  Obersten  von  Slahr,  rückte  um  10  Uhr  Abends  von  Zehrow  ab.  Um 
liy,  Uhr  Marius  stiess  die  Spitse  desselben  anf  den  am  WaUiande  sadlich 
von  Zehrow  nftchst  der  Chansste  stehenden  Unteroffiders-Posten  des  ösler- 
reicliisehett  26.  Jäger-BataiUons;  die  feindlichen  Jijger-Compagnlen  eniwickei- 
len  sich  und  es  entstand  ein  leUialles  GeplAnkel,  —  sehliesslleh  aber  gab 
der  feindliche  Commandant  den  Versach  auf,  mitten  fn  der  Noeht  diese  schwie> 
rige  Passage  sich  zu  öfluen. 

Sobald  jedoch  der  Morgen  graute»  um  elwa2  V»  Uhr,  grifiien  die Preussen 

Die  beideo  zaräck^ebiiebenen  Batsilloiu  di>ser  Brigade  brai^en  um  Uhr 
Frith  «nf  wmI  iliBaM»  am  iV»  ülv  HncluiiIttHf  sn:n  Gros  dar  Brigad«. 
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BtiMrdingt  in.  Die  «ehwaeben,  in  vwdenHer  Linie  steluadentelerraieUeelieB  M 
Posten  zogen  sich  auf  rfasCros  des  Jiiger- Bataillons  zurück,  dessen  6  Compag- 
nien  um  4  Uhr  Früh  in  einer  Aufstellung  an  der  Chaussee  vorwärts  Kost  verei- 
nigt waren.  Hier  wies  dns  Bataillon  die  wie4crholtcn  hartnäcliigen  Angriffe 
des  Gegners  mit  Bravoiir  zurück.  Gegen  5  Uhr  jedoch,  als  mehrere  Compag- 
nien  des  preiissischen  i4.  Regiments  die  linke  Flanke  zu  lourairen  begannen 
und  der  Brigadier  den  Rückzug'  it>  die  eigentliche  Stellung  bei  Kost  angeord- 
net hatte,  zog  sich  das  Jäger-Bataillon  nacli  und  nach  aus  dem  Gefechte 
nnd  dureh  das  Sehloaa,  in  welchen  ehie  Division  lur  Veratftrknn;  der  Bet»* 
tzunf  blieb,  hinler  dae  Regimenl  Würltemberg  sardck. 

Bald  daraal  debondiirte  ehi  BataUlon  der  feindUcbeo  Colonnl  ans  dem 
Walde  und  drang  gegen  das  Schioaslhor  vor,  ward  aber  dnrdi  das  Feuer 
der  im  Schlosse  befindlichen  Division  Württemberg  genöthigt,  sich  auf  die 
nordwej.tlioh  davon  liegenden  Höhen  zurückzuziehen.  Ein  erneuter  Angriff 
ward  mit  Hille  der  Halb-Batleric  und  der  am  Felsrande  aufgesteUten  Tirail* 
leurs  vom  Rcgimenle  Württemberg  abermals  zurückgewiesen. 

Oberst  von  Stahr  nahm  nun  mit  seinen  Truppen  eine  gedeckte  Stel- 
lung, und  l)eschrfinkte  sich  auf  die  Beobachtung  der  Position  von  Kost 

GM.  Baron  Elingelsheim  erhielt  indess  um  G'/,  ühr  Früh,  da  zu 
dieser  Zeit  die  übrigen  Abtheilungen  des  1.  Armee-Corps  den  Abmarsch  aus 
ihren  Biwaks  bewerkslelUgt  und  Soboika  passirt  hatten»  den  Befehl»  den 
Rflckzug  anzatrelen.  In  Folge  dessen  wurde  das  Sehloss  nm  7  Uhr  garianH; 
die  in  erstarr  Lhiie  stehenden  Trappen  sogen  sieb  anf  das  Gros  der  Brigade 
naeh  Wesee  surttdc,  worauf  dieselbe  im  Vereine  mit  dem  kurs  suvw  ehige- 
trolbnen  3.  sächsischen  Reiter  -  Regimente,  den  Marsch  nach  Sobotka  und 
^din  antrat,  wo  sie  gegen  1  Uhr  Mittags  eintraf.  Das  Regiment  Nikolaus- 
Huszaren  deckte  im  Vereine  mit  dem  sächsischen  Regimente  diesen  Harsch, 
der  übrigens  vom  Feinde  nicht  gestört  wn-d 

Die  Brigade  Ringelsbeim  verlor  in  diesem  Gefechte: 

Oindere         Mann  Pferde. 

Todl                                  .   .  3  8  l 

Vermisst   6  — 

Verwandet   l  —  — 

t,        gelhngen    1  48  — 

Unverwundet     „     ,   —  11  — 

Zusammen  !S  72  1 
Die  Preussen  geben  einen  Verlust  von  IS  Mann  an. 

Von  den  sächsischen  Truppen  erreichten  um  10  Uhr  die  Division  Slieg- 
lits,  sowie  die  Relter*Division  den  Ort  Podbrad,  wo  dieselben  yon  Seiner 
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M.  JiiDt.  MajestiU  ihrem  KOnige'bestelitist  worden;  die  Division  Sclitmpff  lagerte 
awischen  Kostelec  und  Jioinowes. 

Indessen  waren  durch  den  fi.  d.  C.  Grafen  Clara  die  Brigaden  Posrha- 
fhcr  und  Pir.>f  gliMcli  nnrh  fhr<'m  Efnfr*»fren ,  erslere  niif  den  Brada- 
Ber?,  !ei7,lere  aul  <iie  Höhe  vor  Kisensladtl  diN^onirl  wordon.  Bripade  Loi- 
n»nKPn  hatte  znr  rnferstölziing:  der  ersieren  Bricstde  ^infoi-  dorn  Brada-Berg, 
die  Brijiade  Abele  hinter  dem  Piaciiowcr-Sattel,  die  Brig^ude  Kingelsheim 
mit  den  bei  ihr  befindlichen  beiden  CavaUerie-Regimeolcrn  aber  bei  Lochow 
Steilung  ZQ  nfelimen.  In  der  Mitte  dieser  Siellang,  nämlich  in  Hern  Baume  um 
Diiec,  sollten  die  6s(erreicliische  Corps-Geschütz^Reserve  und  die  beiden 
Oovallerie^Pi Visionen  zur  Verwendung  kommen.  Die  I.  leichte  Cava!- 
lerie-Division  rOcktc  zu  diesem  Zwecke  bis  an  die  Westseite  von  JiSin  vor. 

Die  süchsisclie  Infanterie  halle  von  Dilec  aus  die  Orte  Zames  und  Podull 
eventuell  zu  besetzen.  Seine  königliche Hoheil  der  Kronprinz  von  Sachsen 
liess  au^'h  dif>  Divi'^ion  Stiejilifz  noch  im  Laufe  des  Vormitlags  von  Podhrad 
rfwis  \orracken  und  zwischen  den  Dörfern  Wokdic  und  Brezina  Biwaks 
beziehen. 

AI«;  um  2  Uhr  Nachmiilag  die  iiusfnln  liehe  i)ispo<;ilion  des  Ärinee-Com- 
mandos  anlangte,  nach  welcher  liir  den  29.  und  30.  Juni  das  Eintreffen  von 
4  Armee-Corps  und  4  Cavallerie-Divisionen  von  der  Haupt-Armee  in  der 
Nähe  JÜSin's  erwartet  werden  konnte,  stuid  der  EnlscUoss  fisstr  die  Position 
auf  das  HactnAcklgste  zu  vertheidigei» 

Es  scheint,  Prinz  Friedrich  Carl  habe  ursprünglich  beabsichtigt,, 
nur  die  S.Division  (Tümpling),  refolgi  von  cuiem  Thcilc  des  II.  .\rmee- 
Corps.  an  diesem  Tape  nach  Jit'in  aulbrechen,  die  anderen  [»ivisionen  aber 
nur  so  weit  als  möglich  dieser  lolgen  zu  lassen.  Die  IHvisionen  der  Elbe- 
Armee  scheinen  iheUweiüe  zu  einer  Operation  gegen  Junji  iiunzluu  bestimmt 
gewesen  zu  sein. 

Da  erhielt  das  Commando  der  I.  Armee  aus  Berlin  folgendes  Tde<^ 
gramm  von  7  Uhr  Morgens : 

„Seine  Majeslfit  erwarten,  dass  die  L  Armee  durch  beschleunigtes  Vor- 
„rOcken  die  11.  Armee  degagire,  welche  trotz  einer  Reihe  siegreicher  Gefedite 
„dennoch  sieh  augenbticklieli  iii  einer  schwierigen  Lage  befindet*).* 

')  Im  Corre»poDdeiisAi«iMte  h«rnehte  bei  der  Armee  dne  gens  nnerklKrlielie 

L!<iit;sftiiik<>it,  welche  manches  UiUicil  nnriehtota  Der  ao  eben  erwAhnte  Armp.?  Befehl, 
welcher  am  2ä.  zwi:K:bea  5  uutl  6  Uhr  Abeuda  &u  die  übrigen  Armee-Corps  aiugo- 
gebea  worden  war,  tnf  ent  naeh  10  Standen  von  Josefiitult  in  3lUn  (6  HeU«a) 

Es  hef  ■.n^'-n  sirh  von  flicser  Armee  zur  Zi  it  nnr  2  Armee-C.>rp'«  auf  bShmi- 
schem  Boden,  rta»  Ciarde-C^orp*  und  da»  V.  Corp.s,  wRlche*  1etxt«re  durch  seiue  Kwoi- 
tägigcn  Kämpfe  Hehr  irelitten  hatte.  Das  1.  und  ^'l.  Corps  (abgesehen  TOn  dar  Bri- 
gade Hoff  mann)  standen  noch  bei  Liebau  und  Lewin  in  Preaewn. 
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Priu  Friedrieh  Carl  gab  mumm  ^  Ulir  fol^nde  Disposition  für  die  t».  M. 

I.  Armee  au;:  ')• 

I.  „Der  General  von  Schmidt  bricht  mit  der  3  Division  (vm  Werder) 
„auf,  nimmt  Pndkost  und  Sobotlca,  und  geht  aul  Jidn,  welches  von  der  Divi- 
„sion  von  Tümplini?  bereif«:  genommen  sein  wird.  Jicin  ist  heule  noch 
i^edenfalb  zu  besetzen.  Die  Division  von  Herwarih  geht  über  Libun  gleich- 


0  Ortfrt  de  lltailto  *nm  <Mttlbt  M  Jiüin  im  S».  Juni  1866. 

a.  IMM««ito4MvMM.  « 

Commsodeur:  GL.  von  Tümpling. 

Avftatg«rde        Gommaiidear  ObersUieatenaot  ▼oa  Oaudy. 

2.  EtMdrra  Am  TJliUDMi-Bgli.  Nr.  3, 

9.,  ih.,  11.  C«nip«gni*      LdMhviUiäU'BgtM,  Kr.  8, 

2  Batterien, 

Füsilier-Bataillon  de»  Infanterie-Rgts.  Nr.  48, 
,  ,         ,   Grenadier-  „     Nr.  12. 

•        Qroi;  QU.  von  Seh  i  m  m  ei  m  n  n  n,  Cü'nmaujear  der  9.  Illft>*BrigAde. 

1.,  2.  Bataillon  des  Infu-Rgt«.  Nr.  48, 
1^9.      «        •  Len»4hraiiwdI«r>B(ta.  Vt.  8, 
8  BnttPripn, 

1.,  8.,  4.  Escadron  des  Ublaneo-Bfts.  Kr.  3, 

OM.  rtm  Kamlemky,  C<maiumd«ar  der  10.  InftoBiifada» 

Inft.-Bet.  Nr.  IS, 

1.,  2.  BaUillon  des  Orenadier-Bi^ta.  Kr.  13. 
BDDBti  llVa  Bilii]]«m  lafiuitwfo,  4  EMudrom,  14  GeMbtttM. 

Cammaaäumi  OL.  tw  Werder. 

Avantgarde:        Commandear  Oberst  v^n  Rärcke. 

Vorhat:  !■  Ji^cadron  und  8  Züge  der  4.  Esoadroa  d«a  Huazarea*Rj;ts. 

Nr.  5t 

2.  und  4.  Cenptgllie  des  .Tii:;  r-Batanions  Nr.  3» 
6.    ,    7.        •        »   Inft'Rgls.  Kr.  14, 
Fflidlier-Betefnoa  des       •     .     1fr.  49, 

1  Batfuri«, 

8.,  a.  Etcadrou  und  2  Züge  der  4.  Eaeadron  dea  Husaren- 
Rgta.  Nr.  5. 

Orot  GM.  von  jMDuschowekj,  Cemnuuideiir der  6»  Init^Brigade. 

Qranadier-Bgt  Nr.  2, 

1.  und  8.  Bataillon  des  Inft.-Rjrti.  Nr.  49, 

8  Batterien. 

GM.  Toa  Winterfeld,  Commandeur  der  ß.  luft^-firigtule. 
1.  and  Fasilier-Bataillon  des  Inft.-Rftü.  Nr.  14, 
Inft.-Rgt.  Nr.  84, 

1.  und  3.  rmnfKgDio  des  Jlgei'BjiteiUoiu  Kr.  2, 
Piannier-Bataillon  Kr.  2. 
Summe:  tV/t  Bataillons-Infanterie,  1  Bettlltoo  Jiger,  4  Bfleedroni,  48  OeseliQtte,  1 
BetaiUon  Pionniere. 


Totel-Summe:  23'/«  Bataillons  Infanterie,  1  Bataillon  Jlg«r,  8  Eaeadroosy  48 
Qeaehiitie,  1  Bataillon  PiouniorOf 
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tt.  J«nL  „falls  auf  Jicin,  die  ravallerio-Piv  ision  \on  Aivensleben  wird  eben  dahin 
finstradirl  ■werdon.  Ein  Bataillon  muss  in  Tnrnau  ziirückseln^spn  werden 
„und  das  Bataillon  der  Division  von  Fransecky  ablösen,  welches  zu  seiner 
„Division  zurückkehrt. 

2.  „Die  Division  von  Tümpling  erhält  den  Befehl,  alsbald  aaibnhre- 
„chen  und  Jifin  wegtunehmen,  sieh  daselbst  festsuseUwn  und  Avantgardm 
fivonuadiieben.  Die  Division  von  Werder  des  II.  Corps  brieht  um  12  Uhr 
^anf  und  gehl  dberSoboika  ebenlUIs  auf  Jiein,  welches  sie  nodi  heute  erreieht. 
„Die  Division  von  Fransecky  wird  d«  Divisioii  von  Werder  folgen,  viel- 
„leiohl  bis  Podhrad  gelangen.  Die  Division  von  Herwarlh  folgt  über  Turnau 
„der  Division  von  Tümpling  noch  beute,  gleichfiaUs  die  Cavallerie-Division 
„von  Alvcnsleben. 

3.  „Die  Division  von  Mansiein  kocht  in  ihren  heuligen  Biwaks  ab, 
„bri(iit  aus  denselben  derartig  auf,  dass  sie  um  8'/,  Uhr  bei  Ober- Bautzen 
„einlritH,  woselbst  sie  Avantgarden  gegen  Jung-Bunzlau  vorschiebL  Sie  hat 
„die  Bedeckung  und  Sicherung  der  Reserve-Artillerie  des  III.  und  IV.  Corps 
„m  fibemeiiinen,  welche  zwischen  Solec  und  Bratric  (wesllidi  von  Ober- 
„Bantxen)  verbleibt 

4.  „Die  Division  von  Franseeky  brieht  auf,  geht  aber  Ober-Baotsen 
„und  SoboUta,  sucht  die  von  Podkost  surückgehendeu  ftindlichen  Tnippoi 
„abzuschneiden,  unlerslülzl  eventuell  den  Angriff  der  Division  von  Werder 
„auf  Sobotka  und  folgt  dieser  Division  auf  Jiein,  möglichst  auf  Podhrad. 

5.  „T>i6  Division  von  Horn  bricht  heute  Abend  so  auf.  das?  sie  um 
„8  Uhr  bei  Unler-BaiUzen  vollständig:  eingetroffen  ist,  damit  der  Itivisinn  von 
„Mansiein,  welche  um  8'/,  Uhr  bei  < HM  r-fliulzen  stehen  soll,  die  Sirassen 
„dorthin  völlig  frei  sind.  Die  Division  hat  sich  nach  Süden  und  Jung-Bunzbu 
„zu  sichern. 

6.  „DasCavallerie-Corpshat  die  Division  von  AI  von  sieben  Ober 
„Turnau  der  Division  von  Herwarth  auf  Jiein  uaehsusenden.  Die  Division 
„von  Hann  bat  noch  heule  der  Division  von  Mansteinsu  folgen,  welche 
„Befehl  erhalten  wvd,  auf  Ober-Baulxen  xu  marfichiren. 

'  7.  „Die  A  r  mee  -  Rese  r  ve  •  A  r lilleric  bricht  heute  Abend  auf, 
„schlicsst  sich  der  Division  von  Manslcin  an  und  bleibt  nn  der  Strasse  von 
„Fürstenbruck  nach  Ober-Bantzen  zwisclien  Solec  und  Bratric. 
8.  „Das  Uauptquariier  gehl  nach  Ober-I^uutsen.^ 

Znniichsl  in  erster  I.inio  peeen  JtiHn  halten  also  vorzurücken: 
Auf  der  T  u  r  n  a  u  e  r  -  S  l  r  ii  s  s  e : 

die  6.  Division  (Tfimpling)  von  Rowensko;  die 4.  Division  (Her- 
warth) von  Turnau,  gelolgt  von  einer  Cavallerie-Divisioa. 
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Aarüer  Serasse  Aber  Soboika: 

die  3.  Dtvisioo  (Werder)  von  Zehrow  und  die  7.  IMviaU»  (Fran* 
secity)  von  Bosin. 

Die  a  Division  (H  er  n)  und  6.  Division  (M  a  n  s  l  e  i  n),  gefolgt  von  einer 
Cavallerie-Division,  waren  nach  Unter-  und  Ober-Bant  jen  be^tiinml. 

r»!e  Divisionen  der  Elbe-Armee  behielten  ihre     ^[  rüngliche  Be- 
stimmun}?.  Die  pesen  Junj^-Bunzlau  in  Marsch  gesefzteti  beiden  Divisionen. 
(15.  und  lt).j  wurden  jedoch  in  der  Mbe  von  Bakow  hallen  gemacht. 

<HiMm  «ta  CMMhUplan.) 

'  Die  Division  Tümpling  brach  um  1  %  Uhr  BUttags  von  Rowensico  auf. 
Etwa  vm  3^,  Uhr  erschienen  die  Spitzen  derselben  vor  der  Front  der  vom 
luiiserliehen  1.  Armee -Corps  besogenen  SIdlung,  and  die  auf  der  Tnmaner 
Strasse  vorgeschobenen  dsterrdctiisehen  Ca^iillerie-Abthdiangcn,  sowie  die 
Vorposten  der  Brigade  Posehacher,  meldeten  das  Debouehiren  fefaidlteher 
Cavallerie  und  zweier  B,itlerien  aus  Libon. 

G.  d.  C.  Graf  Clam  forderte  hierauf  sogleich  die  sächsische  Division 
Stieglitz  zum  Einrücken  in  die  Gefechlslinie  auf  und  sandte  ausserdem,  wie 
schon  erwähnt,  durch  i  i'  n  Officier  des  Corps-^^uartiers  die  Vei'sländigung 
über  die  feindliche  Vorruckung  an  das  inn  Anmärsche  vermuthete  3.  Armee« 
Corps,  sowie  an  das  Armee-Hauptquurlier  ab. 

Die  Brigaden  des  1.  Armee-Corps  halten  die  ihnen  zugewiesenen  Auf- 
stellungen in  nachstehender  Weise  besetzt : 

Die  Brigade  Ludwig  Piret  mi(  dem  1.  und  3.  Bataillon  Constanlin, 
das  zur  Vertheidigung  hergeriditeie  ISsenstadtl,  mit  dem  1.  und  2.  Bataillon 
S^nmnd  und  der  gethdtt  au^efiahrenen  ^tlerle  ^  den  Tl^ner  Berg.  Der 
Resl  der  Brigade  stand  en  rcserve  auf  der  Chaussee. 

Von  der  Brigade  Poschacher  stand  das  Regiment  König  von  Preus- 
sen  mit  der  BaHeric  .Vi  Ssllich,  das  Regiment  Martini  nördlich  des  Dorfes 
Bruda.  l)ie  beiden  UejaMMienler  liaUen  je  ein  Bataillon  vorgeschohf^n.  welche 
mit  Tinülleurs  den  Waldrand  gegen  Kiein-JiaoUc  und  Poduls,  sowie  die 
nächstliegenden  Gehöfte  besetzt  hielten. 

Die  Brigade  Abele,  links  anschliessend,  stand  niil  dem  Regimenle 
RhevenhOIler  am  Sattot  ndrdlieh  des  Ortes  Prachow ;  der  Rest  der  Brigade 
verblieb  an  dem  HShenAisse  nördlich  Wohawee»  Front  g^en  Lochow. 

Die  Brigade  Ringelsheim  stand  ik  eheval  der  Chaossöe  bei  Ober- 
Lochow;  das  Regiment  Hannover  mit  der  Batterie  2/1  im  ersten  Treflbn  auf 
den  wellenförmigen  Ablllllen  des  Praehower  Felsen ,  hinter  demselben  gegen 
Wohawee  der  Rest  der  Brigade.  An  den  Unken  Flftgel  derjtelben  schloss  das 
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bei  Wohnwcc 

Ute  Brigade  Lciuingen  bildete  die  allgemeine  Reserve  und  stand 
hinler  dem  Brada-Bcr^p ;  zwei  ncsehülze  der  Brigade-BaUericfpng^ea  jedoch 
bald  nach  Beginn  des  ÜeRchles  in  die  i  tüIc  Linie  vor.  • 

In  dem  lyellenförmigen,  gegen  Libuu  ansteigendco  Terrain  m  beulen 
Sellen  der  Taraauer- Chaussee  fuhr  die  ^Corps-Gesehati-Reserve  auf, 
und  zwar  die  Cftvallerie-BaUerien  su  beiden  Seiten  der  Chaussee,  die  achb- 
pfOndiffen  Batterien  weiter  östlich  gegen  Zames;  die  Raketen -Geschtttse 
wurden  auf  der  Kuppe  nächst  Brada  ptacirL 

Hinter  der  rieschütz- Rosfrve  entwickelle  sich  die  1.  leichte  Caval> 
lerie- Di  Vision,  und  zwar  die  Brigade  Fralricsevics  westlich  der  Chaussee 
in  der  Hdhe  von  Ryljnirek,  ihre  Batterie  6  X1  in  der  Linie  der  Corps-Ceschölz- 
Reserve;  die  beiden  anderen  Brigaden  in  der  Nj(!derun^'  des  CidUna-Baches 
bei  Dilec,  Bri^Mde  Wallis  rechts  vor  dem  Orte,  Brigade  Appel  (Liechlen-' 
Slein-Huszaren)  en  rcserve  hinter  ilem.-ellien. 

Km  Theil  der  Truppen  kochte  eben  in  dieser  Aufelclluuy  ab,  als  gegen 
■  4  Uhr  die  feindliche  Division  Tümpling  aus  Kniznic  debouchirte.  Die  Stärke 
des  anrückenden  Gegners  konnte  nicht  genau  beurtheilt,  mussie  jedoch  nach 
den  aber  die  feindliehen  Bewegungen  lelslängelaufenen  Meldui^en  als  sehr 
bedeutend  angenommen  werden.  Die  Position  bot  indessen  so  viele  Vortheile, 
dass  man  hoffen  dorlte^  den  AuAnarsch  des  Feindes  durch  die  eigene  über« 
legene  und  günstig  placirte  Artillerie  so  lange  verzögern  zu  können,  Us  die 
nodi  rfickwArto  befindlichen  sächsischen  Truppen  in  die  Linie  eingerdckt  und 
mm  Kampfe  bereit  sein  würden. 

Die  Batterien  der  Corps-Geschütz-Rcserve,  dann  jene  der  Bri;;aden 
Poschacher  und  Fralricsevics,  endlich  auch  die  der  ßri^^ade  Wallis 
traten  in  dein  Mas^e.  als  die  Tt'  ten  der  feindlichen  Colonnen  in  de«  wirk- 
samen Schussbcrcich  gelangten,  in  Acüoa,  wogegen  der  Feind  anfänglich 
nur  die  beiden  vorwärts  Kniznic  auflahreuden  4pründigen  Balterien  der 
Avantgarde  verfügbar  hatte. 

GU  von  Tümpling  erbasle  schneli  die  Lage,  und  entsdiied  sich  für 
den  Hauptangriff  gegen  den  österreichischen  rechten  Flügel;  er  beorderte 
daher,  indem  er  allen  seinen  Truppen  den  Kirchthuitn  von  iiöin  als  Direc^ 
ttons-  und  Versammlongspunkt  bezeichnete,  sofort  zwei  Bataillons  seiner 
Avantgarde  (Füsilier-Bataillons  der  Regimenter  Nr.  12  und  48),  dann  die 
9.  Brigade  (GM.  von  Scliimmelmannl  und  das  Uhlanen- Regiment  3 
durch  die  der  neschülzwirkung  eniz-  ^ene,  lief  eingeschnittene  Tlialiilederung 
des  Cidlina  Ii  i  l;es  aul  Zames  und  Diiec.  Zwei  Compagnien  von  der  Avant- 
garde (Leib-tirenadier-Kegimcnl  Nr.  8),  später  gefolgt  vom  18.  Uifanterie- 
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RflCfaMOt  der  10.  Brigade  (GH.  von  Kamiensky)  nabrnan  die  Rldituns  gegen  Joat. • 
Jinolie  und  Awornic;  das  Grenadier-Begimenl  Nr.  12  und  die  UpfBndige 

Batterie  Nr.  4  verblieben  bei  Kniznic  als  Reserve  Eine  BnUerie  doB  Gros 
(6pfäiid.  Nr.  I)  hatte  neben  der  Avantgarde-Ballerie  aufzufahren. 

AI«;  die  T6le  der  nach  Dilec  disponirten  9  Füsilier  -  Compagniien» 
gedeckt-  durch  dichte  Tirnilleurkcllen  unrl  Cavallerie- Abiheilungen,  sich  anf 
3—400  Schrille  dem  Dorfe  Zames  nShei  te,  erschien  der  rechte  Flügel  der 
ösicrrcichischcn  Corps -üeschülz- Reserve  mit  seiner  schwachen  Inlanterie- 
Uedcckung  zu  sehr  gefährdet  und  die  beiden  aehlpfündigen  Batterien  gingen 
daher  gegen  Eisenaladtl  zurdclc  £ine  derselben,  die  Batterie  Nr.  9,  wurde 
der  Brigade  Piret  nigewiesen  und  stellte  sich  an  deren  linitem  Fldgel  aui;. 
die  andere  Batterie  protite  1000  Schritte  tetlich  Dilec  irieder  ab. 

indessen  drang  der  Feind  in  Zames  ein,  und  die  Batterie  der  Brigade 
Appel,  welche,  die  Ursache  der  rückgängigen  Bewegung  der  beiden  vor^ 
erwähnten  Ballerien  nichl  kennend,  in  die  verlnssenc  Geschütz-Posilion  vor- 
luhr,  ward  durch  aus  dem  Orle  hervorl>recliende  Cavallerie  und  Infanterie- 
Pl^nkler  sehr  bedroht.  Oberst  Baron  Sppel  sali  sich  dadurch  veranlasst, 
sofort  das  liegimcnl  Liechtenslein-lluszaren  bis  gepen  Lunacek  vorrücken  z\i 
lassen,  was  die  über  Zames  vorgedrungenen  feindlichen  Abiheilungen  bestimmte, 
wieder  in  den  Ort  zurückzugehen. 

Auch  die  Brigade  Wallis  riMcte  etwas  vor,  —  und  alle  drei  Caval- 
lerie-Regimenter  maditen  sieb  in  der  Erwartung  des  baldigen  Ginrddcens  der 
siehsiseben  Truppen,  xnr  VertheidigUDg  der  Stellung  in  erster  Linie  berdL 
Mdirere  ZClge  sassen  ab,  formirten  sidi  sa  Fuas  und  beselsten  den 
swischen  Lunadek  und  Zames  gelegenen  Hfigel,  doch  konnten  iKeseiben  bei 
aller  Tapferkeit  und  obgleich  sie  durch  allakirende  Schwärme  nnterstfltit 
wurden,  ihre  Position  nicht  lanfrc  halten;  als  etwa  ge^cn  6  Uhr  bedeutendere 
feindliche  Krälte  vorrn  kt'  n  mnsslen  die  Brigaden  ihre  Plänkler  unter  dem 
Schutze  einer  Attake,  weiche  die  zu  Pferde  gebliebenen  Abtheilnngen  dpr 
1.  und  3.  Escadron  des  Regiments  Liechteaslein-Huszaren  ausführten,  zurück- 
nehmen. 

Das  lelzlgenannte  Huszaren  -  R^ment  rallirte  sich  hinler  der  Brigade 
Wallis,  worauf  alle  drei  Cavallerie -Regimenter,  durch  den  raseb  auf  den 
geräumten  Higd  vordr&ngenden  Febid  mit  einem  Hagel  von  Geschossen 
dberscbfltt^  den  Rnckmarsdi  antraten.  Oberst  Appel  hielt  in  der  Niederung 
hinter  Düee,  die  Brigade  Wallis  ging  bis  Kloster  Kartbans.  Ble  Brigade 
Fratricsc  vics  blieb  in  ihrer  Aufstellung  westlich  der  Chaussde. 

Noch  bevor  die  Cavallerie  in  der  erwähnten  Weise  in  den  Kampf  trat, 
war  die  Bri^rade  Pirel  vom  1.  Corps-Commando  anp^ewicsen  worden,  mit 
zwei  Bataillons  gegen  Zames  vorzugeben  und  den  dort  Angedrungenen  Feind 
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JubI.  znrfiekittwerren.  Diese  Anordnung  kam  jedoch  erst  spaier,  und  twar  mit  dem 
grAssten  Theile  der  Brigade  »ir  Ansffibrang. 

Bie  Batterien  der  Corps-GeschOti-Ileserve  setzten  htdeesen  das  Peoer 
fort»  konnten  aber  nieht  verhindern,  d»ss  der  Feind  In  den  Terrainsenltungen 
immer  weiter  vordrang  und  die  Uef  gelegenen  Orte  Dilec,  Podali  und  Jinollc 
errekhfe. 

Tn  Zniiics  wiir  ndtst  di^i»  9  Compoq^riien  der  Avanlünrd«  noch  das 
2.  Bataiüo»  des  Regiments  Nr.  48  (von  der  9.  Brigade)  eiiifrelrofrcn.  Wäh- 
rend die  erslcren  i^esren  Dilec  weiter  \  omirklen,  wnrd  PoduH  durch  das 
I.  Bataillon  des  Roglmenla  Nr.  48  von  Knibnic  lier,  und  durch  eine  von  Zames 
vorgegangene  Compa^tüe  des  2*  BataOlons  angegriffen,  und  der  nur  von  einer 
Compagnie  des  Regiments  Marlini  vertbeidigte,  6slUeh  der  Chaussee  gele- 
gene HaupUhell  von  Poduli  genommen.  Der  Angriff  auf  den  wesüiöh  der 
Chansste  gelegenen  Orlstheil  ward  mit  grossen  Verlusten  zur<td^;einesen» 
worauf  dort  mit  dem  durcii  drei  Compagirien  versläitten  2.  Bataillon  des 
Regiments  Rfinig  von  PrciBSf  n  p'm  liherans  helTiges  Feuergefecht  geführt 
wurde,  in  welchem  die  feindtichen  fünf  Compagnien  empfindlich  zu  leiden 
hatten.  Zwei  nach  Podule  nach,;ort>kte  Bairtillons  des  Leib-Greoadier-R^- 
ments  Nr.  8  sfeMten  sich  nfirdlicli  des  Ortes  auf. 

.^ul  dem  [n  eufjsischon  reehien  Flügel  waren  die  beiden  Füsilier-Com- 
pagnien  der  Avunlgarde  iiacli  Jinolic  gelangt,  und  führten  dort  mit  den  am 
Waldrande  beflndlichen  Abiheilungen  der  Brigade  Poschacher  dn  leb« 
hafles  Feuergefecht.  Das  18.  Infilinterie-Regimeiit  rQekte  dber  Jawomle  nach, 
und  kam  bte  an  den  Rand  der  vor  der  ösierreichisehen  Wald-Positkm  gele- 
genen sumpfigen  Wiese,  von  wo  T  Compagnien  Aber  Bleika  gegen  Praehow 
eine  Umgehung  versuehlen. 

Auf  österreichischer  Seile  ward  das  ara  linken  Firi!;ol  der  Brigade 
Poschacher  stehende  Bataillon  Martini  durch  3  Compagnien  des  18.  Jäger- 
Bataillons  vcr«?t1rkl,  und  rückte  in  die  gegen  Praehow  offene  srosse  Lücke 
das  1.  Bataillon  fiyulai  von  der  in  Reserve  siehenden  Brigade  Leiningen  ein. 

Die  teindliche  Umgchiinf;  traf  auf  die  am  Sattel  bei  Praehow  stehenden 
beiden  Bataillons  Khevenhüller  der  Brit;ade  .\hele,  und  es  entwickelte  sich 
dort  ein  sehr  hartnäckig  gelülijj^os  und  lange  Zeit  resulUitloses  Waldgefecht; 
der  Feind  nistete  sich  zwar  in  dem  wald^n  und  zerklflfteten  Temiii  ein, 
ward  jedoch  schliesslich  wieder  xuriickgetrieben. 

Dia  feindliehe  5.  Division  stand  nun  in  einer  6000  Schritte  langen  Front 
von  BJFeska  Aber  JlnoliCi  Poduli,  Dilee  bis  naeh  Zames  und  hatte  nur  mehr 
swei  hitakte  Bataillons  bei  PodulS  rar  VerfUgung;  die  bei  Knttle  in  Reserve 
gejialtenen  zwei  Bataillons  des  Grenadier-Regiments  Nr.  12  waren  vom 
GM.  Kamiensky  irrthamlich, nach  Jfaiolic  vorgenommen  worden,  und  dort 


(ifeik  dk  BrigMlA  P o 8 chacher  im  Gefedble;  —  vpäl»  wurden  dieselben  M.  Jnni. 
gegen  PodalS  gezogen. 

Das  Gefecht  halle  bisher  auf  der  ganzen  Linie  mehr  den  Charakter  der 
Kampfeinteilung  gehabt  und  naHm  erst  eine  entschiedenere  Gestalt  an,  als  die 
königlich  sächsischen  Truppen  in  die  Linie  einrückten,  eine  Brigade  derselben 
Dilec  angriff,  und  die  oslerreichisclie  Brigade  Pirct  gopeii  Zaines  vorging. 

Die  sächsische  Division  Slieglilz,  kurz  nach  Beginn  den  Gerechtes  in 
ihren  Biwaks  allarmirl  und  gegen  das  Gefechlsfeld  in  Marsch  gesetzt,  traf 
noch  6  ubr  m  Weeleode  ven  Jiän  ein  und  ward  von  Seiner  kdniglieiken 
Uohetl  dem  Kronprinxen,  welclier  bereits  um  6  Uhr  auf  dem  Kampfplatse 
angelangt  war  und  die  Leilvng  des  Gefeehles  i>ersdnUch  übernommen  halte, 
sofort  nun  Vorrfidien  gegen  Dilec  beordert  Die  Brigade-Batterien  Heringe 
Gdppingen  und  Richter  waren  beretls  in  der  Linie  der  kaiserlichen  Corps- 
Geschütz-Reserve  aufgefahren  und  in  den  Geschülzkampf  eingetreten. 

T'ü)  etwa  6*/,  Uhr  ging  die  königlich  sächsische  1.  Infanterie-Brigade 
zum  AngrilTe  vor  vmd  zwar  in  zwei  Colonnen,  —  links  das  2.  und  4.,  rechts 
das  L  und  3.  ioianlcric-  und  tlus  1.  Jiiger-Batuillon.  Der  Ort  Dilec  soll  nur  von 
2  Schülzenzugen  besetzt  gewesen  sein,  da  die  dalün  beorderlen  9  Füsiüer- 
Compagnicn  der  Avantgarde  die  RieiUung  auf  Jicin  genommen,  und  Dilec 
links  liegen  gelassen  hatten;  doch  befanden  aeh  ifiese  Compagnien  wohl  in 
der  Nfihe.  Beide  sftehsisclie  Colonnen  drangen  in  den  Ort  und  besetsten  den- 
selben mit  dem  2.  und  4.  Bataillon  und  drei  Compagnien  1>  BalaiHons. 
Das  1.  Jäger-  und  3.  Inranterie-Balailton  blieben  ausserhalb  des  Ortes  ste- 
hen, das  erstere  dstlieh  desselben  in  der  Allee,  das  andere  hinter  dem  Orte. 
Die  indessen  nachgerückte  Leib-Brigade  nahm  Stellung  hei  Kbelnic. 

Auch  die  österreichische  Brigade  Piret  halle  nach  Zurücklassung  einer 
Spfündigen  Batterie  und  des  29.  Jäger-Bataillons,  mit  den  übrigen  6  Batail- 
lons und  der  Brigade-Baitcri(!  die  Vorrückung  auf  Zames  begonnen;  hiebei 
hatte  das  hinler  der  Allee  östlich  Dilec  siehende  1.  sächsische  Jäger-Bataillon 
das  Missgeschick,  für  eine  fcindliciic  k  ruppe  gehalten  und  von  dem  3.  Ba- 
laillon  EH.  Sigmund  besdiossen  zu  werden. 

Von  der  sächsisehen  Gesehüti-Reserve,  welche  mittlerweile  an  der  Sud- 
seite JiSn*s  eingetroffen  war,  fhhren  2  Batterien  in  die  Nähe  von  Dilee  vor; 
doch  kam  nur  eine  dersdben  siun  Abprotaen  und  Feuern. 

Auf  preussischer  Seile  waren  milUerweiie  3  Batterien  aus  ihrer  Auf- 
stellung bei  ICniinic  vorgerückt  und  zwischen  Zames  und  Poduls  aufgefahren ; 
auch  wurden  die  9  Füsiiier-Compagnien  der  Avantgarde  durch  weitere  fünf 
Compagnien  (das  2.  Bataillon  des  Gren.-Regls.  Nr.  8  und  die  11.  Compugnic 
des  Gren.-Regls.  Nr.  12)  verstärkt  und  waren  gegen  Dilec  im  Vorrücken.  Ein 
sehr  lebhalles  Lnfanteriefeuer  balle  sich  enispoimea  und  leitete  den  Angriff  ein. 
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2d,  Juui.  Es  war  indes»  7'/,  Uhr  Abends  geworden.  Die  im  Norden  Jicin's  ste- 

henden Truppen  liallcn  sich  bis  zu  diesem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Spitze 
dw  felndfichen  4.  DivWon  (Her war th)  hinler  der  &  DIvisioii  auf  dem 
Kamptrdde  eintraf,  in  ihren  Stelinngen  behauptet.  Da  trai;  nachdem  eehon 
jede  Hoffimas  auf  das  Erscheinen  dee  3.  Armee^rpe  gesehwnnden  war,  um 
1%  Uhr  Abends  der  vom  Armee-Commando  entsandte  Major  Graf  Starn- 
berg ndt  dem  schon  früher  erwähnten  Befehle  ein,  nach  welchem  der  Kron* 
prinz  unter  Vermeidung  ernsterer  Gereehte  den  Rückmarsch  zur  Haupt' 
Armee  foriziiseizi  n  halte,  und  es  worden  niui  sogleicb  die  Dispositionen 
zum  Rückzüge  erlassen. 

Aul'  der  Miiiiciiengfiitzer  Slia>>t:'  w.n  t  s  imlcb^^'-n  ebenfalls  znin  K.-.inipfe 
gekommen.  Die  prcussisclie  3.  Division  (^W  e  r  d  e  r) ,  welche  von  Zdar 
über  Sobotka  hetanmarsefairlei  halte  uro  5  Uhr  das  Gefecht  bei  Loehow  ^egm 
die  öslerreicbisehe  Brigade  Ringelsheim  eröffnet.  Diese  [Mvision,  beste- 
hend aus  11%  Inlhnterie^Batailions»  1  Jüger-Bataillon,  4  Eseadrons  Huszarai, 
24  GeschttliMi  und  1  linier -Bataillon,  begann  mit  Ihrer  Avantgarde 
(Füsiiier- Bataillon  des  42.,  2  Conpagnien  des  14.  Infanterie -Regiments, 
2  Jäger-Compagden,  einer  4pründigen  Batterie  und  4  Hnstaren^Eseadrons) 
um  4%  Uhr  aus  Wohafic  zu  debouchiren. 

Die  österreichische  Brigade-Biitterie  (2/1)  eröffnete  das  Feuer,  kämpfte 
mit  der  teindlichen  Avsinls^rde- B.Uterie  eini^je  Zeit  vortheillialt ,  niiisste 
sicli  aber  später,  als  noch  eine  zweite  leiiidliclic  Batterie  in  Aclion  trat 
und  die  Spitzen  der  Avantgarde  sicli  in  dem  nalien  Walde  festsofzlen,  auf  die 
nördlich  von  Wohawec  sichende  Batterie  der  Brigade  Abele  zurückziehen. 
Beide  Batterien  seUlen  dann  vereint  den  Geschützkampf  mit  riehtUehem 
Erfolge  fort 

WIhrend  desselben  entiHif&elten  sieh  die  zuerst  elngetrolBroen  Cofam* 
nen  der  feindliehen  Division.  Von  der  Avantgarde  wandten  sich  2  Coropag" 
nien  gegen  den  Wald  nürdüeh  dw  Chaussee,  die  btiden  Jüger-Compagnien 
nebst  einem  Bataillon  des  Gros  (1.  von  Nr.  42)  und  einer  Ballerie  gegen  die 
St.  Anna-Capelle,  vier  Compagnien  nach  Unter-Lochow.  Das  Gros  der  5.  Bri- 
gade (GM.  Januschowsky)  raarschirlc  später  südlich  Woharic  auf.  Da'; 
Dorf  Unier-Lochow  ward  besetzt  und  bald  suchten  die  leindUchen  AbCiei- 
ttti^en  aus  dem  Orte  zu  debouchiren. 

Den  letzteren  rückten  aber  das  1.  und  2.  Bataillon  Hannover  enlgei^en, 
drängten  sie  wieder  in  den  Ort  zurück,  und  vereilellen  dann  bi^  8  Utir  Abends, 
In  einem  grosstentbeib  siehendm  Fnsses  geführten  heftigen  Feucrgefechle  alle 
Venuebe  des  Fändes,  wnter  vorzudringen;  ja  dieser  konnte  sich  selbst, 
nur  mit  der  grilasten  Anstreogong  fan  Orte  erhallea. 
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Die  nffrdlich  der  Cbansa^  vorgegangenen  2  Compngnien  der  feindllclien  H.  Jwi* 
Avantgarde  gelangten  bis  in  die  Waldepitie  westlich  Ober-Lochow ;  sie  >vur< 
den  zwar  dorl  durch  die  9.  Division  des  Regiments  Hannover  lungere  Z^l 
aufgehallen,  endlich  aber  mussle  sieb  diese  Division  zurückziehen ;  in  Fölpre 
dessen  ging  auch  der  Rest  des  Balailloiis,  l7.  und  8.  Division)  nach  Ober- 
Lochow 'zurück,' besetzte  den  nordwestlichen  Theil  des  Ortes  und  hielt  sich 
dort  gegen  den  nadbdrängenden  Feind,  welcher  in  den  Waljl  zurückgeworfen 
wurde. 

Naciidem  das  Feuergeiechl  bei  Ober-Locliow  lungere  Zeil  gedauert 
hnlte.  brach  das  1.  Bataillon  Ranuning,  dem  das  22.  Jüger-Bataillon  folgte. 
Ober  diesen  Ort  vor,  und  warf.  Im  Vereine  mit  dbigen  Abthdlnagen  von 
Hannover»  dnreh  einen  krftlUgenOfltanaivstoss  die  Comfmgnien  der  feindlielien 
Avantgarde  sns  dem  Waide  in  der  Riditong  auf  WohaHe  surddK;  die  ant  der 
Chanswe  gegen  Ontw-Loehow  vorgegangene  feindliehe  Avantgarde-Batlerie 
ward  hiednrch  gleichfalls  zum  Zurdeitwcichen  genöthigU 

r.I,.  von  Werder  hatte,  d;i  es  nach  dem  zähen  Widerstande  der  Bri- 
gade Hinjjelsiicim  zu  schwierig  geschienen  über  Lochow  vorzudringen, 
beschlossen,  den  Front'<Ti'j^riff  dnrrli  fine  l'mKehung  von  Süden  her  durch 
das  ürosdei'  Brigade  Janusciiuwsky  zu  erleichtern.  Von  (iiesem  Gros  war 
bereits  das  2.  ßataillon  des  (irenadier-Regimenls  Nr.  2  nacli  Lnter-Loehow 
disponirl  worden,  t^s  blieben  sunacii  für  die  Umgehung  nocit  3  Bataillons, 
weleiie  mit  dem  Regimente  Biacber-Hnszaren  Aber  St.  Anna  auf  Woetmino 
vorfaclclen.  (7%  Uhr.)  In  der  Absicht  des  leindBcben  Generals  lag  es,  diese  • 
Umgehung  durch  die  um  7  Uhr  ebigetroffene  6.  Brigade  (GM.  v.  Winter  Feld) 
XU  verstfirken ;  als  aber  die  bei  Ober  -  Loehow  kämpfenden  Abtheilungen 
nirückgeworfen  worden,  blieb  diese  Brigade  weiterhin  in  der  Vorrückong  an 
und  nördlich  der  Chauss^. 

Die  Fortschritte  der  Umgchungs-Coionne»  der  siclv  am  St.  .\nna-Berge 
ausser  den  Jn-er-Compagnicn  wahrscheinlich  auch  das  schon  früher  dahin 
detachirle  Bataillon  des  42.  Rc;;inienis  anschloss,  \eranlasslen  den  GM. 
Baron  Ringefsheim  vier  Geschütze  der  Brigade-Batterie  auf  die  Höhe  süd- 
westlich von  Wohawec  zu  disjponireii  Auch  sollte  durch  das  1.  Bataillon, 
die  8.  und  9.  Division  des  Regiments  Wurllemberg  und  das  26.  Jügcr- 
Botaillon  ein  Angriff  gegen  die  anrückenden  fdndliehen  Tnippen  ausgeführt 
Verden,  während  das  2.  ^tadllon  und  die  7.  IMvision  des  eben  genannten 
Regiments  die  Abtlidlungen  von  Hannover  in  der  Front  zu  unierstfltsen 
hallen.  Em  Ctvalterle-Angriff  word  gleicbralls  eingeleltel,  doeh  kam  selber 
der  ungünstigen  Bodeobesehaffenbeit  wegen  nicht  zur  Ausfahrung.  Dagegen 
rückten  die  erst  erwfihnlen  Infanterie-Bataillons  gegen  dü>  feindliche  Umge- 
bnngs-Colonne  vor,  und  brachten  sie  in  der  Üiederuug  bei  Wostm&no  nun 


Ii 

Digltized  by  Google 


908 


örtenwtBlM  Kloipfe  im  Jalm  18«^ 


S9.  JwU.  Stehen.  Der  Kampf,  in  welchem  der  Feind  keine  Vorlheile  zu  erring(^n  im 
Stande  war,  wflbrle  hier  aoler  ziemlich  emfifindlichen  Verlusten  bi»  g^ea 
9  Uhr. 

Nördlich  der  Chaussee  bei  I-ochow  wiesen  indessen  die  dori  kämplcn- 
den  Balaillons  gleichfaiis  die  erntuitcn  Angriffsversucho  d<'s  Feindes  ab,  bis 
sie  nach  8  Uhr  vom  GM.  Riii  ^(^1  slioi  in,  als  dieser  den  Befehl  zum  Abbre- 
chen des  Gefechtes  erhullcu  haiiu,  zurückbeordert  wurden, 

Naeli  den  getroffeii«i  Rückzugs -Dispositionen,  sollten  Aber  Nidil  die 
im  Geiechle  g^ewesenen  Truppen  fdeende  SteliungmwMnnelinifi:  Brigade 
RinfeUheim  bei  Podhrad,  Brigaden  Abele  und  Leining^nufidttl  Jiän, 
welche  Stadl  von  der  sächsischen  DIvivon  StiegUlz  zu  besetzen  war.  Die 
Brigade  Ludwig  Piret  liätte  Elsenstadtl  holten  sollen.  Die  Brigade  Leinin- 
gen und  die  Cavallerie-Division  Edelsheim  halten  hinter  Jiän  in  zweiter 
Linie  zu  lagern. 

Die  sächsische  Reiler-Division  erhielt  etwas  vor  9  Uhr  Abends 

Befelil,  von  Slarymjslo  aurzuh rechen  und  zur  Deckuntr  des  allgemeinen  Rück- 
zuges westlich  Jit'in,  Front  gegen  Sobotka  8te!lanf;  zu  nehmen.  Die  Infanterie* 
Division  Schimpff  ward  bei  Jicinowes  (Kosteioc)  au(t;estellt. 

In  dieser  Sii  llung  sollte,  wenn  der  Feind  niclu  liesondcrs  drängte,  bis 
3  Uhr  N.ichts  genistet  und  dann  der  weitere  Uückzut;  angclreten  werden,  und 
zwar  von  den  österreichischen  Truppen  über  Mllelin  und  Hoiic,  von  den 
*  sachsischen  ülier  Smidar. 

Das  Abbrechen  des  Gefechtes  inussle.  da  zur  Zelt,  ids  der  Bel.  hl  dazu 
gegeben  ward,  der  Kampf  auf  allen  Punkten  eben  wieder  mit  erneuter  Hef- 
tigkeil begonnen  Hatte,  längere  Zeil  ki  Anspruch  ndimen. 

Die  sächsische  Division  Stieglitz  begann  den  Rückzug  von  Dilec, 
indon  sie  lur  Dediui^  denelben  3  glatle  Batterien  der  Gesdiflta-Reserve  von 
JiSn  über  Kbdnie  vorfahren  Hess.  An  dieselben  schtoss  sich  eine  der  bei 
Dilec  gestandenen  Batterien  an,  und  alle  vier  protzlent  gedeckt  durch  die 
Cavallerie  unter  Appel  und  Fratricsev  ics,  nördlich  von  Kbebiic  ab,  ohne 
jedoch  mehr  zum  Feuern  zu  kommen.  Indessen  ging  die  1.  Infanterie-Brigade 
mit  den  bei  ihr  verwendeten  drei  Batterien  gegen  den  2ebin-Berg  zurück. 
Dieselbe  mussle  diese  Bewei^nj  im  hcfligslcn  Gefechte  antreten,  da  der 
Feind,  wie  frülier  dargesleill,  eben  im  Begriffe  war,  mit  verstürklcn  Kräften 
in  Dilec  einzudringen ;  die  sächsische  Brigade  erlitt  dessh.aili  auch  ziemlich 
bedeutende  Verluste.  Während  Kdec  von  den  Preusscn  wieder  f,'enunimen 
ward,  versuchte  das  Regiment  Hessen-Cassel-Huszarefi  der  Brigade  Fratri- 
csev ics  eine  Attake  gegen  ehuMlne  über  den  Ort  vorgedrungene  feind- 
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lidie  Inf«nteri6>Abtiwiliui8en,  gerielh  aber  dabei  in  das  Fener  verdeckt  auf-  M.  Juni, 
gestelller  SchfilsenHiiien  und  munle  unter  ziemlieh  bedeutendem  Verlusfe 

umkehren. 

Um  S'\  Uhr  traf  die  sAchsische  Infanlerie-Brigade  beim  J^ebin-Meier- 
hofe  ein.  tinc  Viertelstunde  spflter  erreichte  auch  die  Leib-Brigade  die- 
sen Ort,  nahm  dort  Stellung,  und  schob  das  4.  Jager-Bataillon  als  Vorpo- 
sten vor.  Die  1.  Brigade  marscliirle  dann  in  ein  Biwak  an  der  Nordseite 
Jiäns  ab. 

Belm  1.  Armee-Corps  gesioMelen  akifa  dk  UmellBde  «esentUeh 
ungünstiger. 

Die  Brig»de  Piret«  velehe  kurz  vor  dem  Eintreffen  des  Kdeksugs- 
befeUes  aogrillsweise  vorgegangen,  jedoch  an  der  ausserordentlichen  Feuer« 
kraft  des  in  der  Nfthe  von  Zames  und  bei  IHtec  stehenden  Gegners  gesehei* 
lert  war,  halte  auf  ihrem  Rückzüge  nach  Kloster  Karthaus  die  Angridb 

feindlicher  Ca\  allcrie  zu  bestehen ,  welche  jedoch  durch  zwei  Divisionen 
dp<?  Infanterie- Regiments  Constanün  abgeschlagen  wurden.  Zwei  Geschütze 
geriethen  am  Cidlina-Bachc  in  Gefahr,  in  die  Hände  des  Feindes  zu  fallen, 
wurden  aber  durch  die  I.  Kscadrnn  Savoycn-Dragonor  (le^a;,irl.  Die  Bri- 
gade setzte  uai  O'/i  ühr  Abends  den  iiückzug  gegen  Jicio  tor^;  Eisenstadll 
blieb  dnher  nicht  besetzt 

Die  Brigade  Poschacher  war  nach  8  Uhr,  bevor  sie  die  Rückzugs- 
DisiM>8ilion  erhalten,  mtSa  durdt  das  ^  und  3.  Bataillon  Gyolai  v<m  der 
Brigade  Lein  Ingen  verstärkt  worden  und  etwas  vorgerückt;  dne  Divi- 
ston des  1&  Jfiger' Bataillons  hatte  sich  sogar  in  den  Besits  des  Ortes 
JinoUe  gesetzt  Die  Ausführung  des  kurz  darauf  angelangten  Rückzugs- 
befehles ward  nun  für  diese  Brigade  sehr  schwieri;;,  und  in  der  unver- 
meidlichen Verwirrung  geschah  es,  dass  einzelne  Abtheilungen  noch  bis 
10  Uhr  auf  dem  Brada-Berge  und  bei  PoduU  blieben,  w&hrend  das  Gros  auf 
Jicin  zurückging. 

Gleichzcili^.  etwas  nach  8'/t  Uhr,  gingen  auch  die  hinter  dem  Brada- 
Bei  f;e  siehenden  Abiheilungen  der  Reserve  -  Brigade  Leiningen  gegen 
Jiöin  ab. 

Die  Brigade  Abele  trat  den  Rüdimarsch  in  zwei  Colonnen  auf  dem 
Landwege  über  HoUn  und  auf  der  (^auss^e  an.  Das  L  und  2.  Bataillon 
Khevenhüller  blieben  am  Saltd  von  Praehow  zurück,  und  folgten  erst  der 
Brigade,  nachdem  sie  die  mit  erneuter  Helligkeit  vordringenden  Ablhdlungen 
des  preoBsischen  18.  Res^menls  durdh  einen  ni|j«ui^Angriff  zurfidcgeworfen 
und  dabei  viele  Gefangene  gemacht  hatten.  Die  Brigade  —  bis  auf  das  1.  Ba- 
tallton Khevenhüller,  welches  in  der  Dunkelheit  abblieb  —  rallirle  sich  vor  TiCin. 

Die  Brigade  Ringelsheim  trat  um  9  Uhr  den  Rückzug  auf  Jiöin  an. 
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It.  M.  Das  Abbredmi  des  Kampfes  war  um  to  sehwieri^r.  als  eben  The9e  der 

6.  feindlichen  Brigade  (W  int  •  r  feld)  auf  Ober-Lochow  wtfitagmt  und  dM 

r>orf  Wnhawcr,  «iurch  welches  der  Rückzug  theilweise  genommen  werd<»n 
mussle,  in  Flammen  aufging.  Pif"  Brigade,  welche  Iheils  über  llolin,  llieils  längs 
der  Chaussee  zurückging,  Kinimelie  sich  wesUich  von  Jidin  und  bezog  südlich 
der  Sladt  an  der  Prairer  Chnu^^spoi  ein  Biwak.  Zur  Besefzun?  der  Podhrader 
Höhen  halle  GM.  Baron  Ringel.sheim  schon  Trüher  zwei  inlactc  Bataillons 
derBri^de  Poschneher  und  die  Batterie  der  Brigade  Abele  angewiesen. 

Indexen  trafen  in  der  wenig  geräumigen  Stadt  die  übrigen  österrei- 
chischen Brigaden  nebst  sftdi8iscli«i  Truppen,  die  Batterien  der  Corps- 
GesdiAtS'Reserve.  die  Ambulancen  und  andere  Fuhrwerke  susammcn.  Um  den 
unverrnddliehen  Unordnungen  b«  der  bereits  rängetrelenen  vollständigen 
Dunkelheit  tu  stenom,  war  man  bemflht»  die  Truppen  und  Fuhrwerke  sn 
rasch  als  thunüch  auf  die  Strassen  gegen  Milelin  und  Smidar  hinauszuhringen» 
was  den  Bemühungen  der  Truppen  •  Commandanten  und  den  Officieren  des 
Corps-Commandos  auch  gelang;  bis  ze^vn  II  f^hr  war  die  Stadt  prfisslen- 
iheils  geräumt,  doch  ging  der  Zusammenhang  der  Truppenkörper  meist 
verloren. 

Das  1  Arm»"-!  -Corps-Coniniando  blieb  bis  9%  Uhr  vor  dem  iMünchcn- 
graUer-Thore  und  begab  sich  dann  auf  den  Plalz  der  Stadl,  um  die  weileren 
scbrifllichcn  Befehle  zu  eriiieiieo. 

I>ieselben  lauteten:  • 

„Morgen  uiii3ührFrühwird  der  Rückzug  gegen  Miletin  angetreten,  und 
„zwar  Anfangs  in  der  Gefechlslormalion,  damit  sich  die  sächsische  Divi- 
„slon  aus  JKin,  welche  die  Hoficer  Strasse  gewinnen  muss,  durchziehen  kann, 
q —  dann  wird,  wenn  der  Feind  nicht  verfolgt,  suceessive  in  die  Marschordnung 
(^übergegangen.  Zuerst  die  Brigade  Piret,  dann  die  Breden  Poschacher 
,)Bingelsheim,  zwei  Batterien  der  Gesdifitz- Reserve,  und  die  Brigade 
ijAbele.  Die  Briuailc  Leiningen  bildet  mit  dem  Regimcnte  Nikolaus-Husza* 
„ren,  einer  Brigade  der  !.  leichten  Cavallerie-Divtsiott  und  zwei  Batterien 
»der  Corps-Geschütz-Reserve  die  Arrieregarde. 

„Bei  Cholec  wird  gehalten  und  werden  dort  die  weileren '  Beiehld 
i^wegen  Bleibens  oder  Weitermarschirens  nach  Miletin  folgon. 

„Die  Bagagen, 'der  Munitionspark,  die  Corps-Ambulancc,  die  Sanitäts- 
„und  Pionnier- Cnrnpsignie  und  das  Fuhrwesen -Ergänzungs-Depöt  haben 
„gleichfalls  um  3  Uhr  aufzubrechen  und  auf  Miasowic  zu  marschiren.^ 

Doch  ehe  noch  diese  Disposition  gänzlich  ausgeferligl  war,  kamen 
Ordonnanz-OlHcierc  mit  der  anlanglicli  i;aiiz  unglaublichen  Nachricht,  duss 
prcus&ische^  AbtheiluDgen  in  die  Stadl  eingedrungen  seien.  Erst  als  Grat 
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Clam  onitUicli  darauf  aufmerksam  geniachl  wurde,  dass  ihn       Iftngerw  JvalL 
Verweilen  mit  (iHungenschait  bedrohe,  verliess  das  Corps-Quartier  die  Stadt, 
um  ausserhalb  des  Milelincr  Theres  die  Befehle  an  die  Bri^'aden  zu  expediren. 
Kaum  (inrf  ;in^;elunj;i,  ertön len  Schoo  Gewehrsalven  auf  dem  Hauptplatxe 
der  Stadl.  (11/,  Ulir  Nachls.) 

Nachdem  bereits  der  grössle  Theil  der  österreichischen  und  sächsischen 
Truppen  ihreu  Durchzug  bewirkt  halle  und  ehe  noch  die  sfichsische  Leib-  ^ 
Brigade  zur  B^izung  der  Stadt  anlangte,  war  der  Fdnd  sowohl  v<»  Korden 
wie  von  Wesleo  her  gegen  die  Stadl  vorgeffleliL  Von  Norden  ging  GM.  Ka- 
miensliy,  weidier  aulatl des  verwnndeten  6L.TämpIiBgdas  Comnuindo 
der  5.  INvirion  übemommen  batle^  mit  nngeOhr  6  BaUulkms  auf  der  Chanaate 
vor,  wAhrend  3  Bataillons  bei  Kbelnie  dos  Unite.Ufer  des  Cidlfaia-Baehes 
betraten  und  den  Nordeingang  der  Stadt  m  gewinnen  suchten.  Von  Westen 
rÄcktc  der  ^sste  Theil  der  3.  Division  vor  und  das  als  Avantgarde  inar- 
schirende  Füsilier- Bataillon  riienadier-Rcgimenls  2  drang  zuerst  in 
die  unbesetzte  Stadt  und  erschien  unangefochten  am  Marktplätze.  Glückli- 
cherweisr  kam  kurz  dnrauf  (11*/,  Vhr\  die  sächsische  Leib-Brigade  in  der 
Stadt  an,  und  deren  Avantgarde,  das  14.  Bataillon,  warf  das  eingedruDgene 
feindliche  Bataillon  sogleich  wieder  hinaus. 

Die  Stadt  blieb  bis  nach  Mitternacht  besetit.  Uro  12%  Uhr  zog  die 
sttehsiBChe  Brigade  ab  und  schlug  die  Strasse  nach  Smidar  tfn;  das  4.  Jäger- 
BataUkm  bildele  die  Arrieregarde  und  eine  Com(»agnie  dess^ben  halle  mit 
den  Mgleicli'  in  die  Stadl  nachdrängenden  feindüchen  Abtbeüungen  der  3. 
und  der  nun  auch  herangdtomroenen  5.  IHvision  etn  kuraes  Feuefgefeeht  m 
bestehen. 

Über  die  Stadl  hinaus,  welehe  stark  besetzt  ward,  drang  der  Feind  • 
nicht  nach. 

Das  nächtliche  Eindringen  der  feindlichen  Ablheilungon  in  Jitin  halte 
für  die  k.  k.  Truppen  misslichc  Folgen.  Es  erschwerte  die  Fxpediiion  der 
Befehle  derart,  dass  dieselben  den  meisten  Brigaden  gar  nicht  zukamen,  und 
Steigerle  die  Verwirrung,  welche  durch  das  Aufeinandertreffen  so  vieler 
Truppen  in  linslerer  Nacht  eingetreten  war.  Insbesondere  litten  durch  das 
unerworiete  rasc^  Sindriogen  des  Fdndes  in  Ji^n  die  Abtheilungen,  welche 
sich  am  Brada- Berge  verspätst  hatten  und  die  Stadt  erst  erreichten,  als  iw 
Feind  schon  dort  eingedrungen  war.  Dem  sur  Unlerstatiung  der  Brigade 
Po  Schacher  vorgeschobenen  I.  und  2.  Bataillon  Gyulidvar  derBefeU 
anm  Rtdtzuge  in  dem  schwierigen  und  bewaldeten  Terrain  gar  nicht  zuge- 
kommen und  Obersttienleaant  Baron  Kräutner  und  Major  Risch,  jeder 
mit  den  noch  vorhandenen  zwei  Divisionen,  brachen  erst  um  10  Uhr  von  der 

^A^aldlisiere  des  nördlichen  Abhanges  des  Brada-Berges  auf.  Am  südlichen 
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S9<  Jttol.  Abhänge  trafen  dieselben  das,  wie  schon  früher  erwähnt,  von  seinem  Rejrf- 
nuenle  abgebüel)ene  1.  Bataillon  Khevenhüller.  Die  vereinigte  Colonne  mar- 
schirle  auf  Ji^in.  fand  jedoch  die  westlichen  Kin^iinge  der  Stadt  vom  Feinde 
beselzl ;  sie  versuchte  nun  die  Stadt  nördlich  zu  umgehen,  sliess  jedoch  bald 
auf  Ablheilungen  der  5.  Diviston,  von  denen  sie  mit  dem  Bajonnet  angegriffen 
wurde;  in  den  Teich  am  westlichen  Ausgange  der  Stadt  geworlte.  erUttan 
diese  Abtheilnngen  sehr  starke  Verlosle  an  Todten,  Verwnndtien  und  Ge- 
fansienen. 

Die  tllbrigen  Thippen  des  Gros  sogen  sich  imierelnMidefiemisehi  und! 
durch  die  vorangegangenen  Strapazen  der  Erschflptang  nahe,  tbeÜs  gegen 
Wietin  und  Horic,  theils  gegen  Smidar  zurück. 

Gegen  den  letztgenanitteik  Ort  wandle  sich  auch  der  grösste  Theii  der 

sächsischen  Truppen. 

Die  Verluste  der  österreichischen  Truppen  in  dem  Kample  bei  Jictn 
waren  folgende:  • 

1.  Anwe^Coips      L  lakbl«  Chnllwci*-  SoMaunm 

Oflnr.  M.    Pf.    orio.  M.  Pf.     oric.    m.  pf. 
todt   .  ...    44    410    32       l    36    67       45    445  99 

vermissl  —    620    10      —    17    43       —    637  53 

verwundet  ....    41    670    21        1    11    16        42    631  37 
„      gefangen    .    41  1103    —       5    16     3       46  1119  3 
unverwundet  ^    •    •    ^7  1802     1       4   30   29       51  1832  30 
Zusammen  17a  4605   64     11  109  158      184  4714  222 
Die  Truppen  d«  königlich  sächsischen  Armee-Corps  verloren  26  Ofli« 
eiere,  566  Mann  % 

Der  preusslsche  Verlust  wird  mit  71  Oüieieren,  1485  Mann,  56  Pfer* 
den  angegeben. 

Von  der  preussischcn  1.  Armee  waren  ausser  den  Divisionen  Tümp- 
ling und  Wer  d  er,  welche  bei  .liein  «standen,  auch  die  l>ivisioncn  Fran- 
se cky  und  Ilerwarlh  in  der  Nähe  der  Stadt,  und  zwareistere  bei 
Wohai-ic,  leizlerobei  Kniznic  eingetroflen.  Von  ileii  übrigen  standen  ül)er  Nacht 
die  Division  Horn  bei  Unter-Bautzen,  die  Division  Manstein  bei  Sobolka; 
vom  Cavallerie- Corps  je  eine  Divisiun  bei  Ober-Bautzen  und  Turnau. 

Von  der  Elbe-Armee  befanden  sich  die  15.  vnd  16.  Division  bei 
Bakow,  die  14^  Division  and  die  Avantgarde  SchoeterbeiMünchengr&ts, 
die  Garde-Landwehr>Di  Vision  bei  Kloster. 


•t  Ostcrrcichischf  miliÜlrjsrhc  Zritschrift,  ISf^fi,  III.  Band:    „Die  ThAilnaliaM 
des  königlich  s&oksischen  Armee4^rps  an  dem  Trelfen  roa  Jiüa." 
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Von  der  IL  preussisehen  Armee  bebnd  gich  dte  V.  Corps  nebel  M.  J«bL 
der  Brigade  Eo  ff  man  n  des  VL  Corps  uad  der  schweren  Garde-CavaL 
lerie-Brigade»  wShrend  der  Nacbl  im  Marselie  auf  Gradlitx.  Der  Rest  des  VI. 
Corps  war  wftbrend  des  Gefeehtes  von  Schweiiisciittdel  bei  %alic  eingetrof* 
fen.  Von  dem  Garde« Corps  blieb  ifieDivisioa  Hilleria  midum  Köni^n. 
hol,  die  Division  Plonski  bei  ReUendorf  und  Komar.  Dias  I.  Co  rps  und  die 
Ca vaUerie- Division  Hartman  n  crreichlen  während  des  29.  die  ihnen  Stt- 
gewi^enej)  Milr^cllzieIc  Pilnikau  und  Praussnitz-K.iile. 

Seine  königliche  lioheil  der  Kronprinz  von  Preussen  nahm  feein 
Hauptquartier  in  üein  ielzlg^enannten  Orte  und  erliess  iolgende  Disposilion 
an  seine  Generale: 

„Armee-Befehl  den  29.  Juni  Abends  8  Uhr.  Nadi  den  siegreichen 
nGafediten  imd  grossen  Anstrengungen  der  lotsten  Tage  wfinsdie  idi,  das» 
,iden  Truppen  morgen  so  viel  urie  ii^end  möglich  Buhe  gegdnnt  werde.  £8 
«ist  dahiv  nicht  eriorderlich,  dass  sieh  die  Armee-Corps  lohen  morgen  m  den 
,iBeaitE  der  Obergangspmdite  über  die  Elbe  Selsen  mid  eine  Avantgarde  fUber 
„den  Flttss  vorschieben,  wenn  dies  nieht  ohne  Geüseht  geschdten  kann ; 
(^wünsche  vielmehr  Jedra  Kampi  um  die  Übergänge  zu  vermeiden,  da  das 
„VorrüciLen  der  1.  Armee  über  Turnau,  welches  nicht  mehr  su  besweifedn  ist, 
iiUns  diese  Übergänge  von  selbst  öffnen  muss. 

„Die  Corps  halien  daher  morgen  hauptsächlieli  nur  für  ihre  Sicherheil 
„zu  sollen,  die  Flussuberg;inge  uiöglichsl  zu  reco^'nosciren  und  Alles  so  vor- 
„zubereilen,  dass  der  weitere  Vormarsch  am  1.  Juli  in  aller  Frühe  beginnen 
„kann.  Das  V.  ond  VL  Armee- Corps  werden  bei  Burg  und  Schurz,  das 
„Garde-Corps  mid  dieCavalterie-DIvislon  bdKda^nhof  und  oberhalb^ 
„das  I.  Armee>Corps  bei  Nenstadll  und  Gegend  die  Elbe  passiren.  Das 
A^ee-Corps  hat  morgen  FrOh  mit  Tagesanbraeli  CavaUerie>Abtheflungen 
„womfiglieh  auf  beiden  Flossufnn  vonuschieben,  um'die  Verbhidung  mit  der 
nl^Armee  aufzusuchen,  die  schon  vor  3  Tngen  bei  Tumaa  und  Semil 
aeingoi  rnfTt'n,  und  im  Vormmrseh  rur  Vereinipuni^  mit  der  IL  Armee  begriffen 
„war.  Mor(;en  Früh  8  Ühr  erwarte  icli  iMeldunp  darüber,  wo  die  Corps  anl- 
„gesteill  worden  sind,  lüe  Colonnen  können  aul  die  gcwöhnhchc  Enllcrntini,' 
„und  den  angegebenen,  zur  Basis  b^Ümmlen  Strassen  heran|;.'ezogen  werden. 

Der  Ober-Befehlshaber 
Friedrich  Wilhelm»  Krouprioz< 

30.  ittnl  IbbL 

Früh  am  Morgen  lind  im  Laufe  des  30.  nreidilen  die  telerreiehisiilUifl 
und  süMMAen  Truppen  die  Orte  Milttin,  Hone  und  Smidar.  Bei  Milatin 
trafen  sehen  gegen  TV,  Uhl^  Blorgens  die  Biigadeii  Piret,  Abele,  die 
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80.  Joni.  Corps-Geschütz-Reservc  und  vom  sächsischen  Corps  das  4.  Inranlerie- 
Balaillon  und  2  Escadrons  der  Division  Stie|;litz  ein  ')  Bei  Hofic  langl« 
das  Co  rpsq  u  !i  r  t  icr  dann  die  Briguden  Poschacher,  l.eininsren, 
R i  n  sels h ei  III ,  nachdem  sie  am  frühen  Morgen  von  Konccchtum  abmnr- 
schirl  waren,  im  Laulc  des  Vormittai^s  an  ').  Die  an  der  Queue  der  Cotonne 
belindliche  Brigade  L  c  i  n  i  n  ^  c  n,  welche  wahrend  des  Marsches  aus  Erschö- 
pfung von  den  übrii^en  Diigaden  abgeblieben,  vk'ard  von  Konecchlum  an  durch 
AbUieilungen  des  preussischen  2.  Garde  -  Uhlonen  -  Regiment  sudvehwirmt, 
und  dadurch  gezwungen  in  GefeeMifonnaÜcm  in  mandhfren. 

Vom  kfinigUch  säehsisehen  Armee^Corps  hatte  die  INvirioil 
Slie^li  (z  am  Morgen  Milidowes  errticht  Sie  ruckte  nebst  der  Rafter-DfWsion 
und  der  Diviakm  S  e  h  i  m  p  f  f,  welch*  telitere  die  vorangegangene  Ibdit  hea 
•Kostelec  geslanden  hatte,  während  des  30.  über  flochwcseli  nach  Smidar. 

Die  I.  leichte  Cavalierie  -  Division  brach  um  3  Uhr  Früh  aus 
dem  Lager  bei  Stafymjsto  n«f  und  marschirte  pleichfalts  nach  Smidar,  in 
der  Flanke  ge<lecl<t  durch  die  Brif^adc  Wal  Iis,  welche  über  Wolanic  und 
Ilrobi6an  zurückging.  Die  Oueuc  der  I>iviston  ward  durch  nachfolgende  feind- 
üehc  Cavailerie-Abllieilungen  beiäsligl,  welch'  letztere  den  Train  des  Husza- 
ren-Regiraents  Graf  Radetzky  in  der  Nähe  von  Starymjsto  angriffen,  und 
4  Wagen  wegnahmen;  auch  bei  Bliliuowes  mussle  eine  Escadron  Savoyen- 
Dragoner  den  Train  des  ReglmenU  (äuriSrai  von  HesaeihCassel  degagirea 

Da  auf  der  Strasse  naeh  Smidar  ausser  den  beiden  letitgenannten 
Armee-Edrpem  und  deren  Trains  auch  der  grosse  Train  des  1..  Armee- 
Corps  (das  Coionnenmagaztn,  der  Muniüonspark  etc.)  und  sahireiche  Fuhr- 
werke flüchtender  Einwohner  sidi  bewegten,  so  eriitt  der  Marseh  der  Trup- 
pen vielfache  Störungen. 

Um  1 1  Uhr  Vormittags  erliesa  der  G.  d.  C  Graf  Clam  von  Horie  eis 
folgenden  Bereiil: 

„Alle  Truppen,  welche  .luT  der  Strasse  von  Milclin  zurückgegangen 
„sind,  halben  sich  dort,  die  auf  der  Strasse  von  Hotic  zurückgegangenen 
„hierorts  brigadeweise  zu  sammeln  und  zu  ordnen.  Der  Herr  General  Frei 

*)  Von  dar  Brigad«  Piret  www  900  M«io  Um  fitbnlaris-BagtiBMili  Ofo» 

fürst         ti  itin  g<-i,'t^ii   .T<isofst*<It  zurückgegangen.    Von    der  BrigruTc  Abele  h.itten 
sich  2  BfttaiUoofl  BAmming,  d,  i,  die  3.,  6.  und  6.  DiTition  uixl  dM  ü.  Batail- 
loa'naok  Hofl«^  die  Bntßi3»9tMui9  S/I  n«e&  SiBid.ir  «urOekgczugcn.  Dm  1.  Batall« 
.  I<m  Klwreabttlkr  aiblt*  nitr  m»hr  titm  260  Ifaan. 

*)  Dm  18.  JHgcr-Bataillon,  das  Infaiiterifl  R(>giment  Graf  G/ulai,  der  grSMte 
Tbeil  d«s  Infiulterie-Begimeots  WOrttembeif ,  dann  die  Batterien  2  u.  4/1  gingen  «af 
der  Stnue  nadi  SmiilAr  sniflelt.  Dieee  Truppen  rmnchten  swar  des  Morgens  bei 
Konecchlnm  dio  Strasse  nach  HoHe  sn  gewinnen,  zoj^en  nbar  dooll|'  de  mf  dWNlbMft 
feiodlicha  CavalleiäB  «raoUeo,  Mf  J«n*r  naoh  Snidnr  iroilar. , 
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i^lierr  v.  Piret  wolle  dies  in  Miletin  besorgen  und  bis  Morgen  die  Anieige  JaoL 
(^erstatten,  wie  viel  sich  imgeföhr  von  jeder  Brigade  in  Mileün  gesammelt 

„hat.  Es  ist  möglichst  für  das  Abessen  jeder  Truppe  durch  Requisilion  zu 
„snrgen.  Morgen  um  2  Uhr  Früh  wird  gleichzmtig  von  Miletin  und  HoHc 
i,nadi  Krniii:;rr;ii.z  iibgerückl,  voran  gehen  alle  Reserve-Anstalien.'* 

Als  jedoch  bald  darauf  allarmirende  Nachrichten  über  das  Erscheinen 
feindlicher  Cavallerie  bei  Woslroiuer  eintrafen  —  es  war  dies  dieselbe 
Cavallerie,  welche  der  Brigade  Leiningeuaul  dem  gaiuen  Ibfselie  folgte  — 
ward,  da  die  Truppe  nicht  geordnet,  osdiÖpU,  ohne  Hunitioa  und  mm 
Kampfe  nieht  geeignet  war,  der  weite»  Racksog  beschloesen  und  nm  ungO' 
libr  1  Uhr  Hofie  gerftnmt.  Hinter  der  Stadt  worden  die  Brigade  Leiningen 
und  das  2.  Hnsnren  •  Regiment  GroMfOrst  Nikolaus  von  den  Brigaden 
Po  schneller  und  Ringelsheim  nurgenommen,  worauf  der  Marsch  nach 
Sodowa^  von  der  Brigade  Ringeisheim  nach  PlotisU  fortgesetzt  wurde. 

Dieser  Marsch  er<!choprte  die  Truppen  vollends.  Auch  bei  Sadnwa  fan- 
den diescfljen  die  ihnen  nothwondige  Ruhe  nicht,  snjid'Tn  blieben  bis  zum 
Einbrüche  der  Narht  unter  den  Waffen,  da  die  tlieiiweise  über  diesen  Ort 
zurückgehenden  irauis  der  Armee  die  ganze  Gegend  in  Allarm  erhielten. 

Das  3.  Armee-Corps-Commando  in  Miletin  halte  xeillich  llor* 
gens  (3Vi  und  5'/,  Uhr)  aus  den  Vorposten-Meldungen dtt-  Brigaden  Ap piano 
undBenedek  erllahren,  dass  Mo  von  den  Praussen't^lat  ond  das  1.  und 

sächsische  Corps  im  Rticksttge  seien.  EH.  Ernst  gab  deashalb  der  Brigade 

Bencdek  Befehlsich  zu  concentriren,  gegen  Ji^in  zu^oossiren,  und  sandte 
folgende  Telegramme  in  das  Armee-Hauptquartier  ab : 

„1.  Armee-Corps  mit  Sachsen  auf  dem  Marsche  nach  MiliMm  JiC-in  von 
i^den  Preussen  besetzt.  König  von  Sachsen  Nachts  lüer  eingelrotten.'' 
'  Um  7V,  Uhr  l'rüh: 

„Abiheilungeu  des  1.  Corps  kommen  bereits  an;  dasselbe  kampiun- 
„fähigi  iMunitionspark  leer;  Corps  ohne  Verpflegung.  Wird  vorläufig  hinter 
„uns  Biwaks  beziehen.'^ 

Naehdem  die  Brigaden  J*i r ei  und  A b eie  eUtgetrolTen  waren,  sandte 
BH.  Sr  n  s  t  seinen  ad  latus,  OHL  Von  Baumgarten  in  das  Hauptquartier  der 
Armee  all,  um  dort  fiber  den  2lustand  dieser  Truppen  au  relationiren,  und  aog, 
da  die  linke  Flanke  des  3.  Corps  ntmsehr  gefährdet  war,  die  Brigade  Mengen 
der  3.  Reserve-Cavallerie-Division  nach  Miletin  Dieselbe  traf  mit  dem  Divi- 
sions-Commandanlen  GM.  Gral  Coudenhove  nach  2  Uhr  bei  Miletin  ein, 
sieUte  sich  in  der  Niederung  südlich  des  Ortes  aui  und  sandle  starke  Patrullen 

■)  Die  Brigad««Oll.fin»  WiDdischgr&tB  ikmt  IHviiiMi  Ultb  «iaslw«il«a 
b«i  Daabmwi«. 
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30.  JwA,  gegen  und  Aber  Horic,  dureh  welche  tium  sehr  bald  in  Miletin  «"hihr,  6aM 
RoUe  audi  bereits  verlassen  worden  sei  ER  Ernst  wandte  sich  nun  an  das 

Armee-Conuii.indo  tiül  l'ol^endein  Telegramm: 

..1.  rot  |)s  tntldei  durch  einen  abgesandten  Officier:  „Spitzen  derPreiis» 
„sen  rückt'ti  •r;("^<'n  Hofie  nn;  1.  Corp«,  wie  bfrfits  gemeldet,  hinter  mir.  — 
„Ich  mit  dem  rechten  Kliigi  1  bei  Daubrawic,  mit  dem  linken  Flügel  bei  Mile- 
„tin;  bide  was  soll  ;.;eschelu  ii 

worauf  um  2  Uhr  die  Antwort  erlolgle:  „3.  Corps  bei  Miletin  concen- 
trir«n.« 

In  Folge  dieses  Befehls  rflckten  alle  Brigaden,  nA  Aiisnahne  kleiner 
Patrallentnipps,  welche  cur  Beobachtung  des  Feindes  in  den  tHIhem  Auf- 
stellangen  surflekblieben,  nach  Miletin,  und  nahmen  auf  den  Hdhen  Astßch 

des  Ortes  Stellung.  Die  Bagage  des  Corps  ward  nach  Kfiniggratz  zarüek- 
geschickt.  Um  6  Uhr  Abends  standen  alle  Abiheilungen  des  3.  Corps  in  der 
neuen  Anfslollung. 

Während  der  Coneenfrirnntr  des  Corps  entstand  Allann  durch  d;is 
Erscheinen  von  .Mtlheilimgen.  die  \on  Hofic  gegen  Miietin  tiiarschirlen.  GM. 
Appiano  maclUe  sich  im  Ürle  gefechlbereit,  und  die  Batterie  der  Cavallerie- 
Brigade  Mengen  gab  sogar  einige  Schüsse  auf  diese  Abtheilungen  ab.  welche 
jedoch  keine  feindlichen  waren,  sondern  dem  Uegimcnte  EH.  Sigmund  ange* 
hörten. 

Die  unter  GM.  Baron  Piret  bei  Miletin  stehenden  Ablhdlungen  des 

1.  Armee- Corps  marschirten  ungeOhr  um  &Vt  ^  Gross  •BUrgBtz, 
Mastowfid  und  Nedllffit  nach  Röniggrati  ab. 

Auch  bei  den  an  der  Klbe  siehenden  Cor()>  herrschte  in  der 
Nacht  des  29.  und  am  30.  Juni  wenig  Rulie.  Wie  äcliou  erwälml,  gelangten 
die  hin  und  her  marsehirenden  Truppen  des  10.,  8.  und  6.  Corps,  daiAi  der 

2.  Reserve-Cavallerie-Diviston  erst  spfit  in  der  Nacht  in  ihre  Biwaks;  ne  allar- 
mirten  einander  —  die  Lagerwachen  feu«len,  —  und  bei  jnehreren  Bri« 
gaden  gab  es  Verwundete. 

Am  Morgen  des  30.  um  3'/,  Uhr  eröfTn^len  zwei  südlich  von  Gradlits 
aufgeführte  feindliche  Batterien  (vom  V.  Cbrps,  dessen  Queue  bis  3  Uhr  bd 
Gradlilz  angelangt  war)  ihr  Feuer  auf  die  biwaicirenden  Truppen  des 
2.  Armee-Corps.  Die  Projectile  schlugen  in  mehrere  Lager  ein,  In  welchen 
die  Truppen  eben  atikoehlen  ^).  in  Folge  dieses  Geschlitzfeuers  traten  tüe 
österreichischen  Truppen  beinahe  aut  der  ganzen  Linie  an. 

')  X.ich  prrTis<!t4c'hoii  Aiifralx  n  soll  rl.is  F<»n(»r  Ton  den  Höhim  bei  Eakiu  er- 
öffnet worden  sein,  zncrst  »uf  dio  lirigado  Wittich,  welche  Vorposten  gegen  Kukiu 
und  Sobnn  bia  an  die  Elba  uiid  d«D  Ahabadi  -vonehob,  9fMlbae  Mf  da«  QfOi  Ift 
IK-niioii,  wvtcilM  elMB  is  dM  IiRga-  tod  Oriditti  «inrfkikte. 
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FML.  Grat  Thon  aHarmlrle  sein  Arme&'Corps  und  rfljBkte  mit  dm  Jui. 
Brigaden  WfirUemberj^und  Saffran  in  eine  gedfidcte  AnfoteUang  fin 
den  HfihenRind  sfidlidi  von  Kulnis.  Die  Brigade  Wü  rttemberg  betetiie 
mit  iliren  Vorlnippen  den  Waki  nordlksh  Kaschow  so  wie  das  Bibe-Urer  bis 
zum  Kloster  Kukus,  welches  bereits  früher  occupirl  worden  war.  Das  Gros 
dcrselbrn  und  die  Brigade  Sail'ran  slelllcn  sicli  in  der  Mulde  vorwärts 
Kaschow  und  der  Teufelsschrmkc  auf.  TH<'  Bri^^aden  Ht-tiri  uez  und  Tliom 
nebst  dem  CtivallL'rie-Ueüinifnlc  des  Curiis  veibliehcn  en  resn-\(>  \orw;irls 
Salnei.  Ihc  IjL'iden  Brigade-BiüU'ricti  3  u.  4/II,  sow ie  sätninlliclie  Ballerien 
der  Corps-eieschülz-Ueserve.  von  weicher  successive  II  am  rechten  Flügel 
dar  Bi^ada-lfotterieo,  7  u.  3/II  vor  denen  Front,  9  und  10/11  in  den  auf 
der  H61ie.  erbauten  firddeelcungen  aufTabren,  erwiderten  das  Feuer  mU 
NaehdruclL 

Vom  4.  Corps  rfieklen  gteieltfUls  3  Brigaden  hinter  das  2.  vor»  und 
aneb  beim  &  Co  r  p  s  maditen  sieb  die  bei  Kasehow  stehenden  Brigaden  zum 
Gefedite  bereit. 

Indess  verstummte  um  9  Uhr  das  feandlidie  Feuer»  und  die  vorwärts  der 
Waldungen  sichtbar  gewesmen  fdndlicben  Abtlwilungen  aogen  ^h  gegen 
GradUtz  zurück.  Generai  v.  Steinmetz  Uess  nfimfich,  um  sdne  Truppen 

nicht  unnölhigen  Beunruhigungen  und  Verlusten  auszusetzen,  das  Gros  der 
Avantgarde  melir  gegen  Gradlitz  zurücknehmen;  die  19.  Brigade  bezog 
theils  Canlonnemenls  im  Orte,  iheils  ein  Lager  hinler  dem  Schrankberge. 

Vm  1 0  Uhr  Vormittags  kehrten  die  österreichischeu  Brigaden  wieder 
in  ihre  Biwaks  zurück;  FiVIL.  Graf  Thun  Uess  einige  Bataülotts  und  Ge- 
schütze auf  den  Höhen  von  Kukus  stehen. 

Um  V Vhr  Nafliiniltag:s  Iral  ein  Tlu'il  der  bei  Gradlitz  lagernden  feind' 
lich<in  Truppen  unter  Gewelir  und  mdierlo  si(di  nebsl  (jeschuizen  der  Auf- 
stellung des  2.  Co  rps,  worauf  dii-  ßri^'adon  und  Ballerit-n  «losseibcn  neuer- 
dings io  die  um  Morgen  genommene  Aulsleliung  und  auch  3  Brigaden  des 
4.  Corps  und  die  1.  Reserve-Cavailerie*DivisioB  wieder  vorrüdtten. 
Boeh  luimes  auch  da  nur  zu  einigen  Kanonensdiflssen;  einselne  von  den 
Batterien  des  2.  Corps  abgegebene  SehOsse  wurden  vom  Gegner  erwidert. 
Um  6  mir  ward  das  Feuer  angestellt  *).  Bei  einbreehender  Nadit  kellten 
das  2.  und  4.  Corps  wieder  in  ihre  Biwaks  znrfick 


')  Mach  den  pretiflslwben  Angaben  laste  damals  die  BtIgsdB  Tl«dtm«tttt 

die  bisher  auf  Vorposten  gestandene  Brigade  Witt  ich  ab. 

*}  Die  Brigade  itilL  Josef  belieüa  bei  Jnromcr  nur  H'/j  Bataillons  mit  Ü 
Qescbtttaen,  und  stellte  eieb  mit  dem  B«te  «m  fsolilen  Etbe-Uftr  imImb  dar  Brigid» 
Brmndentteia  §aL 
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90.  JuL  Die  dureh  beide  Kanondden  venmo^hleii  Verlast«  betiuBea:  4  Uaait 
und  2  PMe  «odt;  1  Pferd  vermint;  tmd  8  Offidere,  24  Harn  ver* 
wundet 

Der  Feind  seinen  Verlust -mH  6  Mann  UMlt,  1  Qffider  nnd  SS 
Mann  verwundet  an. 

Das  6.  Corps  nahm  nnler  Tags  Ibigende  Stellung  eini 

Brigade  liertwek  auf  der  Anhöhe  nördlich  Sibojed»  hatte  das  25. 

Juger-Balaillon  an  die  Elbe  und  in  den  Ort  Schurz,  und  1  Bataillon'  an  den 
Eisenbahndamm  vorgeschoben;  2  Ballerien  der  Corps- Geschütz -Reserve 
standen  ä  che val  der  Strasse  nach  Schurz.  Brigaden  Jonnk  und  Rosen- 
zweig auf  den  Hohen  links  der  Brifrade  Herlwek,  erstere  hinter  dem 
Waldrande  au)  halbem  Weg  zwischen  Sibojod  und  Lieblhal,  lelzlere  vorwärts 
dieses  Ortes.  Brigade  Wuldj>tullen  nebsl  dem  l lilanen - ikgiiuenie  Graf 
Clam- Gallas  und  dem  Rest  der  Corps -Geschütz -Reserve  stand  westlich 
Slbojed  en  reserve. 

Diesem  Corj»8  näherten  sich  im' Laufe  des  Tages  am  linken  Elbe-Ufer 
nur  sdnracbe  fdndllehe  AbtheRnngen  über  die  Sladiel-Mfihle  gegen  Schnn, 
wurden  aber  dnreh  das  Feuer  der  im  Orte  stehenden  Jäger^Divisien  surftdi- 
gewiesen. 

Die  2.  Eeaerve^CavAllerie-Di  Vision  stand  in  ihrer  für  Reiterei 
ungünstigen  ilngs  von  Waldungen  umgebenen  Aufotdlung  den  gr(issten  TheO 
des  Tages  unter  Waffent  und  rückte  gegen  Abend,  nachdem  die  mittlerweile 
erfolgte  Concentrimng  des  3.  Corps  die  Beibehaltung  ihrer  Aursieltung  ffir  die 
folgende  Nacht  nicht  rathlich  erscheinen  Hess,  hinter  den  linken  Flügel  des 
6  Corps  in  ein  Biwali,  und  swar  Stunde  nördlich  Dubenec  am  Wege 
nach  Liebthal. 

■ 

"Das  10.  Armee -Corps  concentrirte  sich  unter  Tags  zwischen  Slern 
und  Lieblhal  hinter  der  An'sicüun^  tles  6.  Corps ').  Der  bedeutenden  Verluste 
wegen,  welche  die  Brigade  «irivicic  in  den  letalen  Tagen  erlitten  hatte, 
ward  der  Rest  derselben,  in  zwei  Bataillons  formirt,  der  Brigade  Mondel 
einverleibt. 

Die  Armee-Oeschütz  -  Reserve  traf  am  Morj^en  dieses  Tages  bei 
Sibujed  em;  der  Armee-Munitions-Park  am  Abende  bei  Koniggrulii. 

Die  Nachschubs-Magazine  der  Armee  erreichten  am  30.  Juni  folgende 
Punkte  an  der  £lbe:  Nach8chubs>Btagazin  und  Schlachtvieh  -  Depot  Nr.  I 


*)  Die  Brigtd«  Wiaipffea  «luid  bei  N«m«ioir. 


Digiti^ca  by  ^(j^j-j.l'^ 


IL  Ereigniwe  boi  der  östoireichUcben  Armee. 


21d 


Klbfitefnle,  Naeliselmb8<'M«tttiin  Nr.  2  Daiie,  Nwshsclmlw-lbsasiii  und  JmiL 
Selilacli(vieh-Oep6l  Nr.  3  PrelauS,  NaehMbiibs-lliiguin  and  SeMiiehlvielH 
PepOt  Nti  4  Paidnbic.  Aasaerdeai  bafiuld  sidi  noch  ein  BtnlieliBniDsii-Diip6t 
in  ^dubie»  am  welebem  cte  fünlles  Schlachlvi«h-Depdt  activiri  ward,  ab 
Ersaiz  fdr  das  Deput  Nr.  2»  ivelAes»  da  bei  demselben  die  Vieheeoche  avs- 
zubrechen  drohle,  in  Ungarisch-Hradisch  7u ruckgelassen  worden  war.  Das 
EintrcfTen  der  Nachschubs-Anslalten  an  der  VAhe  zwischen  Elbeleynic  und 
Pardubic  sicherte  die  Verpflegung  der  Armee  bei  eioein  Wechsel  der  Oper»> 
Uons-Lioie  gegen  Süden. 


Für  das  Armee-roTimiÄndo  waren  schwere  Stunden  angebrochen.  Es 
konnte  sich  der  Erkcnnlniss  nicht  mehr  verschliessen,  dass  seine  Pläne  durch- 
kreuft  und  dass  die  Operationen  vfilH^  m?ss!ung:en  waren.  Die  Armee  war 
nun  wohl  in  der  ihr  seil  Beginn  der  Operationen  zugedachten  Stellung,  aber 
unter  liAchst  ungünstigen  Umständen  angelangt.  In  der  Idee,  die  Armee  in 
diese  vnDieflliaft  seheinende  Positton  m  fdhren  und  es  da  mit  gemmmler 
Macht  gegen  das  iieindliehe  Gesanuntheer,  oder  mit  Übermacht  weiter  west- 
lich fegen  die  faindJiche  Armee-EUns  unter  Prins  Friedrich  Carl  nun  ent- 
sdiddenden  Kampfe  liommm  m  lassen,  war  in  den  Tages  des  27.  und  2& 
Juni  die  Gelegenheit  nicht  benfltst  worden,  die  nShere  und  isottrle  Armee» 
Hälfte  des  Kronprinzen  von  Preiissen  mit  Übermacht  ansngreifiBQ  und 
SU  schlagen. 

Zum  Zwecke  der  Deckung  der  beabsichtigten  Operation  waren  aber 
gleichwohl  nacheinander  jeder  der  beiden  reindlichcn  Armcc-HäKlen  mehrere 
Armec-('Arps  vereinzelt  enlgegengesleilt  worden,  und  diese  hallen  sich,  da 
ihnen  nur  unklar,  oder  nicht  rechtzeitig  oder  gar  nicht  die  eisrentliche  Absicht 
des  Armee -Commandanten  bekannt  gegeben  ward,  auf  allen  Punkten  in 
ausserordentlich  blutigen  Kämpfen  gegen  den  überlegenen  Feind  erschöpft. 
Jeder  der  vergangenen  drei  Tage  halte  so,  mit  Ausnahme  eines  Falles,  nur 
bedauerUehe  Misserfolge  gebracht,  wihrend  der  Feind  einen  ieidilen  MumpH 
nach  dem  andeni  über  die  isoiirten  dsterrddüschen  Corps  erkftmpfte  und 
dabei  das  schwierige  Mandver  seiner  Vereinigung  angesichts  des  knistrlidim 
Heeres  voUsog. 

Von  dem  Lelsleren  hatten  flllnr  Corps,  also  mehr  als  die  HiMle  der 
Armee,  berdts^elbchten  und  vier  davon  hatten  dabei  ausserordenOieh  gelitien. 
Nach  den  darflber  eingelangten  Meldungen  war  der  Gesammtverbist  des 

6.,  10.,  8.,  4.  und  1.  Armee -CorpSi  dann  der  im  Kampfe  gewesenen  2 
CavaUerie-Divisionen  in  den  Tagen  vom  27«  bis  30.  Juni  aut  mehr  eis  30.000 


Dlgitized  by  Google 


220 


ÖaUjrreich*  Kämpfe  im  Jahro  1865. 


SO.  Jmrf.  Mann  m  scbititti;  eine  Ansahl  Kanonen»  mdirere  Fahnen  ond  Slandnileii 
waren  in  die  Hände  des  Fdndes  ^efidten  ^ 

Alle  Corps  ohne  Ausnahme  waren  ermfidet  und  ecseliSpA»  Q^d  durüft 
die  Ueherigen  Misscrfolge  wohl  auch  gebeogl 

Trag  ^ch  das  Aimee-Coinmando  noch  Tags  vorher  inil  der  Hoflnung, 
es  in  der  von  der  Armee  erreichlen  Position  doch  noch  auf  eine  Schlacht 
ankommen  la!>sen  zu  können,  so  musste  endlich  diese  ilofTnung^  aufgegeben 
werden,  als  im  k.  k.  Hauptquartier  NuehricliU  n  eintrafen,  dass  das  1.  und 
iaclwisclie  Corps ,  welche  beide  in  der  Sclilüchlüiellung  neben  dem  3.  die 
Front  gegen  Wesl  zu  nehmen  gehabl  hätten,  desorganisirt  und  erschüpll  zur 
Armee  stiessen.  Dabei  stand  der  bisher  überall  siegreiche  Gegner  mit  der 
kleineren  muie  Im  Norden  der  Posilion  und  der  grosseren  sdion  bei  Jijün  in 
der  RiciiUing  auf  die  beinahe  enlblösste  Eückzugslinie  der  Armee. 

Unter  diesen  Umständen  war  an  ein  Ausharren  und  die  Annahme  des 
Kampres  in  der  von  der  Armee  eingenommenen  Stellung  nicht  m  denken, 
und  es  ward  daher,  da  alle  Gründe  dafür  sprachen,  der  Rdckzog  beschlossen. 


V  Die  f&ktUcben  Verloste  der  k«ü*otlicheo  Armee  in  diesem  Zeitraame^  ohiM 
ffie'Brkniiktea  ud  deigl«ielieii  sa  iShkn,  besUKarten  lieh  wie  folgt:' 

Ofnetore  und  Utm»  PtordA  Gcsshatsd 

1.  Achim  «OlMfi  (in  den  Gefechten  bni 

B6hmiscb-Aicb&,  lluliu<-i- 

«mM«r,  Podol,  Müncheti- 

grlta,  Podkost  und  Jiiiu) 
t.      9  „     (b«i  KaseboMr,  Salnei  und 

<L      n  n     (bei  Skalic,  Sehwciiuelii- 

del  und  KOnigjnbof) 

6.  »  Wjwokow,  Skalio 

iinA  8elktt» 

(t,.  i  Skalic) 

(bei  Traotenan,  Nea-  | 
Bofalte  und  KSnifiahof)  | 

1.  Lfichto  C.ivallerio  -  Divifilon  (T)ei  Ul- 
berndorf, Langeribruck,  KöchUt^,  Kratzaa, 
üiiuiedel ,  Liebenau ,  Sobotka ,  Sckfiow, 
TrautcDÄU,  Ncu-Roguitz  uuJ  JiJin) 

2.  Leichte  Cavallaric-DivLsioii  (bei  8and- 
habel  und  Skalic. 

1.  BsMir?«  -  CftT»U«ri«-DiTition  (b«i  Wj- 
tokow  und  Bkalia) 

2.  Reserve-Cavalloric-Diviiiion 

3.  ReBenre-Cavallarie-DitrÜMHk  (fni  Widi^ 
stadtl  und  KomrmU) 


8. 
10. 


« 

9 


» 


1M7 

189 

■ 

SC 

8 

208S 

98 

6526 

144 

8 

6081 

160 

8 

8696 

142 

8 

SlO 

860 

2 

8 

«88 

408 

ZnMamon:  89.61« 
Elm  aiB  T«rlwte  d«  Mum  (b«i  .nan)  688 


1814 


18 


t  80.884 


1814 


16. 
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IMs  lU^MMBlIion  biezu  ward  um  3  Uhr  NachmilUg  tos  dem  Annee'Ilaupt-  30.  JaL 

quartier  expedirl  und  lautete  wörtlich  wie  folgt : 

j.lch  befehle:  Morgen  den  1.  Juli  marschirt  das  3.  und  10.  Armec- 
.,rorps,  die  3  Heserve-  und  1.  leichtf  Cavallerie-Di vision,  wenn 
„die!>e  letzlere  bereits  zur  Artuee  geslos^sen  ist,  über  l»ancow,  Gross  Bürglilz, 
„Cerekwic,  Sadowa  nach  Lipa; 

„das  6.  Corps  uhd  hinter  ihm  die  2.  Reserve  •  Cavall erie- 
„Divltion  auf  der  8tr|M8e  ülier  Dubenec^  OhotSbordi,  i^lzelowes,  Hoienowes 
nach  Wiealar; 

„das  8.  und!.  Armee-Corps  und  die  Arroee<*G es ehflts-Reserve 
plentere  xwiseheB  beKen  Corps  Aber  LiUct  Welcbow,  Nesnaiow,  BaSie, 
„Sendraiie  nach  NedfilBt ;  t 

„Die  1.  Reserve  -  Cavallerie- Division,  das  2.  Corps  und  die 
ff2*  leiciite  Crivallerie-Division  über  Saltui,  Jczl>in  nach  Trolinn. 

„Aufbruchsslunde  1  Uhr  nach  Mitternacht.  Die  Trains  aber  sind  unver- 
i,züglich  in  der  Marschrichtung  vorauszusenden.  Die  auf  einer  Strasse  mar« 
„SChircnden  Ablhcilanp;en  haben  sich  unter  einander  zu  verständigen. 

„Ich  empfeiilc  strenge  Beobachtung  aher  gebotenen  Sichcrheils-Mass- 
„regeln,  namentlich  nach  jener  Seile,  wo  ein  Angriff  zu  gewärtigen. 

„Dos  Armee -Haupt  quartier  kommt  morgen  in  die  IVähe  von 
K6niggr&ts. 

„Das  8.  Corps  bat  nadi  voiliog^er  Coneentrirang  bei  HBetin  dem 
„10.  Corps  stt  fDigen,  und  die  beitaabende  CavaUerie  zur  Auildfining  seiner 

„Flanken  und  seines  Rückens  zu  verwenden.  ' 

„Das 4^  Co rp 8  hat  die  Brücke  bei  JaromSr  in  dem  Faile  Stt  serstGren, 
.wenn  dne  leindMchc  Bedrohung  dies  erforderlich  macht. 

^Der  Abmrtrsch  hat  in  aller  Stille  ohne  lärmende  Vorbereitungen  und 
„Trommel-  oder  Homsignale  zu  erfol^-en."  * 

Weiters  wurden  folgende  Depeschen  expedirl: 

A II  die  A  r  m  e  e  - 1  n  l  e  n  d  a  n  z  zu  Pardubic  (Telegranjm  5 Uhr  Mach« 
mittags) :  „Armee  kommt  morgen  Frfib  nacb  KSniggrälz ;  ffir  reiohllclie  Ver- 
„pflegung,  Brot,  Brantwein,  Wein  und  Fleisch  Vorsorgen.** 

An  das  Fesiungs-CommAndo  zu  Kdniggrftts  (Telegramm): 

„Grosse  Bagagen  der  Truppen  sowie  Pionnlera  von  Smific  unversQi^ 
„naeh  Kdniggrftta  stehen.'' 

An  den  Munitio ns  park  zu  Sadowa:  „Armee^BlunitioDspark und 
„Train  sogleicb  nadi  Königgrfits  aiigeiten  ^ 

^}  Zur  Bedeckung  dieses  Parks  erhielt  d«s  6.  Corps  am  nXcbsteu  Tage  Befehl 
ein  Battilloil  nach  Kdiiig^räitx  abzasctideu,  wogegen  din  hiithorigc  Bedeckatlii^,  tlaB 
Oompifnf«  Ton  BegtinsBie  £nliaiso(  ▲IbMoh^  warn  S.  Corp«  aiiwuflekMi  lifttt«. 
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tt%  <Mami«k«  Kimpib  I«  Min  ItM. 

^  An  die  Armee-Geschütz- Reserve:  „Der  In  Gross-Bürgüu  verbld- 

^hen'lp  Tinin,  sowie  das  in  Cerckwic  slehonde  Colonnen-Verpflegs-Magazln* 
^der  Armee-Gesoluilz-HcstTv«'  sind  sog:If  icli  n;\oli  KÖniggrälz  zuräduiiseBden.** 

» 

An  den  Kronprinzen  v  <>  n  S  n  c  h  s  c  n  (8'/^  Uhr) : 

„Das  Schicksal  des  1.  Cor()s  nnlhi^'t  mich  morj^cn  den  Rückzticr  gcfirn 
„Könifrgräl«  anzutreten.  Indem  ich  mich  beohre  eine  Misclirifl  der  diossfälli- 
„gen  Disposition  l>eizuselzcn,  l)itle  ich  Hoi-hslilicsoiben,  wcim  irgend  niöslich, 
„die  Vereinigung  Ihrer  Truppen  mit  meiner  Armee  etwa  über  Neu-Bydsow 
„und  Nefihaiiie  anaKtreben. 

An  den  General-Adjntanten  Seiner  Majeslfil  des  Kaisers  (Tele- 
gramm     Uhr  NaehmiUdgs.) 

„Däb4cte  des  1.  und  säch^seben  Armee-Corps  ndih^  mich,  den  Rdck- 
„>ug  in  der  Richtung  von  Kdaiggräte  anzutreten.  Hauptquartier  Morgen  dort 
„in  der  Nähe.* 

Allen  Corps-  und  Cavallerie-Divisions-Commandanten  ward  der  EnU 
schtoss  mm  Rflckzuge  noch  mit  dem  nachst^endeo  Erlasse  motivirl: 
nPubenee»  30.  Juni  1866.  '^r,.^ 

„Die  nicht  unbedeutenden  Vorigste,  die  einielne  Armee-Corps  in  den 

Jüngsten  Tl^en  in  |)arüi'l!cn  Gefechten  erlitten  haben,  die  Nothwondi^eit 
„den  Trappen  die  Zeit  zu  geben  sich  wieder  vollständig  zu  ordnen,  auszuruhen, 
pUnd  —  naclidern  die  Armee  endlich  versammcU  ist  —  für  entscheidende 
„Schläge  \  orzuhcrciten ;  die  Rücksicht  endlich  darauf,  dass  die  Verpllef^ung 
„der  Armee  iiauln  dem  raschen  Vormärsche  wieder  in  ganz  regehnässiger 
„Weise  activirt  werde.  —  das  Alles  bcsiimml  micli,  die  Truppen  in  eine 
„weiter  rückwärts  gelegene  Aufstellung  zu  beordern. 

'  ^  „Die  Ausführung  dieser  Massregel  luuss  ohne  die  nündeste  Übereilung, 
i^and  in  der  grössten  Ordnung  stallflnden,  onddasu  ist  die  erhöhte  und  ^ubF' 
„gisdiesle  Thäügkeit  aller  Herren  Generale  und  Truppen-Commandantennolh- 
„weodig,  die  ich  hier  im  Namen  des  AUerbdehsten  Dienstes  mit  aller  Entsehie- 
„denheit  in  Anspruch  nehme. 

^leb  verlange  pflnktliche  VolHtthrang  der  DJspositionen,  verlange  Ae 
„Forterhalhing  der  strengsten  DisdpUn  und  Ordnung  von  Saite  der  Bbnn- 
„schalt,  die  Vermeidang  aller  deprimirenden  Äusserungen  und  allarmiren- 
„den  Gerüchte,  und  erwarte  insbesondere  eine  zweckmässige  Detail-Disposi- 
„tion  bezüglich  der  Trains,  sowie  deren  strengste  Einhaltung,  damit  die  Trup- 
„pen  selbst  sich  möglichst  frei  und  ungebioderl  bewegen,  eveiUueil  auch 
'  „unbehindert  kämpfen  können. 

^Krfasse  Jeder  die  Wichtigkeit  des  Momentes  und  Imndle  darnach, 
„denn  ich  müssle  sonst  —  wo  immer  ich  die  kleinste  Unordnung  wahrneh- 
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„men  oder  erfahren  sollte ,  -  mich  diessialls  mit  der  rüeksichUlosegtea  90.  JvA. 
„Strenge  an  die  betreffenden  Commandanten  halten. 

„Ich  verlanfje  von  der  ganzen  Arme  ■  i^if  sr!lwie^i^rst^'  I'robe  ihres  vor- 
„trefflichen  Geistes,  die  Züfelun^  ihrer  Kanipiljeyterde,  die  Erlraj^un^  viel- 
„leicht  noch  einiger  Beschwerden,  —  hoffe  aber,  dass  die  Armee  diese 
„Probe  glänzend  bestehen  wird,  so  wie  sie  bisher  überall,  wo  sie  mit  dem 
„Feinde  gekampa.  die  glänzendste  und  über  jedes  Lob  eAebene  Tapferkeit 
„bewfthrt  hftt." 

Auf  feindlieber  Seite  reiste  Se.  M^jestfti  der  K6n\$  von  Preussen, 
naebdem  in  den  vorangegangenen  Te^  von  der  Armee  eine  Siegfönachrielit 
naeb  der  andern  eingetroiTen  war,  in  Begleitung  des  Generalslabs- Chefs  von 
Molilie  und  des  MiDistcn  des  Äussern  Grafen  Bisma/ek,  von  Berlin  nach 

B6bmen  ab. 

Gegen  1  Uhr,  während  der  Kahrl  erlies'^  der  König  von  Kohlfurth  aus 
folgendes  Telegramm  an  die  beilfn  Armee-Coiiiiuandanten  : 

„Die  Ii.  Armee  hat  sich  am  linl^en  Ufer  der  oberen  Elbe  zu  behaupten, 
„ihr  rechter  Flügel  bereit,  sich  dem  linlten  der  vormarschirenden  f.  Armee 
„über  Kdniginbof  anztisehliessen.  Die  I.  Armee  rdelct  ohne  AufentbeU  in  der 
;;Riehlnog  anf  Kdniggrfits  vor.  Grdesere  rändHehe  Streitkräfte 'in  der  reeb- 
Flanke  dieses  Vormarsehes  soll  General  von  Her  war  tb  angreifen  und 
„von  der  feindlieben  Hauptmaebt  abdringen." 

Prinz  Friedrich  Carl  soll  nocb  vor  dem  Eintreffen  (tteses Telegram- 
mee  s^cr  Armee  den  Befehl  zum  Vormamhe  auf  der  Strasse  naeb  Kdnig^ 
grätz  gegeben  haben,  und  dieselbe  nahm  am  Abende  folgende  Stellungen  ein 

Die  6.  Division  bei  Cholec;  die  7.  Division  bei  Konecrhlura;  die  5.  Di- 
vision bei  Aulibic;  die  8.  Division  bei  Bulowus  und  MiliCowes;  das  II.  Corps 
bei  JiC'in  und  Podhrud.  Von  der  Elbe -Armee,  welche  am  Morgen  in  zwei 
Colonnen  den  Marsch  gegen  Ost  lorU»el2le,  gelangle  die  Avantgarde  Schoe- 
1er  naeb  Liban;  die  14.  Olviston  nach  Sedlist;  die  15.Divläon  nach  Delenic  * 
die  16.  Division  naeb  Rokitan ;  die  Garde- Landwebr- Division  traf  bi  Jnng- 
Bunzlan  ein.  Das  1.  Dragoner^-Reglment  suchte  die  Verbindung^  mit  der  IL 
Armee  aber  Ama«  auf  und  traf  daselbst  mit  der  Avantgarde  des  I.  Armee* 
Corps  snsammen. 

Von  der  II.  Armee^  die  sieb  im  Allgemeinen  an  diesem  Tage  nicht 
bewegte,  stand  das  I.Armee-Corps  bei  Pilnikau,  das  Garde-Corps 
mit  der  1.  Division  bei  Königinhof,  der  2.  bei  Ncn-Rellendorf,  wo  auch  die 
mit  dem  V.  Corps  marschirende  schwere  Garde -Cavailerie- Brigade  über 
Gradlilz  eintraf.  Das  V.  Corps  bei  (iradlilz,  die  9.  Division  mit  dem  4.  Dragoner- 
Eegiment  westlich,  die  10.  östlich  und  südlich,  die  Brigade  ^offmann  und 
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90.  JubI.  das  8.  Pruroner-Rogimenl,  dann  die  "Ueserve- Arlilleric  n/irdlieh  des  Orles. 

Die  19.  Brigade  stand  huf  Vorposten.  Das  Gros  des  VL  Corps  war  von 
Skolic  und  Sohlanei  oaeh  Brxic  ouu^chirt* 

I.  JnlL         '  1.  Juli 

Die  kuserfiebe  Armee  rfiumte,  wie  bestimmt,  in  der  Nadit  vom  30. 
Jwii  Eum  1.  Juli  die  Slellung.  üftir  das  3.  Corps,  welches  durch  den  aiis 
dem  Hauptquartier  surfickg^dirlen  GM.  Baumgarteu  von  dem  bevorsie> 
henden  RAckzuge  der  Armee  verständigt  worden  war,  verliess  noch  am 
Abende  des  30.  Milntin ;  nachdem  die  Vorposten  eing:ezogen  worden  waren» 
trat  das  Corps  um  7*/»  Uhr  den  Rückmarsch  mit  der  Corps-Geschülz-Reserve 
nach,  Wilunlic.  mit  dm  Brigaden  nach  Lancow  nn.  In  Milelin  vorhlieb  bis 
9'/,  L'hr  nur  ein  üalaillon  der  Bri?r;\dp  Appiano  mit  2  (iesctml/pn  ftm  10 
Uhr  Nachts  standen  3  Brigaden  des  Cor[)s  auf  dem  bcwaldeieii  Ilöhcnriicken 
.am  linken  Ulor  des  Trolinka-Bache«:  und  südlich  von  Luiu  ow,  —  die  Brigade 
Appiano,  welche  ihr  Marschziel  nicht  erreichen  konnte,  bqi  Grosä-Bürglilz. 

Beim  letztgenannten  Orte  war  auch  die  3.  Reserve>CavaUerie- 
Division  eingetroffen,  von  welcher  die  Brignde  Mengen  den  Marsch  des 
1.  Corps  in  der  linken  Flanke  gedeckt  halle. 

Der  Abmarsch  der  übrigen  Armee-Theile  begann,  wie  befohlen,  uni  » 
'  1  ühr  Naelrts.  Die  Schwierigkeiten  desselben  wurden  für  die  nMtslen  Hewe«- 
theiie  dadurch,  dass  mehreren  derselben  gemeinschaftliche  Marschlinien  zuge- 
wiesen worden  waren,  bedeutend  erhöht  Ausserdem  konnten  die  Trains  hei 
der  Kürze  der  zu  Gebote  stehenden  Zeit  ksinen  genügenden  Vorspninc:  neh- 
men und  erscliwerlen  die  Bewegung.  Schlechtes  "Wetter  vcrsclüimniprte 
dabei  noch  den  ZusLand  der  ohneltin  liicilweise  schwierigen  Communtealio- 
nen.  Verzögerungen,  Kreuzungen,  vieKaclie  Aufentlmlle  und  allgemeine  Ermü- 
dung waren  die  nolhwcndige  Folge. 

Dw  Feind  stfirte  den  Abmarsch  nicht;  nur  hei  Schurz  fand  am  Morgen 
ein  kumr  Zusammenstoss  statt.  Felndlidie  Patrullen  folgten  jedoch  in  dem 
Masse,  als  die  kaiserlidien  Trappen  abiogen,  bis  auf  die  Hdhen  der  verlasseflen 
ArroeesteUuyg  nach. 

Die  drei  aui  der  Route  Salnei-Jezbin-Trotina  abrückenden  Armeetheile 
bewirkten  den  Ruckmarsch  in  nachstehender  Reihenfolge: 

Die  2.  1  e  i  c  h  l  e  C  a  V  a  1 1  e  r  i  e  -  P  i  V  i  s  i  0  n  bezog  um  4  Uhr  Meißens, 
ein  Lager  vorwärts  Trolina  (westlich  der  .To<;Qf*s(ädler  Chaussee);  2  Esea- 
drons  stellten  sich  um  9  Uhr  Morgens  in  Ilololilaw  auf  und  f:  il)en  Vorposten 
nach  Ua(5ic,  St  Wenzels  -  Kapelle  und  Caslawek;  in  der  rcrhlen  Flanke 
am  jenseitigen  Elbe -Ufer  sireilten  Palrullcn  von  WürUemberg-Huszarcn 
gegen  Pies. 
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Die  1.  Rcserve-Cavallcrie- Division,  welche  ebenfalls  um  4  Uhr  l- 
bei  Trotina  eintraf,  —  nach  einer  mehrstündigen  Rast  aber,  um  dem  nach- 
folgenden 2.  Armee-Corps  Platz  zu  machen,  nach  Lochenic  weiter  rückte, 
bezog  daselbst  westlich  der  Chaussee  das  Lager;- von  dort  ward  eine  Abthei- 
lung auf  die  Höhen  zwischen  Nedelisl  und  SendraSic  uod  je  ein  Zug  auf  das 
Unke  Elbe-Ufer  nLicli  Cibus  und  I.ibric  Vüfyeschoben  '). 

Das  2.  Armcc-Corpä  traf  Nachmillags  vollständig  bei  Truüna  ein. 
Die  Arrieregarde-BiigadeHenog  v.  Württemberg,  für  diesen  Manch  durch 
eine  Cavallerie-Baltsrie  und  'S  iSscadrons  des  Uhlanen^Regiments  Kais»  Franz 
Josef  Nr.  6  verstärkt,  war  ohn«  vom  Gros  des  Gegners  belästigt  an  werden, 
gefolgt.  Die  Ausstellung  von  Vorposten  unterblieb;  nur  Smitie  ward  durch 
das  3b  Bataillon  SaehsoirWdaiar  besetzt  , 

Von  der  zweiten  über  Lilie.  Welchow,  Neinaiow,  Racic  nach  Nediliät 
marsehirenden  Colonne  traf  vom  8.  Armee-Corps  die  Brigade  Roth 
(früher  Frasnern)  g^e2:cn  2  Uhr,  die  Brigade  Schulz  aber,  welche  erst  um 
7*/,  Uhr  von  Kiisciiow  abrücken  konnte,  um  9  Uhr  Abends  im  Lager  bei 
Nedelisl  einj  leindliche  Abtheilungen  folgten  den  letzteren  bis  an  den  Südrand 
des  Waldes  bei  Kaschow.  Uie  Bri|;adc  Wob  er  (früher  Kreyssern)  ward 
während  des  Marsches  nach  iloienowes. abgeschickt,  um  im  Anschlüsse  an  die 
Vorposten  der  2.  leichten  Cavallerie-IKvtsion  die  Lager  des  Corps  zu  sichern; 
diese  Brigade  stand  sonach  mit  5  Bataillons  und  6  GeschQlsen  in  Hofenowes 
und  2  Bataillons,  dem  24.  Jäger'  und  3.  Bataillon  Este  nebst  2  Gesehdtien, 
anf  Vorposten  in  der  Strecke  RaS«^  Wrchownic  und  Braatek. 

Die  Armee-Geschfits- Reserve  traf  um  8  Uhr  Frdh  bei  Nedfiliit  ein. 
Das  4.  Armee- Corps  konnte,  nachdem  das  8.  Corps  imd  die  Armee- 
GeschdU-Reserve  demsdben  vorausittgehen  hattm,  mit  der  Töte  erst  um  ^ 
Uhr  Morgens  aufbrechen.  In  Folge  wiederholter  Kreuzungen  und  Stockungen 
wurde  es  aber  9  Uhr  Abends,  bis  die  letzten  Abiheilungen  der  Brigaden  Poeckh 
und  Fleischhacker  im  Lager  bei  Nedcliät  einrückten  *).  Die  Arrieregarde- 
Brigade  EH.  Josef  laugte  daselbst  mit  den  erschöpften  Truppen  sogar  erst 
am  2.  Juli  um  .i  Uhr  Morgens  an;  dieselbe  hatte  vor  dem  Abmärsche  die 
Keltenbracke  bei iaromSr  unpraktikabei  gemacht.  Die  Brigade  Branden-  ' 
stein,  welche  während  des  tfarsches  von  RaSic  aus  abgesdiickl  worden 
war,  um  anschliessend  an  die  Brigade  WOber  des  8.  Corpt,  im  Bann» 

<)  Entare  rom  UhUB«n*B6gim«Ble  S«i««r  Uas,  di»  leUtoiiu  vom  KStMiiw 

B^^eote  KaUer  Ferdinand. 

*)  Dm  Oorpa  lutti^  aadiäm  «•  b«!  W«1«1mw  vil  dar  TU*  6m  $.  Ooffw  an.* 
tammengretrofea,  die  angewieseae  Straue  verlasten  und  dett  W«ldif«g  mf  Bdboif 
«isi^tchlageii,  traf  aber  bei  Hawfina  wiadar  mit  dam  8,  CSoipa  tnimiP"- 
Oatwialete  Unf    UWC  III.  BaaA.  M 
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1.  JolL  von  Hofenowes  bis  ;in  die  Bisliilz  Vorposlcn  zu  beziehen,  Iraf  um  10 V» 
Vhr  \l»ends  südlich  von  Maslowed  cm  tmd  srhoh  da«  1.  Bataillon  EH. 
Wilhelm  nebst  ein»^m  Zne  Prm!<;>jp|i-Hu>7:ii  t'ii  miitHicli  des  Gries  vor 'V 

Das  6.  A  r  m  f  -  <  o  i-j»s  ii  al  den  lUickmarsch  zur  festtrcselzicn  Sluiide 
an.  Der  Kreuzung  um  lom  10.  Armee-Corps  bei  l>ubenec  wcf^en,  halte  sich 
FML.  Baron  R  a  m  m  i  n  g  beniüssigi  gefunden,  die  Arricregixrde-Brigade  Herl-  . 
«ek  um  3 ',4  Uhr  frQh  ihre  bereits  verlassene  Position  nördlich  von  Sibojed 
wieder  beliehen  la  lassen.  Diese  besetzte  mit  dem  3.  Batallion  Kellner  und 
dem  1.  Bataillon  Goriszuttj  den  Eisenbahndamm  und  den  Wald  -an  der 
Schurs-Sibojeder  Strasse  und  schob  das  2.  Bataillon  Gorizzulti  In  nordösüi« 
eher  Richtung  von  Sibojed  lur  Deckung  der  refbtpn  Klnnke  vor.  Am  rechten 
L7er  ballen  sich  schon  zu  dieser  Zeil  feindliche  Tirailleurs  eingenistet,  mit 
welchem  sich  ein  Feuergelechi  enKp^nn,  das  bis  5  Uhr  währle.  Um  diese 
Zeil  marschirie  die  Bricudp.  wI.m)*t  -d.  wid  fol^ift  dem  Corps,  welches  l^^en 
Mittag  in  Hiwak.s  bei  W.scsi.u-  nii<i  Kosnic  rui  kir. 

Die  2.  Rese r  V  c-Cu  V  a i  le  r  i  e- Di  V  i  s  io  11  marschirte  hinter  der 
Brigade  H  e  r  l  w  e  k  ab,  und  bezog  um  2  Ulir  Nachmittag  das  Lager  bei  den 
Ziegeldfen  dstllch  WSestar. 

"Von  der  aber  GrosB-Baiti;lit2,  Cerekwic  und  Sadowa  abrückenden  Colonne 
trafen  das  10.  Armee-Corps  nebst  dem  Dragoner-Regimente  Fürst  Windisch- 
grätz  gegen  Mitlag  im  LagOT  bei  Lipo«  die  3.  Reserve-  Cavallerie*Divi- 
sion  und  das  3.  Armee-Corps  aber  erst  gegen  4  Uhr  bei  Sadowa  ein. 
Das  letztere  Corps,  welches  bereits  nm  3  IJhr  Früh  marschbereit  gewe^'^n. 
war  durch  das  verspätelp  Kinlrcflen  des  10.  Corps,  welches  demselben  nach 
der  Armee-Disposition  Noi  .ui's^ugehen  hatte,  genölhigt,  bis  10  Uhr  Vormittags 
in  der  am  Abende  des  30.  bezogenen  Aul-ilellnnE:  in  sfotei  (irtVehlsbereitschalt 
zu  verbleiben.  Die  Batterie  der  Biigadt'  Juliu.s  Kiiciisbeig  iialle  auch 
nach  8  Uhr  einige  Scliusse  aul  leiiidiieUe  CaVallerie-Ablheilungen  abgegeben, 
welche  sich  in  der  Rhshtung  Dubenec-Zabies  bewegten. 

Die  3.  Reserve-Cavalierie-Division  deckte  bis  12  Uhr  Mit-, 
tags  d^  Bewepnf  des  3.  Corps  In  dner  nordöstlich  von  Cerekwic  belogenen 
'  Gefechtsaiifslellangf  und  folgte  sodann  demselben. 

Die  Brigaden  des  3.  Armee- Corps  belogen  Biwaks  im  Räume  zwi« 
sehen  Sadowa  und  Cislowes,  zu  beiden  Seiten  der  Chaussee,  jene  der 
3.  Rescrve-r  i  vallerie-Dtvision  bei DohaliiSka  und  Unter-Üohalic.  Gegen 

')  Da  dJM  ConM-Coinin,iiido,  di  r  vicU'aclion  MuMll-BlSnmgeu  vrcffen,  nicht 
i^l.iu^te  .nnf  (tat«  rrrht.'.ritijjr'  Eintroffcn  ili  r  IJri^'i'^«'  Brandunstein  bei  M.i.tlowM 
rechnen  zu  können,  ao  vnirdan  nach  dem  Kiiitretfeu  der  Brigade  Poeckh  boi  NfdciUt, 
8  BAtoiUoos  d«nelbeD  Mbst  S  QwditttMn  elwii£kllj  ihbiii  diiponirt;  b«i  ihrem  Ein«  * 
trofTon  ila!<(!lbst  war  jodoch  dir  Tinjrntp  B  ra iido u  s t c i  n  schon  fttippl.ingt,  dM  D^tS* 
cboment  rückte  dtber  am  Morgen  des  S.  wieder  m  aoiner  Brigade  ein. 

•  » 


Digitizcü  by  CoOglc 


^.  RUckzag  der  (teterr«icliiacb«o  Armee  auf  Königgräto.  ^27 

Abend  fibernahmeii'das  34.  JfigeNfialailloii  der  Brigade  Prochttska  uqd 
dne  £scadron  des  Uhlanen- Regiments  Kaiser  Alexander  die  Voiposton  in 
der  Höhe  von  Dab,  swisehen  Siicha  and  HnSw^owes»  wddie  bis  zu  diesem 

Zeitpimkle  von  den  noch  seil  dem  vergangenen 'T:jge  bei  Sadowa  lagernden 
2  Brigaden  (Poschacher  und  Leiningen)  des  1.  Armee-Corps  unter- 
hallen  worden  wnren;  diese  Letzteren  rückten  sodann  nach  Kuklena  ab. 

Die  Brigaden  \l)i.'le  und  Piret  dessrllicn  Corps  warun  am  Morgen 
des  L  nach  Neu-Köiiig^Matz  wi  iier  marschirt,  erhiellen  aber  dort  Befehl, 
wieder  nacli  Riikicna  zuriickziikehroii ;  jene  Ablheilun^en  dieser  beiden  Briga- 
den, die  sich  am  .'iO.  über  Ncu-Byd^ow  und  Nechanic  zurückgezogen  hallen, 
waren  bereite  an  frflhen  Morgan  nächst  Kakiena  eingetroffen.  Das  1.  Armee- 
Corps  war  somit  am  Abende  dieses  Tages  im  Lager  bei  Kuklena  wieder 
vereinigt  nur  die  Brigade  Ringelsheim  verblieb  aueb  wdter  bei  Plotilt  ')i 

Das  k6niglieh  sfiehsisehe  Armee*Corps  halte  sich  jim  lUhr 
Nachts,  nachdem  in  Smidar  ein  fiftischer  Allarm  entstanden  war,  über  Neu- 
Bydzow,  Prasek  nach  Neehanie  in  Uarsch  gesetzt,  und  bezog  sodann  die 
nachstehenden  Biwaks:  Division  GL.  von  Schimpf  bei  Lubno,  Division  GL. 
von  Stieglitz  bei  Nieder-Prim.  Reiler-Division  GL.  v.  Frilsch  bei  Nechanic. 
Reserve- ArüHerit  bei  Nieder-Pfim  und  Charbusic.  Als  Vortruppen  wurden 
(las  5.  und  6.  Inlunleiie-Ualaillon  nebst  einer  Escndron  des  Garde-Reiler- 
Regimeath  nach  ^'cchantc,  das  12.  Infanterie- Baiaiilon  nebsl  einer  Escadron 
des  l.  Reiler- Reginierjb  nach  Uradek  sorgeschoben.  , 

Die  L  leichte  Cavallerie-Di  vision  war  vor  dem  sächsischen 
Corps  von  Smidar  aufgebrochen  und  rückte  während  des  Vormittags  in  das 
Lager  bei  Steser;  das  Huszaten-Regiment  Churfarsl  von  Hessen-Cassel  ward  " 
von  dort  geg^  die  Bistrilz  vorgeschoben 

Das  Armee-Hauptquartier  ritt  um  2Vt  Ubr  IMIorgens  von  Dube- 
nee  über  Horenowes»  Chlum,  Ned^tfil  nach  Kfoiggrfilz,  bei  welcher  Gelegen- 
heii  der  Armee-Commandant  die  Gegend  recognoseirte. 

Von  einer  liefen  Verstimmung  erfasst,  halle  der  Feldzeugmeister  bereits 
alles  Vertrauen  in  sich,  seine  Umgebung,  sein  Heer  und  die  grosse  Sache  ver- 
loren, um  df^renxNillen  die  Ai  meo  in  den  Kampf  g:e^^anp:en  war.  In  Königgrätz 
angekommen,  erhielt  er  ein  Telegramm,  welches  Seine  Majestät  der  Kaiser 

» 

*}  Oenaralitabs - Haopimann  HQtldotrfor        ].  Arnee'Corpa  ▼wanlanto 

fvftlirond  des  VormitUififH.  l.is  Pclilngcu  einer  KricgsbrUcke  bei  Wy.><i.ka  (Raudnicka) 
daroh  swei  Equipagen  de»  bei  Ktfniggräta  itelnndeo  !•  Pionaier  -  Bataillona  ;  diese 
Billnke  blieb  «uf  Aoordmiii;  Am  Armee-Corpa-Comiuiido«  Meh  wetterbin  eteben. 

•)  Von  dem  bei  Nieder-PHm  la^-rrinten  Reg^mente  ward  Escadron  nach 
stii'SPtu  ,  ' 'j  Seeadrou  nach  NechAnic  vorgeschoben.  Eratere  unterhielt  Posten  in 
X>obnU<^  Hokrowon«,  Tfeeowio  and  Popowio;  leisten  in  Lobno,  Koacicund  Bomli«. 

lö* 
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1.  Jili  ij,  Antwort  anf  die  Depesche,  die  den  Rüekmg  der  Atmee  an^eiaigt,  am 
9%  ühr  hatten  absenden  lassen.  Aueh  trat  er  dudbst  den  OberslUeatenant 
V.  Beck  aus  der  General-Adjttlantar  Semer  Majettäl,  welcher  noch  In  ver- 
gangener Nacht  zur  Armee  gesendet  worden  war,  um  sich  persönUch  von  dem 
Stande  der  Dinge  Kenntni<;s  zu  verschaGfen.  Daserw&hn(e  Telegramm  lautete: 

„Obschon  seit  Ihren  Berichten  vom  27.  und  28.  v.  M.  aus  Josefsladt, 
./laiin  der  lelcf^raphischen  Mclduntr  vom  29.  ans  Dubcncc  das  Resultat  der 
pOpcraltonen  Mir  unbckaiiiU  ist.  so  hal>e  Ich  —  trotz  der  Nachricht  beziifjlich 
„des  auf  Königgrätz  nölhig  gewordenen  Rückzuges  —  das  feste  Vertrauen, 
„dass  Ihre  energische  Führunc:  demnfJchsl  günstige  Erfolge  erzielen  und  Ihre 
„Kraft  die  Ordnung  erhnlten  wird."  (Nr.  .SOI 6.) 

Doch  konnten  auch  diese  grossherzigen  Worte  des  Kaisers  den 
gennikenen  Muüi  des  nnglfiekfiehen  Fddherm  nieht  anfHehten;  Fddicugmei- 
ster  von*Benedek  sah  den  nSchsten  Tagen  hoffhnngslos  entgegen,  und 
sandte  um  1 1  Vi  Uhr  Vormittags»  ohne  dass  irgend  Jemand  ans  seiner  Umge< 
bnng  darum  wosste»  das  folgende  Telegramm  an  den  Kaiser  ab: 

„Bitte  Enere  Mi^eslfil  dringend,  um  jeden  Preis  den  Frieden  zu  sehlies' 
„sen;  Katastrophe  (Or  Armee  anv^meidtieh.  Obersllientenan^  Beck  geht 
ggleich  mrtt«^*' 

Seine  Majestät  der  Kaiser  konnten  auf  den  Ruth  des  Ärraee-Com- 
m&ndantcn  nicht  eingehen.  Mochte  der  Letztere  die  Verhfdtnisse  der  Armee 

•  nach  allen  Unrällen,  die  einzelne  Corps  erlitten,  noch  so  nnriinsfig  lictrachten, 
so  rechlfciliglo  doch  Niehls,  niil  dctn  Feinde  in  Ünterhandhin^en  zu  treten. 

..  bevor  eine  Sehlacht  geschlagen  worden  und  jdicselbe  über  das  Schicksal 
des  Heeres  und  des  Sta.'^tes  entschieden  halte.  Auch  musste  es  jedem  Unli«^- 
hmgenen,  der  den  uniuiltelburcn  Eindrücken  des  Schauplatzes  enlrü£kt  war, 
undenkbar  erscheinen,  dass  die  Armee  völlig  kampfunfähig  und  eine  Kata> 
Strophe  unvermeidlich  sei.  Es  munten  daher  auch  Unterhandlungen  mit  dem 
Gegner  sich  als  gant  unselig  und  in  jeder  Beziehung  ungerechtfertigt  dar- 
stellen. Seine  Majestfit  der  Kaiser  antwortete  sonach  um  2  Uhr  10  Minuten 
Mittags  telegraphiseh  dem  Armee-Commandanien: 

„Einen  Frieden  zu  schliessen  unmöglieh.  leh  befehle,  —  wenn  unaus- 

*  „weichlich  -~  den  Rückzug  ui  grAseter  Ordnung  anzutreten.  Hat  eine  Schlacht 
'    „stattgefunden    (3020.)  • 

Hierauf  meldete  der  Armee-Commandant  telegraphisdi  um  11 
Uhr  Nachts  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Folgendes: 

„Euer  Majestät  Telegramme  Nr.  3016  und  3020  erhaUen,  Cliirtren  ver- 
„standen.  —  6.  und  10.  Corps  haben  nusscrordenUich,  8.  Corps  sehr  stark 
„gelitten;  l.  Corps,  wie  ich  mich  beule  persönlich  überzeugt,  und  sächsisches 
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„Corps  Ibeilwäse  ebenCilto  ivatarordenOieh  hergenommen,  und  brauchen  l-  Ml 
„mehrere  Tage^  rnn  skli  tn  sammelii ;  auch  4.  Corps  hat  Voluste  gehabt 

„Von  8  Corpe  «ind  ndUiüit  ohne  Schlacht»  blos  nach  partiellen  Gefech- 
„ten,  nur  i  gana  intact,  aber  auch  diese,  so  wie  die  Ca^alterie-  und  Artil- 
•  „lerle»Eleaerve  sehr  bliguirl;  branchen  alle  nolhwendlg  Erhohingnnd  Be- 
„schuhnng  und  sonstige  Bedürlnisse,  10.  Corps  insbesondere  auch  Koch- 
„geschirre.  Die  grossen  Verluste  entslariden  hauptsuchtlch  durch  Ziindnadel- 
„gewehrreuer,  von  dessen  mörderischer  Wirkung  Alle  ohne  Unterschied  im- 
„preseionirt  bleiben,  die  im  Gefechte  waren. 

„Alles  dieses  zwang  mich,  nach  gestrigen  Erfahrungen  und  telegraphisch 
^gemeldetem  debäcie  des  1.  und  sächsischen  Corps  hierher  zu  repliren. 
„  Auf  dem  Wege  ßind  ich  den  massenhaften  Train  der  Armee»  der  nicht  mehr 
„weit  genug  zurfiek  di^Kknirt  werden  konnte,  und  wenn  unter  soldien  Um- 
„ständen  ^n  enor^seher  Angriff  des  Gegners  erfolgt  wäre^  oder  noch  erfolgt, 
„bevor  das  1.  Corps  nnd  die  Sachsen  wieder  geordnet  und  die  Armee  sich 
„einigennassen  erholt  haben,  wäre.  Katastrophe  un vermeidlieh.  Gldeklicher- 
„weise drAngle  der  Feind  heute  bis  zur  Stunde  nicht;  ich  lasse  daher 
„morgen  die  Armee  ruhen  und  den  Train  zurüclcdisponiren; 
,.kann  aber  nicht  langer  hier  bleiben,  weil  bis  übermorgen  Man- 
„gcl  an  Trinkwasser  in  den  Lagern  ei ntretea  wird,  und  setze  am 
„3.  den  liückzug  gegen  Pardubic  fort. 

„Werde  ich  nicht  überflügelt,  kann  ich  auf  die  Tru|)[)cn  wieder  zählen. 
„*und  ergibt  sich  die  Gelegenheit  zu  einem  OlTensivstosse,  so  werde  icli  ihn 
„machen,  sonst  aber  traehlei^  <dib  Armee  so  gut  wie  ni(igKdi  wied«  nach 
„Olmfiti  zu  bringen,  und  Euer  Majestät  Allerhöchste  BetcMe,  so  weit  es  nur 
„immer  in  meinen  Kräften  steht,  gewiss  aber  mit  unbedingter  Aufopferung, 
„auszufdbren.''  (Nr.  . 

Am  näclisten  Tage,  2.  Juli,  1 1  Uhr  25  Minuten  Vornuttags,  telegra- 
plurleder  GeneralstabS'Cbef  der  Armee,  FMf..  Baron  Henikstein  noch  Fol- 
gendes an  den  General- Adjutanten  Seiner  Majos(al  des  Kaisers: 

„Hoffe,  Oberstlieutenanl  Beck  s  Eindrücke  sind  durch  Telegramm  des 
j,FeldzeugrT^eisters  von  heute  Nacht  bedeutend  modificirt  worden.  Biile  in 
^die<;em  Sinne  zu  wirken.  Er  war  gerade  im  un;;lückiichsten  Momente  ein- 
„gelroilen,      kann  sich  Alles  noch  besser  gestallen." 

Bevor  diese  Depesche  einlangte,  hatte  Seine  Majestät  der  Kaiser 
die  Abberuhing,  sowohl  des  FHL.  Baron  Benikslein,  wie  des  GM.  'Krls- 
manid  und  des  6.  d.  C  Graf  Clam  angeordnet. 

Der  belreflhnde  telegraphische  Befehl  an  Feldseugmetster  von  Bene- 
de  k  hatte  gehiutet : 

„Aul  Ailerhdchsten  Befehl  sind  FML.  Henikstein  und  GM.  Kris- 
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„manie  ihrer  Verwendang  sn  enthdMm  und  hieher  nach  Wien  zu  senden» 
„und  haben  sich  Euer  Excdlens  aus  der  Armee  selbst  einen  Generalslabs- 
„Cbef  auszuwählen,  in  dessen  FSItigkeit  und  Energie  Sie  gegründete  Hoffliung 

uselzen.  G.  d.  C.  (Iraf  Clam  ist  seines  Corps-Comn)andos  zu  enllicben  und 
„ebenfalls  nach  Wien  zu  senden.  Sic  haben  das  1.  Corps  einem  hiefür  geeig-  *- 
„nelen  (leoenipn  zu  üher^eben.  Abgehen  nach  Wien  aller  drei  Genenile 
„lelegraphiscii  melden."  (Nr.  1^047)1 ')•  (  i  e ii  n e  v  il le.** 

Dieser  Betehl  kreuzte  sich  in  der  Expedition  niil  einem  leiegraphischcn 
Anlrage  des  Feldzeugnieislers  an  Seine  Majesläl  lol^ejiden  Inhalis ; 

„Wie  Obersüieulenant  Deck  mündlich  schon  gesugl,  isl  GM.Kris- 
„manid  seiner  Aufgabe  nicht  gewachsen.  Wfisste  als  Enal«  nnr  GlU 
„Baumgarten.  Bitte  om  telegraphisehe  Ermächtigung,  den  Letsleren  zum 
„Chef  der  Operationskanzlei  beordern  zu  dürlen,  und  Krisraanic  eine 
„Brigade  zu  geben,  oder  zum  3.  Corps  zuzuthellen.  (2.  ioli,  1  Uhr  40  Mm. 
„Nachmittags.) 

Anderthalb  Stunden  später  telegraphirte  der  Feld zeugmeister  noch 
•  ip  dieser  Angelegenheil: 

^Nr.  7/gh.  Bevor  ich  dem  Allerhöchsten  ßeffhlf  nachkomme,  möclite 
„ich mir  nachstehenden  Allerunterthänigsten  Vorsrhl  i;,'  erlauben:  FML.  Baron 
„Henik^lein  1.  Armee-Corps,  (leneraliiuijor  Baumgarien  Generalslabs- 
„Chef,  Generalrn-ijür  Baron  Ringcisheim  zugdheill  zum  3.  Armee-Corps." 

Doch  Seine  M  a  j  e  s  t  ä  l  gingen  nur  auf  den  Vorschlag  bezüglich  der 

Generale  Baumgarten  und  Ringelsheim  ein.  „Bei  der  mit  heutigem  Tele» 

 I ,  „  1 ,  1 

')  Seine  Maiestat  oriliif'tc  ctno  l'nt  .•r<iioh  m,'  «Icr  crrt'HhutL'n  ^  (»enorale  an,  in 
dio  später,  nach  dorn  EiotruiToa  der  Armee  au  der  Douaa,  auck  Fald^ugmeUtor  Bouo- 
dek  nebft  einigen  snderea  CfeiMrkten  fliobesofeii  ward.  Nseb  d«r  üntenlivliiuig  «rll«M 
SeioA  M^Jaitlt  dar  Katsor  an  den  G.  d.  C.  hmf     -i  la  das  foIg«iid«  HuubefaMilNii: 

„Li.  ln  r  n.  d.  C.  Graf  CUm-OalU«! 

aAut  tiruud  der  eiuguLauteucn  Meldungen  des  Comnuindos  der  Nord-Armee, 
i,dsM  der  ZnsUad  Ihres  Armee-Corps  naeh  dem  Qefeehte  bei  JiZlo  lur  EinstollaDf 
pder  OfTensiv-Operatlonrn  der  Ilmqit  Armeo  swingo,  musfltpn  fihpr  «o  fnlffftchwere 
»Yorgiüige  die  aäUereu  Erhebungen  eingeleitet  und  Sie  hiezu  tou  der  Armee  abbera- 
(Ani  werden.  • 

„Nacli'l<''iii  flio  Vi iiiintt^s Heining  den  Mangel  riii' -  'r-h-n  ^'if^  ^T.i vlri  ni1(»r.  That- 
«beatandea  constatirt  hatte,  genehmigte  leb  gerne  dio  von  ihnen  zur  eigenen  Be- 
«hftbilitiraiif  erbetene  kriegsreobtUehe  Utttecsaeliung  und  spreche  Iho^  ovo  Ifetne 
„volle  Befriedigung  darüber  aus,  da«a  da«  in  allen  Iiistauxen  hentütigte  Krionsn  ^lits 
„urtbeil  Ihre  ▼oUatändige  äcbaldlosigkeit  anerkennt  und  dadurch  Meiner  Armee  und 
„dem  Staste  dea  Baf  and  Namen  eines  tapferea  Oeneraleo,  der  Mir  and  Mslneoi 
aHanso  lange  Jabre  mit  wahrer  Hingebung  dieate,  amekeUoe  erhalten  hat* 
SchOnbrana,  am  IS.  Oktober  186«. 

Praas  Josef.* 

Feldieii^meisler  Toa  Benedek,  die  Generale  Heniketein  and  Krismanid 
wuidm  naeh  Beendignng  der  Uatanraebong  d«e  aktiren  Dienetee  enthoben. 
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j-srannue  Nr.  3047  angeordnelen  Hersendung  der  (lrf»i  rionerale.  —  hicss  es    1.  JaU. 
in  dor  lelegraphisclien  Anlworl  auf  den  Antrag  des  1* eldzeugraeisiers  — 
„bieibl  efj."  (9'/^  Uhr  Abends.) 

liie  von  der  Armee  alibei  ulenen  Generale  erluhreu  ihre  Besliiniuuii^ 
erat  am  3.  Juli  Morgens,  und  der  mm  GeneralsUibs-Cher  der  Armee  nea 
enuumle  GM.  Baumgnrlen  traf  gldehfoUs  erst  am  3.  ivä  Morgens  im 
Armee-HauptquarUer  ein. 

Bis  zum  Abende  des  1.  Juli  gewann  indessen  der  A  rmee- Com  mon- 
dän l  «ne  rahigere  Ansehauuag,  nn^  er  sah.  wie  es  die  früher  gegebenen 
Telegramme  andeuten,  die  Lage  def  Armee  nicht  mehr  so  versweiflungsvoli 
an,  wie  am  Morsren  dieses  Ta!?f"$. 

Bereits  um  2  Uhr  Nachmittags  halte  das  A  r  m  e  -  C  o  m  ni  a  n  d  o  die 
Aii^scndung  von  PaM-allen  mrh  rillen  Seiten  2:eü;en  den  Feind  hin  angeordnet, 
um  genanf»  N  iehriehleii  iilici'  dessen  Slelhingen  und  Bewegungen  zu  eihal'eri, 
und  zwar  halle,  das.  3.  Armee-Corps  ein  leichtes  Cavallerie-lvcgiiuent  der 
3.  Ueser\c-CavaUerie-Di\ision,  so  wie  ein  Jiigcr-Bataillon  nach  Sadowa  vor- 
zuschieben. Ersteres  hatte  OAIei^Palrullen  gegen  Nen-Bydsow,  HoBc  und 
'  QrosS'Bdrglitz  voreusenden  *) ; 

das  4.  Armee-Corps  in  nordficher  Richtung  gegen  Gross-Burglitz 
und  Chot^borelc; 

die  2.  leichte  Cavallerie-Divislon  auf  beiden  Ufern  der  Elbe 
gegen  Joselstadl;  auf  dem  Gnken  Ufer  ausscrdoni  noch  lüu  r  Smirie,  Jasens, 
Weselic  und  uher  I/ihiie.  Bohusiawic  nach  Krcin,  und  endhch 

die  1 .  n  ('  <;  0  r  V  e  -  C  a  \  a  1 1  e  r  i  e  - 1>  i  V  i  s  i  o  n  (il)er  Smirie  nach  Opot^no 
und  DobruHka,  wenn  nniglich  auch  Iiis  Nensta<il  zu  patruMiren. 

Aljends  wurde  naclislehendcr  Befehl  im  Armee -Hauptiiuarlicr  aus- 
gegeben : 

„Die  Armee  bleibt  morgen  in  der  heule  bezogenen  AufslelluRg.  Die 
„grossen  Bagagen  der  Truppen  sind  noch  im  Laufe  der  heutigen  Nacht 
.  «zurüdczuschnfTen,  und  zwar  sind  jene  der  bei  Trotina  und  NedSliät  stehenden 
„Truppen  über  Koklena  und  Opatowic  auf  der  dort  geschlagenen  KrJegsbräcfce 
„nach  Bukawina  und  Seiemic  zu  senden,  wo  dieselben  auf  einem,  geeigneten 
„Platze  am  rechten  Ufer  des  Mauthner  Baches  aufzufahren  haben.  Die  Baga 
„gen  der  übrigen  Truppen  fahren  auf  der  Strasse  über  Kuklena,  Opatowic^ 
pPardubie  nach  Jesnican,  wo  sie  geordnet  das  Lager  beziehen.  Der  Train 
„des  Armee-HanplqnarLiers  b!eil»l  morgen  in  Handnirka. 

„Der  Munitionspark  sieht  am  linken  £lbc-Uler  bei  Königgrälz. 

')  Diesor  Vernigung  w.ar  durcli  die  vom  Erehenog  Ernst  «Dgeordaete  Lage* 
mnz  tlor  Al^thcilungen  MioM  Ootfif  Mirio  j««r  der  0.  Brnnre-CaraUeria-DiTitioa 
bereits  enUprochftii. 
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1.  Jdl,  „Das  Armee-Schlachlvich-Dppnt  Nr.  3  isl  morgen  um  10  Uhr  VormiU 

„Uigs  in  LibiSnn.  jenes  Nr.  '>  zur  si  lbt  n  Zeit  in  Opatowic,  Wiis  behurs  Fleisch- 
„tassong  bekannt  gegeben  wird.  —  Üic  Anuee-lnteiubnz  wird  am  3.  d.  Bl 
„nach  Brünn  verlegt '). 

„Das  Arniee-Hauptquartie'r  befindet  sich  in  der  Prager- Vorstadt 
„von  Königgrütz  im  Gasthofe  zur  Stadl  Prag.* 

Der  Feind  drängle  am  1.  Juli  nichl  nuch;  vielmehr  blieben  dessen 
äussersle  Vorlruppen  ziemlich  weit  ab  von  der  kai>piliclien  Armee. 

Bei  der  Armee  des  K  r  o  n  p  r  i  n  /'e  n  von  P  r  e  u  s  s  o  n  halle  man,  wie 
aus  dem  früher  gegebenen  Anneelielehle  liervorgehl,  die  dirorie  Forcirung  der 
Elbe  lür  utUhuiilich  gehaUeu,  vmd  besciilossen  diese  VerUicidigunysliuie  wenig- 
stens Iheilwei^e  zu  uiiigeheu.  Es  ward  daher  am  i.  das  1.  Corps,  gefolgt 
von  der  Ca  vallerie-Division  Hart  mann  von  Pilnikau  nach  Nenstadtl  über 
die  Slbe  beordert;  dieses  Corps  lagerte  dann  bei  Ober-Pranssnits  mit  der 
Avantgarde  hd  Zdeifow  und  AuUejow  am  reciiten  Elbe-Ufer»  die  Caval- 
Jerie^DIvision  bei  Nenstadtl. 

Ab  man  gewahr  wurde,  dass  die  Icalserliche  Armee  ihre  frOhere  Auf- 
stellung an  der  Elbe  verlassen  hatte,  überschritt  Nachmittags  die  Avantgarde 
der  bei  Königinhof  lagernden  1.  Garde-Di  vision  (GL.  v.  Alvensleben) 
diesen  Fluss  daselbst  und  setzte  sich  in  der  Position  bei  Daubrawic  fest.  Ebenso 
überschrillen  Abtheilungen  des  V.  Corps  von  Gradlitz  die  Elbe  bei  Selmrz 
und  Kloster  Schloten.  Die  12.  Division  des  VI.  Corps  ward  von  Brzic  nach 
Gradlitz  gezogen  und  vereinigle  sich  daselbst  mit  der  Brigade  Ho  ff  mann. 
Die  2.  Garde-Division  und  schwere  Garde-Cavallerie-Bri- 
g  a  d  c  blieben  bei  Rellendorf.  • 

Prini  Friedrieh  Carl  bradi  mit  der  I.  Armee  um  3  XSta  Nachmit- 
tags ostwfirts  auf  wid  e$  kamen  am  Abende  zu  stehen: 

Die  5.  Di\ision  nadi  DobeS;  die  6.  Division  nach  Biileiin;  dto  7.  Divi«on 
nach  Horic,  Avantgarde  nach  Gross-Jerie;  die  8.  Division  nach  Gutwasser;  die 
3.  Divition  nach  Alijezd ;  die  4.  Division  nach  Wostrom*lr;  die  Cavallerie-Divi-  * 
siOtt  Alvensleben  nachBaSnic;  die  Cavallcrie-Division  Hann  nach Liskowic. 

Von  der  Elbe- A  rmee:  Die  Avantgarde  nach  Hochweseli;  die  14. 
Division  nach  2erelic;  die  15.  Division  nach  Cesow ;  die  16.  Division  nach 
Jliinowes.  Die  Garde-Latidwehr-Divisiüii  blieb  in  Jnng-Bunzlau. 

Das  Hauptquartier  di-s  Kronprinzen  bcland  sich  zu  Königinhof, 
jenes  des  Prinzen  T  ritidrich  Curl  kam  nach  Kamenicj  Seine  Majestät  der 
König  vouPreussen  traf  in  Scfaioss  Sidirow  dn. 

*)  Vou  A^n  '^rhUchtvIeti-Depöta  rückten  «d  diesem  Tage  «od  la  der  Mftndim 
^»obt  Nr.  1,  ü  uud  ü  bacU  FfeUnif,  LibiMa  ood  Opatowic 
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m.  Abschnitt. 


SekUeht  bei  Königgräti. 

2.  Juli. 

Fflr  <len  2.  Juli,  12  Uhr  Hittogs»  besdiied  FZM.  B e n ed ek  sSmintUebe    «.  Jalt 
Corps  •Cominandaatefi  and  die  Urnen  zu^theillen  Generale,  alle  Csivallerie- 
DIvisionAre  ond  Generalslabs- Chel^,  dann  die  Commandanlen  der  Armee- 
GeschOU«  Reserve  und  des  Armee -Munitionsparkes  in  das  Armee-Haupt- 

quartier. 

Bei  der  schwierigen  Ln'^e,  in  der  sich  ilie  Armee  Itcland,  crwat  lelcn 
alle  in  das  Arinee-Hau|'i<fM  trhor  Berulenen  wichtige  Eröffmingen  von  Seite 
des  Ki'ldlierm  nber  di«>  wt  liercii  Operationen.  E»oeh  der  Arujee-ronmmnd.-^nl 
l>e.sj>rach  luil  den  Versaimuellen  nur  den  inneren  Dienst  betrefTcnde  Ange- 
legeoheilen;  er  forderte  vor  Allem  die  Aufreclithaltung  der  Disciplin  und 
die  Hebung  des  erscbAUerlen  Vertrauens  bei  den  Truppen;  betonle  die 
rfothwendigkeil,  unnfllxe  Gefechte  lu  vermeiden,  verlangle  von  den  Unter- 
>  Befehteliabern  Klarheit  und  Bflndigkeil  in  den  Dbpositionen  und  empfohl  ein 
eirrlges  Beirctbeii  des  SloherheiUdiensles  mittelst  weitgehender  Recognosoi- 
rungen.  Aach  wurden  alle  Anwesenden  noeh  befragt,  ob  nicht  in  den  belo- 
genen Biwaks  Wassermangel  herrsche,  so  dnss  das  Beziehen  einer  anderen 
Stellung  rathsam  erschiene.  Diese  Frage  ward  allgemein  vorneint'). 

Schliesslich  sprach  noch  der  Fcldzeiigmeisler  die  Absicht  aus.  dor  A  nurc 
in  der  von  ihr  nun  eingenonunenon  Stellung  einige  Tage  Hube  zu  gel>cn. 
CM.  Biron  Edclsheim  au'^scric  hierauf,  ^dass  die  Armee  schwerlich  die 
„erwartete  Kuhe  haben,  sonderi»  vielleicht  schon  heute  Al>cnds  oder  sicher 

I)  Im  Laufe  des  Nacbmlttags  U«Imi  indets  doch  tod  dor  2,  BeMTW-CjivnlleH«- 
DirUion  and  der  Arnaee-Goechflts-Reserro  Mcldongoa  Uber  WiMemuuigel  ein.  Dteie 
beidon  Armee-KOrper  erhielten  wn  8  Uhr  Abendi  den  Befiehl,  am  8.  Jnli  nene  Lager 
v.n  licxichen  and  xwar  der  erataM  bei  Plotitt,  der  letafeM«  twieehen  Iioeh>«ile  ud 

fj'edmSHc  in  rl/^r  N-il:r>  tlor  Elho. 
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%  JttU.    „morgen  Früh  angegriffen  worden  dürfte."  Iter  Feldzeugmeisler  ging  Jedoch 

auf  diese  Bemerkun^^  nichl  weiter  ein.  und  licfuhl  nur  nochmals  die  Enlsen- 
dung  weiUius^^chender  Rccofnoscirungs-PalruUen.  Die  Corps-roniuiandanlen 
vcriiessen  das  ll;iu}>l<|uarlier,  ohne  eiTahren  7m  haben,  ol»  und  in  welcher 
Weise  der  Armee-Comninntlmt  Willens  sei,  sich  dem  FcinUc  noch  vorwärts 
der  EUk;  in  einer  Schlaciii  enl^egeiizuslellen. 

Indessen  halle  FZM.  von  Benedek  seine  Wahl  j^ciion-Mi,  und  lelegra- 
phirle  nm  3'/,  Uhr  Nachniilti?>;  an  Seine  Majeslat  diu  Iv  a  i  s  c  i  ;  Die  Armee 
„bleiiiL  morgen  in  iluci  Aublullaug  bei  IvOni^igraiz ;  die  einlagige  Kühe,  die 
„reichliche Vcrpllcgang  haben  gul gewirkt.  Hoffe  einen  welleren  Bück* 
»xa-g  nicht  nothwendig  zu  haben.'' 

Für  den  Füll  eines  fdndlichen  AngriiTes  von  Norden  her  w^ir  schon  ani 
Abende  des  1.  Jali  dem  Genie^Ctief  der  Armee  der  Befehl  erUieill  worden, 
zwischen  NcdSliit  und  Lipa  einige  BeresUgungcn  anzulegen;  Oberst  Baron 
Pidoll  halte  hieraut  die  Stellung  recognosdrt  und  am  2.  JuU  8'/«  Morgens 
hierüber  gemeldet:  „dnss  er  zwischen  den  HShen  von  Clilum  und  NedfiliSl 
f,6  Batterien  ermiiieli  und  deren  Bau  durcli  4%  Genie-Compagnien  hübe 
„beginnen  Kissen-,  die  Sh-Kung  werde  durch  jene  von  Maslowöd  beherrscht 
„und  sei  besonders  aul  dem  rcciilen  Klii^^el  niehl  gul  zu  nennen.  Auf  dem 
„linken  l'liigel  (^bei  Chluin;  sei  '«fdbe  gul,  doch  wurc  eine  Verstärkung  der 
„Arbeilskralle  sehr  wünselienswerlh.''* 

Von  den  im  Baue  belitidlichcn  Balli»iion  wurden  Nr.  I  nördlich  von 
NedOliU,  Nr.  II  nnd  ül  aul  den  Htdten  wonITk  h  von  Nr.  I,  Nr,  IV  am  Nord- 
ausgange d<  >  hui  lob  ihlum,  Nr.  V.  nordwe.^ilicli  von  Iclzlcrem  Ürlc  erricliK  L 
Die  ßallcrien  il  nrxl  III  lagen  wohl  im  Vergleiche  zu  de.r  Iirdic  bei  Maslo- 
w£d  etwas  tief;  Oberst  Pidoll  hatlc  jedoch  geglaubt,  von  der  ihm  genau 
bezeichneten  Linie  nicht  abweichen  zu  dürfen/ da  das  Heranziehen  des  Punk- 
tes Maslow^d  in  die  BefesUgungslinie  zu  einer  viel  ausgedehnteren  Stellung 
geidhirt  hfitle.  Die  beiden  Batterien  Nr.  IV  und  V  in  nächster  Nähe  von 
Chlum  higen  zwar  etwas  gflnsliger,  doch  hatte  Nr.  V  nur  einen  beschrünk- 
ton  Schussbercich,  und  die  Annfiiierung  des  Feindes  war  dort  durch  die  nahen 
und  tiel  gelegenen  Waldparthien  sehr  erieichlert. 

Bis  zum  Morgen  des  3.  Juli  wurden  noch  2  Batterien,  Nr.  Vi  und  VII. 
auf  der  Hölie  südöstlich  von  Lipa  erbaut ').  .Vusserdeni  wurden  der  Wairf 
ösl!i<h  Lipa  durch  Verhaue  und  die  Ballcricu  1,  III,  iV,  V,  durch  Jäger- 
gräben widerstandslähiger  gemacht. 


')  Es  wunlon  iiiczu  oino  intniiteric-riouuicr-Abtlioilung  des  10.  Corps,  1  i'ion- 
iii«r-Conp«gnte  mit  3  lafimterie'Pioaiifer-Abtlioniiiigeo  des  S.  Corps,  endMcIi  not  6 
Ulir  Abends  ds«  6.  Piorniier-Sstiiiiloii  comimutdirt. 
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Am  Morgen  des  nftehBlen  Tages  setsien  die  Genie^^Trappen  in  Verelae  9.  JvU. 
mit  3  Infonlarie-Pioimler-Abthetlungeii  noch  die  westliche  Front  von  lipe 

und  den  wintliclien  Rand  von  €hlum  in  Veriheidigaegszusland,  während  das 
6.  Pioiiniar^BafaiMlon  mit  den  sächsische [i  Pionnieren  dies  in  den  Dörfern 
>ioder-PHm  und  Probius,  sowie  an  der  West-  und  Süd-Jisiere  des  Biner- 
Wuldes  bewerkstelligte  ••).  ^ 

Bei  der  Belchlausgabc  um  4  Uhr  Nachraillags  ward  die  Armee  ver- 
ständigt, duss  selbe  am  nächsten  Tage  in  ihrem  Lager  verbleiben  werde;  als 
ri>ergangspunkte  über  die  Elbe  wurden  den  Corps  die  ober-  nnd  unterhalb 
der  Festung  Königgrüiz  beflndlichen  Brücken  bezeichnet,  dai  uiiicr  die  beiden 
zwischen  Opatowic  und  Bukowina  geschlagenen  Kriegsbrücken.  liie  Passage 
durch  die  Festung  Kütiiggrülz  ward  verboten. 

Die  grossen  Bagugen  der  Armee  waren  in  der  Nacht  vom  2.  zum  3. 
lurOck  zu  schliffen ;  jene  vom  2.,  3.,  4.,  8.  Corps,  der  1.  Idohtenand  2.  Re- 
serve^Cavallerie-Uivision  (bei  Ned^Uit  und  Troüna)  fibei*  RuklMB  and  Opato- 
wic mieb  Bnkowina  und  Seaende;  <Be  der  Abrigen  Tmppen  na^b  JesiiSan  *>. 

Es  war  samlt  Manches  gesehehen,  was  aaf  die  Abaidil  des  Armee- 
Commiindanteo  hätte  deuten  kdnnen,  es  im  Nottifotte  in  dem  Tenain  vor  der 
GIbe  auf  eine  Schlacht  ankommen  an  lassen.  Eine  DisposUkm»  welche  die 
CorpsXommandanlea  m  die  elgenUkdien  Abeiefateo  des  FeMaengmeislers  ^ 
geweiht  und  dieselben  in  den  Stand  geaetit  hätte»  fdr  den  Fall  einer  Schlacht 
ouch  ihrerseits  dienölhige  Vofsorgeiu  treffen,  erfolgte  jedoch  bis  zum  sp&len 
Abende  nicht. 

Diesem  Haupterfordernisse  der  Armee,  welche  —  wenn  sie  sich  gegen 

den  bisher  siegreichen  und  nun  versammellcn  Feind  mit  einiger  Aussicht  auf 
Erfolg  s''hl:tcrrn  sollle.  —  nicht  das  Geringste  vernachlässigen  und  keinen 
Fehler  mehr,  wider  in  der  Wahl  der  Stellung,  nocli  in  der  Richtung  ihrer 
tiwaigcn  AngriiTsbewegungen  begehen  durlle,  ward  erst  In  ungenügender 
Weise  enlsproclicii ,  als  Meldungen  von  allen  Seilen  keinen  Zweilei  mehr 
liesson,  dass  der  feindliche  AngrifT  am  nächsten  Tage  zu  erwarten  sei. 

Um  11  Uhr  Vormittags  lialle  das  Feslungs-Commaiido  von  Josefstudt 


')  Alle  IktUorieu  liatteu  im  AUgemeioea  itUrke  Profil«,  Uaud-Magaaine,  od 
nal  wiiwlrts  JägergräbMi  aar  Aufhalut«  von  1<— t  Compifiilea« 
Di«  Ungtt«  Dauer  fQr  den  Bau  einer  solchen  Bsitarit  betrug  6  fitimdwi,  wai 
bei  den  angenommenen  Dimenaionen  eine  sehr  anerkennenswerthe  L<;istung  war.  DI« 
Oi?nie-  und  PIonnier-Truppen,  dann  auch  die  Infanteric-Pionnicr  Abtheilungou  aetiteo 
«He  ihre  Kräfte  daran,  den  .ni  sie  gestelUeu  Anforderungen  an  genügen  nnd  arb^dvn 
an  ihn»  W«rk«n  a«lbal  nwh  vihniid  de«  Gefeeb|«i  nod  im  MndUchtD  Fcuor. 

^  Dies  war  mUhni  a;3i  Abfpd«  419  |.  J«U  terMgt  woidin. 
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S<      '  tetegrapjb^l,  daft  eüi  pr^usslvobes  Corps  in  Kukvs»  Salnei  and  Umisebang 

'  Zu  gleicher  Zeil  meldete  GM.  Prinz  Solms  ans  dem  Lnger  bei  Loelie- 
nie,  seine  Patrullen  hüllen  bei  Wrehowhic  grössere  feindliche  Abtheilungen    ,  . 
mit  Hesrhützen  gefunden  und  der  dahin  entsandle  Uillmeisler  €raf  Slockdu  . 

sei  dort  riiil  '  ,  ^scadron  Kaiscr-Max-Uhlanen  dureh  heftiges  Kleingewehr-  • 
ieuer  tarn  Rückzüge  gezwungen  worden;  anderseits  hätte  die  feindliche 
Artillerie  in  Folge  des  Feuers  der  Vorposten-ÜescbüUw 4er  Brigade  Wöber  , 
sich  zurückgezogen -  '  •  .    1/     >  . 

" Patrullen- iMeldungen  der  2.  leichten  Cuv  iillcrie-Division,  ungelüUr 
um  3  Uhr  Nacbmitlags  eingelangt,  besagten,  dass  sich  sowohl  inidec  Umgehung 
von  JoseftiUdl»  als'  im  Räume  Salnei»  Kakns^'endlltth  bei  ütiutadl,  ^onpw, 
tlM  Öfter  kleine  fe^dfidie  Streü^Htrlheten  gaieigtMttent  da«e.tenier  Cerek- 
wic  voAi  leindHehen  if.  Inranterle-Beglmmte  beeelsW-ln  Mileiin  nnd^lHilt^nec 
abeQ&BsiBindlebe  Truppen' ekigerfldfci  seien.   

Um  8  Vhr  endllcb  traf  von  HolohlaW  im  HauptqnarUer  die  Meldung 
ein,  dAssum  jS  Ulir  'lffaebniittags  eine  Palrvlle  <in  der  IttheriVon  JosebUidl 
anf  eine  preusslscbo'Coinpagoie'gesioasen  eei  ond  desS  diei  Fealung  wif  Let»*  . 
tere  geScbossML  habe. 

Um  3  , Uhr  Nachnaittags  meldete  das  3.  Corps,  dass  sieh  feindliche  Co* 
lonnenaufder  Linie  Cerekwic-Hncwcowes  und  wahrsdieinlieh  auch  in  der 
Riciittmg  auf  Ho^enowM  bewegten»  vorlünfig  aber  nur.su  reeognosdron  , 

schienen.  •  , 

Um  Narhmitlnps  teleprrnphirle  d^r  Rezirks  -  Vorsteher  von  Neu- 
Byd/ow:  ,.Iier  Feind  Imt  die  Hälfte  des  Bezirkes  von  Neii-Hyd/.ow  saninit 
,.der  Stiidt  besetz!  und  folgt  der  Richtung  des  süclisischen  Cof|)s;"  worauf 
millclsl  Courier  der  Befehl  an  die  1.  leichte  Ca valleric-Division  erging, 
den  Sachverhalt  sogleich  durch  zwei  stärkere  OlTiciers  -  Palrullcn  aulklüren 
in  hisseh.  ,     ■  •  «i--. 

Um  7'/,  Ulir  Abends  berichtete  endlich  der  Kronprinz  von  Sachsen 
'eus'Pflm:  „Naeh  Meldungen  der  l.  leichten  Cavallerie-Division  nfthert  sich 


*)  Trappen-Alttbeilungen  Um  V.  und  VI.  Corps  befanden  sieh^  wie  schon  frUher 
bemerkt,  nllerding:«  im  Rayon  roa  Sohun,  S«tilotlmi  aiul  <Iala«t,  Am  Gfo»  Um  Corps 

*i  Über  die  Hesetztiiij;  voi»  Wriliownic  am  2.  .I\iti  geben  dio  preiHsischcu  Bcriclite 
keiuetlei  Daten.  Aua  denselben  ist  überhaupt  nieht  au  entnehmen,,  dat^a  Abtb^lun^n 
der  II.  Anpee  (denn  Tob  dieMr  mOattia  doek  dte  D*ta«k«iBmt»  gwmien  ida)  to  wät 
TorpoTissirt  wumIml  To»  der  I.  Arme«  iet  CerAwle  ab  TocgMcliolMMter  Poeten 
be](«nnt.  •         .  - 
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„der  Feind  von  Sucha  her,  Nechanic.  Bitte  um  Verhallungsbefehle,  da  ich  2.  JoU, ' 
„für  Morgen  einen  umfassenden  Ang^riff  zu  tjcwarligen  habe"  '). 

Direcle  Palndlen- Meldungen  dieser  Cavallerie-Division  trafen  gegen 
8  UHr  At)end8  aus  Nechanic  im  Haaplquartier  etri.  desi.  Inhaltes,  dass  die> 
Preussen  wifslwärls  Stadia  mit  Infanterie,  und- Cavall^rie  im  .b^hleuniglen 
Bforaehe  betP^^^»  s^n»  dass  selbe  dorl  die  Waldrftnder  beseUl  und  auf  die 
(sterrdcbisdien  PiatraUeirigeacliiMsen  hittw* 

'  '  Ofatintlieatenant  von  H$er%im.  König  von  Prensseii-Husni^n  berich- 
tete Weilars :  ^leh  detadlirleidie.^.  Escadron  nach  Sucha,  eine  Escadron  nach 
„Kobylie,- einen  Zug  nach  Trnawa  (Tmwa) ;  doch  ;nüs^n  sie  diese  Positionen 
„bereits  räumen  und  sich,  theitwelsc  fechtend,  üt>er  Neclianic  zunickziehen. 
„Die  Stärke  des  Feindes  kann  ich  nicht  angeben  «\\  er,  von  N  rd  und  West 
^durcli  die  Waldw  vorrückt.  Eben  werden  unsererseits  Anstalten  gelroftea, 
„die  tirückc  von  Nt^chatiic  abzutrajren."      .  ■ 

Nach  9  Ulli  Abends  meldete  derselbe:  „bUirke^deü  F<ändes  bei  Neu- 
„Bydiov:  2  Hoszaren^Regimenter  nebst  et^er  8tark|sa  Ablheilnng  lafonterie, 
„wdehe  Stellung  rechts  Unter  dftr>  Stadl  an  dei*  .  Strasse  genommen  haben ; 
„bei  Bainie  soU  eine  Abtheiittttg  nUer  drei  Waflini  stehen.  Units  bei  Petrpwic 
„ist  Infanterie  und  Artillerie  poetirL  Bei,  ein^r  Attalie  auf  feindliehe  stark 
„überlegene  CavaUerie  wurde  Lieutenant  Baron  Noptsa  verwunde,  und 
*„ge£uigen.  Einem  Befehle  der  Brigade  Wallis  zufolge  liehe  ich  die. vorw 
„w&rts  detachirten  £scadrons  zurück  und  nehme  Stellung  mit  den 
„menh>  in  der  Unie  zwiseben  Lubno  und  Hradek  hinter  der  sftehsisehen 
„Cavallcrie." 

Eine  ähnliche  Meidung  des  sächsischen  Oberstlieutenanls  C  raushaar 
von  5V,  Uhr  NacliiniUags,  das«;  der  Feind  sich  auf  Sucha  bewege,  erreichte 
Abends  9  Uhr  das  Hauptquartier. 

Etwas  später  langten  aas  dem  sfichsiachen  Corpsquarüer  neuerdings 
Machridiien  dn  und  zwar: 

Vom'  Ueutenant  Sachse:  »AH«'Heehanie  Ifaehmittaga  2V4  t^ir. 
,^Von  iandleuten  eriahre  idi  soeben,  dass  preussisebe  Truppen  hi  BaSnic« 
„Sokonid'undSaplawa.vonnofieans*eingerniBktsind.¥    .      .  ' 

Vom  Obersilieutenant  Metzgradt  in  Alt-Neehanic:  «Oberliettlenant 

')  Ein  um  11  VSbi  VormitU^  von  SieSer  Aber  8aeh«  und  P«trowicsur  Rtct^' 
MMiranf  vorgenadltr  Eng  -von  BadMAj^HmHnit  mt  «Mer  PBhnag  Obar- 

Uenteii/inta  von  Pokorny  in  den  Röcken  der  hei  Bashic  und  Llskowic  stehenden 
ipCeoMiftcj^  2.  .CAv>Ueii&<DiTiiioa  and  bis  in  di«  Nitfae  der  bei  Ai\jflid  ligenden 
S.  Iiihaterto-^iv^iioo  »«dl  KeU'Wobn^^  Torgedrangeo.  Am  liScfananolie  bei 
FMtmrie  dur^h  ftberlegene  feindliche  Carallerio  (Nentnarkische-DragoBer*  TSt.  3)  ange- 
griffen, schlug  nch  derselbe  nach  PHm  darchj  Bei  diesem  Renooabr«  hieb  pb«rtteiit#> 
nant  Pokorny  den  ftuiidUoben  Comtnandauten  rom  Pferde. 
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t.  Joli.  „Graf  G  e  i  d  e  r  n  des  10.  österreichischen  Hnsstren  -  Rsginisnto  meldet  vom 
nWelde  bei  Bydsow,  doss  sieh  in  der  Nihe  der  SUidt  eimeiae  Hnsnren- 
„Pitnillen  faerumtreiben,  aueb  einige  Infiinieri^Vedeltea  dort  aufgesieUt  sind. 
„Sniid:ir  soll  erst  hcvle  Früh  von  prentsiscber  Infanterie  lieaelst  worden 
„8ein'"> 

Vom  Riltnaioler  von  Schreier  aus  Kun^ic:  „Eine  5slcrreichisclie 
y^Humren-Palrulle  hat  von  meiner  Feldwache  Untcrslütziing  erbeten  und 

„erhallen,  weil  von  Chlumec  her  eine  feindliche  Patnille  gekommen,  von  der 
„sie  einige  Infnnlerisloti  ??pfnnf^en,  -  sie  aber  nirhi  gcwi«^^  sei,  ob  nichl  slär- 
^kei  e  AbtheiiuTigeil  (ol({en,  und  die  ör^lerreichische  ieldwache  nur  16  Hu- 
„szareii  sLn-k  ist." 

Von  (ieiiiselljen  :  ^F,iii  F'liichliger  aus  Neii-Byd7.ow  Iirinu:t  -n  -ljeri  die 
^Nachrirht.  d.tss  heule  Millags  die  Preusscn  daselbst  eiiigfi  uckl  sind,  uiige- 
„iühr  3  Bataillons,  1  Balteric,  einige  Züge  (Javallerie.  Sic  hallen  eine  Brnnd* 
i^slentr  von  bdiäuflg  24.000  Galdert  erhohen  nnd  sollen  nach  der  Rfebton^r 
j,voii  Cblmnee  vorgeganfeii  sein" 

So  Qnv<d|siStidi|f  alle  diese  Meldiragen  aneh  waren,  so  zeigten  sie  dodi. 
dnssiren%s(enB  dfo  Idndttchen  Vortruppen  sieh  schon  hart  an  der  Stellung 
4tit  ^BiserüfAen  Armeo  belinden,  und  das  Amiee<^mmando  nrasste  nun 
aNsnlings,  weiUi  es  den  Angriff  des  Fehides  abwarten  wollte,  anf  die  Dfspo> 
silioaen  fflr  den  Kampf  denken. 

Ein  tikiek  anf  die  Lagerstellungen  der  Asterreiehiaclien  Armee,  welche 

sich  seit  dem  vergangenen  Tage  bis  zum  Abende  des  2.  Juli  wenig  ver« 
ändert  hatten,  se%t,  wie  dringend  nöthig  dem  Heere  eine  Schlacht-  Dispo- 
sition war. 

Das  2.  A  r  in  e  e  -  C  0  r  p  s  (FML.  Griif  T  h  u  n)  vtand,  nachdem  es  unter 
Tags  neue  Lagerpl.ilzc  bezop:'Mi  fnlip  südlicli  des  Trctlinka-Baehcs.  u.  z.  das 
Corpsquartier  in  Loclunne.  die  Brigade  Hi  iiricjuez  mit  der  Corps- 
Geschütz -Reserve  bei  Trotiiia,  zwischen  der  Joscr^tiidter-Chau^see  und  der 
Eisenbahn;  die  Brigaden  Württemberg  und  Salirap,  von  welchen  Letz- 
tere das  3.  BatdUon  Sachsen-Weimar  hn  Laute  des  Ta^es  v;pi^  Si^niric  einge- 
sogen hatte,  nordöstlich  von  SendndUe;  Brigade  Tho,fn  mit  fler  Batterie  Si/ll 
der  Corp94aeschfitz-Reserve  nordwestlich  dieses  Ortes  an  dem  nach  Badie 


'  *}  OberiimtetiAiit  Graf  Oeldem  fnhrt«  Abonda  cttMh  gvlmgenen  ül>erf.^ll  bot 
Keu-fijrdlow  M»  und  btaehte  9  pi«aiilaelM  Ocfu^uw  MBmt  «üdfea  Pfinrden 
KorBck. 

*)  Das  preoMiach«  OeneraUtaUwerk  «rwähut  der  sUrkeii  Bt»«etcuti^  vob  Nett' 
Bjdfow  ntdit^  goiidam  Ital  iIm.  Oiw  4m  Antotgude  te  •  SifM>AnaM  unr  Ua  8ai- 
dar  fekomBaiB  Min. 
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rahiend«n  Landwege ').  Zwiaehen  den  Brigaden  Warttemberg  und  Hen- 
rique2  bgerle  das  Besiment  Kaber-Uhlanen  Nr.  6,  von  welkem  1%  Esea* 
drons  in  SmiHc  delaehirt  waren. 

Das  4.  Armee- Corps  (FUL.  Graf  Feste  Ucs)  stand  mit  den  drei 
Brigaden  Erzherzog  Josef,  Poeckh  und  Fleischhacker,  dann  dem 
Huszaren-Regimenle  Prinz  Friedricl)  Carl  von  Preusscn  im  Lager  ösllich  von 
Nedc'list.  Die  Vorpo.slen-Brigade  Urandcnslein  halle  ihr  Gros  südösllich 
von  Maslowed  nahe  am  Orte.  Dorm  V'orposlen  (2  Bataillon  Cirossfürsl  Michael, 
27.  Jüp^er-Ualaillon,  zwei  Geschülze  und  eine  Imlbe  l-sc  idron  Prinz  Prcusscn- 
Huszai  cu)  lief,  unschUessend  an  jene  des  3.  Corps,  vom  Bislritz-Bucbe  bei 
Benatek  nach  Uoienowcs. 

Das  8.  Armee-Corps  (unter  Commando  des  GM.  Weber)  lagerte 
mit  den  Brigaden  Ro  Ih  und  Sehnt z  sÜdOeh  von  Ned^üSt;  Brigade  WÖber 
zwisehtti  NedSlül  und  Hofenowes.  Von  der  letztgenannten  Brigade  waren 
zwei  Bataillons  Este  und  das  24.  JägefoBalaiilon  in  RaSic  detadiirt  und  haf- 
ten Vorposten  auf  der  Stfeeke  von  Hoi-enowee  bis  zum  Troiinl(a'>Baehe. 

Das  3.  Armee*Corps  (FML.  Erzherzog  Ernst)  stand  hinter  Sadowa, 
mildem  Corpsquartier  zn  IJpn:  die  Brigade  Prochäzka  südlich  der 
Königgrälzer  Chaussee;  die  BriKad.n  Bcncdek  und  Appiano  hinler 
etnanderi  nördlich  derselben;  die  Brigade  Julius  Kirchs berg  hinter  dem 

')  Ordre  de  batallle  dos  2.  Armee-Corps. 
Corpfl-Conmatidanti  FUL.  Oraf  Thun.  ZngwUieitt:  GIL  Banm  PJkillppoTid. 
OaneralstAbs-Chef:  OlMiat  Banm  DQpf aar.  Arlllleri«-(%«ft  ObantSohiiidler. 
Brigaden; 
Oberst  Ritter  t.  Thon,  i  9.  J)lg«r-B«tai11<m, 

Orlstl.s.  Oin.Mor  TTptni.    l  Infaiitorie-R-t.  Ro'^^.bach  Nr.  40  mA  JollaSkS  Wr.  SS» 


OM.  Haron  Saffrnn.  i  11.  Japer-Rataillon, 

GrUtl>a.-Oäicter  lliHm.  -!  lji/anterie-%t.  Sachsen- Weimar  Nr.  64  uud  Ilolateiu  Nr.  80, 

V.  KokL  I  Ipfd.  Fnaa-Batterie  Nr.  S/H. 

OM.  Hrrzog  WilLrlm  v.  /  20.  Jägr  r  I?.atnm..ii, 

Württ.  mbor^r.  I  Infant»  ri'  Rgt.  M«jt;kleubttrg-Öchwerin  Nr.  67  nnd  liartuiu; 

Otlatbs.-OffiriQr  Hi-tm.  |  Nr.  47, 

r.  Ts.  lK^bul/.,  '  Ijvfd.  Batterie  Nr.  4/II. 

Uhlaneu-Kogimont  lOti^Rr  Franz  Joaaf  Nr.  6,  (2.,  3.,  5.,  6.  Esoadron,) 
Corpi-G«ichttc-Beaarvat  40  BtA^,  $  BaketangeaehltlM, 

2.  Compagiii>'  dos  3.  PioiiiilBr.Batal11oii9, 

1  Kricgabrücken-Eqtiipa^c. 

Samme:  28  Bataillona,  4  RAcadmtu,  SO  Gesehtttae,  1  Compagtue  Pionniere, 

1  Sii«gsbrllflll«D>£quipageu 
Dm  Ofdfe  da  bataill«  de«  4i  Amae^orpa  alett  S.  t84,  jau«  dea  8.  Ooips  8.  IM. 


B  asaar  a  b  its. 
OM.  Ritter  r. 


Henriquex. 
Orbtba.-Offioier  Uptm. 


Baran  d«  Vanx. 


9.  Jäger-Bat&illou, 

Infimtaria-Bgt  Haaaen  lir.  14  nad  Betglan  Hr.  ST, 
4pn.  Fnaa«Bstterie  Hr.  i/IL 


r 
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9-  Juli,   swischen  Sadowa  und  Li{M  eieleseiien  Hota- Walde.  Die  Corp«  >  Geschütz- 
Reserve  mit  2  Cscadrons  Hensdorff-Uhtanen,  östlich  von  Chliim»  gans  nahe 

am  Orte,  ihcilwcisc  In  demselben  '). 

Die  Vorposten  wurden  durch  die  Biig;\iku  Prochazkaund  Appiano 
bestritlen.  Von  Erstercr  waren  das  34.  Jürci -IJalainon  in  L>ul>,  mit  Seilen- 
Dctachemenls  zu  Slracow  und  Sowelic,  dann  tinc  l>ivi<iiin  des  Ilomancn-Ra- 
naler  Grenz-Rcginienl«  in  lln^wöowes,  während  von  der  iiiigade  Apiiiano 
das  1.  und  2.  Bataillon  iuzherzos;  Heinrich  im  Walde  Swiep  (westlich  von 
Maäluweü)  auf  V^oi  poslen  ^^lu^deIl.  Für  den  Füll  eines  feindlichen  Angrifles 
teilte  Erzhersog  Ernal  bestimml,  das»  die  Brigaden  Prochdika  nnd 
Kirchsberg  die  Gegend  bei  Sadowa,  die  Brigaden  Benedek  aiid 
Appiano  jene  nördlich  von  CisUiwes  tu  besetzen  und  zu  verthmdtgen 
haben  würden.  Diese  Disposition,  wdehe  dw.  gleidi  allen  flbrigen  Corpi- 
Commandanlen  in  die  Pläne  des  Armee- Hauptquartiers  nicht  eingeweihte 
kaiserliche  Prinz  zur  Sicherung  seines  eigenen  Corps  getroffen  halle,  war,  wie 
sich  später  zeigen  wird,  am  nächsten  Tage,  besondere  in  den  ersten  Stunden 
des  Kampfes,  nicht  ohne  Einfluss  auf  dessen  Ergebnisse. 

Morgens  ward  das  Corps  durch  das  £»chcinca  feindlicher  Abllieilun* 


*)  DrArs  M  Iwlallle  dei  S.  Armee^Cerpa. 
Oiwf»>ComiBiaiiiiits  fla.  kais.  Ilul^eU  FML.  EH.  Erait  Zofotlifllll;  OlL  Baioa 

Rinf^olsbeim. 

QeucraUtabS'Chef;  Oberst  H,irou  Catty.   ArtUlerie-Chef:  Oberst  r.  Wallasohe k. 

/IM  »•»»       A  « • « .      l  Jigw-BaUillou, 
Jr;  \i!l!J^JiJ^'U-#l    I  Infautorle-Rsn.  Sachfleii  Meiningen  Nr.  48  niid  EH.  Hein- 

Obent  Benedek.  f  1.  Jiger*BataiUon, 

Qrlstbii.-Oricicr  TIptm.  {  Infaiitorio-%t.  EH.  Frans  Carl  Nr.  69  ttnd  flokSeriÖ  Nr.  t8p 

Wanniscb.  |  4pfd.  Puss-Bntterie  Nr.  i/VHl. 

Oberst  .Inliita  Manger  /  3.  .TXgor-n.itiillou, 

V.  Kirchsborf?.  )  Infantarie-Bgt.  EH.  Albrarlit  111^44  und  Ueu  Hr.  M  (1., 

Urlsibs.-Officior  zugeth.  i  S.,  4.  Bataillon), 

Hptm.  Bett.  {  4prcl.  FiUH-Batterio  Kr.  &  VIII. 

iCombiuifte  Jaf^er-UatniUiNM  Mr.  84  und  33  (letat«rM  mit 
4  Ooinpagnicii), 
Grciiz  Ii>fnnt«rio  Ilgt.  Bomaneiu  Bueier.  Nr.  13  (1.,  8,,  8, 

Hptm.  BaaUu.       I  ,«ttl  Nr.  66, 

\4prd.  Foaa-Biittttie  Nr.  6  HL 
inil.^i)cn-R«(iinent  Uenadorff  Nr.  9,  (1.,  8.  EaeadroD,) 

Cori>'^  0<<chnf«-R4?serve:  32  Ge«ch(U«o, 
4.  Coinpngnic  des  2.  Piouuicr  Bataillons, 
t  Kriegabrttekeii-BqiülMige. 

Snmnke:         lUtaill'  un,  >  EscadnmB,  64  Qeaehai^e,  1  Com|Mgu{e  Pionnierei, 
1  Kri«g»brarkeu<Eqa[piig«. 
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gen  vor  seiner  Pnmt  aUarmirl  und  hielt  sich  sammi  der  S.  Rflserve-Cavalte'  'i'  J'»^- 
rte-Diritioii  längere  Zeil  hindureh  zum  Gefechte  berdl.  >- 

Das  10.  Armee -Corps  (FML.  Baron  Gablent)  l>rwaldrle  mU  den 
Brigaden  Knebel  und  Wimpffen  sAdlieh  von  Lipa  und  der  Cliansste; 
die  Brigade  Monde I,  durch  die  Reste  der  Brigade  GriviiStiS  auf  11  Ba« 
t^iillons  verstärkt,  bei  Clilum,  woliin  sie  in  Folge  des  eben  erwfihnten  Allarms 
durch  FMF'.  Baron  Gablenz  disponirt  worden  war'). 

Das  6.  A rmee-Co rps  (FMl,.  Baron  Ramming)  stand  mit  den  4 
Brigaden  Rosenzweig,  Jon  ak.  Hertwclc  und  Wald  statten,  dann 
dem  Rcdmentc  Clan» - Ulilanen  concentrirt  bei  Wsestar,  mit  dem  Corps- 
q  u  a  r  L  i  c  r  in  diesem  Orle. 

Das  1.  Armee-Corps  (l'ML.  Graf  Gondrecour l)  blwalcirle  mi( 
den  Bri?:aden  Abele,  Pirci,  I'oHchacher  mu!  ciningen  in  der 
Nrdic  von  Kuklena ;  die  Brigadi'  Ii  t  n  g  e  I  s  1)  e  i  m  sland  südlicli  vod  Plolist 
nahe  am  Königgrätzer  Bahnhofe  *). 

Das  kuniglicii  säclisisehe  Corps  (unter  Couiinandu  deh  Krön- 
printen  Alberl  von  Sachsen)  stand  ndl  der  1.  Armee-Division  (GL.  v. 
Schimpft)  In  und  fisUlch  des  Orles  Lubno,  die  IMvisions-ReUerei  nördlich 
von  HraddL  Die  2.  Armee-Divbion  (GL.  v.  Stieg  Uta)  mit  der  Dividons* 
Reiterei  higerte  bei  Niedei^PMm;  die  Reserve-Artillerie  mit  2  Batterien  bei 
Nieder^^Üm  und  3  Batterien  bei  Gbarbusic  *y  Die  Rdler-Division  (GL.  von 
Frilsch)  mit  den  Brigaden  GM.  Prinz  Georg  und  Frdherr  V.  Bieder- 
mann biwakirle  ösllicli  von  Nechanic  zwisclien  den  Strassen  nach  Hradeli 
und  Lnbno.  Die  Munitions-Colonneii,  Parks  etc.  waren  bei  Charhusie,  Sleier 
iukI  sfidnsilich  davon  aufgestellt  Das  Corpsquarlicr  beland  sieb  im  Schlosse 
zu  Nicder-Prini. 


*)  Die  BmU  d«r  Brigade  QriviSte,  'ita«li  d«»  Treien  bei  TVaattman  In  8 

ßAtaillons  (ombt,  bildeten  nnn  nach  dem  Eiiirttekeii  saUteicher  Versprengter  S  ßatail- 
Ions  Ajroldi,  niid  1  Rataillou  Alexander- Infantori«,  die  B.ittorio  2  Iir  der  Brigade 
QriviSid  war  der  Brigade  Knebel  zugewiesen.  Die  Ordro  de  bataillu  des  10. 
AfOMe^ipa  eieh  S.  97;  das  6.  Corps  B.  TS;  des  1.  Corjw  Cf.  ISl. 

•)  GM.  Ringel«  bei  in,  tarn  litn*  h(im  :i.  Corps -Commaudo  bestimmt, 
abergab  aoi  Morgen  dea  3.  da«  Brigado-Coiumaudo  an  den  Obersten  Serinny  des 
Henog  TMi  Württonbeig  fS.  Infanterie^Bagiimitta.  . 

■)  Die  1.  Divistoii  beatand  «na  der  2.  IufantMile«BrigRde  Obmt  von  Bake 

niul  lief  3.  Infiniteric  Hrigade  GM.  v.  Carlow  Ita,  dann  2  Rscidrons  nnd  2  Batterien. 
Die  2.  Division  aus  der  I^ibbrigado  Oberni  Freih.  t.  Hausen  oiul  der  1.  Infanterie- 
Brigade  Obent  Freik.  t.  Wagner,  9'  Eseadrona  omd  9  Batterien. 

Das  4.  Infnnterie'Batainnn  uml  anrlcre  säclislsclic.  Ti  n|)pcritlieile,  welche  am 
1.  Juli  Vormittags  in  KttniggrAtx  eingerückt  waren,  wurden  im  Laufe  des  2.  Juli  Uber 
Anmdming  des  Aimee-Ctomnumdoe  in  dsa  Liger  bei  Pfim  benngesogen.  Die  roll' 
sttndiga  Ordre  de  bataille  der  künlglieb  iUdMittben  Armee  sieb  BeUage  1fr.  L 
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JoIL  '         pie  süchsisehen  Vorlruppen  unter  Obersllieulenanl  von  C raushaar 

standen  mil  dem  6.  und  6.  Balaillon  der  2.  Infantt  i  ie-BrifOidc  und  einer  Esca- 
dron  Garde-Reilerei  zu  Ncchanic,  —  dem  12.  Balullon  der  3.  Infanlcrie- 
Brigade  und  eine  Escad füll  (ie>  l.  Rciior- Hegimcnls  in  Uradck  l>ii'  Linie 
der  Feldwaclien  lief  von  Ali-Nct  liatiu-  iiljoi  Kuneic.  Hoinile  und  Uadikovvic 

l>ie  Reiterei  tU-r  liuis(Mlielioii  Ai-iiu-e  slaml  wie  \o\z\ : 

♦ 

l>ic  I.  leichte  Ca V  alle r i e  - L* i  V i h io n  (li.M.  Baron  Ede Isli ei ni) 
mit  den  Brigaden  Appel,  Wallis  und  Fratricscvics  zwischen  SleZcr 
und  Kttktona. ')  Von  der  Br^de  Wallis  stand  Preossen-Hiinarfia  Nr.  10 
nitcti  AbUfeang  von  Cassel-Huscarcin  mit  sftehsischen  Trap|»en  in  Necbanic. 

Die  2.  leichte  Cavallerle-Division  (GM.  Prinx  Taxis)  mit 
den  Brigaden  Beliogarde  und  Wealphalen  lagerte  nordUeh  Trotina 
bei  der  gidchnamigen  MdUile  voi^  dem  2.  Corps.  Eine  Division  König  v. 
WtirMemberg'Hiiszaren  war  auf  Vorposten  bei  Holohlaw  und  halte  Vedelen 
in  der  Linie  Öaslawek-Rajiic,  das  Gros  der  Vorposten  stand  seit  I<iactimittag  bei 
Hof  enowa«i  *). 

Die  1,  Kcserve-favn  II  cric-Di  Vision  (KML.  Prinz  Holstein) 
mit  der»  Brif;aden  S c h  i n d  l «•  c k e r  imd  Solni'^  sImihI  l^ei  l-oclienic*). 

Die  2.  Ue>er VC- Cavallerie - Pivisitiu  (tiM.  \ün  Zailsek)  befand 
sich  milden  Brigaden  Boxberg  und  Soltyk  südöstlich  von  Wseslar  beiden 
Zicgelüfen  des  Orte»*  das  Regiment  Scliwarzenberg-Ulilanen  bei  der  Armee> 
Gesehübt-Reserve 


•j  Das  Rfgiinoiit  WIiiiKsi li]Ti|tz-Dragoner,  frUher  beim  10.  Corps  eiti(;ctheilt, 
wurde  am  2.  Juli  zur  EinrUckunf^  angswiessn  und  traf  am  i,  Jali  8  Utur  tVflb  b«i 
Brigade,  Ob«nt  Bitfon  Appel  «in. 

IMe  Ordre  de  iMtaille  der  1.  leiehteD  CaTallerie-DiTiaioii  aieh  8.  l$t. 
0r4re  de  balallie  der  2.  leiehtes  CeTellerie-DiTieion. 

DivisIons-ConiniatidAnt :  GM.  Prinz  Thiirn  iiikI  Taxis. 
Oeoeralatabfl-Cbef:  OberKtUeutenant  tou  Uodakoirski. 
Brif adens 


Oberst  Graf 
Bellegarde. 
Grktbu.-Oricier  M^jor 
D  0  in  e  I. 


noeXftren>Sgt  Oeeh  Kr.  4,  (1.,      4.,  fi.,  6.  Eaeadron), 
n         .     Haller  Nr.  12,  (1.,  3.,  4.,  S.,  S.  Eeeadron), 

4pM.  L',tv.aUi»rie-Battcrie  Nr.  2/XL 


GM.  Graf  i  Huszaren-Rgt.  Krtnip  v.  Württemberg  Nr.  6.,  (1.,  2.,  .1.,  4., 

Westphaloii.        I  5.  E&cndron!, 

arUtba.-Offici«r  Bittm.  \  Huszarea-Bft.  FUtty  Nr.  14,  <i.,  2.,  S„  4.,  ft.  Eaeadron), 

P«rinyi1u         (  4pfd.  Ca-ralraeie-Banerie  Nr.  3/lL 
Svaamet  SO  Eecadrona»  IS  (Xeacltlltse. 

•)  Die  OrdM  de  tiataille  dieaar  Divtafou  aieti  Seile  7t. 

Orire  de  bataiHt  der  i.  Beaerra-Cavallarie-Divialen! 

DivIsioii!«-Cnmmnn<l.ant  GM.  von  Zaitaek. 
QeueraUtaba-Chet :  OboratUeoteuant  Ton  Joalaon. 


Digitized  by  Google 


DL  VorgXug«  am  T«ga  ror  der  Schlacht  b«i  KSoiggräts.  243 

Die  3.  ROBerve-CavAllerie-Division  (GM.  GnT  Coadenhove),  *-  iult 
deren  seUwaiNge  Unterordnnns  unter  den  Befehl  des  Erziienogs  Brnsl 
vom  Armee-Commando  an  8  Ubr  Abends  aii%ehoben  ward,  lagerte  mil  der 
Brigade  Mengen  in  der  Niederung  des  BIslrila-Baehes  nördlidi»  mit  der 
Brigade  Windlschgrä tz  südlich  von Unter-Dolialie. Eine Escadron  Alexen« 
der-Uhlanen  und  eine  Escadron  Preussen-Crirassicre  waren  nach  Slracow  vor- 
geschoben, um  durch  Palrullen  die  Fühlung  mit  dem  Feindo  zti  erhalten  '). 

Die  Armee-Geschütz-Resorve  lagerte  unler  Bedeckung  des 
Beuin^t^nis  Sehwnrzeilberg-UhlaneD  umuiUcibar  in  der  Nähe  von  Nedü(i^l, 
ösUich  des  Ories  *). 

Der  Arrnee-Miinitionspark  war  im  Laufe  des  luges  nach  Bejst 
zurückgezogen  worden. 

1)ietulel2t  aus  dem  sächsischen  Htiuptquarlicr  eingelangten  Meldun* 
gen  hatten  vorläufig  nur  aur  Folge,  dass  um  9  (Jhr  Abends  an  das  8.  Armee* 


Brigaden:        i  COnimtcr-Bgl.  KOalf  nm  SaehMti  Kr.' 8,  (I.,  S.,  S.,  4. 

Orl.th>.4)ffirior  Hntm    /  ^»ir^»»«»«^'  ^gt.  BrAonathweig  Nr.  7,  {±,  3.,  4.,  6.  Lscadrou), 
2«£  DiTb  s  k  V        I  ühUnen  -  Rpt.  Sehwanrabflif  Nr.  %  (1,      8.,      «,  Em- 
■*  *       I  cadro»), 

\  iftL  Cavalleria-Batteri«  Nn  i/XU, 
i  CariMier-R^t  Kdflor  IVani  JmuT  Nr.  t,  (1.,  t.,4.,  ft.Ea- 
QU.  Qnf  Suitjrk.     I  ca<lroD), 
Orlatba.-Ofricier  Hptm.   '  Cllraisier-Rgt  Kaiser  Nioilatu  Nr.  5,  (i.,  3.,  4.,  6.  Eacudr.), 
Banm  ROder.        I  Uhlanen-R^t  Wallmoden  Nr.  6,  (1.,  f.,  4.^6.,  6.  EaeadronX 
\  4pfd.  CiiTaUerie-Batterie  Nr.  5/XU. 
BttDimai  M  fiacadioiWi  IS  OeielitttM. 

')  Oriva  da  bataille  der  S.  Ras«rT«*CaTallerie-DlTisioii. 

DivisionvConim.tndant:  GM.  Omf  Coudenhorp. 
OenerAlstaba-Chef:  OberatlicntRnant  Baron  Knobloch. 
Brlgadrai 

QM   Filmt  i  Wranfcl  Sr.  9,  (\.,  ft.,  4.,  5.  Eiir»(lron\ 

»IT»  j-'  u  u.-  I  «  I»  Prinz  von  Pifu-spii  Nr.  8,(1.,  2.,  3.,  b.,  6. 
windiachgrfttz.      I  Eacadron) 

2ll£!il2l?  ™!  f/l"  I  ühlanen-äJlSL CarlLndwig Nr.  7,(1.,  2,  4., ft.,  6.  E«cadr.), 
Bittaeittor  aar  Hall«.  ^         Ck^farte-Btttorie  Hr.  «/XIL 

ICBraanicr  R^t.  KOnIg  TO»  Bi^am  Nr«  10^  (t*,  i*»  <•»  4' 
Eücadrou), 
Cara.»ier-Rgt.  Ncipporg  Nr.  12.  (2.,  .1..  4.,  6.  Eacadro«), 
Uhlanen  Bgt.  Kaia«  Atosaader  Hr.  11,       S.,  4.,  6. 
4pt'J.  Cav.-tllMte-Batteria  Nr.  i/XSL 
Sanme:  ^7  T!^CAdroDs,  16  QMchQtae. 

^  Onlra  4e  tetaille  der  Armee  Goschntz-ReserT«. 

Commandnnt  01»or«t  von  Till  er. 
4pM.  CaviilU  ri.  -BaU.  ri.  li  Nr.  8,  3,  4  de«  VI.,  Nr.  6.  de«  XII.  1  . 

SyM.  Fiiw-Batt«rien  Nr.  7,  8,  9, 10  Am  VL,  Nr.  7, 8, 9,  lOdoi  XI.,  Nr.  7,S,a,{ 

10  das  Xn.  \ 
Bttmiaat  IIS  GaKbatie. 
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s.  JiüL  Corps  der  BMI  argingf  am  oiehtteD  Morgan  teUüch  Prflh  aus  dem  Lojgw 
bd  NediHn  anfandireelieti,  ein  neuea  ChArbiiiie^lfi&irek  sa  beileheti»  dem 
königlich  säehiischeii  Corps  und  der  1.  leichten  Cavallerie-Division  hievoB 
Mtllheilung^  za  machen  und  das  Terrain  in  der  Riehlang  gegen  Bohama,  Bar» 

diOW,  Pobfenir  und  Lil>5an  aufzuklären. 

Eine  aHgcmuine  Schl.tehl-Dtsposilion  ward  erst  um  11  l'lir  Naclits  im 
Armee-Hanp(quftrlier  vcrfafssl  und  den  3.  Juli  um  2  Uhr  Vi  uh  dtu  cli  Courieie 
an  alle  Cor|>s-C<»uimandanlcn,  Cavullerio-Dlvisionäre  und  die  Aruice-Geschülz- 
Heserve  abgcsendei.  L>ieiäe  Disposition  laulele  wörllich : 

„Kdniggruiz,  2.  Juli,  U  Uhr  Nachis.  Heule  eingelaiireiie  Meldungen 
„besagen,  dasa  sOiltere  feindlidie  Trappenmaaseo  in  der  Gegend  von  Neu- 
„Bydzowt  Smldar  gegen  Horie  stehen;  awiselien  unseren  und  den  feiod- 
fflichen  Vorlruppoi  haben  bei  Kobylie  und  Sneha  bereils  Seharmfitzel  statip 
„gefundoi.     '  ' 

„Nach  der  Slellung  des  Feindes  dörfie  morgen  nioglieherweitoe  ein 
„Angriir  eriolgra,  der  sun&clisl  geg^n  das  königtich.s&clisische  Corps  gericli* 
i^tetisl. 

„Für  diesen  Fall  befehle  ich  Folgendes: 

„l>m  königlich  sächsische  Corps  lieselzt  die  Höhen  von  Popö" 
„wie  und  Tresowic,  den  liniten  Flügel  etwas  zuruck^^ebopen  und  durch  die 
„eigene  Cavallerie  gedeckt  Vor  die  Front  dieser  Sl^Uung  sind  nur  Vor- 
„Iruppen  vorzuschieben.  * 

„Links  von  dieser  und  etwas  snrfick  aur  dem  äussersten  linken  Flügel 
„bei  Probhts  und  Prim  hat  sich  auf  dnem  geeigneten  Terrain  die  1.  Idehte 
nCavalierie- Di  Vision  auftastellen. 

«Das  10.  Corps  fasst  Stellung  reehls  vom  sädistschen  Corps,  und 
„endlich  redits  vom  10.  Corps  dos  3.  Corps,  wdehes  die  Höhen  von  Lipo 
^nnd  Chlum  besetzt 

„Das  8.  Cor  |i  s  luit  zunuchst  dem  sächsischen  Corps  als  UnlerstfltzQng 
„zu  dienen  und  sich  hiiiler  denisolljen  aufztistollen. 

^Die  hier  niolil  genamilcn  Truppen  h;d»en,  so  lange  der  Angrill  ailt 
„unseren  linken  I  higcl  besebrünkl  bleibt,  sich  nur  in  Bereitschull  zu  hallen. 
„Sollte  aber  der  feindliche  AngrilT  grössere  Dimensionen  annehmen  und  auch 
„gegen  unsere  Mitte  oder  den  rechten  Flügel  gerichtet  werden,  dann  tritt 
„die  ganze  Armee  In  Sdiladitordnung  und  es  hat  Folgendes  zu  geschehen: 

fiDss  4.  Co r ps  marschirt  reehls  vom  3.  Corps  auf  den  Höhen  zwischen 
^Chlum  und  NedSliil  auf,  und  auf  dem  äussersten  rechten  Finget  neben  dem 
'    „4.,  das  2.  Corps; 

„die  2.  leichte  Cavallerie-Division  rfickt  hinter  KedSlüt  und 
„bleibt  dort  in  Bereilschaft 
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„Dan    Corps  satninell  sich  auf  den  Höhen  von  Ws^Uir»  das  1.  Corps  JuU. 
„rückl  nach  Rosnie,  bdde  Corps  io  conconlrirter  Aubtelluns. 

,}Die  L  und  3.  Reserve  -  Cavallerie  '  Division  racken  nach 
«Swfiti,  die  2.  nach  Bfixa. 

^Bei  der  zweiten  Annahme  eines  iillgemeineo  An^IfTes  bilden  das  L. 
ifUnd  6.  Corps,  die  fiat  Cavallerie-Divisionen,  endlich  die  Arniee- 
„Geschülz-Reser ve.  welche  hinler  dem  1.  und  6.  Cutps  Aufsiollung 
aiiimml,  die  Reserve  der  Armee  zu  meiner  ausschliesslichen  Vi  iliigun;;. 

„Morgen  Früh  muss  die  cnnzo  Armee  einer  Schlachl  gewarlig  sein. 
„Das  zuerst  nnce^riflVne  Corps  Iheill  dies  un verweilt  dfii  nach  dieser  Dis- 
^(Hisiiiun  zunüchsl  sit'lienden  Corp:»  mit,  welche  ihrerseits  die  erhalleue  Mil- 
„Iheilnng  weiter  fioiKlcii. 

„Das  8.  Cor{iS  biichl  uiiveizüglich  aus  seinem  derinal/^eii  Lagor  uul  ; 
„CS  sendet  in  das  llauplquarlier  des  sächsischen  Corps  einen  OfTicier  voraus, 
„welcher  je  nach  der  Sachtoge»  wenn  der  Kampf  sehon  ausgebrochen  oder 
„bevorstehend  wtire,  dem  8.  Armee  «Corps  enigegenelli  und  es  in  die 
«bestimmte  Autetellung  hinler  dem  saeh^ehen  Corps  (tthrL 

„SolUe  aber  ein  feindlicher  Angriff  nicht  in  Aussicht  stdien,  dann  hat 
„das  8.  Corps  das  für  dasselbe  bestimmte  l^ger  bei  Charbusic  zu  besiebeii. 

„Ich  wprde  nitch,  wenn  nur  der  linlie  Flügel  der  Armee  angegriffen 
„wird,  bei  diesem,  im  Falle  dner  aUgemdnen  Schlacht  aber  auf  der  Höhe  von 
„Chloro  aufhalten. 

^Sollte  die  Armee  zum  Rückzüge  gezwungen  worden,  so  erfolgt  dieser 
„auf  der  Strasse  über  Holic  gegen  llohenmauth,  ohne  die  Festung  zu  berühren. 

^!t;i>  2.  nf:d  4  Corp»;  h;d>en  gleich  nach  Krh.ilt  dieses  B<  r«  blcs  Ponton- 
„'»lüokin  uIht  tlio  Kilie  In  istfllen  zu  lassen,  ii.  z.  djis  2.  Coii»^  zwei  !^iifl<rii 
^zwischen  Lochcnic  und  F'i-cdiiu'rie.  das  4.  Cdips  .ilcicldalls  zwei  iirüoken  bei 
^Pl  ick-».  l>as  dazu  noch  feliicnde  Material  ist  von  den  Equipagen  des  6.  BuUiil- 
„lons  beizustellen. 

„Sollte  eine  Heriiditnag  von  Communlcationen  an  den  Brückenslelten 
„nolh wendig  sein,  so  hat  dies  gleichfalls  zu  gcsdiehen. 

„Das  1.  C-orps  läant  durch  seine  Pionniere  sogleich  eine  Brfldte  bei 
„Swinar  über  die  Adler  schlagee. 

„Der  Befolg  dieser  Anordnung  ist  durch  0ffici(»'6  mündlich  und  sehrill- 
„lich  anzuzeigen  und  sind  die  gewählten  Brflckenpunkte  anzugebra. 
•      „Die  Disposition  für  den  eventuellen  Raekzug  wird  morgen,  nneh- 

•»folgen.«  ,  =        ,     .  ' 

Gleichzeitig  erging  an  das  Commando  des  Armec-Munllionsparks  der 
Befehl,  mit  den  ersten  3  Üaupt-Coionnen  in  B^it  zu  verbieibenf  und  dort  den 
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2-  JqIL   MatiKions-Ersalz  xu  loieten;  mit  den  andern  5  IIaiipt-Colonn«n  nnch  Holic 
abzurOckcn  *). 

INesc  l  >isposiliuii  eiiUiprnch  wenig  den  Verhullnisseii.  Sich  dem  unirus« 
senden  Ang,i  iflc  eines  übcrlejjenen  Gegners  aus2U&clzcn.  isl  überimupl  eine 
foh?erhnfto  TakUk.  Tlichli.:  u'ofülirlc  Armeen  entziehen  ««ich  den  Schwierigkei- 
ten einer  solchen  Lage  entweder,  inden»  sie  die  Icindlichc  uiisgedehnlc  Front 
in  ihrer  Mille  angreilcn  und  durchbrechen  —  oder,  ii»ilem  sie  siel»  ttureh 
ein  rasches  Flankcnmauüver  aus  der  Unifassung  heraus,  auf  einen  der  l'eindli- 
clien  Flügel  werfen  und  den  Gegner  von  da  aulzuroUen  Irachlen,  oder  endlich, 
indem  sie  den  Hudtzug  antreten  und  torlselzen,  bis  sie  in  eJnbes»ei«s  «träte- 
gisdic»  VerhSUniss  gelangen. 

Waren  bei  der  kaiserlicben  Armee  in  Folge  der  frfllieren  Unglttcks- 
lailc  die  Verhältnisse  nicht  derart,  um  einen  Durehbraeh  der  lelDdliehen  Front 
versuchen  zu  dürfen,  und  war  es  auch  aas  ii|s;end  einer  Ursache  nidtt  mög- 
lich gewesen,  die  eigene  Annce  rasch  auf  einen  Icindlichcn  Flügel  su  ver- 
setzen, z.  B-  in  diesem  Fülle  auf  die  Linie  Neu-Bydiow  —  Ncchnnic,  uni  \  on 
da  unvcrweill  den  feindlichen  rechlcn  Fliiucl  anzugreifen,  —  [sah  sich  viel- 
mehr dir'  Armee  zum  Rückzüge  gezwungen,  duou  hällc  sie  überhaupt  hinter 
die  Ellx'  ziiniekgennmnien  werden  sollen. 

lliiUi'r  der  Klüe  zwischen  Josefsladl  und  Königgrülz,  gedeckt  durch 
rlic  iienirn  Kcsiungen,  dann  <lic  Aupa  und  Atll';r,  lialle  die  Armee  zwar  eine 
Nehr  starke  üetensiv-Posilion  gefunden,  die  über  eben  durch  ihre  Slärke  den 
Gegner  zu  einer  Umgehung  derselben  in  sädlicher  Richtung  gezwungen  haben 
wflnte,  vnd  desshalb  nicht  rlduig  gewähli  gcwes«!  wfire; 

Ähnlichesgill  von  der  sogcaiuinten  Position  bei Neu-KöniggrStz zwischen 
der  Elbe,  dem  Adler-Flasse  und  dem  Mnuthncr-ßachei  aus  welcher  die  Armee 
gleichfalls  durch  em  blosses  Manöver  dclogirl  werden  konnte. 

Ganz  anders  aber  bitten  sich  die  Verbfiltnisse  bei  Pardubic  gcstaUeL 
Dort  wftre  die  kaiserliche  Armee  nidit  nur  ausser  Gefahr  gewesen,  umTasst 
zu  werden,  sondern  hätte  an  jenem  Flusswinkel,  den  die  IQbe  dort  in  scharfer 
Wendung  gegen  West  macht,  die  Möglichkeit  gefunden,  den  Feind  unter  sehr 
günstigen  Bedingungen  bei  dessen  ÜbprE:;ing  über  die  Elbe,  der  dann  wohl  in 
der  Gegend  bei  Prelauc — Elbeteynic  hätte  slallfmdcn  müssen,  zu  bekäniplen. 
Es  bofanden  sicli  auch  die  Verpflegs-Magazine  in  dieser  Gej;cnd.  iJie  Aniicc 
hätte  iür  den  Fnll  des  weiteren  Uückzuges  die  Wahl  gehabt,  sich  ;nil  Ohiiütz 
oder  Wien  zurückzuziehen;  die  Gegend  bei  Pardubic  war  auch  diejeni^, 
über  welche  die  feindliche  Armee,  theila  um  die  slerkon  Positionen  an  der 


')  3  Compaguien  wurden  der  crstgenjuinten  Oni|»pei  S  wAett  und  di«  Train- 
tvadi-Coinpagnk  d«  swaiten  als  Badookung  mgtmk&m. 
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oberen  Elbe  zu  umgehen,  (heib  um  in  die  feQnEusle  Rlchttuig  auf  Wien  ond   S-  JuU. 
in  flanke  und  Rücken  des  kaiserliehen  Heere»  zu  gelangen,  nolhwendig  Tor- 
gehen  nmsste. 

Pardubic  war  also  der  Punkt,  wohin  die  Armee  ihren  Ruckzug  zu  neh- 
men gehabt  hülle,  um  sich  für  eine  Haupteehtachl  in  dos  mögUchsl  (;änsüge 
Verhällniss  zu  bringen. 

Wie  ans  dem  ;uif  Seile  220  i^'egebcncn  Telegramme  des  Ai  niec-Coniman- 
danten  an  Seine  Majislal  den  Kaiser  erhellt,  halle  es  auch  im  Plane  des 
KZM.  von  Bene<lek  t;ele?en,  die  Armee  ül>er  Pardubic  zurnckzulTihrcu. 
Uicscr  Plan  war  jedoch  bald  wieder  aufgegeben  und  beschlossen  worden,  es 
ndüiigenfulls  In  dem  Terrain  vor  der  üUbe,  zwischen  diesem  Flosse  und  dem 
Bislrib-Badie,  a  cfaeval  der  Chaussee  JiMn-Königgrftts,  sar  Schbchl  konunen 
zu  hissen.  Die  Annee  blieb  dadurch  in  der  eeffihrlichen  Lage,  einen  Defensiv^ 
Kampf  nach  drei  Seiten  führen  su  müssen. 

Es  mag  sein,  dass  die  takliscb  nichl  ungünsligo  Natur  dw  Gegend  ^s 
Arinee-Commando  zu  diesem  Enlschhisse  heslimmle.  Der  BisU  ilzbachf  ntdli 
leicht  ohne  Brücken  su  passiren,  und  an  joiu  ii  Tagen  durch  vorhergegangene 
starke  ncgen^'üssc  zu  einem  ziemlich  l)cdeulen«len  Marschhindernisse  gemacht, 
deckte  die  Front  der  gewählten  Stellung  gegen  Wcsl.  Nördlieli  war  der  Zugang 
nur  in  einem  nn^elahr  Meilen  breiten  Uaume  zwischen  der  Bislritz  bei 
Benulek  und  dein  Troliiika-Bache  bei  HaCic  ulfen;  gegen  die  Zugänge  näher 
an  der  Llbe  konnte  der  Iclzlgcnunnle,  gleichfall;»  in  eiacr  sumpfigen  Niederung 
fliessende  Bach  audi  als  ein  gutes  DeckungsmiUel  betrachtet  werden.  Ein 
»indes,  von  zohlrciclien  Ortschaften  bedecktes,  nadi  allen  fiiditnhgen  für  alle 
Waffen  gangbares  Höhenterrain  füllt  den  Raum  swisehen  den  erwähnten 
Wassern  aus.  Passetbo  bat  scino  höchsten' Punkte  in  der  Linie  Hradek-Problos, 
Lipa  und  Chlum,  fllaslowSd  und  Horenowes,  von  denen  es  gegen  West  und 
Nord  kilrzer  und  schärfer  abfällt,  während  es  <\ch  segcn  die  Elbe  in  sanften 
Ilühcnzügen  abflacht.  Der  Kaum  zwischen  der  Elbe  und  den  Ortschaften 
Ch.n  imsic,  Rosnic,  Wseslar,  Swöti  und  NedMisl  i>;t  vollkommen  eben.  Zwischen 
I.il>  i  und  WAcstar  zieht  diu  Chaussee  durch  eine  sanfte,  von  aUcn  Öcilen 
doiiiiiiirle  Mulde. 

üci  einer  richligen  Besetzung  dicücr  Gegend  war  ein  Kampf  der  kaiser- 
lichen Armee  in  derselben  nichl  ganz  ohne  Aussicht  auf  Erfolg,  iju  alle  Ver- 
tbcidigung  an  der  K^rilt  bei  Sodowa  fruchtlos  bleiben  musste,  wenn  es 
dem  Feinde  gelang,  aus  den  Flanken  gegen  die  KöniggrStzer-Chauasee  vorxa- 
dringen,  so  war  es  vor  Allem  nolhwendig,  auf  einen  krftftigen  Schnts  dieser 
Flanken  zu  denken  und  ausreichende  Krftite  mussten  dorthin  disponirt  wer- 
den, wo  dieselben  nach  den  Terrainverhällnissen  die  günstigsten  Bedingungen 
für  den  Kampf  finden  konnten.  Die  Linie  der  Trotinka  von  der  Elbe  bis  Rsifiie, 
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8.  Juli.  das  Ridcau  über  Hol^enowes  noch  Benalek  hällen  im  Norden,  der 

Punbl  Neehanic  an  der  fiistritz  im  Süden  diese  günstigen  Bedingungen 

geboten. 

Wiirde  z.  B.  dio  erslore  Linie  von  2  Armee-Corps,  die  Gegend  bei 
Ncclianic  gleichfalls  niil  2  f'orps,  die  slarke  Position  bei  S.idowu  niil  l  Corps 
und  einer  ZMhIreiclien  Arlillerie  bcselzl  wonlen  sein,  während  'A  Armee  Tnips 
bei  Problus,  l.ip;«  und  !Vl;i<ilowr'd  en  reserve,  standen,  um  nach  BcdMif  Icichl 
n:»ch  jeder  [{ichiuii;;  \  i't  wiMidei  werden  zn  köiuiou,  d:»nn  Wiire  die  kaiserliche 
Armee  den  Bcdiiiguiigi  n  des  Terrains  anj^cmessen  aufgeslclU  und  ein  glück- 
licher Vertheid i^^ungskanipr  lür  dieselbe  möglich  gewesen. 

6  Cavsllerie-Divnionen,  über  weiche  die  Armee  verfügte,  bildeten  offen- 
bar eine  zu  znhb«iche  Reitermasse,  als  dass  dlesell>e  Innerlialb  des  Rampf- 
feldes  eine  nüUltcbe aclive  Verwendung  bAlte  Anden  können;  es  wären  daher 
leicht  3  oder  4  derselben  westlich  der  BislriU  zur  Beunnihlgung  des  Gegners 
In  seiner  rechten  Flanke  mit  Erfolg  zu  verwenden  gewesen. 

Wie  aus  der  Schlaehl-Üisposilioii  hervur;4;ehl,  war  jedoch  die  Armee  In 
der  ;inj:edeu(elen  Weise,  bei  welcher  sie  «ule  Kanipfplulze  und  fn  ieri  S|Hf'!- 
I  aiiiM  für  ihre  Bewegungen  ^elundcn  h;i(te.  nicht  fHil.;esi  Hl  worden.  l>iese 
iti>jiusilion  vernachlässigte  giinzlicli  «leii  \vl«'h(i?eii  I'unkt  Nech\nie,  eben<iO 
den  noch  wichtigeren  Aulgang  in  die  ^*u^il^oll  bei  IluseiKtwe.s.  sah  vr»n  jeder 
liarlnäckigen  Vcrlheidigung  der  Tielenpuakte  auf  der  ganzen  Linie  ab,  und 
schob  die  Armee  auf  einem  unverhaitnissmäsdg  kleinen  Räume  nächst 
der  Chaussee  zusammen,  in  einem  rechtwinkligen,  nach  West  und  Itord 
gerichteten  Haken,  auf  dem  Innersten  Hölienkranze  der  Stellung,  so  dass 
die  Armee»  durch  den  geringiügigsten  Erfolg,  den  der  Feind  auf  was  Immer 
lür  einem  Pimkte  Ihrer  Sehladitordnnng  erreichle, ,  ki  allen  Ihren  Theilen 
aul  das  Gelährlichsle  alTizirl  wri  den  mussie,  und  im  l'nlle  des  Rückzuges 
nur  unter  den  schwierigsten  .Verhältnissen  das  andere  it)lbo-Ufer  erreichen 
konnte. 

Die  Armee  halle  mit  einem  Wi»i  le  n  ich  der  l>ispnsiMon  eine  Slelhing 
einzunehmen,  welche  ihr  eigentlich  nur  nuch  einem  IlükzuKC  aus  der  Schlacht 
die  letzte  Verlheidigutipsposiiion  h;iLie  l>iclen  können.  Iiie  Itlsposition  gab  auch 
den  Corps  wohl  I^inien  -zur  Beheizung,  aber  nicht  die  geringsten  Direktiven 
über  die  Kampfswecke  an,  dfe  von  denselben  im  Laufe  der  Schlaehl  anm- 
streben  waren,  woraus  Unmkdmmticbkeiten  aller  Art  entstanden.  Es  konnte, 
so  nicht  anders  kommen  *  als  dass  ohne  Noth,  Punkte  aufgegeben  wurden, 
deren  hartnüekigste  Vertheldignng  nolhwendig,  andere  wieder  mit  einem  Auf- 
wände v<m  Kräften  angegriffen  worden,  dessen  sie  nicht  werlh  waren,  ünzet« 
tige  oder  überhaupt  falsche  Verwendung  der  Kräfte  war  die  Folge  und  machte 
sich  in  dem  wichtigsten  Augenblicke  der  Schlac|il  nur  jcu  fühlbar.  Die  In  jeder 
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« 

Besiehimg  manKelhafte  Disposition  iogte  somit  selbsL  den  Hauptgrund  zu  -'n^i- 
dem  t&T  die  kaiserlichen  Weifen  trauilfen  Ergebnisse  der  Seiilaeht,  die  wir 
zu  scidldern  haben  werden. 

Bei  dem  fcinditclien  Hoerii  blieben  die  Slelliingcn  der  einzelnen  Ablliei- 
langen  am  2.  Juli  Iiis  zum  Abende  zicniiicii  unveränderU 

Nur  die  Elbe- Armee  fiiacjiie  inil  ihren  Divisionen  kurze  Bewe^'im- 
\;en,  um  näher  an  die  I.  Armee  heranzuküiiniien.  u.  z.  murschirle  die  Avani- 
^rde  der!»elüeD  bis  Smidar,  die  14.  Division  nach  CholSüc  (nordwestlich  Siiii- 
dar)«  die  15.  Division  nach  Lhola  smidarska,  (nördl.  Uochweseli),  die  lt>. 
[Kvision  nadt  Hoehweseli,  die  Garde-Landwdir-Divlsion  nach  Kopidlno. 

IKe  I.  und  II.  Armee  blieben  in  ihren  Tags  vorher  i^penommenen 
Stellungen. 

Das  Hu  upiquartier  des  Königs  kam  am  Morgen  des  2.  naeh  Ji£hi. 
Dasselbe  war  nicht  in  Kenntnissi  dass  die  ganze  Österreichische  Armee  am 
rechten  Elbe-Ufer  stand,  sondern  vermuthete,  dass  sich  das  Gros  derselben 
hinter  der  Elbe  zwischoi  der  Adler  und  Aupa»  mit  den  beiden  Flügeln  an  den 
Festui^en,  belSndei 

Es  lag  nuft  in  der  Absichl  des  preaadsehen  Armee-UauptciuarÜers,  di« 

.Vrinee  am  2.  Juli  ruhen  zu  lassen,  am  3.  mil  dem  rechten  Flügel  der  Armee 
in  die  Linie  Chlumec  —  Neu-Bydzow  —  Hoi  ic  zu  rücken,  dabei  gegen  die 
Elbe  zu  recognosciren  und  sich  der  ObeV^fmge  bei  Parjubic  zu  versicliem : 
die  II.  Armee  sollte  am  3.  gegen  die  Aupa  und  Mellau  recrtjjnoseiren.  Rrgubei» 
*  die  ({ecognoseirungen  die  Mögliehkeil,  die  kaiserliche  Armee  in  ihrer  .^uppo- 
nirlcn  Stellung  in  l'ioul  und  Flanke  anzugreilcn,  m  sollte  dies  dann  im 
Laufe  der  n&chsten  Tage  geschehen.  Erwiese  siet»  die  Position  zu  stark,  so 
sollte  dieselbe  mittelst  eines  über  Pardubic  gerichteten  Flankenmarsches  der 
gesummten  preuaslschoa  Armee  umgangen  werden. 

Die  Disposition  für  den  3.  Juli  lautete  wörtlich:  ' 
„Der  G.d.L  V.  H  erwarth  wird  aul  Chlumec  dirigirt,  um  gegen  Pnin 
„zu  beobaeblen  und  sieh  der  Elbe-Obergfinge  von  Pardubic  zu  vennchern 
„Die  übrigen  Corps  der  L  Armee  rücken  in  die  Linie  Neu-Dyd&owT-HolFie, 

„eine  Abiheilung  des  linken  Flügels  jedoch  nach  Sadowa  zur  Recognoseirung 
♦   ,der  Elbe-Linie  Königgrälz-Joselsladl.  Sollten  vorwürlij  dieser  Linie  grösser»* 
„Streitkräfte  des  Feindes  sich  noch  bcHndenf  so  sind  solche  mit  möglidi- 
„sler  ÜberlegenlieH  sofort  anzugreücn. 

,.Das  1.  A  rniee-Cür(is  rückt  über  Milelin  naeh  Bürglilz  und  Cerek- 
^wic  zur  Ueobaclilung  gegen  Josefstadl  vor  und  hat  den  Rechtsubmarsch  dttr 
„II.  Armee  zu  decken,  falls  dieser  befohlen  wird. 

Attafiwcta  Xlnpffl  ISM.  IIL  Otmil.  17 
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2.  Jnli.  „TMc  nhriu  en  Corps  der  II.  Armee  vcrMeihen  am  3.  Juli  noch 

„am  linken  F-Ilic  rti  r  un<l  isl  gegen  die  Aupa  und  Mellau  zu  recognosfircn. 

j,l'u'  McMimucn  liber  Torrninverhällnisse  und  Sland  des  FeiniJcs  sind 
„soforl  hierher  zu  ricblen.  Soiile  sich  aus  denselben  ergeben,  dass  ein  concen- 
„iriseher  Ai^^riA  beider  Armeen  auf  die  zwischen  Josefstadl  und  KÖiüggrälz 
pVorau^Metite  Haupimaeht  des  Feindes  «uf  apzugrosse  Schwierigicäteii 
„stössi,  oder  dass  die  öslerreicliiscbe  Aimee  jene  Gegend  Oberhaupt  schon 
„verlassen  hat,  so  wird  dann  der  allgemeine  Abmarsch  in  der  Richtung  aut 
„Pardublc  fortgesetzt  werden. 

„Die  II.  Armee  hat  sofort  Bedacht  zu  nehmen»  wie  die  Verpflegung 
„auf  diesem  M  »rsclie  gesichert  werden  soll. 

.,P..'idc  Aniice-CnmmanrIo<!  Iialx-n  nfricit-rß  ^nm  Empfari'^  von  Relehlen 
„an  jedem  Abend  in  das  Hauplquartier  Seiner  Majesläl  des  Königs  zu  senden. 

„Hauptquartier  Jiöin,  den  2.  Juli  1866.  g:ez.  v.  Mnitke." 

Indessen  Uefea  im  Lauie  de»  Nachmillags  und  bis  zum  Abende  ilapporle 
im  Ibuptquarlier  ein,  In  Folge  deren  die  eben  gegebene  Disposttlon  abgeän« 
dert  werdm  musste. 

Das  SU  Cerekwie  stehende  Vorposten-Belachement  des  27.  Iniknterie- 
Regiments  hatte  Nachmillags  die  Anwesenheit  bedeutender  dsterreicbischer 
Truppenmassen  bei  Lipa  gemeldet.  Ausgesan  T.e  neeosnos<'Iriings-Abthei- 
lungen  eonslatirten  hicraul  die  Richtigkeit  dieser  Meldung  und  liessen  schlies- 
sen,  diiss  au  der  Bislritz  utit;ef;ihr  vier  österreichische  Armee-forp«  stfindon. 

Prinz  Friedrich  Carl  beschioss  nun  sogleich,  diese  Corps  am  näch- 
sten Tage  anzugreifen.  Iieorderle  den  Commandanlcn  der  Elbe-Armee,  mit 
allen  disponiblen  Truppen  auf  iSecliauic  möglichst  früh  vorzurücken  '),  und  galj 
den  Divisionen  der  I.  Armee  den  Befehl,  bis  2  Uhr  Morgens  auf  den  beiden, 
von  Hoifie  Aber  Sadowa  und  Cerekwie  nach  KSniggräte  JUSirenden  Chanss^n 
sich  „zum  Gefecht  gegen  die  Position  on  der  BKlrnz**  bereit  zu  stellen. 
(9  Uhr  Abends.) 

Das  III.  Corps  (von  Miletin  und  DobcS)  halte  sich  südlich  Hofic  zu  con- 
centriren,  und  zwar:  die  6.  Division  dsUich,  die  5.  DiviiNon  westlich  der 
Strasse  Hoi-ic-Königgrälz ; 

vom  IV.  Corps  die  7.  Division  ^von  üoric)  bei  Cerekwie,  die  8.  (von 
Obcr-Gulwasser)  boi  Milowie; 

vom  II.  Corps  die  4.  Divisiou  (\on  Wosiromörj  bei  Bristan  (südlich  von 
Milowic;  die  3.  Division  (von  Aujezd)  bei  Psanek; 

das  Cavallerie-Corps  bei  Gutwosscr; 

.die  Reserve- Artillerie  bd  Horie. 

*)  Der  Comm.indaat  der  Elbe-Annee,  G.  d.  L  Toa  Berwarth  tMtAt  di« 
bttraObod«  W«iiiiiig  «st  swtMben  ISV,  und  1  Vht  Kadit«. 
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Der  Prinz  G>li^ttbte  den  Angriff  mit  seiner  und  der  Elbe-Armee  aliän  •'uii. 
iiusTühren  tu  kSnnen  und  verlangte.  In  der  Besorgniss  aus  der  Riclitung  von 
Josefoladt  in  seiner  linken  Flanke  belSstigt  zu  werden,  so  zu  sagen  nur 
nebcnlicr  eine  Unlersttttzung  von  Seite  des  Kronprinzen  durch  ein  oder 

das  andere  Corps. 

'  I>er  in  dieser  Uinsichl  an  den  Kronprinzen  um  9*/4  Ulir  Abends  gericb- 
lele  Brier  laulclc : 

^Kr\m<»nlc,  2.  Jnü  Aljcnds. 

„l'urch  Scijie  Majeslül  den  Köni;;;  ist  mir  Kennlniss  geworden  von  dem 
„Euer  königlichen  Hoheit  für  morgen  (den  3.  Jttll)  Mhälten  Auftrage,  einer 
„Recognoscirung  gegen  die  Aupa  und  Mettau.  Nachdem  Indessen  eine  am 
„heutigen  Tage  dtesseits  unternommene  Reeognoscirnng  und  die  bezügliehen 
„Meldungen  der  Vorposten-Truppen  ergeben  haben,  dass  bei  Sadomi  und 
„Lipa  aar  der  Strasse  von  Hofic  auf  KSniggrfitz  sehr  bedeutende  feindliche 
^Knlile  vereinigt  sind,  welche  ihre  A van l?;ardc  I)is  Hub  vorgeschoben  haben, 
„liegl  CS  in  meiner  Al>sic!il,  morgen  den  3.  Juli  den  Feind  anzugreifen  und 
„denselben  In  Gemüssbeit  des  mir  ertheillen  AuRrages  gegen  die  Elbe  zu 
„drängen. 

^l>a  indessen  auch  von  Joscfstndl  suis  slärkcrc  feindliche  Trujipen- 
„iiiussen  auf  das  reclile  Eil>e-Uicr  übergeganf^en  sind,  so  kann  ich  darin  nur 
„die  Abdcht  erblicken,  dass  dieselben,  bd  etwaigem  Vorgehen  mdnerseits 
»auf  Röniggrütz,  gegen  meinen  linken  FlOgel  operiren  wollen.  Eine  solche 
ifDiversion  wurde  mich  zwingen,  meine  KrAfte  zu  theiten,  wodurch  ich  also 
„den  gewdnschlen  Zweck,  Vernichtung  des  feindlichen  Corps  nicht  vollstfin- 
„dig  erreichen  wtlrda 

„Euere  königliche  Hoheit  bitte  ich  desshalb,  morgen  den  3.  JuK  mit  dem 
„Garde -Corps  oder  mehr,  über  Königinhof  zur  Sicherung  meines  linken 
„Klügeis  in  der  Dtrectinn  auf  Josefstadl  auf  dem  rechten  Elb-Ufer  vorgehen 
„zu  wollen,  ich  spreche  dieses  Ersuchen  um  so  mehr  aus,  als  ich  meinerseits 
...auf  ein  rechtzeitiges  Eintreffen  des  Cöi  ps  von  Bonin,  der  weilen  Entfer- 
„nung  wegen,  nicht  recltnen  kann,  und  als  ich  andererseits  voraussetze,  dass 
„Euere  königliche  Hoheit  bei  der  für  morgen  dortsdls  zu  unternehmenden 
„Reeognoscirnng  nicht  auf  starke  feindliche  Krftfte  Blossen  werden.  Ich  füge 
„hinzu,  dass  mein  linker  Fiagel  bei  Gross-J^ic  und  Cerekwic  stehen  wird. 

gez.  Friedrich  CarL^ 

Der  Kronprinz  von  Preussen  erhielt  dieses  Schreiben  um  2  Uhr 

Mor-p'en«.    Auf  fJiund  der  aus  dem  königlichen  Ilauplquarlier  gotrofTcncn 
urspnini^lielicn  Anoidnan;;.  nach  welcher  das  VI.  Corps  eine  Recojrnnscirung  . 

gegen  Josefsladl  unlernchmen,  das  Garde-  und  V.  Corps  aber  in  den  dcrma- 

17  • 
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•4.  Jali.  ligf  n  SullinijTen  verWnibpn  und  evenlucll  das  VI  Corps  untcrslülzen  solUen, 
glaubte  sich  der  Kroti|>rinz  nlchl  in  der  Luge,  der  Aufforderung  des 
Prinzen  Fr i cd  rieh  Carl  vollständig  nachkommen  zu  können.  Es  wurden 
jedoch  das  I.  Armct^-Corps  und  die  rieserve-Ciivallerie-iiiMsion  angewiesen, 
über  Milelin  und  (>ross-BürgliU  zur  Unterslätzung  der  I.  Armee  vorzugehen  '). 

Prinz  Friedrich  Carl  sandle,  nachdem  die  flrdher  erwähnleti  Dispo- 
sitionen gelrolTen  waren,  seinen  Generalelabs'^hef  GU  v.  V  o  i  g  i  s  -  Rh  e  tx 
nach  Ji^n,  um  im  Hauptquartier  die  Sachlage  zu  melden  und  sidi  die  Geneh- 
migung der  getroffenen  Anordnungen  zu  erbitten. 

In  einem  daseibet  sofort  zwischen  11  und  12  Uhr  Nachts  abgehaltenen 
Kriegsralhe  ward  beschlossen,  sich  ohne  Verzii;r  tu  einer  Schlacht  bereit  zu 
machen.  Der  König  und  dessen  Generalslal>s-Cher  v.  M  o  1 1  k  e  nahmen  die 
Dinge  offenbar  nicht  so  leicht,  wie  Prinz  Fr  iedrich  Ca  rl.  Man  konnte 
sich  die  Anwesenheil  bedeutender  Tlieile  der  kaiserli«'l>»'n  Aiiiu^^x  or  der 
Klbe  nur  mii  der  Absicht  eines  AngrifTes  auf  das  preus-üisehc  Cenlrum  erklä- 
ren, setzte  dici^en  Angriff  schon  für  die  iVlor^cnstunde  des  nächsten  Tages 
*  voraus  und  gab  daher  dem  Kronprinzen  den  Befehl ,  ohne  Aufschub  m  i  l 
Allen  seinen  Krüften  zur  Unterstatzung  der  Armee  des  Prinzon 
Friedrich  Carl  in  die  rechte  Flaniie  des  kaiserliehen  Heeres  vorzudringen. 

Der  in  dieser  Begehung  an  den  Kronprinzen  ergangene,  12  Uhr 
Nachts  abgesandte  Befehl,  welchen  Oberstlieutenanl  Graf  Finkenstein 
zu  flberbringen  hatte,  lautete  wörtlich: 

„Den  bei  der  1.  Armee  eins:egangenen  Nachrichten  zufolge  ist  der 
„Feind  in  der  Stärke  von  etwa  drei  Corps,  welche  jedoch  noch  weiter  ver- 
.,<{ärkl  werden  können,  Iiis  fibcr  den  Abschnitt  dor  Bislrilz  bei  Sadowa  vor- 
„gegangcD  und  i.si  dort  ein  Kenconlre  niil  der  1.  Armee  morgen  in  aller 
„Früh  zu  erwarten. 

„Die  I.  Armee  steht  bcfohlenermassen  morgen  dun  3.  Juli  Früh  um 
„2  Ühr  mit  zwei  Divisionen  bei  Honc^  mit  ebier  Division  bd  Milowic,  einer 
„bei  Cerekwic,  mit  zwei  bei  Peianek  und  Bri^n,  das'  Cavulterie-Corps 
„Gtttwasser. 

„Euere  königliche  Hoheit  wollen  sogleich  die  nöthigen  Anordnungen 


')  Reco^oüclruii^fMi  un  l..iu'V'  il<  ■<  T.igci  hatten  erwiesen,  d.vss  das  link« 
Klbe-Ufer.  iu  <l«r  Nähe  von  .ioHefstadt,  «innu  die  Aup.^- Liuio  frei  von  (iütfirrcicluHchen 
TnipiMni  ««ien.  Der  Kroupriiis  liatte daher  batehloaten  die  Ihm  ttbertmgime  Eecofr- 

lioseirtm:^  ^■'»^^'»11  .?n<!rf'.t;irlt  nni  ii".ryi«<t  n  Tng-o  nuf  doin  rfchton  Elbo-Ufcr  durch  dan 
VI.  Corps  vomchiucii  ku  la»scu.  Da»  V.  uud  Uarde-Corpi  sollloii  bei  Königiiihof  und 
Ortdlitz  YfvUfliben. 

Tr^iml  liiieiri  Orrtlrhte  «iilolgo  «'.11  iii;in  im  TTauptquartitT  des  Kronpriuacii 
gehofft  haben,  daas  die  Featopg  Josef^tadt  sich  nicht  verthcidigcu,  sondern  sich  den 
prenNiflchm  Thippen  «ntili«fem  ifOid«! 


■ 
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-ireffen,  um  mit  allen  KräHcn  zur  l'nterstülzung  der  I.  Armee  gegen  die  ~ 
» rechte  Flanko  des  vorau>»khUichen  feindlichen  Animi-sches  vorrücken  zu 
„können  und  dabei  sobnid  als  möglich  eingreifen.  I>ie  lieutc  Nachmillag  unler 
^anderen  Vcrhällnissen  gegebenen  diesseitisen  Anofdounseii       nun  nicht 
^mehr  nassgebcmd. 

^Banpiqnartier  Jivin,  den  2.  Juli  Abends  11  Uhr  (exp.  12  Uhr). 

sei.  V.  Mbltke.<( 

l'm  der  raschen  MilM-irkuns;  wenigstens  eines  Theiles  doi  11.  Armer 
sicher  zu  sein,  ward  gleichzeitig  dem  firafen  Finkenstein  noch  folgender 
Befehl  für  di-n  G.  d.  1.  \.  Bon  in,  Commandanien  des  I.  Corps,  zur  Bfölel- 
(ung  übergeben : 

„Voraussicbllieh  wird  morgen  in  .iHer  Frfibe  ein  Zusammenstott  der 
„I.  Armee  mit  drei  feiodlicheii  Corps  in  der  Gegend  von  Sedowa  an  der 
„ßi»trils  (auf  dem  zwischen  KöniggrSlx  und  Hone)  slatlfinden.  Euer 
rGxeellenz  woHen  Ihr  Corps  sofort  versammeln,  um  vdllig  bereit  zu  stdien, 
f.weon  die  Befdile  Seiner  königliehen  Hoheit  des  KronpriniCD  anlangen, 
„eventuell  aber  nach  Umatfinden  selbstständig  eingreir«n. 

gex.  V.  äioilke.'' 

Diese  Befehle  wurden  so  spat  erlassen  oder  expedirt,  dass  auf  du»  tin- 
Ireffen  der  enlfeml  stehenden  Armee-Flügel  auf  dem  voraussichtlichen  Kampf« 
platze,  namentlich  des  linken,  der  beinahe  die  HfiHte  des  preusasehen  Heeres 
in  skUi  schtoss — bis  gegen  12  Uhr  des  nächsten  Tages  kaum  zu  rechnen  war. 

Von  Jicin  bis  Königinhof,  dem  üauptquartier  des  Rroiq^rinzen,  waren 
4V4  Meilen  zu  reiten  um  den  Befehl  zu  überbringen,  und  d<^  Kronprinz 
erhidl  daher  denselben  aus  den  Händen  des  Flügel- Adjutanten  des  Königs, 
Oberstlieulenanl  Grafen  Finkensie  in,  erst  um  4  Uhr  Morgens ').  Nach 
Smidar  betrus:  die  Kntfernun?  2'/,  Meilen.  Die  Exjiodilion  der  nölhigi-ti 
Befehle  an  alle  Corps  UeanspruclUe  wohl  auch  2  bis  3  Stunden.  Angenonuuen. 
dass  die  Armee  des  Kronprinzen  mit  ganzer  Kronl  sicli  gegen  die  wahrschein- 
liche Stellung  oder  V'orrückungstinie  des  öslerreichischen  rechten  Flügels 
RaSie-Horenowes-Benalek  in  Bewegung  setzte,  hatte  das  1.  Corps  von  Ober- 
Praussnitz  nach  Horenowes  2'/^  Meilen,  die  1.  Garde-Division  von  Kdnigin- 
hof  2;  die  2.  Garde-Division  von  Rettendorf  Aber  2%  Meilen,  das  Vi.  und 
-  V.  Corps  hintereinander  2  HeUen  von  Gradlitz  nach  Raöic  zu  morschlren. 
nabd  hatten  alle  Corps,  mit  Ausnahme  des  I.,  im  Vormarsehe  die  Elbe  zu 

* 

*)  DiM  L  Armee-Corps  erhielt  diesen  Befehl  om  4*/«  t^hr  Morgeiu,  uachdem 
Otwnlllaatieiuuit  Ormf  Flnkenttein  4«iia«lben  bei  itMi  VorpMtm»  in  Zabfa»  um* 
3%  Uhr  «bftgsben  hatte. 
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a.  Jvli.  passiren.  Vom  Momente  des  Abmarschcü:,  7  Uhr,  brauchle  also  das  I.  Corps 
bei  7  Slunrten,  die  1.  Garde  Divinon  5,  die  2.  laclir  als  6,  das  VI.  Corp«  6* 
das  V.  nahe  7  bis  8  Slunden.  «m  an  die  dslerroicliisehc  \rniee  zu  gelin^n. 

Bis  gpfcn  Mitlrig  koniUeii  ilomnach  \on  der  II.  Armee  krimn  tinihr  als 
dns  n;irdc-Cor|>s  und  die  Avantgarde  der  ülirifcn  an  Ort  und  Stelle  sein;  — 
aui  das  I.  und  V.  Corps  war  vor  Nachniitliig  nicht  zu  rechnen.  Bis  zu  Mittag 
konnte  aber  das  preussischc  Ccnlruin,  sei  es,  dass  es  angegriffen  ward,  oder 
selbst  angriff,  in  eine  schwiege  Loge  geratben.  Die  Amee  des  Prinzen 
Friedrich  Carl  gerielb  auch  in  derThat^  als  sie  am  frühen  Morgen  allein 
gi^en  die  dsterrdehische  Position  voratdrmte.  in  die  Gefahr  sieh  %'ölUg  auf- 
zureihen, und  die  Corps  des  Kronprinzen  kamen  in  Folge  der  Enlfer- 
ntingent  Wehe  dieselben  auf  schlechten,  durchwachten  Wegen  zurück- 
zulegen hallen,  so  vereinzelt  und  Iheilweise  80  spül  an  der  Schlachllinie  an, 
dass  nur  Zufälle  aller  Art,  auf  wcli^he  tlnch  voraussichllich  nicht  r.n  rechnen 
wnr,  dem  preussischen  Ucerc  einen  wider  alles  £rwarlen  grossen  Erfolg 
zuwenden  konnten. 

4 

'Sohlacht  bei  Köni^grätz. 
i.  Joii.  3.  Juli 

(Hiera  dar  SchlMblpUn  in  9  G«ftehtt-Momeo>«o.) 


Die  Divisionen  der  preussischen  I.  Armee  langten  swisclien  4  und  6 
Uhr  Morgens  auf  den  ihnen  Tags  vorher  bestimmten  PUitzen  an: 
die  Division  Fransecky  bei  Cerekwic, 
p      9     Horn  „  Milowic, 

„      „     Her  Warth    ^  ßfistan, 
n       n     Werder        „  PAanek, 
„       „      Ma II s  t  c  i  n  und  T  li  III  [)  1  in  ^  bei  Horic. 
Gegen  6  Uhr  erhielt  Prinz  l'riedricli  Carl  die  Meldung,  dass  die 
Elbe- Armee  mit  3(5  Hatailions  zwischen  7  und  9  Ulu'  bei  Necbonic  ein- 
Ireffen  werde.  Von  derselben  halle: 

die  Avantgarde  Schocler  von  Smidar  die  Richtung  über  Skfivan  und 
Kobyllc  eingeschlagen  '),  hinter  ihr  die  Division  E  tzel* 

die  Division  Canstein  <lher  Neu-  BydSow  und  Prasek  auf  Nechanie, 
t,      „     Münster  über  Smidar  und  PodoUb  auf  Lodin. 


*}  Die  ATaatgarde  von  Scboeler  deboochirte  am  6%  tJbr  am  dem  Walde 
Kobjtie. 
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Prinz  F  r  i  e  d  r  i  c  h  C  ar  1  gab  nun  den  Befehl  zur  Vorrfidtung  des  Cen-  3*  •'«i'- 
irun»  an  die  Kstriti. 

In  erster  Linie  bewegten  sidi:  das  II.  Armee-Corps*)  von  Päanek 
nnd  BflSlan  redits  (südlich)  der  Chaussee;  auf  und  links  derselben  die 

8.  Division  von  Milowic  gegen  Sodowa;  die  7.  Division  hnt(e  erst 
nach  Beginn  des  Gefechtes  bei  Sadowa  von  Cerekwic  vortogohen  und  nach 

Umstünden  einzugreifen. 

In  zweiter  Linie  folgten  dor  8.  dio.  5.  und  6.  Divisioji  beiderseits,  dnnn 
die  R  c  s  c  r  V  e  -  Ä  r  l  i  1 1  e  r  i  c  auf  der  Chaussee.  Pas  Cavallerie-Corps. 
welches  um  4'/,  Uhr  von  Guiwasser  nach  Petrowic  aufgebrochen  war  und 


')  Ordre  de  Balaliie  dei  pnoMbelMn  IL  Arm«« -Corps  an  t.  Juli. 
ComnuuMlifeodar  Oenenlt  GL.  Sehmldt 

a.  Xiifkat«rl*-IHvlat«»B. 

Comm.iTirfeur :  GL.  v.  Werder. 

ÄTaDtgftrde:         Oberst -T.i«''utcnHnt  Uartiti  v.  Bn<}<ie ii bro  c  k, 

Fllailior-ltntiiilloii  der    Itift.-Ref^imentor  Nr.  4t  xani  64« 

'  ,  '2.  .I;l>r''r  T?.itnin<>ii ,  5.  Hnsz.-^n'ii-R^rt. 

O  r  0«:  GM.  T.  Januschowitky  (Conimanilciur  der  5.  InfU-Brigad«)t 

t.  «kI  1.  BfttaillAn  des  Inft.-I{(^.  Nr.  4t,  Oraiuidier'R^ 
Nr.  2,   y,  2.  Jaffpr-Bataillon,   2  n.nfteripn,  9.  mtä  8* 
Compagnio  dc8  2.  Piunnicr-Bntaillons. 
OM.  V.  Wint«rfelil  (Commandfliir  der  6.  Litenterle- 
Brigude). 

1.  vna  1.  BateilloD  dea  Inft.-Bfte.  Nr.  84,  Iail.-B^.  Nr.  14, 
ft  Battarieii. 

4.  Infkntarlc-Slvlalon. 

rnmm.nndeiir:  GL.  Hcrwnrtb  v.  Bittenfeld,  ' 

ATAntgarde:        Oberst  v.  W iotershcim, 

inft-Rgt.  Nr.  49,  UhUuien>BKL  Nr.  4,  I  Battori«. 

Qroa:  QM.  v.  Hann^kon  (Commaudenr  •!(  r  H.  Iitft.-Brlgade), 

Inft.-Ilgt.  Nr.  61  und  Nr.  21,  l  Batterie. 

Beservc:  GM.  v.  Schlabreudorff   (Coromaudcar  der  7.  InfU- 

Bripade), 
Grona'ni  r-Rrrt.  \r.  9,  ?  Batterieu. 

B.eaerT«-Oavailerle. 

GM.  Baron  von  der  Goltz  (Commaudeor  dpr  8.  schweren  CaTallcric-Brigadc.) 
Vb1aiien-Bt:t  Nr.     COrawier^Bgt  Nr.  1^  1  Batterie. 


Conmandcor:  Oberst  Freiherr  t.  Pnttkaner. 

4  Ratterion.  ' 


Summe:  2k  Bataillon«  Inft.,  l  Bataillon  Jäger,.  IS Kscadrona,  78  Oebchütze,  4  Com- 

papiien  rionniere. 
Ale  Beeatnmg,  Bcdcckooi;  etc.  abcominandirt : 

2'/j  Bataniona  InflL,  2  Comp.  Pionnicre. 
TerfOyber?  21*/^  Bataillons  Inft.,  1  Bataillon  Jlger,  16  Eecadroiu,  78  CteaebtttM,  8 

Comf.  Pionniere. 
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.1.  Juli,    diesen  Orl  uni  6'/,  Uhr  erreichio  ,  li  iiic  hinior  dem  reohteir  Flüpcl  des 


il.  Corps-  711  folgen  und  die  Verltindiin;j^  iiiii  dt-i-  EHie- Armee  z(i  sichern 

Me  in  er«lcr  IJnie  vorrückenden  Truppen  der  I.  Armee  h  itlen  sich. 
l)örfei  n  Mokrowous,  [»nhalidka,  iiohülie  und  Sadown  ;j;e-«'nül)ei ,  hiiHer 
«Jen  Höhen  von  Dub,  MJian  und  Sucha  zu  lormiren.  —  Uicsc  Höhen  fallen 
hei  Dub  sanfl  und  ziemlich  nahe  am  Bache  gegen  Sadowa  ab,  in  der  Vor- 
HickunssKnle  des  II.  Corps  swisd^  Msmi  und  Sucha  treten  dieeetben  aber 
so  zurack,  doss  ihr  Fuss  2000  bis  3000  Schritte  vom  Bache  enifernt  Gegt, 
wfihraid  die  sanfUji  und  niederen  Höhen  der  G^enslellung  auf  der  ganzen 
liinic  beinuhe  hart  an  den  Bach  ruchen. 

Der  Vormafsch  und  die  Eotwicldang  des  preuseischen  Centrums 
(1.  Armee)  geschah  nun  in  folgender  Weise : 

Das  Cavallerie- Corps')  brach  g^en  7  Uhr  von  Pelrowie  auf. 


*)  Die  Brigado  OoUx  der  Rcscrvc-CAvaUerie  «rurtlo  Ami  11.  Armee- Cor|>s  zu- 
Koth^t;  dl«  Rettaioi  der  6.  uaA  0.  Divinon  ward  «1*  Brigade  unter  OM.  Graf  Bis- 
marck  formirt. 

*i  Ordre  de  tataille  de«  CAvallerie-Corps,  der  ciMiibüiirten  CATaUierie-Brigade 
QM.  Qnf  ▼.Bimarek-'Bohlen  und  il<>r  Kciwrre-Artnierie  d«r  LAmse  amSw  JnV. 


CommMidrorl  GM.  Hitnn  v.  Weylierti. 

OM.  Grnf  V.  <l.  Grf!l»on  (Comiu.'iiMli'i;!-  diM-  3.  Icii  hti  n  (".tv.'illorii-  Hriprafl*»), 
Hoazareu-K<;t.  \r.  12,  Dragoner  K-jt.  Nr.  3  (6  Ei^cadrous),  1  B&ttorie. 
QM.  Herzog  WtUiplm  v.  Morkl'pnbiirg-Schw«rin  (Oonnandeor 

•ler  2.  leichten  {'>iv;<lIi  rii--Rriiift'Ie), 
l^hlniicii-Rgt.  Nr.  11,  Hasz.nn*n-Kgt.  Nr.  3,  GnrUe-Draguucr-Rgt.  Nr.  2, 

1  Bulteiie. 


Oavallerie-Oerpa. 
Conaumdenr!  0.  «1.  C  Prfn«  Albreebt  von  Prentsetu 


a.  Oav&uerle-OivitlM. 


1.  OmtllOTtoimvlalM. 


('oiniiiaiifleur  :  GM.  v.  A 1  vo  ii ^  1  i  b  .  ii. 


OM.  V.  Rhein  Ii  alle  n  (Coiniuandeur  «Icr  1.  leichten  Carallerie-Bri^de), 
0»rde*1>rK|^ncr-U(;t.  Nr.  1,  Gnnle  Uhlaneii-Bgt.  Nr.  1  und  S,  1  Batterie. 
OM.  V.  Pfuil  ((^omni.'ui  iriir  drr  2.  sehweroD  (ÜRvaUcrie-Brigado)! 
COranaier-Rgt.  Nr.  7  und  g,  2  Batterien. 


,  SSaaaminaii  z  41  EMadrotm,  5  Battrrien. 


0«mbinlrte  OavaUorl«-Brisad». 


OMsmaadeor :  OM.  Oraf  r.  Biaiuarck-Bobleu. 
Dragoner-l^tl  »r.  1      Eicdr.^,  Qhlawui-Hft  Kr.  <■ 


ZtMammeii:  0  Eaeadrooa. 


Commandeur:  OM.  Schwar«. 


16  Batterien. 


ZowiMiaan  t  Qearbfltse. 
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rüdtte  über  I>äaiiek  und  Neresow  nach  Sucha,  wo  —  Front  gegen  die  Jnü- 
Bistritz  —  mit  dem  rechten  Flügel  an  den  Ort  gelehnt  die  Division  AI  vens-  * 
leben,  link»  von  dieser  die  Division  Hann  aufmnrschirle.  Die  3  Batterien 
<l<-i  (  isli^enannlen  Division  wurden  auf  den  Höhen  Sstlich  Sucha  placirU 

(8  Uhr  Morgens.) 

Vom  II.  Co  rps  Irnf  die  Avaiil^virde  der  3.  Division  {yesen  8  ölir  \>o\ 
Zawadilka  ein,  deren  Gros  über  ersl  um  9  ühr.  D^e  4.  Division  nahm  \oti 
Bi-iälan  aus  querfeldein  die  Direction  aul  My.an,  und  erreichte  schon  um 
.7Vt  Uhr  mit  der  Avantgarde  den  Ort. 

Die  Vortruppen  dw  österrdchischen  Brigade  Pro  ehäzka  zogen  sich 
Ijdm  Anmärsche  des  preossisdien  Corps  successive  von  'Strajiow  und  Dub, 
spiUer  auch  von  SowSUc  und  HnSwSowes  zoräck.  Als  das  bei  der  Avant- 
^rde  der  4.  Division  euigelheilip  rhlancn-Re-^iment  Nr.  4  aus  Mzan  ZU  debou- 
chiren  versuchte,  ward  es  von  der  Batterie  Nr.  6  HI  der  "Brigade  Prochäzka 
lifschossen,  wormf  preusslscherseits  znerst  (7*/^  Uhr)  die  3.  4pfünd.  Batterie 
'iüdlieh  Mzan  nuiruhr,  bald  darauf  kmien  noch  die  4.  und  die  3.  G[)fnndige 
Dattcrir  dazu ;  wälirend  diese  drei  Ballcrien  ihr  Feuer  p,e^en  Sadowa  und 
Dohalic  richteten,  besetzte  die  Avantgarde  der  4.  Division  M/.au;  das  Gros, 
die  Reserve-Arlillcrie  des  II.  Corps  und  die  Cavallcrie-Brigade  Goltz  sam- 
metten  sich  hinter  dem  Orte. 
•  Die  &  Division  marschirte  g^en  6  Uhr  in  Gefeditsfofmatton  von 
Milowic  ab^  Deren  Avantgarde,  welche  um  4  Uhr  nach  Klenic  vorgeschoben 
worden  war,  traf  gegen  7  Uhr  vor  Sadowa  ein,  und  es  kam  an  der  vorgele- 
genen Ziegelei  bald  zum  Gefecht.  Das  Gros  der  Division  formirle  sich  nördlich 
der  Chaussee  in  gleicher  Höhe  mit  Mzan  und  ward  dabei  (7'/,  Uhr)  von  der 
nordwestlich  Cistowcs  sirh.^nden  Ballerie  3/VHI  (J5rig:ide  Appiano) 
«  beschossen,  worauf  die  3  gezogenen  Batterien  der  Division,  gedeckt  durch  das 
I.  Bataillon  des  71.  Reginicnk's  anfTnhrcn,  und  sich  ins  Feuer  selzten. 

Das  IIL  Corps,  zur  Reserve  bestimmt,  marschiiie  um  7  ühr  bei 
Klenic  auf,  und  zwar:  die  5.  Division  sfidlich,  die  6.  nfirdlich  der  Chaussee* 
DieReserve-Artillerie  der  Armee  bewegte  sich  auf  der  Chaussee 
gegen  die  Höhe  von  Dub. 

Die  7.  Division  begann,  als  das  Feuer  der  Batterie  3/VIII  der  Brigade 
Appiano  zu  vernehmen  war,  um  7'/,  Uhr  ihre  Bewegung  auf  Benatek*). 

*)  Ordre  de  bataille  der  5.,  6.,  7.,  8.  luft.-DiTirion  am  3.  JulL  Diu  6.  tind 
6.  InfLfDiviiioa  tmter  Befehl  dei  GL.  T.  Manitein. 

,  S.  Xnf&nt«ne-X>lvl«toii. 

BtellTertreter-Conunaadear :  OM.  v.  K.«mieiiskjr. 
Oberat     BebBchtt)!  (8te11vertreter*Oominaaiteiir  der  10. 

Iiirt.-Brigaili' , 
luft-Ugt.  Nr.  18,  Gr(>iia(Iier-%t.  Nr.  12. 
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Jttli.   Dte  fifilerreichisdieii  fiber  Benatek  vorgeschobene  Feldwachen  zogen  tich 
*     zurück;  'wfihrend  2  znm  Gerecht  rormirle  und  links  durch  dne  Hui&iren- 

Esc;u]rnn  gedeckte  Bataillons  der  feindlichen  Avanipardc  (Füsilier-Bataillons 
vom  27.  und  67.  Regiment)  sich  rasch  dem  Orte  n&heriea,  fuhren  2  Batterien 


€01.  V.  SchimmetmAnn   (CnDnttMbur  der  9.  bit- 

Brigado), 

Inft-Bgt  Nr.  48,  Lcib-Orcnn'Iier-R^  Nr.  8,  4  Batterien, 
*  t>  Compacnie  <!<  s  3.  Pionnier-BaUillona. 

e.  XafantArle-DlvlaloB. 

Commaudeur :  GL.  v.  M  a  n  s  t  c  i  n. 
ATSBt^ard«:        GM.  v.  Oersdorff  (Commandear  der  11.  lait-BrigiideX 

FOdlior-Rgt.  Xr.  35,  .lii^r-Untnillon  Kr.  3,  1  Batterie,  8. 

Compagiuc  dc.i  S.  Pioauicr-Batailloo«. 

Gros;  GM.  v.  Kotse  (Commandevr  der  18.  Inft.-Brig.ndc), 

Inft.-Bgt.  Vr.  64  vad  S4,  1  Batterie. 

# 

ReserTe:  r-nnmnn'lotir:  Oberst  v.  Hnrtniann, 

 Inft.-Kt;t.  Xr.  60,  2  Batterien.  

Summe  der  5.  und  0.  Infk.-Dividoii :  24  Batailloi»  InlU,  1  Batidlloa  Jlger,  8  Bat- 

t^riou,  2  Coropn<niicn  Piomüere. 
Abcommandirt :  1  Compaguic  luft. 

VerfOgbar:  SaVt  BataiUous  Lift.,  1  BataiUon  Jiger,  S  Batterien,  t  Omnp.  Pionnlere. 


7.1 

Commaudeur:  GL.  v.  Franuccky. 
Avautearde:        GM.  v.  Gordoii  (Commandenr  «Ifr  14.  Inft.-Brisade^, 

Infk-Rgt  Nr.  27,  Ffl»i!kr-Hfit.itn..i.  drs  In(t.-i;-t«.  Nr.  67, 
Hnaaaren-Bgt.  Nr.  10,  1  Batterie^  */,  2>  Compagnie 
des  4.  Fionnier-BataUloiM. 

Gree:  GM.  Oroae  fem.     Sehwarshoff  (Commandeiir  der  13. 

Itift.-Hri^'.'iilp), 
Inft.-ligt.  Nr.  66  und  26,  1  Batterie. 

Reserve:  Onnmandettr:  Obmt  von  Bothmer. 

1,  lUid  2.  Batnillui,  J,s  Iiift.-Ktcts.  Xr.  67,  2  R.itt>  ri.>n,  1. 
nnd  '  .  ?.  tViiiniairuit'  ilrs  1.  IMnuiii«  r  lj.Tf.TiUi<iirj  mit 
li'iclitrm  F('Mlir('lrk('ii-Tr.'\iii. 

Sunim<?:  t'2  lUtnillons  Tmt..  4  Escadrooe,  4  Batterien,  S  Compa^ica  Pionnteie. 

Abcommandirt:  V«  BatalUun  luft. 

Verngbar:  ll'A  Batainoitt  Inft,  4  Eaeadrami,  4  BatteviNi,  S  Oompagnien  Pionniere. 


Comni.uKli'ur :  f!L.  v.  Horn. 
Avantgarde:        Commaudeur:  Obent-Lieuteuaut  v.  Valeutiai, 

FSrilier'Batainons  d»r  Inft.-Tigt  Kr.  Tt  und  St,  4.  Efcadron 

i}r<i  f>.  riilniu-ii-'Rrr««.,  1  Batterie,  8.  OiMtD|Mgnie  dea 

4.  rioniiit'r-Ikitaillonjt. 

Gros:  GM.  v,  Boso  (Conjmand«jur  d«  18.  Inft-Brigadc), 

1.   und   2.   TiMt.iillon   .!(  r   Tnft.-T?trt.    Nr.   71   nod  81,  8 

Ewnilriiiis  ihn  '>.  riilnucn-K^rtr".,  2  Hattrrii.Mi. 

Reserve:  GM.      8rhmidt  (Commandeur  der  13.  Inft.-Brigade), 
 Inft-Kgt.  Nr.  7f,  JMger-Bataillo»  Nr.  4.  I  Batterie. 


Summe:  9  Bataillons  Inft.,  1  Bat.  JUger,  4  ^cadroiia,  4  Batterien,  1  C^rapagnie 

Pionniere. 
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an  der  Südspilie  des  Cerekwieer  GehAbes  auf  und  setslen  ach  zuerst  g^n  ^ 
die  Btttlarle  der  Brigade  Ap piano  —  dann  gegen  Benatek  und  den  Swiep- 
Wald  4ns  Feuer.  Das  in  Brand  geralhene  Bcnaiek  wurde  von  den  öslerrel^ 

chischen  Vortnippen  (1  Compagnie  vom  2.  Bataillon  des  Regimenls  Gross- 
fürst Michael)  bnld  gcrauml;  die  feindliche  Avantgarde  folgte  nrich,  das- 
i  üsilier-Bataillon  des  27.  Hegitnenls  setzte  sich  zwischen  dem  Orte  und  dci- 
südwesUich  davon  gelegenen  kleinen  Waldparcelic  lest,  —  das  Füsiliei- 
Balaillon  des  Regiments  Nr.  67  ging  gegen  den  Swiep-Wald  vor,  und  engagirlc 
sich  mit  den  an  der  Noflb|tttze  desselben  stehenden  Vorlruppen  der  Ö8t«r- 
reiebiseliea  Brigade  Brandenstein. 

Gegen  8  Uhr  üess  Prins  Fried ricli  Carl  das  Gros  der  8.  Division 
gegen  SowlStle  radien,  um  in  Verbindung  mit  der  7.  Division  zu  treten»  und 
es  blieb  nur  die  Avantgarde  d«r  ersieren  Sadowa  gegenüber  stehen ;  später 
rückte  die  Cavallerie-Brigade  Bismarck  in  die  noch  zwischen  beiden  Divi- 
sionen bestandene  Lücke  gegen  HnSwöowes,  trat  aber  dann  auf  dem  linken 
Fldgel  der  7.  Division  in  Verwendung. 

Um  8  Uhr  traf  S.  M.  der  König  von  Preussen  aul  der  Höhe  von  Dub 
ein  und  gab  der  1.  Armee  den  Befehl  zur  Korcirung  der  Bistrilz-Linie. 

Um  diese  Zeit  langte  auch  die  Ttjle  der  E 1  b  e  -  A  r  m  e  e  *).  naclidein 

*}  Ordre  de  batalllS  «Her  £lbe-Armee»aDi  3.  Juli. 

Cdiiirnnmleur :  O.  d.  I.  Herwarth  v.  Bittenfeld. 
Avantgarde:  üM.  v.  Scheeler  (Conunandeur  d«.r  31.  Iuft.-Bri^adc), 

Fttrilier-BatoinoDfl  iter  Inft-%t.  Kr.  17  und  89,  2.  Batafllon  4e« 

FUsilier-Rgta.  Nr.  33,    1.  Bataillon  de*   Füsilier-KRts.   Nr.  40, 
2.  Bataillon  des  Intt.-Rpts.  Nr.  60,  Fli»ilier-B»taiIlou  des  Inft,- 
Rcta.  Nr.  69,  8.  .lät^cr  Hatnilloa,  S  Batterien,  1  DotaetwueDt 
des  i'ioDBiier- Bataillons  Nr.  8. 
QU.  Qnt  T.  d.  Qolte  II.  (Oommaiideiir  der  CaTaHerie^Brigad«), 
HonnMa'Rgt  Nr.  11  voA  7  ra  je  6  Eecadroiis,  1  Batterie. 

14.  Xnfanterle-Slvlsloa. 

Commandcur :  GL.  Graf  zn  Münster- M  ei  nhövel. 
OM.  V.  Hiller  (Coniinandcur  der  28.  Inft.- Brigade), 

FQlilier-  und  1.  Bataillon  des  Inft-Bgta.  Nr.  67.,  S.  md  1.  BatalU 

Ion  de»  Inft  Rpts.  Nr.  17. 
GM.  V.  Schwär/,  koiiji  tu    (Commandenr  der  27.  Inft.-Bripadc\ 
Inft-R^.  Nr.  16,  FiUllier-  und  1.  Bataillon  des  Inlt.-Rpt»,   Nr.  5(5, 

7.  JAgrer-Bataillon,  Ufalauen-Rgt  Kr.  6,  H  Batterien,  2.  und  3. 

Compagnie  des  7.  Pk>nni«r-Batanioiu  mit  lefchtem  FeldbrOdien- 

Tralxu 

16.  lutautarie-Slvlaion. 
Commandeur:  CiL.  Freiherr  v.  Canstein. 
OM.  T.  Olasenapp  (Gommandenr  der  SO.  Inft.-Bfigade), 

Inft.-Rj?t.  Nr.  68,  1.  u.  -2.  Batj.niou  de«  Inft.-R-fs.  Xv.  28. 

QiL  V.  Stflckradt  (Uomniandeur  der  20.  Ijift.-Brijjacle),  2.  und 
Fiisilier-Batnillon  des  Inft.-Rgt«.  Nr.  65,  3.  und  2.  Batnilloa 
des  FOsiUer-Rgts.  Nr.  40.  Dragoner-Bgt  Nr  7,  3  Batterien. 
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. ».  Jnln  sie  das  sächsische  8.  lnfanlerie-B;U:uIlon  aus  AU-Nechnnic  dclogirl  halle,  an  der 
Bislrilz  an,  drang  rasch  hinüber  und  nahm  den  Orl  Nechanic  den  sächsischen 
Vorlruppen  ab.  Doch  bediirlle  es  mehrerer  Stunden,  bis  das  Gros  die  Brücke 
p  issirt  halte,  sich  eniwickein,  und  die  an  der  Queue  derselben  marschirende 
Arlillerie  in's  Keuer  bringen  konnte. 

Die  Arm^e-Corps  di>s  Ki  oaprinzt-n  setzten  sich  ersl  gegen  8  Uhr 
ttv»  Ihren  entfernten  Standorten  in  Bewegung;  —  deren  Eingreifen  in  die 
Schlacht  war  daher,  wie  es  noch  vorausniaehen  gewesen,  vor  Ablauf 
rerer  Stunden  nicht  zu  erwarten.  Der  Bcfelil  surlTorrflelittng  war  sdtens 
-  des  Kronprinzen  um  5  Uhr  Horbens  ergangen  und  Inutete  wfirtlieh  wie  folgt: 

„Nach  hier  eingegangenen  Nachrichten  wird  heule  ein  feindlicher  An- 
..5:rifr  auf  die  bei  Hofic,  Milowic  und  Cerekwic  stehende  I  Armee  erwar- 
,.1  et,  und  wird  die  iL  Armee  zu  ihrer  Untcrslälzung  in  ioigender  Weise  ver- 
drücken : 

^l.^  hris  I  A  r  ni  e  e  -Corps  niarschirl  in  zwei  Colonnen  über  Zabres 
pUtul  Grü!».->-Trolin  nacli  Gross-ßürglilz. 

,2.)  Die  C  a  V  a  1 1  c  r  i  e  -  D  i  V  i  s  i  0  n  folgt  dem  1.  Cori>s  bis  eben  dahin. 

„3.)  Das  Garde-Corps  geht  voa  Königinhof  auf  Jericek  und  Lhota. 

„4.)  Das  VI.  Armee-Corps  nach  Welehow,  von  wo  ab  es  eine  Ab- 
rMiellung  zur  Beobachtung  der  Festung  Josefstadt  aufslelU.  Die  flOr  heute 
.Mohlcne  Demonstration  findet  nich^statL 

„5.)  Das  V.  Corps  folgt  2  Stunden  nach  Aufbruch  des  VI.  Corp»  und 
-geht  bis  CbolSliorclc. 


Conininu'leur :  (J.M.  v.  Kotze. 
fUrnnier-Kgt.  Nr.  8,  3  J^ca'lrou«  «le»  Pojumcmlicn  »cluven-ii  Landwelir- 
Reitcr-Rgti. 

OoKMaiit»  SMurva-ArUlltil«. 

Vi. III  V1TI.  Arniee-Corpt,  OonuBWidBiir:  Obemt  ll«a«niiiiiii. 

6  lintt.Tien. 

Vi  ni  Ml.  AruMM-Carpa,  Conmiaiiileiir:  OlMNt  t.  Bflloir. 

6  llnttorien. 

AU  UüikclLuiig :  2.  B«tsill«ii  im  Inft.<I^[tb  Nr.  6T. 

ComuiatKlcur :  GL.  v,  Kt/. .  1. 
Obcnt  T.  Wegerer  (Coiuiuimdcur  der  FilsilkT-Urigaile), 
S.  ttsd  1.  Batanion  dw  FOtilier-Rgta.  Nr.  33,  FOntier-^.  Nr.  84. 
Obvrat  Soltnlcr     Send«!!  (StellT«rtr«tof<<}iomma>id«ar  der  S|.  Inft.- 

lBft-H(;t.  Nr.  29  (t  Coinp«gii{c  Ux  Bocbweieli)  S.  «nd  1.  BatniUcv  de» 

iuft.-Ii^.  Mr.  69, 
Ulilaneii'Ilft.  Nr.  7,  8  B«tterien,  S.  Compa^ie  de*  8.  Ptoiuiier-BatailUm» 

mit  Id'chtfin  Feldbrnckpiitr^in.   

.Summe:    M%  Jl»UiUuiu  Itift,  2  B*taiUun«  Jäger,  29  Escadruius,  24  Uatterieu, 
$  Oompiigidwi  and  1  ]>Btaahedi«nt  Fionnlere. 
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„IMe  Truppen  brechen  solNild  wie  irgend  möglieb  auf  und  lassen  Trains  ^  Jnti. 
^«nd  Bagagen  xuruek»  die  erst  auf  besonderen  Befdil  des  Ober-CoinmandOR 

„herangezogen  werden  dürfen. 

„Hanplquarüer  Königinhof  den  3.  Juli  5  Uhr  Früh. 

Der  Chef  des  Genera Lstabes. 
gez.  von  Blumen ihal,  GAL'' 

♦ 

Als  die  feindtiche  I.  und  Elbe-Armee  an  der  Bistritz  sich  entwickelten, 
b^and  sich  die  Österreichische  Armee  noch  nicht  in  der  ihr  zugewiesenen 

Stellung,  da  nach  dem  Worllaute  der  Bisposilion  die  Schlachlslellung  erst  , 
beim  Anrücken  des  Feindes  bezogen  werden  sollle.  Erst  als  um  7'/,  Uhr  d  is 
Geschülzfeuer  bei  Sadowa  hörbar  ward,  nahmen  die  Corps  ihre  Auislellun);.  * 

Cenlruni  (3.  und  10.  Corps.) 
Das  3.  Corps  halle  nach  dem  Worllaute  der  erst  um  6  Uhr  im 
Corpsquarlier  nn?^(■ian^lcn  Schlaehl-Disposition  nicht  Sadowa  selbst,  snndern 
die  Linie  Lipa-Chlum  zu  verlheitligen.  Die  im  Sinne  ilirscr  l»i>[)nsiiinii  /n 
IrefTenden  Anordnungen  waren  an  die  Brigaden  noch  nicht  expedirl,  ;tls 
im  Corpsquarlier  zu  Lipa  von  den  Vorposten  die  Meldung  anlangte:  „dt'i 
uFeind  rücke  mit  grossen  Infnnterie-  und  Cavallerie-Masscn  nebst  Artillerie  «n.'* 

Die  Brigaden  des  Corps  waren  indesse:i  in  Jic  der  .\llarm  -  Ut^^posiÜDii 
vom  2.  Juli  entsprechenden  Aufslellungen  abgerückt  FML  Erzher  zu;: 
Ernst,  welcher  sich  nach  Erhall  der  Meldung  sogleich  auf  die  Höhe  westlieh 
Lipa  begeben  hatte,  liess  die  Brigaden  in  die  ihnen  nach  der  Armee^Disposilion 
nkommenden  Stellungen  von  Lipa*Chlam  aurdckgehen;  nur  Sadowa,  welchett 
auf  Kanonenschussweile  vor  Lipa  liegt,  und  wo  die  sumpfige  Niederung  der 
Bislritz  (  ine  j;iiie  Frontdeckung  gewährt,  sollte  erst  geräumt  werden,  wenn 
das  Corps  die  ihm  zugewiesene  Stellung  Lipa-Chlum  in  "Ordnung  l)ezogcM 
hätte.  Per  E  r  z  h  e  rz  0  g  gab  daher  der  Brigade  Prochäzka  den  Bflebl, 
den  Ort,  wenn  auch  nur  in  der  Art  einer  Arrieregarde  zu  vcrtheiiliuen  '). 

In  Folge  der  neuen  Disposition  rückte  dir  Brigade  Kirchslierg  in 
die  Stellung  södwr<;ti;ch  von  Lipa,  die  Brignde  ßt  nedek  beselzle  die  Otii' 
Lipa.  Chlum  und  den  zwischen  beiden  liegenden  Wald,  die  Brigade  Pro- 
ehazkn  blieb  vorläufig  in  der  Tiefe  bei  Sadowa. 

Die  Brigade  Appiano  war  bereit-i  in  der  SlcUung  nördlich  (  isUmes, 
tingelroffen,  welche  ihr  durch  die  AllamwDtspoaition  des  Corps  vom  2.  Jul> 

'i  l>ii^  Hriltliarkrif  sitli    kleinen   <Jrt<'>4   w*r<l   eini);erin.isspn  ilmluppli 

beointniclitigt,  ilsuM  lüo  meisten  fctttcn  Ucbüude  aut  ilem  fciudlickeu  Ui'er  lag^n. 
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i-    tür  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffes  zugewiesen  worden  war.  Als  dio- 

selln  den  Befehl  erhielt,  in  die  Ihr  nach  der  allgemeinen  Schlacht-Disposi- 
tion ZMkniiiiiiende  Slelluni?  hei  Chlum  zurückzugehen,  hefand  sich  ihr  rech- 
lir  i  liiml  sclidii  itn  Gofrchte,  und  konnte  nicht  gleich  zurückgenommen 
werden.  GM.  Ap  piano  LIii  li  dalicr  an  und  in  dem  Walde  von  Swiep  und 
gedachte  seinen  Riickzug  erst  nach  rmsländen  und  nach  jenem  der  noch  an 
der  BIslritz  stebeoden  Brigaden  zu  regeln. 

Von  der  Corps-Geschiitz-Reserve  wurden  die  beiden  Caval- 
leiie-Batterien  Nr.  7  und  8/VIII  anfSngUeh  auf  die  Terrasse  nordwestlich  von 
Lipa  disponirt,  um  den  RGckzug  der  Brigaden  ProchuxkaundAppianosu 
decken :  sprucr  ward  die  Balterie  Nr.  ^111  mit  der  beim  3.  Coriis  eln- 
gelheilten  Division  McnsdorlT-Uhlanen  bei  der  Brigade  Julius  Kirchsberg 
»■in?dhoiIt,  (\\e  Batterie  Nr.  7/VIII  auf  der  Höhe  wesllirli  ChUim  placirt,  — 
'  die  BaUerion  Nr  f),  10/ VIII  und  jene  der  llrisitde  Benedek  fuhren  in  die 
Gcschützdeckungcn  Nr.  V,  VI  und  VII  ein  '). 

Das  10.  Armee-Corps  disponirie  die  Brigade  Knebel  unter  Bei- 
gabe der  Batterie  Nr.  2/111  früher  zur  Brigade  Grivi^i6  gehörig)  zur 


■}  Die  AafitolluBg  de«  S.  Coepa  en  dAitil  war  dte  fotg«Ddet 

BriiTAd«  ProehAika:  Da«corabnurCeS4.  Jiger-Bataillon,  1.  ana  8.  Batanion 

Romnnon  Rniinfrr  Vi.-?,rt-/:frn  S.if^own.  wcl.hrr  Ort  ;ini  2,  Juli  zur  V«"i-fluM(Hpnn(f  her- 
gerichtet worrlon  war;  —  das  8.  Bataillou  Komaucn-Banatcr  in  dem  Walde  uMOit- 
Ueli  vm  Sailowa;  mbta  davon  das  4.  Batalllo»  6midreeoiiii>lBfaiiterie,  neidVcb  der 
rJnii.«^',-  (Ins  roMiliiiiirtf  .S3.  Jjigrr  Uataillon  im  W«ldo  südfistlich  von  Sowetic 
'  (8kr«lka);  das  4.  Bataillon  Qoriuntti  in  Reserve,  attdlich  diese«  Waldes.  DieBrigad«- 
Battarie  Nr.  S/m  mit  4  QvfldiStien  SstUeh  vtm  Sadowa.  sQdHch  d«rCbanai<e,  rot  dem 
Hola-WaM«,  and  mtt  4  GeidifltMn  etwas  weiter  rOekwirts,  nSrdUch  der  Ckanssfe. 

Brii^adi'  Appiano:  1.  und  2.  Batnillou  EH.  Heinrich  im  Wnldc  Swiop.  Im 
2.  Treffen,  in  Staffeln  vom  linken  Flür- 1  v,>ru -iiis,  A;\^  2.  mid  3.  Bataillon  Sach- 
sen -  Melninp^on  ,  dann  da«  3.  Bataillon  KIL  Uiiiurich  niüic  au  der  Süd-Lisiore  dt.s 
Swiep- Walde»,  Dir  Hri-adc-Batterie  Nr.  SAllI  auf  einer  Tcrrain-Welle  uHchst  Cisto- 
wes,  mit  allen  8  Geschützen  Fr<int  gegen  den  Bi!«^r;^/.l^a(  Ii.  T.iuks  von  der  Hatlrrie  da« 
4,  Jli^Bataillou ;  rechte  von  deraelben  da«  1.  Bataillou  Mciningeu  iu  der  Niederung 
am  Walde. 

Brigade  Jalins  Kirchsberfr:  9,  Jig«r*BatanioD  in  Lipa.  Das  Oros  der 

Brigade  südwestlich  dieses  OrtrK  n.  z.  im  1.  Treffen  dn«  R.  t^irm  nt  KIT.  Albrecht,  im  2. 
daa  Regiment  Hess.  Die  Brigade  -  Batterie  Nr.  ö/VIll  vor  der  Brigade  link»  der 
Strasse;  die  sngetheitte  CaTallerie* Batterie  Nr.  e/Vm  neben  der  frllfaeran,  aber 
rechts  an  1  r  Frr.isse.  Die  DiTision  Measdorff-Ulilanen  In  der  BSlie  des  S.  Treffens 

bei  dem  Ort»'  Lipa. 

Brigade  Beuedek:  1.  Jäger-Bataillon  und  S.  BaUillon  £H.  Franz  Carl 
im  Walde  swisehen  LifMi  ond  Chinm.  1.  Bataillon  Sok^ld  in  Lipa.  Im  2.  Treffen, 

den  rechten  Flügel  .-.n  Chi  um  gelehnt,  da«  1.  und  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl, 
links  das  S.  und  Si.  B.itatllou  Sokfevtd.  Die  Brigade-Batterie  Nr.  VVUi  »stUck 
TJpa  In  der  Oesdilltadeckiing  Nr.  Y. 
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Beselzun?  vm  Unter-Dobalie  init  dem  Anhra^,  bis  nun  EinUreßen  d«r  Bri>  s.  loli. 
«[«de  Wimpften  aach  die  Orte  DobftlidLSi  and  M<^rowous  m  hallen  % 

Die  Bri?ade  Mondel,  welche  seil  2.  Juli  Uillagsbei  Chliun,  in  wel- 
chem Orte  äch  sa  Jener  Zeil  nur  die  GeschüU-Beserve  des  3  Corps  l.efand, 
Stellung  genommen  halle,  ward  an!rewie<<'n.  bis  zu  der  beim  3.  Corp^-Com- 
mand'"'  anjesiieh'i'n  .\bir»-nnc  L"hlu;ii  zu  verbleiben,  d mn  aber  ansclUie?«- 
send  aii  die  Truppen  des  3.  Corps,  auf  der  Höhe  wesüicU  von  Langenhof 
Slellumg  zu  nehmen. 

Die  Brigade  W  impften  traf  gegen  9  Uhr  in  der  vordem  Unitt  ein, 
besetzte  Mokrovons  und  Doliali(9[a  und  behielt  den  Resl  der  Brigade  bei  den 
genannten  Orten  als  Reierve. 

Die  Corps-GeschdtC'Reserrc  nahm  autden  Anhöhoi  südwesl- 
liehLipaStenuns*> 

Linker  l  lügel.  (Könlghch  säclisis  Ii.'^,  ösierreichisch^  8.  Aruiee-Corps 

und  1.  leichie  Ca\ulleiic-i>ivision.) 
lias  sächsische  Corps  halle  die  Schh^chl-Disposilion  des  Armee- 
jCommandos  bald  nach  MiilerrKiehi  erhallen,  und  liaiie  nach  dem  'NVorllaule  der- 
selben  h'nks  vom  10.  Corps  die  Höh«»  von  Tresowic  und  Popowlc  be- 
setzen sollen.  Seine  kOnigliehe  Hoheit  der  Kronprins  von  Sachsen  hielt 

'  '  Dio  Hrip:n(k>  WtinptTi-ii  hatte  Erlaubnis  rrhnlton,  4a*  Abessen  xu  beendigen. 

*)  Die  DctailautstcUuiifr  i\<-r  Truppen  <l<^s  10.  Corps  war  die  folgcmlc: 
lirig  ad  o  Kuobol  war  um  fi'/j  Uhr  Früh  von  ihrem  Uiwakplatz  bei  Itua- 
bme  aafgebro^e«,  traf  nadi  7  XJkr  Ui  Dofa«Ue  mit  dorn  Gro«  «In  und  nitim  fol|re>id« 
Aulstelluiijj :  9"*.  J.-itrcr-Bataillou  ntu!  8.  Bataillon  Kaiser  hrrtotstcii  i\u>  am  rechten 
Flügel  der  cluzuuuhmomleu  Stellung  gclegouo  Zuckerfabrik,  wozu  diese  Uataillouit  im 
LiMilferitt«  Torrltektoni  tun  dem  Feinds  snvoniakoaunen.  Dm  1.  Balidllon  Kniser  Ito- 
.set/.te  Unti  r-Dolialti-,  das  2.  I?;it.>ni.m.  \iif:uii'>  r.l.-i  IT<  ><ervc  hint  t  flir-M-ni  Orte 
Mtehend,  mosste  hierauf  nach  l>i>h:ili^ka  ;rcz«jreu  werdou,  d«  daa  2.  liatnilluu  KU. 
Carl, 'bb^snm  Eintraffen  der  Brigade  Wimpffen  dthin  iMMtlmmt,  n«di  nidit 
7.ur  Stelle  war.  Als  diese  Dri'i.xlc  ati!.iii.'t  .  wunle  das  2.  üntaillun  Kaiser  in 
die  vordere  Linie  awiachen  die  Zuckerfabrik  uul  Dohalic  eingescholton.  Dm  Uegi* 
ment  EH.  Cart,  d«u«n  S.  Bntiilllon  am  Abende  d«e  9.  In  eine  Vorposten' Anf- 
»tcllanp  naeh  Stfcsotic,  Tfesowie  und  Mokrowous  vorjrescholien  worden  war,  hatte 
die  Besetzung  von  Molu'uwoua  und  Dobmlitkn  xu  aberuohmeu  und  nacb  Eintreffen 
derBrif^nde  Wimpffen  zur  eigenen  Brifrade  oinxorflrken.  Das  t.  Bataillon  EH.  Carl 
Iiesetztü  Mokrowous,  und  wurdo  uneh  dem  Kintretfen  der  Urigado  \V  i  m  p  f  f o  n  auf 
deu  Höhen  hinter  diesem  Orte  snrttckbebalteu.  Diu  &.  Uataillon  KU.  Carl  mancbirte 
Anfangs  gegen  DoballSka,  besetate  aber  dann  im  Ven^in«  mit  der  Briffadc  Wim- 
pffen den  Maierhof  von  Mokrowous,  und  vcrbliebon  ln-ide  Dataillons  (1.  und  3.)  wJlh« 
rond  der  Schlacht  bei  Avr  Brigade  Wimpffcu.  Das  2.  Bataillon  KU.  Carl  marscbirte 
gegen  Duhalicka,  welcher  Ort  fedooh,  wie  früher  orwilhnt ,  schon  vom  1.  Bataillon 
Kaiser  hatte  besetzt  werdtii  maaaeu.  Dieses  Batnlllon  stellte  »Uh  somit  als  llesorve 
hinter  DohriUcka  auf  und  wurde,  als  die  Bri.'aile  Winipl'fen  anlangte,  e1>enfalls  al» 
Hoserve  hinter  Duhalic  gezogen,  i^päter  beordert«  GM.  K nobel  2  Cumpagnieu  des- 
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3.  Juli,  jedoch  die  Aufstellung  bei  NIeder-Pfim  und  Problus  lür  geelgnelcr  und 
crwirkle  sich  auch  die  Genehmigung  des  Armec-rommjindos  zur  Beselzuiif^ 
lies  dorligen  Pluleaus.  Das  sächsische  Ci)i'|)s  liez.ug  deniixcmäss  gegen 
Morgen  diese  Sifllung.  Die  Division  Schiinplf  lieseizie  mit  ein>T  Urigadc 
die  Ürle  Niedei-PHm  und  Problus,  während  die  zweite  Uriga<le  zur  licse- 
Izung  der  Ortschaflen  Lubno,  Popowie  und  Tfesowie  and  der  dortigen  Bisürilz- 
Obergünge  vorgesandl  ward.  Die  IMvislon  Slieglits  und  die  Reserve- 
Artillerie,  stellien  sieh  zwischen  Nieder-PHm  und  Problus  auf.  Die  Reilei^ 
Di  vis  ton  rflekle  in  eine  sur  Aufnalune  der  bei  Nechanic  stehenden  Vor- 
truppen  sceignele  Stellung  Östlich  dieses  Ories '). 

Die  1.  lei  Qhle  Ca  vallerie- Di  Vision  (G>L  Baron  Edclsheiin) 
rückte  um  7'/,  Uhr  aus  ihrem  Biwak  bei  Stexer  in  die  Stellung  am  Stein 
felde  östlich  Ober-Piim,  mit  den  Brigaden  Wallis  und  Appel  nebeneinamlci 
sfiillich.  imd  <ler  Brigade  F r a t r lese vics  etwas  zurückgezogen  nördlich 
des  Weges  Nieder- Pfim — Charbusic'). 

selben  xtir  VorHlÄrkiin«!:  der  ü«)Atzunj;  in  der  Zuckerinbrik.  Dlf  l)oii!<'n  nattericii  il«'r 
Brigade,  Nr.  2  and  wurden  südlich  Dob«Uo  gAiwUg  placirt.  Die  Besotsaug  tlot- 

StettniV  dnfdk  ^  Infanterie  geschah  meiet  »cbon  unter  dem  flehutse  des  Fenerü 
dieier  Batterien. 

Bripndc  W  i  rn  p  f  fc  n,  wrlchc  iri-^^in  8  tllir  ilinii  BiwakplaU  vfrlusKt-ii  h.-in-- 
j^cgC'U  9  Uhr  ia  der  Nahe  vuu  Dohalicka  und  Mukruwoiis  cintrftf,  liesa  ibrt)  üatU-rii' 
Nr.  4'1II  neben  der  Kirche  von  DohnliJ^ka  auffabren  nnd  sofort  ins  Feuer  setMO.  Dax 
1.  nnd  3.  Rataillon  Elf.  Stephan  (!<  t/.t(>rcs  tnit  I  rotii|incrnif»nl  b<'b-''t7.trTi  Mnkrowow«: 
<üui  2.  und  die  1.  Division  dea  3.  Bataillon«  Dolialicka.  Das  4.  Itntaillon  ätephan,  dann 
das  1.  und  S.  Bataillon  Bamberg  atandon  al»  8.  Treffen  in  Rcaenre.  Das  3.  Bataillon 
Bamlirrsr,  wnr  jinr  B<'d<n'knnq;  rlf^r  f'nrps  Or"5rhflt-/-Tv'^srTvr'  alicoinmandirt.  Di«^  der  Itrt- 
gado  zugewiesenen  2.  Eecadrons  MeuHdorlT-Uhlanen  rückten  auf  den  linken  Flügel  lU  r 
Brigade  in  die  Niederung  von  Hokrowotts,  cur  Deekong  der  linken  Flanke  und  Her- 
Stellung  der  Vcridndun;.'  nitt  den  säclisisclien  Truppen. 

Brigade  Mondel  rttckto,  nachdem  «io  um  8V,  Uhr  durch  die  lirig%>{i 
Appiano  des  8.  Armee-Corps  bei  Cblnro  ahgelSst  worden  war,  anf  die  HSho  vor 
Lang«nhuf  und  honet/.tti  dieAellie  um  9' j  Uhr  Vorinittn«:  wIa  folfft:  1.  TreÜBU:  Ittf 
dem  rechten  FlOgel  das  12.  Jii^er-Hatjüllon,  1.  HatJiillon  Parma,  dHnn  die  Batterie 
Nr.  l/III,  wmter  das  «.  nnd  3.  Batnillon  Parma.  «.Troffen:  l.,  2.,  8.  Bataillon  Max- 
aiielnlli.  In  Reserve  kam  d.is  Kegiuient  Ajruldi  in  3  sclnrnehe  BiUaillonK  i'ormirt  und 
ein  eombinirtff'  Untniilon  AUxmi  U  r  Infanterie  (von  d<  r  aufpelrtttten  Brijjado  Orivific. 

')  Kurz  vor  Heginn  den  Knmpfes  fand  die  Ablünung  der  Vortruppcn  atatt  und 
es  standen:  da«  It.  Batallloo  und  1  Zng  Reiterei  bei  Hradek,  dl«  1.  und  9.  Com- 
finrntc  Tinch  Kiniiic  vop^'«ehoben ;  eine  Keitf-rff  lilivaehr-  in  Hrifükowic.  Uns  8.  IJnfnn'i»!: 
nnd  1  Keiter;«ug  in  Alt  -  Nechanic,  Fcldwaeheii  vor  dich;  claa  7.  Bataillon  un<I  1 
Earadren  in  Noehani«. 

*)  'f'gK  ieh  d!i'_  beiden  leiclit»  n  Cavalleri«^  I  Mvisionen  r.n  den  Arnic>--K>^*erv»^ii 
gefaHrtfiu,  so  fahren  wir  dieaolben  doch  bei  den  betrctifendou  Fittgel  •  Corps  an  den^n 
Seite  int  postirt  wurden  anf,  da.  dies  aatllrlielier  «radieint.  IKe  beiden  Diviaioneti 
waren  an  sehr  <-titf<-rnt,  um  vom  .\ rmoe-Oomaando  reehtaeitig  verwendet  \vt  r<l(  n  m 
«  k/innen,  deren  Kintlieilunj;  in  die  Reserve  war  darum  auch  keine  ;;lUckUcbe  Maaa-^ 

rcgcl.  Den  FlQifcl-OirpM  xiigewietsen,  hKtten  diertülUui  eim;  viel  fkviore  und  iweek- 
miaaigere  Verwendung  finden  kUnnen. 
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r>as  8.  A  i  nie e -(,'()  rps  bracli  uucli  3  Uhr  Morgens  nal  den  r»iii;a»lcn     3-  Juli. 
Schulz  und  Roth,  dem  Uhlancn - Regiraeol  Erzherzog  Carl  Nr.  3  und 
der  Corp»43esdiütS'Rcserve  aus  dem  Lngor  bei  NedSlfit  $fi^n  Charbusic 
auf  und  langte  nüt  der  T£le  um  SV,  übr  bei  diesem  Orte  an. 

Die  Brigade  Wöber,  welche  wie  schon  IMlher  erwähnt  2  Bataillons 
auf  Vorposten  bei  HolFenowes  halte,  erhielt  awar  den  Befehl,  nidil  aoT  die 
AblJSsun^  derselben  dlireh  die  Brigade  Brandens  lein  des  4.  Corps  zu 
warten,  sondern  dem  Corps  nach  Charbuslc  ZU  folgen,  traf  aber  dennoch  erst 
um  l  V,  Ulir  Machmittags  mit  4  Bataillons  und  der  Brigade>Balterie  Mr.  A/ÜL 
dort  ein  ')• 

■Nach  iler  Sohlachtdispnsition  war  das  Corps  bonilen,  den  f;;ichsi.srlien 
Truppen  als  Unterstützung  zu  dienen,  somit  gewissennassen  von  den  Befeh- 
len des  sächsischen  Corps- Coinniandos  abhangig. 

Generalslabs-Major  Heinlünder  ward  daher  ^-fcich  nach  dem  Kinhef- 
fen  bei  Charbusic  zur  Einholung  von  Befehlen  an  Seine  königliche  Hoheit  ent- 
sendet, dessen  Rückkunft  aber  nicht  abgewartet,  sondern  im  Sinne  der 
Armee -Disposition  ungeslurol  der  Vormarseh  des  Corps  auf  der  Nieder- 
I^mer-Strasse  begonnen.  Als  die  TMe  an  der  Waldspilse  ÖstGeh  Nieder*  I^m 
eintraf,  flberbraehte  Miijor  ReinlAnder  den  Aofirag,  das  8.  Armee- 
Corps  habe  hinler  dem  säehsiwdieii  östlidi  Probina  Aufslelluiig  lu  ndimen, 
wenn  dn  speclelter  Befehl  hieni  erfolge. 

Das  zunehmende  Gesebtllxfeuer  aus  der  Richtung  von  Lipa  bestimmte 
nurh  bald  den  Kronprinzen  von  Sachsen,  mit  seinem  ganxen  Corps  In 
die  früher  geschilderte  Gefechtsstdlung  flberzugehen. 

Vnm  8.  Corps  nahm  nun  die  an  der  T6te  marschirende  Brigade 
Schulz,  ungeffihr  um  9  Uhr,  (500  Schritte  Östlich  von  Problus  Stellung'). 
l»ie  Brigade  Uoth  (Irüher  Fragnern)  traf  um  diese  Zeit  bei  Steiirck  ein, 
und  bezog  daselbst  ein  Btwali.  Die  Gorps-Geschülz-Rescrve  marschirte 


')  Dicuo  Untaillons  wAron:  Dhh  24.  Jägcr-iiAtaiUoii,  dun  1.  and  4.  Uataillon 
Betscliack  and  in»  3.  Bataillon  Est«. 

DflD  3.  Ratnillon  Rclschsch  und  dn^  1.  DatAillon  Este  nfthmcn  Thoil  An  den 
Kämpfen  der  Brigade  Pocckh  des  4.  Corps,  du  2.  B*taillon  Este  an  jenem  der  Bri- 
gade Hertwek  dM  0  Corpi. 

»)  Da»  81.  JHger •  ButaUton  auf  dtm  Abh;iü<r<-  de«  Platoans  gegen  Norden; 
links  davon  hin  au  don  Wpj:  v»>n  Probln«  nach  Bfiza  daa  Reg^iment  Ocrstncr  mit 
ü  Bataillona  im  erstnii,  1  Bataillon  im  zweiten  Troffen ;  die  Brigade<Battcric  Nr.  2/IX. 
auf  ']<  III  Wegv  Problus-BHza.  Dm  8.  Bataillon  NoMU-Inlbiitafl«  ward  In  den  w«at- 
liehen  Vorapnmn-  «ics  BHser-WaldM  diiponlit,  walchflr  itt  Mtner  wMtUdiMi  und  rild- 
Uchen  Liaiire  verhanen  wnrde. 

Dm  4.  Bataillon  NobiU  bMotste  den  Ort  ObeNPBm.  Dm  1.  BatiUlloir  diesoa 
BogimcntH  «tand  gedeckt  in  der  Hold«  swifldMO  Obor-  «nd  Hiodor-PHin. 
{^■(errclelw  Xlmp«»  UM.  IIL  flawi.  1^ 
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9.  J»H,   iittl' üte  HöJivii  !i$u(irislliHa  Problas;  das  3.  Uhfcinen-lieijiiiieiit  ICrzliei /oif  tiirl 
nahm  wcsllicli  Cbarbusic  Stellung. 

UechUi"  Flügel  (4.  nml  2.  Corps). 

Als  iliis  4.  A  i  nicc- Corps,  doni  <Jie  Uisposilioii  erst  zwischen  4  mul 
5  l'hr  ziikam,  S  l'I)r  Mornons  aus  s«>ineiii  Lager  hei  N(vl^li"i  :nilliiach. 

um  wif  iiuii  vi»rm'srhin.b<'n,  zwischen  <Ues*>iu  Ori.<  und  (  liliiiii  ..at/uniar- 
scliiren,  war  dessen  Vorposten-Brigade  ü r u t» d e u s l e t n  sein:)  seil  einer 
halben  Sluude  niil  der  von  Ccrckwic  anrückenden  feindlichen  7.  Division 
im  Gefechte 

Dieser  Untsland,  in  Verltindunj;  iiiil  jenem,  (Jass  das  4.  Armee-Corps 
ia  der  ihm  lur  Aufstellung  zugewiesenen  Linie  gar  keine  Einsieht  in  das  vor 
MasiowM  und  Horenowes  getegene  Terrain  gehabt  hfitle,  bewogen  den  Com- 
mandantea  des  Corps,  FML.  Graf  Feste  Ii  es,  weleber  mit  seinem  Stabe 
gegen  ersleren  Ort  vorgeritten  war*  das  Gros  des  Corps  gegen  MaslowSd 
vorzuführen.  Er  übersandle  hiezu  den  Befehl  an  FML.  von  Mollinary 
und  dieser  Hess  sonach  die  Truppen  i!  i  ken.  Die  Brij^ade  Fleisch hacker 
marschirle  an  der  Ti^le,  und  wurde  l»üld  gegen  Cistowes  disponirt.  die  Bri- 
gaden ZU.  Josef  und  Poeckb  rückten  auf  Maslowt^d  vor. 

Südöstlich  des  letztgenannten  Ortes  stand  das  tiros  der  Brigade  Bran- 
denstein, ihn«  Batterie  war  auf  di^r  Höhe  im  Feuer  gegen  die  feindliche 
Division,  lüc  n  it  li  Hemiek  voi  ueschohcne  Comp;i^nie  zog  sich  eben  auf  ihr 
Bataillon  in  tl<-ii  Swit■|l-^^  zmuck. 

I>ie  Co  r  [)  s- (i  e  s  (■  Ii  li  l  z  ■  R  ese  I' V  e  war  gleich  liei  Beginn  der  Vor- 
rüekung  an  die  Tete  des  (  urps  ^ezo^M-n  worden  inul  lühr  mit  den  liallerien 
7  und  8/lV  neben  der  üailerie  der  liiij^ade  ßr  an  den  stein  auf,  —  die 
anderen  Batterien  blieben  unter  Bedeckung  des  Huszaren-Regiments  Prinz 
Friedrich  Carl  von  Preusscn  Nr. 7  in  Reserve  hinter  der  HAha  Das  4.  Corps 
marsehirte  also,  zumeist  aus  GrQnden,  wclehe  durch  die  Bodengestaltung 
gelioten  waren,  nicht  in  der  Linie  auf,  die  ihm  die  Scltlaclit-Bispositkin 

■)  Di«ltrig«de  ttr»od«a«t«iiihatteaii)3V,  Uhr  Vrüh  Be^QillarilaltrI^illr.>  Vor 
pmU^tinie  m  v^rUing«»!  wn  aoeh  dm  bfahw  von  6«r  Hri««dc'  W8b«r  «tes  8.  Curps 
I ;>  <it).u-lit(>t«Mi  Hhiiiii  zu  deckm.  Kx  Htatid  ilnmnach  um  7'/i  Uhr,  xur  Z(Mt  nix  ilio  THo 
ilcr  iViiulIicheii  7.  Divi.sioii  i:>'gfn  Itcuatok  viirrfloicU?,  dait  2.  ltAtnIU<:n  UroHsfnri^t  Mirhsd, 
wcUhf:«  1  CoiiipAgitie  iincli  tt«>nntck  vor.,'CHcliubvu  liattn,  iiu  Swiep-Waltto  iipiN*!!  dem 
2.  BatRilton  KU.  1  Idarich  «kr  Krigntto  Appinno.  Vom  S7.  J&gier.Bfttiatien  blM»  die 
4.  CoinpajSfiiii' mit  Act  uiederfii  Aiihüho  .nUttwi  .tVirli  HofeUDwpn  ^  (!oinytA(fTiic)i  ivareii  in 
diejsvu  Ort  gc/Atgen,  htuicUttsu  deu  .Maierhut'  iiiul  l-'rutlbot'  und  lOütcn  da«  2.  Bataillon 
Reiwhnrh  lUr  Br^iul«  Weber  ftk  Daa  1.  Batatllon  tirOMninit  M1c1m»1  wni^  »b«a* 
ralls  na<'l(  II<ireun«veM  lt<-ord<'rt,  um  dort  da«  I.  Bateilloo  Eft«  «bKolttmi  and  itetlte 
Htch  nuf  «Irr  ÜHhe  «utlich  Hoteaow*«  auf. 
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voFijezcichnel  halle.  Diese  Abweicluiiiij  von  der  höheren  Disposiiiuu  hüLle  Juli, 
keine  nachlheiligen,  vielmehr  nur  ndlzUche  Folgen  haben  können,  wenn 
das  Corps  im  Sinne  der  SdüaehtpDispoBUion,  bei  seinem  Aulmarsche  in  der 
Nähe  von  Mastowid  die. Front  nach  Nord,  also  gegen  Bejintek  und 
Hofenowes  beitubelialten  gesucht  hfitte.  Doeh  liess  sich  das  Corps  im  Ver- 
iaiife  der  nTichsten  Siundtti  durch  den  Umstand,  dass  die  feindliche  7.  Divi- 
sion den  in  seiner  Inken  Flanke  gelegenen  Wald  (Swiep)  occupirtc,  zu  einer 
Frontveränderung  und  zu  Angriffen  gegen  diesen  Wald  verleiten,  und  bot 
dadurch  dem  späteren  f(>Indlichen  Angriffe  von  Norden  her  nicht  mehr  die 
Front,  sondern  die  rechte  Flanke. 

Auch  das  2.  A  rmee- Corps,  welches  dio  SchlaclU- Disposition  um 
4  Uhr  Früh  orliallen  halle,  nahm  nicht  die  ihm  zugewiesene  Aufslellung  in 
der  Tiefe  zwischen  Nedeiiat  und  der  Elbe  ein.  Das  Corps  konnle  nicht  dort 
aufmarschiren  und  die  Höhen  von  Sendrasic  dem  Feinde  Preis  geben.  Occu- 
pirle  der'  Feind  diese  Höhen,  so  war  die  Aufslellnng  des  Corps  sehr  gefährdet. 
Als  daher  FML.  Graf 'Thun  auch  nodi  die  Vorrdekung  des  4.  Armee-Corps 
in  der  Riehtang  na^  MsslowSd.  bemerktCi  nahm  er  um  so  weniger  Anstand 
seine  Brigaden»  staU  bei  NedSült,  auf  den  H6ben  bei  HoTenowes  aufmar- 
schiren zu  lassen,  als  das  Corps  hiedurch  eine  viel  bessere  Gcfechlsstcllung 
erhielt  und  dasselbe  überhat^»!  auch,  nach  dem  kargen  Wortlaute  der  Schlacht- 
DispnsiUon.  nngewicsen  war,  rechts  vom  4.  Corps  sich  aufzustellen.  iMit  Aus- 
nahme dfi  Brigiide  H  e  n  r  i  q  u  e  z  wurden  daher  alle  Brigaden  und  die  Corps* 
Gcschülz-Ileser\ e  gegen  Hofenowes  dirigiii- 

Dic  IJrigaflc  Tliom  slellie  sich  iiiii  4  ilalaillons  südöstlich  des  Orles 
auf).  Die  Brigade  Württemberg,  welche  anlünglich  Betehl  hülle,  ebenfalls 
auf  die  Höbe  von  Horenowes  zu  rücken,  um  sich  links  neben  der  Brigade 
Thom'stt  enlwkskelo,  erhielt,  dort  angelangt,  den  Befehl  äch  mehr  södlieii 
zu  halten,  und  in  der  Niederung  swtschen  MasiowSd  und  Horenowes  vorzu- 
gehen, um  die  in  dieser  Gegend  kämpfende  Brigade  Brandenstein  des 
4.  Corps  SU  unterstOtzen  *).  Die  Brigade  Saffran,  welche  gleichzeitig  mit 

*)  Dm  1.  BatailloD  JelU2kS,  weleW  tchon  in  4er  Terganjenea  Nacbt  d«n  « 

zwischen  Sendrasic  uiul  Kacif  liegfudcu  \V."»ldhang  lii'^nctzt  iLtttf,  tilit'l»  daselbst 
s drück.  Die  in  d«r  Tiefe  zwiachea  Horeaowea  und  Maslowed  liegende  Uemise  wurde 
vöta  2.  Jüger-BatailloQ,  der  Ort  Hofenoires  von  1  Division  de«  1.  B*taitloiM  KoM- 
bach  bosotxt.  Das  Groft  der  Brijfndc  xnit  4  Compsgni<>n  do.s  1.  RatniUone  und  dem  2, 
Batailloa  Koasbacb  im  1.,  )Ieu  2.  und  3.  Bataillon  Jollaciö  im.  i.  Treflbii,  nahm 
Stellnng  Sstlieh  der  el>en  beselcliDoteil  Remise ;  die  Brigade  Batterie  Nr.  l/II  auf  d«r 
Höhe  von  Horenowoa.  Oaa  3.  Bat^llon  RMubueh  war  abeommandirt  beim  Corps^ 
Gotonncu-Magazin. 

*j  Die  Brigade  nahm  dann  Stfllauj^  zwischen  Mnslow^d  und  der  aiidliph  Hofe- 
nowea  g«l«g»nen  Remlae;  Met-klenborg^InfaBterie  uu  1.,  Ilartnng  im  2.  TrdTeii.  Das 
20.  Jäfifpr-R.ttriiUon  am  linken  F!n,2'o1  f»-Hetxte  ll«»lowcd;  die  Batterie  ward  vorliinfii; 

auf  der  Hiihe  von  Hofcooweü  autgefttellU 
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S.  Jnti.  der  Brigade  W  ii  r  1 1  e  m  b  e  r  g  gegen  Hofenowes  vorrückle,  lieknili  wlihrcnd 
des  Marsches  vom  Corps-Conimando  den  ßefehl,  Sendraiie  in  pouireii,  und 
an  den  linken  Flügel  der  Brigade  Wür Hemberg  zu  tnarschiren;  sie 
slelUe  sich  dann  östlich  des  ^^^rtes  Maslowr-d  »ul ').  IMe  Brigade  Ilen- 
riquez  und  mit  ihr  das  Uej;iiiifni  Kaiser  Uhlanen  Nr.  6.  wurden  als  Reserve 
und  7!ui  liecliung  der  rechten  1  lanke  beslirnnit  und  aut  dtc  Höhen  östlich 
Sendrasic  gezogen  *).  Has  9.  J:iger-Balaillon  ward  zur  Besetzung  der  üslseite 
des  nördlich  von  Seodranic  gelegenen  Waldes,  in  welchem  sieh  auch  das 
].  Batallinn  Jellaßic  befand,  disponirt. 

Die  Corps^GescbdtS'Reserve  fahr  auf  den  Hdhen  sfiddsltich 
Hofenowes  neben  der  Batterie  der  Brigade  Thom  auf,  nahm  Front  nach 
West  und  setzte  «eh  gegen  den  Swiep-Wald  und  die  Colonnen  der  7.  preus- 
sischen  IMvision  ins  Feuer. 

Das  Corps  befand  sich  «.oniil  ^egen  9'/,  l'lir  frewiss  in  einer  der  besten 
Positionen.  Eingenistet  nüi  x  incr  Infantcrii'  in  den  Tiefen  und  mit  seiner 
Artillerie  die  Marsehlinien  beherrscliend,  welche  die  Colonnen  des  Kronprinzen 
von  Preussea  nehmen  niusslen,  häUe  dieses  Crirps  in  Verbindung'  mit  dem  4. 
in  der  entschiedensten  Weise  sich  dem  weitem  Vürniarschc  jener  Icindliclien 
Colonnen  widersetzen  könnt»!.  Doch  hieni  mossle  das  2.  Cor  p $,  gleich  dem 
4.,  die  Front  nach  Nord  beliallen. 

Der  lähe  WidersUmd,  mit  dem  die  prenasische  7.  Division  den  Swiep' 
Wald  westlich  MaslowSd  zu  behaupten  suchte,  verleitete  jedoch  bdde  Corps, 
sieh  immer  mehr  ünlcs  zu  sieben  und  die  Front  nach  West  zu  nehmen.  Die 
ganze  Stellung  der  Armee  verlor  in  Folge  dessen  die  ihr  vom  Armee-Com- 
mando  Iheils  nach  West  theils  nach  Nord  ;iugedachte  Hakentorm;  die  in  die 
cretc  Linie  disponitlen  6  Corps  sl^inden  nun  in  einer  einzigen,  beinahe  gera- 
den Linie  von  Piiin  über  Lipa  bis  Hnrenowes,  Front  nach  Westen,  und  der 
wichti;;e  Aufgang  bei  Uorenowes  lag  ni(*ht  melir  in  der  Front,  sondern  in  der 
rcchlen  Flanke  der  beiden  Corps,  welehe  den  recliten  Fliig:elder  Armee  bil- 
deten; die  nun  in  den  Rücken  der  Armee  über  llaCic  und  Sendraiie  füh- 
rende Communication  war  nur  schwach  besetzt;  besser  und  beinahe  hinrei- 
•  ehend  war  der  Zugang  bei  Trolina  bewacht. 

')  Im  1.  Treffen  Bacluien- WeiiiiAr-In£autorie ;  im  2.  Treffou  Hol»tcin;  da«  Ii. 
JXl^r-Riitafllon  am  rechten  FlSgel  im  l.  Traffinui;     Batterie  hinter  «lern  roehten  Plllf»!. 

')  Da»  6.  Ulilaiicn-Regiincnt  hatt«  nvhon  frflhcr  Hofehl  crtiaUeu,  aohnlil  die 
durch  das  Arinee*CoiDmaiido  zum  Abrtlcken  hinter  NedSHüt  beorderte  2.  leichte  Carai- 
Icrifl-DiTiflion  dieser  Webnng  Dachgckommen  wSre,  die  Siehemn^;  der  Flanke  and 
d(>8  Rücken»  de»  Corps  zn  flberailinicn ,  za  dicfloin  Zwecke  die  Stollun«;  lK>i  Trotina 
b«izut)chalteu,  ^eiuen  stärkeren  Bßol>achtan^po.<(ten  nxif  den  llaW'iuka-llcrn:,  einen 
andern  nach  Caalawck  und  nach  Wtkow  TorzusctiiGl>ea,  and  ucbstbei  von  den  in 
SmiBa  atdwndao  1'/»  Bmirona  weitinMigelMiMle  Fatrnllea  nadi  Nord  nnd  Nordoat 
sn  aeaden. 
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Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  folgte  der  Bewegung  des   s.  JoU. 
2.  Corps  nieht,  sondern  ritt  im  Sinne  der  SdUachUDispontion  zwisclien 
8  und  9  Ulir  in  die  Aafstellang  hinter  üedfilist  ab. 

Die  Armee-Resrrven. 

Von  den  zur  Reserve  der  Armee  bestimmlen  Corps  coneentrirte  sich 
das  6.  wn  8'/,  ^'hr  auf  Befehl  des  FML.  Baron  Ramm  in  p  in  seiner  Lat^er- 
sti.lluiii;  zwischen  WAestar  ntui  Swßly.  Kurze  Zeil  daraul  lial  jedoch  der 
Betelil  des  Armeo-CoiiiniandanlL'ii  ein,  d;is!<?  dns  Corps  in  der  Ixichlung:  auf 
Langenhoi  sich  in  Bewegung  zu  setzen,  und  in  der  Niederung  südöstlich  die- 
ses Ortes  in  concentrirler  Aufstellung  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten,  habe. 
Um  11V«  Uhr  Vormittag  war  diese  Bewegung  durchgefohrt.  und  stand  das 
6.  Armee^rps  In  Massen  formhrt  dsilich  Langmhoi;  mit  den  Brigaden  Rosen^ 
zweig  und  Jonak  im  1.,  Waldstetten  und  Hertwek  un  2.  Treffen, 
das  Regiment  Clam-Uhlanen  am  Ihiken  Fldgel  des  1.  Treffens,  die  Corp s- 
Geschiliz- Reserve  hinter  der  Brigade  Herlwek. 

Bas  1.  Armee-Corps  brach  um  8'/,  Uhr  Früh  in  3  Colonnwi 
-uis  seinem  Biwak  'iei  KiiWena  und  Plotist  nach  Rnsnic  auf.  Die  I.  Colonne 
(Brifadf  H  i  n  f:  e  I  s  h  e  i  ni)  von  Plofisi  über  Bi-iz  i ;  r«i'>  2.  Coionne  (Bi  i^aden 
L  e  i  n  i  n  g  e  n,  I*  o s  c  h  a  c  h  e  r  und  Abele)  auf  dem  Wege  am  Pulvermaga- 
zine vorbei,  über  die  Ziej^elschläse  und  Briza ;  die  3.  Coionne,  bestehend  aus 
dem  Uegiiuente  Nikolaus  -  Huszaren ,  der  Brigade  Piret  und  dei  Corps- 
GeschAtz-  Reserve  aber  Steaer  und  Charbusie. 

Das  Corps  war  erst  thälwebe  hei  Rosnie  eingetroffen,  ahi  ihm  vom 
Armee-Commando  der  Befehl  zukam,  „sieh  in  gldcher  Höhft  mit  Ohlum, 
„hinter  Langenhof,  eoneenirirl  neben  dem  6.  Corps,  aufzustellen."  Dieser 
Befehl  gelangte  sofort  zur  Durchführuni.%  indem  das  Corps  in  die  Niederung 
südöstlich  von  Langenhol  abrückte  und  daselbst  links  neben  dem  b'  Corps 
folgende  coneentrirte  Aufstellung  bezog:  1.  Treffen :  rechts  Brif^ade  Rin- 
gelsheim, dann  L  ei  n  i  n '-^<' r*  und  Piret.  2.  Trellen  :  Brigade  Po  Scha- 
cher rechts,  Brigade  Abele  links.  3.  Trelleu:  Die  Corps  -  Geschiilz- 
Reserve  und  das  lle^Minenl  Nikolaus-Huszaren. 

L>ie  1.  Heser  V e-Ca  V al  1  er  ie- 1»  i  V ibiun  verliess  um  Ö  Uhr  Früh 
ihr  Luger  bä  Lochenic,  voran  die  Brigade  Solms.  Wahrend  des  Auftnar- 
sches  bei  Sw6ty  traf  vom  Armee-Commando  der  Befehl  nn,  gegen  die  Höhen 
von  Chlum  vorzurOdcen  und  zwischen  RozbSrie  und  der  KAniggrfttzer  Chaus- 
sde  Stellung  zu  nehmen,  welche  Bewegung  um  9%  Uhr  durdigefuhrt  war. 
Die  Division  stand  nun  sCldlich  von  Ohlum  in  der  Brigade-Doppeleolonne,  die 
Cürassier-Regimenter  im  1.,  die  Uhlanen-Regimenlcr  Kaiser  Franz  Josef  und 
Kaiser  Max  im  2.,  die  beiden  Brigade-Batterien  im  3.  XrefiiBn. 
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3.  Juli.  Die  2.  H  e  sc  r  \  c -  C  a  v  :i  1 1  <•  i  i  e  -  I » i  \  i  •«  i  o ii  \  <•(  lics>.s  w\\  8'  ,  l'lir  Früh 

ihr  Lager  liei  den  ZieitieUifen  soii  8\veiy.  um  in  die  ihr  zuf;c^u:s(:iic  Aulslcl- 
tung  siidwesllich  BMza  zu  riiuken,  ollwo  die  Brigaden  Sol  lyk  und  Boxberg 
auf  gleicher  Höhe  in  Brigade-Ooppelcoionnen ,  dieBallerien  an  der  Queue 
aufmarschirten. 

IHe  3.  Reserve-Cavallerie-Bi Vision,  welche  bis  nun  Inder 
vordersten  Linie  der  Armee,  an  der  Bislritz  gestanden,  halte  die  Schlacht- 
Disposition  uro  4  Uhr  Früh  und  bald  darauf  durch  ihre  Palrutlen  die  Mel- 
dung von  dem  Anmärsche  feindliclier  Hassen  erhallen. 

Bis  Brigade  Windischgrälszog  hierauT  ihre  vorgeschobenen  Esea» 

drons  ein,  wurlele  diis  EinlrefTen  des  10.  Armeecorps  in  der  SlclUmg  an  der 
Bistrilz  ab,  und  marschirle  dann,  der  Brigade  Mengen,  welche  um  6  Uhr 
abmarscliirl  war,  folgend,  zwischen  7  und  8  Uhr  gleiehl.ills  nachSwely  ziirüek. 
Um  8'/,  Uhr  sl.ind  die  ganze  Division  concenlrirl  nördlich  dieses  Orles,  aiil 
den  4  <'iii  ;i>sjer-lUgimenlern  in  Colonncn-Linie  im  1.  TrefTei),  beide  BuUerien 
im  CenU  um  neben  einander,  Alexander-ühJanen  im  2.  Treffen. 

Als  GM.  Graf  Coudenho  VC  dem  A  rn>ee-Commandanlen  üVjer 
da.s  Einlrellen  der  Division  bei  Sw5ly  Muklung  ersliuien  Hess,  befahl  der  l^ctz- 
tere,  die  Division  bis  in  gleiche  llüUe  mit  Lipa,  südwestlich  der  Köuiggrälzer 
Chanssee  wieder  vorxusiehen.  In  der  Durchföhrung  «Keses  Auftrages  begrif- 
fen,  erhielt  die  Division  vom  Armee-Commandanten  spftler  die  Wei- 
sung, hinter  dem  10.  Corps  auizumarsehiren,  worauf  ne  (gegM  10  Uhr)  sieh 
dort  mit  der  Brigade  Mengen  linlcs,  jener  des  GM.  Windischgrfttz 
rechte  in  Unie  eniwiekelte. 

Die  Armee-Geschütz>Reser  ve  halle'hereils  uro  2%  Uhr  Früh 
die  Sehlacht'Disposilion  erhallen  und  befand  sich  auch  schon  um  7  V,  Uhr 
Morgens  mit  allen  4  Balleric-Divisionen  ')  in  der  ihr  zugewiesenen  Stellung 
hinler  dem  Lager  des  6.  Armee -Corps.  Derselben  wurde  das  Regiment 
Schwarzcnberg-Uhlauen  (von  der  2.  Reserve-CavaJlerie-Division)  als  Bede- 
ckung  beigegeben. 

Gegen  'J  Uhr  ordnete  das  A  rmee-tommando  die  Trennun^j  dpr 
Aniicc-licschülz-Rcserve  an,  indem  es  die  3.  und  4.  I'is  iMuii  unter  Obersl 
V.  Tillpr  ;iut  die  .\nlM>lie  von  Chlum  zog,  wo  dieselijen  südwesüich  des 
Orle.s  aulluhren;  die  l.und  S.Division  unler  Commando  des  Ubersllieulcnanls 
V.  Holbauer  verblieben  ui  der  frflher  bezeichneten  Stellung. 

')  l!  Divinoo:  Batterion  Nr.  S,  S,  4/VI.  S/Xll; 
«.       ,              -  ,    7,  8,  9.  10  VI ; 

8.       .  „  n        8,  9,  lOAI; 

4.      .  «        .   7.  8,  9,  10/M. 
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*ricr  Arin<!<v-Commuiidüiit  FZM.  von  Bencdek  war. '^■»•'  •I»!  «Iie    3.  J«H. 
ersten  Kanonenseluisse  hörbar  wurden,  um  7%  Uhr  in  der  Präger- Vorstadt 
von  Königgrütz.  wo  sich  da«?  Hnuplquarlier  befand,  zu  Pferde  gesliti(;en,  und 
im  scharfen  TraJje  auf  der  Strasse  .;eE;en  Sudowa  vorgeritten. 

Kurz  vor  dem  Abreiten  war  der  nencrn;innlc  Generalslaljs-Chcf  der 
Armee,  GM.  von  B  ;i  ii  ingar  ten  im  Hanplcjuarlier  eingclrofTen  KorseIhe 
begleitete  den  Armce-Commandanlen  auf  das  bchlachlfeld.  uikI  kam  erst  dort 
in  die  Gelegenheit,  sich  von  den  gelrolTenen  Pisposiiionen  zu  infonnireii  und 
das  Terrain  zu  besichtigen,  auf  welchem  die  Armee  eben  ihre  Aufstellung 
nahm.  Ungefiihr  gegen  8'/,  Uhr  traf  der  Armee-Commandonl  mil  seinem 
Stabe,  in  weichem  sich  ai^ch  FML.  Henikstein  und  GM.  Krismanic 
liefanden»  auf  der  Höhe  nrisehen  Chlam  und  Lipa  ein.  Ut  geringen  Unter' 
brechungen  hidl  er  si^h  auch  dasfelbst  wahrend  des  gimsen  Veriaufcs  der 
Schlacht  auf.  Die  dominirende  Lage  dieser  Höhe  im  Cenlrum  d^  Sehlachtlinie 
spnich  für  die  Wahl  dieses  Standortes. 

Wünschenswerth  wäre  es  gewesen,  dass  der  Himmel  sich  aunieitcrie: 
derselbe  blieb  aber  den  ganzen  Ta^  verschleiert.  Es  regnete,  dichte  Nebel 
crriillli'n  die  Niederun?on.  und  »Ü«^  Pul\ erd.impfe  hingen  sich  gleich  schweren 
WDlkeri  an  tüe  Holiori.  iier  Zustand  des  Bodens,  die  f^rund!o'<en  Strassen, 
die  iiurgewei  'liU'n  Acker  mil  ihren  durehnässfen,  n!eder::e(lrii(;kten  und  die 
Bewegung  von  Mann,  Plerd  und  (lescbiilz  heuinicnden  i'"eldlrüchten,  »irr  lie- 
gen und  Nebel,  die  jede  Au.ssichl  ttinderlen.  Alles  wirkte  zusammen,  uui  beiden 
Heeren  ihre  Tl»ätlgkeit  so  schwierig  als  möglich  zu  machen.  Von  den  höch- 
sten. Punkten  des  Sebladitfddes  war  es  in  den  ersten  Stunden  des  Kampfes 
niehl  möglieh,  die  Massen  zu  unlerscbdden,  die  sieh  da  bekfimpften. 

Das  ösUnrdcbiaehe  Heer  alldii  säblle,  als  es  in  die  Sdilachl  ging. 
Idsy«  Bal:ullons.  150  Escadrons  und  91  Batterien  mit  einem  Stande  von 
156.054  Mann  Fussiruppen,  21.224  Mann  Cavallerie  und  712  Geschätzen 

Hiezu  kam  nqph  das  königlich  s&ehsische  Corps  mil  18.248  Mann 
Fusslruppen,  2574  Mann  Cavallerie,  58  Geschfitzen,  wodurch  die  Gesammt* 
armee  an  Streitbaren  dne  SUirke  von  174.902  Mann  Fusstruppen,  23.798 
Mann  CavaUerie,  16.328  Mann  Artillerie  mit  770  GeschüUen  erreichte  '). 

'  I  Ordre  de  bataille  und  Staad  der  kaisorlidi  6«tem1cbi«chon  Armee  tut  8chl«clit 

iK'i  Küin,;;rrätr.  ani  H.  Juli. 

Arinee-C')iiimitQ4ant;  FZM.  Ritter  vun  ÜPiiedek.- 

ri' iifin'.-Sfibs  Chrf :  üM.  viiu  IJ.ni  in  ^ a  rtcii. 
.Vrtillfjric-Clißf:  J>e.  kni».  Huhtüt  FML.  KIL  Wilhelm. 
QtnieChef;  Obmt  Bitron  PMnIl. 
CM  i\cr  DoUil  Kaiixl.  i :  GM.  Ki  :'=. 
Ariiiec-Iuteadnitt :  FML.  von  l'^^kuruy. 
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3.  Jnli«  Hievon  hatten  zu  kämpfen : 

Im  CciUrum:  43.2TÖ  Muuii  lulanterie,  642  Reiler,  134  Ücschülze. 


a 

iler  guMtoLAnne« 

Mri;i'.'/;1H  r 

3 

1 

i 

■Mvt  WaJTcD  ojiil 

_■ 

5'"' 

MaoD 

Pferde 

1  I.  i  ti  k'- 1-  I'  1  u  jfc  1  : 
Küiii^l.  üiclis-.  Aruicü- 

80 

|t> 

10 

26.678 

7.360 

18.248 

2.674 

1.600 

'<.  Arillr.   CmJ  JIS 

diu  Üiig.  Uutiikircb) 
1.  leieble  CatiiIL-DIt. 

21 

6 
80 

a 
3 

— 

— 

6.640 

4.ia.i 

6.609 

14.701 

— 

iki'> 
4.346 

1.421 
897 

äs 
24 

0  e  u  t  r  n  tn : 

S.      ft      ^     .  , 

•''i 

a 

•> 
*» 

'J 

4.-."J'.» 

i7.:.t;:. 

*iü.7 1 1 

vi '.17 

1    1  **  "fc 

G4 

BeebUr  Flftgel: 

1.  Armw'CSorps   .  . 
8. 

2.  leichte  C&vall.-biv. 

'1^ 
'Äti 

4 
20 

1 
1 

1 

1 
• 

:(l.t-27 
34.0lti 
4.221 

l.T-J.i 
4.06» 

•Jl.:>7:, 

669 
611 
2.911 

1. .".<).'< 

1  .aao 
823 

so 
16 

R  r  s  1'  r  V  r  ti  • 

1.  Aroiee-Corp»   .  , 
*•        n       n        •  • 

3Ö 
29 

4 
4 

Li 

1 

- 

i.i.l\h 

4.';":- 

•J.').t)i).! 
•J1.71i> 

iiM 
678 

1.Ö22 
1.408 

80 
64 

.!.     Kis.-c  avaH.-IHv. 
^«Liu-     !;::(.  KU.  Cjirl 
i.U<lwig  l'lil.  Nr.  7) 

28 

— 

.■}.iKSO 

ir. 

1.  Res.  •  C^TftlL-DiT. 

— 

26 

m 

— 

1.939 

4.906 

3.364 

826 

16 

3.  Km.  -tav«u.-U!v. 
(Dns  Rrrt.  Schw.'ii-icii- 
berg-Ulil.  hui  dt;rAr 

•  » 

6.313 

5.012 

3.877 

3ü0 

16 

Anncc-Qf»ah.-R(». 

Ii". 

8  u  m  iD  «  : 

1  (■)('. 

'.)« 

1 

17  l  .'Ju2|  J3.7Vb 

770 

HIexu: 

Ariiu'i'  ll:iuj>tijii;irti(  r, 

n.  Vorpddgs-AottalteQ 

3V, 

t 

r,.on 

i 

!15.U£8 
24 

|'l'ni|i.  ( (jcuio  -  'rn.i|ni(: 

-> 
1 

1  

r 

3.1  Id 

l.ly^ 

AmicM  -  MuiiiL-l'Ark 

i: 

— 

8.87a 

O.S7 1 

Z 11  B  a  in  ra  e  n : 

'JS 

271.025172.0112 

174/i84 

23.8  J2 

16.32»  77u 

1 

1  >  .•  l  a  1  Ii  1  r  I  : 
liW  iiri;,-,  Iti.tdVirtrll  lind 

d»'i  riii.-ii^i-  N'i .  7  iii'l 

7 

6 

1 

1.064 

6.657 

71U 

ToUlsmninei).  Armee  |226% 

99j  9 

8 

27(I.S26|73.076 

161.641 

24.6S2|  16.48^ 

77s 

A  Ii  m  er  k nng.  In  den  llabrik<>n  K&iaillon*,  Rockdrons,  BAUnrIrn,  olnrl  eluteloe  abcooiiDMi- 
>1irle  TruppcDkürpvr  lnb«||rilin.  Oer  Verpflcirailknd  amfMst  «tteb  die  ArtlM*l1«i  tonlmtovlMIl 
Trujtpon,  Uborbanpt  «lle  ]Helit*C«inl>altaaU  {8«nl(autrupppn  etc.);  der  t Ir ei Ibtr«  Stand  euUlt 
die  SUrken  der  elnielneii  Coni*,  ciaMhIleeiltek  Ihrer  «beoiaiMHi41rteii  AbttaeHmgeii,  M»li  Abeebtii^ 
der  Vcrlmte  in  dea  reraBgegaagenen  Oclbebten,  oliee  Rflckelebl  ii«f  eenailge  Abgang«. 
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Am  linken  Flügel:  32.952  Mann  Infanlerie.  71)00  Heiler,  140  Geschülze.        3.  JuU 
Arn  rechlen  Fl(if,'t  l:  51.H61  Mann  Infanlerie.  4121  Pioiter,  176  Gescbütze. 
Als  Reserve:  47.313  .^lann  Infanlerie,  11.435  Keiler,  320  Geschülze. 

Dris  prcu<^sische  lloer    zählte  (nach  dem  preosstschen  Generaistabs- 

Werke)  am  Schliu-htUmL- : 

Im  Cenlruüj  (1.  Armee)   84.830 

An  seinem  rechten  Flüfrel  (Elbe-Armee,  ohne  die 
Garde- Uindwehr-Di  Vision)  3^.068 


*)  Orire  M  btMlte  dar  kSnigl.  preußischen  Ärmocu  sur  Scblaaht  bd  SiBiBig- 
grSts  am  -1.  .InÜ,  niit.-r  .Ic-m  OTifHx'frlil  Sr.  Majostüt  ilo  s  Köaigl. 
Clicf  <te^  UcuoruUtabc^i:  ü.  d-  1.  Freiherr  vuu  Mullkc. 
General-Qiuufttcraeister:  O&L  v.  Podbtelik). 
(Jt'iicral-InspcCteur  der  Artillerie:  (»L.  v.  Hiiulersiii. 
Oeaenil-liispecteiir  des  liigeiiiear-Corp» :  OL.  v.  Wasaerecbleben. 

X.  Arme«  nnd  Elba-Arm»*. 

Ober-Commandiieiider :  0.  d.  C.  Priuz  Friedrich  Carl  von  Freusscn. 
CM  dm  Q«ncraIsUbe8-.  GL.  v.  VoIgt«*RbotB. 
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Waapltvlatlon. 

I.  und  £lbe-Armee  100*/«   6           108  74  10 

IL  Armee  81'/,   6  81  66  9 

Total-8iitiini<  der  drei  Arnieeu  188%  10            184  180(niCMfb.}  19 

Daxu  die  Gnrdc-Laudwchr-Iiift.-Div.  (auf  dorn 

Marsche  vou  Kopidhiu  uach  Nechanic)   11%  —              8  S  — 
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ÖBtpmiehfl  KXuiiif«  im  Jidm  IBM. 


Am  lifiK(  II  I  Iii-  I  fll   \ruuv)  97.U04  CumbnUnnlen. 

Im  Cnnzpfi  iilso  220.1)82  Mniiii  '1. 

flirn.iiii  wäre  «las  prcussisclie  Hci-;-  uuv  um  tjou*)  MieiilMrc  der 
kjiiscrliclieii  Armee  überlegen  gewesen,  untl  d  isslHjc  \>iy^:\\>  sicln  duicli  die 
PrücipilHlion  mil  der  ein  Theit  desselben  den  LiiUchcidungskampf  suchte, 
und  durch  die  Art  und  Weise  wie  es  überhaupl  in  die  Schlacht  ging,  auch 
noch  dieses  nicht  alteugrosseo  Vorüieiles.  W^rilers  verlor  aucii  jene  Heeres- 
masse, welche  in  einer  entscheidenden  Richtung  gegen  die  reehte  FJanke  der 
kaiserlichen  Armee  vorging,  an  Bcdealung  dadurch,  dass  sie  nur  nach  und 
nach  und  in  den  späteren  Stunden  des  Kampfes  eingrdfen  konnte.  Durch 
eine  den  Verhältnissen  angemessenere  Vorsorge  des  österreichischen  Armee» 
Commandos  in  dieser  Riciiluog  haiie  dieselbe  paralisirl  werden  können. 

Allerdings  war  das  prcussische  Heer  bisher  siegreich ;  es  hatte  den 
Wciih  seiner  Waffe  kennen  gelernt;  stolz  and  mit  Zuversicht  konnte  es  in 
den  entscheidenden  KanifiF  ;:ehen. 

Aber  auch  das  öslcrreichisclic  Heer  war  Irotz  seines  l)i<lieriKen  Mi'^«- 
geschickes,  wenn  auch  eriltfuisclit  und  ♦  rsrliüUrrt.  dodi  niclit  '^i-broclien. 
kaiserliche  llcer,  welclio  sich  dL-ii  ImmiuiIu'  s|ii  irli\\urllicli  gewordenen  liul 
der  Zähigkeit  und  Ausdauer  in  scliwiciitieii  Lagen  erworben  hatte,  war,  als 
es  an  dkiscm  Tage  zur  Schlucht  auimarschirte,  noch  vullkoinmen  willig  und 
fiihig«  seine  Schuldigkeil  zu  thun  *). 

(Von  7  %  Uhr  Früh  bis  2  ühr  Nachmittags.) 

Es  ist  schon  h-iilier  erwähnt  worden,  dass  das  Ccntrum  und  der  rci  liLc 
Flug«?!  des  pron«sisf'hen  Heeres  nahezu  gleichzeitig  (zwischen  7'/\  und  .S  I  lir) 
in  der  Nähe  der  Bislrilz  erscliiencn.  Da  gleich  duraur  auch  die  linke  Flügel- 

*)  Vermrleiofat  man  diese  AnjtBben  mit  der  im  vor1f«{i;«Bden  Bande,  Seite  3,  ims' 

gttwieMmen  Sollst  irkr,  m.-h  'Jni.TriS  Manu,  si.  (  i-  'iM  >u-li,  nrirli  Alirrclnnin^r  fl'-^  T. 
Reserve-Cortis  (24.388  M.)  und  der  bisher  angt'gcbuitcM  Vcrliuitc  vuu  71Bä  &Iauu,  eine 
Her*bm{nderuii(r  «l«  ^  ^Hindi»  um  beinsbo  89.000  Hnnii. 

Uei  7jH^i-\iuni  \<-  nnvjr  der  im  Werke  t\vn  königlich  prouiwi.Hcli<  ti  fli m  r«lstaW<'S 
Sciif  48,  nii7r<;pl>en<'U  Aiuuiurechktärke  von  256.000  Mauii,  betrilgo  4vr  Ab^iin];  'hei 
d(  r  preusj>i(tcUtn  Arnn  i>  hU  mr  ficlillii'lit  TOD  KSniggrftts,  aiiHer  den  Oefedifai*Ver- 
liutt«,  noch  beiiialK^  JT.OOO  Mann,  wi  U'be  Ziflcr  wohl  nur  »um  Tfacile  durch  Abcom- 
mandiruttiri-n  u.  dj^l.  erklärt  wpnlon  kntin. 

^  Der  Miuwtenal'SecretAr  Dr.  Uitter  von  lluffingor  but  «idi  der  Mühe 
«nlcrzopcii,  dif  vielen  iipfercfi  Thatoo  Einaoiner  im  Slld-  wie  im  Nordfetdxnge  in 
eiiH-m,  , Lorheer  und  Cvprna«e»*  betitelten  Werke  nach  niithentis.  heu  Daten  H »gehend 
und  mit  vieler  8nchkenntui«i  zu  Terzeiehiieii.  Wir  nehmen  hier  AnUaa,  dieae«  Buch 
alleu  Lcttcrii  zu  empfehlen,  «reiche  sich  PSt  da»  kaliertiehe  Heer  lirteveaiireii. 
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Division  der  1.  Arinec  (7.)  über  CerekVric  mul  die  Tt  li-  der  Kll»e- Armee  bei    *■  J"*»- 
Necbanic  in  Thäiigkcii  iralen,  so  begann  der  Kamijf  äcmlich  gleichzeitig  m 
der  ganzen  Blslrilz-lJnic. 

Prinz  Friedrich  Ca  rl  ^al)  zucrsi  (l*»r  8..  diinn  der  3.  und  4, Division 
den  Defehl  zur  Vorrückunj^.  I>as  III.  Corps  und  die  11  es c  r  \  c- Ar  Lil  Ic  r  ie 
erhieilen  die  Weisung,  sich  von  Klenic  in  Marseli  zu  seUeu,  um  die  vorderen 
Divisionen  unterslülzen  zu  können ;  crsteres  in  der  Riclilung  gegen  Sowdic, 
letztere  aof  d«r  Sadowaer  Chaussee  bis  hinler  den  Roskoi^Berg. 

Zur  VorberelUii^  des  AngrifTes  kamen  preussischersetU  naeh  und  nach 
BaUerien  von  4  Divisionen  ins  Feuer,  und  zwar  um  8  Uhr,  wie  schon  erw&hnl, 
sttdltch  des  Ortes  Mfiui  die  4  BaUerien  der  Infimler»- Division,  dann 
S  BaUerien  von  der  Reserve  des  II.  Corps;  von  der  8.  Division  3  Batterien 
auf  dem  RosIiosl)erge,  1  Ballone  auf  der  Hölic  nördlich  Sowßlic;  elwiis 
spälpp  crnffnclen  noch  die  frezop^cnrn  Bnticricn  der  3.  Division  bei  ZawadillKa, 
dann  jene  der  7-  i»i\  i>ion  liei  Dcnalek  dns  l'euer  *). 

Aul  uslencichisclier  Seile  kamen  Anfangs  aul  dem  rcchlen  Klüf^«'!  nur 
die  BaUerie  der  Brigade  R  rund  ciiütci  n  sudlich  von  Maslowed,  u»id  im 
Cenlruin  gegen  die  ins  Feuer  gcsetzlcn  10  p/eussischen  BaUerien  nur  die 
der  Brigaden  Appiano  und  Prochaska  des  3.  Corps,  dann  die  beiden 
BaUerien  der  Brigade  K  n  e  b  e  I  des  10.  Corps  in  ThätigkeiL 

Die  feindlichen  Batterien  jnussten  in  Folge  des  wirksamen  Feuers  der 
österreichischen  Artillerie  häuf^  ihre  Stellungen  wechseln  und  erzielten  nur 
geringen  Effekt,  da  sie  ihre  Ziele  meistens  Überschossen. 

Während  di.sfs  (icschulzkamprcs  ward  es  9  Uhr. 

£rst  von  dieser  Zeil  an  cnl wickeilen  das  öslerrcichischc  3.  und  10. 
Corps  im  Cenlrum,  und  das  4.  Corps  am  rcchlen  Flügel  beinahe  ihre  ganze 
Arlillerie  -  Krafl,  und  es  kamfii  nacli  9'/,  l'hr,  wo  auch  die  Geschülz-Re- 
serve  des  2.  Corps  in  Tliati^kcil  trai,  hei  30ti  (icsehülze  von  beiden  Seilen 
z«mamnuMi;-'enünuncii  ins  llelechl.  Bis  dahin,  also  durch  1  Stunden  hallen 
sich  «lie  wenigen  öslerreichischen  BaUerien  nicht  nur  Hc^en  die  nahezu  drei- 
fiidui  (leschülzmuchl  zu  hallen,  sondern  auch  das  Vordringen  der  feindUcben 
Infanterie  zu  verhindefn. 

Sobald  die  preussische  &  D 1  v  1  s  I  o  n  durch  ausgesandle  Patrullen  von 
der  Vorrfickung  der  7.  Division  auf  Benaiek  Kenntntss  erhielt,  überschriu 
selbe  nun  auch  iiirersttls  bei  SowStic  die  ^slrilz.  4  ^taillons  ^ngen  unmiL-> . 
lelbar  nach  dem  f  bcrgangc  ge^en  den  Skulka-Wald  vor,  —  die  Avantgarde 
der  Divisinn  ^nK  Sadowa  to  der  Front  an. 

1)  NaOh  «Inigra  niebt  oSici«!!«»  D«ntoUang«i  d«r  Sdilaobl  bittan  naeh  Bb(. 
torir     N  ^  III.  Corps  und  cl«r  RflMrre'Arlillerie  des  IV.  Cbtp«  Khoti  «m  4i«N  Z<{t 
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8.  JttiL  Die  österreiduaelie  Brigade  Prochutka,  welche  wie  bekaDnl  den 

Befehl  halte,  den  Kampf  um  Sadowa  nur  in  der  Art  eiaes  Arrii"  re^:arde-Ge- 
fechles  zu  führen  und  iibennächligen  Krüflen  nicht  zu  lange  Widerstand  zu 
leisten,  zn^,  :tls  sie  sich  durch  die  von  Sowrtic  vorgehende  8.  Division  ia 
('.er  n  clilcn  Flanke  bedroht  sah,  das  33.  J  igcr-ii  ii  ullon  aus  dem  Skalka- 
Walde  und  trat  auf  erneuerten  Befehl  des  Cür|is  -  Cummandanlen,  ungefähr 
um  9 Uhr,  lrt  tfenwei.se  und  unter  dem  Schulze  der  Balterie,  grosstenthcils 
durch  die  Remise  von  Sadowa  (Hola-Wiüd)  den  Rückzug  hinler  die  Bri($:ade 
Kirchsberg  an  '). 

Auch  die  Brigade  Ap  piano,  auf  deren  Kampf  im  Swiep- Walde  wir 
noch  turfieJdcommai  werden»  hatte- milUerwdle  den  RÖckzug  angetreten,  so 
'  dass  gegen  10  Uhr  das  3.  Armee-Corps  auf  den  BfGhen  zwischen  Lipa  und 
Ohlum  in  der  Siellung  sich  b^nd,  welche  es  vermöge  der  Sdilacht-0isposi> 
ÜOD  einnehmen  sollte. 

Itie  B  ilh  rien  des  3.  Corps  tinlcrhiellen  ein  lebhaftes  Feuer  gegen  die 
Colonnen  d^T  l-.'iiidlichün  8,  Uivision,  die  min  hir''>r  den  I5ri'-:;idcn  Appiano 
und  I*  r  0  c  li.i  z  IvLi,  theil.s  aii  der  Chaussee,  iIiimI-^  ms  dem  Skalka -  Walde 
\ (irdraiii;en.  Um  dem  mördenbclien  [''euer  der  nsierreichischen  Batterien  zu 
entgehen,  warf  sich  die  Division  giösslenlheils  in  die  südusUich  Sadowa  lie- 
gende Remise  (Hola-Waki)  and  suchte  Schnls  in  diesem  G^tee,  das  nur  an 
der  gegen  Lipa  gekehrten  Seite  waidartig  war«  sonst  ab«'  aus  dichtem  Unter- 
holz und  Geströppe  bestand,  und  bdnahe  nur  in  den  nach  allen  Biehlungen 
siehenden  Durchscbl&gen  passirt  werden  konnte.  Die  preussischen  Truppen 
suchten  sich  nun  so  gut  als  thunUcli  hier  zu  sammeln  und  gegen  die  Geschfiti- 
projektilc  zu  decken,  welche  Stämme  und  Äste  niedcrreissend,  unaulhürlich 
durch  das  Gehölz  sausten.  Diese  Rcmi.^ie  war  ein  schwieriger  Aulcnlhalt  für 
die  prcussische  Infanterie,  doch  die  Bataillons  der  8.  Division  erhielten  «'ich 
in  derselben.  Von  der  Letzleren  kamen  4  Bataillons  der  15.  Brigade  in  üt>er- 
Dühalic  (Wyhnalow")  und  an  dem  ge^jen  Lipa  gekehrten  Saume  des  Hola- 
Waldes  zu  stehen;  die  Füsilier-Bataillons  des  71.  und  31.  «lann  das  2.  und 
Füsilier-Bataillon  des  72.  Regiments  hinler  dem  Walde  als  l^ntcrslülzung,  das 
1.  Bataillon  des  72.  Begiments  und  das  4.  Jfiger-Bataillon  gingen  vom  Skalka* 
Gehölze  zur  Unterslätzung  der  7.  BIviäon  gegen  den  Swiep-Wald  vor;  das 
6.  Uhlanen- Regiment  blieb  östlich  des  Skalka- Waldes  zur  Deckung  der 
Batterien. 

Das  Feuer  einer  preussischen  Batterie,  welche  an  die  Ostecke  der 
Remise  vorfuhr,  blieb  wirknugsios,  —  nur  zwei  Häuser  in  Lipa  geriethen 

')  Die  Brif ade  »teilte  afeli  «fuelliat  In  Gefeeltteformatloii  iraf,  mit  dem  S4. 

Jji(;<>r  U-\taillun,  1.,  -J..  3.  ü.it.iilloii  Komaiion-Itniiatrr  im  1.,  rlotn  SS.  jjtgeT'BAUillmi, 
4.  Bauillou  (ioiitlreeuurt,  4.  Jiataillou  UorisxutU  im  i.  Tretfeu. 
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durch  dasselbe  in  Brand.  Audi  die  anderen  3  Batlerien  der  8.  Division,  ^-  •'al* 
welche  sfidfisllich  des  Skaika- Waldes  aul^afiihren  waren,  hallen  keinen  Erfolg:. 

Indessen  hniie  das  bei  Mzan  und  Zawadilka  cin^;clro(rcne  preussische 
H.  Corps  um  8'/^  Uhr  die  6  gezogenen  Balterien  der  3.  und  4.  Division  auf 
(\cT  Höhe  südlich  M/,an  vereint,  und  2  Rcscrve-BiiUL'ricn  zwischon  M/.nn  und 
der  Ziegelei  von  Siui(»wa  placirl.  Während  diese  8  Ballerien  ein  pemassigl^ 
Feuer  —  durch  wtlclies  dfi  Ort  Bohalic  in  Brand  gericlh  —  RC^en  die 
5slerreichische  Aufsii  lluiig  uiUerhiellcn.  niarschirle  dio  H.  Division  mit  der 
5.  Brigade  unmilU  lb.tr  bei  Zawadilku,  mit  der  6-  hinler  dem  südösiiich  des 
genannten  Ortes  liegende  Walde  ani;  lless  denselben  an  dem  gegen  Jfobannes- 
hof  gekehrten  Saume  dureh  2  Bataillons  des  64.  Regiments  beseUen,  und 
schob  die  Fflsiller-Baiaillons  der  Regimenter  Nr.  64  und  42»  dann  2  Esca- 
drons  des  3.  Husxaren*Regiments  zwischen  Johanneshof  und  Kopanina  gegen 
die  Bislritc  vor  (gegen  9  Uhr).  Die  bei  Bl£an  hinter  der  4.  Division  stehende 
Cavalierie  -  Brigade  v.  d.  Goltz  ward  angewiesen,  den  vori^cscholienen  Ab- 
theilungen  in  der  rechten  Flanke  zu  folgen.  Die  4.  Division  beschränkte 
sich  darauf,  tm  Deckung  dor  Batterien  das  2.  BatallJon  des  Regiments  Nr.  49 
gegen  die  Zuckerfabrik  \  ()r/nschiel>en. 

Die  österreichischen  Briu^aden  Knebel  und  Wimplfen  des  lO.Corps 
besetzten  indessen  die  ihnen  zugewiesenen  Orte  an  der  Bistritz,  u.  z.  Letztere 
zu  einer  Zeil,  als  die  vorgeschobenen  Brigaden  des  3.  Corps  schon  ihre  Aul- 
stellongen zu  räumen  begannen.  Die  beiden  Ballerien  der  Brigade  Knebel 
zogen  das  feindliche  Feuer  auf  sich,  und  erleichterten  der  Infanterie  die  Fest^  ^ 
Setzung  in  Unter  «Dohalic  und  der  vorliegenden  Zuckerfabrik. 

Die  Brigade  W im  p  f  f  en,  welche  erst  um  9  Uhr  Oohali^Skaund  Mokro- 
wous  bes«bte,  placirle  ihre  Batterie  bei  der  Kirche  des  erstgenannten  Ortes, 
welche  sich  sofort  gegen  die  fdndlichen  Balterien  und  gegen  die  in  der  Be> 
"wegung  begriffenen  Colonne  der  preussischon  Division  mit  guter  Wirkung 
ins  Feuer  setzte.  Während  sich  die  Brigade  zur  Verlheidigung  von  Dohalirka 
und  Mokrowous  einrichtete,  \eisuelile  «las  Füsilier-BataiÜnn  des  Hegimenls 
Nr.  54  unter  einem  K  lihaHen  Feuer  gegen  Mokrowons  vorzudringen,  wurde 
aber  duicli  die  Besatzung  des  Orles  (1.  Bataillon  und  2  Divisionen  de.s  3.  Ba- 
taillons EH.  Stephan)  und  das  zur  Unterstützung  vorgegangene  2.  Bataillon 
Bamberg ,  datm  die  an  den  linken  Flügel  disponirle  halbe  Brigade^Baiterie 
zuröckgewiesen. 

Auch  die  gegen  den  Johanneshof  vorgegangene  Cavalierie -Brigade 
Goltz  wurde  von  der  Brigade-Batterie  und  einer  gegen  Tlresowic  vor- 
gerückten sächsischen  Batterie  so  wirksam  beschossen,  dnss  sie  sich  zum 
Rflckzttge  nach  Sucha  zum  Cavallerie-Corpe  gezwungen  sah.  £ine  Batterie  des 
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:i.  Juli.  Cttvailerio-Col'ps,  welclie  filtcr  Jolianneshior t^cgcn  TIFcsowtc  voi^ng«  oiii 
diu  kuiserliclien  Baiierien  in  die  ITlaiilce  xtt  ndimen,  erilU  gleiehCills  solclie 
Veriuslc,  d:is.s  sie  utnkehren  inussle. 

Die  öslerreichischen  Brigaden  Knebe!  und  Wini|t  f(en  knnnlen  jedocli 
auf  die  I^niier  in  der  Tii'ff  an  der  Bislrilz  iiiclU  vorlilcilM'n .  nachdetTi  dem 
t'cind»*  der  Hbers^ant;  bei  Sniowsi  nichl  verwelirl  worden  war,  und  WHde 
Bri^Mden  Iralcu  den  HiM'k/uu'  iiadi  ein;»ndf»r  nn,  sobald  sie  srdu'ii,  dass  sich 
ungL-luhr  um  9'/,  Uhr  auch  in  der  Fronl  eine  überlegene  Maclil  zum  Angriffe 
ihrer  Stelhinfen  la  Bewegung  seUIe. 

Von  der  feindlichen  3.  Division  ging  nemlich  die  6.  Brigade  mit  dem 
Regimente  Nr.  54  gegen  Mokrowoos,  mit  jenem  Nr.  14  auf  Dohaii(ilta  vor, 
—  die  5.  Brigade  folgte  über  Kopanina  naeh«  die  !2pfändige  Batterie  fuhr 
g^enfiber  Dohali&lca  auf. 

Die  Brigade  Wimpffen  trat  in  Fol^'e  dessen,  etwas  nach  10  Uhr,  den 
Rückzug  vollkommen  geordnet  und  Schritt  tär  Sdu  itt  an. 

Der  Feind  warf  unver7tiL;Iich  nach  Uäumung  der  Ortschalten  l)cdeutende 
Knifle  in  di<»s<'lbrn  Hie  B.  Bri|?;ide  besetzte  Mokrowous  und  Dnhalic'ka;  von 
der  5.  stellte  sich  das  lir^imt  iii  Nr.  2  bei  der  Ziegelei  an  ilcr  ßislrilz  auf; 
die  1 2pfündige  Balterii.'  war«!  südlich  von  Dohaticka,  eine  :!u<leic  l»ei  Unter- 
Dohulic  aufgestellt;  der  Rest  der  liivisions-Artillerie  blieb  unter  Bedeckung 
von  2  Jäger-Compagnien  l»eim  Johanneshof.  Das  Begimenl  Nr.  42  wandte  sicii 
gegen  Unter^Dohalle. 

Von  der  4.  Division  ging  das  2.  Bataillon  des  Regimenls  Nr.  49  gegen 
tflie  ZüekerfabrilcdasFflsilier'>Bataillon  gegen  (Jnler-Dohalic  vor, — das  l.Ba* 
tailkm  dirigirte  sich  gegen  Dohalitka»  fand  dieses  Dorf  aber  bereits  von  der 
3.  DitisEon  beselzL  Alle  Obrigcn  Truppen  <ler  Division  zogen  sich  um  9 Uhr 
gegen  Sadowa.  überschritten  die  Bistritz  und  stellten  sich  hinter  dem  Walde 
zur  Unterstützung  der  8.  Division  ■auL  welche  schon  sozusagen  in  den  Rfi- 
c)(en  der  Brigadr  Kncbnl  trs'Iant;!  war. 

Auch  di^'^«■  Bri'-':»*!»'  kunntt'.  da  sie  nun  auch  vmi  Iinlialicka  licr  durch 
das  42.  ResinuMil  in  il  i  Imkcn  l  lankf  bcdiolil  wnr<ic,  ohne  tielahr  gfiu/Jich 
nbsescbnillen  zu  wcnit u,  nicht  länger  in  der  Position  bleiben  und  trat,  rtach- 
dem  di(;  Besatzung  der  Znckerfabriic  unter  dem  Schulze  einer  Division  des 
28.  Jiiger-Balalllons  zuriickgezogen  worden,  und  das  I.  Bataillon  Kaiser  das 
weitere  Vorrfldien  des  prenssischcn  Regiments  Nr.  42  gegen  Unter-Dohalic 
durch  lebhaftes  Feuer  verhindert  hatte,  IrelTenweise,  und  gedeckt  durch  ilire 
bis  zuletzt  in  der  Tiefe  ausharrenden  Batterien  den  RAdtzi^g;  gegen  die  Wihen 
von  Langenhof  an,  wo  dir*  Brigude  Mond<*I  und  »lie  Gcschiilzrcserve  des 
10.  Corps  bereits  standen.  FML  Baron  (i ablenz  halle  nach 9'/,  ührs&mnit> 
hebe  Batterien  seiner  CorpS'Geschütz-Rcserve  auf  der  sanft  gegen  die 
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Bislritx  abfaltenden  Höhe  nordwesilich  Lunsenhof  vereinigi  und  «lieselben    ^-  Mi- 
selzlen  sich  nun  solorl  niil  ullen  40  Geschützen  ins  Feuer.  Der  Fuind  wagte 
unler  dem  mörderi'?*  h»;n  Granalhagel,  zu  welchem  sich  bald  noch  jener  der 
vier  Brigade- BaUt'iii'ii  i;esellli\  iiirlil  ii.ii'hzrirüclien. 

l»ie  boidmi  Brigaden  W  i  in  |»  1  I  e  ii  mul  K  n  e  Ij  e  i  erreichlen  unler  dem 
ScliuU«!  der  Baiierien,  ungefrdudei  ihre  neue  Aufslellung  ').  Die  Brigade 
Winipiren  uiachle  während  ihres  Ilückmarsches  etwa  1500  Sclinlle  ösllich 
Mokrowous  auf  Befehl  des  Corps-Commasdaiiten  einen  ktirxen  Halt,  um  der 
am  linken  FlOgel  befindlichen  kdnislich  sHehaisdien  Batterie  Zeil  m  ver« 
sebaffen,  eine  rackwftrtige  Sietlnng  zu  besiehen,  und  stellte  sich  sodann  links, 
der  Brigade  Bfondel  mit  Bataillonsmnssen  in  2  Treffen,  dieBaUerie  am 
rechten  Flfigel,  auf. 

Nach  dem  linken  Flügel  der  Brigade  Wimpifen  disponirle  FML.  Baron 
Gablenz  eine  Cavallerie-Ballerie.  welche  unmiltelbar  neben  der  königlich 
sachsischpn  nufTuhr.  THe  beiden  E«:c:Hlrons  Mensdorff-Öhlanen  sleütpn  sich  zur 
Verbindung  mildem  rechten  Flügel  des  sächsischea  Corps  in  der  Nähe  von 
Slreselic  auf. 

Von  der  Brigade  Knebel  nahmen  das  28.  Jager-Bataillun,  das  Intan- 
lerie-Ue^iinenl  Kaiser  und  das  2.  Bataillon  £H.  Carl  bei  Langenhof  hinter 
der  Cavallerie-Division  Coudenhove  StellOD^«  IMe  beiden  andern  BalaiHons 
EH.  Carl;  weiche  verehit  mit  der  Brigade  Wimpffen  fai  I>ohali$ka  und 
MokrowoQsgckSmpfl hatten,  stellten  sich  zwischen  den  Brigaden  Wimpifen 
und  Mendel  aol,  und  verblieben  später  bei  der  Brigade  Mendel;  die 
bmdo)  Brigade-Balterien  nahmen  neben  der  Corps-GescbOti-Reserve  Stellung. 

So  halte  gegen  10'/^  Uhr  FML.  Baron  Gabh^»?.  sein  Corps  vorwärts 
Langenhol' concenlrirl,  während  das  3.  Corps  gleichzeitig  in  der  domini- 
renden  Position  von  IJpa — Chlum  vcrsanwipll  war. 

Als  die  prnissisrhpn  Truppen  ilir*^  Von  iickung  begannen,  w.ircn  wie 
bereits  gesagt,  nur  wenige  öslerreiciiisclie  Batterien  in  der  Nähe  der  Bislrilz 
poslirt  gewesen ;  —  ilic  bei  l^angcnhof  und  Lipa  stehenden  waren  zu  entfernt, 
um  den  feindlichen  Aufmarsch  wesentlich  stören  zu  können ;  —  die  in  der 
Tiefe  aufgestellten  Österreichischen  Fusslnippen  halten  Befehl  gehabt,  sich 
gegen  die  Höhen  zurückzuziehen  und  daher  den  Kampf  nicht  mit  jener 
Zähigkeit  gelilbrt,  die  unter  anderen  Omstftnden  wohl  entwickelt  worden 
Ware.  Oer  Vorrfickung  der  preussischen  Infanterie  an  und  Aber  die  Bistritz 
waren  also  keine  groraen  Hindernis.sc  entgegengestanden  und  dieselbe  halte 
dnen  ersten  und  nicht  zu  unterschätzenden  Erfolg  ohne  nennenswerthe  Opier 

*)  Nor  ein«  DR)i«d«iilnHle  AwaM  Lmite  im  98.  Jlgn<-BAtailloiw,  daiUk  des 

Iiifanterie-R^t-i«.  KH.  Stophnn,  (Iii>  .inH  ihren  hnrtnHcki]?  ▼«ftl|«iii^ten  ObjMteil  aiflht 
feebtwitig  abb«rafoo  werden  konnten,  wurden  gefongen. 
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3.  Juli,  crreichl.  l)och  eben  diesi-r  Erfol;;  lnacli.e  die  preiissiselu'  InTmlciie  in  ein»* 
der  sch\vieri;^s(en  f/i^m ;  dieselbe  halle  nun  die  Bislrilz  im  nüfken,  und 
vor  sich  im  wirksamsten  Erlrage  die  usLerretdiischen  GeschäU>  Massen  bei 
Langenhof  und  Lipa. 

Dom  Gros  der  teindlichen  Arlillenc  zn  fern,  um  v»m  (Uosit  emsllicb 
zu  leiden,  fand  die  im  Cenlrum  der  Schlacht  in  erster  Linie  aul^erahrenc  ge- 
waltige Agterreiclilsehe  ArÜllerie^Krafl  in  der  so  nahe  herangekommenen 
feindllclien  Infanterie  (I Corps)  das  wahre  Ziel  ffir  ihre  Verwendung. 
Um  Llpa  standen  7,  wesUidi  Langenhof  10  Batterien  und  die  136  Geschfitze 
derselben  schleuderten  anter  einem  betäubenden  Donner  ihre  Granaten  in 
das  Thal  hinnb.  (;.->schützfeuer  wai  so  hcHi;;,  dass  bis  gegen  10 Ulir 
schon  mehrere  fiaiierien  des  10.  Corps  sicli  verschossen  hallen. 

Um  lins  i  eucr  nicht  an  Intensiiru  verMercn  zu  lassen,  sprach  FML.  Baron 
Gabienz  l>ei  der  3.  lleserve- rnvallcric-Divisioii  iind  auch  beim  Armec- 
Commando  eine  Aushilfe  an  BaileriiMi  an.  Ks  luliien  liioraut  die  2  Batterien 
der  erwälinlen  Cavallerie-Uivision  und  die  4  8|)iüiuligcü  Balicrien  Nr.  7,  8, 
9,  lü/XI  der  A  rmec-Geschülz-Reserve  noch  in  der  grossen  Artillerie- 
llnie  bei  Langenhof  auf.  Da  3  Batterien  des  10.  Corgs  zurückgezogen  wurden, 
so  standen  um  11  Dhr  bei  Lipnnnd  Langenhof  20  Batterien  (160  Geschütze), 
die  dann  ununterbrochen  das  Feuer  fortsetzten. 

Die  Aber  die  Bistritz  vorgedrungenen  3  preussisehen  Divts|pnen  beran- 
den  sich  in  einer  peinlichen  Situation  und  es  ist  natürlich ,  wenn  allenthalboi 
in  den  Reihen  derselben  und  auch  unter  den  Fuhrern  des  Heeres  die  Fr^e 
entstand,  ob  dieser  Zustand  noch  lange  zu  ertragen  sei. 

Die  mörderische  Wirliung  des  fislerreichischen  Geschützfeuers  bewog 
einige  proussische  Abtheilungen  gegen  die  Höhe  von  Langenhof  anzuhml'en, 
sie  wurden  jedorh  zdrockgo^^rhlcTidert  und  bezahlten  Ihcner  ihr  \  erwcgenes  ün- 
lernehmen.  Nach  diestan  iiiissi;Iückten  Ani;rifrsversiu:h  snc.hlen  sich  die  [)rcus- 
äschen  Truppen  so  gut  als  möglich  zu  decken  und  harrten  geduldig  aus 

')  Die  prciis^isilie  ßraMchnro:  „Theiinnhmo  des  IL  AraM»-Oorpt  MB  Fbldsüfe 
1866*  «'12'  übrr         Vorriickiin.'  ilics.-^  C<trii»  Folpcndi'?!  • 

„Die  4.  Inlauteno-DiviHion  wnr  iiizmscbcn  bald,  nnchdem  die  feindliche  Artil* 
«Uiie  jenMtto  iIm  Baehe*  ihn  enie  Anfirtellutiif  iwiImmm  hatte,  mit  dor  6.  IHvisiim 
nVenlnt  ittyer  8ad«>wa  vorgt-dnuigen,  iiacbdem  ;<tt'  die  Bi»tritz  dort  tlbcrscbrittfn  hntto. 
iiDm  Begimeot  Nr.  49  battc  sieb  «ogleicb  auf  Dubalic  ^waudt  uud  dieses  Dorf  oliue 
»grSneran  Kampf  g«nomm«D.  Daun  war  Obcnt  ▼ob  Wi  cterahelm  b{»  Wyhnalow  vmä 
„in  die  aUdORtlicbc  Kckf  SAiluvriN  r  Thiergarteas  vArgi  druiisii  n  .  nnmittolbnr  ^c- 
„folgt  TOB  Trnppeutheilcu  der  8.  lnfaiiterie*Diviiiion,  wclcbe  iu  und  bei  Wj'bnalow 
„nai  in  dem  Thieigarten  ebeDfalli  flAellmq;  ttahmen.  Dieaelbon  traimtsii  daher  die 
„Ävantgardo  der  4.  Division  von  ibrom  GroA,  welcbcA  «ich  etwa  um  11  Uhr  in  dem 
yBaume  zwiscbcu  der  Biatrita  uiul  d«m  Walde  rou  Sadowa  fornirte. 

„Die  Reaonrc,  die  t  BatailtoDB  dee  Kolbeig^aeheii  Eegiuuuu,  m  welehnr  aadi 
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Der  Kamp!  itn  Centnim  beschränkte  sich  lorlan  grSsstenlheils  auf  die  *• 
Thätigkeit  d«r  bejderseiügen  Arlitlerien.  Nachdem  die  preu:,sischen  Divisionen 
in  den  Dörfern  an  der  BistriU  sieh  festgeselst  lialten ,  wurden  saccessive 
doen  Balterien,  dann  aaeh  solche  der  Reeerve  vo^^ezogen  und  gegen  die 
Österrddiieehe  Gesehütxpoflitioti  ein  erfolgloser  Kampf  geführt 

Die  prenasische  L  Armee  stand  gegen  MiUag»  wie  folgt: 

Die  3.  Division  in  und  bei  Mokrowous  und  Dohaliaka. 

Die  4^  Di  Vision  hinter  der '8.  bei  Sadowa  mit  dem  Gn»  hinter  dem 
Hola-Waide,  den  linken  Fldgel  an  die  Chaussee  gelehnt;  vom  RegimenteMr. 
49  der  4.  Division  nahm  das  I.  Bataillon  zwischen  DoluiriSka  und  Dohalic, 
das  2.  in  Dohalic,  das  Füsllier-BauaHon  in  Ober-Dohalic  (Wyhnalow)  Stel- 
lung. Die  Reservi -  Artillerie  der  4.  Division  und  das  Uhlanen-Reginienl Nr.  4 
standen  am  rechten  Bislritz-Urer  bei  Sadowa.  Die  wieder  zum  Corps  einge- 
rückte CavaUerie-Brigade  Goltz  stand  nebst  dem  Hnszarcn-Regimente  Nr.  5 
hinler  Oohaliöka;  elwn<;  später  Inf  zwisehen  diesem  Orle  und  dem  Uola- 
Walde  die  Reserve-Artillerie  des  2.  Corps  ein. 

Die  5.  und  6.  Division»  von  Klenic  vorgezogen,  standen  sfidiicb  von 

Ober-Cernutek, 

die  Armee- Artillerie- Reserve  an  der  Chaussee  zwischen  Dub 
und  Sadowa. 

Das  Ca v all erie- Corps  stand  um  diese  Zeil  noch  bei  Sucha.  In  Folge 


ajetzt  das  4.  Uhluieai-Rgt.  getreteu  war,  da  daasellie  vorläufig  bei  dem  Oefedite  keine 
«T«rwendniig  finden  koimte,  blieb  noch  anf  dem  raditen  Ufer  der  Bbtrilx.  Intwiiebeii 

„hatten  dio  In  i]ou  \V,ild  eingedrunjfencn  Rt-giineiitcr  dn  B.  Division  durcli  verhec- 
«rendes  Qranatieucr  bedeutende  Verloete.  Der  Cwramaudeur,  Ueucral  y.  Scbiuidt,  wel- 
,e1ier  lur  Stelle  war  und  von  11  Uhr  an  dem  Geübte  an  der  TSte  der  4.  DivbAon 
»beiwobnte,  Mb  ticb  Teranla«<it,  das  1.  Treffen  des  Oro«  —  Regiment  Nr.  61  —  in 
„den  WaU  an  aelilcfcen,  am  die  jenaaiUge  Liaiire  an  beaetzeu  und  su  halten »  welche 
afibrifena  niebt  verlasaen,  trete  ftirebtbaren  Gh>anatfeaeni  von  Trappen  der  8.  Diviaion 
„fortwährend  behnuptet  wurde,  neben  welchen  nun  unsere  61er  ihre  Stellung  nahiocu. 
„Einige  Compagnien  diese«  Kei^imentd  (2.,  3.  und  12.)  luid  'J  Campagnien  doa  Kegi* 
„mcnts  Nr.  21,  von  welchem  1  B-itaillon  auf  kurze  Zeit  gleichfalls  vurgeachobeo 
„worden  war,  machten  den  vergeblichen  Vertueb,  aicli  vun  iler  Lisi^^ro  ans  der  eo 
„vielfach  Tod  streuenden,  feindlichen  Batterien  7.u  bemHrhtigen;  sie  mussten  nach 
„grossen  Verlusten  das  Unternehmen  aufgeben.  Ihr  ilUekzu;;  nach  dem  Walde  wjir 
ii{udcs!«eu  so  geordnet,  dose  aie  die  aus  den  Unttericu  zur  Verfolgung  vorbrceheudcn 
„feindlichen  £iicadrons  mit  starkem  Verlust  .nhwii  si  it.  Kinigc  Vorsnt  he  feindlicher 
ginfanterio,  die  Liaiere  dea  Waldes  zu  erobeni,  scheiterten  au  der  vortrefnichcu  Hal- 
utoni;  der  hier  feehtenden  Trappen.  Bbenao  wiei  die  Anntganle  —  daa  49.  Rgl  — 
„derartige  feindliche  AiipitTi-  auf  Wylinilaw  aN.  l'in/.<  Ine  Compagnien  des  genannten 
„Kegimenta,  die  2.,  3.  uud  Ii.  machten  glcicUfalU  heldcnmUthige,  aber  leider  auch 
gvergebliebe  Vevanelie^  die  entgegenstanden  fetndUeben  Batterien  *a  nehmen.  Sie 
„hatten  dabei  aebr  aebwere  Opfer  au  beklagen  ete.  ote.* 

Öaletn;cl.a  KKiayf«  MM-  III.  Banil  19 
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6,  JdU.    eilte»  MissverslSndnisses  nickte  bald  daraul  dtelHvbioii  AI  von«  leben  zur 
Elbe- Armee  ab  *)i  die  Divlnoii  Hann  ward  nach  Sadowa  gengen. 

hie  (Mcussischen  Ballurien  halten  folgende  Aufstellung:: 
Von  (h'r  8.  Division:  Die  3  gezogenen  Batterien  sudögllich  des 
Skalka-Wiildes,  die  I2prrinf!ige  Ballerip  an  der  ösllichen  Spitze  des  Hola- 
Waldes.  Erstere  wurden  in  ilen  für  die  usierreicliischen  Truppen  sninstig-en 
Momenten  d»!s  Kämpfe's  im  Swirp  -  Walde  von  österreichischen  Abtheilungen 
zeitweilig  bedroht  und  selbsl  uiüiucnlan  zum  Weichen  gebracht. 

Von  der  3.  Division  die  I2pfündi6e  Batterie  südlich  Dohalifka; 
1  gezogene  bei  Dnter-Dohalte;  die  beiden  andern  bei  Kopanina,  waren  ntchl 
im  Feuer. 

Von  der  4.  Division  gingen  die  Batterien,  welehesclion  äber  die 
Bislriis  vorgezogen  waren,  wieder  über  den  Bach  zurfick. 

Die  4  Reserve -Batterien  des  II.  Corps  standen  südwestlich  Wyh- 
nalow  vorwärts  Dohalleka. 

Die  wie  eben  dargestellt  Ihätigen  10  Batterien  wurden  nach  11  Uhr 
noch  durch  3  sezoj^cne  Batterien  der  5.  und  eine  der  6.  Division,  dann  2 
Batterit-n  der  Anrn  P-Heserve .  welche  nelicn  der  iU'scrve- Artillerie  des 
II.  rrii|,^  (iiiialiien,  \ er^-iiirki.  Etwas  später  luhren  noch  andere  2  Üaltericn 
«kr  Aruiee-Ilc>.ürvc  in  die  Arlillene-Linie  südwestlich  des  Hola- Waldes  auf. 
Nördlicli  dieses  Waldes  kamen  wcilers  noch  5  Keserve-Ballcrlen  neben  jenen 
der  8.  Divisbn  in.Thraigkeil,  von  welidi*  letzteren  jedoch  eine  derart  beschä- 
digt ward,  dass  sie  ans  dem  Gefechte  gebracht  werden  mnsste. 

Gegen  Mittag  zählte  somit  dUe  preussisehe  Gesdittti-Kraft  des  Centnuns 
n  L  Linie:  14  Batterien  (84  Gesehfitxe)  südlich,  und  8  Batterien  (48  Gfr: 
schütze)  nördlich  des  Hola-Waldes«  —  also  im  Ganzen  132  Geschütze  gegen 
20  Batterien  oder  160  Geschütze  auf  österreiehiseher  Seite. 

Letztere  hatten  den  Vorthdl  der  Zahl  und  des  Terrains  auf  ihrer  Seite, 
iukI  wirkten  auch  derart,  dass  mehrere  preussisehe  Batterien  sieb  ans  der 
GefechtsUnie  ziehen  inusslen. 

Die  (Peinlichkeit  der  SiluaUoti  des  preussisclien  Cenlmms  ward  auch 
noch  (l  idiirch  erhöht,  dass  stundenlange  nicht  zu  entnehmen  war,  ob  der 
linke  Muuel  des  [aeu-^siseheii  Heeres  dein  Schlachtfelde  bereits  nahe  sei.  und 
ob  der  rechte  irgend  welche  Foriüchritte  gemacht  iiabe.  Die  Lage  der  in  der 

')  Es  «rar  olmlieli  dam  Oommando  dM  CavaUwi«-Gor|»  «Im  Avffordarmig  wn^ 

;^ki(iinnfii,  di«'  VAhr  Anm»«  «U  untt^ntUtscii,  welche  jcnloch  nicht  vom  O.  <1.  I.  v.  Her- 
wartb  au/tgegaiigi-u  war.  Diu  preu^siscbe  officielie  Uantellung  der  Schlacht  bodauort, 
da«B  durch  dioDcn  Zufall  da»  Cavalleria-CkNrpa,  waldiM  min  mit  waimigfacban  OpfiBiii 
aut'  <l<  iii  t;.iii/.cn  Aiini.inM'hc  beinammengehalten  hatt«,  «n  Tage  der  EntaelMidniii;  is 
,  awei  HiUtteu  getbeilt  erschien. 
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Ihilien  Flanke  im  Swiep  •>  WaMe  kämpfenden  7.  Division  war  «m  diese  Zeit  ^^^^ 
gieidiAitts  kdne  günsUse.  Es  waren  datier  bange  Stunden,  die  das  preossEsehe 
Armee  -  Commando  da  verlebte  —  sie  waren  die  Fol^»  der  übergroesen  Eile, 
mit  den  man  verdnielt  mm  Kampfe  vorgegangen  war. 

Cm  sich  die  Behauptung  der  Position  vor  der  Bistrttz  bis  tarn  Einlref» 
fen  der  Armee  so  sirhnrn  zih  Prinz  Friedrich  Carl  gegen  12  Uhr  sd- 
nen  Reserve-Corps  (5.  und  6.  Division)  den  Befehl  zum  Überschreilen  dieses 
Baches;  dabei  fuhr,  wie  es  scheint,  der  R^si  der  Reserve  -  Artillerie  der 
I.  Armee  am  RoskoS-Berge  auf,  um  dort  für  alle  Fälle  bereit  zu  sein. 

Im  öslerreichischen  Hauptquartier  halle  man  hingegen  um  die  Miliags- 
zeil  den  Eindruck,  als  ob  die  Dinge  vorl.lufig  gut  für  das  kaiserliche  Heer 
slünden.  Man  sprach  selbst  vom  Vorrücken  im  Cenlrum,  vom  Durchbrechen 
der  ganzen  PMlieben  AngriHlslinie. 

Die  Idee,  bei  Sadowa  über  die  Bistrits  tu  geben,  liatte  jedoeh  zu  dieser 
Stunde  wenig  fSrsIciL  Man  konnte  unmöglich  der  Meinung  sein,  dass  in  der 
Kampflinie  von  Neclianie  bis  Benatek  bereite  alie  KrSfte  des  Feindes  engagirt 
aeieUa  Im  Norden  oder  Nordwesten-mussten  noch  bedeutende  feindliche  Kräfte 
angenommen  werden,  und  ob  diese  nun  direcl  von  Königinhof  und  Gradliiz 
oder  mehr  nus  der  Riehlunpr  von  Müelin  zur  Verwendung  kamen,  in  Ijeiden 
Fällen  nni'^s'e  (^ie  Purclilinichs-Operalion  auf  ein  entschiedenes  und  wirksames 
Eingreifen  derselben  slossen.  Üas  österreichische  4.  und  2.  Corps  am  rcchieii 
Flügel,  welche,  wie  wir  gleich  näher  angeben  werden,  sich  in  einen  hart- 
näckigen Kampl  um  den  Swiep-Wuld  eingelassen  hatten,  wären  wenig,ii)  der 
Verfilissung  gewesen,  f^risdien  KrfflKm  ehi«i  dauernden  Widerstand  xu  ItäOea. 
Aueb  biitte  sich  der  Angriff  auf  die  Höhen  von  Dub  ebenso  sebwierig  für  das 
kaiserlidie  Centrum  gestalten  mdssNi»  als  Jener  auf  Lipaund  Langenhof  es  für 
das  preussisehe  geworden  war. 

Nadidem  man  sich  der  Mittel  und  Wege  zur  leichten  Offensive  bege- 
ben, wäre  das  Richtigste  zu  dieser  Zeit  für  die  kaiserliche  Heeresleitung  wohl 
gewesen,  nun  auch  consequenl  defensiv  zu  bleiben,  und ,  da  das  C^ntrum 
allem  Anscheine  nach  fest  stand  und  frontal  so  leicht  nicht  [geworfen  werden 
konnte.  Alles  daran  zu  setzen,  auch  den  FlOifcln  die  mö^ücltste  Festigkeit  zu 
geben;  denn  bei  der  ang;eiioiiniienen  Form  der  Schlarliilmic  niusslcii  feind- 
liche Erfolge  auf  dem  einen  oder  anderen  i-  iugel  Alles  in  Frage  stellen. 

Im  feindlichen  Centrum  ging  indessen  die  5.  Division  bei  Dobalic 
über  die  Bistrita;  das  h  und  Fflsilter^Batattlon  des  Regiments  Nr.  18,  dann 
das  2.  Bataillon  des  Begimenta  Hr.  12  rückten  nach  Wyhnalow;  der  Rest  der 
Division  entwickelte  sich  rechte  vorwtrte  Dohalie. 

Die  6.  Division  gng  bei  Sadow«  Über»  masshie  sich  hinter  dem 
Bola^Walde  und  sehob  das  2.  und  3,  BataiUon  des  Reghnents  Nr.  35  an  die 
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R,  JiiÜ.    (teliiche  Lisii-rc  des  ^Vahles,  wnliin  auch  schon  der  lle»l  <ici  Ö.  1>  i  \  isiuii. 

dann  das  Regiment  Nr.  61  mid  «l  i^  1.  BaUiillon  des  Rejrinn  nls  Nr.  21  der 
•  4.  Division  .disponirl  worden  waren.  Diese  V'ci-slärkungen  Iml.eti  »leri  Mulh 
der  in  erster  Linie  befindlichen  Truppen,  und  wieder  versuclilcn  liicile  der- 
selben ge;jen  Lipa  vorzusliirjnen. 

Um  diesen  Ort  zu  decken,  genügle.  es  jedoch,  das  dorl  stehende  3.  Jttger^ 
Bataillon,  der  Bri^e  Kirchsberg  durch  2  Bataillons  su  tinlersitttien. 
Das  %  BataaioaSokCeviegingstt  diesem  Zwecke  bis  an  den  Höhenrand  neben 
die  daselbst  stehende  Batterie  und  das  3.  Batallion  £0.  Frans  Carl  von  Chlom 
gesCQ  Lipa  vor;  diese  3  Bataillons  wiesen  einen  AngrifT  zunlck,  weicher  von 
den  3  Bataillons  des  61.  Regiments,  Theilen  des  1.  Bataillons  des  Regiments 
Kr.  21  und  wahrscheinlich  auch  Abiheilungen  der  ä.  Division  onternommen 
wurde.  Einige  preussische  C^mpngnien,  welche  gleichzeittsr  etwas  weiter 
südlich  mis  (iem  Hola-Walde  vorbrechen  wollten,  wurden  durch  die  l.  Divi- 
sion Meii5>«l.it  <r  Ulilanen  mit  ßravour  zurückgeschlagen. 

Her  Kariiplinuth  der  das  Belchles  zum  AngriÜe  iiarrenden  Truppen  des 
üstertcichischca  Centrums  war  derart  gross,  dass  Oberst  B i  n  d  e  r,  Comman- 
dant  des  Ue^^ments  Hess,  sich  verleiten  liessniltsdnen  B^ntnle  g^en  den 
Hoia-Wald  vonabreehen.  In  der  Meinung,  es  handle  sieh  um  einen  allge- 
meinen, anbefohlenen  Angriff,  folgte  auch  das  Re^ment  EH.  Albrecht  Öer 
Wald  war  jedoch  zn  stark  beselat  und  das  tenidlibhe  Gewehr  «nter  allen  Um- 
stSnden  em  viele  Opfer  heischendes.  Die  beiden  Regimenter  drangen  zwar 
mit  aller  Bravour  gegen  den  Wald  (Regiment  All)i  echt)  und  den  Ort  Wyh- 
nalow  (Regiment  Hess)  vor,  —  die  preussischen  Abtheiiungen  der  8.,  4.  und 
6.  I^ivision  (der  Rcf^iinenter  Nr.  31,  71,  61,  72,  49  und  35),  welche  den  Wald- 
rand besetzt  hielten,  eröffneten  jedoch  ein  mönlcri.scht  s  Schnpüfeucr,  die  bei 
Wyhnalow  eingetroffenen  Bataillons  der  5.  Disisioii  .-,ciiwenkien  ^e^en  die 
Flanke  der  kalserUchen  Regimenter  ein  und  diese  luussten  unter  schweren 
Verlusten  mnkehrcn.  Unter,  den  Gefallenen  beland  sich  auch  der  Comman- 

♦ 

dant  des  Ueguiients  Hess,  Oberst  Binder. 

EH.  Ernst  halte  sogleich,  als  er  das  Vorgehen  des  Regimenls  Hess 
bemerkte,  dem  Obersten  Baron  Prochäskn  befohlen,  der  Brigade  Kirchs- 
berg langsam  zu  folgien,  am  diese  bei  einem  ungfinstigen  Ausgange  des 
Gefechtes  antzunehmen.  Oberst  Barun  Prochäzka  Hess  auch  die  entspre- 
chende Bewegung  ausführen;  das  4.  Bataillon  GorizzttUi  ward  nördlich  der 
Strasse  zu  den  Batterien  des  Corps  disponirt,  der  Resl  d(;r  Brig-ade  rückte 
vor  und  blieb  dann  im  1.  Treffen,  währftid  GM.  K  i  r  c  Ii  s  b  im^  die  so  hart 
niiii,M>nomnienen  Regimenter  Hess  und  Albrecht  sawntelle  und  in  das  2.  Treffen 
des  Corps  Ifihrte. 

MiUierwciic.  Iiiuli  die  preussische  4.  Division,  nach  dem  Eintreffen 
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der  6m  den  Moment  zu  einem  erneuerlen  und  stärkeren  AnsrilTe  auf  die  öster- 
reidrisdie  Posilion  gekommen;  5  Balnillons  braiAtti  aas  der  SieUuni^  hinter 

dem  Walde  hervor  und  formirten  sich  nördlich  der  Chaussee:  2  Bataillons 
des  Re{;imenls  Nr.  21  hii  1.,  2  BnUiillons  des  RegimenLs  Nr.  9  im  2.  Trefleo, 
1  Bataillon  des  Ucirinierils  Nr  21  als  Reserve;  der  Versuch  vorzudringen, 
niisslang:  jedoch;  knuiii  üIhm  die  I.isiere  des  Hola-Waldcs  scl:in[;l,  wurden  die 
erwaliuleii  lialailloiis  durch  ilas  Feuer  drr  oMerrcichisclioii  Baltericn  zum 
Umkehren  gezwungen.  Der  Kanipt  bei  Lipu  ^ing  nun  wieder  in  ein  blosses 
Artillerie-Gerecht  über.  Das  wirksame  Feuer  der  österreichischen  Arütterie 
zwai^  mehrere  preusslsche  Batterien  sich  zurückziehen.  Eme  preussisehe 
Batterie,  welche  früher  in  Folge  der  Vorrfidcung  des  Regünente  Hess  zurück- 
gezogen worden  war,  ging  indessen  wieder  vor. 

Auf  preussischer  Seite  scheint  der  bwheiige  Kampf  grosse  Opfer  gefor> 
dert  zu  heben;  die  8.  Division,  besonders  die  15.  Brigade,  war  fast  ganz 
untereinander  crekointnen;  die  letzlgenannte  Brigade  g^^anch  zurück  und 
ward  am  Roskos-Berije  wieder  gesammelt. 

Auch  beim  öslei reiilnsilien  10,  Armee-Corps,  dessen  Commandanl, 
F.ML.  Baron  Gab  lenz  sich  glol(;litaII<  seil  Innjrrrer  Zeil  mit  An-^rifTs-iedan- 
ken  Irug,  unr!  zu  diesem  Zwecke  schon  gegen  Mitlag  beim  6.  Cih  p-^  >-\nc  Bri- 
gade :\h  UnlersUilzung  verlangt  hatte  '),  währte  derripschütz-Kuiiipt  tnii  Hart- 
näckigkeit iiiid  für  die  öslerreichischc  Artillerie  n^il  allem  Erfolge  luri  Die 
feindliche  .3.  Division  machte  die  ganze  Zeit  hindurch  keinen  Versuch  aus 
ihren  Dedcungen  gegen  die  Linien  des  Corps  vorzugehen. 

Zwischen  1'/,  und  2  Dhr  begann  man  hn  preussisehen  Hauptquartier 
sieh  bereits  emsUicb  die  Frage  zu  stellen,  was  nun  zu  tliun  wfire.  Das  preus- 
sisehe Armee^mmando  hatte  keine  Kenntnise  davon,  dass  die  beiden  Fldgel 
des  Heeres  liereits  ganz  nahe  herangerückt  waren.  Man  war  der  Meinung, 
dass  General  v.  Hcrwarlh  über  die  Sislrilz  nicht  voixudringen  ver- 
mocht, and  dass  die  Arm^  des  Kronprinzen  noch  immer  zu  fern  wäre, 
um  dem  unler  dem  Feuer  der  kaiserlichen  Artillerie  sich  verblutenden  Cen- 
trum  noch  rcchlzeilig  Hiltc  bringen  zu  können.  Läimer  au.-jzuharrcn,  sehien 
unmöglich,  und  es  kam  datier  die  Nolhwetiili^kcil.  das  Cenlrum  zurückzuzie- 
hen, im  preusiisclicn  Hauptquartiere  zur  Sprache  und  wie  es  scheint,  auch 
zum  Ucscldusse. 

Doch  der  missliche  Schritt  sollte  dem  preussisciien  Heere  erspart  blei- 
ben. Gegen  2  Uhr  kam  GL  v.  Voigt-Rheetz,  welcher  zu  einer  Becognos- 
drung  vorgeritten  war,  mit  der  Kunde  bei  Dub  an,  der  Kronprinz  w&re 


')  FML.  Barou  Rh  in  m  inj;  konnte  rmf  die  Äbsondunj  eiuer  Brigade  niclit 
cingchtsu,  stellte  aber  ticineu  Muiiitiuiispark  dem  10.  Cori^s  zar  Vcrfti^^ia;. 
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3.  Jalü  schon  im  Kampfe  und  frohe  Erwartung  trni  nun  an  die  Sie!!«'  '1(t  bangen 
Beklonunciiheit,  die  alt«  GemuUier  auf  der  Höhe  bei  Dub  bisher  beherrscht 
halte. 

Sr«lgiU«M  auf  d«a  d»t«fT«l«klaofc«a  raoliUa  Sli««l  bU  ffn  Mltitkg, 

Wie  erw&hnt,  halten  sich  2  Bataillons  der  Avantgarde  dar  preussischen 
t.  Di  vis  ton  nach  7%  Uhr  Morgens  vor  Benateli  festgesekst;  dieselben 
wurden  alsbald  durch  die  beiden  abriKen  Bataüions  der  Avantgarde  verstärkt, 
welche  GM.  v.  Gordon  rechts  und  in  gleicher  I.inic  mit  den  ersleren  auf* 
tuarschiren  Hess.  Um  8'/,  Uhr  traf  auch  dtis  Gros  der  Division  bei  Benalek 
ein  und  marsrhirle  gleich  der  nachgekommenen  Ht  ^crve  in  der  Vertiefung 
nördlich  des  Ortesauf;  1  Escadron  des  10.  Huszarcn-Ile^iments  vermittelte  die 
Verbindung?  mit  der  8.  Division,  die  anderen  SEscadrons  und  die  etwas  später 
eintrellende  Ca\allcrie-Brigade  Bismarck  deckten  die  linke  Flanke  gcijco 
Horenowcs ;  von  den  Batterien  fuhren  2  südöstlich,  1  südlich  Benatek  auf '). 

Dieser  Division  gegenüber  befand  sich  anfänglich  nur  die  Hiiij'ade 
Brandenstein  vom  4.  Armee-Corps,  welche  nach  dem  Zurückweichen 
der  Vortruppen  aus  Benatek  folgende  Stellung  inne  hatte:  das  %  Bataillon 
Grossfürst  Michael  un  Walde  Swiep,  5  Compagnten  des  27.  Jägn^Bataillons 
und  das  1.  Bataillon  Grossfürst  Michael  in  und  bei  Horenowes,  das  Gros 
(4  Bataillons  und  4  Geschütze)  a  cheval  der  Strasse  MadowM-KedSKsl,  nahe 
am  sfidiSstliehen  Ausgange  des  ersteren  Ortes.  4  Geschütze  der  Mgadc-Bal- 
tcrie  waren  auf  der  Masloweder  Höhe,  an  der  Wegkreuzung  westlich  des 
Ortes,  unter  Bedeekuni:  einer  liallien  Escadron  von  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen-Hiis^iiren  auli;clahr(  n,  und  demontirten  bald  ein  Geschütz  bei  den 
südöstlich  von  Benatek  stehenden  feindlichen  Batterien. 

Sobald  aus  den  Meldungen  der  Vortnippcn  die  Angriffsrichtung:  der 
feindlichen  7-  f'ivision  klargeworden,  beorderte  GM.  v.  Brandeiistein 
noch  die  beiden  3.  Baiaiilons  tiroissfarst  Michael  und  EH.  Wilhelm  nach  dem 
Swiep-Walde,  in  dessen  nordwestlichem  Theil  bekanntlich  neben  dem  2.  Ba- 
taillon Grossfürst  Michael  noch  2  Bataillons  Erzhenog  Heinrich  der  Brigade 
Appia  no  standen;  die  zweite  Hälfte  der  Brigade -Batterie  schloss  sich  an 
die  bereits  Im  Kampfe  b^fTene  erste  Hftllle  und  nahm  das  Feuer  auf; 


*)  Fttr  die  8t«Qang  dor  kaiserliclion  Aniio^  )i;itte  Cnrekwic  durch  aeine  ^anse 
Lage  ein  nicht  m  v^rnacbllLsiitgendcr  Punkt  sein  sollen;  denelbe  war  jedoch  nicht 
beachtet,  vom  Fuiutle  Hchoii  Tagüvorher  besetzt  worden,  and  war  nun  der  Ansf^angB« 
pimkt  für  die  t«pf«re  feindliche  DiTition,  deren  ThüUgkoit  an  diesem  Tage  viel  zur 
DcMor^anlfintioo  d«r  SstemtchiMhen  FMnt  ood  wa  dem  aehUeeeUelieD  Atugaag«  der 
Dinge  beitrug. 
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2  Bauiillons  (,1.  imd  2.)  Enhenog  Wilhelm  verblieben  am  BiwafcplaUe  als   3.  JnU. 

Reserve 

Wrihrend  das  Gros  der  preussischcn  7.  Iii  vision  den  Aufmarsch  bei 
Benatek  bewirkte,  luUerhiell  die  Avantgarde  ein  lebhafles  Feuer  mit  den  an 
der  Waldlisierc  beiindiichen  fislerreichischen  Ablheihineen :  und  haUi  nacli 
8'/,  Ulir  setzten  sich  die  4  prcussischen  Baiailions  zum  Augi  iÜ'c  aiii  den 
8wiep-Wald  in  Bewegung.  ' 

Dieser  Wald,  von  unregelmSasfger  äusserer  Form»  von  Wesi  nach  Ost 
bei  2000  Schritte  lang  and  im  Durebschnitte  Aber  1000  SehriUe  brdt,  bedeckt 
einen  Höbensug.  der  beiläufig  in  seiner  Milte  das  Niveau  der  übrigen  domi- 
nirenden  Punkte  da*  Gog^  err^cht,  dann  »bee  sowolü  gegen  die  Bislritz 
als  gegen  Maslowßd  hin  in  einem  schmalen  ungldcbmfissigen  Rflcken  sich 
senkt  Der  Abfall  der  Höhe  gegen  Süd  i^^t  im  Allgemeinen  sanfter,  als  jener 
gegen  Nord;  beide  Abfalle  sind  vielfach  von  Schluchten  zerrissen.  Östlich 
des  höchsten  Punktes  gegen  die  Seite  der  Österreichischen  Stelinn?  hin.  be- 
stand der  Wald  aus  ziemlich  niederem  Nach'ft'uchs,  in  vielen  Hinulei  ien  \on 
Holzsiüssen  waren  hier  die  allen  Stämme  klalterweise  aulj^escldiclUel  und 
diese  Holzstösse  boten  mehr  Deckung  als  der  Wald  selbst.  Die  f^egen  die 
Bislrilz  gekelirle  westliche  Uullle  des  "Waldes  —  iheils  Nadel-  theils  Laub- 
holi  —  war  hodmäannig;  der  Ostrand  dksses  Wotdihelles  lief  gerade  über 
die  böchlte  Kui»pe  der  HflUe  von  Sfld  nach  Nord.  Dies  ist  im  Allgemeinen 
die  Phy8h)gnomie  des  durch  die  Kämpfe,  die  in  ihm  wQtheten,  berühmt 
gewdrdenen  Waldes.  Man  kann  diese  Wahlslatt,  auf  der  Tausende  von  tapie- 
ren  Männern  im  hartn&diigsten  Bingen  fielen,  nicht  ohne  ernste  Empfin- 
dungen betreten. 

Einheitlich  -eleilet  und  mit  der  bestimmten  Aulgabe  dort  auszuharren, 
hätten  die  im  Walde  beiindiichen  Bataillons  wohl  den  ersten  feindlichen  An- 
drang abwehren  können;  doch  wie  die  kaiserlichen  Truppen  in  diesfni  Tcld- 
zuge  überhaupt  selten  das  niück  fester,  bestimmter  Kampf  -  Dispositionen 
gehabt  hallen,  so  fehlte  e^  m  dieser  Beziehung  auch  hier. 

Wie  sclion  li  ulier  erwähnt,  halle  die  Bri^fade  Appiano  nach  den  Iclzl- 
erhaltenen  Belehleo  ihre  Stellung  aul  der  Hohe  von  Lhluui  zu  nehmen;  der 
auf  2500  Schritte  von  dieser  Höhe  entfernte  Wald  gehörte  dann  nicht  mehr 
in  ihren  Bwdcb,  und  GBl  Ap piano  halle  die  beiden  Bataillons  EH.  Heinrich 
aus  dem  Walde  nur  desshalb  nicht  schon  früher  surfickgezogen,  weil  bei 
Empfang  des  erwähnten  Befehles  der  Feind  sich  eben  mit  den  beiden  Fastlier- 
Bataillons  der  Avantgarde  gegen  den  Wald  entwu^elte. 

Als  diese  BaLiillons  jedoch  die  Vorrückung  gegen  den  Wald  einstellten 
und  sich  auf  ein  stehendes  Feuergefechl  beschränkten,  glaubte  GM.  A  p piano 
den  Moment  ffir  den  Ruckmarsch  seiner  Bataillons  gekommen,  und  gab  ihnen 
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8.  JmüIL    den  DcMü  tüczu Die  zwei  Bulailloitö  EIL  Ueinricb  rlumten  daher  den 
nordwestlichen  Thdl  des  Wäldes,  kurs  vor  dem  preiusischen  Angriffe. 

Ais  GM.  von  Gordoo  deh  mit  der  Avantgarde  tum  Angriffe  auf  den 
Wald  anschickte,  befand  sich  demnach  österrelchischeneits  nur  das  2.  Ba- 
toillon  Grosaldrst  Michael  an  der  lasi&re  des  nach  Nord  vorspringenden 
Waldtheiles;  —  die  3.  Bataillons  Grosslurst  Michael  und  EH.  WilheUn 
der  Brigade  Brandens  lein  waren  nocfi  im  Anmärsche,  und  es  ward  den 
preussischen  Bulaillons  somit  \ckM,  in  den  Wald  und  zwar  in  den  höcluten 
und  bedeckleslen  TJieil  desselben  einzudringen. 

D«s  1  Bataillon  des  Regiments  Nr.  27  rückte  wesUich  des  Weges 
ntnatf'k-Cistowes  vor,  —  das  2.  und  Füsilici -Bataillon  desselben  Reginienls 
N\  Ml  Ii  ;i  sich  mehr  üj>ilich  gep:en  die  höchste  Kuppe  im  Walde,  das  Fiisilier- 
ÜuUillun  dos  Regimen l-s  Nr.  ö7  ^egen  den  nördlichen  Waldvorspruiig. 

.  Schon  zur  Zeil,  als  die  beiden  Muükelier-Üalaillons  der  Avantgarde 
aus  Benatek  debouchirten,  Hess  GM.  von  Brandenstein  zur  Unlerslülzung 
der  swiechen  der  Strasse  und  dem  nach  Benatek  ffihrenden  Wege  auT  der 
dort  gdegenen  kleinen  Antidhe  stehenden  4.  Compagnie  des  27.  Jfiger- 
BalaiUons,  das  1.  und  2.  Bataillon  EH.  Wilhelm  aus  der  Reserve  Aber  Mas- 
lowSd  vorrücken.  Das  1.  Bataillon  mantchirte  links  von  der  JSger«Compagnie 
in  Divisions-M;issen-Linie  auf  und  verlängerte  deren  Attrsleltong  durch  dne 
dichte  Pl&nklerkette,  das  2.  Batailton  blieb  hinter  dem  i.  als  Reserve  an  der 
Strasse. 

Von  der  Geschütz-Reserve  des  4.  Corps  kamen  zu  dieser  Zeil,  auf 
Befehl  des  Corps-fottimandantcn,  die  beidL-ti  Ca\ allerie-Baltcrien  Nr.  7  und 
8/lV  auf  der  Höbe  an,  und  erdüncicn  neben  der  Batterie  der  Brisade  Bran- 
denstein das  Feuer  gegen  die  prrussi>4ehen  Batterien  und  Colonnen. 

I»as  gegen  den  nach  Nord  vors-piingendcn  Waldllu-il  /.um  Angriff  vor- 
gehende Füsilier-Bataillon  des  (37.  Regiments  kam  mit  seiner  Tirailleur-Kelle 
bis  auf  hundert  Schrille  an  die  Aufotellung  der  4.  Compagnie  des  27.  Jfiger- 
Balailtons  und  des  1.  Bataillons  EH.  Wilhelm  heran,  ward  aber  mit  einem 
von  Hurrah-Rnren  und  lebhaflem  Plftnklerfeuer  begleiteten  fiberraschenden 
Angriffe. emptengen  und  zurückgeworfen;  da  es  aber  nicht  wat  verfolgt 
ward,  ging  es  bald  wieder  mehr  westlich  gegen  den  Wald  vor,  wo  dieses 


F.<<  war  ungefähr  8%  ^'^f,  »1»  '^'M.  .\ppiiinn  jene  Bataillon!«  zurflckhe- 
orderte  und  anch,  ba^org^  am  sein«  rechte  Flanke  und  seine  cxponirte  Batterie,  wel- 
che scltoii  aOt  einifer  Zeit  mit  4  OeidilltND  Hßgta  Kord,  den  4  endereti  gegen  West 
engngxrt  gewesen  war,  die.ip  nii»)  daa  2.  Treffen  in  «tio  vom  Corps-Coinmnndo  anjre- 
wieseue  Stellung  von  Cblum  zurOck«^.  Dak  1.  itatnillon  Sacbseu-Ueiniugen  nalim 
bei  dfeeer  EttekiritiislieiMfaBg  ae^ieh  dielowee  Rtetlviig,  um  die  vom«  befindtieiwn 
Trappen  «nAmnehmea. 
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BaÜUUon,  und  der  linke  Flügel  des  27.  Regimenls  in  heftigen  Kampf  mit  dem 
t.  Bataillon  Groüsi'ürsl  Michael  gerielhen. 

Auch  von  den  bei  Ilorenowes  stehenden  5  rompagnien  des  27.  Jägcr- 
Balaillons  rückten  ')  gegen  Benalek  vor  and  f^clanijten  his  in  die  Nähe  der 
südöstlich  ßeiiaUk  stehenden  2  feindlichen  Balleriwi.  welche  dadurch  ge- 
zwungen wurden,  bis  hinlcr  den  Ort  zurückzuweichen.  In  dei  rcchlcii  !•  lanke 
durch  Cuvallene  bedroht,  aiussten  die  3  Jai^cr-Conipai^nien  bald  wieder  gegen 
Hofenowes  surfickgeben,  worauf  die  feindlichen  Batterien  wieder  vorlcamen, 
u.  X.  zocrsl  die  Usber  beim  Gros  behaltene  durch  und  über  Beoateli,  später 
die  durdi  die  Jäger  ^ur(ld^;etriebenen,  welch*  letztere  wieder  Ostlich  von 
Benatek  auffiihreiv 

Die  zunehmende  Heftigkeit  des  Kampfes  im  Norden  und  Westen  ver- 
anlasste den  GM.  Ap piano,  4  Compagnien  des  4.  Jä^jer-Butaillons  in  den 
Swiep-Wald  zu  beordern,  und  auch  die  gerade  aus  dem  Walde  herausbr^ 
chenden  beiden  Bataillons  KH.  Heiru  i>  Ii  neuerdings  in  denselben  einrücken 
zu  lassen.  —  2  Compagnien  des  4.  Juger-Balaillons  wurden  zur  rnlcrslülzung 
des  im  Sknlk  t  (u  hölzL'  siebenden  33.  Ja;^er-iJalaillons  enlsaiidl,  landen  dieses 
jedoch  schon  in  di  r  iiäumung  des  Gehölzes  begrilleo,  und  zojj;cn  sich  wieder 
zur  Brigade  zurück. 

Die  erneuert  in  den  Swiep-Wald  einrückenden  Aldheilungei»  sLiesäen 
bald  auf  das  1.  und  2.  l^ilaillon  des  Keginients  Nr.  27,  und  mussten,  von 
Theilen  des  Füsilier  -  Bataillons  desselben  Regiments  audi  in  der  redilen 
Flanke  gefasst,  dem  wirksamen  feindlichen  Feuer  wetehen.  Die  4.  Divi^n 
EH.iiHeinTidi  trat  an  dem  Sudrande,  westlich  Öslowes  aus  dem  Wakle, 
wurde  den  milUerwdle  von  der  Geschütz-Reserve  de&  3.  Corps  bis  in  die 
Hübe  von  öistowes  vorgezogenen  Cavallerie-Eitterien  Nr  7  und  ^VIII  zur 
Bedeckung  zugewiesen,  und  ging  bald  darauf  mit  den  letzteren  nach  Lipa 
zurück.  Die  4  Compagnien  des  4.  Jäger -ßaiaillons,  und  nach  ihnen  das 
1.  Bataillon  und  2  Divisionen  des  2.  Bataillons  EH.  Heinrich  wurden  an  den 
Südosirand  des  Waldes  gedrängt,  und  von  dem  Östlich  Cistowes,  aufge- 
stellten 1,  HaiaillDu  Meiningen  aufgenominen. 

Wahrend  das  -i.  Jager-Balaillon  und  I .  Bataillon  Meiningen  den  Rück- 
marsch zur  ßi  i^adc  lurlselzten,  und  die  Ablla ilungen  des  Regimenls  Ell.  Hein- 
rich sich  hinter  dem  Hohlwege  Maslowed-Lipa  sammelten,  *)  war  das  1.  Ba- 

')  Di«  3.  Birivion  kam  maasm  Verbindoiig  mul  «Oekt«  geg«D  Atn  8wi»p- 
W»M  VW. 

•>  Gepcn  10  T'Vir  wi^r  f\\c  Rrigadc  Appiano  mit  iiali<"y.ii  nllon  Truppon-Tlieilcii 
in  der  aouon  Stellung  eingetroffen.  Das  2.  Bataillon  Meiniugeu  boaetzt«  Cblum,  im 
S.  B«toill«n  diesM  Reiftmeiito  ttollte  sidi  hintor  dem  Orte  ««dich  der  Kli«he  in 
dem  Hohtwege  der  von  Chlnm  imcli  NedilÜt  fOhrl,  niif.  Beide  BatnilloiM  wAran  sur 
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a.  Juli,  toillon  des  Regiments  Nr.  27,  welches  nur  einen  kleinen  Theil  des  Waldes 
zu  durchschreiten  halte,  an  den  südlichen  Waldrand  gelangt,  und  bemächtigte 
sicli  der  westlich  Cistowos  lic^'eiiden  fiehone;  das  2.  Bataillon  dieses  Regi- 
ments besetzte  mit  dem  grössien  Theile  die  südliche  Wr\l<!!ifir«'re,  und  drang 
später  diHi'h  Alj(lKiluii-en  des  Füsilier -Bataillons  verstärkt  nach  kurzem 
Füuergelecliie  in  Cii»lowcs  ein,  wohin  sich  einzelne  Schwärme  des  4.  Jäger- 
Bataillons  und  des  Regiments  EH.  Heinrich  zurück|fc;ezoj;en  hatten. 

Indessen  iniisste  das  2.  Bataillon  Grosalürsl  Micimel,  welches  in  einer 
aasgedehnleo  Stellung  an  der  Nordspiizo  des  Waldes  gestanden»  nach  einem 
barlnäckigen  Kampfe  tbeilwelse  gegen  das  Innere  des  Waldes  weichen.  Ein 
mil  4  ComiNignlen  ontemommener  ROckstoss  brachte  swardas  Bataillon  wie- 
der in  den  Benli  der  Lbiere,  aber  nur  fKIr  kune  Zeit;  —  in  der  linken 
Flanke  aufs  Änsserste  bedroht»  musstebald  der  Bückau^  angetreten  werden. 

Durch  das  3.  Bataillon  sdnes  Regiments  verstärkt,  versadite  das  bis 
nahe  an  den  Bergrücken  lorflckgewichene  2.  Bataillon  auf  Befehl  des  hinzu- 
gekommenen FML.  V.  M ol Ii n a r y  erneuert  seine  Aurslellang  zu  gewinnen; 
beide  Bataillons  wurden  aber  in  der  Front  unri  aus  dem  hochstfimniigen  Theile 

des  Waldes  in  der  linken  Flanke  mörderisdi  l)eschosscn,  und  musslen  sich 
aus  dem  Feucrl>ereichc  ?:ec:cn  den  Ostrand  zurückziehen,  wo  das  mitilcrweile 
aiif^elangte  3.  Bataillon  EH.  Wilhelm  in  dem  gegen  Maslowcd  vorsprin- 
genden Waldlheile  Stellung;  ^enoiimien  halle. 

Um  wieder  in  den  Besitz  des  verlorenen  Waldlheiles  zu  ;;elan!j:en,  wur- 
den nun  neue  Anstrenpunpcn  iieniaehl.  GM.  von  Brandens  lein  ücss  das 
1.  und  2.  Bataillon  EU.  \\  liiu  Ini  und  die  4.  Compagnie  des  27.  Jager-Bulail- 
Ions  gegen  den  Wald  vorrücken. 

GL.  V.  Fransecky  hatte  jedoch  indessen  noch  2  Bataillons  (1.  und 
Fasilier-BataHlon  des  Regiments  Nr.  66)  der  13,  Brigade  in  den  Wald  ge- 
schoben und  diese  frischen  Truppen,  deren  Itorchibares  Schn^lfeaer  ihre 
Gegner  massenhaft  niederstreckte,  machten  die  leisten  Anstrengungen  der 
Brigade  Branden  stein  zu  Nichte. 

Die  beiden  Bataillons  EH.  Wilhelm  mit  der  Jiiger-Compagnie  rilektcn 


V«rt1ieidigoil{|  iea  Oiics  Lie^tinuut.  Auf  die  Il^ho  von  Chluu  kainoo  sufanglicli  um 
dai  3.  Bataillon  Ell.  lU  inrirh  und  die  Brigade  -  Batterie  la  ateheu;  gfegen  10  Uhr 
8RiDmelt«>n  »ich  liior  nach  nnd  nach  das  4.  JSjfer-Batallloii  und  da«  1.  Batailton  Hei- 
tlingen. Da«  1.  Bataillons  EH.  Hfliltricb  blieb  zwischen  Cistowea  and  I.ipn.  ebeolO 
S  Divisionen  des  2.  Bat-ullon  s,  welch*  Ictzron^  sirli  •<p;itor  dorn  vorrückondeu  Unken 
FKigel  des  4.  Armee-Corp!<  (Brigade  Fleisch  back  er)  anaclilossen.  Bei  der  geadiil- 
derteii  Aafatellttii|;  der  Brifiid«  Ap piano  MMete  amH  Hdnioftii-firfiuitarie  du  1., 
der  voTh.iudcnc  Rest  der  Brtfiid«  naf  der  HShe,  kmm  1(0  ScbritM  Cllilnai  mtr 
ferut,  «Um  '2.  Treffeu. 
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aus  ihren  bisher  (eetgehallenen  siellangen  mit  der  Front  nach  West  gegen  ^* 
den  nördlichen  Waldvorsprung  mnlhig  and  in  guter  Ordnung  vor,  gerie- 
Ihen  aber  in  so  verbeerendes  Feuer,  dass  alte  Anstrengung^Jm  Walde 
Fuss  zu  fassen,  scheiterten;  nur  die  4.  Ck»mpagnie  und  die  von  Uo^enowos 

vorgerückte  3.  Division  des  27.  Jäger-Balaillons  drangen  von  Korden  in  den 
Waldein').  TiL.  v.  Fr;insocky,  der  das  Gefecht  seiner  Abthcilungcn  lu 
Fuss  im  Walde  leitete,  kam  bei  dieser  Gelegenheit  in  Gefohr,  durch  die  JSger 
gefangen  zu*  werden. 

Auch  an  dem  gepen  MaslowSd  vorspringenden  Waldlheilo,  bei  wel- 
chem sich  die  beiden  Bulailloris  (Iiosslürsl  iMich;iel  neben  dem  ö.  Bataillon 
EH.  Wilhelm  wietier  gcstelU  hallen,  lol)le  ein  erbiUerler  Kampt,  in  welchem 
(IM.  V.  Branüenslcin  bei  dem  Versuche  zu  einer  neuen  Uileuüive  schwer 
verwundet  fiel  und  mit  ihm  eine  sehr  grosse  Zahl  seiner  üfficiere  und  Soldaten. 

Gleichzeitig  mit  dem  früher  besprochenen  Angriflc  des  2,  und  3.  Bu- 
laillons  Grossfürst  Micbaelt  war  aueh  das  zur  ISrigade  Flelsehhaeker 
gehörige,  und  durch  das  Vorfahren  der  CorpS'^Seschflts-Reserve  vom  Gros 
der  Br%ade  getrennte  13.  Jäger^Batailion,  an  d«r  Sfidostecke  in  den  Wald 
und  unter  hilxigem  Gefechte  mit  Theilen  des  27.  Regiments,  eine  grosse 
Strecke  darin  vorgedrungen. 

Die  Verwirrung  in  diesem  erbitterten  Waldgefeehte  halte  einen  hohen 
Grad  erreicht  ;  die  prcussischen  Bataillons  waren  nicht  minder  wie  die  öster- 
reicliischen  nach  allen  Richtungen  auseinander  gekommen ;  grosse  Abthei- 
hin^en  beider  Theiic  waren  hüuAg  an  einander  vorüber  gelangt,  und  fochten 
bunt  durcheinander  gemenst. 

AUmülig  wurden  jcdoeh  die  .\btheilungcn  der  Brigade  Bran  denslein 
aus  dem  Walde  verdrängt,  zogen  »ich  successive  gegen  Maslowed  zurück, 
und  sammelten  sich  südösilich  des  Ortes,  wo  gegen  Mittag  aucii  das  1.  Ba- 
taillon Grossfürst  Michael,  das  bei  einigen  Batterien  der  Geschütz  -  Reserve 
des  2.  Corpe  seit  9'/,  ^hr  als  Geschlitzbedeckung  zurückgehalten  worden 
war,  eintrat 

Vom  13.  JSger-Bataillon  zog  sieh  eine  Division  sfidwfirts  und  vereinte 
^ch  mit  ihrer  Brigade;  der  Rest  besetzte  den  vor  d^  Batterien  des  4.  Corpe 
westlich  Maslow$d  gelegenen  Hohlweg  und  rückte  später,  als  die  Dedtung 
der  Batt^en  nicht  mehr  nSthig  war,  zur  Brigade  Brandenstein  ab. 

I.cidcr  fanden  dio  bisherigen  Käni|ile  um  den  Besitz  des  Waldes  öster- 
■eicbischcrseils  in  neuen  Angriffen  ihre  Fortsetzung. 

')  Die  4.  Couipairuie  verlor  dabei  ä  Utnciere  un<l  60  Mann,  die  H.  Division 
mtle  Offieian       Mthlnieh«  lUiuuehafi, 
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3.  Juli.  Es  wäre  liosKcr  gewesen,  den  Wntd  weiter  nicht  mehr  ansugroiren. 

Wie  schon  erwähnt.  Hegt  derselbe  zur  Hälfte  tief  und  eine  auf  den  nächslge- 
leRencü  Il(>hen  bei  Chlum  dei  Maslowed  stehende  Artillerie  hätte  diesen 
Theil  des  Waldes  und  selbst  auch  den  höheren  so  unter  ihr  Feuer  nehmen 
können,  doss  der  Aiifenlhall  dasell^-it  der  IVindlichen  7.  Division  ebenso  schwie- 
rifr  irewordeii  w  uc.  wie  er  es  in  tief  Tide  von  S;idnw:i  iinil  Hohalic  für  die 
Jjivisioiieii  dcslenlruins,  aii^oieiils  der  Ballerien  \  ün  I.;ui|;enlior  und  Lipa  war. 

Genau  genommen,  war  der  Desilz  dt-s  Waldes  lüi  die  osLerrcichischc 
Schlachtstellung  auch  nicht  ununigünglich  nolhwendig;  —  dessen  Südseile  lag 
über  2!»00  Sehrilte  von  der  U6he  bei  Chlum,  —  g^en  JMoslowSd  befand 
sich  wohl  der  Ostrand  des  Waldes  n&her,  dodi  auch  auf  mdir  als  700  Schrille 
vom  Orte  entfernt,  bestand  grössienthells  aus  Junghols,  und  der  in  demselben 
ehigenislete  Feind  halle  daher  für  die  Stellung  auf  den  Höhen  bei  Chlum  und 
Maslowld  kaum  gefShrlich  werden  können. 

Ward  die  Nordfronl  von  Lipa  und  Ohlum  mit  hinreichender  Artillerie 
versehen,  der  Wald  zwischen  beiden  Orlen  zu  deren  Deckung  gut  mit  Infan- 
terie besetzt,  fuhren  endlich  mehrere  BaKcrien  auf  den  Höhen  nächst  Miislowcd 
auf,  so  W  M  ein  Voidrin^^en  des  Feindes  aus  dem  Walde  gepen  l,i|>a,  Chlum 
und  Ma>lowrd  nicht  zu  besorgen.  Der  Swiep-Wald  gehörte  recht  eigentlich  zur 
üomaine  der  österreiehisehen  Ariilleiie;  die.se  allein  hätte  ihn  säubern  kön- 
nen; einzelne  feindliche  .Vblhciluiii^cii  kt>nnten  sich  darin  wohl  erhallen,  aber 
für  die  nächste  Umgebung  nicht  leicht  gelülirlich  werden. 

Doch  derselbe  Wald  sollte  noch  viel  Blut  kosten  und  Anlass  werden, 
dasB  das  östcrreichisdie  4.  und  2.  Corps  —  gegen  die  Intentionen  des  Armeep' 
Commandos  und  gegen  die  Schlachl-Diqiosition  —  immer  mehr  die  Front 
naeh  Nord  verloren,  jene  g^en  West  nahmen  und  Im  Kample  um  den  Wald 
sich  desorganisirten  und  verbluteten.  Wohl  kam  der  Wald  endlich  in  den 
Besitz  dieser  Corps  —  doch  um  welche  Opfer,  um  welchen  Preis!  Als  der 
Wald  endlich  lür  die  preussische  Division  verloren  ging,  kam  der  Kron- 
prinz von  I'reussen  mit  seinen  ersten  Divisionen  in  der  Nähe  des  Schlacht- 
feldes an,  und  fand  den  Zugang  in  den  Rücken  der  kaiserlichen  Armee  von 
Horenowes  über  liaeic  bis  nach  Trotina  beinLifie  oüen. 

Es  wäre  jedoch  unbillig,  die  beiden  Connn;inflanlen  des  4.  und  2.  Corps 
lur  ihre  Ant^rilTe  auf  diesen  Wald  allein  vei:inLwuiUtcb  m  machen.  Counnan- 
dunten  von  Armee-Corps,  welche  so  bar  aller  Instructionen  über  die  Richtuog 
und  Tendenz,  in  der  eine  SeMachl  zu  schlagen,  i^'elassen  werden,  wie  die 
Commandanlen  der  Österreichischen  Corps  an  diesem  Tage,  können  unmögilcli^ 
die  Widitigkeil  nnd  Bedeutung  dnselner  Objecto  des  Kampffeldes  für  das 
grosse  Ganze  beurthdten,  und  es  wäre  datier  vor  Allem  Sache  des  Armee- 
Commandos  gewesen,  beide  Corps  in  der  Richtung  zu  erhalten,  die  für  den 
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nidslichsl  errol^rdchen  GAnjs  der  Dinge  im  AUgeineinen  nothv^dig  war.  n-.«!«!!. 
Die  eine  Zeile  in  der  SchliMshl-Dispoeition,  dass  beide  Corps  neben  einander 
xwischen  Chlom  und  der  Elbe  aufzumacschiren  häUen*  war  zur  Inslruclion 
derselben  offenbar  ungenägend. 

Als  das  Armee-Commando  zu  seinein  nicht  geringen  Belremden  erluhr, 
dass  beide  Corps  nicht  in  der  zugewiesenen  Stellung,  sondern  weiter  nord- 
wärts bei  Maslow^d  und  Hofenowes  f\ufmarsc!iir(en,  hüllen  dieselben  allso- 
gleich  zurückberufen,  oder  vielmehr,  da  diese  Corps  gewiss  gute  Gründe  zu 
dieser  Vorrückung  gehabt  hatten,  angewiesen  werden  sollen,  bei  Maslowed 
und  Horenowes  zu  hallen  und  im  Sinne  der  Schlachl-Disposilion  unter  jeder 
Bedingung  die  1*  l  onl  nach  Norden  zu  iielinien,  das  Ten  ain  vorwärts  möglichst 
auliuhelleD,  und  wenn  ein  feindUebar  AngrUT  von  Norden  her  erfolgte,  diesem 
auf  das  Aensterste  und  mil  aller  Aulopferung  zu  begegnen. 

Weilers  hätten  die  Corps  dahin  beschieden  werden  soUen,  dass  der  in 
den  Besitz  des  Feindes  gefallene  Wald  Swiep  der  Wiedereroberuog  nicht 
bedürfe,  nnd  dass  .das  4.  Corps  un  Allgemeinen  seine  Front  nach  Nord  behal- 
tend» nur  mit  seiner  ArUllerie  und  höchstens  einer  Brigade  sQdlich  von  Mas-  ■ 
lowSd  das  Verbidben  des  Feindes  hn  Walde  zu  ersehweren,  oder  dessen 
Deboaehiren  ans  demselben  g^n  die  Flanke  des  Corps  zu  verhindern  habe. 
(>lcioh7:eiiig  wäre  vom  Armee-Commando  Sorge  zu  treffen  gewesen,  dass 
der  Wald  auch  von  Lipa  und  Chlum  aus,  namentlich  durch  Artillerie»  bis 
zur  Unhalll>arkeil  beschossen  werde. 

Solche  Anordnungen  gehören  in  den  Bereich  der  Armee-Leitung  und 
waren  von  dieser  zu  IrefTen.  Dieselben  hätten  die  besten  Folgen  Imben  können, 
doch  sie  wurden  nicht  getroffen.  Die  beiden  Corps  wurden  in  ihrer  Vor- 
rückung belassen,  und  als  sich  dieselben  immer  mehr  westwärts  wandten 
und  sicli  endlich  in  den  hartnäckigen  und  mörderischen  Kampf  um  den  Wald 
verlui  cu,  äusserte  das  Armee-Commando  wohl  Zeichen  dcb  Missfallens  darüber, 
Hess  aber  dennoch  die  Corps  ihr  Beginnen  um  so  mehr  fortsetzen,  als  der 
Rampi,  w&ut  auch  unler  schweren  üptcrn,  zum  SSele  au  Klhren  schien.  Als 
die  btiden  Corps  endlich  gegen  12  Uhr  zurfif^beorderl  wurden,  war  dies 
zu  spät. 

Vom  4.  Corps  standotit  wie  bd^nnt,  bald  nach  8'/,  Uhr  die  bdden 
Cavallerie-Batterien  Nr.  7  und  8/IV  im  Feuer  neben  der  Batterie  der  Brigade 
Brand enstain;  —  die  anderen  4  Batterien  der  Corps-Oesehüts-Reserve 
waren  unter  Bedeckung  des  Huszaren-Regiments  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen  Nr.  7  östlich  Maslow&i  m  Reserve  verblieben.  Um  den  Aufmarsch 
des  Corps  zu  decken,  wurde  nach  9  Uhr  auch  noch  die  Batterie  Nr.  5/IV 
festlich  MaslowiSd,  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  11/IV  am  nordwestlichen 
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a.  Jnli.  Ausgange  von  Maslowed  in's  l'eiicr  gesetzl.  —  l)ic  Ballerion  Nr.  9  und  10 
,       fcanmi  erst  bei  dem  Angriffe  der  BripraHft  Poeckh  zur  Verwendung; 

Von  den  bei  Bcnntpk  stehenden  4  feindlichen  Batterien  suchten  die 
3  gezogenen  das  Feuer  der  nslerreichisclien  Artillerie  kräftig  zu  erwidern, 
doch  blieben  deren  Anslreagungcn  ohne  l)esonderen  Erfolg.  Gleichwohl  erlitt 
das  4.  Corps  noch  während  seines  Aufmarsches  einen  sehr  herben  V^erlusL 
Gegen  9'/,  Uhr  «xpiodirte  efai  fekullidies  Gesdioss  In  dar  NShe  des  Corps- 
Commandanten  FML.  Graf. Fesletics»  und  riss  demsdben  den  Knken  Vor« 
f UM  weg.  Das  Corps  sah  seinen  sdiwer  getrofllnten  (Kommandanten  lorttra* 
gen,  eben  als  sich  seine  Colonnen  westwärts  entwickelten,  um  den  vom 
Feinde  so  hart  bestrittenen  Wald  an  sich  zu  reissen. 

Die  an  der  Tete  des  Corps  befindliche  Brigade  Flc  ischhacker  hatte 
während  des  Marsches  auf  Maslowed  die  Dircclion  auf  Cislowes,  und  den 
Befehl  erhalten.  links  neben  der  Brigade  Brandenstein  in  die  (Ipfpr-hiv:. 
Stellung  einzunicken  Da«;  13.  Jäger-Bataillon  marschirte  an  der  Spitze  und 
kam  M'eit  vor  das  ^ii  os  der  Brigade,  welches  hallen  musste,  nin  die  auf  die 
Höhen  von  Maslowud  disponirte  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  vorbeiziehen  zu 
lassen.  Das  Bataillon  kam  in  Folge  dessen ,  wie  bereits  erwähnt,  verdnzelt 
zum  Kampfe  im  Swiep-Walde,  indem  es  sich  der  Brigade  Brandenstein 
links  anschloss.  Das  Gros  der  Brigade  marschirte  in  2  Treffen  auf,  im  1.  das 
Rt^memt  Coronini,  im  2.  das  Rt^pment  Grossfurst  Thronfolger ;  die  Batterie 
am  linken  FlfigeL 

Die  Brigade  Erzherzog  Josef  war  um  9'/,  ühr  im  Aufmärsche  5sttich 
Maslowt^d  und  die  Brigade  Poeckh  wollte  sich  eben  links  derselben  ent- 
wickeln, als  FML.  von  M  o  1 1  i  n  a  r  y,  der  nunmehrige  Conimand  int  des  4.  Corps, 
1>eiden  Brigaden  den  Befehl  zugehen  liess»  gleich  der  Brigade  Fleisch- 
hacker westlich  abzurücken  '). 

üieBrigJide  Poeckh  vollendete  min  den  Ijeabsiehligten  Aufmarsch  und 
rückte  in  geschloss»enen  Uivisionsaiu.sscn  mit  dem  8.  Jager-Bal;iillon  i^links) 
und  EH.  Carl  Ferdinand-Inilinterie  (rcchli^)  im  1.,  dem  Regimoite  EH.  Joief 
im  2.  Treffen  durch  die  Intervalle  der  auf  der  Höhe  stehenden  Batterien  hin- 
durdi,  gegen  die  Südostseite  des  Waldes  vor ;  die  Brigade>Batterie  lUhr  in 
die  Linie  der  C^rpe-Gesehfita-Reserve  ein.  Am  linken  Flügel  des  1.  Treffens 
schlössen  sich  das  2.  Bataillon  Reischach  und  1.  Bataillon  Este  an»  welche 

')  Der  dnroh  OenoralsUiliH-Hauptmaim  SembrKtuvivz  Uberbrachte  flefeU 
lantete  für  die  Bripule  Poeckh,  welche  oben  ihre  Entnrickinng  begaw  «dAM  dieietba 
„mit  dem  rfThfrn  FÜifc!  >fn<Ii>wt-d  am  südlichen  Endo  streifend,  Direction  auf  den 
„Swiep-Wald  (durch  die  iutcrvallo  der  Batterien)  swischcn  der  Brigade  Brandeastein 
.und  jener  de«  GIL  FI«iiakhaoker  dm  Angiiff  TonmndiiMn  lialie*,  und  OBr  S«. 
„kais.  Hoheit  GM.  ETI.  Josef,  „da«8  Hochdcrsclbe  mit  seiner  Brigade  ins  8«  Trafffli 
pdes  Armee-Corps,  Front  längs  des  Hohlwege«  Maslowed- Chlum,  abaorilcksa  iMbe*. 
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nach  ihrem  Einnicken  von  den  Vorposten  bei  Horenowes  ihre  Brigade  3.  JnlL 
(Wöber  des  8.  Corps)  nicht  «faffefünden  halten. 

Die  Brigade  EH.  Josef  marschirte,  sobald  sieb  der  nSth^e  Raum 

ergab,  gleichfalls  links  ab,  und  Tolgle  der  Brigade  Poe ckh  südlieh  HaslO' 
wed,  Fronl  gegen  Nordwest  bis  hinler  den  Iheilweise  lief  eingeschnittenen 
We^',  der  von  der  West-ioito  \!;\^!nw'r-d's  naL'h  Chliim  führt.  Hier  ward  die 
Brigade  vom  Corps- Corniiiaiido  zum  Hallen  beordert  und  dicsclhe  bildete, 
nunmehr  die  lleserve  des  Armee-Corps,  am  rechten  Miit^el  das  30.  Jäger- 
Bataillon,  das  Regiment  Sleininger  im  1.,  Schmerling  im  2.  TrofTen;  die  Bri- 
gade-Batterie setzte  sich  neben  der  Corps-Geschülz-Reserve  in  s  Feuer. 

Gegen  10  Uhr  standen  vom  4.  Corps  die  Brigade  Fleisch haciLer 
gegenüber  Ötotowes  sfldlich,  die  Brigade  Poeclih  süddstKch  des  Sifiep* 
Waldes,  bereit  cnm  Angriff. 

Von  der  prenssischen  7.  Division  slanden  wn  diese  Zeit:  das  1.  und 
der  grfisste  Theil  des  2.  und  FäsUier-BataiUons  des  Regiments  Hr.  27  in  und 
bei  Cistowes;  das  FüwUer-Bataillon  des  Regiments  Nr.  67,  Theile  des  2.  und 
Füsilier-Bataillons  vom  Regimente  Nr.  27,  dann  das  1.  und  Füsilier-Bataillon 
des  Rpgimenls  Nr.  66,  die  um  9  Uhr  zur  Untcrstiilzung  des  rechten  Flügels 
beordorlcn  2  Bataillons  des  Hegimenls  iJ«r.  67  (im  Ganzen  etwa  6  Bataillons) 
im  Walde  Swiep;  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  66  >  das  Regiment 
Nr.  26,  (al.'^o  im  Ganzen  4  Bataillons^  l)i'i  Benalek. 

Die  üslerrcichischen  Batterien  wirkten,  ähnlich  wie  bei  Sadowa,  furcht- 
bar unter  den  an  der  Lisicre  und  int  Waide  beQndlichen  preussischen  Trup- 
pen, wtiehe  m  Folge  dessen  theHweise  den  (tetfichen  Thdl  des  Waldes 
riamten  und  deh  mehr  hi  das  Innere  und  in  den  südlichen  Theil  logen;  em 
Umstand,  der  nicht  ohne  Knfluss  auf  dm  nnn  Iblgenden  AngrilT  der  Brigaden 
Fleischhacker  nnd  Poeckh  hüeb,  welcher  etwas  nach  10  Uhr  erfolgte. 

Entere  Brigade,  Front  gegen  Westen,  mit  dem  Regnnenia  Coromni  hn  1., 
Grosslürst  Thronfolger  im  2.  Treffen,  die  Batterie  am  linken  Flügel,  auf  etwa 
1000  Schritte  östlich  cistowes  in  der  Niederung  aufmarschirl,  musste  sich 
zur  Deckung  ihrer  linken  Flanke  vorerst  dieses  Ortes  bemächtigen.  Nacli  eini- 
gen Schüs.sen  der  Batterie  pin;;  die  Brif,^adc  vor,  und  bald  waren  das  2.  und 
3.  Bataillon  Coronini ,  (denen  sich  auch  2  Kivisionen  des  2.  Bataillons 
EH.  Heinrich  anschlössen),  wenn  auch  mit  grossen  Verlusten,  im  Besitze  des 
Ortes.  Die  dort  kump[cndcn  preussischen  Truppen  wurden  last  ganz  zersprengt 
und  flüchteten  th^  nach  Sadowa,  thcils  in  den  Wald.  Nur  das  1.  Bataillon 
des  Regiments  Nr.  27  blieb  grüsslentheils  vereint  und  im  Bentee  der  westlich 
Cistowes  gelegenen  Gciidfte. 

Das  2.  Bataillon  Coronini  folgte  den  nach  dem  Swiep-Walde  tarückge- 
gangenen  prenssisehen  Abtheilungen  und  nahm  am  Wege  ^stowes^HaslowM 
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3.  Juli.  Siellung.  !'  >  I  iiinl  .;.  Bat  aillon  Coronini  selzten  sich  in  Oislowes  Test  und 
fiilirlen  das  Feuergelecht  niii  den  in  di  n  fiehöflen  siehenden  preussischen 
Aljtlieüungen  fori.  I>ns  Hcpimenl  (irossiürsl  Thronfolf^rr  fiess  GM,  F  leise  h- 
hackcr  zum  Sluniie  aul  die  Südlisiere  des  Waldes  vorgehe»,  dasselbe  sah 
sich  Jil)cr  durcli  daü  verheerende  Schnelireucr  des  —  Iheils  durch  den 
Verlust  von  cislowes,  Iheils  durch  den  miUierweile  auch  von  der  Brigade 
^Poeckh  unternoiunteiieii  Angriff  in  diesam  hoduttämmifeD  TlwOe  des 
Waldes  xnaammengedräiigteii  und  «ich  venweifelt  wehreadan  Gegners  tnw 
Steilen  gebraeht, — vargabUeh  blieb  der  Venncli,  in  den  Wald  elniudringan; 
bald  darauf  ward  das  Regiment  In  der  reebten  Flanke  dureb  die  bi  diesem 
Augenblicke  am  südlichen  Waldrande  anbugenden  beiden  BataOkMis  des 
fiegiments  Nr.  §7  angegriffen,  mit  Schnellsaiven  fib^schüttei  und  hiednrch 
zum  Rückzüge  gegen  Cistowes  gezwungen,  wo  es  spAter  die  Besetzung  des 
Ortes  übernahm,  walirend  Coronini-Inlanterie  in  das  2.  Treffen  abrücklc.  In 
der  Mulde  südlich  des  Urtes,  am  Unken  Fiügei  des  2.  Treffens,  slellle  sich 
das  Huszareii-Ucifiiiienl  f*rinz  von  Preussen  auf,  da  es  in  »einer  früheren 
Stellung  vom  IViadliehen  GesclmUfeuer  7,u  leiden  halte. 

Das  1.  Jügcr-BulaiÜon  der  Brigade  iienedek,  (3.  Corps)  welches  im 
Walde  awtechen  Lipa  und  Chlnm  stand,  ward  durch  den  Generolstabsofficter 
der  Brigade  Ap piano  bewogen,  östlich  Cislowes  ebenfalls  gegen  den  Swiep- 
Wald  vorzttdrhigen;  dessen  Angrifi  misslang  aber  gleichliirils.  'l)as  ^taillon 
sammelte  äcb  dann  bd  der  Brigade  Fleischhacker  undbKeb  bei  derselben. 

Die  Brigade  Poeckh  war  indessen  mit  dem  1.  Treffen  an  der  Sfidoat- 
Seite  in  den  Wald  eingedrungen.  Unter  Horrah  und  I^ljcn-Hufen,  die  den 
Donner  der  Geschülze  überlönlen.  und  unler  klingendem  Spiele  warfen  sich 
das  8.  Jäger-Bataillon,  das  Regiment  EH.  Carl  Ferdinand,  dann  das  2.  Batail- 
lon Reischach  und  das  1.  Bataillon  Este  in  den  Wald.  I»er  Feind  wicli  auf 
allen  Punkten,  aber  Schrill  lür  Schrill,  hinler  den  Bäunien  und  Ifolzstössen 
lialtt  nd  und  sein  wrhnell  g^elndenes  Gewehr  immer  und  immer  wieder  in  rnl- 
lenden  Sulven  ubfeuernd.  Duch  die  iieldcnmülhigen  üslerreichischen  B  iiail- 
kins  rflekten  unauftnltsam  vor,  und  dringlen  den  Feind  allmülig  theils  aus 
dem  Walde  auf  Benatek  und  SowStw,  (heils  in  der  Sddwestecke  des  Waldes 
susammen.  Das  1.  Tr^en  der  Brigade  Poeckh  hatte  imdlich  beinahe  den 
gansen  Wald  inne,  und  deren  vorderste  BaUüllons  kamen  sogar  bis  an  den 
Westrand  deseelbeD. 

Wer  nur  einmal  Zeuge  der  verheerenden  Wirkung  des  Fronlalfeuers 
einer  mit  dem  Schnelllade-ljewehr  bewaffneten  Truppe  gewesen  ist,  wird  deu 
Leistungen  der  kaiserlichen  Bataillons  die  Bewunderung  nicht  versagen 
künnen  und  wold  auch  zugestehen,  dass  das  kaiserliche  Ueer  an  diesem  Tage 
noch  tapferer  Thaten  fähig  war. 
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Bevor  noch  Oberst  Poeckh  sdne  nnwillkarlieh  ausnnander  gekom- 
menen  Truppen  aammdn  und  neu  ordnen  konnte,  worden  diesdben  in  der 
rechten  Flanke  durdi  von  Norden  her  in  den  Wald  eingedrungene  starice 
feindliche  Colonnen  gelittsL  —  Der  Angriff  geschah  überraschend  und  heftig 
in  die  Flanke,  thdlwtiae  im  Rfieken,  und  den  «teterrMChischen  Bataillons  blieb 
nur  übrig,  unter  furchtbaren  Verlosten  sich  wieder  einen  Ausweg  ans  dem 
Walde  zu  bahnen. 

Wir  lassen  Aber  den  ganzen  GefechtS'Monient  die  Relation  der  Brigade 
selbst  ^rechen: 

„Der  Slurm  begann  ohne  Vorbereitung.  Auf  Anordnung  des  Herrn 
„Brigadiers,  Oberslcn  Poeckh,  wurden  nur  einige  Scliwänne  vorgesendel. 
„Die  Brigade  (d.  i.  dr\s  1.  Troffen)  stürmte  mit  unaunwltsfimem  Uni:e>tntn  den 
„Abhang  hinali,  iil)iT  tcindliche  Leichen  in  den  Wald  iiinein,  verlrieb  den 
„Gegner  vom  Waldrande,  durclibrach  mciuTromalö  die  preussische  Linie 
pund  rückte  bis  zum  westlichen  Aui^ange  des  Waldes  vor.  Der  Gegner  floh 
„in  grosser  Unordnung.  Einen  einzigen  Moment  der  Stockung  überwand  der 
„Einfluss  und  das  heldeninntbige  Benehmen  des  st^  an  der  Spitze  s^ner 
„Brigade  beflndlichen  Obersten  Poeckh;  schnell  und-  erneuert  wurde  vor- 
ngesltlnnt 

„Die  Mannschaft  war  jedoch  ^schöpft.  ^  dem  forlwfthrenden  Auf- 
„und  Absteigen  durch  Wald  und  Gestrfippe  vorsagten  endlich  die  Lungen 
«den  Dienst;  es  mosete  gehalten  werden. 

„Da  wurden  plölslich  auf  einer  waldbedeckien  Anhöhe  in  der  rechten 
„Flanhjp  preussische  Blassen  bemerkbar,  weldie  ein  mörderisches  Feuer  auf 
„die  tiefer  befindliche  Brigade  eröflheten.  Hier  erlitt  dieselbe  die  grössten 
„Verlofte.  Der  Brigadier  und  alle  Stabsofiidere  —  bis  auf  einen     flelen ; 

„Generalstabs  -  Hauptmann  Klobus,  der  um  Unterslützuns  ziii  fif  keilti% 
„mossle  bereits  durch  leindliche  Linien  durchbrechen,  und  verlor  sein  Pierd. 

„Unterdessen  war  die  Lage  in  diesem  Waldtheile  eine  unhaltbare  gewor- 
r  Ii  1  Von  allen  Seiten  eingeschlossen,  blieb  nichts  übrig,  als  sich  durcbzu- 
„sciiiiiucn.  Ziitn  Theile  mit  dem  Gegner  ins  Handgemenge  gerntliend,  wie 
„viele  Hieb-  und  Stichwunden  bezeugen,  gelang  der  Rückzug  nur  einem 
„kleinen  Theile. 

„Die  Trümmer  dts  8.  Jäger-Bataillons  mit  4  Ofiicieren  zogen  sich  L;egen 
„die  linkt'  Flanke  der  Aufstelhmg.  wo  der  Bataillons-ConuiiaiuLiiU  sio  wieder 
„ViiiiimeUe  und  erneuert  vorlübrle.  Das  liataillou  blieb  bis  zum  binde  am 
„Schlachtfelde  und  schloss  sich  sp&ter  an  das  Regiment  EH.  Josef  an. 

„Von  KU.  Carl  Kerdinaud-lnlanterie  waren  alle  SlabsoHkicre,  bis  auf 
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«.  Jnli.    „Major  Bart  ha,  und  sämmtliche  A<yii(anten  und  Bmltene  sefallen.  IHeaer 
„Major  sammelte  die  Reslc  des  Regiments 

GL  V.  Fransecky  fiiitte  za  diesem  Angriffe  seine  4  letzten  fnlacten 
Bataillons  verwendet  und  sieiehzeiti^  die  e1>en  aus  dem  SkoUia-GehOlze 
debouchirende  8.  Division  um  Verstärkung  ersucht  Letslere  gab  2  Batail- 
lons al>;  dtosc  6  Bulaillons,  erslcrc  4  in  der  Flanke  von  Benatek  her,  letztere 
2  in  d.M  I  rniit  vom  Skalka-Geliölze  angreifend,  hattfti  die  Bataillons  des 
1.  Ti «'Ileus  der  Brigade  Poeckli  geworfen  und  den  Waid  wieder  in  Besitz 
genoninien. 

IHi'  Reste  des  1.  Tretlciis  dci-  Rrif^nde  Pnrrkh  sammelten  siell  in 
der  Nulle  des  ausserhalb  des  Waldes  veibliebeiioti  2.  Treflens. 

I»ip  auf  der  Hohe  vor  Maslüwr;d  slehcndeti  <isierreichischen  Ballei  ieij. 
vkciciie  widirend  der  vnrpeschilderlen  K;iin|)fc  itu  Walde  das  Feuer  hatten 
einstellen  müssen,  hegaimeu  dasselbe  wieder,  und  wiesen  die  feindlichen 
Ablheiluiijjen,  welche  aus  dem  Walde  vorzudrinjeen  suchicu.  /m  iick. 

Das  4.  Corps  stand  nun  vorläufig  von  jeden»  weiteren  Angriffe  auf  den 
Wald  ab ;  dagegen  waren  mehrere  Brigaden  des  2.  Corps  herangekommen, 
und  ubernahmen  die  sehwierige  Arbeit. 

Das  2.  Corps  hatte,  wie  sdion  erwähnt,  nach  9  Uhr  seinen  Auftnarsch 
zwischen  Maslowed  und  Horenowes  bewirkt 

Noch  während  die  Bri^^ndc  Brandenstein  im  Walde  kämpfte,  hatte 
G1V1.  Herzog  Wilhelm  von  Wiirtlembergzur  Unterslfitzung  dersdben  das 

20.  J;i;,'cr-Balailion  aus  dem  Orle  Maslowvd  gegen  den  Wald  vorgescholien 
und  die  Hcsetzuiig  des  Ortes  dem  1.  und  2.  Bataillon  Harlung  übertrage. 
Das  .läiiJ'r-Bataillou  karn  jedoch  zu  spät.  d;i  r]\o  R;ilaiIInns  dci-  Bri^'ade  öran- 
densicin  ntn  diese  Zeit  schon  gezwungen  waren,  den  liückzug  anzutreten. 

Als  nicli  ili.  Hr!.:;id(«  Popckh  aus  dem  Walde  wich,  gab  FML  Gral 
Thun  di  r  liii^ad«'  \Vüi  Uemi)er^  den  Befehl,  das  Debouehiren  des  Foindns 
aus  di'iHscll)t'n  zu  vi-rhindern.  GM.  Horzos:  von  Wiirlleinberg  Hess  iucrauf 
das  llegimeul  Mecklenbur;.i-Schweriii  in  die  von  Aluslüwnd  gegen  Benaleli 
ziehende  Niederung  rücken ;  dasselbe  begann  dann  in  einer  gedeckten  Stel- 
lung ein  cnergisclics  Feuer  gegen  den  Wald  und  verhinderte  trotz  cahlreidier 
Verluste,  im  Vereine  mit  der  hinter  dem  Re^mente  aulgefahrenen  Brigade- 
Batterie  Nr.  4/II  das  Vorbrechen  des  Fetedes  an  jener  Watdseite.  Der  Gegner 


')  Di<>  Vcrlu-it)^  des  H.  Jagcr-Batiilluns  und  des  Re^imeuli  ER.  Carl  Fvrdiimd 
dann  «Ii  s  1.  Bafnillons  Ksto  tunl  de.-»  2.  RataillniiB  K^iiscli.ich  wnmi  nn^phener;  letzter«« 
formirte  uuiuittulbar  uactt  dorn  Kampfe  nur  42  Rotten.  Dos  1.  Treffen  der  Brigmde 
Poeekh  war  bdiiAhe  nafgwielMiD. 
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blieb  in  rlrn  Wald  gebannt,  der  eine  Zeil  lang  nur  durch  die  Artillerie  beider  3.  Juli. 
Corps  beschossen  wurde. 

Zu  diesem  Zwecke  wurden  woilers  noch  iXw.  ("avullerie-Ballerieii  Nr.  7 
und  8/II  und  die  Ilakelen-Bailerie  Nr.  11/11  der  (iescIuilz-Reserve  des  2.  Corps 
von  der  Höhe  südöstlich  Horenowes  an  die  Nordvve>lsi'itc  von  Masiowöd  gezo- 
gen. Es  waren  nun  14  R  iUeilcn  hier  zur  Stelle,  10  vom  4.,  4  vom  2.  Corps; 
doch  konnte  diese  Gescluilzkrali  zu  keiner  ausgiebigen  Wirkung  koinnien, 
da  die  Iiifanleiie  liald  wieder  in  den  Wald  vorgeführt  ward. 

Ungeluhr  um  11  Uhr  forderte  das  4.  Corps-Commando  den  GM.  Herzog 
von  Württemberg  auf,  durch  offensives  Vorgehen  den  r»^tm  Flügel  der 
Brigade  Poeckh  xu  degagircn.  GM.  Herzog  von  Württemberg  glaubte 
dieser  Aufforderung  nicht  sofort  nachkommen  zu  sollen,  da  er  von  seinem 
eigenen  Corps-Commando  den  bestimmten  Befehl  hatte,  »ch  defensiv  iti  ver- 
halten, er  auch  mit  einem  Angriffe  wenigstens  so  lange  warten  wollte,  bis  die 
noch  rückwärts  befindlichen  Truppen  des  2-  Corps  angelangt  wfircn.  Diese 
kamen  indess  bald  an,  da  F.ML  Graf  Thun  auf  die  wiederholte  Aufforderung 
des  Commnndanlen  des  4.  Corps  die  Brigade  GM.  Saffra n,  welche  bisher 
noch  hinter  Maslowfd  s-estanden,  mit  dem  Befehle  hatte  vorrücken  lassen, 
den  < h l  zu  besetzen  und  zur  Unterstützung  der  Brigade W^ürtlemberg 
vorzugehen. 

Es  luhi  nun  noch  die  BaUerie  der  Briprade  Safiruii  neben  jfMuT  dor 
Brigade  WürllemberK  auf,  und  säumiUichc  Ballerien  besciiossen  zur 
Einleitung  des  bevorstehenden  neuen  Angriffes  den  Wahl. 

Das  11.  Jüger-Balaillon  sowie  das  2.  BaluUlon  Sachsen- Weimar  der 
Brigade  Sa  ff  ran  passirten  indessen  den  Ort  UaslowSd,  die  übrigen  Batail- 
lons der  Brigade  umgangen  denselben  nfirdlieb  und  erhielten  bei  dieser  Gele- 
genheit vom  Corps-Commando  den  Befehl,  gegen  den  Wald  vorzug^en. 

Beide  Brigaden  t  Wdrttemberg  und  S  äff  ran,  deren  Bataillons 
sieh  xum  Theil  vermischt  hatten,  formirten  sich  nun  wie  folgt,  zum  Angriffe : 
links  die  Jäger-Bataillons  Nr.  11  und  20,  dann  das  1.  und  2.  Bataillon  Har- 
tuni?  im  l.  Treffen  mit  dem  2.  Bataillon  Sachsen- Weinrar  als  Unterstützung 
auf  der  Höhe  westlich  Maslowed;  am  rechten  Flügel  das  I.  Bataillon  Saclisen- 
Weiniar  und  das  1.  Bataillon  Holstein  im  1.  Treffen,  da^  2.  un»l  3.  Bataillon 
Holstein  und  das  3.  Bataillon  Sachseu-Weimar  im  2.  Treffen  ').  Das  Keginient 
Mecklenburg-Schwerin  sollte  in  seiner  Stellung  uusserlialb  des  Waldes  ver- 
bleiben. 

Preussischersuits  waren  zur  Zeit  die  12  Bataillons  der  7.  und  2  der 

>)  Da»  20.  .TXger .  K.tt^iillnn,  das  1.  vxA.  S,  BAtftlUoii  Bartong  1«ptra  «if 
B«febl  de»  Brtgadiwa  die  Temiater  »b. 

10* 
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9,  JttU.  9.  DiviBion  Im  Walde;  alle  berdta  durch  die  vorhergegangenen  Kämple 
geschwächt,  erschöpft  und  untereinander  gekommen.  Sie  standen  heiläufig 
wie  folgt:  das  U  dann  Theile  des  2.  und  Fflsilier- Bataillone  dea  Regi- 
ments Nr.  27  vcsUich  und  nördlich  •Cistowes,  das  Füsilier- und  I.  Bataillon 

de«  Regiments  Nr.  26,  flas  4.  Jäger-Bataillon,  das  1.  Balaillon  des  Regiments 
Nr.  72,  die  2.  Balaillons  "der  Regimenter  Nr.  26  und  66  und  da.s  1.  ßaUüllon 
des  Regiments  Nr.  67  von  Süd  gegen  Nord  nn  der  östlichen  Lisi»  re  gegen- 
über Ma«!!owod;  die  übrigen  4  But  ullons  unN  r  persönliclier  Ijeilung  des  GL. 
V.  Franseeky  in  dem  nördlichen  \V;tId\ ois[»runge. 

Um  ungefähr  11 '/i  Uhr  VormilLigs  begannen  die  beiden  Brigaden 
Württemberg  und  SaTfran  die  Vorrückung.  Mit  Ausnahme  des  1. 
Bataillons  Holstein  gelang  es  allen  Bataillons  des  ersten  Treffens  beider  Bri- 
gaden in  den  Wald  einzudringen,  wfthrend  das  Re^ment  Mecklenburg  den 
Angriff  durch  snn  Feuer  unterst&tate.  Das  4.'  Bataillon  Härtung  folgte  denii 
rechten  Flügel  als  Reserve  nach. 

Der  Sturm  des  I.  Bataillons  Holstein  misslang;  das  Bataillon  hatte  die 
an  dor  Nordc^tseitc  des  Wnlde?  crnln^rnf  Blosse  zn  passlren  und  irorielh 
dabei  in  das  hefügste  Kreuzfeuer  der  liier  beßndliehcn  4  prcussischen  Batail- 
lons. Die  Truppen  des  linken  Flügels,  dasll.  imd  20.  Jäger-Balaillon,  das 
I.  und  2.  Bataillon  Härtung,  wie  auch  das  1.  und  2.  Bataillon  Sachsen-Weim:ir 
dagegen  drängten  unaiifhaHsimi  im  Wald*-  \  or.  Die  allgemeine  Kampflust  riss. 
auch  das  Regiment  Meckleiiburg-Scliwerin  mit;  es  scbloss  .sich  —  entgegen 
dem  erhaltenen  Belehle  —  den  vor^Uirniendcn  Abiheilungen  an,  nmssle  aber 
bald  in  die  Irüherc  Aufstellung  zurückkehren. 

Das  entsetillche  Schauspiel  des  Waldkampfes  wiederholte  sich  nun. 
Neuerdings  Aelm  unter  den  Angrdfern  zahlreiche  Opfer;  wieder  hielten 
aber  die  fdndlichen  Bataillons  nicht  aus,  sondern  reUrirten  —  ilir  schnel- 
les Feuer  a1)gebend  —  nach  allen  Seiten. 

Der  letzte  Aufgang  zur  Kuppe  war  schwierig;  der  Feind  stellte  sich 
dort  in  Massen  und  sandte  den  anrückenden  kaiserlichen  Truppen  seine  Sal- 
ven ohne  Unterbrechung  entgegen.  Diese  musslen  halten  und  l»M.  Herzog 
von  Wür Hemberg,  dessen  rechter  Flügel  bereits  sehr  stark  gelitten 
halle,  sah  sich  veranlasst,  sein  Corps-Commando  um  l'ntei-sliitzung  zu  billen. 

FML.  Graf  Thun  Hessin  Folge  dieses  Ansuchens  die  noch  verfüg- 
baren Bataillons  der  Brigade  Th  om  vorrücken.  Von  dieser  war  das  2.  Jäger- 
Bataillon  avis  der  Uemise  von  lloieiiowes  dem  rechten  Flügel  der  Brigade 
Württemberg  und  den  neuerdings  gegen  Benatek  vorgehenden  3  Com- 
pagnlen  des  27.  Jiger-Bataillons  (der  Brigade  Brandenstein)  gefolgt  — 
An  Stelle  dieser  Abtbeilungen  war  die  3.  Division  des  1.  Bataillons  Rossbach 
hl  die  Remise,  die  1.  und  2.  Division  in  den  Ort  HoFenowes  geruckt  Oberst 
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Reinbold  halte  ausserdem  das  2.  Bataillon  Jcllacic  zur  Unterst  ülzung  de»    *.  JoU. 

1.  ßalaillons  dieses  Ref.'imenls  in  den  südlich  Rafic  f^elei^i-ncn  Wald  voi^©- 
führl,  11.  7..  in  lü*lj;o  der  rin^'rlaufenen  Nachricht,  dass  starke  leindliche  Colon- 
nen  von  Norden  her  im  Anzuuc  seien,  oiierst  Thom  hatte  sonach  nur  das 

2.  Bataillon  Uo^sbach  und  d;i.s  :i.  BaUiillon  Jcllacic  disponibel,  •welehe  er  nun 
j^egen  den  Wald  in  Bewegung  sclzle.  Kurz  darauf  erhielt  derselbe  jedoch 
den  Befehl,  zttr  Deckung  des  Rüdttu^  des  2.  Corps  zwisehen  MaskmSd  und 
Sendraiic  Stdlan^  zu  nehmen. 

In  diesem  Zeitpunkte  war  dem  2.  Corps-Commando  die  Meldung  von 
dem  Vorrfleken  feindlicher  StreiÜcräfte  von  Norden  her  sugdtommen.  Um 
diese  möglichst  aufzuhallen ,  ward  aneh  der  Brigade  H e n ri  <{  u  ez  der  Befehl 
ertheilt,  neben  die  Brip:ade  Thom  auf  die  Höhe  von  Sendrasic  zu  rüdcen, 
und  die  Crtvallerie-Batterie  Nr.  7/11  wieder  auf  die  Höhe  östlich  llorenowes 
di'sponirl,  wo  nun  die  Batterien  Nr.  J.  5.  7,  9,  lO/ll  (40  Geschütze),  Front 
nach  Norden,  den  Kampf  mit  der  Artillerie  der  preussischen  II.  Armee  auf- 
nahmen. 

Die  Brigaden  Würlleniberg  und  Salt  ran  sjelzlen  indessen  ihre 
Angriffe  fort;  ihre  Stdsse  hatten  endlich,  besonders  in  der  Bütte  Erfolg;  die 
bdden  Flügel  der  feindlichen  Division  wurden  getrennt  und  deren  Batail-  • 
Ions  zersprengt 

Letztere  büssten  beinahe  ein  Viertel  ihrer  Stärke  ein  und  wichen 
nach  einem  besonders  an  dem  nordfetlichen  Wald- Vorsprunge  ausserordent- 
lich hat  inäekig  geführten  Kampfe  gegen  dio  Bistritz  und  nach  Bcnatek  hin, 
wo  GL.  V.  Franseck  y  Alles  aufbot,  dieselben  zum  Stehen  zu  bringen. 

Neuerdings  war  die  so  bhuiu;  Ijeslrittenf  WaMhöhe  in  den  Hfinden  der 
kaiserlichen  Truppen;  was  sich  vom  Feinde  noch  in  eredecklen  und  unzu* 
gänglichcren  Tiieilcn  de.s  W;ddes  hielt,  ward  durch  das  'M).  Jäger-Bataillon, 
welches  EH.  J  osef  in  den  \Vald  sandte,  aus  demselben  vcrUicben  oder  ge- 
fangen. Das  Bataillon  verfolgte  den  Feind  selbst  gegen  Benatek  Iiin. 

wahrend  dieses  Kampfes  drang  auch  die  1.  und  2.  Division  des  2. 
Jager-Baiaillons  gegen  den  ndrdlichslen  Theil  des  Waldes,  die  3.  Division  mit 
den  aus  Hofenowes  vorgegangenen  3  Compagnien  des  27.  Jäger^  Bataillons 
nördlich  des  Waldes  gc^en  Benatek  vor.  Gedeckt  durch  die  Cultur  kamen 
einzelne  Schwärme  des  erslercn  Bataillons  bis  an  den  Orlsausgang  vor  und 
bemtlchliglen  sich  eines  der  dort  befindlichen  2  preussischen  Geschütze.  Beim 
ZurückscIiafTen  desselben  fielen  jedoch  die  meisten  Jäger  unter  dem  Gewehr- 
feucr  einer  aus  (h'm  Walde  ^cjren  Benatek  flüclitenden  preussischen  Abthei- 
lung, die  übrigen  umsslen  das  (icschülz  wieder  im  Stiche  lassen.  I'ie  gegen 
Benatek  vorgegangenen  Jager-Compagnicn  nnissten  sich  £;leiciizeitig  vor  einem 
Theile  der  in  ihrer  rechten  Flanke  erschienenen  Avantgarde  dei  1.  Garde- 
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3.  Jali.  Division  wieder  nach  Ho^nowes  zurückziehen.  Don  trafen  aus  gleicher  Ursache 
auch  bald  die  ].  und  2.  Division  den  2.  JSger-BalAillons  ein.  Unter  dem  Schulxe 
der  beiden  Divisionen  Rossbach  sammelten  sich  diese  Abtheilnngen  in  und 
hei  dem  Orte,  mid  gingen  dann  auf  die  Höhe  von  Horoiowes  zurück. 

Es  war  Mittag  vorüber,  a.h  die  prcassische  7.  Division  den  Wald  ver« 
lor,  nachdem  Sic  melirore  Stunden  hing  denseHicn  in  der  Inpferslen  Weise  zu 
behauplen  veisnclu  halte  Die  Division  wäre  nach  diesen  Anslrengungcn 
hefrriiir  k  tnipfutifühtg  gewesen,  wenn  sie  nicht  durch  die  11.  Armee  unter- 
stützt  woitlen  wäre. 

Al>er  mich  die  kaiserlichen  Tmppeii  iialUii  iliren  endlichen  l*'rfn!sj  an 
dieser  Stelle  nicht  nur  mit  den  furchtbarsten  Opfern  an  Geliillenen,  sondern 
auch,  was  nodi  weit  mehr  in  die  Wagschale  fiel,  mit  einem  schweren  stra- 
tegischen Preise  gezahlt. 

Wie  stand  es  nun  um  das  4.  und  2.  dsterrelehische  Corps,  als  die  bis 
zur  Kamphmfrdiigkeit  zerrdltelc  feindliche  7.  Division  ihre  Trümmer  bei 
Benatek  sammelte? 

DieStelUing  der  lieiden  Corps  war  folgende: 

Im  Walde  sUmden,  wie  es  die  Natur  der  Sache  mit  sich  i>rachlc 

decimirt.  zerstreut,  und  nnt^r  eitrinder  gekommen: 

Das  '?0.  ,l-(crer  -  Dalailinn  \ori  ilfr  Urigade  \fA'7.hvry.0r  Josef);  das 
Ii.  Jä::er-Bat;»ill«»t(,  2  Ualaillons  Hulsirin  und  2  Bataillon^  Sachsen-Weimar 
von  der  Brigade  Saffran;  das  20.  Juper- Bataillon,  '6  BalaiUuns  Härtung 

')  Wir  g«b«D  lüer  eüie  {»rtiUMiidw  ticliild«niug  dieaes  deukwQrdigeu  W«)d- 
kjiinpfes  ans  dor  Monataohrift:  ^Unsere  Zelt*: 

„Wiihrend  die  14.  Brigado  im  Waldo  kHmpfli'  und  nach  Wefjnahinti  dcsaelbon 
sich  unter  den  furchtbarsten  Verlusten  darin  behauptete,  tiattc  die  l'.i.  Brigade,  unter 
htittzt  von  den  bei  lienat^k  aufgest<>llten  ßnttorien  Fransecky's  einen  dreimaligen 
ArurrüF  ^ogen  Hi^  TOtn  4.  östi'rp'iiliischoii  Corps  ciiiLri  nnrniinMi"  .'^frllung  bei  Mas- 
!in\ '.internoiunien.  Angriff  auf  Anjrriff  •ii  lii  itfifi'  an  «li  r  h.'.UutomliMi.  in  rortlieil- 
liRiter  .Stellung  beilndlicboii  t^bcrmacbt.  .Sohald  ein  Au^ritf  abgcsclilngcu  war ,  rich- 
teten die  bei  Miwlowed  mit  dar  Front  gegen  Weaten,  «Lio  direct  gej^onitbcriteheudeu 
Batterien  ihr  Fen- r  in  d.i~  Holz,  »o  das-,  ilin  dnriii  befindlichen  Batainuiis  iseitwcisc 
auch  in  Flanke  und  Rücken  einem  mörderischen  Qo«cbUtx-  und  Gewebrfeuer  aux- 
gesetst  waren.  Zwei  Tolle  Standen,  «twa  tou  9  Ua  11  Uhr  behanptelen  sieh  die 
Bataillyus  im  Walde,  an  dessen  uordöstlichfit  .\n«läuferu  auch  ein  Thril  dor  l'l. 
Briga^o  I'usto  gefasat  Litte.  Da  endlich  beguuucu  von  Otteii  her  2  l^rigadcu  den 
Thnn'aeheu  Corp«  vorandringen,  irührend  elnsebi«  Bataillons  die  Huke  Vlanke  der 
PreaMen  xu  nmfawen  sachten,  und  ^<itcen  Bonatek  vor<lrHn<rten.  Die  c<'1<>i^ii'  u 
nlckteu  in  'Inn  Wald  ein;  die  Trümmer  der  tapferen«  auf  die  Hülfte  ihrer  Struiter- 
zahl  her.ib;:;;.siiuk<'iioii  B.ntailltm.-«  replflrteu  >;rgen  Cistowe»,  witbrond  dte  18.  Briga- 
de in  den  iiordÄstlichcu  Wal  lL'ip  i  In  und  d<!in  Tt-rrain  »naschen  Uenatek  und  Ilfti-e- 
nowr  '  <  iiu  n  verzweifflten  Wider»tnnd  lcbt  >te.  Laut  hallte  dor  Sioge«nif  durch  die 
Reihen  der  0.4t*:rreichcr,  (mI  iit  ganze  Wald  war  in  ihrer  liand,  inmitten  dessellMn 
erklanj^»  di«  Jnlieltane  einer  kalaerlidien  Be|{imentamnaik.* 

*)  Da»  UaUillou  hatte  11  Olfidece  und  600  Mmui  in  Waldkainpfk  verl«ren. 
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von  der  Brigade  WflrUemberg^;  also  im  Ganken  10  Bataillons.  Diese  waren  Jnli. 
schwer  wieder  ni  ralliren  und  brauchten  Zeit,  am  nnr  einigermassen  geordnet 
lu  werden. 

iVusserhalh  und  zunächst  des  Waldes  im  üei  eicli«-  von 
Ma  slow^dstanden:  im  Süden  desselben  beiCislowrs  die  Britiodc  Flfisch- 
hftcker.  4.  Compag^iien  des  2.  Bataillons  EH.  ileinrif  Ii  fOriicadc  Appiano) 
und  das  1.  J:if:er-Ba(;iillon  (Brigade  Benedek).  —  (8  r»ithiiilt>ns) ;  -  ösiiich: 
die  Brig:ade  Pueckh  mit  3  inlaclen  Bataillons  fli>  Hrf!;itneiils  EH.  Josef  nm\ 
Trümmern  der  Bakiilions  von  EU.  Carl  FerdiiiaiiU,  Eslc  und  Beiseliaeh  dann 
dem  8.  Jäger  Bataillon  (9  Bataillons),  3  Bataillons  Mecklenburg-Schwerin 
der Brignde  Württemberg,  —  endlich  2  Bataillons  (3.  Batailllon  idlaiid, 
2.  Betaillon  Rosshaeh)  von  der  Brigade  Thom»  welch*  letztere  noch  nicht 
gekämpft  hatten;  susammen  22  Bataillons,  alle  mit  der  Front  nach  West; 

hinter  dem  "We^e  Maslow$d  —  Chlum  standen  6  BaUUltons 
der  Brigade  EH.  Jo  s  e  t 

An  Batterien  waren  im  sfidtichcn  Umkreise  des  Waldes  nurgcfnhren: 
links  dip  n  iteric  der  Brigade  F  leischha  ck  er,  dann  auf  den  Höhen  von 
MsLslowed  siimmlliche  (10)  Ballerien  des  4.  Corp»,  weiter  jene  iler  Brijjadcn 
Württemberg  und  Saffran,  sowie  Nr.  8  und  II/II  der  Heschülz-Kcserve 
des  2.  Corps;  im  (»anzen  14  l^ailericn  oder  112  Geschütze. 

In  Maslowdd  stand  das  3.  Bataillon  Sachsen  -  Weimar  der  Brigade 
Saffran; 

südöstlich  von  M!ts!owr'<i  tÜL'  IJii^aiie  13  ra  mU- n  s  l  r  i  n  mil 
6  Bataillons,  und  4  Couipugnieti  des  13.  Ja^t:r-Ba(aillons  der  Brigade 
Fleischhack  er,  die  sehr  gelitten  halten. 

Weile  r  rückwärts  bei  Horenow  es: 

der  grasste  Theil  des  27.  Jfigff-B&taillons  der  Brigade  Brande nstein, 
das  2.  Jäger  -  Bataillon  und  das  I.Bataillon  Rosshach  der  Brigade  Thom, 
femers  die  Ballten  der  Brigaden  Thom  nnd  Nr.  6,  7,  9,  10/11  der  Ge« 
sehütS'Reserve  des  2.  Corps. 

Endlichan  der  Trotinka: 

in  RaSie  das  1.  Bataillon  Holstein,  welches  äch  aus  dem  Wald- 
gelechte  hierher  snrückgeiogen; 

im  Walde  südlich  Racic  2  Bataillons  (1.  und  2.)  Jella6i£  von  der 
Brigade  Thom,  das  9.  Jäger-Balaillon  von  der  Bri;^de  Henriq  nez: 

bei  Trolina  das  Gros  der  Brignde  Henriqaes  undbeiNedS-  * 

list  die  2.  leichte  Cavnllcrie -Di vision. 

Wie  hieraus  zu  onlnehuien  isl,  standen  von  59  BaljüUons,  die  am 
Scblachttagc  den  rechten  Flügel  der  kaiserlichen  Armee  bildeten  49  um 
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3.  Jali.  Maslowed  und  Hürent>wc>  vereinl;  davon  waren  nur  mehr  13  Bataillons 
intacl,  weitere  8  waren,  wenn  auch  geschwächt,  doch  wieder  gesammelt  und 
verwendbar,  der  Rcsl,  3S  BaLaiIloii8,  war  theils  eben  im  Kampfe  begriffen 
(30  BatAillons)  Üieits  durdi  den  früheren  Kampf  so  geschwfteht  (8  BalaH» 
Ions),  dass  auf  diese  Bataillons  vorläuflp  wenig  zu  rechnen  war  *). 

49  Batoillons  hatten  die  Front  nach  Westen  und  es  blieben  xur 
Bewachung  und  Verthddigung  des  M^len  breiten  Raumes  Hofenowes* 
Racic-Troün.1,  durch  welchen  die  Zugänge  von  Norden  her  in  den  Rücken 
der  Armee  führten,  im  danzen  nur  9  Bataillons«  welche  die  4000  Schritte 
hrrile  Stc!luntr  von  Kacic  bis  Trotina  verthoidis-'en  solKen.  (Das  nacli  Rutic 
zuru(  kff;;;ini;(  n<'  Bataillon  Holstein  kann  lüghch  nicht  mitgerechnet  werden). 

halii  i  war  dem  Hauplquartipr  der  kiiiscrlichen  Armee  schon  seit  eini- 
ger Zeil  die  Meldung  zu^ekoiiiinLii,  dass  grössere  feindliche  Hecreskörper 
von  Norden  her  im  Anmärsche  wären. 

Unter  solchen  Umständen  waren  die  energischesten  Dispositionen  noth- 
'  wendig,  um  der  drohenden  Gefahr  zu  begegnen.  Die' 2.  leichte  Cavallerie- 
Division  musste  sogleich  vordisponirt  werden,  um  nördlich  von  Hofenowes 
die  anmarschirenden  feindlichen  Cotonnen  im  Marsche  mdgUchst  aufzuhalten. 
Mit  thunlichster  Ausnützung  der  hledurch  gewonnenen  Zeit  und  unter  dem 
Schutze  dieser  Cavallcrio  war  eines  der  He8erve'Ck>rp5  g^en  Hdfenowes 
vorzuschieben  und  das  4.  und  2.  Corps  anzuweisen,  sich  zu  ralÜren  und 
unter  Kcstlialiung  des  Waldes  Swiep  und  der  dorii,:cn  Artillerie-Stellung, 
beiderseiis  von  Maslowed  Kreml  nach  Nord  zu  neiimen.  Energische  Di'spos?!- 
lioneii  in  die>em  Sinne  waren  mnsMtnelir  zu  irelFen,  als  man  im  Hauplf|uarlier 
die  i'berzeugung  haben  musste,  ciass  viele  teindliclie  KrüfLc  noch  nicht  enga- 
giri  seien,  und  bedeutender  Sloss  von  Norden  her  zu  erwarten  stand. 
Disposiüonen  dieser  Art  w&ren  auch  um  so  möglieher  gewesen,  als  vom 
linken  Flügel  der  Armee  bisher  keine  Meldung  über  einen  ungünstig«!  Stand 
des  Gefechtes  eingelaufen  war,  und  die  Angelegenheilen  der  Armee  im 
Centrum  und  selbst  am  bisherigen  äussersten  rechten  Flügel  derselben  ver- 
hältnissmässlg  günstig  standen. 

AttMtMh  a«r  f«laau«k«»  XL  Axm—  Ktfm  ««n  r*eht«a  rifis«!  i—  k»l««rUaikm 
PMTM  vbA  Miknv  ^tos  lalMntohlMhMi  4.  mmt  S.  Oofpa  ta  ei«  Mallvav  Ohlwa- 

SMAiXt  (kto  BMik  a  «kr). 

Nach  Empfang  der  firühw  gegebenen  vom  G.  d.  i.  Freiherr  von  M  o  1  tke 
•  unterfertigten  Disposiüon  hatte  Stine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von 

')  Vr.ii  lim  öhorwdhntcn  69  BatAillons  waren  2?^  vom  4.,  27  vom  2.,  2  vom 
>  8.  Corp»  (Brigade  WOber),  2  vom  3.  Corpa  (1  der  Brigade  Jöeoedek^lder  Brigade 
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Prettssenumd  Uhr  Frfih  seinen  Corps  die  bereits  erwähnten  Weisungen  3> 
xagesandl,  —  wornaeb  das  L  Corps,  gefdgl  von  der  Cavallerie^Division, 
in  2  Colonnen  Aber  Zabres  und  Gross-Trolin nach  Gross-BftrgUlz;  das  Garde* 
Corps  von  Köaiginhof  auf  JeriCek  und  Lhota;  das  VL  Armee-Corps 

unter  Beobachtung:  von  Joscfstadi  il  Wcichow;  das  V.  Corps  2  Stunden 
nach  Aufbruch  des  VI.  nui  Choieburek  inarschiren  sollten  *).  Bagagen  und 
Trains  hallen  bis  auf  Weileres  zurückzubleiben. 

Nach  dieser  Disposition  sollle  also  die  preussischc  Ii.  Arniee  ungefähr 
Meile  weil  von  der  I'osition  MnsIowed-Hoi-enowes-RaÖic,  in  welcher  nolh- 
wendig  der  kaiserliche  rechte  Armeellügcl  vorausgeselzl  werden  mussle, 
sich  versaminehi  und  aufniarschiren. 

l>ie  Corp.s  setzten  sich  nach  F.niplanu  der  Disposition  sol'orl  in  Marsch, 
der  jedoch  durch  den  in  Folge  schlechlüii  Weilers  eingetretenen  Zublaud  der 
Communicaüonen  sehr  erschwert  wurde.  Truppen  und  Fuhrwerke  konnlen  nur 
mil  grosser  Anstrengung  und  immer  grösser  werdenden  Trennungen  vor» 
wärts  kommen.  Sonst  stftrte,  wenigstens  im  Centrum,  niehl  eine  österreiehi- 
sehe  Patrulie  die  Vorrückung.. 

Die  einsehien  Truppentheile  braehcn  wie  folgt  auf: 

Die  1.  Garde-Division  um  8  Uhr  (von  KöniginhoO;  deren  Avant- 
garde bei  Daubrawic  halle  um  diese  Zell  noeh  nicht  den  Befehl  zum  Vor- ' 
marsch. 

Die  2.  r.  a  r d  e  - D  i  V 1  s  i  0  n  um  7  Uhr  (von  Retlendorf). 

Das  V.  Corps  um  8  Uhr  (von  Gradlilz). 

Vom  Vi.  Corps  (hei  Gradlilz)  die  12.  Division  um  6  Uhr, die  11.  Divi- 
sion zwischen  7  und  8  Uhr. 

Die  C  u  V  n  1 1  c  r  i  e  -  D  i  V  i  s  i  0  n  um  9  Uhr  (von  Neustadl). 

I>as  I.  Corps,  welches  schon  um  Uhr  Früh  durch  die  dirckh-  Zu- 
schriti  des  G.  d.  I.  v,  Mollke  von  dem  befohlenen  Vormaisclie  in  Ki  nnlniss 
gesetzt  war,  brach,  da  G.  d.  i,  von  Bon  in  ersl  den  Befehl  des  Krnn[)rinzcn 
erwarten  zu  sollen  ^laulit^-,  f;egen  9'/t  Uhr  vonOber-Praussnilzauljdic  Avant- 
garde marschirle  zur  selben  Zeil  von  Auhlejow  ab. 

Wahrend  des  Marsches  ward  die  Reserve- Artillerie  des  Garde -Corps 
zur  1.  Garde-Division  disponirl;  die  2.  Division,  dadurch  aufgehalten,  blieb 
etwas  zurfiek. 

jvin  \  V/\  Uhr  traf  der  Kronprinz  mit  seinem  Stabe  auf  der  Höhe 
von  Choleborek  ein,  und  konnte  von  da  die  dominirende  Position  von 


'i  Die  12.  DivHioii  <\,<^  VI.  C'oqis  vrnr  r.txr  Zeit,  »!s  dir'^o  Disposition  zatn 
Corps  gelangt«,  bereite  im  Marsche  gegen  Josc&tAdt,  um  die  früher  befohlene  Kecog- 
noactfOBg  doidHOftlimai  «nd  «rhielt  iI«a  n«o«n  Bafalri  enl  in  Salmi. 
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8.  Juli.^  Horcnowcs  in  der  Kronl  l)eob:ichlen  %v  Inend  im  Bislrilz-Thnlc  der  Rauch 

I  einzelner  brennender  Cebäiide  un«!  dif  licistreichcnden  rulverdämpfe  der  sich 

\  bekämpfenden  Artillerie-[.ini»^n  niuk  uit  iiMi,  dass  dort  der  Knnipl'  hpreits  im 

'  vollen  Gange  sei.  Übet  den  Verlan!  <h'>  Uefechles  der  7.  Ihvision  halle  der 

I  Kronprinz  bereits  Nachricht  Ljlialleii  und  wussle  daher,  dass  selbe  der 

I  Unlerstaizung  sehr  bedürftig  sei ;  wie  der  preussische  uflicielle  Berichl  sagt, 

<  „hatte  man  den  Eindruck,  als  ob  m  dieser  Zeit  dos  Gefecht  bei  Benalek 

'  „etwas  rfickwärls  ginge.** 

Altem  Anseheine  nach  war  der  Augenblick  ein  schwieriger.  Um  II  % 

;  Uhr  waren  nur  3  Divi^onen  aur  Hand;  erst  im  Laufe  von  I — 2  Stunden 
konnte  eine  i.  (2.  Garde-Division)  -  das  I.  und  V.  forps  crsl  nach  inch- 
rercn  Stunden  erwartet  werden.  Dabei  projektirle  sich  die  Gegend  bei  Ilofe- 

:  nowes  als  eine  der  vorzügriichsten  Positionen.  Wio.  wenn  di(**;clbc  von  beth-n- 

I  tendf^n  Kräften  beselzt  w  ie  '      w;is  mit  vollem  Hechle  zu  verum'lien  sl.mtl. 

I  In  jedem  Falle  iniij^ste  die  I'i.mIiuh  so  rasch  als  möglieh  Mn:reu:riflVn  weiden, 

*  — und  der  Ki  ouprinz  gab  auch  den  zunächst  betiiidlichen  A  i»i\isionen 

[  den  Befehl  hiezu,  und  liess  aile  übrigen  zur  thunlichsten  ßeschleunigung  des 

/  Marsches  anw^Bcn.  Das  weithin  sichtbare  Lindenpaar  auf  dem  b^fchstoi 

i  Punkte  südöstlich  von  HoHnowes,  wo  mehrere  österreichische  Batterien  zu 

/  sehen  waren,  wurde  allen  Abtbeilungen  der  Armee  als  Directionspunkt 

\  bezeichneL 

Es  befanden  sich  zu  dieser  Zeit  die  Avantgarde  der  1.  Ciarde- 

1  Division,  an  welche  GL.  von  Franseck  y  um  7  %  Uhr  die  Aufforderang 

,  I  halle  abgehen  las.sen,  über  Gross-13ürglilz  die  Mauke  seiner  Division  zu 

i  decken,  hri  Zi>,clowes.  Das  Gros  der  Division  rückte  rlion  von  Choleborek 

\  iiber  Jerieek  n  v  h  Xizelowes  der  Avanl^arde  n;ich,  und  auch  die  Hcserve- 

I  .\  r  l  i  1  le r  i  c  der  Garde  war  bei  Cholel>orck  eingelrofTen  'J. 

')  Ordre  de  tabdlle  des  Uarde-Corpa. 

CommaDdenr:  O.  d.C.  Fkiin  Anguat  ron  Warttamber  g^. 

I.  Oard«  Iiifaiiteri«>SlvUlon. 

Commandour:  OL.  Freilinrr  liillar  von  Omer triugen. 
Avnutgardo:  Commandcur:  GM.  Ton  AWenslfibeii. 

Obent  von  Pape  (commaudirt  <liu  2.  Gard«'Iof«nterie-Bri?nde), 
8.  und  4.  Coinpagnie  de»  Qarde-.Jäj^cr-Bataillons,  9.  und  1.  Batail- 
lon dos  2.  Qardc-Rgts,,  2.  uud  1.  Bataillon  des  Oarde-FUit- 
licr-Rgts.«  i.  aod  1.  EioMlron  des  Qsrde-Hnaiareii'RKts.  S 
Batterien. 

Gros:        Cuiuiiiandeur:  Oberst  von  Obernitz. 

Oberst  Knappe  von  KnappstSdt  (ooiumaiidirt  die  1.  Oarde- 

Inf a  n  t  ri  r'  - 1?  r  i  '»ade). 
1.  und  2.  baUilion  der  Garde-Ri^imentcr  Nr.  3  and  1;  2.  and  ä. 
BgeadfOB  da»  Oarde*HiiMa«D-Bg«a.,  t  BatteH«ii. 
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Vom  VI.  Corps  ')  war  die  11.  Division,  welche  12  Biilaillons.  [8.  Jnli. 
8  Eseadrons,  4  Batlerien  stark,  bei  Siangendorf  und  Schun  die  Elbe  passlri  j 
hatte,  aber  Welchow  vorgegangen,  hatte  dann,  dem  Kanonradonner  folgend, 
die  Richtung  über  Hustifan  g^en  Ra£ic  Angeschlagen,  und  überschrilt  gegen 
11  Uhr  die  Tfotinka  nördlich  Racie,  auf  der  an  der  Vereinigung  der  beiden 
Bäche  befindlichen  Brücke,  und  auch  oberhall)  derselben.  Nach  11  Uhr  mar« 
schirte  die  Divieion  auf  dem  Höh^irande  nördlich  Raäc  auf. 


Oberst  von  Kcssol  (comm&ndirt  die  conibinirt«  Füsilior-Brig.ido), 
FÜBÜier-lijitailloiH  des  2.  und  1.  Garde-Rgts.,  3.  BaUilloii  de»  Garde- 

Fii-<ilior-R»t«.,  2.  und  1.  CoiiiiiMsrnii"  df  <  n.irdc-.Iiiger-B.MUt|- 
loiiH,  4.  uud  2.  Coinpaguie  des  Garde-Pioiiuivr-lkltailloUji. 

9.  0«rea-Xaftuiterle*l>lvlaloii. . 

Coinmandenr!  OL.  tod  IMonitkL 
Avantgarde:  Cuii)iii;iiid<  ur  Ohcr*t  von  P  ritze Iwitz, 

Garde-SchUtzcu-liaUlIlon,  FüHilicr-BatAillons  dos  2.  und  1.  Gard«- 
6ren«dicr-R(;ts.,  3.  Oardc-Ubl&nea-Bgt,  1  Batterie,  3.  Com- 
p.t^iiie  d«j  G-irde-FioimiiT-nat-iinoiis. 
Oro«:        Commaiulear  GM.  von  Budritzki  (Commaudeur  der  3.  Qarde- 
Infuiterie-BrigBde), 
t.  nnd  1.  Dataillun  des  Garde-Orciuidi«r>Rgl8.  Vt*  1,  Oante-Queoft* 
dier-£gu  Nr.  3,  i  Batterie. 
Reaerve:    CSommandeor  OH.  Freiherr  von  LoSn  (Commandenr  der  4.  Oarde* 
Infanterie- Itrif'^df}, 
Garde-Grenadier-Hgt.  Nr.  4,  2.  und  i.  Bataillon  dos  Garde^Gronadior- 
Rgle.  Nr.  8,  9  Batterien. 

T?  0  s  <•  r  V  e  -  C  !i  V  a  1 1  e  r  i  c : 
1.  echwere  Cavall«rie-Brigade:  Commandeor  QU,  Prios  Albrecht 

von  Preusten, 
Gnido^lrassicr-Rgt,  Regiment  der  Garde«  dtt  CorpBf  1  Batterie. 

Rese  rve- Arti  II  or  i  e: 
Pominrindriir :  OWrst  Kraft  Prinz      Hohcnloh n  •  I  n  tro  I  finden, 


Summe:  >J3  BaLiillous  Inft.,  2  Batailloii^^  JH|j;<  r,  16  lv^>-adroai,  Batterien,  3 
Comp.  Piouniero.  "Hiovon  abrommandirt:  1'/»  Bataillons  Inft. 

Bleiben:  21'/«  Bataillons  Inft,  3  Bataillons  Jäger,  16  Bsoadron«,  13  Batterien 
S  Comp.  Pionniera. 

■>  Ordra  de  ftataiNe  dea  TL,  Y.  Armee-Corps  und  d«r  Cavallerie-Divieion  der 
U-  Arm««. 

VT.  Armee-Oorps: 
Cominandeur:  G.  d.  C.  von  Mutius. 
IS.  Infanterie.  Commandenrt  OL.  von  ProndaynslKi. 

DiTieion:     GM.  v.  Cr.macli  (ComumiidiMir  der  combinirten  Inf»nterin-Hii(;:ide), 
Filsilier-Bataillou  des  Lifauterie-Rgts.  Nr.  22,  loianterie-Rgt  Nr.  23, 
e.  JSgerBataillon,  8  Eacadnms  des  Hnisaren-Rgta.  Kr.  C, 
2  Batterien,  '2.  Cunipa«rnic  des  Pionnicr-ßatailloni  Kr.  6. 
11.  Infanterie-  Commandeor:  OL.  von  Zastrow. 

Division:    OlL  von  Uaaenfeldt  (Oommmd««  dar  Sl.  Ibifimtarie-Brigad«}, 
Iofiuit0rie*Rflgfaienter  Kr.  60  nnd  10, 
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s.  Jitli.  Die  4  Batterie  derselben  passirten  unter  Bedeckang  des  4.  Huszaren- 

Regiments  die  Trotinka  bei  I.uxan,  nahmen  auf  die  Aufforderuns  der  7.  Divi- 
sion, sie  namcnllich  durch  Arlillt-rie  zu  unlersiölzen.um  1 1 Uhr  Position  auf 
der  nahe  nördlicli  Ruvic,  und  setzten  sich  gefen  die  Jtaisertichen  Batterien 

bei  Hoi cnowcs  ins  Feuer. 

Die  12.  Pi Vision  (G  b.iUiillons,  4  Kscadrons,  2  butii  iien)  hrUfe  nuf 
der  Höhe  von  Salnei,  7'/,  Uhr,  vom  G.  d.  C.  von  Mu  Ii  us  zuerst  den  Befehl 

GM.  von  Ho  ff  mann  (Commnndcnr  6m  S9>  InAuitflrio-Bligade), 
lufxntorte-RcfrimeDter  Nr.  S8  und  fil. 

4  Batterien. 

ObendfantauBt  ▼on  WiehmAnii  (ConunandMir  d«r  «omUiiirteB 

CaTallertc-Brigade), 
HaBzareu-Begünent  Nr.  4,  Dragoner-Urgiment  Nr.  Ü. 
Oheni  TOD  8ekerb«Ding  (Commandenr  dar  Sesarv».Ai4in«ric}, 
4  Batterito,  1.  Compagnie  in  6.  Fiannitr-BBtaillaiu  mit  Ponbm- 
Colonue. 

Snmio«:  le  Bstaltloiui  Inftr^  1  BataiUon  Jlg«r,  II  Eieadrons,  10  BattericD,  S  Conp. 

V.  Armee-Corps : 

Couumadcar :  G.  i1.  I.  vau  Stoinnu'lT:. 
0.  Infnnterio-  Cotumandeur:  UM.  von  Löweufeld. 

DiTftion:     GM.  von  Horn  (Commnodeur  dor  la.  Infiuiterle»Br%iid»X 
Ornindipr  Rnl.  Nr.  7,  Jäirfr-Bataillon  Nr.  S. 
Oberst  von  Below  (commandirt  die  17.  Infanterie-Brigade), 
lüfliBterie-BKt  Nr.  58,  FOiilier-Bgl.  Nr.  87. 
4  Baftorlt-n. 

.    GM-  von  Wnucli  (Commandeor  der  combiuirtcu  Cavallcrte-Brigade), 
UUaaeB'B^  Nr.  1,  Dra^nvT'I^rt.  Nr.  4  (6  Eaeada.),  S  Butttrfon. 

10,  Infanterie-  Coiuniruiileur  :  fIL.  vim  K  i  r  c  Ii  1- .'i  c  Ii. 

Diviaiou:    QiL  Witt  ich  (Coumaodeur  der  20.  Infanterie-Brigade), 
iBftnterie-Bagiinenter  Nr.  47  und  ftS. 

QM.  TOB  Ti«d«mann  (Commnndcur  der  19.  InfanterlfrfirlgadiB), 
I»f«nterie-R«gini«nt.  Nr.  49,  Qren«dier-Bgt  Nr.  6.. 
4  Batterien. 

Oberst  TOB  KBm«k«  (CSomraandeor  dar  Barorre-Artaierie), 

a  Bnttrrifn. 

Summe:  21  Batailluu»  luü.,  1  ISritaillon  JH^rer,  9  Kscidroiis,  16  Batterien. 

OaTAllarie-IHvlalon  der  II.  Armes  ; 

'  GM.  Ton  Hartmann. 
Ay  anipar de :  Commandeur :  6M.  v.  W  i  t  z  1  e  b  e  n,  (Com  innndcur  dor  leichten  Brigade), 
8.  Leib-Uoesaren-Bgt.  Nr.  8,  Uhlanen-Bgt.  Nr..  10,  8  Batterien. 
Gros:        Commandenrt  GM.  ron  Borstell. 

GM.  von  Schocn  (Cnminandenr  der  Citrassior-Brigado), 
CUrassier- Regimenter  Nr.  ö  und  1. 

Oberst  von  Frankenberg  (Commandeur  der  Landwehr-CavaUerie- 

Brigailc), 

2.  Landwehr-Hiunaran-  und  1.  Landwehr-UklaaeB'Bgt 
flamm«:  84  Escadrona^  8  Battarien. 
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erhallen:  „die  12.  Di visiOD  marsehirt  aul  Westec,  Er Una  bis  cur    3.  JitlL 

„Strasse  v  on  Wel  cho  w  nac  h  Ja  romcf,  und  deckt  die  linke 
„Flanke  des  Armee-Corps,"  — und  erliiell  dann  auf  der  Höhe  bei 
Roxnow  den  weilorn Belehl :  K p i n d  im  Auge  behalten,  Verbindung 
„mit  der  1 1. Üi vi s i o  n  nicht  \  e r  I ie r en, d i eso  j^e h  t  a n f  K  ;i n  (» n  e n- 
„donner  zu,"  —  woi  aut  sie.  nach  Zni  iicUIassun;,'  d*;9  1.  Ualaillons  des  He- 
giineiits  Nr.  22  und  einer  idtuii  des  i»  ü(i>/,aion-Regiment<;  zur  Beobach- 
lunj,'  \un  Josefsladt,  gleichtalls  dem  Oeschülzdonncr  zutnurschirte.  Nach 
II  Ulir  stand  selbe  auf  den  Höhen  bei  Habrina  und  SL  Wenzel  nordöstlich 
RajSc  und  setzte  dort  für  kurze  Zeil  ihre  2  Batterien  Ins  Feuer. 

Die  1.  Garde-Division  dann  die  II. und  12.  Division  waren  sonach 
bald  nach  11  Uhr  zur  Verffiguns.  uro  die  Portion  von  Hofenowes  anza- 
gretfen.  —  Dagegen  war  um  diese  Zell  die  Avantgarde  der  2.  Garde-Di  vi- 
sion  erst  nördlich  CholSborek,  das  Gros  der  Division  durch  das  Vorziehen 
der  Reserve-Artillerie  des  Corps  aulgehallen,  noch  weil  zurück  bei  KÖnigln- 
hof;  —  vom  1.  Corps  trat  die  äusserste  Spitze  erst  in  der  Nahe  von  Sedicc 
ein');  die  Sptlzcn  dos  V.  Corps  (die  C,iva!lf:>rie-ßrigade  Wnuckander 
Tete)  befanden  sich  im  Morsche  gegen  Cholcborck. 

^^^^^  ^^M^—  r  * 

*)  Ordre  de  bataille       l-  Arm  •  CarpH. 

Commnntlciir :  0. '1.  I.  von  Donln,  Gmrr.il-Adiuf.int  Sr.  Majestät  den  K^ni^!}. 
Avantgardn:  GL.  von  Gross  lu  nun  ^Comiiianiietir  der  \,  lufantoiie-Diviitioa). 
OV.  von  Pape  (Commandsur  der  1.  InfantArie-BrigAd«), 
InfnntonV  Rijt  Nr.  41,  Greiuidier-Rn^.  Nr.  1.  Jäger-Bataillon  Nr.  1. 
Conibliiirt«}  Cavallerie-Brigade :  Dragoner- Kgt  Nr.  1.  (&  £ao«drons), 

3  EsesiIronB  ie»  8.  Uli1*nen*^fts.,  8  Batterten,  1.  Coaipagnie 

i1- -i  1.  PioMiiir  r  nat.iin<jTis  mit  Irirhtom  Foldbrücknii-Train, 
Gros:        GL.  von  Clausowitz    (Commandear  dur  2.  lufanterie-Division). 

QU.  TOS  Buddenbrook  (Commandeur  der  4.  Inraiiterie>Brigade), 
InfantoriivRjrt.  Nr.  45,  2,  und  1.  H.it.iillon  dos  GrenAdier-R»ts.  Nr.  6, 
OM.  von  Miilotki  (Coininaudcur  dor  Infanterie-Brigade), 
2  und  Füsilior-BatAilloM  des  Infantorii'-Kijt«.  Nr.  44,  Orenadier-Rgt . 

Nr.  4,  J.  Lpib-Huszaren-Ufft.  Nr.  2,  4  Batterien. 
BeaerTen:      OM.  von  Barnekow  (Commandfur  äi-r  2.  Iiifnnt.  ric  l!ii<ind«0, 

Gr43uadier-Bgt.  Nr.  3,  Infautcrio-Kgt.  Nr.  4:i,  1.  Encailrou  do.-»  \Jh\a- 

nen-Bgte.  Kr.  »,  1  Batterie. 
Oberst  von  Bredow    Comtn.infl'iur  der  Roserve-Cavallerie), 
Uhlanen-Bgt  Nr.  12,  CUrassicr- RgL  Nr.  3,  1  Batterie. 
Oberst  toq  Oertsen  (Coumandeur  der  Beserve-Artillerle), 
7  nattori-'ii. 

Zur  Bedeckung:  1.  Bataillou  des  Infanterie-Kgta.  Nr.  44,  2.,  3.  und 
4.  Cempagnie  de«  1.  PiemalMf-Bataigomi.  

sTtBine:  88  Batafltoaa  Ina,  1  Bataillon  Jlger,  81  Eeeadrona,  16  Battariea»  1  BaUil- 

Ion  Pionniere  mit  leichtem  rt-ldbrOekenoTraliii 
Hie  von:      Bataillon  Inft.  abcomuiandirt. 

▼erfagbar:  2-2*/«  BataUloDs  loftr.,  1  Bataillon  Jiger,  81  EKadroaa,  18  Batterien, 
t  Bataille«!  Pionniere  talt  lelebteni  FeMbrOeken-Train. 
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8.  Jali.  Wenn  nur  £in  kaiserlichem  Anno(»-Corp8  in  der  Position  bei  Hofenowes 

i^estanden  Mite,  so  wAre  dort  dem  feindlichen  Angriffe  Slnndenlange  ein 
errolgreicher  Widerstand  zu  leisten  gewesen.  Oocli  wie  aus  dem  Früheren 

Ijoknnnt,  stinden  zu  dieser  Zeit  nur  2:rinz  unge-nügende  Kräilc  daselbst,  und 
die  T<  (e  der  ieindlichcn  II.  Armee  konnte  sich  mit  Letchtigiceit  dieser  wich- 
tigen Posilion  bemächtigen. 

FZM.  von  iient  dok  li  ili«  -i  n  9  l'hr  Morf^ens  nur  sehr unj^erne die 
Meldung  yehörl,  dass  da>  4.  und  2.  ('(M  ps  nirhi  v(ni  Chlam  über  Xedelist  bis 
an  die  tllbe  stunden,  und  naeii  lOLiu-  war  auch,  über  Vorschlag  des  General- 
stabs-Chefsder  Armee,  GM.  von  Baum  garten,  un  das  4.Corps  Conimando 
der  Befehl  zur  Rückkehr  In  die  Stellung  zwischen  Ohlum  und  NedeUfit  ergiin^^en. 

Doch  dieser  Befehl  war  zur  angegebenen  Zeil  nicht  leicht  in  Ausfüh-  , 
rung  zu  bringen,  und  als  gegen  11  Uhr  der  Rückmarsch  des  4.  Corps  noch 
nicht  begonnen  war,  man  im  Gegenthdle  den  Kampf  beim  Swiep-Walde  mit 
immer  zunehn^^ndor  ilelligkeil  hin  und  her  wo^en  sah  und  ernslli«^ besorgen 
niussle,  dass  bei  etwaigem  Eingreifen  neuer  leindlichcr  Heereskorpcr  von  Nor- 
den her.  das  4.  und  2.  Corps  nirlil  melir  Truppen  ijenui;  erübrigen  würrlen, 
unj  noch  geordnet  und  widcr-^l  uidslühig  in  die  erwähnte  Stellung  zurückzu- 
gelangen, sandle  GM.  von  Bau  mg  arten  mit  Zustimmung  des  Arinee-Com- 
mandanten  einen  Officier  des  Hauptquartiers  zum  6.  Corps  ab,  um  dem  KML. 
Baron  Hammi  n  g  die  Ordre  zu  überbringen:  „dass der  Armee-Comniandanl 
^befohlen  habe,  das  (».  Corps  solle  sofort  hinter  das  4.  und  2.  Corps  mög- 
nliehsl  in  die  Stdhmg  Oihim-NedUist  rücken.« 

FML.  Baron  Ramming  Iral  sogleich  Anordunngen  zum  Vormärsche, 
b^mi  aber  kaum  die  Bewegung,  als  der  Armee-Commandanl  per- 
sönlich den  gegebenen  Befehl  widt  i  ri<  r,  und  das  6.  Corps  in  der  früheren 
Stellung  zu  verbleiben  anwies.  Dieser  ohne  Wissen  und  in  momentaner 
Abwesenheit  <!es  Generalslabs-Chef  der  Armee  ertlieilte  (legenbcfchl  halte 
schwere  l'olgen.  Wirhiihen  schon  früher  angedeutet,  dass  es  zweekuiMssiuer 
gewesen  wäre,  die  Flügel  vorzuschieben,  siail  sie  zu  reUisiret).  Sollle  .ii>cr 
nun  doeli  das  Letztere  geschehen,  dann  war  unisouichr  geboten,  einci»  der 
Reserve-Corps  vorzuschieben,  da  vorausgesehen  werden  nuisstc,  dass  das  4. 
und  2.  Corps  nur  mdir  in  getoekertem  ^istande.hi  der  rückwärtigen  Stellung 
eintreffen  konnten.  Der  Befehl,  welcher  das  6.  Corps  zurück  hielt,  war  daher 
ein  Fehler. 

Gegen  1 1 V,  Uhr  kam  das  folgende  Telegraoun  aus  Josefstadl  im  Haupt- 
quartier an: 

jfFestong  JosefsLtdt  an  Armee-Commando  KÖniggrälz." 
„V.  preussischc  Corps  scheint  von  Gradlitz  aus  über  Salnei  etc.  gegen 
jydie  rechte  Flanke  unserer  Armee  wirken  zu  woUen.  Urössere  Coionnen 
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„ziehen  hier  vorbei,  einige  innerbalt  der  Portee  der  Festung»- Gesehälze, 
„wetdi*  lelilere  mil  sehr  gutem  Erfolge  schiessen,  ßtne  Patrulle  von  Paliiy- 
„Hnazeren  hierher  ven^rengl.<* 

Dieses  Telegrumm  halle  zur  Fol;re.  dass  dem  4.  und  2.  Corps  nun 
erneuert  rhM  lUlchl  zugesandt  ward«  in  die  miltelsi  St  hiachl-Disposition 
ursprünglich  ;iiif)erohlene  Slelhm^  rückzugehen  und  derart  die  Höhen 
zwischen  Chlum,  Nodf  lisl  und  SctHlrasit*  zti  besetzen,  dass  der  rechte  Flügel 
der  Armee  sich  an  dir  VAhe  lehne,  das  2.  l'oi  ps  einen  defensiven  Haken 
bilde,  tuid  .so  (Iii-  Fmni  lieidrr  Corps  gegen  die  von  Nord  und  Nordost  aiirü- 
ck.ende  Armee  des  Kronpiinzeii  gekehrt  werde.  Das  4.  Corps  crhiell  diesen 
Befehl  durch  Generalstabs-Major  Baron  Sacken  ungefähr  um  IT/,  Uhr; 
das  2.  Co  r  p  s  gleieh  nach  12  Uhr. 

Gleichzeitig  kam  der  2.  leichten  Ca vallei'ie- Division  dureh  den 
(«eneralstabs  -  Oberst  von  Tegetthof  der  Befehl  zu,  den  Rfickzug  der 
erwähnten  Truppen  durch  eine  Aulstelhing  bd  Sendrai^ie  zu  decken. 

Der  Commandant  des  4.  Corps,  FML.  v.  MoUinary,  welcher  immer 
der  Meinung  gewesen  war,  ein  fortgesetzter  Stoss  auf  den  bisherigen 
linken  Flflgel  des  feindlichen  Heeres  mfissie  zu  grossen  Resultaten  föhrm, 
bi^ab  sich  sofort  zum  Armee-Commandanten,  um  demselben  Gegenvorstel- 
lungen zu  machen  und  den  Widerruf  der  ihm  verhängnissvoll  scheinenden 
Ordre  zu  erbitten.  Der  A  r  mce-C  om  mandnnl  blieb  jedoch  bei  seinem 
Beiehle  und  wiederholte  den  geincsscncn  AuftraLc,  das  4.  Corps  in  die  anbe- 
fohlene Stellung  zwischen  Chlum  und  Ned^lisl  zurückzuführen  '). 

')  Did  Gefeahtsrelatioo  den  4.  Armte-Conw  inwert  iteh  hierüber  wie  Mgii 

^Aiit'  oiiicn  gf'gnti  Mitti^'  dtiich  oinfii  Ornnr}il8tal>s-Major   iniliidlirli  orli.'iltriirii 
„Bet'ekl  des  hohen  Armee-Cumuiaiidos,  mit  dciu  1.  Corps  uuinittelbar  in  die  Htellung 
„von  Nedeliit  saillclanfeheii,  war  «8  mrim  Pfikht,  vorwrtk  die  yantoHiinp  sa  nrneben, 
„dass  (lies  olmc  gTos»e  Nnchthcllr  imrl  selbst  der  Gefahr  oincr  Niederlage  nicht  an»- 
n  fuhr  bar  sei,  tadem  d«r  Feiud  dadurch  in  den  itesitx  des  erwühntau  wiehtigeu  Ter- 
,rjiiMb«ebttittea  wettlieh  Hiulowed,  iti»  weldieni  ffi«  Anfttollnnur  von  Neditiit  dominiit 
unnd  jene  bei  Chlum  und  Lipa  tiaukirt  wird,  ^relaii^n  and  in  dcuiselbcii  ^nasc  Mju- 
«Mn  gedeckt  xam  Au^rifTo  der  Stellang  too  Chlom-NedSUjit  aat'steUon  und  dies«  dann 
„nntrr  (Dr  ihn  >ffhr  frilu.sti(ren  VerhftItniMen  an^^reifen  kffane.  Nachdem  der  Kampf 
„ili's  i,  Armof  -  Cur|n   »ud  d<ir   2    Brigaden  Saffran  und  W Ortteni bf  rj»  den 
„2.  .Vruice-Corpfi  bis   nach    12  Dir  ein  günstige.<i  Ri  s-iU-it  li;ittr  iinrl  sieb  in  mir  die 
„Überzeugung  immer  mehr  bolestijfto,  <la.ss  ein  offensive»  Vorgehen  doa  gAuiseu  2.  Armee- 
„Corps  und  der  S.  leichten  Cavatlerle-Divieion  gegen  die  linke  Flanke  de»  Feindes 
„zur  Bo8io<jnnpf  spiiips  linkf^n   Flfi^r*'!^   nn<\   zum    .\ntVollen  seiner   Stollang  filhren 
iiUiQsste,  begab  ich  mich  pcratiulich  zu  Heiner  Kxcellenz  dem  Armee<€>ominiiodanten 
«weloher  aofder  H8be  vor  Cblnm  ▼ordern  9.  Armee-Corps  sieh  befand,  and  erlaubte 
nioir  den  olijpen  Antrag  zn  :4tf11pn. 

«Ich  erhielt  den  Bescheid,  dann  dieses  Handver  nicht  ausführbar  iiei,  weil 
„eine  «tark«  UmgchnngeObloiiiM  dea  Feindes  von  Norden  die  Elbe  entlang  gegen  unse- 
«ren  veehtea  FlBgel  im  AnnMUMhe  seL  Eine  weitere  Bemerkung,  die  ieh  mir  nooli 
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Als  FML  von  Mollinary  wieder  bei  seinem  Corps  eintraf,  halte  das 
2.  Corps,  welches  kurz  vorher  auch  durch  Oberst ' R e i n b o I d  von  dem 
Anrückende-  Feindes vcrsliindigrl worden  war,  den  vomCorps-Coinmandanlen 
FML.  (Iral  Tliun  um  12'  »  '^hr  ertheilten  Befehl  zur  rückgängigen  Bewe- 
gung niil  der  Brigade  Sah  ran  bereits  auszuführen  fieq^onnen.  Nnch  den  Be- 
fehlen des  FMI,.  (iraf  Thun  sollte  zur  Ifeckntig;  des  llückinarNChes,  wie  selion 
erwähnt,  die  Brigade  T  h  o  in  in  die  StelUing  zwischen  Maslowed  und  Öendm- 
iic,  die  Brigade  H  c  n  r  i  q  u  e  z  auf  die  Hohe  von  Sendrasic  rücken.  — 

Der  Rodung  zu  dieser  Zeil  konnte  aber  von  beiden  Corps  kaiin>nMhr 
anders,  als  unter  grossen  Gefabren  für  ilire  nördliciie  Flanke  angetreten  wer- 
den, —  namentlich  vom  2.  Corps,  das  am  änssersten  rechten  Flügel  die  Be- 
wegung gegen  NedfiliSt  und  die  Elbe  auszuführen  hatte. 

Zwischen  11 '4  und  12  Uhr  waren  alle  vorläufig  disponiblen  Geschütze 
der  feindlichen  II.  Armee:  2  Batterien  der  T.arde  hei  Wrchownic  und  Zize- 
Iowe<!,  4  Batterien  der  11.  Division  nürdlicli  Kaeie.  und  2  Batterien  der  12. 
auf  dem  Habrinka-Bergc  aufgefahren,  und  es  eMsiiaiin  sich  zwisrhen  diesen, 
namentiich  den  erstgenannten  G  Ballerien  und  den  ,iul  der  Mülic  von  lloi-e- 
nowes  stehenden  des  österreichischen  2.  Corps  (Nr.  5,  7,  9,  10/11  der 
Geschütz  -  Reserve ,  dann  der  Batterie  l/d  der  Brigade  Thom),  welche 
sämmtlich  Front  nadi  Norden  genommen  halten,  ein  helliger  Kampf).  Bald 
nach  12  Ulir  kamen  noch  2  Batterien  der  l.*Garde>Divisbn,  und  5  Batterien  > 


„orlnnhtp,  (!nsi  m  2  Ri  scrvc Corps,  «in«  1.  und  6.,  un<l  3  Kosorve-Cnvalleric-Divi- 
„sionen  vorhAndon  spicii,  und  wohl  theilweiso  gßgen  «lioae  Unigchunga-Colouucu  ver- 
«fll^bttr  «ein  dIbftM,  fand  fc«in«  BerOeksichMprnnf . 

,Hicr  ftlpr"^  ich  noch  woitcr  bei:  Ein  feindlicher  Angriff  fTTf'n  unseren  rechten 
, Flügel  konnto  nur  nnf  dor  Strasse  von  Joaefatadt,  bei  Trotina  und  bei  Kacir,  dauu 
«wMtUeh  ileam  Ortaa  «tatlfitti«ii,  weil  swiiebco  RaSie  nnd  TroKn«  der  Trotinka-Bitdi 
„in  na^iaon,  siunpflr^cn  T'forn  flir-'^st  nu<\  ohin' läii'^'oro  VorbercitiuisrtMi  nicht  KU  pnaniren 
«tat,  wie  ich  mich  bei  einer  Uecügnosciruug  am  1.  Juli  pemiJulidi  überzeugt  batta. 
«Bei  Trotim  bHdet  die  Stmase  efn  leicht  m  Yerthetdigendes  Defild,  wxhr«nd  der  Uber 
„Bullie  vorjfcbendc  Gegner  die  starke  Position  siidSstlich  Rorenowe-s  vor  sich  hntte. 

„Dureh  das  Zorilokgehen  in  die  Stellang  von  Nedeliit  koimto  der  C^gacr  ia 
„den  Bcsitx  der  wie  achon  erwähnt,  diese  Stellunfr  domintrendea,  nnd  jene  Ton 
„Cblnm-Lipn  fUnkirmdon  Poaltioin  von  Maalowed  gelangen,  wodurch  &\<o  .mch  jene 
„bei  Chlnm-Tiipa  pre^en  einen  enerji^choii  Angriff  nlrht  lange  haltbar  bleiben  und 
^aelbst  der  RUcksug  unseres  rechten  Flügels,  welcher  bei  Nedeliät  kaum  &000  Schritte 
rVqii  der  IBlIi«  entfernt  war,  stark  geflibrdet  werden  konotei'' 

^)  Oberatttenteaant  Broeker  ea^  in  seiner  BraeehUre:  Erinner  nnf  Uber 

die  Tbät"_V.i  It  der  11.  I -i  f  n  u  t  y  r  ic  -  D  i  vi  h  io  ii  etc.,  ilhtT  diesen  Geachütx- 
kämpf:  «Bald  war  der  OeechQtz« Kampf  auf  beideu  Hoiten  heftig  cntbrannL  Unaeren 
«S4  Geadifltaen  standen  niiidesteDa  ebenso  viele  gegenttber,  welche  aniserordent- 
„lieh  traf'Mi,  w.ia  indessen  nicht  auffallen  darf,  da  man  in  Dcfensirstollnu^'cn  <>icti 
«steta  mit  den  au  besehiesModen  £ntfeman(eo  vorher  schon  genau  bekaout  gemacht 
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ih'r  Uv*scr\ f'-Ai  lillt  ri<'  (!<'s  «I  n i!' -Cnri-'^  tu  ilt'i"  Nahe  von  WrclKAVuic  an  uinl  Jul»- 
«'S  standen  nun  <lorl  y  i»iilki  i<  n,  soiiui  h  mil  «len  f?  Buüorion  am  linken  Fiügol 
im  (iiuizon  !H)  i  u-schiilzt-  -Ar-^cu  die  Position  vdu  lioicnuwcs  im  Feuer. 

Imlesscn  nickte  auch  die  feindliche  Infanlerie  immer  näher  heran  und 
begann  hakl  den  Rtickmarsch  des  3.  and  4.  Corps  fseht  zu  bclostigea. 

Von  der  Avanl$sirde  der  1.  Garde^Oi  Vision,  welche  mit  2  BaUiU- 
lons  des  Gnrdo-Faffliler-Ilegimenl»  Wrchownic  und  Zeikowic  lieseUel  halte, 
gingen  3  Compagnien  (vom  2.  Batoillon  des  LGarde-Regiinentfi)  und  1  Jäser- 
Conipagnie  gegen  Bonatek  zur  Untersiüizung  der  7.  Divislont  das  I.  Bataillon 
dos  2.  'larde-Repini  nt>  und  1  Jrif^cr-Compaf^nie  gegen  Horenowes  vor.  I»as 
(Iro.s  der  I>ivision.  welche.s  sich  an  der  Sira.<;se  Choleborek-JcFieelv  enhvickidl 
halle,  befand  sich  zum  Cefeclit  foruiiri  im  Marsche  gegen  Horenowes;  ihm 
folgte  (he  AvanlKurdc  der  2.  l»iv  ision. 

Im  l.nnl'e  der  liewegurirT  wnrd  die  scliwere  (iarde-Ca vallerie- 
Bri|;ade  an  liio  Tric  der  1.  liardc-lMvision  beordert;  die  ursprünfilich  zur 
Deckung  der  imkcn  Klanke  der  7.  Division  bcstiuiuUc  Cavallerie  -  Brigade 
Bismarck  schloss  sich  an  den  reclilen  l'lfigel  dar  1.  Gardo-DiviKion.  Knie , 
vorprellende  Ki^cadron'dcs  2.  Dragoner  •Regiments  von  der  lettlorvvuhnten 
Brigade  kniu  zuerst  in  die  Mite  von  Uorenowes,  warde  aber  durch  das 
Kencr  der  im  Orte  flehenden  2.  IMvLsion  Roasbach  zur  Umkelir  gezwun* 
;;en.  Bald  darauf  (go;;cn  1  Uhr)  griff  jedoch  die  Avantgarde  der  1.  (Jarde- 
I»ivi<;!Oii  nii»  dem  1.  Bataillon  des  2.  (Jarde-Uegimenls  und  1  J&ger-Coinpa* 
gnie  den     (  törmlirii  ;hi.  un<l  die  l>eiden  Divisinnen  n-i>sh;ich  wurden  nun 
jienöihij^t.  ilriiselhen  zu  räumen.  I)ie  I.  Iiivision  ward  am  dslliehen  Ausgme^e 
des  tJrles  und  auf  ihren»  weitern  Bdekzuge  gegen  die  Höhe  wiederholt  von 
feindlicher  Cavallerie  allakirl  und  zni-  WofVenslreckung  aidgeloi  dt  rl,  wies 
abi'r  <lie.se  Atlaken,  obzwar  .sie  manche  Verluste  crlill  ab,  und  ging  naclidem 
!MC  sidi  mit  der  2.  INvii^n  vereinigt,  ilbcr  die  Höhe  znnick.  (He  feindliche 
Inrantcrie  drängte  durch  den  Ort  und  beidorseits  desseliien  gegen  ilie  Fasa- 
nerie und  die  Hiihe  von  Ilorenowes  nach. 

Da  die  in  der  Fasaneric  detnchirt  geviresene  3.  Division  des  Regiments 
Rossfaach  bereits  zur  Brigade  Thoni  einberufen  worden  war,  und  auch  die 


„hAbon  rnnss.  AugeBscheinlicb  war  dies  beiiu  Uegiier  geiK:h<«bon,  denn  er  trnf 
^SchnsH  anf  Sohnss  nnd  wQrde  mit  seinen  dpfltnd.  Granntien  itn»  viele  VeiltMto 
«baiga1>rncbt  Imbeu,  wenn  wir  uioht  die  Vomicbt  gfcbraucht  b&tton,  nnnero  Ge«cliiitze, 
„ila  an  an  Raum  Torläufig  nicht  mnnireltf«,  mit  "tO  Schritt  Intcrrrvlteu  «u  placiivn, 
«uud  weuQ  seine  Gosohoas«  »HmmtUch  (renprengt  worden  warfii.  l'hatHacbo  ist.  «la'i.'i 
«bei  drri  Vleirtiieliaii  sriiuMr  Onmaton  dia  Ztlnder  nielit  ftmetionirte»,  troll,  wi«  wir 

„im*!  spator  lUicrz-'tig'tr'ii,  t'ritwffler  d>o  Abplattpschnnr  nicht  rntfr-rnt  wonlnTi  wnr.  oder 
„die  im  Zünder  bclindlichn  eingogipute  Bleikugel,  durch  welche  die  i'erlniMtan  ver- 
'  «nittolt  werden  mII,  Ihr  Laf*r  noeh  gar  nirht  Terljuwea  hatte. 
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8.  Juli,  nach  tlf^in  Anf^rilFe  iiul  den  Swicp-Wald  und  Benalek  auf  die  flöhe  von 
Horeiiowes  7nrnfkt;f»70geticn  Ahiheilunj^LMi  des  2,  und  27.  Jager- Halaillrms 
den  weik'in  liuckiug  (crsltTC  nacli  SendraSic,  IcJzlere  in  Si  liauzf  IIJ  ange- 
Ircleii  haüun,  so  ;^cric(lien  dir  aut  der  Hohe  slchcndun  kaiserlichen  Bullerien. 
welche  früher  schon  li  —  i  Stunden  ;;egen  Benulek  liin  im  Feuer  gestanden, 
ttnd  auch  ihr«  Munilion  nahezu  gänzlidi  verbraucht  hallen,  in  die  grössle 
Gefahr,  und  mussten  nach  I  Uhr  sorackgezo^n  werdea.  Sie  fuhren  über 
MaslowSd  auf  die  H«he  von  NedSIttt  ab  ■). 

Die  preussische  Avantgarde  nahm  die  Hühe  von  Horenowes  in  BeslU, 
und  das  Gros  der  1.  Garde-Division  marsehirte  allmiUig  dort  auf. 

Vom  preosaischen  Vf.  Corps  war  die  21.  Mgade  beordert  worden, 
Rade  anzugreifen,  und  auch  den  Wald  am  Nordabhange  des  IIoi-i6ka-E(erges 
in  Besitz  zu  nehnien.  Beide  Objekte  waren  von  österreichischen  Truppen 
nicht  hes(>t^f.  -  (•>  licfunden  sich  in  Racic  nur  die  Trüininer  des  1.  Batail- 
lons Hnlslciii.  wi'lclif  sicli  nach  ihi  cin  nii<«s;ilückten  Aiigriils\ ursuche  auf  den 
S\vii>ii-\V  ilil  (laliiii  •.iezngrii  liallen.  Cie;reii  diese  irin^^cu  3  UaUitlons  des  Regi- 
juents  Ni'.  äu  \or,  liraiigiii  in  tleii  Oft  ein.  und  nalimen  einen  grossen  Thcil 
der  Versprengten  gefangen.  Auch  die  Kahne  des  gemuinten  BaUiillons  wurde 
erbeuteU  3  Compngnien  des  2.  Bataillons  vom  Regimente  Nr.  50  versuchten 
noch  vor  dem  AngrilT  der  Garde,  jistlich  des  Ortes  g^en  Hormowes  vor- 
zugeiien,  wurden  jedoch  durch  Geschülafeuer  unter  starkem  Verluste  zurück- 
gewiesen. Üas  Fvsilier*Biitaillon  des  Regiments  Nr.  10,  welches  den  Wald 
angreifen  solltp.  {$erieth  in  eine  andere  Rlditung  und  kam  tfatilweise  in 
Aadie  tin. 

,  Der  Wald  ward  inzwischen  von  der  12.  Division  heselzl,  welche  vom 

Hahrinka-Bergc  aas  die  bireriion  auf  Ha<'ic  nahm  lias  23.  Ref^imcnl,  welches 
die  Avaut'^arde  der  l»ivision  liildeN'  uing  durch  den  Wald  gegen  den  Ort 
vor  im<l  siiess  dort  mit  der  II.  Division  zusammen,  welche  den  Ort  hercils 
besel2l  liatte.  Der  Conimandanl  der  letzteren  ersuchte,  die  12.  Division  möge 
sich  weiter  ösllieh  schieben,  lun  eine  Wnmengung  beider  Divisionen  zu  ver- 
hindern; dies  konnte  jedoch  nidil  mehr  ganz  vwmieden  werden.  Einzelne  * 
Abiheilungen  der  12.  Divisfon  übersdiritlen  und  durchwateten  die  Trotinka 
mühsam  im  Vereine  mit  dem  linken  Flügel  der  11.  Division  in  der  Hähe  von 
RaSlc.  Der  Rest  wandle  sich  südoelwSrts  gegen  Rodow. 

Beide  Divi»onen  gingen  dann  ziemlich  glelchzeiUg  wdter  vor.  Von  der 
11.  das  Füsilier-  und  I.  BataHlon  des  Regiments  Nr.  60  und  2  Compagnlen 
des  Füsilier-Baiaiitons  vom  Regimente  Nr.  10  aus  RaSlc,  von  der  12.  Division 

Bei  der  Uattcric  Kr.  9/II  waren  während  des  Arttllerie-Kantpfes  2  Muni- 
ttonakanren  In  di«  Luft  geflogen. 
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das  Füsilier-  und  I.  Ualaüloii,  üunn  2  <'oiiiit;»t^nieii  «Ips  2.  lialaillon.s  *1(  -  Hftr»-    3.  Juli. 
luenU  Nr.  23  und  2  Coiiip.t;;nien  ili-»  (5  .iri;;cr-Hai  liünns  jicgen  den  süU- 
lich  von  diesotik  Orte  gelegenen  Waid,  wohin  ilninn  1  (  ornpagjüe  des  l-  üsiliei- 
Bataillons  vom  Hegimente  Nr.  10  rolgle. 

Dieser  Sloss  trat'  vorerst  die  beiden  Büliullons  Jetlat;!^  welciie  llieils  im 
Walde«  thdis  ausserluilb  deaeeUien  am  Wege  nnet^Sendnilie  stehend,  dem 
äbermiiciitigen  Fnmtf  and  Flanken-Angriffe  weiehen  massten  und  sieh  Aber 
die  Hdhen  wesüieh  Sendralic  gegen  NedSISU  zogen  *). 

Die  bei  Trotina  slehende  Brigade  Henriqnez  halle  zu  dieser  Zeit 
(12*/,  Uhr)  den  eben  erhaltenen  Befehl  das  Corps-Comnuindantent  auf  die 
Heben  von  Sendrasic  zu  rücken,  in  Ausführung  bringen  wollen,  und  di(> 
Eegimenler  Belgien  und  Hessen  hatten  die  enlsprcchendo  Bewegung  lionMis 
fingetrclen,  als  nun  nrich  das  in  der  Siidostecke  des  WnMes  stehende  9. 
J;iger-B;Uailloii  liefli^^  von  Abtheihingcn  der  |jt  eus'<isühen  12.  l>ivi<<toii  nnge- 
giiffen  ward.  (iiM.  von  11  e  ii  ri  q  ii  e  z  liciiierkle  auch  auf  der  .loselslädter- 
Slrasse  im  Anmärsche  befmdliclie  Truppen  dieser  Division.  Nach  .Aussage 
eines  gefangenen  Huszaren  solUen  dieselben  aus  i  Iteginienl  Inlunlcrie, 
1  Division  Gavalterie.  2  Batterien  bestdim  und  nodi  andere  Abtheilnn- 
gen  rieh  hinter  den  Höhen  forlanehen.  Die  Brigade  nahm  daher  lol^i^inde  Siel* 
lang  ein: 

Das  Regiment  Belgien  und  die  Brigade-Batterie  im  1.  Treffen,  Front 
gegen  Norden,  beiderseits.der  Josefsladt-Königgrätzer  Chaussee;  vom  Regi- 
menie  Hessen  haue  1  Bataillon  den  Ort  Trotina  und  den  TrotinkaoBach 

von  diesem  Orte  bis  zur  Mündung  in  die  Elbe  zu  vcrtbeidigcn.  1  Bataillon 
ward  zu  den  Brücken  von  Lochenic  und  PredmeHc  disponiil,  1  Balaillon 
bildete  das  2.  TrefTen. 

Diiffh  Hie  Verdrängung  der  beiden  Baiaillons  .IcIIacit-  war  di««  linke 
tlankc  des  9.  Jai;er-BalajI!ons  enlbliissl.  .Ms  da.s»ell)(!  meldele.  dass  es  sirh 
wegen  L'l)ernügelung  durcli  weil  stärkere  Teindlichc  Abtheiluiigeii  nieht  l;mi,r-r 
hallen  könne,  erschienen  eben  auch  leindliche  Colonnen  in  der  Nähe  der 
Cliaussee.  GH  vonHcnriques  liess nun  seine  Batterie  das  Feuer  eröflfnen. 
Die  ersten  Sehflne  brachten  beim  Feinde  stehlliche  Unordnung  liervor.  Es 
dauerte  änige  Zeil,  bis  dessen  2  Batterien,  welche  dem  Regimente  Kr.  23 


^  Dw  preuriiehe  offieielle  Werk  tMinerkt,  die  Veirtbciidleer  de*  Wald«»«  «ftdlich 

R.icic  hllttrr.  hc'}  AnnÄhemrip;  (hr  Prcuascn  mit  Tilrhern  <rp"inkt,  und  ala  diese  lite« 
darch  sicher  geiuaclit,  näher  gekommen,  das  Foner  g^en  <iio.telk«ii  er5(Tuct. 

flonüerlMmrwelie  befindet  sieh  in  der  Belntien  des  1.  Bfttaillons  JellaJfie  der 

.ähnlioliP  dio  prensslsc^. --n  Truppen  fferu'lifiMi^  S.itx:  „D.'«bft   !'<'hr.MK-lif.Mi  sie 

die  LUt,  sieb  für  Sacbsen  atui&ugebeti,  wozu  sie  ansercn  Leoten  mit  weisen  TUcbern 
mwinkten  und  liefim,  Min  lolle  ntelit  aehie^aen,  »ie  eeieu  aMfaMn.* 
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cclfilel  waren,  von  «len  K(>g:ciiüli^r  licj^cncion  llohrn  das  Fruor  erwiderten. 

Indessen  setzten  ji  il  i.  Ii  <]]■<  fnilier  erwähnten  Infimicric-Ahlheilnn^cn.  welelic 
su*!wo.s(|ieh  von  Üodow  lilier  die  Trolink.i  ^euan?«  n  w  u-en  (il:is  I'  iisilin  - 
uiul  I  R  n-iillon.  ',,2.  l{;il.iilli>n  <'r -  l{e<;iiiiriils  Ni.  i.'!  und  '  ,<).  .I:i^:er-l{;il;ul- 
loti)  dre  ll«  \\i-.;iin;:  loi  l.  nnd  gi  iilVii  d.is  nslrneiehisehp  0.  .lägfi  -H  iUiillun  ;iueli 
in  der  KronI  .in:  2  roniftuunien  flt-s  (>.  .Iii;;er -  l?;ilailions,  nnd  2  ('on!|Kmnieii 
des  2.  Bataillons  vom  i;<  ^linuMile  Nr.  2'.i  fingen  in  der  liiehluiiK  der  MüUlv. 
das  FüsiKer- Bataillon  des  Itegimenls  Nr.  22  aus  dpf  Gc(^end  von  Jo«e(sludi 
Hnherufen ,  pIwsir  später  jroj^pn  Trolina  vor. 

Pas  JaRer-Ualaillon  nniinlr  uun  den  ^\  .ilJ  lut.i  zug  >id)  mf  Sendia- 
»ic  zurück;  dii.s  i}sit;ullon  Hessen  verliest  Trotina,  nnd  als  hald  ij.n.iul  ilor 
Feind  an  dor  KLscnlMihn  den  Bach  tibersetzie,  zog  sich  die  iinnm  Bi  igadi-, 
in  Staffeln  vom  llnkei#  FIdKeU  nach  Lochenie  zurück.  Dieser  Ort  ward  vom 
Regimente  Belgien  beselsl,  während  d«r  Rest  der  Rri^de  steh  hinter  die 
Elite  zogr.  (Nach  2%  i;hr.) 

2  Compagnien  des  6.  JSger'Bataillon«,  2  Couipagnien  des  2.  Bataillons 
vom  23.  lind  das  Ffisilier-Baiaillon  des  ^2.  Regiments,  dann  das  6.  Husaaren* 
Regiment  rückten  nur  Locheoic  nach  und  verwickelten  sich  in  ein  hartnftcfci- 
ges  Gefecht  um  diesen  Ort;  das  1.  und  Füsiiier-B.ilaillon.  das  */,  2.  Balaillon 

des  !»( ^MmenLs  Nr.  29  und  2  .lägcr-Conipagnien  der  12.  IHvision  mit  dem  1. 
nnd  Küsilior-nalaillon  des  öO.  Ueginicni^  und  dem  Füsilicr-Malaiilon  des  10. 
Uejjinients  der  II.  I>ivi.<«tnn  rückten  axi!  SendriHiC  nni!  n;ihmpn  diesen  von 
seliwnch'*n  Altüieilinmi  ti  desöslerreichihclicii  2.  und  *).  -l'ai  lilloiT?  Itesetz- 
U'iM'ii.  walireiitl  ili--  Gros  der  11.  I)ivi>iuu  dahin  ii.iclii lickle.  Auch  jene 
.*l  Lonipajjnien  des  2.  Balaillons  vom  llegimenle  Nr.  öO,  welche  inilier  gegen 
üoi  enowes  vorzudringen  venmcl^  hatten,  wandten  sich  ge;;eu  Seuüra^ic  und 
dann  ^cgen  NodeliRl. 

I'ni  den  Uückzug  der  Urij^aUc  ilciiriquez  zu  decken,  liess  Ü.M.  Prinz 
Ta  xis  die  beiden  Batterien  (Nr.  2  und  XiX)  der  2.  leichten  Cavallerhv 
Division  sfidlich  von  Sendrailc  aaflSUiren  und  ge^en  die  vorrückende  fdnd> 
liehe  11.  Divusion  ins  Feuer  setzen;  das  liuszaren -  Regimnnl  WfirUcmberi; 
nahm  i;toicfa>^g  rückwürb«  am  Fusse  der  llnhi*.  Stellung.  Als  die  preuüsi- 
sehen  Truppen  aus  Sendrasic  zu  debouchiren  versuchten,  bildeten  die  beiden 
Batterien  eine  Flanke  gegen  den  Ort  und  die  ans  selbeni  vordringenden 
preussischen  Plänkler.  Ein  Versucli  der  Clescliülzliedecknng,  diese  Plänkler 
zurückzutreiben  s^lieilei  te  —  die  Batterien  imH<ten  abfahren.  Fan  demonlirles 
Geschütz  ward  iiier,  ein  zwciics  (vernagell)  etwas  weiter  rüekwärls  zurück- 
gelassen. IMe  pieussjxciieii  l  i  uppen  rückten  nun  über  Sendrasic  vor,  he- 
KClzlen  den  Säürand  des  Ortes  nehsl  dein  Kirchhofe  und  sleillen  sich  längs  des 


UI.  AuiiKirjcli  U  r  lVin.il.  11.  Ariuto  gc^jci,  tlau  reditvu  FlU««!  des  kais.  Hccros  317 

Weges  Seodmic-NetlSlist  auf,  ein  heiliges  J?'eaer  gegen  die  Cavallerie'Divi> 
siori  eröffnend.  Um  dieselbe  nichl  unnolhigen  Verlusten  auswteeteen,  fährte 
sie  GM.  Prinz  Tu  \  i  s  in  sudösilicher  Richtung  luehr  gegen  Lochenic  zurück 

und  n:iht!i  -Un-t  itio  Fionl  nach  Wesi. 

Für  die  Bri^nde  T  lioin  ward  es  hei  den  K«^schU(lerlen  Verhiillnissen 
kautn  niöj^Iicii.  >icli  in  Urdnunu,  zwisehen  M  tsluwt'd  und  Öendrasic  :m1znslel 
Ich  und  da^t•lbsl  den  HucJizut;  des;  I  n  p-  zu  tiecken.  Ubersl  Thoin  giii;^ 
denmaeh  niil  dem  2.  Bataillon  und  1  l)i\isiun  l{o55slta(;h,  dann  dem  II  Batail- 
lon JcIIaöie  auf  den  üniienrand  südwestlich  Scndra.sic  zurüek  und  naliui  bei 
Schiinze  f  Slellun;^.  Die  underen  Abtheilungen  der  Ürigiidc  iionnlen  diese 
nicht  (eicht  melir  erreichen.  Üus  2.  Jäger- Bataillon.  Jcurs  nach  seinem  Anhin« 
gen  in  Sendrasie  von  der  12.  Division  neuerdings  angegriffen,  musste  den  • 
Räelczug  g<^en  Pietist  fortsetzen.  —  die  beiden  Divisionen  Rossbach  und 
die  Batterien  waren  gezwungen,  der  1.  Garde-Division  g^n  MaslowSd  aus- 
zuweichen, utid  die  beiden  Balailluns  Jellaci6  langten  unf  ihrem  Rückzüge  zu 
dieser  Zeil  bereits  im  sfidliclien  Theile  von  NedSGst  an.  « 

Ks  ist  aus  den  eben  iueseliiidcrien  \'orj:;H)t5en  auf  der  Nord-  und  Nord- 
ostseile der  kaiserliehen  Sfrüunt;  leiehl  zu  i'ntnchmen,  dass  der  Millags  ange- 
ordnete liui  k/.ii;^  des  4.  und  der  2  Brigaden  ile.s  2.  Curtis  aus  der  StelhuiK 
bei  !Nla>.|<.\vra  und  im  .Swi('[)- Walde  uur  mehr  unter  sehr  schwierigen  Um- 
stunden Vor  sieh  gehen  konide. 

L>as  öslcrmchischc  2.  Curps  Imtle  über  eine  Stunde  Weges  vom  Walde 
Swie])  gegen  Nedolisl  zurückzulegen;  es  war  also  auf  seinem  Köckniarsche 
von  Ho^enowes,  und  wenn  es  einigen  Aufenthall  erlitt,  spüler  auch  von  Sen- 
drasic  her  bedroht. 

'  Die  Brigade  Suff  ran  verlies»  eben  den  Swiop^Wald,  als  die  (eind- 
Helle  1.  Gurde-Divisiou  die  Hohe  von  Uorenowus  hini\nldrtuig.  Das  11.  Jfiger- 

« 

sowie  das  1.  und  2.  Bataillon  Sachsen-Weimar  zo'^itw  sich  aus  dem  Walde 
aul  Maslowrd  und  wurden  dort  vom  'i.  Bataillon  dieses  Beginienl^  iul|;c- 
noninien.  iJas  2.  und  3.  Bataillon  Holstein  katnen,  durch  vorbreehentl-  Aliihei- 
lungen  dcf  ! .  <;rM-de-!»i\  i»-i(iti  in  l^ittiiiltmn'n'  tri'btachl,  beinahe  zersjjr<  n^t  hin- 
ter Ma-Iowi'd  iiti  und  kdiiiUfii  (lii^i  |i>-.i  nur  iiniliiliirftiu'  rallirl  werdi-rt ;  (l:i>> 
).  Balaiiliiii  llolsU;in  \v:ir.  wie  »chinj  Itülua  «:rw.diia,  aufgelöst.  .Uiclt  tlic 
Brignde-B.illerie  (Ni.  3  11)  ward  vor  ilirem  Zurückgehen  hinter  Maslowed 
schon  selir  durch  Kleingeweht  feu«T  lielästigl  und  in  !■  olge  dessen  gezwungen, 
über  Swuly  nach  NciUMlSl  surüekzui^clii'n,  wo  sie  sii*h  an  die  inzwischen  ang<'- 
langtcCoriiS'tfeschütz-Ueservc  anschloss.  Auf  dem  weiteren  Rückzüge  gegen 
NedSlisl  ward  die  Queue  der  Brigade,  n&milch  das  3.  Bataillon  Saclisen>Wei- 
mar  durch  prcussische  CiivuUerie  attukirt.  Die Cavalleri«*-Brigade  Bismarck. 
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%.  Jali.  welche  sich,  wie  erwähnt,  dtsn  Angrcilerii  von  Hofenowes  angeschlossen 
halle»  war  nördlich  um  lloK*iiowe$  vorgcrillcn ;  aur  der  Höhe  sfldösilich  des 
Orles  ani^eliuift,  erblickte  GL.  von  Hiller  die  rückgängify  Bewegung  der 
Brigade  Salfran  und  auf  stinen  Befehl  ging  das  Brandenbiirg*sehe  Dragoner- 

Reginiciil  Nr.  2  inil  3  Kscadrons  zum  An^rifTe  vur.  Doch  das  BalaiUont 
,  namenilich  »Ii»*  9.  l>ivision,  aiil  welche  der  grossle  Theil  der  Dragoner  unrill, 
erwai  leU'  den  Aii[inl!  ruhig  inCarr<">  und  i;;d)  sein  Keuer  aut  nächste  Distanz 
mil  solcher  Wirlviiiir;  i^'.  d  iss  Hie  feindliche  lleilcrmassc  ganz  aiilgelösl  und 
viele  Tudle  und  Voi  wundeie,  darunter  den  Cumniandanten  aul  dem  Plalzc 
lassend,  davon  j;iole.  Die  Brigade  selzle  dann  unangcrochlcn  den  Marsch 
fori,  und  sainmclle  ^ich  endlich  südösüich  von  NedclisL 

Der  Rückzug  der  Brigade  Wflritcmberg  aus  dem  SwIep^Walde 
erfolgte  spätcrt  als  Jener  der  früher  erwühnten,  da  der  Brigadier  es  für  nftUiig 
eracblele,  längere  Zc»l  auszuliurren»  uro  nicht  durch  ein  gleidueidges  Zurück- 
nehmen  aller  Truppen  des  4.  und  2.  Corps  den  ganzen  Baum  unverlhetdlgi 
*  zu  lassen.  Der  Rückzug  der  Brigade  hätte  sich  durch  (Uesen  längeren  Aufenl- 
balt  üncid)ar  sehr  krilisch  geslallen  können,  wenn  es  dem  Feinde  f^clungen 
wäre,  die  Vorrückung  auf  Maslowcd  forlzuselzen.  Doch  die  fcindljchcn  Bal- 
terien.  welche  niilllerweile  auf  die  Höhen  von  Ilorenowes  vorgeschoben  wor- 
den waren,  wurden  durch  «lie  öslerreiehisrlicn  BaUerien  Nr.  8  und  ll/IV 
der  4.  Cor|ls-<^e^clulU-lie^JC^vl^,  dauii  durch  jene  der  Brigade  Würltcni- 
berg  (Nr.  4/II),  welche  säinnillich  westlich  von  MaslowSd  standen  und 
angesichts  der  von  iNorden  drohenden  Gefuhr  Front  dahin  genonunen  hallen, 
so  kräftig  beschossen,  dtiss  sie  nur  massig  feuern  konnten  und  auch  die  feind- 
liche Infanterie  es  vorzog,  über  die  Höhe  von  Horenowes  vorläufig  nicht 
hinaus  zu  rücken. 

Diese  momentane SiUiuliun  benülztc  GM.  Herzog  >'on  Württemberg, 

um  das  Kcgiluent  .Mecklenburg-Schwerin  auf  die  Höhe  von  MaslowSd  rücken 
und  den  Wald  von  den  anderen  Bataillons  der  Brigade  räumen  zu  lassen» 
was  nicht  ohne  Kampf  geschah,  da  von  der  mittlerweile  wieder  gesam- 
me|»ni  feindlichen  7.  Division  starke  Abtheilungen  durch  den  Wald  iiach- 
lol^ten.  Das  1.  Bataillon  Hrtrlnn^  und  das  20.  Jäger-Bataillon  namentlich 
erhiellen  (ielegcnheil,  wulticnd  d»;.'»  Uuckmai  selieü  durch  ruhiges  und  tapferes 
bl.indhallcn  den  Vormarsch  des  Feindes  zu  verzögern.  Bei  iMaslowed,  wu 
sich  die  Drlg;ide  endlieli  rallirte.  kuni  derselben  der  Befelil  zum  Zurückgehen 
in  die  Sielhuig  von  NedeliAt'SendniMiR  zu.  Der  Rflckmarsch  dahin  geschah 
mitdoni  Rngimt^nie  Mecklenburg*  Schwerin  voraus,  diesem  folgte  das  20.  lägor- 
B;tt:nllon.  dann  das  1.  und  4.  rialaillon,  und  zuletzt  das  2.  Bataillon  Härtung. 
Unweit  NcdMisL  nnchtc  die  Bri;;nde  Halt,  zog  die  Brigndß'Batterie,  welche 
w.'ibrend  de^  Rilckzuges  wiederholt  Stellung  genommen  hatte,  an  sieh,  und 
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wies  etnen  Cavallerie-Angnll,  wie  es  scheinl  dus  prcussischen  8.  Dragoner-    9.  Juli, 
ond  4.  Httssuren^Reglmenls,  weicher  gegen  die  sduiell  formirten  Carres  von 
Uecliienburg-lnfMiterie  gerichtet  war,  mit  EnlsefaiedenheU  ab. 

Nach  2  Uhr  sland  die  Brigade  bei  NedSliSl.  Oberst  Thom  befand  sich, 
sor  Zeit  mit  den  frfiher  erwähnten  2%  Bataillons  bei  der  Schanze  I>  die  Bri- 
gade Sa  Tfrun  äüdösUich  Nedelist,  die  Brigade  lienriqucz  bei  Lochenie 
und  im  Rückmärsche  über  die  Elbe.  Die  2.  leichte  Ca  v  allerie-Division 
sl;ind  bei  Lochenie.  Von  der  Geschütz-Reserve  des  Corps  pinjrcn  die  zur 
Deckung  des  Rückzuges  bei  MaslowJ^d  verbliebenen  BaHericn  Nr.  8  und 
ll/il  nach  dem  Abzuf^e  des  Cuip^  üacii  Nedfillst  zurück,  wo  >ich  auch  die 
von  der  liülic  bei  Ilorenowes  verdriiaglen  Batterien  Nr.  1,  5,  7,  9,  10/11  mit 
dem  Corps  vereiniglen. 

Das  2.  Corps  war  wenig  mehr  in  der  Yerfiusang  dnen  geordmten 
und  ausgiebigen  Widerstand  an  idstcn.  Die  Brigaden  WOrttemberg  nnd 
Sttffran  hatten  starlc  gelillen,  die  Brigade  Thom  war  tum  geringsten  Tltdte 
vereint,  die  Batterien  waren  bereits  grAsstentheils  ohne  Munition. 

Wahrend  dieses  Annee-Corps  sdne  rückgängige  Bewegung  ausTfihrle, 
war  auch  das  4.  Corps  zurüekgejanpcn.  FML  von  M  o  Hin  a  r  y  halte  das  2. 
Bataillon  Steininger  (dor  Brigade  KH.  Josef)  den  Ort  Maslow«M  besetzen 

und  unter  dem  Sehnlze  dieses  Bataillons  und  der  intaclen  Brigade 
Ell.  Josef,  welche  die  Front  naeh  Norden  nnhni.  fand  zwischpii  1'^,  und  2 
übr  der  Abzusr  der  andern  Brigaden  und  Ballrrien  des  Coi  jis  blalt. 

Leider  lie:>s  sich  im  letzten  Augenblicke,  nach  1  ühr,  das  Kegiiuenl 
EU.  Josef,  welehtö  als  Beslandlheii  der  Brigade  Pocckh  sich  bisher  am 
Kampfe  im  Walde  Swlep  nicht  betheiHgt  hatt^  htnreissen,  rar  Unlerstütxang 
der  im  Rfldinige  befindlichen  und  vom  Fdnde  verlolglm  Brigade  Würtp 
tamberg,  mit  dem  1.  und  3.  Balaülon  voran,  üi  den  Wald  «niudringeo.  Ob> 
gleich  der  Angriff  zwdmat  misdang,  so  sland  das  tapfere  Regiment  doch  voa 
seinem  Beginnen  nicht  ab.  griff  zum  dritten  Male  an,  und  warf  auch  den  Feind 
zurück  Indessen  fand  dasselbe  bald  eine  solche  feindliche  Übermacht 
gegen  sich,  dass  es  den  Rfickzug  anlrelen  inusste;  es  hatie  dabei,  namentlich 
das  2  Bataillon,  durcli  das  eigene  gegen  den  Wald  gerichtete  Geschülzfeuer 
zu  leiden. 

Mittlerweile  rückten  die  anderen  Brigadt-n  ,dj.  hie  Brigade  Branden- 
stein, welche  wie  bekannt,  bei  Masluwöd  rallirt  worden  war,  marschirle  nül 
ollen  sechs  Infanterie-BaUullons,  dnem  Tbdle  des  27.  Jäger-Batnilions  und 
der  Batterie  (I/IV)  geordnet  auf  die  Höhen  von  Chlum.  Wahrend  dieses 
Harsches  erhielt  die  Brigade  durch  Generalstabs^berstlieulenant  v.  Gareiss 
(welcher  an  die  Stelle  des  gefallenen  Obersten  von  Gdrts  getreten  war)  den 
Befehl,  ein  Bataillon  nach  Oilum  zu  detachiren,  weldie  Ordre  aber  vor  ihrem 
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3.  Juii.  Vüllziigo  widerrufen  «Tttrile,  weif  Chlum  nocU  von  Ti  uppcii  <lcs  3.  Cotfts 
■  besetzt  inir ;  sie  ward  hierauf  mil  den  \'orlmndenen  Abthcilan^en  des  27.  Jäger- 
BttUülions,  dem  1.  und  3.  Bnlatilon  Gressfürst  Michael,  and  1.  «Ritaillon 
EIL  WShdm  im  ersten  Treffen,  mit  deui  2.  Bataillon  Miehnel,  2,  und  3.  BaUil' 
Ion  Eti  Wilhehn  im  swälen  Trcflbn  säd5st11cli  Chlum  und  zwar  zientlich 
nahe  am  Orte  aufgeslent  IHe  BaUeric  setzte  sich  am  rociMen  Flügel  der 
nriuadp,  neben  den  millleweilc  zwischen  f  Tiinin  und  Nedälist  placirlen  2  Divi- 
sionen der  Armce-flcschülz-Ueservi;  ins  1  cnc:  . 

Vitii  iler  Brigade  Poeckh  wurden  die  Hesle  des  Kej;iiucnls  LH.  Carl 
t  ertlinuiid  durch  Major  Barl  hu  zwischen  Chiuni  und  Schanze  III  gegen 
Swely  zurückgeführt;  jene  des  2.  Balaillons  Reischach  waren  nach  Nedclist 
surAekgegangen,  und  von  da  im  Mdtsche  zur  Brigade.  —  Die  Reste  des 
].  B:itail1ons  £ste  sammellcn  sich  nach  dem  Rückzüge  aus  dem  Walde, 
hinter  Mastowed,  und  schlössen  sich  der  Arrieregarde  des  4.  Corps  an.  Das 
Regiment  EH.  Josef  nahm  nach  bei  Maslowfid  bewirkter  Sammlang  seini^n 
Rückzug  zwischen  Schanze  II  und  III  und  siellle  sich  südlich  derselben  auf. 
Ähnlich  zogen  sich  die  Keslc  des  8.  Jägcr-Balaillons  zurück  und  hielten  dann 
l»ei  Schanze  II.  Die  Ballone  t^3/IVj  ward  beim  ('beiselzen  des  Hohlweges 
.Maslowed-Chlum  von  der  Brigade  getrennt,  nahm  hirr  ui!  wesUich  dieses 
Weges  lunl  endlich  auf  der  Hnh<>  wesllieh  Nedölisl  Suilung. 

Von  der  Brigade  Ell.  Josef  ging  das  .'iO.  Jtiper-BuUiilldii.  welches  an 
den  Slürnien  im  Swiep-Walde  hervorragend  Theil  genumnicu  halle,  nsilich 
c  hluni  zurück  und  nahm  mit  2  DivisioneQ  sSdKch  Schanze  III  mit  einer  Divi- 
sion in  Schanze  II  wieder  Aafslellung.  iNts  2.  Bataillon  Steininger  sland  in 
MaslawM  zur  Deckung  des  Rficktages.  Die  anderen  3  noch  inlacten  Batail- 
lons der  Brigade  marsehirten  aus  der  bis  dahin  innegeluibten  Stellung  zwischen 
Chlum  und  MaslowSd  in  dki  IJnie  Chlum-NedSlÜt  und  zwar  rechts  neben  die 
Batterie  Nr.  8  zwischen  Schanze  11  und  III,  alle  5  Bataillons  in  einer  Linie.  Die 
.  Batterie  deckte  den  \'»niarsch  der  Brigade  in  der  Slellnng  bei  Maslowed,  und 
fuhr  dann  neben  der  Ballerie  8  IV  in  Schanze  III  ein. 

Die  Batterien  der  UescbüU-llcserve  des  4.  Corps  gingen  in  lolgcnde 
l*ü.*!itionen  ab: 

In  die  <iC>thuUdcckun?  nni  nmuiliciicn  Ausgange  v»»n  Chlum  die  D.il- 
Icric  Nr.  lO/IV;  rechts  von  dieser,  ösllich  des  Orles  die  Ballerie  Nr.  9/1 V; 
die  Ballerie  Nr.  7/lV  postiriu  sich  rcchls  der  lelztgenannlen  im  freien  Felde, 
die  Raketen-Batterie  >r.  11/IV  südlich  Ohlum.  Die  Batterie  Kr.  ^IV  hihr  in 
die  {ieitchützdeckung  III  ein.  Die  Ballerie  Sir.  ß/IV,  welche  den  Alizn;^  der 
aßdcreti  BulKrien  deektc,  nahm  melvcrc  Anlslellungcn  auf  der  Linie  Maslo- 
wi'd-CbhiHi  und  zng  sich  Aber  letaleren  Ort  erst  dann  zu  nick,  als  die  Trup- 
pen des  4.  und  2.  Corps  die  Hfihe  l»ei  Maslowvd  geräumt  liatlen,  und  Theile 
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der  n.  prcusVischen  Armee  daselbst  aufzurnursdiircn  t)egaiinen.  äehUes»licb  J»W. 
nahm  diese  Batlerie  eine  Aufstellung  westlich  Xcdtlisl. 
Um  2  Uhr  war  diiser  Aufniarsch  durchgchlhrl. 

Nur  die  Brigade  V I  e  i  s  c  Ii  Ii  a  c  k  r  vom  4.  Corps,  inil  den  bei  ihr  ver- 
lilicluiicn  AblheilunsjjcnflcsS.  Corps  war  noch  nirlu  zurückgezown.  Uicse  Bri- 
gade war,  wäiiretid  dci  liesl  des  4.  und  2.  Corps  zurückging,  bei  (  islowes 
stehen  jjcblteben,  und  zw;u-  hauptsächlich  aus  dem  lirunde,  weil  der  Brigadier 
es  für  durcliaus  nölhig  hielt,  so  lange  als  mög:lieb  Herr  dieses  Ortes  zu  blei- 
ben, um  tiner  allenrtülsigen  Offensiv'^Beweguni^  der  Armee»  Reserven  einen 
wcrthvollen  Stützpunkt  bieten  za  Icönnen. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  dem  Rfickzuge  des  4.  und  %.  Armea-Coriis 
angcnschtin&eh  bevorstanden,  hallen  Sfinc  k  i^  'liehe  Hoheit  den  General- 
Artillerie-Direclor  der  Armee,  EH.  Wilhelm  bestimmt,  schon  nach  12  ühr 
die  Hrüien  zwischen  Chlnm  und  Nedelisl  durch  Arlillerie-Oniciere  der  Armee- 
Geschütz- Reserve- liivisioticn  Nr.  l  und  II  recojnosciren  zu  lassen,  wn 
nölhigcn  K;dlos  diefic  (ii  srhüiz-Ma^son  (8  Batiericn)  zur  Deckung  dos  Kück- 
ziigcs  der  crwaliuU'u  beiden  L'oips  aul  den  bcz»;ichnelcn  Höhen  möglichst  rasch 
in  Thüligkcit  bringen  zu  können.  Als  dünn  das  Eingreilen  der  preussischcn 
II.  Armee  immer  deutlicher  ward,  —  und  namentlieh  die  Artfllerie-Wir" 
kung  des  Feindes  aus  Nordost  und  l^ord  fdbltiar  zu  werden  b^nn,  liess  der 
Commandant  der  bezeichneten  2  Artil1erie*Divislonen,  Oberstlieuteniuil  von 
Horb  au  er,  alle  8  Batterien  vorrücken  und  aiif  dem  Höhenzuge»  der  von 
Chium  gegen  Nedelist  führt,  südlich  der  Schanzenreih.;  und  nördlich  des 
Holilwcges  Chhun  -  Nedeli.st,  mit  dem  linken  Flügel  etwa  1000  Schritte  öst- 
lich ChUmi  neben  der  dort  siebenden  Brigade  ßrundenstein  auirahren, 
umi  <leti  Kami»r  mit  der  feindliciien  Arlilleric  aitfneimien.  (2  Uhr.  )  IHe  l>cideri 
Ksc  ulrons  Schwarzenberg-Uhlanen,  weiche  die  Bedeckung  «licscr  Batterien 
bildeten,  nahmen  gelheilt  hinter  den  Flügel-Batterien  Stellung. 

Bei  der  Armee  des  K r o n p r i ii z e n  von  Prcussen  waren  uut  diese 
Zeit,  etwas  nach  2  Uhr:  die  12.  Division  in  den  Kampf  um  Lochenic  ver- 
wickelt; die  11.  im  Marsche  zwischen  Sendrasic  und  NedSiiSt;  die  3.  (^arde- 
Division  nSlierte  sieh  Ho^nowes;  die  1.  Garde-Division  halte  Ma»lowfid 
erreicht  und  war  hier  zum  Halten  und  Aulmanschiren  beordert  worden.  Die 
Ballerien  der  Garde  rückten  nach  Maslowed.  1  Batterie  ward  an  der  Süd- 
lisierc  dos  Ortes,  die  anderen  7  aul  8-  !)0n  Schrille  weiler  vorwärts  |>lacirt 
(1  Batterie  blieb  he'i  Hofenowes).  Die  4  U  iitcrien  der  7.  I'i\  ision  Tuhren 
ebenfalls  bald  in  diese  Geschülzlinie  ein.  Me  nndem  Abih'  ilniiucn  der  preus- 
sischen  H.  Armee  waren  noch  so  weil  znriick,  d;iss  aul  selbe  vnrläufi};  nicht 
gerechnet  werden  könnte. 
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lincli  c'>>  M)llie  iL'llun  den  vordi-rsicn  I ii\ i>i«)fit-n  dieser  Armre  fM^-^chiotlen 
sein,  die  Enlsclicidung  »1er  Schlaclil  heibeizulülncii.  Bfvnr  wie  diesr  schtl- 
dero,  ist  CS  jcdücli  nolhwendi;?,  früher  die  Ereignisse  am  linken  Hügel  des 
kaiserlichen  Heeres  nachzuholen. 

4 

Von  8  Uhr  Früh  bis  3*/,  Uhr  Nachmillae;. 

Obgleich  die  Elbe- Armee,  wie  erwühnl,  mil  ihrer  Aviinlgarde 
sclioa  nm  8  Uhr  Morgens  bd  Nedianie  im  d»  ffistrHi  ebigdrollon  war»  ao 
nahm  der  Kampf  auf  dieser  Seite  des  Schlachtreldcü  doch  viele  Stunden  hin- 
durch lieinen  besonders  intensiven  Charakter  an.  Während  weiter  nördlich 
auf  der  Linie  Langenhof— MaslowSd  die  slr«lenden  Massen  in  Mutigen  Käm- 
pfen sich  abmühten,  ging  am  sddUclien  Pidgel  der  Schlacht,  bis  gegen  12  Uhr 
Mittags,  der  Zns  immenstoss  k;uun  über  die  Dimmsionen  von  Vortruppen- 
Gefechteo  und  Arlitierie-Kümplen  hinauK. 

Die  Avantgarde  der  Elbe- Armee  cnlwickelte  sich  den  bei  All-Nccli  mic 
sichenden  sächsischen  Vorlruppcn  u:e'„'cnüber  mil  einer  Ballerlr  un  llande 
des  Waldes  von  Knbylic,  mil  dem  Fiisilicr-Balaillon  des  Hcj;iuiciUs  Nr.  28 
in  der  Front,  dem  2.  Ifaiaillon  des  ilegimenis  Nr.  'M\  rei-hls,  un<l  dem  Füsi- 
lier-Bataillon des  He;;inii'iUs  Nc  17  links  gegen  den  Orl,  welcher  von  den 
Sachsen  bald  geniumt  wurd. 

Wahrend  das  sächsische  7.  Bataillon  in  eine  Aufnahmsslellung  östlich 
?Iechanic  zurückging,  zog  sich  das  8.  Bataillon  l'echlend  hinter  die  Bislritz.. 
brach  deren  Brüeite  hinter  rieh  ab,  imd  vertheidigte  sodann  nahezu  eine 
Stunde  mit  aller  Zfihigfceil  den  Ort  Nechanic  gegen  das  preussiscbe  Fflsilier- 
Batailkm  des  Regiments  Nr.  28.  wobei  es  durch  die  I.  reilende  Batterie 
(Zenker),  die  beim  Kirchhol  auHgelahren  war,  nachdrücklichst  unterstfitzl 
wurde» 

Die  beiden  nach  Kuncic  detachirlen  Compagnien  des  11  n  ii  iillons, 
durch  das  preussisdie  2.  BnUiillon  des  Regiments  Nr.  33  iingeRrifTen,  hatten 
diesem  überlegenen  Angrifle  einigt-  Zeit  lapfer  die  Slirne  geboten,  alsdann 
;\her  den  Rückzug  nach  Pirlm  angelrcLen,  wohin  auch  das  (iros  des  BaUiUlons 
bereits  abborufen  war, 

lier  weitere  llückmai  srli  des  7.  und  Ö.  Biilaillons  erfnlgie,  als  der 
(tcsnet  (Füsilier-Bataillon  des  17-  Ketiimenls)  sieb  aiielj  gcj^cn  l.ul  nn  hin 
ausdehnte  und  mi  deren  Flanke  nnsllich  lie<Jrolile,  na<'!i  dem  osliu  li  Popowic 
gelegenen  Walde,  wobei  diese  BaUullons  von  der  iJivision.s-Reilerei  des 
iiU  von  S  c  h  i  m  p  f  I  und  den)  Garde^Reitcr-Ilegiment  aurgonommen  wurden. 
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Das  preussischc  Fösilicr-Balaillüü  des  KcgiDiente  Nr.  28  folgte  denselben  bis 
auf  die  Höhe  südlich  Lubno. 

An  der  bewaldeten  Popowicer  Höhe  hallen  mitllcrwcilc  die  übrigen 
Bataillons  der  2.  Brigade  Stellung  genommen.  Das  2.  Jäger-Batallloii  stand 
in  Popowic,  das  5.  Bataillon  in  Tresowie,  das  6.  Bataillon  in  der  Milte  hinler 
beiden,  in  nnd  an  dem  Walde.  Die  Batterie  Leonhardi  stand  nahe  am  Walde 
nnd  besehoss  die  f^dliclien  Colonnen,  welehe  ans  den  Waldpareellen  swi- 
sehen  Saeba  und  Koraarow  vorzudringen  suchten. 

Von  der  sächsischen  Z.  Brigade  stand  ein  Bataillon  als  Vortruppe  in 
Lubno,  welches  daselbst  ein  liemUch  hartnäckiges  Gelecht  mil  grosser  Zähig- 
keit und  Bravoiir  gegen  das  preussische  Füsilier-Bataillon  des  Regiments 
Nr.  17  und  das  8.  Jäger- Bataillon  fiihrlc.  und  sich  spfilcr  als  auch  das 
Fusilicr-BaUiilloii  <les  Ik'giint'iils  Nr.  28  sich  dem  Orle  näherte,  mit  seiner 
in  Problus  und  Nieder-Prim  stehenden  Brigade  in  bester  Ordnung  vereiniglc  ')• 

Die  Reiter-Division  von  F ritsch  war  den  östlichen  Ausgän^^en  von 
Ncchanic  gegenüber  verblieben,  um  das  Debouchiren  des  Feindes  \on  iU)rl 
möglichst  auizuhalten,  ward  aber  durch  Arlilleriei'cuer  und  das  Schnell feucr 
des  vorbfeehenden  Fflsilier-Balalllöns  vom  Hegimenle  Nr.  28  gezwungen, 
mehrmals  Stellung  su  wechseln  und  dann  ebenfalls  lEiirückzugchen. 

Während  dieses  Vorposten-Engagements  bezog  das  Gros  des  könig- 
llch-sitohsischen  Corps  die  selbstgewShIle  SteUung  auf  den  PHm-Pro- 
blus'er  Höhen.  Von  der  Division  Schimpfl  besetzte  die  3.  Brigade  rotl  dem 
0.  und  10.  Infanlerte-,  dann  dorn  3.  Jager- Bal;\illon  das  aus  ärmlichen  Holz- 
bau len  bestehende  und  tief  gelegene  Problus,  mit  dem  11.  und  12.  Bataillon 
>icdcr-Prim.  Das  4  Jäger-BalaiUon  der  Leibbrigade  stand  als  Reserve 
hinter  dem  lelzlgenannlen  Orte 

*)  Der  fSelubehs  Boirldit  wgt  hiortlbart  ^"Dw»  9.  BateiUon  hatto  Laboe  und 

„die  dortipeii  Bistritz-übfrgiliigo  zu  besetzen  uud  so  lange  zu  behaupten,  bis  der 
«Abzug  der  iu  Nechanic  stehendea  BataiUom  vollständig  bewirkt  war.  Es  l{i«te 
»lUwa  Att%abe'  'VoltstSiidl;,  indem  tob  der  Dorf'ümfassung,  dem  OeMode-Coraplex 
„bei  dor  Milhin  nnd  innbeiiondero  bei  der  abgebrochenen  BrUckc  der  Feind,  welcher 
,init  2—8  Bataillons  und  1  Batterie  augrilT,  »o  lange  durch  wohlgenährtes  Feuer 
„abguhalten  wurde,  hU  der  Befehl  zum  Sammelu  uud  Zurückgehen  nu  dat  Biitnilloii 
^erfolgte.  Die  3.  und  oiii  Peloton  der  4.  Compagnie  hatten  bei  dleaein  Gefecht  Wion- 
„ders  Gelcgeiib'  it.  sich  :i'i-'»u7,eichnen.  Wirks)\tn  Tint4?riitUtzt  wurde  di<\se  Vertheidi- 
„gnug  durch  da«  Oraiiiit-KartätscbeQ-Feuer  der  Orauat'KaQoneu-li.ittcric  v.  d.  Pforto, 
.weteh«  am  dner  Ponltioo  nMUeh  dea  Dorfes  dfe  faindliehen  Colenneu  wUtrend 
„Ihre«  Vorguheu»  mchrm.-iU  in  völlige  rnnrdnini^'  brachte.  D.is  1».  Bntaillou  ward 
«nach  erfolgter  Rftamnng  den  Dfirfei  Lnbno,  von  der  3.  Brigade  am  Holze  )>oi 
«Popowie  «uliBenomnMiL  «ad  tllekt«»  dann  m  aeiner  Brigade  nudi  P*«bliu»,  nun  folgte 
•di«  Batterie     d.  Pferdte.« 

•)  Niodor-l'riin  ist  viel  lenter  als  Problus  iin.l  li.'sit/.t  iu  «lein  ;iUK};*-dc>hutcn 
.Schlosse  ein  ziemlich  fcates  Objeet.  Der  aächaiarhe  Rnricht  »agt  Wbw  die  B«Mtaung 
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Die  Division  Sti  — liiz  iniirschirlc  hinicr  dem  Kamme  der  Höhe 
zwischen  Problus  und  Nieder-Priin  inil  der  Leililuio'ado  au!  detii  redilen, 
der  lirigadu  Kronprinz  aul  dein  linken  Flügel  auf,  beide  bivisions»- 
ßaUcrien  hinter  di;n  Briuade-Iiilervallcn. 

Iiic  1 1  i  \  i s,  i 0  n  s  -  R  e  i  1 0  r  e I  halle  die  Verbindung  mil  dcai  uebeiislelicn- 
den  10.  Corps  der  kaiseriiclien  Armee  liorzuslellen. 

KuckwärU  der  Division  Stieglitz  beland  sich  die  Uescrve- Ariillerie, 
deren  i^ezogcne  BaUerien  bald  einzugreifen  Gelcgenheil  hallen. 

G.  d.  I.  V.  Herwarlh,  Commandant  der  Elb e- Armee,  suebtean  der 
BislriU  mehrere  Übergänge  fdr  seine  1 Corps,  fand  aber  keine  solchen,  liess 
auch  keine  bauen  un«!  niussle  sieh  $o  aul  die  Rrftcke  von  Nechanic  beschrän- 
ken, welche,  da  sie  von  den  sAehsischen  Tni[)|jen  zerslörl  wurden  war» 
erst  hcr|;eslelll  werden  mussle.  Dadurch  Iral  eine  l)edeulende  Verzöi^crunj; 
im  Bislrilz-Üli.T^ange  ein,  (J.  d.  \.  mhi  11c  rwarlh  nm-slr  ^icli  vorläuli;; 
damil  l)egnüi;en,  den  einen  Üi^tiiiz-l  lnT^^aim  |i'st/iih:d!eii.  Iliclur  ward  von 
der  AvMali.Mri!e  lulgende  SlclUitiii  l»L'zo(,'cn:  2  iiuEaillüiiN  vnii  »len  liej^imen- 
Icrn  Xr.  S.i  und  56»  bei  Hradek;  aul  dem  von  llrudok  gigen  Luhne  ablal- 
lenden Höhenzuge  wurden  in  den  (von  den  gädisiachen  Truppen  erbaulen) 
I^mplaceroenls  2  Ballcricn  unter  dem  Schulze  des  1.  Batiiillon»  vom  40.,  <]es 
Fäsilicr-BalaiHons  vom  69.  und  Balatllon  vom  28.  Ke^imente  plaeirt; 
endlich  Lubno  von  dem  Fdsiliur^Butaillou  des  Regiments  Nr.  17,  dem  Jäger' 
Baiaillon  Nr.  8  und  */,  Füsilier -Bataillon  Ae»  RegimenUs  Nr.  28  bcsuclzL 
llinier  der  erwähnten  Höhe  fanden  die  Huszuren-Brigadc  («oltz  II.  und  1  Bai> 
lerie  Platz. 

Die  Tele  (Ici  liit.uiterie  des  (iros  konnte  nichl  vor  9'  .  'Mir  d;t^  linke 
Bi.slritz-Ufer  bctrelen  und  es  nuisr^le  11  Uhr  wer'!''n  bis  sich  die  an  der  Tele 
liefindiichc  Division  Can!>luin  duselbst  eiuii$eruta>äen  lurmirlc,  und  deren 

„Um  Dorf  Probliw  ward  dorn  M.  und  lU.  InfHuti-ric-ltaUilluti  \md  dem  ii.  JiigiT-Rntail- 
,tou  *Vtr  l}cäetzuu<^  Ubcrwicüon  und  autor  tliäUger  Hoihiltü  einer  F>oiiuior*Abtheüuug 
^Hm  Armno-Corps  ia  intJplichsten  V«rttie!dfgnng;»-/,iHUnd  ppsetat.  KJn  GbiolM» 
„gMCllAh  mit  dein  liuktiu  J'liig  IstUtzpuukte,  dt'iu  Uorfi-  Nicdi;r-rri;ii,  zu  dessen  liese- 
„tznni;^  das  11.  und  12.  ßntniUuu  bestimmt  wurden,  wiihrcnd  das  zur  Diviüiou  f^tiegUtz 
.gehörige  1.  Jäger-BiitAillon  uocli  als  unmittoDmre  He^ervi;  hinter  dieüeii  Ort  ditpouirt 

„Von  d«u  Knuliclikcitcni  de»  I.  l/.U  r  «u  bcs:»sscu  uur  dns  »u  d  r  8üdwi'>(  jfitu 
^goiugeue  ScliluM  ti«bi«l  «U-u  übrij^en  WirtbiicbatU-Ut^bäudtui,  obwulil  auclt  iu  vuniacb- 
„Uflftil^in  ZuiitniMle,  «{flige  Widcrictambfltlrigkeit,  inAU  «.kckte  ilarcrli  £inMhn«i<len  von 
.5'<'lHp-!s1nrkPii,  Anhrmt^'nn^  von  I  Vnjäfi^rMi^r,  liir i.'' m  ;  Anwfrfen  von  Hrust wclirni,  Ann- 
i^habcn  von  JUgcr-Grilbeii  und  Aulc-gung  vnn  Vnrb.'iupu  l&nfn  der  L'ml'assuug  "iic 
H<1«reniiiTcu  Rig<>iMebAfteu  thaiilidut  xu  potoiniren.  Ö»tAri«ielii9oho  vaA  »üduitolie 
„Pioiiuieix-  «ud  Zitumcrlcnfc  « t'ttrifirtvu  in  thätiger  mul  uui-i>Tit!trcT  Atisftihruiig 
,dieiK>.r  Arbeiten,  wa«  thcilwcii«c  HCliun  iiu  fciudlich«ii  GcHchiit74cucr  gi'^hulieu  nioBitte.* 
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2  ^ezoQüne  Bnllerien  auf  die  Anhöhe  südlich  l.nhno  zu  den  2  bcrcils  dort  3.  Jui». 
belindliehen  vorgc'liracht  werden  konnten. 

/elzl  erst' enUiKinn  akh  ein  grrKjfM;ntr  .Arlillerie-Kimipr,  der  äbrigcRN. 
der  hoilentcndun-  Kntfirrnunj^cti  wegen.  UetdiTscils  ucnilicth  wirknn{£s1(i$;  Wiir. 

Wir  hidicn  sclion  früher  nngcileulel,  das»  das  Terrain  an  der  Bislritz 
bei  Xechanic  dem  Feinde  nicht  so  leichten  Kaufes  hülle  überlassen  werden 
sollen,  l'i  '  Chancen  der  kaiserlichen  Armee  hiillen  wesenllicli  gewonnen, 
wenn  diis  kon iglich-sächsisrhi'  Corps  dort  zur  dlreclen  Verhindcrunj? 
des  Bisü"il7.-(JI)ers::in^es  verwende'  iirif!  dn^  ("KlfTreicliische  8.  Cor|ts  a!^ 
Uescrve  nuF  dn«  IMatpriu  oherhall»  l*i*iin  und  l'ioblii«  fr^^zn^cn  wonien  wäre, 
von  wo  dir»  -  il  iiin  narli  ücdarl  gepen  Pnpowii  oder  gegen  Ilradck  hin 
wirksam  ein/ut^iriifii  --ich  in  der  Laee  liornnd''ii  li-iüe. 

nie  l\i'ni[iinik',e  der  'islcnoichisclifti  SUdlmit;.  I lui-i'nowes,  Lfpa  (ChlniT)'^ 
und  Ur.iilrk  \v,ii<  ii  vua  der  Natur  sichllich  i;egelj<^n;  doch  sind  diesclbi'ii  nur 
Uieilwcl<e,  tiiiinlich  im  Centrum.  wirklich  wie  es  sein  sollte,  ins  Aujfe  jjela.ssl 
und  vcrtheidii;l  worden. 

Es  ist  als  ein  <llück  zu  helrachlen,  dass  der  Kronprinz  \üti  Sach- 
sen wenigstens  die  Besetzung  der  Poiulion  PHnj-Problus  (stall  jener  \uu 
Popowk)  sich  SU  erwirken  verstand.  Halte  das  »aehsiftchc  Coqjs  seine  Auf- 
stellung in  der  Letzteren  gatommen,  wie  dies  die  nur  nuf  eine  lineare 
Ncb«ieinanderslellQn{;  aller  Corps  bedachte  Schlacht-Disposiüon  gewollt,  so 
würe  die  feindliche  filbCKArmee  mindestens  um  eine  Stunde  früher  auf  den 
Höhen  von  Problus  erschienen,  als  dies  thaLsächlich  geschah  und  wäre  die 
Lage  des  kaiserlichen  Heeres  bedeutend  versehlimmerl  worden. 

Als  die  reindiiche  Artillerie  von  den  Uradeker  Hdhen  «las  Keuer  erölT- 
nete,  fuhr  eine  jiczosene  Ballerie  der  lüvision  Stiejrlilz  (Richler)  und 
eine  solche  f'<M-  [»c^crve-Arlilli'He  (Walther)  aul  dem  vordonMi  Kamine  der 
doniiniretidni  lloi)  .-  zunächst  iNied('r-l'i*irn  auf.  VMv  i?ezot:eiie  BaUerie  der 
Division  Scliimptf  (Lennhardii  schloss  sich  bald  <laraul  an  dieselben  an; 
doch  war.  wie  schon  erwiihul.  die  Wirkung  des  beiderseiligcu  Feuers  unbe- 
deutend. 

Dif  sächsische  Reiler'Oivision  l**rilsch  zog  sich  indessen  ous  deni 
feindlichen  Feuer  gegen  die  Oslscito  von  Nieder-P?ini  zurück;  die  nun  in 
ilirer  Flanke  entblösslc  2.  Brigade  trat  dann  gicichlhlls,  die  OrleTrcsowic 
und  Popowlc  räumend,  die  rückgängige  Bewegung  mit  wechselnden  Treffen 
in  die  Hauptslellung  an,  wo  sie  sich  nordSsUich  Problus  aufstellte. 

Das  8.  Corps  war  mittlerweile  nul  zwei  Brigaden,  Schulz  und 
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3.  Juli.    Uolh,  dein  I  hlaiirn-Re'nMmcnlf  Eli.  Carl  niui  der  GeschttlfoHesorvc  zwi- 
schen Problns  iiiid  Sifiirek  auliii.uschirl 

Die  üri^iide  Srhulz  stand  wie  bereits  aus  dein  Aut'iiiarsche  der 
«Ksleneidiihclien  Armee  bekannt  ösilicli  Froblus  und  Nieder-Pfim;  die  Corps- 
Goicliiilz  -  Reserve  südösUich  Prubius.,  das  Uhlanon-Ue^inicnl  Ell.  Carl  wesl- 
iieh  Charbnsie,  Die  bei  Sle^rek  conccnlrirle  Brigade  Roth  (früher  Frag- 
nern) erhiell  zwischen  11  und  12  Uhr  den  Befehl,  auf  die  Hdhen  ösülch 
Ober-Prim  20  rücken  und  den  BHzer-Wald  zu  beseUen.  D«s  5.  Jflger-BalaiU 
Ion  und  das  Re^ment  Nassau  wurden  demgemftss  sur  Besetsung  der  sttdii- 
eben  Waldliaiere  hestimmt,  das  Begiroent  Toseana  Nr.  77  auf  einer  ungefähr 
400  Schrille  vom  sfidlichen  Waldrande  entfemKai  WaldUkisse  als  Reserve 
aufgeslelll;  die  Brigade  -  Batleric  (Nr.  5/IX)  placirle  sich  am  rechten  Fiflgel 
des  ersten  TrefTens  an  der  Südwestspilze  des  Waldes.  Nach  12  Uhr  war 
diese  Besetzung  durchgeführt. 

Der  Saum  <ii  s  Waldes  ward  durch  Verhaut    und  Jügergräben  zui 
Vertheidinuiip:  hergcrichlel ,  die  Communiculion  im  Innern  verbesserl  und 
ilii'il weise  sogar  neu  hergerichlet. 

r>ie  3.  Brigade  des  Corps,  Wölier,  war  noch  am  Marsche  von  Nedelisl 
gegen  Charbusie. 

Dem  Conimandonlen  der  filbe« Armee  musste  ein  rasches  entschie- 
denes Angreifen  nöthlg  ersehenen«  da  allem  Anseheine  nach  die  preussisehe 
1.  Armee  sieb  in  schwieriger  Lage  befand.  Die  bedeutende  Asterrelebisehe 

Arlilleriekran  auf  den  Höhen  von  Langcnhot  schien  das  wesentlichste  Hin- 
derniss  für  letztere  zu  bilden,  und  konnte  dureh  das  Vordringen  flberProblus 
am  rasdiesten  erschutleri  und  zum  Aljfrihren  srezwungen  werden. 

G.  d.  T.  von  Uerwarlh  enUichied  sich  aus  diesen  (irümien  für  <len 
AngriiV  aul  Problns.  Doch  niochte  ihm  angesichts  der  starken  Arlillerie- 
l^osilioti  der  Ironlale  Ani,M  itT  aul  der  r>tnic  Nieder-Pi  im  —  Prolilus  zu  gewagt 
ersciurneii  sein;  er  sucliU-  dalier  vor  Allem  die  beiden  Flanken  dieser 
r'ositioii  m  gewinnen  und  disponirle  zu  diesem  Zwecke  um  II'/,  Uhr  die 
16.  Division  mit  der  Cavalierie-Brigade  Goltz  II.  über  Eradek  gegen  Ober- 
PHm;  die  noch  westlksh  Nechanic  stehende  U.  Division  Aber  LubnOk  durch 
die  Hdhen  gedeckt,  g^n  Popaviß,  dann  auf  Problns. 

Die  Avantgarde  der  Elbe-Armee  eröffhete  —  sieh  ebenfalls  thdlend  — 
die  Bewegung.  Die  in  Lubno  beßndfichen  8%  Bataillons  rfiekten  auf  Popowlc 
und  besetzten  den  dort  gelegenen  Wald  an  der  Ostseite  und  an  der  gegen 
Problus  vorspringenden  Spitze.  Von  den  auf  der  H()he  südlich  Lubno 
belindlichen  Abtheilungon  gingen  das  2.  Bataillon  des  Xi,  und  1.  Batail- 
lon des  40.  Hegimonls  äber  Jehlic  in  die  i?'asanerie.  das  2.  Balaillon  des 
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56.  Kegimcnls  siuilich  Ncu-Priiii  nach  ilcni  Wiildf  vun  Obcr-Pfim  vor.  Die    3.  Juli. 
15.  Division  endlich  nlrkl»'  mit  drr  .U).  HrigjuU"  über  Hratlck  gegen  diesen 
Wald,  tlie  29.  Brigade  folgte  ntirdlich  des  <)rU>  als  SUifTel.  Die  Cavallerie- 
Brigade  (iol  Iz  hliel»  hei  llnulek. 

her  Feind  versucht*-  von  "Irr  Fii-;:irieno  aus  Nirdn-Piifn  zu  iirluiien, 
wurde  nhfv  von  tler  s;ic.lisi>.chi'ii  Besalziui^  des  ()il<  s.  zu  ileren  Vcrsirirkung 
noch  d.is  sächsi.sche  4.  Jiiger-Bataillon  herangezogen  waid,  krallig  zurück- 
gewiesen, obwotil  die  Vertheidigcr  von  fefiklUcher  Artillerie  auf  das  hefU^te 
bcsehosscn  wurden,  nueli  die  Bränerei  des  Ortos  durch  fefaidlidie  ProjeciHe 
angcifindel  w»nl  und  niederbrannte. 

Seine  könißHclie  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachsen  beschloss 
hierauf  in  der  Rielitung  auf  Hradek  offensiv*  vorzugehen,  und  (orderle  das 
8.  Armee-Corps  auf,  zur  Sicherung  der  sächsischen  Trupfien  Ober-Prim  und 
Neu-P?iin  zu  besetzen. 

In  erslerem  Orte  sland  berdts  dos  4.  Bataillon  Nolnli.  Nun  wurde  auch 
das  1.  Bataillon  aus  der  Mulde  nördlich  des  Ortes  herangezogen,  und  das  2. 
Batailkm  angewiesen,  au»  dem  BHzer-Walde  in  den  Ober-Prlmer-Wald  ein- 
suracken. 

Zur  V»,'rstärkung  des  Geschülzfeuers  in  der  Front  wurden  (gegen  12 
Uhr)  vom  8.  Corps  die  beklen  8pfühd.  Fussbai lericn  Nr.  9  und  10/lX  der 
Geschülz-Rcserve  vorgezogen,  und  erstere  auf  dein  IMateau  nordösUich  NMrder- 
Pfim,  links  neben  den  sachsischen  Balleriün,  lclztüi*ü  nördlich  Ober-Piioi  auf 
dem  sanften  Abhänge  placirl. 

Endlich  liess  auch  noch  GM.  Baron  Kd«  Isheini,  welcher  von  der 
Höhe  von  Problus  ausin  der  Nilhe  S^-iner  königlichen  Hoheit  des  K  ronpi  inzen 
von  Sachsen  den  Verliul  des  Vorlruppen-Kanipfes  beohachlel  und  um  11 
Uhr  die  Brigade  t  ralr  icsevics  in  die  linke  Flanke  zur  I Deckung  des  8. 
Corps  entsendet  hatte,  die  Brigade  •Baltorien  Rr.  4  und  6/XI  der  Brigaden 
Appel  und  Fralrtcsevics  in  der  Richtung  zwischen  Ober-  und  Nieder  - 
Piim  vorfalu^n,  um  gegen  die  Fasanerie  zu  wirken,  In  welcher  sich  zu  jener 
Zeit  die  fdndllchen  Truppen  immer  mehr  ehinisteten. 

Diese  Anordnungen  waren  kaum  gelroifen,  als  die  Leibbrigade  die 
Vorrflckung  begann. 

„Gegen  12  Uhr  Alillags"  sagt  in  dieser  Bedelwng  der  sfiehsische 
Gcfeehtsberichl,  ^gewann  es  den  Anschein,  da&s  die  Gefechtslage  Im  All- 
.gcnieinen  eine  günstige  und  es  an  der  Zeit  sei,  aus  der  bisherigen  nur  defen- 
„siven  Haltung  in  eine  mehr  aclive  überzugehen.  Es  wurde  desshalb  ein  OfTen- 
„sivstosszur  Durcht)rechung  der  sich  mehr  un<l  mehr  nach  Südost  ausdehnen- 
«den  teindlichen  Linie,  und  zwar  über  ^ieder-Prim  nach  Uradek  anbefohlen 
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3.  Juli.    ^iHe  l.clbbrigiidc  ward  zit  dusscn  Aai»rdhrung  besllmml,  die  Granau 
^Knnoncii-Ballcrie  Hcrinj^-noppingen  ihr  bdg^cben. 

„Die  Brigade  rÜL-kle  aus  ihrer  Stellung  liinicr  Prolilus,  an  <It;m  ösUI- 
.,clicii  Ktulc  Von  Nieder  -  l'i  ini  vonllM-r,  n  ach  der  llieheii  Terrain-Miildo. 
„wolche  di»'ses  horf  längs  dessi  n  sndli<dsor  f'tn!;tsv(in'^  !»egleilel  und  grifl 
„von  liiiT  .IIIS,  das  15.  Balailloii  imi  ilidisen  l»tauklcrlini''ii  und  Conipaiinie- 
„(^olonneii  voran,  die  zwischen  Ncu-riiiii  und  Jeldic  sich  hinziehenden  llul- 
„ziingcn,  insbesondere  die  slark  vom  Teinde  bcselzle  Fasanerie  an. 
•  „Gleichzeitig  mit  der  Brigade  brachen  nus  der  West-  und  Siidvv&>Lseile 
„des  Dorfes  und  des  Gnies  Nieder-PHm  dtis  4.  Jüger-BaUxilion  und  die 
^H&lfledes  12.  Bataillons  vor.  Die  Batterie  Hering^  l^esehoss  die  südliche 
^Lisiere  schon  anßinglieh  ans  einer  Poatlon  unweit  dcsOslendes  von  Nieder- 
„Prim  mit  gutem  Erfolge,  eilte  dann  auf  den  rechten  Flügel  der  Leibbrigade 
^in  eine  nahe,  schon  dem  wehrreuer  ausgesetzte  Position  und  unlersliilzle 
„mit  Bravour  den  Angriff  aul  das  W'irksamslo  durch  h  bharics  Shrapnelfeuer. 
„Sowohl  die  l'  a>;inerie  als  auch  die  Molzränder  getreu  Neu-Piini  hin  wunlen 
,,ini  ersfpii  Anlaute  ^i'nnmiiien.  Der  Feind  wieh  luiler  Zurüekla^snng  mehrerer 
y,(;efan:;tMjei'  mid  einer  hedeulenden  Anzahl  dewehre.  Ein  iiiissliclier  ilni- 
^sliind  mir  dem  hnkcn  l'  lügcl  '»rächte  diese  so  glücklich  begonnene  (  »densive 
„ins  Stocken. 

„Die  Massregeln  des  8.  Corps  zur  Sicherung  gegen  Oberflage  hing 
„mochten  eine  Verzögerung  erlitten  haben;  kurz,  die  linken  FIfigeUAbthoi« 
„Inngen  der  Leibbrigade  gewahrten  beim  Eindringen  in  Nen-Prim  und  den 
„anliegenden  Gelicilzen.  statt  daselbst  Abiheilungen  des  8.  Corps  in  gleichem 
„Vorrfickcn  begriffen  zu  linden,  starke  preussiscUe  Colonnen  in  Bew^ing 
„gegen  Uber-Pi  im  und  somit  vollst-indig  in  der  Flanke  <ler  I.eibbr^adc  Diese 
^sowohl  als  auch  die  aus  Nieder-Prim  vorgebrochenen  Abiheilungen  sahen 
„sieh  hie(!iirfh  gcnnthiirt,  ihren  Anirnfl  nicht  nur  vorläufig  einzn>ief!rii.  son- 
^dern  so  \\t;i(  zuniekzugehen,  ila^s  l  inp  \iifrnlliing  von  links  nichl  nn  hr  zu 
„besnr2<'ii  war.  T'nier  Deckung  des  flogen  die  lii*(hf»hle  Flanke  sich  wenden- 
„den  Iii.  Bataillons  wurden  die  am  weilesien  vorgedrungenen  Conipagnieu 
„wieder  an  die  Brigade  licrangezogcn,  das  15.  D.-iUüIlon  besetzte  die  Kosa- 
„netie,  das  4.  Jflger-  und  der  vorgerückt  gewesene  Tbeil  des  12.  Bataillons 
„nahmen  ihre  früheren  Stallungen  zur  Dorf-Verthadlgang  wieder  ein;  das 
„14.  und  16-  Bataillon  rückten  al»  Unterstützung  des  13.  in  die  Klrschplanla- 
„gen  am  oberen  südöstlichen  Ende  des  Dorfes  Niedcr^Pfim.  Eine  Compagnie 
„des  16.  Bataillons  hielt  die  Verbindung  mit  drn  in  Ober^Piim  eingetroflbncn 
„Infanlcrie-Ablheilungen  des  8.  Corps. 

Der  linke  Flügel  der  königlich  sächsischen  Brigade  tral  in  Neu-Prin» 
und  Oer  unliegenden  Waldlisiere  auf  Ahlheihuigen  der  Hcginienler  Nr.  40 
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and  65  der  2S>.  Bngadet  warf  dieselben,  —  muBslc  jedodi  wieder  zurückge^  9- 
heOt  da  General  von  Slüekradt  mit  6  Compagnien  des  Regiments  Nr.  66 
daselbst  anlangte  und  sofort  in  den  Kampf  der  vorderen  Abtheilungen  eingriff. 

Inzwischen  war  auch  das  prenssiscbe  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  56 
weiter  südUch  in  den  Wald  eingedrungen  und  oline  Widerstand  gerun- 
den  zu  haben,  an  der  Lisiere  gegenüber  Ober-i^riin  erschienen.  Um  diesem 
zu  begegnen,  wurden  nun  soforJ  die  in  und  bei  dem  Orte  slehentlcn  österrei- 
chischen üalaillons  Nobili  (4.  und  1.  )  ;.;ogen  den  Wald  vnrgpfnhii  und  auch 
das  eben  anlangende  2.  lialaillon  dcsselljcn  lit-^inicnl?  dahin  dii  igirt ;  letzter«*; 
20g  sich  gegen  den  linkcii  Flügel  der  beiden  eisleri-'n  und  es  begaiui  auii  ein 
lebhafter  Waldkampr,  in  welchem  das  prcussische  Bataillon  bald  zurückge- 
drüngl  wurde.  ^ 

GM.  Seh  als  ffthrle  hierauf  auch  den  Resl  der  Brigade  gegen  Ober- 
PKm  *).  Mit  dem  1.  und  2.  Bataillon  Gerstner  im  I.,  dem  3.  Bataillon  dieses 
Regiments  und  dem  31.  Jeger-Bataillon  im  2.  Treffen,  rttckte  GM.  Schulz 
bis  auf  das  Plateau  sMfistlieh  von  Ober-Pfim;  dort  lless  derselbe  das  2.  Tref- 
fen vor  dem  Walde  als  Reserve  halten,  das  I.  Treffen  dagegen  südlich  de» 
Ortes,  Ifings  des  nördlichen  Waldrandes  bis  über  den  westlichen  Orlsaus- 
gang  unfl  von  da  millelsl  Linksschwenkung  in  den  Wald  vorgehen.  Die  Bat- 
terie (Nr.  2/IX),  welche  der  Brigade  gefolt,'!  war,  soltle  gegen  die  lu'cnssiseheti 
Colonnen  bei  Neu-i*rim  wirken.  Die  Kräfte  der  Brigade  waren  soria»  U  in  der 
Ausdehnung  von  der  Niederung  östlich  Neu-Prim  bis  an  den  Weg  Obcr-Pi  ini 
—  T^chlowic  Front  Südwest  wie  folgt  vcriheill:  In  eisltr  Linie  im  Wald- 
kampfe (von  West  gegen  Ost)  das  4..  1.,  dann  das  2.  Bataillon  Nobili.  in 


■)  Becllglidi  iliasM  gMUMn  Geftehte-Mooieiitefl  Iittaeit  ridi  die  R«1alt«i  des 
8.  Corps  wio  folft: 

«Das  2.  BataDlun  Nobili  rückte  in  Divüiions-Colonncn  vor;  ivici  in  erster 
«Linie,  eine  ata  Uatorattttxung ;  im  weiteren  Vorgehen  zog  sich  <\m  Bat&illon  gegeu 
,d«n  linken  FtOgel  der  frfllMf  vofg«gAiigen«ii  S  Bataillons. 

,I'.n  Anfanfjf  ward  rlrr  Kampf  mit  Vortholl  geführt,  'Irr  Fciud  cnlschie^leii 
,,zurilckgewortcn,  aber  dio  stets  auwachseode  feindliche  Übermacht  geatattotts  nicht. 
,den  eirmigeDOn  VortheU  danemd  sa  geetalten.  Bei  der  Beflcbaffenheit  des  Kampf* 
, fehle*  uml  ilcr  nnfSinglichon  Auf-l.^nuu:;  (?er  kfiiii'^Hcli  .•*'!<  Vi -lisclu-n  Tm^-pni  tm'!  iles 
^8.  Armee-Corps  wäre  es  ohne  Zweifel  vortbeilhnfter  gewesen,  dm  gau-/.o  siichüischi- 
,Corp«  altein  in  dem  tunittlellMuen  Kampfe  in  den  ersten  Momeaten  der  Sehladit  sn 

, vorwpiiiliMi,  um  oino  fDiiipricto,  rlnluiilicht'  ICr;.U  /.ur  wiitcrcn  Disposition  T.n  bf>hal- 
«tcn.  Auf  dein  Plateau  von  Problus  war  dio  Anhäufung  von  Infanterie-Kräften  ohi)t> 
«Zweck,  weil  daeelbat  das  GeachOiBfeaer  jede  Anolherang  annOglteh  machte.  Es 
„hätte  daher  der  gros^to  Thuil  der  süchaischen  Infanterie  atur  FeAthaUun;;  der  Wahl- 
»parcellon  südlich  der  Straaae  verwendet  werden  kßnuen.  Unter  den  obwalteudea  Ver- 
•nhlltnteteh  war  «  aber  kaum  m6gUch,  dem  Drängen  toq  sSdisiaebar 'Seite  um  Vor- 
aponssining  von  Unterstützongeii  dMomd  n  widenitohan,  daher  daa  saccesaiv«  Tor* 
„prtn^^ir.^n  <?or  Brigade  Schulz." 

Ötterreich*  Klmpfc  üCO.  (KI.  Rai»'!.}  -t 
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s.  j«u.  xweiler  Linie  hinler  dem  rechten  Flägel  des  Rbgtmenls  Nobili  das  1.  und  2. 
Balaillon  Gerttner,  hhiler  dem  linken  Flflgel  am  PUiteau  von  Ober-Pfini 
das  3.  Bataillon  Gerstner  und  das  31.  Jfiger-Bataillon  als  Reserve  *). 

Zar  Zeit,  als  GH.  Schuls  nar  ümerslfltxang  des  Regimenls  Nobili 
vorrfldcte«  erbielt  die  Brigade  Roth  den'Berehl,  mit  dnem  Regiiiienle  die 
Besetzung  von  Ober-Prim  zu  übernehmen. 

Der  Kron)>rinz  vq;a  Sachsen  beschloss  mm  den  Offensivstoss  mit 
j;TÖ«serer  Mnchl  zu  crnoMcrn. 
•       l>er  sachsische  GL-fcohislieriehl  sagt  hierul)i'r : 

^Dn  es  nicht  in  der  Absiclil  lag.  von  der  bi^schlossencn  OflTensivc 
^sogleich  iibzuslebcn.  wurde  ein  ei neuorter  An{»riir  dei  Loibbrigade  und  zu 
^dessen  UntcrsluUunjj  ein  glcichzeiiiijcs  Vorgehen  der  2.  Inlanleric-Bri- 
rgade  auf  dem  linken  Flägel  jener,  als  zweites  Echelon  anbefohlen,  das 
„Ii.  \l  8.  Corps  al>er  auch  dringend  um  nachdrdclilicbes  Entgegentreten  mit 
„den  vertagbaren  Krftllen  gegen  die  Teindliclw  Oberflägeiung  ersucht 

„Es  war  l'/,Uhr  als  die  2.  Brigade  mit  dem  6.,  8. und  5  Butaillon  im 
„ersten  Treffen»  gefolgt  von  der  Granat-Kanonen>Batlerie  v.  d.  Plordte,  aus 
^ihrer  Reserve-Stellung  hinler  Problus,  in  der  Terraln-Hulde  bei  Nieder'Pfim 
„auf  dem  linken  Kiü^el  der  Leibbrigade  anlangte. 

„Zu  erneuerlein  Vorsehen  rückte  das  14.  IJ  ilaillon  zu  dem  15.  nach 
„der  Fas;\nerie  vor.  wülirend  d:i8  Dahiillon  und  der  nicht  in  Ober-I'rim 
pOnjragirle  Titeil  des  16.  durch  Ilechlsziehuni;  in  das  Verl»allniss  eines  zweiten 
^Treffens  zn  jenen  lieiden  Datailions  traten  und  der  2.  Briwrnde  Raum  zum 
^weiteren  Vorrucken  g.tben.  I>icsc  nahm  ihre  Dircclion  gegen  das  Gehölz 
„zwischen  Neu-Prim  und  der  Fasanerie ;  gletclizeilig  avancirte  die  fiaterrei- 
„cltisehe  Brigade  S  ch  ui  z  des  8.  Corps  von  Ober-Pfim  durch  das  vorliegende 
„Holz  gegen  Ncii>PHm. 

„DieTMe  der  2.  Brigade  (6.  Bataillon)  war  eben  imBegriiTe  sum  An- 
„griffe  der  oben  bezeichneten  Liaicre  sich  zu  entwickeln,  als  links  von  ihr  in 
„dem  letzterwähnten  Holze  unter  der  Brigade  Sc  Ii  u  1 7,  wahrsdieinlich  in  Folge 
„eines  pl/ilzlichen  Gegenangriffes  starker  preussischer  Reserven,  eine  Ver- 
„wirnm;^  cinriss.  die  sich  allen  in  der  Nahe  cngagirten  Truppen  des  8.  Corps 
„derart  mitlheilti%  dass  sie  durch  ihr  sciinelles  Zurückeilen  nicht  nur  den 
„linken  sächsisclien  Flügel  vollständig  entblösslen,  sondern  aucli  auf  die  2. 

•)  Die  BRtt^rie  der  Brigade  Schnli  hatte  »ich  durch  irgend  einen  anbcrcch- 
lij^ten  Ratli^'i  T)-  r  vor!  ifiMi  lassen,  8t*tt  in  ihr  zukoromcndo  Aufstellung  itwi«chen 
Ober-Pfim  und  dftn  nördlichen  Wnldraud«  bu  fahren,  in  den  Ort  »u  rücken,  «n» 
mielnai  sie  bei  d«m  giamii  An^SSa  nicht  mitwirken  und  dann  nur  mit  vieler  Mühe 
fthfahrfn  könnt»».  Wie  spHter  pr-rpir^  wertl-Ti  wird,  liAt  i^ich  die  Batterie  b*ld  darauf 
beim  KUckxuge  der  l'ruppen  durch  ihr  standhattus,  muthiges  Auahanrou  in  gtlnstigcr 
PotitioB  fcnigwelchaflt. 
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y  Brigade  zuslrtimtcn,  deren  Plänklerlinie  im  i  euern  beliindcrleii  und  das  vor-  3.  Juli. 
f,der$lc  (6.)Balaillon  in  der  nunmehr  nothwendigen  Fronlverfinderung  hemm- 
„(en.  Vom  feindlichen  Kreuzfeuer  s;teielizeUig  überschfiltet ,  musele  dieses 
ifBalaiilon  weichen,  mit  ihm  das  nin&chsl  befindliche  &  Bataillon.  Beide  Bataii- 
„lons  erliUen  sehr  grosse  Verluste  an  Todlen  und  Bleaärten,  namentlich  aus 
„doi  Reihen  der  Offi<^t»,  unter  ihnen  bnde  Bataillons^Coinmandanlcn  und 
^die  HSlfle  der  CompagniC'Commnndaaten. 

„Da«  5.  Bataillon  hielt  den  Stoss  der  snrddislrAmenden  Masse  mit  aner- 
^Icennuogswerther  Fesligiceil  aus.  * 

i^Einen  Beweis  trefflicher  talctischer  Diseiplio  gab  in  diesem  kritisclien 

^Momente  das  2.  Jager-Balaillon,  wclclies  aus  dem  2.  Treffen  vorgezogen,  in 
^voller  Linie,  Plänkler  auf  den  Flügeln,  mit  Musik  gegen  die  bedrohte 
^Flanke  vnrnicktr,  den  Schwärm  der  Flüchtenden  durchliess,  sich  vollsl^indig 
^wieder  scliloss,  und  durch  einige  Salven  das  feindliche  Nachdringen  wirlisam 
^aufbieU. 

„T)nrcli  die  Halluns:  dieses  Jji?cr-Ba(aill(Mis  und  des  5.  BalaiMons  ward 
,.Honacli  dem  Umsichgreilen  weid  ier  rnnrilnun;^  Einhall  gcthan  und  der  aller-  • 
„dings  nun  unvermeidliche  Kückziig  der  2.  15rip;ade  gedeckt. 

^Dersellie  tM  (ol«te  gegen  das  östliclie  Ende  des  Dorfes  Nicder-Prim.  Die 
„Granat-Kanoiien-Batlcrie  v.  d.  Pfordle.  welche  der  Brigade  heim  Angriffe 
„gefolgt  war,  wurde  durch  umsichtige  Führung  und  IcnItblOtiges  Verhalten 
„der  Offidere  und  Mannschall  aus  der  sehr  schwierigen  Gefecblslftgo  unter 
„tebhalton  reindllchen  Gewehrfeuer  glficlclich  fiber  mehrere  Terrainhaider- 
„nisse  zurück  in  dne  Stellung  unweit  Ober-Prim  gebracht,  von  wo  sie  den 
„  Abzug  der  2.  BHgade  durch  ihr  Feuer  gegen  den  nachdringenden  Feind 
„erleichterte." 

Der  Kampf  der  öslerrciclii>;chen  CriK  ide  Schulz  im  Walde  halle  in 
der  Thal  kurz  gedauerl.  Die  in  den  Wald  eingedrungenen  Bataillons  der  Rcgi- 
ujenler  Nobili  und  Ger'^fncr  drücklen  zwar  Anfangs  die  prcussischc  Linie 
zurück;  westlich  der  im  Walde  liegenden  geliclilelen  Kupiu'  slicss  jedoch  das 
Kegin)enl  Nobili  aul  die  prcussische  30.  Brigade,  welche  bald  nach  1  Uhr 
daselbst  eingclroffen  und  aufmarschirt  war.  Das  63.  Regiment  slellle  das 
Geledit  wieder  her,  durchbrach  die  Brigade  Schulz  und  gelangte  bis  an 
den  nördlichen  Waldsaum,  wo  es  sich  entwickelle.  Die  Brigade  Schulz, 
gleichzeitig  von-den  äber  Neu-Prim  vorgebenden  Abtheilungen  der  preussi- 
schen  29.  Brigade  in  der  Flanke  gefasst,  rousste  w«chen;  ihre  fiatailions 
verliessen  unter  grossen  Verlusten  —  besonders  dureh  das  Schnelireuer  des 
cnlwirke'ion  68.  prcussischen  Regimenls  —  nachdnander  den  Wald,  und  es 
trat  dadurch  für  die  zu  einem  Offensivstosse  gegen  Hradek  vorgcrrangpenen 

o2  • 
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s.  Juli,   sächsischen  Truppen  allerdings  jene  bedenkliche  Lage  ein ,  deren  obei» 
erwähnt  worden  ist 

Die  Brigade  Roth  des  8.  Corps  erlill  dasselbe  Schicksal.  Wie  erwühnl 
hatte  Oberst  Roth  noch  zur  Zeil,  als  die  Brigade  Schulz  zum  Angriff  auf 
den  Wald  bei  Neu-Pfim  vorrückle,  ii  linlich  i^cfrin  1  Vhv,  vom  Corps-Coui- 
mando  den  Rcfoh!  crh.iltcn,  diese  zu  utUnslützcn.  l'.is  den  WuM  von  Bor 
besetzt  hall(Mnle  Re;;iineiit  Nassau  sollte  in  Fol^:»*  (Icss.ni  d  is  Üoi  i  Oln-i  -Pfini 
besetzen.  Da  aber  diesci.  im  W  aide  zerstreute  lleginieui  nicht  schnell  gciuii; 
hsftle  versammell  werden  können,  so  beorderte  Oberst  Roth  das  Regiment 
Toecana  sum  Vorgehen  in  obgedachter  Hichlnng.  Aus  dem  Walde  getreten 
erhielt  jedoch  das  Regiment  den  Befehl,  statt  Ober-Pfim  zu  besetzen,  gegen 
den  Wald  sfidUch  dieses  Ortes«  wo  bis  dahin  das  Regiment  Nobili  der  Brigade 
Scholz  alltün  in  den  Kampf  verwickelt  war,  vorzugehen.  Ausserdem  rdck* 
ten  auf  personlichen  BMA  des  Corps-Coniniandanten  der  grössle  TUeil  von 
Nassau- Infanterie,  sowie  das  5.  Jager-Bataillon  dem  Reginiente  Tosci\na  nach. 
T):\s  Eindringen  der  Bri^iade  Roth  in  den  Wald  erfolgte  im  Allgemei- 
^  nen  links  von  den  Trii|»pea  der  Brigndf^  Schulz,  jedoch  ^ercin/eU  und  nicht 
in  legier  taktischer  Ordfinn?,  dn  w;ilii  riul  der  Vorruckuu^  Aiilhi  iliuiLMTi  von 
Nassau-lnlanteric  und  soin  b.  Jaj;er-Bataillon  in  die  Inlervidlc  des  Regiments' 
Toscana  einrückten.  Das  Regiment  Toscana,  anlänglich  mit  2  Bataillons  im 
ersten,  1  Im  zweiten  Treffen  vorrückend,  Hess  eine  Division  zur  Deckung  der 
linken  Flanke  auf  dem  sädHch  Ober<-Pfim  gegen  Sle&irek  fährenden  Wege 
am  Waldsaume  zurOck.  Diese  Division -wurde  in  der  linken  Flanke  gefas&t 
und  zuerst  geworfen,  worauf  der  Gegner,  welcher  inzw^hen  vor  dem  Regi- 
mente  Toscana  und  den  andern  in  das  1.  Treffen  m^ten  AbDieilungen  in 
der  Front  gewichen  war,  gegen  die  Flanken  dieses  TrefTcns,  sowie  der  nach- 
folgenden Ablheiltingrn  des  Rcs:iinent«s  Nris<!au  und  de»  5.  Jfiger-Balaillons 
vordrang  und  sie  zum  Rückzüge  nölhiglc  *). 

')  G>f.  Sehols,  (l«r  nn  dor  T&t«  seiner  Truppen  in  den  W.nltl  Torif<>gnu2en  war, 
ward  tödtlich  verwundet.  Kr  Ht"ir;',tr  vmt  «cinoin  gleichfalls  durch  Sehfl.s«ie  und  Brijoi- 
DoUtiche  blcsxirtcn  Pferde,  koitiiU>  claim  noch  den.  Ort  Obcr-Pfim  erreichen,  ward 
Aber  daselbst  darcb  elwn  i!w«it«n  Rchnm  nied«rg«straeki. 

Der  OrdonnanE-0;Ticifr  flrs  <rM.  5»chal7,,  Ohrrlff>utCiiaiit  von  Mo't  von 
CrenneviU«-Iufan(orie  kam  eben  von  oincia  Ritte  anrück  und  wollte  scioem  stt  rhcndcn 
Oener*!  bsbtohen,  «1«  er,  g^leidtfalU  tSitlich  getroffen,  itiuainoieiisank.  Beide  mhett 

in  demselben  Gr.-ib. 

Bei  der  Exbuuitriing  der  Leichen  zeigten  »ich  bei  GM.  Schulz  2  Scbus^wnndeii 
«m  Unken  fiehenkel,  swe!  In  der  linken  Brust,  efai  Sebuu  dtirrh  die  Oberlippe,  der 

Leib  dnich  cinrn  (lr:\\  nl-^p'Üt.  r  :iiif^  -ri-i-<oii,  der  Ihilu-  Arr.i  n  i.l  linkf-  Fii<s      !  riu'hi'ii. 

Oberlieuteuaut  von  Moser  hatte  das  Kilckgrat  zcTtrilrouicrt  und  ein  Auge  von 
einer  Flinteakuget  durebbofart 

*)  Es  ist  schwicri;^,  selbst  Dticb  der  otßdicUm  pr''iis~isclten  Dar^t'illtiug,  anr.ti- 
geben,  welche  preiuaiielicD  Truppen  eigentlich  grgßn  die  Ürigade  Hoth  gokümpi't 
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Das  auf  der  Höhe  bei  Ober^PHm  stehende  3.  Balaillon  Gerslner  besetzte    3.  Julf. 

zur  Aufnuhme  der  weichenden  Truppen  mit  der  9.  Division  den  Orl;  die 
7.  Division  des  Regimenls  und  das  31.  Jagcr-Balaillon,  mil  einer  aufgelösten 
Comprignie  voran,  dranj^on  in  den  Wald  dem  anslürincnden  Feinde  cnti^cjen. 
iiiul  crkani[)ltrn  so  der  Brigade  Schulz  die  Moglichkeil,  sich  beidcrsrils  Obor- 
Prim  zu  sanniieln,  und  sich  unbclasiif,'!  in  den  Bi-izer  Wr»ld  zurükzuziehen 

Di<^  Biij^ade  Rolh  zog  sicii  iiürdüäUich  in  den  Biizcr  Wald  zurück*), 
un  dessen  Südwcslspilze  die  Brigade -Balleric  (Nr,  5/lX)  verblieben  war, 
welche  nun  aur  Aufnahme  der  weidenden  Truppen  das  Feoer  gegen  den 
Ober-Pf iiner  Wald  eröffnete. 

Die  Batterie  Nr.  2/lX«  welche  im  Orte  Ober-PHm  bereits  vom  feindlichen 
Inbntenefeuer  ereilt  wurde,  und  der  es  a«l  Wftbrend  des  Rückzuges  der 
Truppen  gelang,  der  schwierigen  Lage  zu  entgehen,  nahm  auf  der  Höhe  öst- 
Itdi  Niodcr-Prim  nn  der  Strasse  Stellung;  —  die  Reserve-Batterie  Nr.  10/IX 
zog  sich  von  Ober-Prim  auf  die  Höhe  nördlich  Slciirek  zurück ,  und  beide 
DaKerien  eröffneten  ein  sfhr  wirk=arae8  Kreuzfeuer  gegen  Ober-PHm,  wohin 
der  Feind  nachzudrängen  beg{»nn. 

Eine  säcli'iisehe  Escadron  unter  RitlnuMsler  von  Frifscn  übernahm 
tiiil  grosser  Bereil\villic;iicil  die  Deckung  der  Ballerio  Nr.  2/IX,  welche  durch 
%  Stunden  in  der  Position  aushielt  und  erst  dann,  als  der  Feind  von  allen 
drei  Seiten  das  Plateau  erstieg,  gleich  der  Batterie  Nr.  10/iX  den  Rückzog 
jtntrnt  •). 

kkbeo,  d&  die  Divbion  Cantteiu  ganz  uutereiuAnder  geworfen  war.  Wahrscheinlich 
waren  m  da«  Fttatlier^Bfitainon  des  Begimenla  Nr.  69  nnd  swei  Compagnim  des  Fitai- 
ller-Bataitlons  vom  RegimeDt«  Nr.  -'h  dor  Avantgarde,  walche  sich  der  30.  Brigad« 
aDgetehloasen  hatten,  —  dann  4)u  1.  und  2.  Bataillou  des  Begimente  Nr.  28  —  and 
der  grrSsxte  Theil  des  I.  und  8.  Bataillon  vom  Regimenta  Kr.  40  alt  Abth«{I«ngen 
<]>-A  l'dsiiirr-natatllons  Sic»  R«.-$;iinent9  Kr.  66,  weloli*  letetere  aoaKaa-PFun  hinter  der 
HQ.  Brigade  in  den  Wald  dirigirt  worden  waren. 

')  Das  1.  und  2.  Bataillon  Cteratner  gegei^  die  früher  innegehabte  Stellang,  in 
den  lundwestlielieii  Thell  dea  Bfiaer  WaMea,  daa  S.  Bataillon  dea  Begimenta,  dann 
daa  Regiment  NobiU  md  31.  Jlger^Bataillon  in  den  «itdireatliebeu  Theil  doasdbetu 

*)  Die  Rri^ndo  ^in::  theils  durch  dem  Wald,  theila  um  deeien  Oatrand,  nnd 
sanunelte  sich  ernt  liiuter  (If^in  Waldf». 

*)  Die  UscadroQ  unter  Kittmeister  ron  Friesen  ging  selbst  xum  Angriff  auf  die 
dicht  beeetste  Waldlisi^  ab«r,  und  wabrseheintieh  mit  Bcwg  hierauf  entatand  afdUer 

«!if  Er/Fililnnjr,  dan-i  ilirse  K -ieailro!!  innlirero  fi.-ttorrcirlii^ii'lio  T!;ittcrlr'ii  vor  Opf/uifren- 
4cbaft  bewahrt  habe.  Dem  gegenüber  sagt  der  Generalstabü-Hauptmann  der  Brigade 
8  eh  als  In  feinem  perataUdiett  Bericht«;  «Bflehfekebrt  aar  Brigade-Batterie  «raaehte 
ich  den  sächsischen  Rittmeister  YOn  Friesen  sich  mit  »einer  Escudron  «wischen  beide 
Batterien  an  stellen,  da  ansser  der  schwachen  Batterie-Bedeckung  kein«  andere  Tmppe 
«um  Sehntace  der  Artillerie  sor  Yerfiiguug  stand,  ^rottwillig  kam  er  neloem  An- 
suchen iiacli  uiid  maclite  kun  darauf,  ala  aiek  einige  ibindliehe  Pll<ikler  nna  dem 
.Walde  henrorwagten,  einen  Angriff. 
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3.  JalL  Die  siulosUifh  Niedcr-Pfim  anfsrofahrenen  Batterien  Nr.  4  und  6/XI 

der  Division  P"-delslieiin,  welche  wahrend  der  Vorrückiiii-  der  k<^nig!ich 
süchüisctien  Brij^aden  nicht  feuern  konnlen,  waren  zu  iiircn  Brigaden  einbe- 
rufen worden, 

Preussischerseits  mrd,  In  Ambeulunf  des  eben  errungenen  Erfolges, 
URgesAunit  lum  Angriffe  auf  Ober-PHm  geschritten.  Unlerstaist  durch  9  an« 
dere  preussische  Batterien  (2  der#  14.  Division,  7  der  Reserve-ArtiUme>t 
welche  sieh  xwisehen  12%  und  1  Uhr  neben  den  Batterien  der  Avantgarde 
und  der  15.  Division  gegen  den  linken  Flägel  der  dalerrelehischen  SteUunf 
ins  Feuer  gesetzt  hatten,  —  ^gen  3  Bataillons  des  Regiments  Nr.  68  mit 
den  Ablheilungen  der  Regimenter  Nr.  40  und  65,'  welche  Oberst^von  Zim- 
mermann nach  dem  ersten  Vorslosse  der  siichsischen  Brigade  wieder 
gesammcll  halle,  gegen  die  Weslspitzr*  des  Ortes  vor:  —  gegen  (len  Siidrand 
wandten  sicli  das  1.  und  2.  Bataillon  des  Ili-ginienis  Nr.  28,  das  1- üsiüer- 
Balaillon  des  llegiments  !Jir.  69,  zwei  Coinpagnien  des  Füsilier-Batadlons  vom 
Regiinenle  Nr.  28  und  eine  Abiheilung  des  Fü.siiier-Bataillons  \  om  ilegimente 
Nr.  65.  Der  grösste  Theil  des  2.  und  3.  Bataillons  des  Regiments  Nr.  40 
folgte  den  weichenden  AbtMlongen  der  Brigade  Roth  aber  Ste&irek. 

Obe^nrinl  war,  wie  gesagt,  vor  dem  Angriffe  der  Brigaden  Schals 
und  Roth  seiner  Besalznng  entbidsst  und  beim  Zurdckweichen  beider  noch 
fan  letzten  Momenle  durch  Theile  des  3.  Bataillons  Geralner  wieder  besetst 
.  worden ;  diese  vertheidigten  sich  mit  aller  Hartnäckigkeit,  doch  war  <lie  feind- 
liche Übermacht  zu  gro.ss,  und  Ober-Prim  ging  verloren,  nachdem  der 
grösste  Theil  der  Vertheidiger  ausser  (lefecht  gesetzt  war. 

(Jleiclizeitig  waren  6  Compagnien  vom  Recimenle  Nr.  65  der  29.  preus- 
sischen  Biifrade  im  Vereine  mit  den  in  der  Fasanerie  gewesenen  BalaiUons 
der  ilegimenler  Nr.  40  und  'S3  hinter  den  sächsischei^Ablhtilunj^cn  biegen 
Nieder-^im  vorgedrungen,  wohin  ihnen  das  Delachement  Zimmermann 
von  Ober-Pf im  folgte.  —  Die  preussischen  l^terien  rflckten  von  den  Höhen 
bei  Lttbno  nach  Annahme  mehrerer  Zwischenstetlungen  bis  auf  2000  Schritte 
an  üiederrPHm  nach. 

Ober  den  weiteren  Verlauf  der  Dinge  bei  Mieder-PHm  sagt  der  schon 
mehrerwähnle  sachsische  Gefechtsbericht: 

„Gleichzeitig  mit  diesem  Zurückgehen^  (der  2.  Brigade  in  Folge  des 
„mls.slungenen  Angriffes  der  Brigade  Schulz)  „musste  selbstverstTindUcb 
„auch  dasjenige  der  Leibbrigade  angeordnet  werden.  (2  Uhr.) 

„Diese  Brigade  sowohl,  als  die  2.  Brigade  erhiellen  Befehl,  sich  lünter 
„der  Höhe  von  Problus  wieder  zu  tormiren.  Zu  wii  ksanjer  Bi  {;e;^nuns:  wei- 
„leren  Vordringens  des  Feindes  aus  Über-I'iim  wurden  sänunUichc  glatte 
„Rcserve-Ballcricn  (die  Granatkanonen-ßalterien  Lcngniek  und  Wöstmann 
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„und  die  reilende  Baltcrie  Hocli)  auf  genannte  Hölie  vorgezogen  und  ernfV-  8.  JulL 
t^nelen  aus  einer  niil  Front  gegen  Süden  gerichteten  Posilion  links  rückwuris 
^der  5  gezogenen  Batterien,  also  in  Hukenstellung  zu  diesen,  ein  lebhaftes 
„Granal-Kurtälschen-Feuer  gegen  jenes  Dorf  und  die  angrenzenden  WaW- 
„ränder.  Dte  DivisioiiB-BaUerie  von  ddr  P Cordte,  weiter  finks  von  diesen 
„Reserve- Batterien  plaeirl,  liatle  bereiU  durch  dni^e  Granolwarfe  einige 
„Gebfittde  in  OI)6r-PKna  in  Brand  geatedit.  Auch  dieDivisions-Batlerie  Herin  9- 
i^Gdppini^en  feuerte  aus  einer  Steiluug  unweit  links  der  genannten  Batterie 
i^gegen  dieselben  Objeete. 

„Zur  Sicherstellung  der  diesseitigen  linken  Flanke  wurde  ferners  die 
„noch  hinler  Problus  in  Reserve  stehende  I.  Infanterie-Brigade  in  das 
„ösillich  von  Nieder-PMm  gegen  Bor  sich  erstreckende  Gehölz  befehligt, 
„besetzte  den  längs  der  südlichen  Lisicre  angelegten  Verhau. 

„Von  der  Rei  Icr-Di  v  is  ion  ward  die  2.  Keiler-Brigade  (CtM.  Frei- 
„herr  von  Bieder  mann)  nebsl  der  1.  reitenden  Batterie  (Zenker)  mit 
„der  BeslimniiHi-:  atsetidel,  im  Vereine  mit  der  k.  k.  1.  leichten  Cavallerie- 
„Division  (G.VL  Baron  Edelsheim)  gegen  die  rechte  Flunke  der  preussi- 
„schen  Armee  zu  wirken  ').  Die  1.  Reitei^Brigade  nebst  der  Divisiona^Reilerei 
„der  beiden  Infanterie- Divtidonen  nahm  verdeclite 'Stellung  Östlich  hinter 
„Problus  mr  Sicherung  des  silebsischen  rechten  FlOgels  und  der  Verfoindui^ 
„mit  dem  nebenstehenden  fc.  k.  Corps." 

Indessen  traten  beim  Gegner  bedeutende  frische  Kräfte  in  das  Gefecht. 
Die  Ittvision  MOnsier  hatte  die  Bistrilz  ^««ehritten,  steh  bd  Lubno  con- 
oentrirf,  und  schritt  nun  zun»  Angriffe  auf  Prof>lus.  Die  27.  Brigade  formirle  • 
sich  htc^u  an  der  Südspitze  des  Popowicer  Waldes,  mit  dem  Füsilier-Batail- 
lon des  Uegimonls  Nr.  56  voraus,' dann  dem  I.Bataillon  des  Regiments 
Nr.  56  und  dem  Fusilicr-Balaillon  des  Reglmcnls  Nr.  16  als  Gros;  das  2.  Ba- 
taillon desHegimenls  Nr.  16  ward  in  nördlicher  Richtung  dirigirl,  um  [*rob!us 
in  der  Flanke  tn  nehmen.  V^on  den  schon  im  Walde  belindliclien  Tru[)pen  der 
Avantgarde,  schlössen  sich  das  Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr.  17,  dann 
noch  2  Compagnien  anderer  Regimenter  der  Brigade  an. 

Die  26.  Brigade  formirto  wh  als  südlicher  Staffel,  300  Schritte  rflcfc- 
wftrts  der  vorigen,  1  Bataillon  des  Regiments  Nr.  57  an  der  tae,  das  Fflsi- 
lier-Batailton  des  Regiments  Nr.  57  und  das  l.BalaOlon  des  Regiments  Nr.  17 
als  Haupttreflbn,  das  %  Bataillon  des  Regiments  Nr.  17  als  Reserve. 


')  Nach  Bstorrclchisclicn  TSf  richfcri  ist  dii'ise  Offeii.-iiv-Ik'wr-gini!;  ,1er  Ri  itrri  i  scIioh 
frUher,  ncmlicb  gleidweitig  mit  dem  firflher  gescbilderteo  AngriiFe  d«8  kfiaiglich  wich« 
«ttdM»  CorfBf  n.  s.  fllMir  Antrag  de«       Bwr»a  E4»lsh«iB  iMidlMMii  «wd«». 
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ÖstaiMlolif  Slmpfe  In  Jahr»  1B(6. 


Von  den  HiHlerien  der  Division  luhr  die  12  pld.  südlich  des  Waldes  aiir 
und  avanciiU'  dann  ntil  der  27.  Brigade;  die  gezogenen  Ballerien  haUeii  sich 
mit  den  übrigen  südlich  Lubno  vereint,  und  rückten  mit  diesen  über  Jehltc 
bis  aaf  2000  Schritte  vor  die  sächsische  Aufstellung.  Es  entsann  sich  nun 
ein  heftiger  GeschOtzkampf. 

Das  preusslsehe  Uhlanen^Regimenl  Nr.  5  ward  nordwärts  vorgescho- 
ben, um  die  Verbiodmis  mit  der  1.  Armee  her2u8teI1en,  erlitt  aber  durch  das 
Feuer  der  sachsischen  Batterie  Heydenreich  vor  StfeSetle  solche  Verloste, 
dass  es  bald  umkehren  nnissle. 

r»er  ös!crroichische  linke  Flüpt  l  wrir  nicht  mehr  in  der  Verfassung 
diesem  inii  Iriselien  Krfiften  iinfenioininenen  Aiiu'ritTc  zu  widerstehet).  E«* 
ward  sonach  der  Uclehl  zum  Rückzüge  auf  die  Höhen  südwcsUich  Kosnic 
KCgeben. 

Der  sächsische  Gefechtsbericht  sagt  über  die  Durehlührung  desselben : 
„Die  am  mästen  vorgeschobene  Besatzung  von  Nieder-Prim  (4.  Jäger- 
„Bataillon,  12.  Bataillon  und  die  3.  und  4.  Compagniedes  11.  Batallions) 
„rfiomte  fechtend,  Schritt  für  Schritt,  diesen  Ort,  den  sie  trotz  eines  ffinf- 
,,stttndigen  mehr  und  mdir  gesteigerten  Gesdifitzfeuers  standhaft  behauptet 
^halte,  und  folgte  der  Leibbrigade  und  2.  Brigade  äber  die  Hfihe  von  Prob- 
plus.  Die  auf  dem  vorderen  Kamme  dieser  Höhe  placirlen  gezogenen  Ballerien 
„wurden,  nachdem  sie  noch  gegen  die,  nunmehr  von  den  liradeker-Gchöizen 
^auf  Niedcr-P.im  vorbreehenden  ffindlichcn  Truppen  ein  lebhaftes  Feuer 
^abgegeben  hallen,  in  eine  Aurnalnnssicllmi^  ösUich  I'i()l)liis  zurückgezogen. 
^Ihnen  folglen,  aus  der  Feuerlinn?  nach  und  nach  abbrechend,  die  gl  itlen 
.  ^Keservc-Ballcrien,  sowie  die  Granal-Kanouen-Balterien  Hering-Goppi n- 
„gen  und  von  der  Pfordle,  sämmllicli  längs  der  Nordseile  des  von  der 
„1.  Infanterie^Brigade  besetzten  Holzes  und  Verhaues  in  Aufnahmaslellungen 
„zurückgehend. 

„Der  von  der  1.  Brigade  besetzte  Verhau  und  das  Dorf  Problus  waren 
„die  beiden  Stfltzpunkle,  auf  deren  möglichst  kinger  Behauptung  die  geord- 
„nete  Durchführung  des  Rückzuges  beruhte.  In  anerkcnnenswerther  Weise 
„löfile  die  Besatzung  von  Problus  (9.  und  10.  Infanterie-Bataillon,  1.  Com- 
„pagnie  des  II.  Bataillons  und  3.  Jiiu'er-Rataillon)  diese  Auffifibc,  nachdem 
^das  Dorl  bereits  seil  Morgens  ^cp-n  10  Uhr  von  feindlielicr  Arlillerie  be- 
„schossen  und  die  südliche  liäusergruppe  in  Folge  dessen  niederc^ebrannt 
j,war.  Alsl)ald  nach  dem  Abfahren  der  gezogenen  Batterien  von  dem  vor- 
„deren  Kamine  der  l'robluscr  Höhe  begannen  die  hinter  den  Gehölzen  bei 
„Popowic  harrenden  preussiscben  Colonnen  zu  avancircn.  In  der  Stärke  von 
„6  bis  7  Bataillons  rückten  »e  gegen  die  genannte  HOhc,  mit  dem  linken 
„Flügel  gegen  das  Dorf  Problos  selbst  vor,  wurden  aber  durch  das  wirk- 
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^Mme  Feuer  der  Besatzung,  besonders  des  3.  Jäger^Bataillons  so  lange  auf- 
„gehalten,  bis  die  Räumung  des  Dorfes  nach  bewirkter  Aufnahme  sflmmtlicher 
„aus  T^iedcr  -  Prim  zuruclcgerufenm  diesseitigen  AbtbeiLun^n  anbefohlen 

^werden  Iconnte.  Auch  diese  Räumung  errulgle  unter  zähem  Kampfe,  Ab- 
^scliniti  für  Alisdinill;  nameallieh  wurde  der  Kirchhot  längere  Zeil  tapfer 
„verllieidigt. 

„Bei  V^erllicidifiing-  des  Verhaues  (isllieh  von  Nip:!er-Pfin>  wirkte  der 
yiL'msland  sehr  strHciid,  chiss  die  zuriickf;;elicn(le  !nf,inleric  des  8,  Corps  ihre 
^Direclion  auf  das  Holz  und  den  Veiii.ui  nahm  und  die  &äclii>ischo  Plünklcir- 
^linie  dadurcli  im  Feuer  hinderte,  bin  BehaupUing;  dieser  Ohjecle  konule 
,.d!iher  mit  weniijcr  Nachdruck  geführt  werden,  wurde  jedoch  wenigstens 
^so  lange  rortgeseizt,  bis  der  Abzug  sämmllieher  Batterien  hinter  dem  Verhau 
pvres  und  die  Foroiirung  der  aus  Nieder-I^im  zurfidtgezogenen  Brigaden 
„bewerkstelligt  war.  Das  1.  Jäger -Bataillon  zeichnete  sich  unter  diesen 
„ungünstigen  Verhältnissen  durch  grosse  Festigkdt  aus  und  hielt  am  Verhau 
„Stand,  bis  es  fast  im  Rucken  bedroht  war»" 

Die  sehr  auseinander  gekommene  Osterreiehisehe  Brigade  Schulz 
stellte  sich  links  des  sächsischen  Corps  auf  den  H5hen  bei  Bor  auf;  und  zwar 

rechts  der  3  glatten  sächsischen  Batterien  und  der  österreichischen  Batterie 
Nr.  2/IX  ')  das  I .  und  2.  Bataillon  (Jerstner,  —  links  nchen  zwei  säcUsiclien 
Bataillons  das  3.  Bataillon  Gerstner.  Hier  und  noch  weiter  links  am  nord- 
ösUiclien  Saume  des  Bfizer- Waldes  sammelten  sich  weilers  die  Trümmer 
«les  Regiments  Nobili  und  des  31.  Jäger-Bataillons, 

Hinter  der  H^lie  zwischen  Bor  und  Uosnie  stand  das  Regiment  Carl- 
Uhlanen ,  mit  Thcilen  sächsischer  Infanterie  und  H^r  Cavalleiie  -  Batterie 
Nr.  7  IX  der  (iesrhütz  -  Rt>;er\ <•  des  8.  Corps.  An  diese  schlössen  sich  dann 
noch  die  Batterien  Nr.  8,  9  und  10  IX. 

Die  Ueste  der  Bris^ade  Roth  mit  der  Batterie  Nr.  5/lX  nahmen  am 
äussersten  linken  Fhif;el  auf  den  Höhen  südlieh  Rosnic  Stellung.  * 

Die  Brigade  Wöber  war  zwisehen  1  und  2  Uhr  beim  Corps  einge- 
troffen, jedoch,  wie  schon  Irüher  erwähnt,  nur  mit  4  Bataillons  und  1  Bat- 
terie (Nr.  4/iX)  und  hatte  auf  den  Höhen  ndrdlidi  von  Charbusic  Stellung 
genommen.  Als  derFdnd  bei  der  Verfolgung  der  Brigaden  Schulz  und 
Roth  sieh  anschickte,  aus  dem  PHmer>Walde  hervorzulirechen,  Hess  Oberst 
Wdber  den  sfidöstlichen  Theil  des  Bri»»** Waldes  von  dem  4.  Bataillon 
Reischach  besetzen  und  stellte  das  I.  Bataillon  desselben  Regiments  als  Unter« 


')  Diese  BAttcrie  hntte  dcu  Kückweg  unter  Schwierigkeiten  aller  Art,  mitten 
durch  du  Infftnteriefeoer,  jedoch  ^äektich  vnd  ohne  Vwliufc  saritokgelcft 
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Stützung  hinler  dem  erslt  ren  auf.  l».i<;  24  Jäger-  und  3.  Bataillon  Este  erhiel- 
ten eine  gedpckle  Slellun«^  aul  den  Höhen,  die  ßrigade^Ballerie  (Nr.  ij/lX) 
vor  dciu  liiikcii  Miijijel  zugewiesen. 

Der  Feind  war  indessen  den  retirirendcn  sächsisch  -  österreichischen 
Trappen  gegen  Problus  und  Bor  nachgefolgt.  Während  die  IKviiion  Can- 
sie  in  von  Sfiden  her  nachdrflngle,  erstiegen  die  Bataillons  der  Division 
Oldnster  von  Westen  das  Plateau  Aber  Nieder «PFiro  und  Problus.  Beide 
Divinonen  gingen  nun  zu  einem  gleichzeitigen  Angriffe  auf  den  Brizer-Wald 
vor.  Von  der  14.  Division  das  1.  und  Füsilier-Bataillon  des  Regiments 
Nr.  57  und  das  1.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  17  in  der  Front;  das  2.  Ba- 
Uiillon  dos  IcJztg'cnnnnten  Regiments  in  der  Flanke,  dann  das  Füsilier-Batail- 
lon des  Ui'giimnis  Nr.  16  von  Süd-Westen;  von  der  15.  EMvision  das  ].. 
2.  und  Füsilicr-Balaillon  de«.  He^iniL-iiIs  Nr.  28.  da<s  2.  und  3.  Halaillon  des 
Regiments  Nr.  40,  und  waiirscheinlich  auch  das  !•  lisilier-Dalaillon  des  Regi- 
ments Nr.  69  der  Avantgarde  von  Süden  lier. 

Naeb kurzer  Vertheidigung  waren  die  L  süchsische  und  die  öster- 
reichische Brigade  WAber  gendüiigt,  den  Wald  zu  räumen.  Das  24.  Jfiger- 
Bataillon,  welches  zur  Aufhahme  der  weichenden  Truppen  in  den  Wald 
rüekle,  konnte  das  Vordiingen  des  Feindes  nicht  hindern.  Die  Vertheidigung 
war  wesentlich  durch  den  Umstand  gestört,  dass  die  aus  dem  Ober-PHmer* 
Walde  relirirenden  Abtheilungen  das  Feuer  der  Vertheidiger  hemmten. 
Das  Flankenfener  der  Rrigadf-n  itlcrii«  Wöber  wirkte  jedoch  derart  kr.'iflig, 
dasR  eine  p<'n«-n  die  Siidwi  slspilze  des  Waldes  \  itru''z<:i^cne  iiroussische  Bat- 
terie bald  das  l-'cld  räumen  niu-sic  und  die  den  Iteit'ti  Mautn  /uisclien  dem 
Ubt'i  -  I'riuier-  und  Brizcr-Walde  durchaciireilenden  leindlioiien  Inlunterie- 
Abiheilungen  empfindliche  Verluste  erlitten. 

Als  der  Commandant  des  1.  Armee-Corps,  GM.  Graf  Gondrecoart 
bemerkte,  dasa  die  Sachsen  immer  mehr  von  der  Probluser  Hdbe  wichen, 
disponirtff  derselbe  die  Brigade  Baron  Ludwig  Pirei  um  2%  Uhr  zur  Dega- 
girung  der  königlich  sächsischen  Truppen  gegen  diese  Höhen. 

Die  Brigade  rückte  an  dem  linken  Flügel  der  zur  Zeit  bei  S!ie5etic 
stehenden  Cavallerie-Division  Coudenhove  vorbei  in  zwei  Trelfen  dahin 
ab,  und  j^war  waren  das-  20.  Jäger-Bataillon  (rechts)  und  das  Uegimcul  Con- 
slantin  (links)  im  1.  Treneii,  beide  in  gesclilusscnen  l>i\isionsmassen  lorrairt, 
w&hrend  das  in  Balaillonsmassen  lormirtc  Regiment  Sigmund,  mit  der  Bri- 
gade-Batterie am  rechten  Flügel,  das  2.  Treffen  bildete.  Nach  3  Uhr  langte 
die  Brigade  in  der  Nähe  der  nördlichen  Waldspitzc  bei  Bor  und  des  Ortes 
Problus  an,  welch*  beide  Objeete  von  den  im  Zurückgehen  b^ri^en  Trup- 
pen  des  8.  Corps  und  den  Sachsen  bereits  gerfiumt  waren. 
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Der  Auflorderung  des  GM.  Baron  Piret  Folge  gebend,  schlössen  sich  J«"* 
Theite  der  2.  und  3.  sachsischen  Brigade,  und  zwar  das  5.  und  10.,  dann 
einif,'e  Coinpn;;nieti  des  9.  Bataillons,  endlich  solche  des  3.  Jft^er-Bafaillons 
der  Brig^ade  Pirel  ati.  I'ie  sächsischen  Truppen  nahmen  ihre  An^riirsrich- 
tung  gegen  die  Waldspilze  bei  Bor,  das  lUgiuicnt  t;ros>>lursl  Constantin 
rechls  derselben  gegen  dio  Höhe  westlich  des  Wälde;»,  dos  29.  Ja^er-Balail- 
loD  direct  auF  Problus»  welcher  Ort  von  ^te  Briglide-Balterie  headiofisen 
ward.  Wald  und  Highen  —  von  dem  noch  Im  Kampfe  um  den  Btizer«Wald . 
stehenden  Fwnde  nicht  sehr  alark  besetzt  —  wurden  im  ersten  Anlaule 
genommen.  Ebenso  halle  der  Angriff  anf  Problus  anl&nglich  Erfolg;  Thtile 
des  29.  Jager-Bataillons,  unterstützt  von  der  1.  Division  Constantin,  setzten  '  . 
sich  in  den  ersten  Hausern  fest.  Doch  \  on  den  in  ihre  beiden  Flanken  vor- 
dringenden preus^jischen  Colonnen  jrefassl,  inusslen  sie  die  eroberten  OV»jecle 
wieder  auf^jtiljen.  Unter  dein  Schulze  des  Regiments  EH.  Sigmund  trat  die 
Brigade  den  Rückzu,;  an,  und  schlui;  spälej^,  da  um  diese  Zeit  das  österrei- 
chische Centrum  bereits  im  Weichen  war,  die  Richtung  gegen  die  Ziegel- 
scbläge  beim  Pulver-Magazin  ein. 

Die  preussischen  Tnifipcn  setzten  sich  nun  im  Brizer- Walde  f*t,  unge- 
achtet des  von  den  Baiieiien  der  BHürade  Roth  und  der  Geschütz-Reserve 

des  8.  Cor|ts  dahin  f^erichleten  heftigen  Feuers. 

l»ie  Reserve  -  Cavulierie-Brigude  Kotze  im  Marsehe  nach  dem  Wald»^ 
von  Popowic  begriffen,  versuchte  in  der  Rithliuij^  aut  Stieselie  vorzulire- 
chen,  ward  aber  durch  die  daselbst  befindlichen  2  Batterien  Uley denreioli 
und  Nr.  7/HI  des  10.  Corps)  derart  empfangen,  dass  sie  sich  in  eine  gedeckte 
Stellung  hinter  Tfesowie  begab. 

.  Nach  der  Kinnahme  von  Problu^  und  de;»  ßiizcr- Waldes  geslallelc 
sich  die  Stellung  der  Elbe-Armee  (3'/,  Uhr)  wie  folgt: 

27.  Bri^'ade  bei  Problus.  des.sen  nördlicher  Rand  von  IJ  Coin[)agnien 
besetzt  ward,  Abiheilungen  des  iiej^unents  Nr.  Iti  im  Brizer- Walde.  28.  Bri- 
gade an  der  We^i^  des  Brizer  -  Waldes  mit  einigen  Abtheilungen  in 
Bor,  3  Compagnien  der  Regimenter  Nr.  17  und  57,  denen  das  FflsiUer- 
Bataillon  des  Regimeais  Nr.  67  als  Unterstützung  diente,  an  der  angren- 
zenden WaMlIsiere; 

Die  16.  Division  sammäto  das  Gros  am  Sieinfelde,  während  4  Bataii* 
Ions  (das  1.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  28,  dann  das  2.  und 
3.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  40)  die  ndrdliehe  und  östliche  Lisiere  des 
BBzer-Waldes  beselclen. 

In  diese  erste  Linie  kamen  1  Batterie  bei  Bor,  2  bei  der  28.  Brigade 
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Jiilt.    in  Thäligkeil;  die  übrigen  waren  thetls  im  Marsche  nach  ProbloSi  thdis  noch 
in  Nechanic. 

Demnächst  iraTen  die  6  Reserve-Batterien  des  VII.  Corps  und  1  Bai« 

lerie  der  16.  T>  i  \  i  s  i  o  n,  welche  nach  Erslilrmung  der  Position  von  Problus 
StclUin^  t;  -'  iioi-h  nördlich  Slreietic  stehende  österreichische  Artillerie 
genommeu  hallen,  bei  Problus  ein. 

In  zweiter  Linie  standen:  die  Cavallerie-Brigaden  Goltz  bei  Hradek, 
Kelze  beiTresowic; 

im  Bislriiz  -  Übergange  die  16.  Division,  von  welcher  eine  Brigade 
nach  Jelilic  riickle.  während  die  zweite  Rrii;:ide  durch  die,  wie  schon  erwähnt, 
inlhiimlicb  zur  1-^lbc-Armee  dcUchtrle  Cikvallerie-Division  Alvcnslebcn 
\0M  der  ersleren  gelrennl  war.  ]>ie  I>ivision  Ah'ensleben  rückte  nach 
vollbrachtem  Übergänge  an  Lubnu  voibei  j^e^^en  Siicsolic  vor. 

Hie  Elbe- Armee  stand  somit  bei  Problu.n  in  der  linken  Hanke  des 
dsterreichischen  Heeres  zur  seJGen  Zeit,  als  auch  die  leindliche  II  Armee 
im  Norden,  wenn  auch  vorerst  nur  mit  4  Divisionen «  hart  an  der  reehlen 
•    Klanke  desselben  eingetroffen  war. 

Wir  haben  hier  nur  noch  zu  erw&hnen,  dass  von  den  Truppen  des 
üsterreichisdicn  linken  Flflgels,  GM.  Baron  Edelsheim  mit  der  l.  leichten 
Ctivallerie-M Vision  und  der  2.  sftchsiscben  Reiter* Brigade  GM.  Freibenr  v. 
Biedermann,  sich  seit  2  Uhr  vom  Sleinfelde  gegen  Tichlowic  in  Bewegung 
bebnd,  um  gegen  die  rechte  Flanke  des  Feindes  zu  wiAen.  Mach  3  Uhr  hing- 
len  diese  Heitermassen,  denen  h  die  bereits  um  11  Uhr  euls  mdle  und  süd- 
westlich Sti'zer  gest  indenc  Brigade  Fralricsevies  angeschlossen  halte,  mit 
der  Brifiiific  Appfl  an  der  Tete,  nuf  dem  Hiibenterraiii  bei  Tr-chlowic  nn. — 
Kben  zu  di 'sei  Zeil  durchschrilteii  preussischc  Coionncn,  welctie  sich  aus 
dem  Gefecliif  7uni«  kzogen,  das  Thal  zwischen  Hradek  und  Neu  Pi  im.  Sobald 
«lieselben  als  feuidliche  erkannl  waren,  zog  Oberst  Baron  AiJi>cl  seine  Bat- 
terie Nr.  4/Xl  ins  Keucr  und  licss  selbe  den  Kampr  mit  vier,  bei  der  Kirche 
von  Hradek  poslirten  l^ndliehen  Batterien  (3  der  Division  Canstein,  I  d^ 
Brigade  Goltz)  aufnehmen. 

GM.  Baron  Edelsheim  war  ehen  im  Begrifle,  sdne  wdleren  Dispo* 
«itionen  in  dieser  Richtung  zu  treffen,  als  ihm,  etwas  nach  4  Uhr,  verspStel, 
durch  den  Generalstabs-Hauptmann  Leussmann  der  Betehl  des  Armee* 
Commandanten  überbracht  ward :  „da  eine  Calastrophc  im  Centram  einge- 
„trelen,  und  dieses  bereits  im  Bücken  angegriffen  sei,  die  Preussen  Tcrner 
y,zur  Bedrohunij  der  rechten  Flanke  der  Armee  auf  unseren  eigenen  Kriegs- 
i^brücken  nördlich  Röoiggrätz  die  Elbe  übersclirilten  hätten,  so  solle  sich 
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„UM.  Edelsbcim  mit  der  Division  gegen  das  Ccnlrum  wenden  und  eine  8.  Jnli. 
„dorl  entstandene  LQeke  austöllen." 

Obsleich  GM.  Baron  Edelsheim  sich  der  Besorgnis»  nicht  eal8chla> 
gen  konnte»  dass  durch  die  Ausführung  dieses  Befehles  die  linke  Flanke  der 
Armee  sehr  gelährdel  werden  würde,  so  gab  derselbe  doch  die  nöthigen 
Bisposilionen Die  Brigade  Appel  erhielt  den  Befehl,  die  rückgfingige 
Bewegung  zu  declten,  und  im  Vereine  mit  der  II.  sächsiscli»  n  Ileiler-Brigade 
den  Feind  möglichst  nulzuhallen;  die  beiden  anderen  Brigaden  traten  dir 
Bew^ng  gegen  Norden  an. 

me  Briale  vad  Bataeheldaac  der  SeUMht. 

Es  war  der  preussischen  1.  Garde*Division  besc(iieden,  durch  ver* 
wegenes  Vorgehen  das  Meiste  zu  der  Verwirrung  beizutragen,  deren  Schau» 
plats  die  Gegend  von  Chlum  gegen  2Vt  Ubr  werden  sollte.  Diese  Division 
bem&chligte  sich  in  fiberraschender  Wdse  der  mitten  in  der  österreichischen 

Aulslellung  gelegenen  Orte  Rosboric  und  Chlum,  und  gah  auch  damit  den 
Ansioss  zu  einer  energischen  Vorrückung  der  übrigen  Divisionen  der 
II.  Armee  bis  hart  an  die  Piüfkzugslinic  des  kaisertichcn  Ileoro*;. 

Mancher  Uinüland  !)L';;üiislistc  die  Division  in  dieser  üniernehtnuiin'.  Als 
dieselbe  vnn  ilon  Höhen  bei  lloi.Minwes  gegen  Mnslnwcd  vorrückte,  waren  dii* 
meisten  Baltcriea  des  österreichisciien  4.  Corps  noch  in  der  Bewegung  nach 
den  rflckwärtigen  Positionen  und  daher  nicht  im  Stande  gewesen,  der  feind- 
lichen VorrQckang  Schwierigkeiten  zu  beretten.  Das  Ersteigen  der  Höhe 
bei  MaslowSd  konnte  glciehralls  leicht  geschehen,  da  dieselbe  nicht  verthei- 
digt  ward.  Der  am  Nordhange  gelegene  Ort  Mastowed  selbst  war  nur  mehr 
von  1  Bataillon  (2.  Batsüllon  Sleininger)  besetzt,  welches  von  bedeutenden 
Massen  rechts  umgangen,  trotz  tapferer  Gegenwehr  keinen  wesentlichen 
Widersland  mehr  leisten  konnte,  sondern  sich,  nachdem  es  zwei  Angriffe  in 
der  Front  absesrtil;igcn  li/Ute,  zurrirkzirhcn  musslt-.  Der  feindlichen  iM'visinn 
gelang  es  daher  ohne  Schwierigkeil,  sicli  in  der  kaum  200Ü  Schrittf  von 
den  nächsten  österreichischen  Geselifi'/stf  Hungen  gelegenen  Bodenscnkuiij^ 
nordOs'lich  von  Maslowöd  zu  decken  und  7m  torrnircn. 


')  Oll.  Baron  Edel-shciin  s.ifyt  in  9P5n«r  lielatiOD  über  diesen  Moment: 
,Ifh  fühlte  riiirh  verpflichtet,  den  Ilpirn  HnnptmAnn  auf  <llo  fjilnstij«  SiclhiiiK 
nAufmcrkünm  tax  machen,  in  der  ich  iiiicb  befand  und  die  hoho  Wichtigkeit  hcrvor- 
asnhelwn,  wekhe  diendbe  Ar  den  {Kamwn  linken  Flllget  d«r  Sciilnchtünie  habcu  — 

,iAnch  «agto   irh  ihm,   dnss  sobald   ich  »H"   Ptnllnnt^  vprln^^m,  l*r(^t)>!<?<'n  n-:iH^<»!- 

^dori  vorrücken  wUrdon.  —  Da  der  Befehl  jedoch  als  ein  gnnz  bcBtiminter  vom  Hcrni 
«HanptmAnn  bewlchnet  wufde,  so  hielt  Ich  «s  (Ut  meine  PBkh^  dorthin  m  gehen, 
«wohin  mieb  der  Herr  H&aptm«im  fnhrte." 
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3.  in«.  Auch  in  dem  weiteren  Räume  bis  Chluni  waren  manche  Untslände  dem 

{;ed(  rkifiii  Ann.nrscho  der  DU  ision  günslig.  Es  war,  wie  schon  erwähnt,  ein 
trüber  Tag  und  die  Aussicht  dadurch  lasch rankl.  Daza  kam»  dass  das  Ge- 
Ireide  nul  den  Fi  Mi  rn  mnnn«;hoch  stand  und  die  sich  in  dasselbe  werfenden 
Colonnen  -^r-^ori  «li-in  Blirki'  enizoi^.  Kndlich  ziehen  sich,  \v\p  ans  dem  Plane 
zu  erseiien,  von  Cliluin  und  Maslowed  iiiehrt'rc  Rrtdensenkuniren  in  (frs  Rich- 
tung ge^en  Nedtdisl  liia.  In  diesen  vom  (J<'schülzroucr  unbestrichencn  \'ertie- 
fungcn  landen  die  vorrückenden  Colonnen  Schulz  .und  Gelegenheil  immer 
weiter  vorzudringen.  Es  ist  eine  Thatsuche,  dass  man  von  der  Höhe  zwischen 
Ohlum  und  Nedfilisl  nur  wenige  Infohterie-Massen  in  der  Richtung  von  Mas- 
JowM  zur  Zeil  sah,  als  die  ganze  L  Garde-Division,  mit  allen  ihren 
12  Bataillons,  —  unter  dem  Schutze  der  von  der  Hßhe  bei  Horenowes  auf  jene 
vonMastowSd  voi^czogenen  Batterien,  denen  äch  später  jene  der  7.  Di  vi« 
sion  anschlössen,  —  im  vollen  Anmärsche  gegen  die  östcn cichische  Stellung 
war.  Verrielh  sich  auch  dann  und  wann  eine  feindliche  Abtheilung  durch 
das  Blinken  der  Gewehre,  so  verlor  sich  dieselbe  doch  bald  wieder  in  eine 
deckrndc  Tiere.  r>ir>s  ^  orausgesclückt  scbMem  wir  nun  die  Vorrückung 
dieser  Division  aul  Chluni. 

Um  2  T'hr  standen  die  Ahlheilungen  derselben,  wie  folgt :  Das  1 .  Bataillon 
des  2.  Garde-KegimenLs  und  eine  Jägcr-Compagnie  (der  Avantgarde)  in  der 
SenkuuR  nördlich  Schanze  III.  Die  Avant giirde-Brigade  Oberst  ra|>c  inil  dem 
1.  und  2.  Bataillon  Garde-I'  üsillere  im  Grunde  nordöstlich  Maslowed ;  im  2. 
Tr^en  das  2.  Bataillon  des  2.  Garde-Regiments  und  1.  Jäger-Compagnie ;  links 
davon  die  Brigade  Knappe  mit  dem  1.  und  2.  Bataillon  des  3.  Garde-Regi- 
ments im  1.,  dem  1.  und  2.  Bataillon  des  1.  Garde-Regiments  im  2.  Treflto, 
3  Escadrons  Garde-Haszaren  im  3.  Treffen.  Links  rfickwärts  als  Staffel  an- 
gehängt die  Brigade  Kessel,  das  Fusilier>Balaillon  des  2.  Garde^ Regiments 
und  2  Jäger-Compagnien  im  1.,  das  Füsilier-Bataillon  des  1.  Garde-Regiments 
und  das  3.  Bataillon  des  Garde-Fäsiiier-Regiments  im  2.  Treffen. 

Bei  der  um  beiläufig  2  Uhr  erfolgten  Vorrfickung  gegen  Chlnm  ging 

theils  des  engen  Raumes  we^;en,  theils  weil  die  Bataillons,  um  sich  dem  hef- 
tigen Feuer  der  ö-lerreichischen  Batterien  zu  entziehen,  immer  schnell  die 
deckenden  lieferen  Terrainsirecken  zu  gewinnen  trachlelen,  die  TrefTenord- 
nun?  verloren,  die  Batnilion«;  schoben  sich  in  einander;  indess  trachteten  alle 
immer  wiedi^r  die  Richlung  aul  den  Kirclilhurm  von  Chlum  zu  gewinnen, 
welcher  zur  liirecilon  creceben  worden  war. 

Die  Brigade  K  n  a  |i  |>e  iiaim^  ilie  Direclion  über  und  westlich  Schanze  III, 
die  Brigade  Kessel  iM-iiiei-eiis  derselben. 

Ohne  dass  man  deren  Annäherung  früher  gewahr  geworden  war,  slan- 
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den  von  der  ersleren  Brigade  das  1.  Bataillon  des  1.,  das  2  Bataillon  und  3.  Jidl. 
die  2.  Compagnte  des  3.  Garde-Rcgimenta,  — » von  der  Brigade  Pape  eine 
Abthdiung  des  2.  Garde^Regtments  und  die  4^  Gardo-iSger-Compa^le  plölz- 
lich  vor  Sdianze  III»  und  der  hesHe  Stoss  galt  den  in  derselben  stellenden 
Geschützen.  Die  Schanze  ward  auf  allen  Seiten  von  aurden  nächslgele- 
genen  Tiefen  tind  Getreidefeldern  aufsleigendcri  Feinden  unirungen  Und  In 
wenigen  Augctibllcken  fielen  zahlreiche  Mannschaft  und  Pferde  unter  dem 
Schnellfetjer  derselben. 

Die  in  der  Schanze  stehende  Cnvalleric-Hallerie  Nr.  8/1 V  vcrsuclite 
<|en  l'eind  niil  Kartat-^chen  zunickzuwerren  und  dann  abzufahren;  doch  in 
dem  siiiiipli^en  Binh-n  hiiUei  der  Schande  blieb  dieselbe  f;hMch  der  Batterie 
Nr.  4/ IV  (Briijade  EH.  JoseQ.  von  welcher  kurz  vorher  ein  Munilionswugen 
in  die  Luft  geflogen  w  ar,  stecken,  uitd  beide  Batterien,  welehe  einen  grossen 
Theil  der  Bespannungen  in  diesem  Momente  durch  das  feindliche  Gewehrfeuer 
verloren,  fielen  in  die  HSnde  des  Feindes.  Nur  2  Geschütze  der  Battcriu 
Nr.  4/IV  konnten  gerettet  werden. 

Die  sfldlieh  und  westlich  Sdunze  lU  stäienden  Al>theilnngen  der  Bri- 
gade  EH.  Tosei(4  Compagnien  des  30.  Jäger-Batailtons.  2.  Bataillon  Steinin- 
t:er\  gleichfalls  von  den  vorpenannlen  .\blheilungen  in  der  Front  angegriffen, 
konnt(ni  den  tiborletrenf  n  Kräften  nicht  lange  Widerstand  leisten,  und  zogen 

»ich  ue-en  Wsrslar  zunick. 

I'ie  i.stlich  der  Schanze  III  stt  lienilon  5  Bataillons  der  Brigade  EH,  Jose  1, 
schon  seil  t  iuiger  Zeil  von  der  aul  der  Maslowider  Höhe  immer  zahlreicher 
gewordenen  feindlichen  Artillerie  heftig  beschossen,  dann  durch  das  2.  Bataillon 
des  1.  Garde-Regiraenls  der  Brigade  Knappe  und  durch  die  Brigade  Kes- 
sel ai^l^egriffen,  —  endlich  auch  noch  durch  die  eben  gegen  NedSlüt  vordrin* 
gende  11.  Division  in  der  rechten  Flanke  direci  bedrolit,  zogen  sich  gleidi- 
falls  zurück,  und  zwar  gegen  Swfity.  —  Der  Unke  Finget  der  Br^de  gerleth 
auf  seinem  Rückztige  in  die  Schusslinie  der  T.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve,  wesshtdb  diese  für  einige  Zeit  das  l-'euer  einstellen  musste. 

Auch  das  Regiment  EH.  Joset  der  Brigade  Poeckh  konnte  sich  in 
der  Stellung  nicht  behaupten,  und  ging  mit  der  Brigade  tlcs  F.  rzherznirs 
zurück.  Die  nachfolgenden  feindlichen  Abtheikin;;en  erschienen  nun  vor  den 
Balterien  der  1,  Division  der  A  r  m ee- H  e  s  e  h  ü  t  z -  II  e  s  e  r  v  e,  welche 
eben  wieder  das  Feuer  aufnahmen,  und  nur  durch  einii^c  ivartütschenlagen 
Zeit  gewannen,  sich  hinler  den  Hohlweg  Rozbcric  —  Ncd^lisl  zurückzuziehen. 

Inzwischen  ging  von  der  Brigade  Knappe  das  1.  Bataillon  des 
1.  Garde-Regiments,  —  von  der  Brigade  Kessel  die  1.  Garde -Jüger-CouK 
pagnie  und  das  Füsilier-Bataillon  des  1.  Garde-Regiments  gegen  die  Ost-  und 
Südseite  des  Dorfes  Chlum  vor.' 
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3.  Jttli.j  Von  den  ösllich  dieses  Ortes  :vnf^e<it(  !lt  frowesont^n  'isteri  eicliischen . 

j  Ballerien  war  Nr.  7/lV  im.  Momente  (ler  IciiulliL-licii  Vonuckun^  wegen 

;  Munilionsinangels  bereils  treten  Swely  /imi<  k;;i"/.o-en  worilen;  —  die  ßal- 

•  lorie  9/  IV,  genÖlhigl  im  leindliclien  Iniunleiieleuei  aufzupiolzen,  suchte  gegen 

'.  Wsestar  zu  enlkonunen,  verlor  aber  beim  OberselzeD  des  Hohlweges  ösilicli 

'  Chlum  10  Pferde  und  mussle  2  Gesehfilze  zurfieklassen. 

;  Die  in  der  Schanze  IV  placirle  Batlerie  10/ IV  fuhr,  als  fler  Feind  an 

der  Oslseile  von  Chlum  eindrang,  gegen  Cislowcs  ab,  —  ward  jedocli  sehr 
biüd  von  ieindlichen  Garde-Huszaren  attakirt.  D«r  Batterie^Commandaiit  tiess 
swar  6  GeschOlze  abprotzen  und  mit  Kartfitschen  feuern,  —  es  kamen  jedoeh 
.  raseh  4  Compagnien  vom  1.  und  3.  Garde-Regiment  herbei,  durch  deren 
Feuer  die  Batterie  den  grdssten  Theil  ihrer  Pferde  und  Jttannschaft  und  somit 
i  alle  6  Gesehfitze  verlor;  2  Gesehfitze  entkamen  gegen  die  Kdniggriitzer* 
Chaussde. 

:  Der  Ort  Chlum»  der  mit  Problus  zu  den  firmlichsten  Ansiedlungen  der 

:     ganzen  Gegend  gehörte,  war  bekannllicli  der  Brigade  A  p  p  i  a  n  o  des  3.  Corps 

zur  Vcrlhcidigung  zugewiesen.  Südösllich  und  elwa  öOO  Schrille  vom  Orle 
entfernl,  befanden  sich  die  Abiheilungen  der  Brigade  Brandenstein  des 

4.  Coi  [»«5. 

;  Die  Truppen  der  Brigade  Ap piano  slanden  kurz  vor  dem  Erscheinon 

I  des  Feindes,  wie  folql:  Das  2.  B;\laillon  Sachsen-Mciriins;pn,  unter  Conimando 
des  Obcrstlienlenanl.s  Baron  S c h i mm e  I p c nn i n g  im  Ürle  seil  st,  wnlehi  r 
nur  an  der  Weslseile  nolhdürfdg  verrammelt  worden  im«!  lui  der  Nuids.eilf 
durch  die  Schanze  IV  geschlossen  war.  Die  Oslseile  des  aus  vcMxinzellen. 
von  schwachen  Zäunen  umfriedeten  Holzhäusern  besiehenden  Ortes  war  völlig 
offai.  Das  im  Orle  stellende  Kitallton  halte,  der  Linie  der  Vertheid igungs- 
Herriehtungen  folgend,  Front  nach  West,  nnd  zwar  standen  die  6.  Division 
im  südlichen,  die  5.  im  nördlichen  Theile  der  westlichen  Umfassung,  —  die 
4.  Division  als  Unterstfllzung  in  der  Mitte  des  Ortes.  Das  3.  Bataillon 
Sachsen-Meiningen,  unter  Commando  des  ^lajor  Jacskowski  war  als  Be- 
servc  auf  der  Höhe  ostlich  der  Kirche  in  Divisions-Massen  formirl.  Links 
hinler  dcmsell)en  sland  das  '^.  Balaüton  EH.  Hpinrrcli  imler  ConiOKtndo  des 
,  Major  Backes,  rechts  von  dirsiMii  iinu  r  HLlchl  des  ()i)erstcn  l'.crns- 
torff  das  4.  Jägcr-Balaillou  und  t-i  dlirh  als  IIcmm  ve  difser  AiilliL-ilungen 
da^  1.  Bataillon  Sachsen  -  Meiningen ,  coiiimandirl  vom  Major  von  Noäk. 
Vom  2.  Baiaiilon  EH.  Heinrich  waren  bekanntlich  4  Compagnien  bei  der 
Brigade  Fleischhncker  nächst  Öistowes,  2  Compagnien  als  Bedeckung 
bei  den  BaUerten  Nr.  7  und  fyVIII  des  3.  Corps  in  Verwendung;  das  1.  Ba- 
iaiilon des  Regiments,  gelfihrt  vom  Obersten  Czermak,  war  milllerwcite  zur 
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Brigade  gestossen  und  stand  rechte  hinler  dem  4.  Jäger-Bataillon,  die  Brigade-  i^^- 
Batterie  Kr.  3/VUI  in  der  Nähe  des  3.  Bataillons  MeiniDgen.  . 

Als  gegen  2  Uhr  das  feindliehe  Geschfitzfeuer  sieh  io  der  Umgebung; 

von  Qilum  geltend  zu  maehen  begann,  hatte  GM.  A  p  p  i  a  n  o ,  um  die  expo-  ] 

nirten  Balnillons  der  Wirkung  des  Feuers  za  entziehen,  diese,  und  die  im  j 

Feuern  behinderte  und  dah(»r  nnthätige  Batt^ie  in  der  Richtung  gegen  } 

Rozbcric  auf  den  südlichen  Abhang  zurückgezogen ,  und  ösUich  des  von  ' 

Chluni  nach  Rozbßric  führenden  Wep;:cf;  eoncen^rirl  ;\ufp:eslel!(.  D;i'^  2.  Balnü-  ; 

Ion  Saclisr  n -'Meiningen  bheb  in  Chium.  das  3.  BaUiillon  «lieves  l\-n;inu'ius  ' 

ward  belehligi,  sich  in  dem  von  der  Kirche  gegen  Nedelisl  fuhrenden  Hohl-  . 

wege  aufzustellpn.  / 

Zwischen  2  und  2%  Uhr  draiit>cii  plülzlich  das  prcussischc  1.  ÜuUulion 
des  1.  Garde-Regiments  und  eine  Jäger-Compagnie,  bald  daraul  auch  das 
Füsilier-Bataillon  ersteren  Regiments  von  der  Ostsdle  her  in  den  Ort  ein.  ' 
Die  im  mittleren  Theile  desselben  stehende  Division  ward  überrumpelt, 
geworfen,  und  sowohl  ihr  als  den  beiden  anderen  Divisionen  der  Rdckzug 
abgeschnitten.  Von  diesem  Bataillon  entkamen  nur  Wenige ;  der  Comm^ndant 
desselben,  Obcrstlieutenant  Beron  Schimmelpenning  ward  schwer  ver- 
wundet und  gefangen. 

Da  gleichzcilig  die  übrigen  Abtheilungen  der  Brigade  Knappe  längs 
der  Oslseite  von  Clilum  vordrangen,  so  röcklc  ihnen  das  3.  Balaillon  Sachsen- 

Meininiren  aus  dem  Hohlwege  entgegen;  doch  dessen  auf  BiTcliI  .Iis  Re::i- 
menls-CrMiiiiiandititen.  Oberst  Slawecki.  unliTnoniniener  Aei^iilT  misslang ; 
das  Ratailloii  waid  (iiircli  «las  in  <lei-  iccliien  Flaiiki.'  erschienene  3.  Ralaillon 
des  Garde-FüsiliLT-Uej^iiiicnLs  in  den  lloUiweg  zurückgeworfen,  von  den  Ab- 
UieiUmgen  der  Brigade  Knappe  unter  heftiges  Feuer  genomraon  und  so  zum 
Rückzüge  genölhigt. 

Das  1.  und  Füsilier-Bataillon  des  l.  Garde-Regiments  besetzten  nun  das 
Sfidende  von  Ohlum  und  den  von  dort  westlich  auslaufenden  Hohlweg;  die 
3.  und  4.  Compagnte  des  3.  Garde*Regimente  setzten  ach  in  dem  Hohlwege 
dstlich  der  Kirche,  —  das  3.  Bataillon  des  Garde-Fdsilier-Regiments  weil«* 
südlich  in  dem  nach  SwSty  führenden  Hohlwege  fest. 

Der  Commandant  der  kaiserliehen  Armee,  FZM.  von  Benedek  faatbe 
sich  zur  Zeit  als  die  überraschenden  Ereignisse  bei  Chlnm  eintraten,  unweit 
dieses  Ortes  auf  der  Höhe  von  Llpa  befunden.  Ein  zufEllig  Ober  Chlum  abge- 
sandter Gcneralsiabs  -  OiTicier.  welcher  sich  überzeugen  sollte  wie  weil  die 
Aulstelluni;  beim  4.  und  2.  Corps  gediehen,  war  der  F.r<;te,  Her  dem  Armce- 
Coramandanlen  die  überrasclicmle  Meldung  brachte,  dass der  Feiiu!  bereits  in 
Chluni  stehe.  Die  Nachricht  schien  unglaublich,  doch  überzeugte  sich  der 

Öaterrcieh»  Kitui>f«!  1HC6.  lU.  Baa4.  28 
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».  JiUi.  Feldzengmeister,  Welcher  gefolsi  von  seiner  Suite  sogleich  gegen  CtAwa 
rill,  VOR  deren  RiehligkeiL  Ein  heftiges  Gewehrfeuer,  das  ihn  von  der  Umfas- 
sung^  des  Orles  empßng  und  mehrere  Officiere  nus  der  Suite  niederstreeklet 
lieas  keinen  Zweifel  darüber,  dass  man  den  Feind  vor  sieh  habe. 

Der  Ariiiee-Coinmandnnl  liess  nun  sorort  die  zunächst  befindlichen 
Truppcn-Ablheilungen,  das  I.  und  3.  Bntriillon  EH.  Frinz  Carl  von  der  Bri- 
gade B  e  n  e  d  c  k.  wclolie  7.\vi8clien  Li[);i  und  Chlum  Front  nach  West  standen, 
die  Front  verkehren  und  ;tnf  Chluni  losgchi-n. 

Das  3.  Balaillon  drang  zwar  in  den  südliclicn  Theil  von  Chium  ein, 
erlitt  aber  nicht  nur  unter  dem  l  euer  der  im  Üi  le  slelu  nden  feindlichen 
AMheilunsen -ungeheure  Verluste,  sondern  es  wurde  aucli  ein  grosser  Tlieil 
abgescliiiillen  und  gefangen.  Das  1.  üaUtilluü  nahm  die  Zurückkehrenden 
westlich  Chhim  auf. 

Die  Ballerie  Nr.  7/VlU  des  3.  Corps  welche  gegen  Mittag,  des  besseren 
Schttssfeldes  wegen,  auf  den  Hang  nordwestlich  Chlum  vorgefahren  war, 
erhielt  dort  durch  einen  Officler  der  Batterie  Nr.  9/Vin  Kenntniss  von  der 
Besetzung  des  Ortes  dureh  den  Feind.  Um  den  Spfttndigen  Batterien  Nr.  9 
und  10/VIII  das  Abfahren  zu  ermögliehen.  liess  der  Balterie-Commandant 
Hauptmann  v.  d.  Gr  neben,  rasch  entschlossen  die  Front  verkehren,  auf 
200  Schritte  an  die  Dorflisicre  anfahren  und  die  debouchirenden  preussischen 
Abiheilungen  mit  Kartätschen  beschiessen ;  doch  das  feindliche  Schnellfeuer 
richtete  unter  der  Mannschall  und  Bespanntins"  solche  Verhecninfen  an  (es 
üelen  im  Momente  Hauptmann  v.  d.  Groeben,  1  Officicr,  52  Mann  und 
68  Pferde I,  dass  die  Batterie  nur  10  Schüsse  machen  und  nur  1  Geschütz 
tortcrebrachl  werden  konnte;  7  blieben  kampfunfähig  stehen  und  gingen 
verloren. 

Während  dieser  Ereignisse  hatte  GM.  A  p  p  i  a  n  o ,  als  er  eben  auf  die 
ElÖhe  geritten  war,  um  den  Gefechtsgang  zu  beobachten,  dureh  einen  Hnsza- 
ren*Olficier.  welcher  mil  emer  Palrulle  aus  Chlum  gesprengt  kam«  die  Ein- 
nähme  dieses  Orles  erfahren.  Der  General  war  hierauf  zum  Gros  sdner 
Brigade  in  der  Richtung  auf  Rozbgrie  geeilt,  um  die  nodi  disponiblen  4  Ba- 
taillons zum  Angriffe  auf  Chlum  zu  verwenden,  erhielt  aber  dort  vom  Obersten 
Graf  Bernstorff  die  Meldung,  dass  der  Feind  auch  bereits  g^en  Ros- 
bSfic  vordringe. 

Dem  war  auch  wirklich  so.  Wahrend  des  Angrifls  aul  Chlum  waren 
nämlich  die  Abiheilungen  der  Brigade  K(?ssc!  tind  das  2.  Bataillon  des  1. 
Garde-Bej:imcn»s  der  Brigade  Knappe,  den  weichenden  Bataillons  der  Bri- 
gade EIL  i  ose  f  und  den  Ballcricn  der  U  Division  der  Armee -Geschütz» 
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ResOTve  nachgerflekt  und  in  der  Front  und  rechten  Flanke  der  Brigade  •Tnii< 
Brandenstein  eraebienen.  Das  8.  Bataühm  des  1«  Garde-Regiments  und 
dos  Füsilier-Bataillon  des  2.  Oarde-Regiments  griifen  diese  Brigade  in  der 

Front  an  und  gleichzeitig  drnncren  auch  feindliche  Abtlieilungen  aus  der  Säd- 
seite  des  Ortes  Chlum  in  die  linke  Flanke  derselben  ein.  Der  nunmehrige 
GencralsInLs-CIief  fies  4. Corps,  ObersUieulenant  von  CaroUs,  und  mehrere 
StfibsofTiciere  fielen  nobst  zahlreicher  MannschaR  der  Regimenter  Grossfiirst 
Michael  und  EH.  Wilhelm,  und  als  endlich  auch  ein  AngrifT  des  1.  BataiU 
Jons  Grossfiirst  Michael  auf  den  OrL  Chlum,  sowie  ein  Gegenstoss  des  übri- 
gen 1.  Tredens  in  der  l'ront  an  dem  feindlichen  Schnellfeuer  gescheitert 
waren»  traten  ifie  Balainons  und  die  Batterie  der  Brigade,  sowie  die  4  Compa- 
gnien  des  13*  Jäger-Bataillons,  welch*  letzlere  sich  nach  dem  Abliihren  der 
Geschais- Reserve  des  4.  Corps  von  BfasiowSd  hinter  das  2.  Treffen  der 
Brigade  Brandenstein  gezogen  hatten,  —  den  RScksuf  an  RosbdHe  vor- 
bs»  g^n  Pladca  an. 

Die  auf  dem  litdcen  FlOgel  der  preussischen  Garde-Division  befindlichen 
Abiheltungen  (das  Füsilier-Bataillon  des  2.,  5  Compagnien  des  1..  1  Com- 
pagnie  des  3.  Garde-,  und  das  3.  Bataillon  des  Garde-Ffisiller-Regunents) 
Selsten  die  Bewegung  auf  AosbeHc  fort  und  zwangen  das  I.  BaUüllon  Sachsen- 
Meiningen,  welches  eben  zur  Unterstützung  der  beiden  andern  Bataillons 
des  Regiments  gegen  Chlum  vorging,  zum  Rückzüge. 

Auch  die  am  rechten  Flügel  der  Garde  befindlichen  Abiheilungen  setz- 
ten die  Vorrückung:  in  der  Richtung  auf  das  Nordende  von  Rozbffic  fort, 
und  beschossen  lebtmit  die  am  SiidaUtiange  der  Höhe  von  Cblum  aufmarschirte 
Cavallerie-Di Vision  Prinz  Holstein  im  Rücken. 

Das  Regiment  Kaiser  Franz  Josef-Uhlancn  Nr.  4  litt  durch  dieses  Feuer 
bedeutend,  daher  dessen  Commandant  Oberst  Baron  Scholley  „Kehrf 
machon  Hess  und  am  linken  Flügel  von  der  3.  Escadron  Kaiser  Franz  Josef- 
Cürussiere  Nr.  11  unter  Oberst  Graf  Ko z  i  e  ij  r  ndzky  f^cfots^l.  zur  .Aitake 
vorging.  Die  Batterien  ^r.  5/ VI  und  6/VI  luhren  gleichzeitig  gegen  die  leind- 
llehen  Abthnlungen  auf.  Der  Hohlweg  Chhim-Rosbfiiie  ward  zwar  von  ein- 
zelnen Abtbeilungen  des  Ühlnnen-Regiments  flberschrilten,  doch  litt  dasselbe 
dabei  ungeheuer;  dessen  Reste  sammelten  sich  erst  bei  SwSty.  Die  3.  Esca- 
dron Kaiser-Cdrasslere  ward  beinahe  ganz  avfjserieben. 

Die  Cavallerie^ Vision  Holstein  mussie  sich  aus  dem  Feuer  ziehen. 
Die  Brigade  Solms  marschirte  noch  wfthrend  der  eboi gesebliderten  Attake 
gegen  Langenhor  ab  und  nahm  daselbst  fislllch  des  Ortes,  Front  gegen  Chlum. 
Aursiellung;  der  Rest  der  Brigade  Schindldcker  blieb  voriäullg  zur 
Aufnahme  der  attakirenden  Abtheilungen  stehen ,  und  rückte  dann  ebenfalls 
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3.  Juli.  n\\>-h  L.i!ti;onho(  an  den  linken  Flügel  der  Brig^nde  Solms.  I>;  •  ' -  id^^n  B;U- 
leiien  verblieben  noch  einige  Zeil  gegen  Chlum  im  Feuer  und  rückien  dann 
zur  Division  ein. 

GM.  A  p  p  i  a n  o,  welcher  nach  der  missgUicklen  Cwallcric-A'fnke  die 
T 'niiingliclikeil  einsah,  mit  den  noch  dispoiiüjlen  3,  durch  die  fruliiM  cn  Kfnnpfe 
bcieils  sehr  zerrüUelen  BaUilloüs  über  die  Anhöhe  ^;ejj;en  Chluiu  voizu- 
dringcn,  ordnete  den  Rückzug  gegen  Rozbeiic  an,  mil  der  Absicht  diese« 
Ort  zu  verlheidigcn ;  das  4.  Jäger-Bataillon  wurde  angewiesen,  den  östKciien 
Theil  von  RozbS.ic  zu  besetzen  und  die  rechte  Flanke  der  Brigade  zu  decken ; 
die  beiden  Bataillons  EH.  Heinrich  sollten  den  nördlichen  Theil  verthel* 
digen.  Aber  schon  war  das  Fflsllier-Balaillon  des  2.  Garde-Regiments  an  der 
Nordoslecke  des  Ortes  angelangl.  Es  gelang  zwar  dem  4.  Jäger-Bataillon  den 
l-cind  mit  dem  Bajonnele  zuriickzu werten  und  sich  in  einem  AbschniUe  des 
Ortes  re<tzuse??eii,  —  a!>er  rlie  b<:<lt'n  Bataillons  EH.  Heinrich  wurden 
durch  zunirkj  merule  rMvnllerir  und  Fuhrwerke  fast  ganz  zerspreni;!.  das 
Juger-Bal  iillmi  l<li*  '>  in  F*>lge  dessen  ohne  Unlcrslütznng  und  iinisvir  sich 
vor  den,  naeli  der  ai)gewiesenen  Allakc  weiter  nach  Rozböfic  vurgelieiiden 
Garden,  durch  den  Ort  auf  das  6.  Corps  zurückziehen.  Uie  anderen  Batail- 
lons der  Brigade  zogen  sieh  vereinzelt  um  die  Westseite  und  durch  da» 
Sfidende  von  Rozb^ric  über  WSeslar  und  SwSly  zurflck. 

Die  Brigade-Batterie  halle  sich  mittlerweile  aui  die  Hölie  hinler  Roz- 
bSHc  znrOckgezo^:en  and  musste  nun  auch  von  dort  abfahren. 

Üm  dem  Vordringen  des  Feindes  endlich  ein  Ziel  zu  setzen,  luhr  die 
1.  Ballei  le-Bivision  der  Armec-Geschülz-Reserve  mit  Hintansetzung  aller 
Bedenkliebkeilen  ösllich  Rozbdric  aufKarlätschen-Dislanzaul',  —  doch  konnten 
die  Batterien  ihren  Zweck  nicht  erreichen.  Das  3.  Bataillon  den  Garde-Fflsiller-, 
2  Compagnien  des  3.,  das  %  Bataillon  und  1  Compagnle  des  1.  Bataillons  des 

1.  Garde-Regiments  besetzten  den  Ort  RozbeKc,  über  dessen  westliche  Um* 
fassung  das  2.  Biilatllon  des  1.,  und  1  Compagnie  des  Füsilier -Bataillons  des 

2.  Garde-Re?iiiti  n!-  vorrückten;  3  Compagnien  des  Füsilier-Bataillons  des  2., 
1  Compagnie  des  I.  und  2  Compagnien  des  3.  Garde-Regiiiients  folgten  den 
Trüiiirncrn  der  Bi?_-;uie  Appiano  östlich  Bczhefie  nach.  «)ranfr»'n  in  »'inzHne 
IkiUerien  iler  I.  l»i\  isioii  (\>:r  Arn^eo  -  (Ir-schutz  -  Reserve  ein  und  zw  in-en 
selbe  unter  starken  Veilu-irn  zum  Uiirkzofrc  aul  dir  H5he  nordostlieh 
Wseslar,  wo  sie  neuerdings  Stellung  nahmen.  Die  5.  Escadion  Schwarzen- 
berg-'Uhlanen,  weiche  diesen  Batterie  zur  Bedeckung  beii;egeben  war,  lolgte 
denselben  in  alle  Stellungen,  und  litt  gleichfalls  sehr. 

wahrend  der  eben  geschilderten  Vorgunge  zwischen  Chlum  und 
Rozbinc  machte  auch  die  westlich  des  ersteren  Ortes  stellende  Brigade 
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Benedek  einen  zweilen  vcrti;ebHcben  Versuch,  neh  Clilums  zu  bemäehligea.  Jaii. 
Als  nach  dem  mtssglfiekten  Angriffe  des  3.  Bataillons  ER  Franz  Carl  slSr> 

kcie  prcussiscli '  Alithf  ilnugon  aus  dem  Orle  vfirdraiigoii ,  l'ührle  Oberst 
Benedek  noch  Uic  bi*iden  im  2.  Treffen  stehenden  Bataillons  des  Ilegimenls 
ÖokÖL'vic  und  das  1.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  geyen  Chlum  vor;  doch  der 
Britradicr  fiel  schwer  verwundet,  und  an  den  eif;enen  Vcrhui  'n  un  l  dem 
im>rdt'i  is,chen  t  euer  der  Ualüuler  stehenden  preussischcn  Truppen  schei  tcrle 
dius  l  iiicrnelunen. 

Die  Ablhciluiigeii  der  Brigade  zogen  sich  hieraul  grüsslentheils  (jegen 
die  Ch.tussee  in  der  Richtung  aui  L  uigenhoi  zurück. 

Es  war  2 L'hr,  als  Chlum  und  RozbSric  in  die  Hunde  des  Feindes 
fielen.  Das  Gros  der  1.  Garde- Division»  welehes diestai  wicMigaa  Etfolg 
errungen,  halle  nun  folgende  Aurstellung; 

In  Chlum  die  I.  Garde-Jüger^Conopagnie,  das  1.  und  Fflsiller-Bataillon 
<les  1.  Garde-Regiments;  Gstlieh  des  Orles  im  Hohlwege  Chlnm-Med^Ult 
I.  Bataillon  des  3.  Garde-Regiments;  bei  und  in  Rozberie  das  2.  Bataillon  und 
1  Compagnie  des  I.,  1  Compagnie  des  3.,  das  Ffisilier-Bataillon  des  2.,  2. 
Bataillon  des  'S.  uniS  das  3.  Bataillon  dos  t^arde-Füsilier-Regimenls;  2. 
Bataillon  des  'S.  G;)rde-Rcgimonls  stund  vereinzeil  zwischen  Chlum  und  Ned^ 
tisl  bei  den  eroberten  Geschützen. 

Der  Kronprinz  von  Preussen  erhielt,  auf  der  H6he  von  Hofenowes 
anirelan'j:!.  die  Meldung  von  der  Einnalune  der  Orte  Chlum  und  Rozbpfic 
mit  dem  üeiliigen,  dass  sich  die  1.  Garde  -  D  i  v  i  s  i  o  n  in  diesen  Urteil  ange- 
sichts der  in  der  Tiele  siciilbaieii  sUukeu  ösieri  eicliisrhi  n  Armee-Rnserven 
in  äusserst  gefährdeter  Lage  beilnde.  Der  Kronprinz  disponirlc  nun  das 
Gros  der  2.  Garde  -  DI  vis!  on,  welcl)es  bei  Masiowed  angelangt  war,  zum 
raschen  Vormärsche  auf  Chlum ,  die  bereits  äber  Maslowed  vorgerflekle 
Avantgarde  dieser  DKislon  gegen  RozbSnc;  letzlere  traf  jedoch  im  Vor- 
märsche die  Avantgarde  der  1.  Division  im  Gefechie  mit  der  noch  bei  Clsto- 
wes  stehenden  Brigade  Fleisehhacker  und  griff  daher  dort  ein. 

Die  Reserve  -  Arlillerie  der  Garde  (5  Batterien)  unter  Prinz 
Anton  von  Hohenlohe  erhielt  Befehl,  zwischen  der  Avantgarde  und 
dem  Gros  der  2.  Garde-Division  durchzubrechen  und  die  Höhen  ödilich  Chlum 
zu  besetzen. 

Das  VI.  Corps  erhielt  die  Weisung  in  der  Richtung  auf  Rozberie— 
Swely  vorzurücken.  —  doch  befand  sieh  die  11.  Division  noch  hinter  Nedeüfttt 
die  12.  im  Kampfe  mit  der  Arrtrresrarde  der  Biii;ade  Henriqucz. 

Das  I.  Armee -Corps,  im  Marsche  zwischen  Wrchownic  und  Bena- 
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3.  tek,  ward  beordert  den  Voraiarseh  auf  Cbtiim  xa  beschleanigen.  —  Befehle 
gleichen  lohaltes  ergiogen  aucli  an  das  etwa  bei  Luian  eing^elroffene  V.  Corps 
und  an  die  noch  weiter  rückwärts  befindliche  Cavallerie-Division.  Die 
beiden  leizigenannien  Armee-Abtheilttogea  kaoaeii  jedoch,  zu  spöt  auf  dem 
Schlacblfelde  an. 

Durch  das  Eindringen  der  Preussen  in  Chluni  waren  die  Brigade 
Fleischhacker  und  dus  7.  IIuszarcn-Kegimcnl  bei  Cislowes  in  eine  sehr 
gefährliche  Lage  geKoiiiiiicn.  Als  das  4.  Corps  den  Rückzui;  aus  der  Stel- 
lung bei  Maslowed  anlral,  war  auch  der  Brigade  durch  einen  Ufficier  der 
ßeiehl  zum  Mckzuge  zugesandt  worden:  derselbe  hatte  ne  jedoch  nicht 
erreicht  GM.  von  Fleischhacker  wollte  die  Stellung  ohne  Befehl  nicht  räu- 
men, um  einer  etwa  beabsiehligten  Offensive  in  dieser  Richtung  einen  StAtz^ 
ptinkt  zu  bieten,  —  nrasste  sieh  jedoch  endlicii  hiesu  enlsebtiessen,  als  alle 
dsterreictdsdien  Truppen  in  seiner  rechten  Flanke  abgezogen  waren.  In  der 
Meinung,  dass  der  "Weg  über  Maslowed  frei  sei,  dirigirle  GM.  von  Fleisch- 
hacker seine  Batterie  dahin.  Von  3  Zügen  Prinz  Friedrieb  Carl  von  Preussen- 
Huszaren  begleitet,  nahm  die  Batterie  diese  RicIiUing,  ward  jedoch  bald  in 
demnach  Maslowed  führenden  Hohlwege  von  der  Bri^^dc  Pape  ffrühcre 
Avantgarde)  der  prcussischcn  1.  Garde-Division,  dann  ancli  \on  Alillieilungen 
des  bei  MaslowtU  sieliLMiden  Garde-Schützen-Balaillons  (A\anli;nrde  der  2. 
Garde-Division)  und  einer  12pld.  Batterie  in  ein  üo  iieiiigcs  Kreuilcue»  genom- 
men, doss  ein  grosser  Theil  der  Huszaren  und  der  Bespannung  hei  und  die  2 
an  der  T^te  befindlichen  Geschfitze  liegen  bleiben  mussten. 

Die  nocli  karapnähipcn  Huszaren  der  Bedeckung  sammellen  sich  und 
attakirten  die  leindliche  ßallcric,  drangen  auch  in  selbe  ein  und  ^egen 
MaslowSd  weiter  vor,  gerielhen  aber  dort  in  neues  Inlantericfeucr,  und  nah- 
men hierauf  am  Orte  vorbei  die  lUchlung  geradezu  auf  den  eben  mit  seiner  Suite 
gegen  MaslowSd  vorreitenden  Kronprinzen  von  Preussen,  welch*  letzlerer 
dadurch  gezwungen  ward,  sich  auf  die  n&chsten  Bataillons  der  2.  Garde- 
Division  zurCIckzuziehen ;  dort  erst  wurden  dt»  tapferen  fttiier  von  der  her- 
beigeeilten 2.  Garde-Huszarcn-Kscridion  zum  grossen  Theile  niedergehauen 
oder  gelangen.  Winirond  dieser  Aiiake  suchten  die  andern  6  Geschütze  der 
österreichischen  Batterie  gep:pn  (  isiowes  zu  entkommen,  fielen  jedoch  dem 
2.  Bataillon  des  Garde^Füsilier-Uegimenls  in  die  UünUe. 

Nun  drang  die  Avantgarde  der  1.  Garde-Division,  verstürkt  durch  Ab- 
theilungen der  2.  Garde-Division  in  der  Front  und  rechten  Flanke  der  Bri- 
gade Fleischhacker  vor.  Das  der  letzteren  als  Reserve  dienende  1.  Jäger- 
Bataillon  (der  Brigade  Benedek)  mit  Abiheilungen  des  Regiments  Coronini» 
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-waid  dem  Gegner  enlgegcngeworfen,  und  setzte  dem  Vordringen  desselben    *  J^li. 
momentan  Schranken.  GM.  von  Flcischhackcr  gedachte  bisher  direcl  » 
gegen  NedSlinl  durchzuljrechcn,  verzichlele  jedodi  darauf,  als  er  Chlum  vom 
Feinde  beselzl  und  immer  nielir  Streitkräfte  dahin  im  Marsche  sah,  und  cnt- 
schioss  sich  zum  liückzug  durch  den  zwischen  Chlum  und  Lipa  liegenden 
Wald. 

Von  den  Avantgarden  der  beiden  Garde-Divisionen  lebhaft  gedrängt, 
xog  sieh  die  Brigade  sueeessive  gegen  den  Upaer-Wald.  gerieth  aber  dort 
in  Folge  der  an  der  Lisiere  angeleglen  Verbaue  in  Unordnung;.  Ein  Theil  der 
Brigade  nahm  sogar  seinen  Rfiduag  durch  Chlum,  und  nölhigte  die  Reserve- 
Amilerie  der  Garde,  nvelcbe  eben  den  nfirdlieheo  Abliang  der  Hdbe  von  Chlum 
erstieg,  zur  Umkchi .  In  der  Niederung  etwas  südlich  Lipa  suchte  GM.  V. 
Fleischhacker  seine  Trnpjien  hinler  der  Brigade  Prochäzka  zu  sam- 
meln, und  den  Ahzu^  möglichst  geschlossen  zu  bewirken.  Pies  gelang  auch 
grösslentheils  und  die  Brigade  setzte  dann,  wenn  auch  sehr  geschwächt,  in 
Ordnung  d*'n  Rückzug  fort. 

Das  üsterreichibclie  7.  Huszaren-Regiaienl  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen,  welches  während  der  Kämpfe  bei  Öistowes  unausgesetzt  seine 
Stellung  sOdfisUich  des  Ofles  beibehalten  hatte,  suehte  den  Rflckzug  an 
Chlum  nördlich  vorbei  zu  nehmen.  Es  warf  äch,  seinen  Obersten  Graf 
Degenfeld  an  der  Spitse,  enlschloesen  den  in  der  Mähe  des  Ortes  stehen* 
den  prnisäsehen  AbtheihuH^en  (2  Com{Nignien  Garde-Pionniere)  entgegen, 
durchbrach  selbe  und  drang  bis  an  die  von  f'istowes  nacli  Nedelisl  führende 
Einsenkung.  Dort  wurde  jedoch  das  Regiment  durch  2  Batterien  der  im 
Vormarsche  beprriffenen  Reserve-Artillerie  und  das  1.  Bataillon  des  2.  Garde- 
R*'gimenls  mit  einem  so  verheerenden  Feuer  empfangen,  dass  der  an  der  Tete 
beündliche  Znc:  fast  ganz  niedergestreckt  wurde:  -  dns  Re;;imenl  uiussle 
umkehren  und  ^jcrieth  in  das  Feuer  der  an  der  Nordscile  von  Chium  stehenden 
Jftger-Compagnie.  —  Kurz  darauf,  und  trotz  der  verzweifdten  Lage,  mar- 
eehirte  das  Regiment  nördlich  von  Chlum  auf,  bahnte  sieh,  in  der  Richtung 
nach  MaslowM,  dann  zwischen  Schanze  II  und  QI  durch  die  Lini«Mi  der  feind- 
liehen  Infanterie  den  Weg  naeh  Nedelüt  und  stiess  aadlich  des  Ortes  zu  den 
Truppen  des  4.  C  0  r  p  s. 

Die  Avantgarden  der  1.  und  2.  Garde-Division  folgten  wie  eben 
gesagt,  der  Brigade  Flcischhackcr.  Das  2.  Bataillon  des  Garde-Füsilier- 

■ 

Regiments  wandle  sich  nach  Oislowes,  2'  ,  Compagnien  vom  1.  Bataillon 
desselben  Re^iinients,  dann  die  aus  Chlum  vorbreehende  I.  (larde-Jüger-Com- 
pagnie  gingen  gej^eu  den  Lipaer  Wald,  der  Resl  des  1.  Baiaillons  der  Garde- 
Füsiliere  aul  der  Höhe  zwischen  dem  Walde  und  Chluui  vor.  Die  Avaulyarde 
der  2.  Garde -Divifion  dirigirte  sich  gegen  den  nördlichen  Saum  des 
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».  Jmll.   Lipaer  ■  Waldes,  dos  1.  und  2.  Bataillon  des  2.  Carde  -  Regiments  und  die 

3.  Garde-Jä^er-Compagnie  (von  der  Avant^rde  der  1.  Garde-Division)  gingen 
Iheils  durch  Ciilam  Iheils  nördlich  des  Ortes  vor  und  umfasslcn  den  Wald  von 
Ost,  welcher  noch  vom  2.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  bepelzt  war,  und  in 
welchen  sich  auch  andere  zersprenf^le  Ahtheilunsjen  zin  ürk;rczo?cn  hatten. 
Kach  einem  kurzen  aber  hartnäckigen  Kample  ward  der  Wald  genommen. 

D  is  1.  Bataillon  des  Garde-f  üsilier-Hesrimenls  verlolgte  die  weichenden 
öslerr»  i  liis.  lien  Truppen,  die  Avanljrardr  der  2.  Garde-Division  schritt  durch 
den  WalU  zatn  Angriüe  aut  Lipu  und  nahm  nacli  einem  äusserst  hartnäckigen 
Kample  diesen  Ort. 

Das  2.  ßalaillon  des  Garde- l'usilier-Ut'gimenls  hatte  indcbscu  mit  einigen 
au^  dem  Swiep-Walde  vorbreclienden  Ablheiiungen  der  7.  Division  Cisto- 
wes  bes^. 

Während  dieser  Vorgänge  im  Cenlram  der  Sehlachllinie  deboachirte 
die  preufisische  1 1.  Division  mit  dem  gi^ssten  Theile  der  12.  aus  Sendraiic 
und  brAchte  durch  ihre  energische  Vorrttckang  gegen  Neddisl  das  in  dessen 
Nähe  angelangte  österreichische  2.  Corps  in  grosse  Gefahr,  von  den  oberen 
Elbe-Brücken  abgeschniiten  xu  wttdoL 

Die  Brigade  Thom  befand  sich  mit  nur  4  Divisionen  Ro*;sbach  und  dem 
3.  Bataillon  Jellacic  noch  südwestlieh' SendraSic,  als  «He  i^roussische  II.  Divi- 
sion aus  dem  Oife  deflouchirle;  ihrf  Spiiz(\  das  Infariicrie-Ri"jun''nl  Nr.  50, 
war  schon  nahe  an  N'edelist  gcrncki,  und  bedrohte  in  i^eiahrlichiT  Weise  den 
Rückzu?  der  iioi  h  westlich  davon  belindlichen  Ablheilungen  dieser  Brigade. 
Um  dieselben  zudegagiren,  liess  Oberst  Graf  Belcgarde  5  Escadrons  H  dler 
Huszaren  gegen  das  50.  Regiment  vorgeben.  Die  Attake  warde  zwar  durch 
das  überaus  heftige  Feuer  der  in  Carr^  formirten  preusäschen  Infanterie 
abgewies>en,  halte  jedoch  zur  Folge,  dass  die  Brigade  Thom,  den  Stillstand 
■  des  Gegners  benützend,  an  Nedelist  vorbei  gegen  P?edm£Fie  abrfldieti  Itonnte. 
Bas  2.  Bataillon  Rossbach  dbernahm  die  Arri^regarde,  v«nfigerte  durch  stand' 
haftes  Ausbarren  das  Nachdrängen  des  Gegners,  und  besetzte  schliesslich 
PIfedmSnc. 

GM.  Prinz  Taxis  liess  mittlerweile  die  Cavalleric- Brigade  Wesl- 
phi|ten  in  der  Linie  Lochenic-Nedelisi  w.^stlich  der  Josefsladi-Koniggrälzer- 
Strasse  aufmarschiren.  Dahin  70c  sich  auch  lüe  Brigade  B  e  1 1  e  g a  r  de.  sobald 
das  Regiment  Haller-Huszaren  nach  der  Aitake  vom  l^euimentc  CseU-Husza- 
ren  aufgenommen  worden  war,  und  inarschii  lc  im  '2.  Trert'en  auf. 

Der  Gegner  setzte  ntin  auf  der  Höhe  nördlicli  Nedßlisl  2  Batterien 
der  11.  Division  und  3  der  Reserve-.irtillerie  des  VI.  Corps  ins  Feuer, 
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und  ttess  Eur  Steheniag  derselben  die  eben  bei  Sendraaic  antreffende  Caval-  •^«l** 

lerie-Brigade  Wichma n  n  gegen  die  2.  leichit^  Cuvallerie-Division  voi;;ehen. 
Das  Huszarcn-'Reglmenl  Nr.  4  enUvickelte  sich  in  Linie,  und  schrill,  links 
von  dem  Dragoner-Regimente  Nr.  8  gefolgt,  zur  Atlake.  Terruinverhlltnisse 
bmchlen  es  mit  sich,  dassdie  Regimenter  sich  irLMiiUen  und  das  Huszaren-Rt  fii- 
iiioiit  allein  in  der  THrection  auf  Pfedmefic  vorging;.  Es  vv;ird  da  durch  "la-- 
Regiiiieiil  I'iilffy  -  Hu!>zaren  iiiii  Uiigeslüm  angeiullen,  und  gezwungen,  sich 
gegen  Sendr;»sic  zurück  zu  ziehen. 

GM.  Prinz  Tuxis  Hess  liierauf  seine  Division  etwas  mehr  gegen 
bfiden  abrücken,  und  durch  eine  Terrainwelle  gedeckt,  erneuert  aufmar- 
schiren. 

Indessen  hatte  das  preussbsche  2.  BataiUoR  dee  Begiments  Kr.  50  Nede* 
lisl  besetzt,  und  die  westlich  des  Ortes  im  Feaer  stehenden  Batterien 
Kr.  7,  8,  9,  10/VI  der  II.  Division  der  Armee-Geschülz^Rcserve  mit  starken 
Verlusten  zum  Rückzüge  gegen  Swity  gezwungen.  —  Bald  darauf  traf  auch 
der  Rest  der  11.  Division  nördlich  des  Ortes  ein. 

Die  unweit  Kedelist  haltenden  Brigaden  S  äff  ran  und  Wfirttem- 
berg  des  2.  Corps  waren  nach  den  vorangegangenen  Gefechten  wenig 
mehr  in  der  Verfassung  einen  geordneten  und  ausgiebigen  WidersUind  zu 
leisten;  —  ihre  Batterien  waren  grössletilht'il>  ohne  Mmiitioti.  Von  (!t»r 
feindlichen  Artillerie  heftig  bescho!isen,  und  unl;ihi;;  deii-n  Feuer  zu  erwi- 
dern, musslen  diese  Brigaden  bald  den  weitem  Rückzug  an  und  über  die  Elbe 
antreten. 

Die  preiissisch'j  Brigade  Haniienfeldl  licss  nun  auch  das  1.  Balaillon 
des  Regiments  Nr.  ÜO  in  Nedclisl  einrücken.  Der  Uesl  derselben,  und  die 
Brigade  H  elf  mann  formirten  sich  nördlich  des  Ortes.  Dort  iral  nach  der 
Attake  auch  die  Cuvallerie  -  Brigade  Wiebmann,—*  etwas  später  das 
6.  Huszaren- Regiment  und  die  Cavailerie-Brigade  Bismarek  ein. 

Von  der  12.  Division  sbindea  die  bei  Trotina  und  am  Eisenbahn- 
damme aber  den  Bach  vorgegangenen  AbtheHungen  noch  im  Kampfe  um 
Loehenic,  das  die  Arrteregarde  der  Brigade  Henriquez  bfiselzt  hielt;  — 
den  Rest  der  Division  sammelte  GL.  von  Prondzynski  östlich  Nedelül. 

Nach  dem  Verluste  des  Lipaer  Waldes  und  dem  Vordringen  des 
Gegners  ^e^en  Lipa  war  die  Stellung  der  noch  ührii^en  2  Brigaden,  Kirchs- 
berg und  Pruchazka,  des  3.  Corps  bei  Lipa  auch  nicht  mehr  haltbar. 
Erslere  hatte  bald  nach  dem  Eindringen  der  Preussen  in  Chluuj  die  Krönt 
dabin  genommen,  und  die  herangezogenu  Brigade-Batterie  beschoss  sclion 
geraume  Zeit  diesen  Ort 
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Lrtngeniiof  nach  Hosnic  aiUi  eten,  um  so  die  Aurslelluog  der  Annee-Reserven 
zu  umgehen  und  deren  Auiion  nicht  zu  behindern. 

Um  die  ret-lilii  Flanke  dt-r  zuriickmarschirenden  2  Brigaden  in  Mciicrn, 
fübrle  der  (ieneralsUiliS-Chet  de»  3.  Corps,  Oberst  Buron  Cally  eine  Divi- 
sioji  des  Bomaneii-Bsiiiiter  Grens-Regimenls  gegea  den  Wald  zwischen  Lipa 
und  Chlnm  vor,  wobei  derselbe  schwer  verwundet  ward, — auch  die  Trappe 
erliU  greese  Verluste;  die  Brigaden  Procbäzka  und  Kircbsberg  (mit 
ihren  Batterien  ^11  und  S/Vlll)  konnten  jedoch  miUlerweile  den  RQeksug 
bewirken;  sie  nahmen  auf  der  Höhe  zwischen  Waestar  und  Hosnic  erneuert 
Stellung,  wo  sich  ihnen  Theüe  der  Brigaden  Ap piano  und  Benedek  an« 
scillossen. 

Ah  die  fic^'L'nd  von  Lipa  und  Chlum  vom  3.  C  o  r  p  s  f;en'uim!  und  datiareli 
die  n-chii-i  Flanke  der  vor  Lan^cidiof  stehc-iidcn  ö>ieiTeiciiischen  Truppen 
enlblüs>si  ward,  musstcn  auch  das»  lU.  Cui  i's  und  die  I.  lleser  ve-Cavtti- 
lerie-Di Vision  ( Prinz  Holstein)  den  Uuckzug  anlreleu. 

Da  zur  selben  Zeil  der  preussische  rechte  Flügel  auch  bei  Pioblu* 
erscliien,  das  kuiscrhche  10.  Corps  somit  in  beiden  Flanken  bedroht  war, 
fiess  FML.  Baron  Gablenz  die  3.  Reserve-Cavallerie- Di vIsion 
zur  Beekung  der  linken  Flanke  g^n  StreseUc  rücken ,  wo  dieselbe  mit 
dem  rechten  Flflgel  an  den  Ort  gelehnt,  Front  nach  Sadwest  aufmarscbirte. 

Noch  um  2%  Uhr  hatte  FML.  Baron  Gabiens  die  IlL  Division  der 
Armee-Gescbttts-Reserve  welche  sich  verschossen  hatte,  durch 
die  IV. ')  ablösen  lassen ;  die  Batterien  dieser  Division  waren  auch  in  die  grosse 
Geschützlinie  westlich  Langenhof  einfjelahren  und  hatten  das  Feuer  begon- 
nen. Die  denselben  zur  Bt-deckiing^  betfregebene  2.  Escadrnn  Sfhw:irzenberg- 
Uhlancn  sland  ?;cit\vai  is  des  linken  Flügels  dieser  nescliutzhnie.  Die  abge- 
lösten Haiierien  unter  Bcdcckun,;  \  <in  1'/^  EscHdroii- Schwarzenberg-L'hlanen 
konnten  f^lcich  den  zurückgoiiendtn  Truppen  des  3.  Curps  den  Ilückzug 
nur  mehr  in  dem  von  Chlum  und  Rozb^ric  auf  sie  gerichteten  f«ndlichen 
Feuer  ausfahren  ^ 

Unter  dem  Schutze  der  IV.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve  traten  die  Brigaden  und  Batterien  des  10.  Corps  den  ROckzug 
in  guter  Ordnung  in  sadfistlicher  Richtung  gegen  Rosnie  an. 


>)  BatteriMi  Kr.  7,  S,  S,  lO/XI. 
*)  Biktterien  Kr.  7,  8,  9,  lO/XII. 

•)  Da  «liesif  Rnttf^rim  nhr  ■  Munition  wwpn,  so  trhiclten  «lies^-lliPii,  narhdem 
•ie  in  der  Oegeud  bei  Kosnic  neaerdiug«  Stellung  genommen  hatten,  den  Befehl  nach 
KSjuggntc  snrttcksogshaa  imd  aidi  doft  mit  Munition  in  vaneliMi. 
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Als  das  10.  Corps  dnen  hinreidiendeii  Vorqirang  gewonnon  halle,  ^>  ^'niL 
Hess  der  ]Mvidoits>Comiiuindanl  die  Sptflndigin  Batlerien  Nr.  9  und  10/XII 
nach  Langenhof  abrücken  und  dasdhsl  Stelinng  nehmen;  die  CavaUerie- 
Batlerien  Nr.  7  und  8/Xil  soUlen  in  ihrer  AufsleUung  diese  Bewegung 
dedcen  und  dann  nachfolgen.  Doch  kaum  waren  die  erstgenannten  2  Balierien 
abgefahren,  so  erschienen  AbtheUungen  der  Avantgarden  beider  Garde- 
Divisionen,  aus  Liprt  und  dem  östlich  davon  gelegenen  Walde  debotichi- 
rend,  in  der  rechten  l'ianke  der  i)eiden  Cavallerie- Batterien  und  brachten 
denselben,  d:i  sie  standhaft  aushiellcn  bis  sich  die  preussischen  Tir«illeurs 
aul  ungctahr  200  Schritte  genähert  hatten,  grosse  VeilusLe  bei.  Ein  V'ersuch 
der  Cavalleric-Bedeckung.  die  feiudliche  Infanterie  zurückzuwerfen,  scheiterte 
an  deren  heRigem  Feuer.  Von  der  Baiterie  Nr.  8/XIl  konnten  in  diesem 
Homenle  noch  6  Gesehdtze  bespannt  werden,  und  abftihren Die  Batterie 
Nr.  7/XIl  haue  aber  nur  mehr  6  unverletste  Pferde.  Der  Commandanl  deiv 
selben,  Hauptmann  K  ühn,  entflammte  seine  Mannschaft  mit  wenigen  Worten 
zur  heidenmüthigen  Ausdauer  und  diese  hielt  Stand  und  feuerte,  bis  der 
Gegner  wirklich  in  die  Baiterie  eindrang.  Nur  ein  OfTicler  und  weni;^.'  T.euie 
derselben  entkamen.  Die  Batterien  Nr.  9  und  10/XII  nahmen  bei  f.angcnhof 
Sil  Illing  und  deckten  dadurch  einige  Zeit  die  linke  Flanke  der  Armee- 
Reserven. 

Die  1.  Uese r  ve-Ca  vall  e rie-T)  i  \  i  s i  o n  (11  oistein)  rückte  nach 
WSeslnr,  und  nahm  nordweslbch  des  Ortes  erneuert  Slcllung.  —  ihr  lulglen 
nach  einiger  Zeil,  als  sich  (ireussische  Cavallerie  Langenhof  näherte,  die  Bat- 
terien Nr.  9  und  10/XII,  und  setzten  sich  mit  den  Batterien  der  Cavnllerie- 
Division  bei  Wiestar  gegen  Chlum  in's  Feuer.  —  Die3.Reserve-Cavai- 
lerie-  Division  ging  gieichtdlig  langsam  gegen  Rosnie  zuräek. 

FZM.  V.  Benedek  war,  nachdem  er  sich  überzeugt,  dass  die  in  Chlum 
eingedrungenen  feindlichen  Ab?heilungcn  nicht  im  ersten  Anlaufe  hallen 
geworfen  werden  können,  zum  G.  Corps  geriltcn,  das  bekanntlich  mit  dem 
1.  die  InUuUerie-Reserve  in  di  r  Nahe  von  Langcnlioi  bildete,  und  gab  dem 
FML.  Baron  Ilainmins:  den  Bclehl,  die  Hohen  \on  Chlum  anzugreifen. 

Letzlerci  Imlle  schon  gegen  2  Uhr  vom  4.  Corps  die  Aufforderung  zur 
Uülerslülzung  erhalten,  und,  wie  bei  früheren  Gelegenheilen,  auch  diesmal 
um  die  Befehle  des  Armee-Commandanten  gebeten,  gleichzeitig  aber  auch  in 
der  Überzeugung,  dass  jede  noch  weitere  Verzögerung  des  Eingreifens  der 


')  1  Oeiehttta  iclilon  lieb  den  bei  Langeiihof  ttdte»ii«ii  Batterien  die 
Koäitn  gfogen  mit  dsa  10.  Coip«  sarScIi. 
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Ii,  JnM.  Armee-Reserven  verderblich  werden  niüsse,  vorläufi};  sciini  GeschütZ'-Reserve 
inil  dem  Regimenle  Clam- Uhlanen  auf  die  Anhöhe  zwischen  Wsestar  und 
Sw«'ly  beordert,  um  vondoi  t  il  is  4.  Corps  zu  unlcrslülzen,  und  zugleidi 
den  riothwendif;  ^'ewordenen  Aulatui  ^oh  des  eigenen  Torps  zu  decken. 

Bald  selzien  sich  auch  die  BiUeriiTi  Nr.  7  und  8/X,  elwas  später 
jene  Nr.  5,9,  10/X  ins  Keuer.  einesllieils  oC^jcn  die  aul  der  Höhe  von 
Chlum  phtcirlen  preussischen  Geschütze,  welche  zweiinul  zum  Wechseln  der 
Stellung  gezwungen  wurden,  andernlbeils  g^en  die  bei  Nedoitit  hüllenden 
preussischen  Infanterie-  und  Oivallerie-Abtheilungen  der  U.  DivWon. 

Es  MtLr  3  Uhr  vorüber  und  keine  Minute  mehr  tu  versäumen,  denn  der 
ungfinfttige  Eindruck  der  eben  slaltbabenden  Ereignisse  auf  die  Truppen  der 
Armee-Reserven  war  unverkennbar  und  musste  sich  mit  jedem  ungenflisten 
Augenblicke  verschlimmern.  FML.  Baron  R  a  in  m  1  n  g  liess  daher  sein  Corps 
zum  Cefechle  entwickeln:  im  erslen  Treffen  rechls,  an  WSestar  gelehnt, 
die  ßriiiu'le  Waldställen,  —  links  die  Brifrade  Rosf-n/ \vci:r;  im  zweiten 
Treffi  n  rcciiis  die  .Brigade  Uertweck,  links  und  weiler  rückwärts  die 
Brigade  J  o  n  a  k. 

Der  Anfmiusch  des  Corps  seschah  im  heftigen  Vr\ic\-  der  leuidlichen 
.\rlillei'ie,  vuu  welcher  zuerst,  die  4  üuUerien  der  1.  Ourde-Division,  spüler 
4  Batterien  von  der  Reserve-Artillerie desGarde-Corps  (unier  Prinz 
Hohenlohe)  auf  den  Hölien  bei  Chlum  aufgelahren  waren. 

Noch  wSlirend  des  Aufroarscbes  erhielt  das  6.  Armee^Corps  vom 
Armee-Commandanien  den  Befehl,  gegen  Ohlum  vorzurdcken.  FML 
Baron  Ramming  disponirte  nun  die  Brigade  Rosensweig  zum  Angriffo 
aul  Chlum,  die  Brigade  W a  1  d  s  l ä  1 1  en  auf  RozbeHc.  Die  beiden  Brigade* 
Bullerien  setzten  sieh  sogleich  in  den  Brigade-Intervailen  ins  Feuer,  um  den 
Sturm  einlgcrmassen  vorzubereiten. 

Mildem  17  Jä-ei-Balaillon  vor  der  Front,  dem  R'':;imLiitL-  Deulsch- 
nieisler  im  1.,  liondrecourl  im  2.  Treffen,  i^in'^  die  Bri'.;adt'  llo>c ii z weig, 
eiilgei;en  dem  erh  dienen  B;;lehle,  und  waluüchciiilich  tluicli  das  aus 
Rozbeiic  erhuUeue  Feuer  verleilel,  gegen  diesen  Orl,  sLall  direci  aut 
Chlum  vor.  Trotz  des  hcl^oon  (eindlichen  Feuers  ward  der  Ort  im  ersten 
Anlaufe  genommen,  und  wurden  dabei  mehrere  Hundert  Mann  der  Garde  tu 
Gerangenc^n  gemacht.  JÄt  preussischen  Abtheilungen,  welche  noch  durch 
3  Compagnien  des  1.  und  1  Compagnie  des  3.  Garde-Regiments  verstärkt 
worden  waren,  zogen  sich  aus  Rozberic  auf  die  Höhe  östlich  von  Chlum, 
und  CS  ward  schwer,  dieselben  wieder  zu  ordnen;  doch  besetzten  dichte 
Haufen  den  Hohlweg  südlich  des  Ortes,  wo  nun  der  grössle  Theii  der 
1.  Garde-Division  vereint  war. 

GM.  Kosenzweig  gab  dem  17.  Jägcr-Balaillon  und  dem  Regimente 
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Deutschmeister  den  Befetd,  das  in  Brand  gerathene  Rozberic  za  besetzen,  wah- 
rend er  persönlich  mit  dem  Regimente  Gondreeourl  den  AngrliT  gegen  Chlum 
fortsetzte.  Ein  verheerendes  Feuer  der  südGch  Clilum  siehenden  Batterien  und 

der  dicht  zusammengedrängten  feindlichen  Infanterie  empfins:  das  vorstür- 
mende Regiment.  Nichlsdeslowentger  drang  es  gegen  den  brennenden  Ori 
vor  und  occupirfe  den  ol)cren  Thcil  dpsselbcn  1>ci  r!er  Kirche,  womnt  düs 
Regiment  Deutschmeister  al.s  Reserve  aus  ilozbcric  gegen  Chlum  vorgezo- 
gen ward. 

Der  Feind  war  in  Unordnung  zunickgewiclien  und  seine  Arliilerie,  di<- 
durch  die  österreichischen  Batterien  sehr  stark  ^;elillcn  lialtc.  in  eine  rück- 
wärtige Position,  auf  die  Anliöhe  nordösUicb  Chlum  abgefahren.  Drei  Ge- 
sehätze fielen  in  die  Hunde  der  Angreitpr  und  GL  v.  H iiier,  welcher  bald 
darauf  von  einer  Granate  getroffen  fiel,  gab  bereits  seinen  auseinander 
gekommenien  Truppen  Befehl,  sich  rückwürts  zu  sammeln. 

Doch  der  Erfolg  der  kaiserlichen  Truppen  sollte  kein  andauernder  sein, 
und  der  kritische  Moment  für  die  feindliche  1.  Garde- Division  ging  bald 
vorüber.  Der  Angriff  der  Brigade  Rosenzweig  war  ganz  vereinzelt  unter- 
nommen worden;  die  Brigade  Waldslätten,  welche  den  rechten  Staffel 
bilden  sollte,  war.  als  jene  des  GM.  Rosenzweix  die.  Kirche  bei  Chlum 
crreichlc.  erst  in  Rnzliofir  ciii:;-"trofren,  somit  bri  Kloo  Schritte  von  dieser 
entfernt  un<l  ausser  L  lu'i'.  sie  zu  unterstützen.  l'Ml..  Baron  Hamming  führte 
wohl  persönlii  li  das  2.  \ind  A.  Bataillon  des  ReErimcnis  \\'asfr  der  Brigade 
Jonak  über  Rozbi'lic  f;egen  den  Feind  vor,  dorh  war  dii-si'  Hille  zu  gering. 

Die  feindliche  G!\rde-I)i  vision  crliicil  in  (1(Mii  lii  ilischen  Augenblicke 
von  allen  Seiten  Verslürkungen ;  zunacbsl  die  Avantgarde  des  I.  Armee- 
Corps,  die  links  röckwürts  von  der  cominnirten  Cavallerie-Brigado  gefolgt, 
auf  Chlum  vorgegangen  war,  nnd  nun  mit  dem  1.  Jäger- Bataillon  und 
6  Compagnien  des  41.  Regiments  im  1.,  I  Compognie  des  letzerwähnten  and 
2  Bataillons  des  I.  Grenadier-Regiments  im  2.  Treffen  zum  Angriffe  vorging« 

GM.  Rosen  zweig  halte  sich  kaum  nothdOrftig  bei  Chlum  festgesetzt 
als  er  von  diesen  Truppen  in  der  Front,  dann  Theilen  der  Avantgarden 

beider  Garde-Divisionen  in  der  Flanke  angegriffen,  wieder  über  die  Höhe 
zurückgedrftngt  ward.  Viele  Gefangene  und  die  eroberten  3  Geschütze  miisslen 
zurückgelassen  werden.  Paboi  eni wickelte  sich  linlc?  nchen  der  Garde  auf  den 
Höhen  bei  Nedelist  die  preussische  11.  Division  inii  Tli<;ilen  der  12.  und 
unterhielt  aus  zahlreich^^n  Geschützen  ein  verheerendes  Ft  iicr. 

Unter  dem  Schutze  der  Batterien  des  6.  Corps  und  eines  Tiieilcs  der 
1.  und  II.  Division  der  A  r  m  e e - G esc  h ü  tz- Rose  r  v  e .  welche  durch  ihr 
standhaites  Ausharren  bei  Wsestar  und  Swely  das  V'ordringen  des  sich  immer 
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mehr  \ <  r>t;ii  keiulen  Feindes  verzögerten,  fand  der  Kiickzug  der  Brigade 

Kosenz  wfiL;  slall. 

KML.  Baron  Uammin?  ^.\h  mm  irolz  der  wohlerkannlen  geringen 
Walirselieinlichkeil  pin**?*  Erfolf?c>i,  den  Resten  der  Brigaden  Jonnk.  Herl- 
wek  und  Waldäliilleü  den  Befehl,  Chium  nochmals  anzugreiten,  um  we» 
n^tans  das  Naelidrftngea  de»  Fdndes  sa  ven5(ern.  In  Folge  dessen  rückle 
auch  die  Brigiade  Jonak  mit  der  3.  Piviaion  des  14.  Jfiger-BalalUmie»  dem 
3.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen  und  dem  1.  Bataillon  Wasa  im  l.  —  and 
dem  1.  imd  2.  Bataillon  des  ersleron  Regiments  im  2.  Treffen  an  RosbeHe 
vorfiter  auf  Cblum  vor.  Doch  das  fdndlidie  Fener  von  der  Höhe  herab  nahm 
an  Inlensilal  immer  zu,  die  Verloste  mehrlen  sich  in  ganz  enormer  Weise, 
—  der  Rückzug  von  Truppen  und  Batterien  des  3.  und  10.  Corps  ging 
durch  die  Brigade  und  riss  sie  nn'l.  Di^  1.  und  2.  Division  des  14.  Jä^er- 
Balaillons  ward  ösdioli  Rozb«*ric  durch  in  (h-r  rechten  Flanke  anrückende 
leindlicheHusziiren  zersprengt.  DieTnippen  der  Brigade  Herl  weck  mussien 
elienfalls  weichen,  und  der  Brigade  WaldslüLten  gab  der  Armee- 
Comman da nt  selbst  den  Befehl  mrdiflQiagehen,  jund  in  und  bei  Wiestar 
wieder  Aufstellung  zu  nehmen;  in  Folge  des  dligenRfieksnges  kam  es  Jedo^ 
nicht  oder  nur  sehr  mangelbi^  zu  dieser  Beselzunj;^.  Der  -taktisehe  Verband 
löste  sich  auch  bei  dieser  Brigade,  und  der  Rfickzu;  des  6.  Corps  ward 
nun  fiberhaupl  durch  die  preossisehe  11.  Division,  weiche  von  NedSliit 
vorrückte,  sdtr  gdährdeL 

Diese  IMvisioo  hatte  nach  ihrer  Coneentrirang  liei  Ned jJÜt  die  Batterien 
auf  die  Höhe  vorgezogen,  und  sieh  sddHcdi  dieses  Ortes  mit  der  Brigade 

Hoffmnnn  rechts,  der  Brigade  Rannenfeldt  links,  zum  Angriffe  formirt. 
Gegen  3*/..  Uhr,  nachdem  die  12.  Division  sich  des  Ortes  Loehenic  und 
der  nördlichen  Brücke  bemächtigt,  und  durch  eine  Aufstellung  bei  >edelisl 
die  linkp  FInnke  der  11.  Division  gesichert  hatte,  waren  die  Brigade  Ho  11  mann 
in  der  Richtung  auf  F{ozliei-ic,  clie  Brigade  Hanncnleldi  gegen  Swely  vor- 
gerückt. Letztere  traf  auf  den  rechten  Flügel  der  noch  aul  der  Höhe  nörd- 
lich SwSly  stehenden  II.  Dividon  der  Annee-Geschütz-Reserve,  und  zwang 
di^  theils  gegen  Königgrälz,  th^b  gegen  Swciy  zurfickzugdien,  worauf 
auch  die  Brigade  EH.  Josef,  welche  zum  Schatze  derselben,  und  um 
den  Bfickzug  des  4.  Corps  zu  decken,  lAogere  Zeit  bei  Sw^ty  gehalten  hatte, 
unter  Rücklaasung  des  1.  und  8.  Bataillons  Schmerling  als  Arriöregarde.  den 
wdteren  Rückzug  antrat. 

Das  Vordringen  der  Brigaden  Hannenfeldt  und  Hoffmann,  zur  Zeit 
als  der  zweite  Angriff  des  6.  Corps  stattfimdm  solltCi  iiewog  denFHL  Baron 
Ramroing,  2  Bataillons  des  Regiments  Kellner  (Brigade  Hertwek)  zur 
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Siehening  der  den  Rflcknif  des  Corps  deckenden  Geschüti-Reserve  aaf  die  ^"^^^ 
Höhe  sfidöstlieb  von  RodiJfHe  vorrflcken  zu  lassen. 

Miltlerweile  hnltc  sich  das  öslei  rei  Iv-rhe  1.  Corps  zum  Angriff  naph 
rechts  entwickelt  und  machte,  als  es  die  At^-u  nsnuiijpn  des  6.  Corps  sclieilcrn 
sah,  einen  letzten  Versuch,  RnzW'fic  und  Chlum  zu  nehmen.  Unter  dem  Feuer 
ihrer  auf  dem  Hange  südöstlich  von  Pozberlc  placirten  Batterie,  nahm  die 
Brigade  Poschacher  die  Richtung  auf  die!»en  nach  dem  Rückzüge  des  6. 
Corps  vom  2.  ^tailkn  des  3.  Garde-Reglinents  und  anderen  sersprenglen 
Ablheilnngen  der  Garde  schnell  wieder  besetslen  Ort»  w&hrend  links  von 
ihr  die  Brigade  Ringeishelm',  gefolgi  von  der  Brigade  Leinin  gen  den 
direeten  Angriff  auf  Chlum  ausfahren  sollte  '). 

Die  Brigade  Abele  und  das  Regiment  Nikolaus  •Huszaren  verblieben 
auf  Befehl  des  Annee-Commandanlen  in  ihrer  ursprflngllehen  A tif- 
stellung;  die  Corps-GeschüU-Reserve  ward  auf  dieHötien  nordösllich 
Wieslar  disponirt 

Von  der  Brigade  Poschacher  rucklen  das  Regiment  König  von  Preus- 

r 

sen  und  hinler  diesem  das  Regiment  Martini  auf  RozI)eric,  links  davon  das  / 
18.  Jiiger-Balaillon  auf  Chlum  vor;  —  das  Regiment  König  von  Preussen 
drang  in  Rozberic  ein,  warf  den  Gegner,  und  rückte  gegen  den  nördlichen 
Orts- Ausgang.  Obgleich  dieser  vom  Feinde  auf  das  Heftigste  beschossen  ward, 
drang  das  Regiment,  dem  sich  das  17.  Jäger-Bataillon  (vom  6.  Corps)  an- 
sehloss»  doch  noch  belderseiis  des  ganz  verbhrenen  und  vom  Feinde  besel>> 
ten  Hohlweges  gegen  Ohlum  vor,  erKtl  dann  aber  solche  Verluste»  dass  das 
R^ment  Martini  zur  AbUtoung  vorgezogen  werden  musste.  Im  Vereine 
mit  dem  18.  Jäger-Batiülloa  erslOrmte  endlich  dieses  Regiment  die  HOhe  sftd- 
<isUich  Chlum. 

Die  Brigade  Ringelsheim,  in  BataiUonsmassen  fonnirt,  das  26.  Jäger- 


')  Die  Batterie  der  Brigade  H i ii gel s h e i m  (Nr.  ^1)  erOffoete  ihr  Feuer  auf 
Chlvm  saent  tau  ilirer  9telluiig,  nnd  ging  daan  Ms  «a  dM  ciriwlMa  RoibSH«  und 
Iiangcnhof  lir^oiidn  Geliöft  vor. 

*)  Die  Brigwle  Abele  uahiu  daroh  AblQsung  der  Treffen  eioe  gttustigero  Stel« 
hxag  etwas  weitar  rflekwlrta,  tat  der  Lini« '  RoiMKe-Bor,  ao  dass  dl«  Flflgel  etwa 
lOOO  Schritte  von  diesen  Orten  entfernt  blieben,  und  die  Orte  Langenhof  nud  Stfase- 
tic  etwa  IS  bis  1600  8obritta  vor  der  Front  lagen.  Das  Kegiment  KbeTeuhüUer  atand 
in  IMvlslAnsniasaenlinie  im  1.  Treffen,  das  S8.  Jlger-Bataillon  bildete  etwas  hennia- 
goaogcn  il'-n  rechten,  da«  Regiment  Ramuiog  den  linltenr-FlQgel  des  2.  Treffens. 

AI»  »ich  der  Gegner  (49.  Regiment  und  1  Batterie)  bei  StfeSetic  zoi^'tc,  wsrd 
die  Brigadc-BatCerie  vor  da«  1.  Treffen  placirt;  dieselbe  eröffnete  das  Fuuer  gegen 
janan  <>rC,  und  swang  den  Feind  zum  Wechseln  seiner  Stellnng. 

Das  Regiment  Nikolaus-Hasaami  atallt«  aiah  nolita  dar  Brigade  Abela,  in 
der  Hfthe  des  2,  Treffen»  nof. 
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9.  Jali,  Bataillon  (rechts)  und  das  Regimctil  Hannov  er  (links)  im  1.,  ~  das  llegiiueai 
Wflrllemberg  im  2.  TrelTen»  nahm  mitUerweile  die  Richiung  mit  dem  rech- 
ten FlOgel  bei  dem  an  der  Chauss^ebrQcke  befindlichen  Gebölte  vorbei  gegen 
Cbltim. 

Als  Reserve  folgte  die  Brigade  Leiningen  mit  dem  32.  Jäger-Baiail- 
lon  und  dem  Rcgimente  IIau?;wiiz  im  1.  —  dem  Reglmente  Gyulai  Im  2.  — 
der  Brigade-Batterie  im  3.  TrefTen,  und  links  von  d!e<;er  die  Brigade  Knebel 

des  10.  rnrp«:.  wrli-lu-  sicli  ilic-^em  Angriffe  freiwillig  anschloss. 

Die  ßripide  Kingelsliei  m  hatte  jedoch  kaum  die  rhaiH^/p  pa'^'jirl.  als 
sie  nicht  ntir  vnn  den  Höhen  und  au-?  dem  Orte  Ciihuii.  ?>.o!id(-i  n  ;nicli  in  den 
Klanken  von  feindlich»'m  Kleingewehrleuer.  und  von  den  Projeclilcii  der  mitt- 
lerweile am  südlichen  Ende  von  Chlum  aufgetahrenen  4  feindlichen  ßallerien 
{3  der  Avantgarde,  1  der  Reserve  des  I.  Corps)  f5rmlich  überscbOltet  wurde; 
gleichzeitig  erschienen  auch  frische  feindliche  Abtheilungen,  der  2.  Garde- 
DiviNOn  und  dem  L  Armee-Corps  angebörig,  in  der  linken  Flanke.  Die  Bri- 
gade drang  dennoch  bis  nahe  an  den  Ort  vor. 

Um  dieselbe  gegen  den  feindlichen  FlankenangritT  zu  sichern,  Hess  GM. 
Graf  Gondrecourl  die  Batterie  der  Brigade  Leiningen  aufVahren  und  feuern, 
letztere  Brigade  links  herausschwenketi.  d  is  S  Dataillon  Gyulai  aus  dem 
2.  ins  1.  Treflon  nirkcn  und  diefrin/»'  Bri;;adi'  vornickm.  f>:is  rV"^imenl  Ifanc- 
wilz  un«l  d:)<5  B.ilaillmi  (iyiilai  gel  uij^len  t>is  aul  i!on  Kncken  ili'^  iliilionzuge«« 
iiordöstlicl»  Lun^enliot,  durl  aber  gebot  iiuien  das  über, hin  hclUgc  Feuer  der 
feindlichen  Infanterie,  dann  das  plötzliche  Erscheinen  feindlicher  Cavallcrie 
Halt  Die  Brigaden  Leiningen  und  Knebel  formirlen  Carres,  beschossen 
sich  aber  iheilweise  selbst.  In  diesem  Augenblicke  griffen  auch  von  der  dstli- 
chen  Seite  her  Abtheiiungen  der  Brigade  Hoffmann  der  preussiscben  11. 
Division,  welche  auf  der  Hdbe  von  Rosberic  angelangt  waren,  in  das  Gefecht 
ein.  Die  zusammengedrängten  Bataillon^  des  1.  Corps  erlitten  durch  das 
nun  von  drei  Se  iten  wirkende  feindliche  Feuer  die  ausserordentlichsten  Ver- 
luste und  musslen  den  Rückzug  antreten,  den  die  Baileri'-n  der  Ge-^ehütz- 
Reserve  des  6.  Corps  und  eines  Theiles  der  A  r m  ee-(i  esc h  u  t  /  II e  se  r ve 
in  ihren  Positionen  hei  Wseslar  und  Swety  durch  ihr  Kewr  lit  i  kti  n  '  . 

Die  Briguduu  Leiningen  und  Knebel  begannen  dtii  Uückzug;  ihneu 
folgte  jene  des  GM.  Poschacher.  welcher  bei  dem  AngrifTc  auf  Rozberic 
den  Tod  gefunden  hatte,  endlich  die  Brigade  Ringelsheim.  Die  Batte- 
rien dieser  Brigaden  erlitten  starke  Verluste  an  Bedienung  und  Be^nnung 
und  musslen  tbeils  in  der  Position,  theils  auf  dem  Rückzüge  l)ei  Rozbenc  und 
Wsestar  mehrere  Geschtiltze  zurücklassen. 

')  Di«  Oofcbntx^HaMTT«  4w  1.  Oorp«  hatte,  dnieh  TifttfiMshe  I{«mnuii«M  in  d«r 
BewogBBg  gehindert,  dto  iht  stisewiesen«  Poultion  noch  nidit  emielit 
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Das  1.  Corps  büsste  in  dem  gesdillderten  Kampfe  der  elwa  20  Minu-  (  >•  JuK. 
ten  g:cdaaert  haben  mas,  und  auf  dem  Rückzöge  bei  Rozb^ic  und  Wiestar  | 
▼on  20.000  Mann,  279  Offidere,  10.000  Mann  und  23  Geschütse  ein.  / 

Die  feindlichen  Streitkr&fle  waren  zur  Zeil,  aisdäs  dsterrd- 
chizche  1.  Corps  in  Aciion  trni,  wie  folgt  verliieill: 

Die  Avantgarde  des  f.  Corps  stand  in  und  bei  Chlum,  und  zwar:  das 
1.  Jüf^er-Balniüon  zerstreut  auf  der  Höhe  südlich  dps  Ortes;  rechts  dessel- 
ben 6  Cumpagnien  des  1.  und  Kiisilier-Bataillons  des  Rt^^'iinents  Nr.  41  ;  hin- 
ter diesen  theils  im  freien  Frldc.  Iheils  an  der  SüdlisicTi-  \  on  ChUun  stariflen 
2  Bataillons  des  1.  Grenadier-Uegimenls  (Kronprinz),  1  1' usilier-Compagnie ; 
im  Anmarselie  dafiin  war  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  41.  Das  Füsilier- 
Bataillon  des  1.  Granadier-Regiments  ging  westlich  des  Waldes  von  Lipa 
vor  und  erschien  später  mit  der  2.  Garde-Di  vi sion  in  der  linken  Flanke 
des  anstürmenden  Asterreiebischen  1.  Armee-Corps.  —  3  Batterien  der 
Avantgarde  und  1  Batterie  von)  Gros  des  I.  Corps  standen  am  Hdhenrande 
südlif  h  Chlum  und  an  dem  nach  IJpa  führenden  Wege,  dieCavallcrie-Brigade 
Prinz  Alb  recht  war  in  der  Mulde  nordöstlich  des  Ortes  aufmarschirl. 

Von  der  I.  0  a  r  d e  -  Di  v  i si  o  n  stand  die  Avanf'r^ardc  zwischen  Lipa 
Chlum  und  Lmiu:erihuf.   \'om  Gros  waiem  Tlicile  liidis  der  Avaiit^-arde  des 
L  Corps  im  Gefeciil  gcbliubeti ;  der  Uesl  suumieile  &ich  hinter  Chlum. 

Von  der  2.  Garde-Division  liämprio  die  Avantgarde  im  Vereine 
mit  jener  der  1. ;  das  Gros,  nach  dem  Eintreffen  ndrdlich  bei  Chlum  nach 
Lipa  dirigirt,  war  bei  diesem  Orte  eingetroffen,  westlich  desselben  aufknar- 
schirt,  und  l>erand  sich  im  Vormarsche  auf  Langenhof,  wo  sich  schon 
Theile  der  Avantgarde  der  1.  und  2.  Garde-DIviston  festgesetzt  halten. 

Vom  VI.  Corps  war  die  11.  Division  vor  Swcty  und  in  der  von 
Chitun  nach  diesem  Orte  ziehenden  Senkung  angelangt,  die  Brigade  liof  i- 
niann  rechts,  irefTenweisc  fonnirt,  in  der  Richtung  auf  llozijeric ;  die  Bri- 
gade iianncüleldl  links,  in  der  Richtung  auf  Wsesliir  und  Swety;  —  die 
12  Division  war  hei  Nedelisl-l.ochenic  verblieben.  Die  (avallerie  -  Bri- 
gade des  6.  Corps,  die  Cavulieiie-Biigade  Bismarck  und  das  G.  Iluszuren- 
Rcgimenl  standen  bei  Nedelist  zur  Verbindung  beider  Divisionen. 

In  zweiter  Linie  standen  von  der  Armee  des  Kronprinzen: 

Das  Gros  des  L  Corps  (Division  Clausewitz) zwischen  MaslowM 
und  Chlum;  diesem  folgten  die  Reserve-Cavalleriedes  Corps  und  die 
4.  Garde-Brigade,  welch'  letztere  von  ihrer  Division  abgedrüngt  worden 
war;  —  der  Rest  des  I.  Corps  stand  noch  zwischen  Benatek  und  Horenowes. 

Das  V.  Corps  mig  in  der  Gegend  zwischen  Lu2an  nnd  Horenowes 
eingetroflen  gewesen  sein, 

öttorte.«b«  KiapTe  1866.  Ul.  Daiid.  M 
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X.  Juli.  Die  Reserve-Arlillerie  und  Cavallerie  der  II.  Armee  war 

noch  weiter  zurQck. 

Von  der  L  Armee  waren  die  in  vorderster  Linie  kfimpfenden Divisio- 
nen nacli  dem  Efickzupe  des  teterreiehiBdien  3.  und  10.  Corps  gegen  die  von 
denselben  verlassenen  Höhen  vorgerflckl,  und  auch  das  Cavallerie-Corps 
war  dahin  dirigirl  worden. 

Es  standen  nun  einzelne  Abiheilungen  der  7.  Ptvisinn  bei  Lipa;  — 
die  3.  und  5.  nix  isioii,  hinter  derfs+'lbpn  das  Bliicber' sehe  Huszaren-Re^i- 
menl  mul  die  11  e s  e  i  v  e - (' a  vn  1 1  e  rie  des  II.  Corps  (Brigade  Goltz), 
befandfTi  sich  im  M-irsche  vuti  I'oliulicka  auf  Problus. 

l»ie  durch  das  Gelcclil  aur^^elösten  und  unter  einander  yeralhenen  Ab- 
Ihdlungen  der  4.,  6.  und  Thetle  der  8.  Division  waren  im  Marsche  auf 
Langenbor  und  Slreietie  begriffen,  und  es  liaUen  neb  bereits  6  Compagnien 
der  Regimenler  Itr.  9,  21  und  12  (der  4.  und  6.Divi»on)  in  und  bei  Langen- 
hof  mit  den  daselbst  beftndliclien  (Kompagnien  der  Garde  vereinigt 

Bei  Sti'eietic  waren  Abiheilungen  der  Regimenter  Nr.  35,  31,  49  und 
61  (der  8.,  6.  und  4.  Division)  und  eine  Batterie  der  5.  Division  ein- 
gelrofTen. 

Alis  der  Arlillerie-I.inic  «tfidlicb  det  Hola-Waides  avaneirten  4  B  itie- 
rioii  (der  3.  und  5.  iMvision)  in  der  Hichtuni;  Süesetic — Langen iiof,  4  andere 
(der  Rescrvc-Arlillerie  des  II.  Corps;  nach  Pioblus;  —  an  ihrer  Stelle  waren 
die  3  liinier  der  Bisiritz  hallenden  gezogenen  Batterii  n  der  4.  IHvision. 
2  Batterien  der  CavaUcrie-Division  Hann  und  1  Ballcrie  dei  Annet-Arlilie- 
rie-Reserve  vorgezogen  worden. 

Die  2.  Cavalierie-Division  (Hsnn)  war  den  Infimterie-Massen 
vorangeeiiL  Die  leichte  Cavalierie-Brigade  GM.  v.  d. Gröben  hatte 
sieh  durch  Sadowa  gezogen,  dann  Östlieh  der  Remise  in  Escadrons-Colonnen 
in  ein  Treffen  derart  formirt,  dass  das  Keumfiridsehe  Dragoner-Regiment 
Nr.  3  den  rechten,  das  Thüringische  Huszaren-Reginienl  Nr.  12  den  linken 
Flügel  bildete.  Dieser  Brii,'adc  fol-^te  aul  etwa  1000  Schritt  Distanz  jene  des 
GM.  Herzn?  v.  M  e e k  I  e  n  b  u  r  ir-S  c h  \v  c  r  i  n,  welche  bei  Sowetic  über  die 
Bistritz  peu  inuen  \\;ir  Zielhen-Huszaren  Nr.  3,  2.  (i;ii  de -  T»r?i:?oner-  und 
Brandenburg  -  Uhlancn  >  r.  1 1),  und  der  sich  etwas  später  Thcile  des  Ulüa- 
nen-Regiincnis  Nr.  4  anschlüüsen. 

Die  wie  erwähnt  irrlhünilich  zur  Elbe -Armee  disponirtc  1.  Caval- 
lerie-Di  Vision  (Alvensleben)  war  um  diese  Zettauf  dem  Marsehe  von 
Lubno  gegen  StMetie. 

Die  Brigaden  der  2.  Cavallerie'Division  hatten  die  Direetion  Aber 
Stfeselic  erhallen.  Der  Brigade  v.  d.  Gröben  ging  jedoch  theitwdse  die  • 
Direcüon  verloren,  so  dass  2  Es<»drons  der  Neumftrkisehen  Dragoner  Nr.  3  und 


Dlgitized  by  Google 


IIL  Angriff  der  Ofterr«ichi«eheii  Amee>B«terreii. 


363 


dasThfirioguehe  Hasaaren-Rcgiment  Nr.  12,  —  spälcr  gefolgt  von  dem  Gn» 
des  Pommer'schcn-Uhlancn-Regimenls  Nr.  4  (des  II.  Corps)  und  dem  Husza- 
ren-Regiinenle  Ziethen  Nr.  'S  (der  leichten  Cavallcric-Briixa<Ui  Herzog  von 
MecktcnUurg)  —  sich  abtrennten,  und  im  Momente  tI-  üe  Hikailc  llin^els- 
heim  Chlum  angrifT,  auf  den  Höhen  südweslhch  dieses  Ortcs,  eiiUral'en;  die 
ülirifren  .Vblheilungen  der  Brigade  (3  Escadrons  NeuiiKirkische  Dragoner) 
!{uinen  etwas  später  südlich  Slfesetic  an,  während  der  liest  der  Cavallerie- 
Masseetwa  1000  Sehritte  nordwestlich  dieses  Orles  und  im  Marsche  dahin  war. 

Auf  dem  äusserslen  reelUen  Fldgel  der  preussischen  ScUtaebtUnie 
waren  um  dieselbe  Z«t  die  Divisionen  Münster  and  Canstein  Im  Deboo- 
ehiren  ans  Problus  und  dem  Bfiser' Walde  begriffen,  wfihrend  die  Division 
Etzel  zwischen  Hradek  und  TSchiowlc  gestanden  zusein  schdnL 

Beider  kaiserlichen  Armee  waren  zu  dieser  Zeil  der  rechte  Füge! 
und  das  Centmm,  sowie  das  zu  den  Armee-Reserven  gehörige  6.  Corps  im 
iiiiekzuge  gegen  Kdniggrütz,  —  nur  die  Batterien  der  G esch ü  tz- lieservc 
des  6. Corps,  mit  Tlieilen  der  l.  und  II.  Division  der  Armee-Geschülz- 
Reserve  standen  noch  zwischen  Wsestar  und  Swely  im  teuer. 

Auf  dem  rechten  Flügel  deckte  die  leichte  Ca  va Kerle- D  i  vision 
Taxis,  am  linlcen  jene  des  GM.  Baron  Edelsheim  mit  der  2.s&ehsi« 
sehen  Reit  er- Brigade  den  Rdckzug  der  Infanterie. 

Auf  dem  linken  FIdgel  hatten  die  Brigade  Wdber  und  die  1.  säeh< 
»ische  Brigade  das  Debouchiren  des  Gegners  aus  dem  Brizer^Walde  eine 
Zeit  lang  verhindert;  als  aber  eine  feindliche  Batterie  in  einer  sehr  günstigen 
Position  aufTuhr  und  der  Feind  zu  einem  neuen  Angriffe  überging,  folgten  auch 
<lit;se  Brii,';iden  den  übrigen  Truppen  (\cs  linken  FIüspIs  in  der  Uichlung  auf 
K<Hii^^;rai/.  ;;rdeckt  durch  ilie  aul  den  Höhen  südlich  llosnic  auii^cl.ihrt'iipn 
BaUerica  dt'ö  S.  Corps  uruldurdi  das  Rcj;iiiienl  Carl-T'hlunen.  Lolzlcres  lleui- 
ment  hatte  seitwärts  der  den  liiirkzug  prulcgirendeii  ßalterien  Stelhuig  genom- 
men, ging  kurz  darauf  gegen  die  aus  dem  ßfizcr- Walde  vorbrcclieiidcn  Infan- 
lerie-Abiheilungen  zur  Altake  vor  und  es  gelang  demselben,  im  Verehie  mit 
den  feuernden  Batterien,  dem  Nachdrängen  des  Feindes  Einhalt  zu  thon. 

Neben  dem  8.  Corps  ging  in  fester  Ordnung  das  königlich  sächsi- 
sche Armee-Corps  zurflek. 

Es  war  somit  aueh  der  linke  Flügel  des  kaiserlichen  Heeres  bereits  im 
vollen  Rückzüge,  a!s  gegen  4%  Uhr  die  feindliche  Cavailerie  in  grös- 
seren Massen  auf  dem  öchiacbUeide  zur  Verfolgung  erschien. 

Die  österreichische  1.  Uescrve-Cavalleric-Divislon  war,  wie 
schon  erwähnt,  bereits  bis  Wietilar  zurückgegangen,  und  die  3.  Reserve- 


Digitized  by  Google 


364 


Otterrdehs  Kinpfe  im  Jtlir»  1866. 


3.  Juli.  Cavallcric-T)(  Vision  (GM.  Onif  C  o u d  c  n  h  o  v befand  sich  im  Rückmär- 
sche etwa  2000 Schrille  östlich  von  Slrcsdic,  als  die  feindlieh^«  C:i\  rtl!"rie  in 
gt'Ueniitcn  Massen,  Iheils  südlicli  Slreselic,  Iheils  an  der  CIuuisscl  /wiNehei! 
Lipa  und  Rozb^ric  sichtbar  ward.  Es  warfen  sieh  ihnen  nun  solori  die 
kaiseritehen  Reserve-Cavallerie «Divisionen  entgegen  und  bewahrten  durch 
ihre  Aufopferung  das  Heer  vor  den  verti&ngnissvolien  Folgen,  welche  in 
einem  solchen  Augenblicke  das  Eindringender  feindlichen  Cavatierie  nolhwen- 
dig  zur  Folge  h&lte  haben  mflssen. 

Bei  Slfeseüe  emgelrolTen  hatte  das  Gros  der  preussischen  2L  Caval- 
lerie-Division  (GMI  Hann  v.  Weyhern)  mit  der  firigade  Herzog 
Wilhelm  von  Mecklenburg-Schwerin  und  einem  Theile  der  Bri- 
gade V.  d.  Gröben  sieb  wie  folgt  enlwickcli: 

Im  I.  TrefTen  von  rechts  nach  links  die  1.,  2.  und  3^  Escadron  der 
Neumärkischen  Dragoner;  im  2.  Treffen  das  1 1.  Uhlanen -  Regiment,  mit 
3  Escadrnns  rechts,  mit  1  K>('aiiron  link«,  die  Dragoner  überflügeln'l ;  die- 
sem al^  rorlilei-  ,  srnilu^lier :  SUllcl  ungt'liangl,  lolglen  das  2.  Garde-DrruiMiiT- 
Rcgiiitt  Iii  und  2  i",sL;idrüiisi  ßlücher-Huszarcn  Nr.  5  (vom  11.  Armee-Curpsj, 
wälircnd  die  andern  2  Escadrons  des  letzteren  Kegimenls  am  linken  Hügel 
der  beiden  vorderen  Treffen  foiglen. 

An  sonstigen  Truppen  waren  noch  Theile  des  31.  und  35.  Infanlerie- 
Hegiinents  in  und  AsUich  StfeSetie»  weiter  links  eine  Batterie  unter  Bedeckung 
eines  aus  AlHheilungen  des  49.  und  61.  Regiments  formirten  Bataillons  auf* 
mars^hirt.  Ablheilungen  der  Divisionen  Canstein  und.  Munster  der 
£lbe*Armee  standen  vor  Problus,  Bor  und  in  dem  Brizer- Walde.  Auch 
die  Cavalleric  -  Division  A I  v  e  n  s  I  e  b  e  n  rdckle ,  die  einz»  Inen  Hegimenler 
weit  von  einander  gelrenrU,  in  der  Senkung  westlich  Problus  gegen  Siir;.  tie, 
•  vor;  nn  der  Tele  bermd  sich  das  1.  Garde-Dragoner^,  diesem  folgend  da*« 

1.  Garde-Uhlanen-Ilcgimeni. 

GM.  Graf  Comlenhove  frn'i  nuf  die  erste  Melduni'  von  dem  An- 
niDrsehe  der  iAirn  genannten  preussi<rlieii  ravrdleric- Massen  olme  Schwan- 
ken und  Zugern  den  Befehl  zum  llndu  !ni<r  liweiiken  und  zur  .AUake. 

Hiezu  enlwickcli'-  sich  die  l>i\isif)>i  wie  folgt:  an  der  Tele  dir  Brigad« 
Wi n  d  i  s  e h  ir  rä  I  z  iiiil  Preusseii-Cürassiere  im  I,,  Wrangel-Cürassiere  im 

2.  Tieneti;  die  Brigade  Mengen  folgte  mit  dop  Regimcnlern  Bayern-Ciiras- 
siere  rechts,  Neipperg-CdrassiMre  links  (bdde  in  Hegiments-Cokmncn),  <lie 
Flügel  der  Brigade  Windisehgrfitz  deckend.  Vom  Regtmente  Alcxander- 
Uhlanen  liildete  die  1.  Division  (1.  und  4.  Escadron)  links  vorwärts  der  Bri- 
gade Wind  ischgrfitz  tine  Offensiv-'Flanke,  während  die  2.  Division  als 
Reserve  lolgle.  Unter  dem  heftigen  Feuer  der  im  Bfizer- Waide,  bei  Prob- 
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tus  und  Slreielic  aulgeslelllen  preustischca  Infanterie  und  Artillerie  rOckle  9*  J^u. 
die  Division  zum  Angriffe  vor.  '  . 

Die  in  diesem  Augenblicke  alldn  voraus  befindlichen  3  preufisischeo 

Dragoncr-Escadrons  wolllcn  sieb  auf  flrn  ungleichen  Kampf  nicht  einlassen, 
'machten  Kehrt  und  rillen  lang;sam  bis  in  die  Höhe  von  Slresetic  zurück;  als 
sie  jedoch  dort  die  von  allen  Seilen  anrückenden  Verstärkungen  erblickten, 
wundk'u  sie  sich  wiedei'  und  trabten  den  kaiserlichen  lleilern  enlq,e:,'cn. 
Iijoe  Sjii'en^lon  trotz  euniliadliclier  Verlusle,  wt-lche  sie  durch  d;is  leiiidliche 
teuer  LiliUen,  in  yrosslcr  Ordnung  und  jjescldossen  an.  Der  rcclile  t  lügel 
des  Regiments  Preusscn-CÜrassiere  traf  auf  die  mittlere  (2.)  Dragoner-Escad- 
ron,  darchbracb  selbe,  inrarf  sieb  dann  auf  die  dahinter  sichtbaren  E^drons 
Blächcr-Buszaren,  and  ward  dabei  durch  die  3^  Dragoner-Escadron  und  das 
preussisehe  Vhlanen'Regimenl  Nr.  1 1  im  Rftcken  angelalien,  die  aber  ihrer- 
seits wieder  von  dem  Regimenle  Wrangel-Cürassiere  von  rückwärts  pefassl 
wui  den.  Während  der  hartnäckigen  Melee  feuerte  die  preosdsche  Infanterie  in 
Freund  und  Feind  hinein. 

Mittlerweile  «;iio?.<eii  auch  noch  die  1.  Division  Alexandcr-Uhlnnen  und 
das  2.  prcussiüche  (larde-Iir ag^oncr-Rei;imenl  weiter  sildlieh  zusammen.  Die 
Dnit^oner  wurden  diiri'librochen ;  liieiaui  Alexanüer-l'idadon  \  on  2  Esca- 
d^on^  Blucher-Huszareii  und  von  den  Telen  der  Division  Alvensleben 
(1.  Garde-Dragoner -Regimenl)  im  Hucken  gefassl  und  Iheilweise  einge* 
schlössen.  Das  nun  folgende  erbitterte  Handgemenge  ward  endlich  durch 
«inen  Stoss  des  Regiments  Neippe^^-Cärasslere  (Brigade  Mengen}  gelöst. 

Die  prenssische  Cavallerie  Aoh  gegen  die  Bistritz,  verfolgt  von  den  kai* 
«erüchen  Rettern.  Als  die  2,  Division  Alexander-Uhlanen  zwischen  Problus 
und  Slfeselic  anlangte,  war  kein  prcussischcr  Cavnüerist  daselbst  sichtbar. 

Da  in  dem  .\ugenblicke  als  der  Ivanipf  südlich  Stresetic  zu  Gunsten  der 
{isterr''ichischf'n  CaviiIIcric  sich  enlschied,  auch  nördlich  dicse's  Ories,  näher 
an  Langenliül  liin  preus^isclie  Ca\  allerie-Massen  sichtbar  wurden,  so  sehweidile 
das  Regiment  Bayern- Cürassiere  rechts  heraus,  kam  jedoch  nicht  zum 
Gefechte. 

Bei  der  Verfolgung  gerielh  die  Division  Coudenhove  in  das  Feuer 
der  aus  dem  Bistritz^Thale  vorrückenden  preussisehen  Infanterie,  erlitt  durch 
dasselbe  sehr  schwere  Verluste,  und  kehrte  desslialb  um.  Ein  Theil  der  1. 
Division  des  Regiments  Alexander-Uhlanen,  welche  wie  erwähnt  hl  der  Md^e 
durch  die  Garde-Dragoner  eingeschlossen  worden  war,  konnte  sich  nicht  mehr 
loswickeln  und  ward  gefangen.  Die  übrigen  Abiheilungen  ritten  beiderseits 
Sire^eüc  dann  Iheilweise  durch  die  Intervalle  der  Brigade  Ab  e  I  e  zurück,  und 
crliiien  während  ihres  Rückzuges  noeh  zahlreiche  Verlusle  durch  das  Feuer 
der  bei  Slreielic,  Problus  und  Bor  belindlichen  preussisehen  Abiheilungen. 
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i.  JalL    Auch  GM.  Fürst  Windisfihgrätz,  welcher  an  der  Spitze  seiner  Reiter, 
das  glftnxendsle  Beispiel  gebend  sich  In  den  Feind  gestürzt  hatte,  blieb  schwer 

verwundet  auf  dem  Kampfplätze.  Die  Division  sammelte  sich  iheiis  hinler 
Briza,  tbeils  hinter  der  nordöstlich  Kladow  haltenden  2.  Reserve-Cavailerie- 
Dhision. 

r,lci(.'hz«*ili'^  niil  dcni  eben  geschilderten  Reiterkumpfe  s\i'ilicli  Sii-csetic 
kam  e>>  aurh  an  der  Cliausst-e  zwischen  der  Division  ilolsU-iii  und  den  ihr 
gegenübei  slehendeii  kindlichen  Cavallcrie-Ablhcilungen  zum  Zu»aiuinenslosse. 
Von  der  Division  Holstein  stand  unmittelbar  Aorhcr  die  Brigade  Prinz 
Solms  bei  Wlestar  in  Colonnenllnie,  Kaiser  Ferdinand^Cdrassiere  links,  Hessen 
Cdrassiere  rechts.  Zwtechen  letzterem  und  der  Ghanas^  stand  die  Brigade 
Sehindlöckerinder  Brlgade^lonne,  Stadion-Cfirossiore  voraus,  hinter 
denselben  Kaiser  Franz  Josef  Curassiere  *). 

Von  den  Batterien  der  Division  stand  Nr.  6/ VI  am  linken  Flügel  der 
Brig^ade  jSolms,  Kr.  5/VI  vor  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  Seh i nd- 
löcker;  vor  dem  Ictzicrcn  befanden  sich  auch  noch  die  Batterien  Nr.  9 
und  10/XII  der  IV.  Division  der  Armee  - Geschütz-Reserve. 

Von  der  feindlichen  Cavallerie,  welche  nächst  der  Chaussee  voreing^ 
halle  das  12.  Ttuii  indische  Husirnren  -  Regiment  kurz  vorher  die  Brigade 
Leinin  pen  nllakirt;  es  stiesscn  dann  noch  2  i^<c;idi  uns  Neumärkische  Dra- 
goner (i.izu  und  lolj^le  nickwärls  d  is  4.  Uhl  inen-Regiment. 

Gegen  diese  Truppen  rill  die  Bi  igade  S  c  h  i  n  d  I  ö  c  k  e  r  unter  dem  hef- 
tigen Flankenfeuer  der  bei  Cblum  befindlichen  preussischen  Artillerie  an. 
Durch  die  Inlervnlte  der  eigenen  Batterien  vorbrechend,  entwickelten  sich 
die  Regimenter  der  Brigade  n(Srdlich  der  Chausste,  Stadion  Curassiere  \m 
1.,  Kaiser  Franz  Josef-Cürassiere  im  2.  Treffen;  Front  nach  Nordwest 

Das  Regiment  Nikolaus-Uuszaren  (vom  1.  Armee-Corps)  war  aus  seiner 
Stellung  rechts  der  Brigade  Abele  durch  den  Commandanteu  Obersten  von 
Schemel  schon  etwas  früher  längs  der  Chaussee  vorgeführt  worden, 
schwenkte  dann  rechts  und  wnrf  sich  auf  die  Flanke  der  preussischen  Caval- 
lerie im  j^elljcn  Monirnle,  ab  die  Brigade  S  c !i  i  nd  1  5  c k  e r  in  der  Front 
einbrach.  I>ie  bridcii  preussischen  TrcfTcn  wurden  durchlji  ooiien  und  im  Hand- 
gemenge, duich  welches  besonders  die  iNeumärkiscben  Dragoner  selir  siarke 


')  Dm  4.  Uhlanda-Bcgiment  war  »ebon  frOh«r  dnreh  di«  Attake  anf  die 

pireiusische  Infanterie  sUdHcb  Chlmu  sehr  tnitj^ciionitiicu  wordeu  und  gr^isteuthcil» 
Tirvrh  SwofT  p<*lHngt,  wohin  vou  Langenhof  ans  auch  da«  8.  Uhlaiien-Ri-siinent  »ur 
Geschütz  Bedeckung  comraandirt  worden  war.  Vom  Regiment«  Kaiser  Franz  Josef- 
CUrassiero  war  die  3.  Escadroii  iu  der  vorerwXbnten  Attake  aufgerieben  worden.  Eft 
zählt«  die  Brigade  Sc ti  i n <1 1 '1  c  kr  r  [!;ilii  r  nur  mehr  7|  die  Brigade  Soltn%  TOO 
welcher       Escadrou  abwesend  war,  7'/,  Ksc&droas. 
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Verluste  erliUen,  bis  weit  hinter  Langenhof  setrielwii.  Dabei  geriethen  die  ^  Juli« 

kaiserlichen  Reiter  in  das  Feuer  der  bei  Langenhof  befindlichen  Abiheilungen 
der  Regimenter  Nr.  9,  21,  12,  dann  des  2.  Garde-  und  des  Gardc-Füsilicr- 
RegimerU?;,  endlich  in  jenes  der  hinter  Langenhof  vorrückenden  prciissischen 
2.  Garde-  und  4.  Infanterie-Division,  welches  \  iele  Opfer  forderte  und  zur 
Umkehr  zwang.  An  Langenhof  voniljcr  riickten  die  Abtheilungen  nach  und 
hinler  Wsestar.  wo  sie  wieder  geordnet  wurden. 

Bald  nuci)  dieser  AlLake  erschien  ein  preussisches  Husziiren-Regimenl 
(das  Leib-HnstarenpRegiRieiit  Mr.  2  vom  1.  Corps)  auf  der  Höhe  swischen 
Langenhof  und  der  Chaussee.  Gegen  dieses  radUe  die  Brigade  Prios  Solms 
vor,  u.  s.  das  Re^ment  Kaiser  Ferdinand-Cürassiere  in  Colonnen- Linie, 
Hessen^Cflrassiere  rOckwärts  des  rechten  Flügels  als  SlaffoL  Als  ersteres 
Uegimenl  sieh  den  preussischen  Huszaren  nftherte,  machten  diese  Kehrt  und 
trabten  langsam  zurück.  Es  war  dies  angenseheinlich  nur  ein  Manöver,  am 
die  Cürassiere  in  das  Feuer  der  preussischen  Infanterie  zu  bringen,  deren 
lange  Linien  hinler  I..angenhor  und  hei  Lipu  zu  sehen  waren.  Oberst  Berres, 
Commandant  des  Regiments  Fiii  dinaml-rürassiere,  folgte  daher  den  [ireussl- 
schen  Huszaren  nur  aul  eine  kurze  Strecke  und  liess  dann  umkehrt  schwen- 
ken  und  zurückreiten. 

Das  preussische  Huszaren-Regiment  (Ziethen)  Nr.  3,  welches  zu  dieser 
Zeit  Uei  Lipa  erschien,  brach  hierauf  zur  Verfolgung  vor.  ward  aber  von 
dem  mtltlervdle  herangekommenen  Reg^mente  Hessen-Cücassiere  (und  wahr« 
Bchtinlich  auch  einer  Escsdron  Nikolaus-Hussaren)  in  der  Flanke  gefasst 
und  lersprengL  Das  heftige  feindliche  Feuer,  welches  alte  Abtheilongen  wäh- 
rend dieser  Actionen  in  der  rechten  Flanke  zu  erleiden  hatten,  liess  keine 
Verlolgung  zu. 

Die  Brigade  Solms  sammelte  sich  in  der  Niederung  östlich  Langenhof 
und  Illieb  trotz  des  von  alten  Selten  einschlagenden  Feuers  über  '  '\  Stunde 
d  tseHist  stehen;  aber  wie  bei  Slreselic,  so  zeigte  sich  auch  hier  die  preus- 
sische (^nvrdlerie  nicht  mehr. 

Prinz  Holstein  vereinigte  hieraul  die  Division  bei  Wseslar  und  lührte 
selbe,  um  sich  dem  helligen  Feuer  der  über  Swely  und  Wseslar  vordrin^ 
gend«!  preosslsehen  IL  Infanierie- Division  so  entrieben  ,^  naeh  Knklena, 
während  sieb  seine  Batterien  auf  der  Höhe  bei  Bohdanec  gegen  die  bei 
Wiestar  sichtbare  preussische  Infanterie  nochmals  in*s  Feuer  setzten. 

Nach  dein  Rückzüge  der  österrdehischen  Cavallerte  brachte  die  preus- 
sischel.  Armee  5  Batterien  der  Armee^Reserve-Artinerie  und  1  Batterie 
der  6.  Division  am  Fusse  der  Höhen  von  Ohlum  in  Thäiigkeil,  —  weitere 
7  Batterien  entwickelten  sich  nach  und  nach  in  der  Linie  Slreselic—  Langenhof. 

Die  beiden  kaiserlichen  Clavalierie-Divisioncn  Prinz  üolslein  und 
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i.  .luli.  Graf  C  (» u  d  c  n  h  0  V  e  hallen  sich  nicht  uiusonsl  geopferl.  Das  i  eii»  ircndc  Heer 
konnte  unbelüstigl  durch  die  rehidhche  Reiterei  seine  Bewegung  gegen  und 
Über  die  Elbe  fortsetzen. 

Wührend  der  g^esdulderleD  AUaken  war  der  grössle  TheO  der  Airant- 
gardedes  preussischen  I.  Corps  and  link«  derselben  die  Brigade  Kessel  mit 

Ablhcihmftcn  der  Brigade  Knappo.  clrn  weichenden  Truppen  des  osler- 
roichischen  I.  Corps  nach  RozbeHc  gefolgt,  und  um  dioen  Hi  t.  in  welchem 
sich  Ablheihingrn  der  Brig^nde  Pnschacher  wieder  fi  si^csclzl  hallen,  ent- 
spann sich  tili  h  iilii;u;ki^ef  K;iiiii»f.  F.rst  nachdem  die  Hrmptmasse  des 
kilsi.Tlichen  I.  Corps  mcU  zurückgezogen  halle,  getane:  ^'s  den  prr'iissisehen 
Truppen  einzudringen.  ^  Der  grössleTheil  der  Vcrlheitliger  wurde  gelangen, 
da  denselben  miUlerweile  durch  die  11.  Di  vtsion  der  Rückzug  abgeschnit- 
ten war. 

Von  dieser  Division  hatte  sich  der  rechte  Flügel  der  Brigade  Hoff  mann 
an  dar  Wegnahme  von  RozbSrie  beiheiligt  und  rückte  dann  von  dort  mit 
Ahtbeilungen  der  Avantgarde  des  1.  Co  r  ps  gegen  Wiestar  vor,  eben  als  die 

flslerreichisehen  Ballerien  Nr.  9  und  10  1  der  Geschütz-Reserve  des  1.  Corps 
nach  Überwindung  vieler  Schwierigkeiten  nördlich  von  Wsestar  einlraren  und 
sich  ins  Feuer  setzten.  Kmim  halten  dieselben  jednch  einit:c  Schüsse  abge- 
geben, j-i»  wurden  sie  von  diesen  .\htheilutigeii  und  dem  auf  Wiiesiar  vor- 
dringenden (".rosdcr  Brigade  Holhiiann  der;irl  l»eschosscn,  dass  ein  l):'deu- 
lender  Theil  der  Bedienungs-Mannschail  und  der  Bespannungen  (iel ;  die  Bat- 
terien mussten  abfahren  und  2  Geschütze  hier,  3  andere  an  der  Strassse 
zurücklassen. 

Die  gldchfalls  xnr  Geschüts-Reserve  des  1.  Corps  gehörigen  beiden 
Cavallerie-Batttt'ien  gelangten  gar  nicht  mehr  auf  die  Höhen  bei  WSeslar. 
Nr.  7/1  ward  in  der  allgemeinen  Rückzugsbewegung  mitgerissen,  Nr. 
fuhr  bei  Rosnic  auf. 

Die  Brii;;ide  lloffmann  drang  jn  den  nördlichen  Theil  von  Wseslar 
ein,  welchen  Ort  einzelne  Abihcihumcn  aller  Truppen  des  österreichischen 
1.  C.orps  Verth eidi":;'.en.  iMc  Brij;ade  H  a  ii  n  e  ii  I  e  I  d  l  zwaii^^  die  beiden  von 
derBrij^.ule  EH.  Jose!  bei  Swely  bel>isseni'ii  Hiil:iillon>  zum  Rückzüge. 

Die  nocl»  'zwischen  Wseslar  und  Swely  stehenden  öslerreichischen 
Batterien  geriethen  nun  in  die  äussersle  Gefahr.  Die  5.  Escadron  Clam-Uhla- 
nen  attakirle  zwar  trotz  des  ungünstigen  Terrains  und  unter  grossen  Opfern 
den  Feind ;  doch  konnten  diese  Atlake  und  einige  in  nichster  Nähe  abgege* 
bene  Kartütschlagen  den  Gegner  vom  weitem  Vorsehrnlen  nicht  abholten. 

Abiheilungen  beider  Teindlichen  Brigaden  drangen  in  die  öslerreiehische 
GesehützJinie  ein,  und  brachten  den  Batterien  der  Geschütz-Reserve  des 


^lyui^cci  by  Google 


UI.  Augriff  der  ö^tterroicItUclicu  Aruice-Ucdcrräu.  369 

6.  Corps,  insbesondere  aber  jeneo  der  I.  und  II.  Division  der  Armee-  it> 

Geschülz-Ucscrve  grosse  Verloste  bei.  Nnoh  im  Abfahren  verloren 
manche  Geschiilze  die  Bespannungen  und  blieben  liegen.  Von  den  BaUcrien 
der  Ge schütz  -  Reserve  des  6.  Corps  gingen  Nr.  9  und  10/H  bis  in 
die  Höhe  von  Brizn  zurück,  w^ihrcud  Nr.  5,  7  und  8/X  südlich  Wscstiir 
nochmals  Skllung  JT;>hini  !i.  liic  Ballciicn  der  A rmee-Gcschü tz- Ues<M' ve- 
Divisionen  Nr.  I  und  Ii  gingen  in  der  Uichlung  aul  Briza  und  PloUsl  zurück. 
Letztere  halten  in  den  vorgescljildcrlen  Künipfcn  in  Folge  grosser  Verluste 
an  Mahnsehafl  und  Bespannungen,  bereits  etwa  die  Hfilfte  ihrer  Geschütse 
in  den  Händen  des  Feindes  lassen  mOssen;  dennoch  nahmen  dieselben, 
«US  dem  Bereiche  des  feindliehen  Infonteriefeuers  gelangt,  ungelShr  in 
der  Linie  BKza — PredmSHc  nochmals  Stellung  und  beschossen  die  preus- 
sische  11.  Division  derart,  da^^^  (Ii>  gesammtc  Arüllerjo  di^r  und  der 
12.  Division  auf  die  Höhen  bei  Wseslar  und  Sw5ly  vorgezogen  werdm 
nrasste,  um  deren  Feuer  zu  dämpfen. 

Nach  deu)  ilückzuge  der  kaisi  rlichen  Reiterei  befand  sich  nur  iinMir  die 
Brigade  Abele  in  der  Aufstellung  westlich  Wscsiar.  Von  Chlum — Stit^Äclic 
und  Problus— Bor  durch  die  preussische  Artitlerie  lebhaft  beschossen,  criili 
diese  Brigade  namhafle  Verluste.  Das  bei  Langenhof  erschienene  Gros  der 
preußischen  1.  Cavallerie*  Di  Vision  wagte  aber  Icelnen  Angriff  auf 
dieselbe.  Erst  als  die  11.  Inf  an  te  rie-Diviston  gegen  Wiestar  vorzugdien 
begann,  trat  die  nun  auf  beiden  Seiten  überflügelte  Brigade  den  Rückmarsch 
langsam  und  in  vollsicr  Ordnnns:  ^n. 

Als  die  Brigade  in  der  Höhe  von  Rosnic  anlangte,  wo  sich  milllcr- 
weile  die  Brigad^^-Biiteric  an  der  Seite  von  Batterien  des  sächsischen 
und  8.  Corps  in  s  Feuer  g<'s>'izi  li;il1e.  war  bereits  W.seslar  und  Swcty  von 
der  feindlichen  1 1.  Division  besetzt,  und  rückten  ei)cn  das  2.  und  Füsilier- 
Bataillon  de»  10.  Infanterie-Regiments  gegen  die  Chaussee  vor.  GM.  Abele 
warf  dus  22.  Jäger -Bataillon  dem  Feinde  entgegen,  brachte  dadurch  das 
'  ftindliche  R^menl  zum  Stehen  und  setzte  dann  den  Rüciczug  fort 

Wfthrend  der  eben  geschilderten  Kilmpfe  der  11.  Division  hatte  sich 
die  Lage' bei  den  übr^en  Truppen  der  preussischen  II.  Armee  wie 
folgt  gestaltet: 

Hie  Batterien  des  l.  Corps  und  der  Garde,  denen  sich  auch  2  Bat- 
terien der  7.  Division  angeschlossen  hatten,  w.iren  unmittelbar  nach  der 
Vorrückung  der  preussischen  Infanterie  nach  Rozbßfic,  auf  der  Höhe  vor- 
wärU»  Chlum  in  ThäUgkcil  getreten. 

Vom  I.  Corps  rückte  das  Gros  von  Chlum  in  der  Richtung  auf  dun 
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9.  Jvli.  BFizer^Wold,  die  Reserve  mü  jener  der  2.  Garde-Division  (4.  Garde-Brigade) 
gegen  RosbSFic  vor.  Letztere  Richtung  nahmen  auch  das  Y.Corps  von 
Maslow^,  und  die  Cavallerie-Division  Hartman n. 

Die  12.  Division  befand  «ch  am  Marsche  von  Ned^lilt  nach  SwSty» 
—  Ablheilongen  derselben  hieilen  die  Bräclie  bei  Lochenie  beselzt. 

Die  Avantgarde  der  I.  und  2.  Garde-Division,  dann  das  Gros  der 
letzleren  standen  bei  Laogenliof. 


Von  4'/,  LJ'ir  NachiuiUay  ;ui  waren  alle  Hecrcslheile  der  kais*  rüchen 
Armee,  mit  Ausnahme  der  am  rechlen  und  linken  Flügel  beflndlichen  2.  und 
1.  leichten,  dann  der  im  Cenlram  stehenden  2.  Reserve-Cavallerie- 
Division  im  vollen  Rdckzuge  Aber  die  Elbe. 

Die  2.  Reserve-Cavailerie-Division  unter  Conimundo  des 
GM.  von  Zaitsek  war  bis  gegen  3  Uhr  in  der  ursprünglich  bezogenen  Auf- 
stellung südwestlich  BKza  verblieben  und  hatte  sich  dann  zwischen  3  und  4 
Uhr,  nachdem  das  kdniglteh -sächsische  und  das  kaiserliche  6.  Armee-Corps 
den  Rttdtzug  angetreten,  mehr  gegen  Klafiow  gezogen.  Die  beiden  Brigade- 
Batlerien  Nr.  4  und  5/XII  kamen  hier  nuch  4  Uhr  in  ThäligkeiL  Es  war 
n&miich  von  (!ti  prcussiscbcn  16.  Division  die  Bri^^ade  Senden  auf  der 
Höhe  wesUich  Charbusic  anjjelangt.  10  Compagnien  derselben  besetzten  die 
List('*re  des  Prifner-  und  ßfizer- Waldes,  2  Batterien  wurden  auf  der  H("^he 
placirt  und  bald  darauf  durch  4  Reserve-Ballerien  verstärkt.  Zwischen  die- 
sen und  den  Batterien  der  r)i\  ision  Zaitsek  eiilsjiann  sicli  der  Knmpf.  Als 
später  feindliche  Infanterie  und  Cavalleric  aus  deui  liiizer- Walde  vorbrach, 
enlwickclle  sich  die  Division  des  GM.  von  Zaitsek  in  Gefechts- Aufliteilung, 
ohne  jedoch  eine  Gelegenheit  zur  Atlahe  zu  finden.  Die  Diviston  blieb  Aoge- 
dchls  des  Fdndes  bis  nach  7  Uhr  stehen,  und  rfickte  dann  zum  Pulver-  * 
Magazin  nördlich  von  Kuklcna. 

Wie  alte  Cavallerie-Divisionen,  so  war  auch  diel.leichteDivision 
des  GM.  Baron  Edelsheim  th&tig,  den  Rtickzug  der  Armee  zu  dedien 
und  der  ausdauernden  Haltung  derselben,  im  Vereine  mit  der  2.  schweren 
Division  gelang  es  auch  die  Armee  vor  zu  starkem  feindlichen  Nachdrängen 
auf  ihrem  linken  Flügel  zu  bewahren.  Es  ist  schon  früher  erwähnt  worden, 
dass  noch  zur  Zeil  als  die  Gefechisverhältnisse  auf  diesem  Mn-  i  l  der  kaiser- 
lidien  Armee  nicht  ungünstig  sUmdcn,  GM.  Bnrnn  EdcUdeirn  den  Eni- 
schiusB  gefasst  halle,  mit  seiner  Cavalierie  gegen  den  feindlichen  rechten  Flü- 
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gel  zu  wirken,  dass  er  jedocli  durcli  den  Belehl  des  Armee- Comiimndanlen  •'"»Ii» 
gegen  das  Cenlrum  der  Armee  abberufen  worden  war.  Auf  seinem  Marsche 
dahin  ÖslKehdee Ortes  Steier  angelangt,  fand  GM.  Baron  Edelsheim  den 
Befehl  des  Armee-Commandanten  dureh  die  Ereignisse  fiberholl,  und  die  ganze 
Armee  bereits  im  Rfickznge. 

GM.  Baron  Edelsheim  stellte  daher  die  Bewegung  ein,  lie^s  die  Bri- 
gade Wallis  an  d«i  linken  Ftfigel  der  2.  Reserve -Cavallerie- Di viäon  bei 
KbiSow  anschliessen  und  die  Brigade  Fratricsevies  am  Südende  von 
Sleser  Front  gegen  Nordwesten  derart  Stellung  nehmen,  dass  sie  sowohl  in 
westlicher  als  in  ösllicher  lUchlung  zur  Unlerslulzung  der  beiden  anderen 
Brigaden  vorbrechen  konnte.  (Etwa  4^,  Uhr.) 

Indessen  fuhren,  wie  erwiihni,  6  Batterien  der  Elbe-Armee  auf  der 
Höhe  westlich  Charbusic  auf  und  eröffneten  ein  sehr  heftiges  und  wirksames 
Feuer,  welches  ein  län^rcres  Verweilen  der  2.  Reserve-Cavallerii -fiivision  in 
der  ganz  uniiodecklcn  Slcllun-^  bald  unnifijlich  gemacht  halle.  Uber>L  Baron 
Appel  schob  di  sshnl!)  sf^ine  Brigade  zwisclieii  Steuer  und  dem  Oslrande  des 
Über-Primcr-Waldes  vur,  liess  seiuti  Balleric  auf  der  Höhe  südlich  von  Ste- 
zirek  auffahren  und  Liedtlenslein>Huszarea  links.  Windiscbgrütz-Dragoner 
rechls  hinter  derselben  Stellung  nehmen,  wfthrend  die  2.  sächsische  Reiter- 
Brigade  die  Reserve  bildete.  Diese  Batterie  wirkte  mit  Oberrasehendem 
Erfolge.  Während  das  Frontalfeuer  mehrerer  kaiserlichen  Batterien  die  preus- 
sisehe  Geschützlinie  nicht  hatte  erschüttern  können,  gelang  es  der  Batterie 
der  Brigade  Appel  (Nr.  4/XI)  durch  enfiUrendes  Feuer  die  feindlichen 
Geschülzc  in  eine  lörmliche  DerouU-  zu  Iirin'tTt'n;  mit  Ausnahme  einer  einzigen 
gingen  die  preussischen  Batterien  in  Unordnung  aus  dem  Kener  zurück. 

Bald  aber  ward  die  Batterie  in  ihrer  linken  Flanke  durch  die  am  Osl- 
rande des  OI)er- Primer- Waldes  vor^jcsciiobuiien  Compagnien  der  Brigade 
Senden  besciiosseii.  Oberst  Appel  liess  klein»'  Abilicilungcn  von  Liechten- 
slcin  -  Huszaren  gegen  diese  ausschwärmen  und  sie  zurücktreiben.  Wenige 
Augenblicke  später  versuchten  preussische  Cürassiere  (wahrscheinlicii  von 
der  Division  Alvensleben  und  der  Reserve  -  Cavallerie  des  1.  Corps) 
rfiekwirtsStesirdc  vorbei  gegen  die  Brigade  Appel  vorzubrechen.  Es  warfen 
sieh  ihnen  jedoch  sofort  3  Escadrons  Liechtcmstein'Huszaren  entgegen,  was 
die  Cürassiere  bewog,  umzukehren.  Beinahe  gleichzeitig  attakirtedlel.  Esea- 
dron  Windisehgräta-Dragoner  feindliche  PlSnklerschwärme,  welche  erneuert 
ein  heftiges  Feuer  aus  dem  Walde  gegen  die  Batterie  eröfliAet  hatten. 

Der  Feind  stand  aber  nun  nach  dem  Zurudigehen  der  Cavallerie^ 

Division  Zailsek  mit  bedeutender  Macht  auf  den  Höhen  nördlich  und  nord- 
östlich von  Steacr;  me  Batterie  nach  der  andern  verstärkte  wieder  die 
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Juli,  preussisclie  (;escliül'/lini»\  Crgen  die  Ballcric  Nr.  kamen  18  Geschütze 
ins  Feuer;  f^leicliwohl -h.urt«'  «lie  Crivnllcrie  ans. 

Erst  um  5' T'hr,  als  dir  ti'inflliclini  lri1;iii(fi  i.'-Culnnncn  in  di'f  linken 
l' lanke  lici  iirig;itle  A  |i  |i  e  I  itiiüier  diclUer  wurden,  t:iu  l*rujcclil  iiiich  dcui 
iindurn  in  die  hL-ldcnmülhis  kätupfende  Ballcrie  cinsehlujj,  ein  Munilionskar- 
ren  in  die  Luft  flog  und  ein  längeres  Verweilen  nicht  zu  rechirerligen  ^^ewesen 
wfire.  ordnete  TiM.  Baron  Edelsheim,  welcher  miUlerweilc  auch  die  Brigade 
Kratricscvics  wieder  gegen  Steuer  gezogen  halte,  den  Rdckzug  an,  der 
in  sudlietii*r  Richtung  und  durch  Windisehgratz-Dragoner  gedeckt,  in  muster- 
hafter Ordiumi.'  duroh;^cfnl)rl  wurde. 

Die  2  s :i<- Ii s  1  s c h  e  C a  v a 1 1 e r  i e -  B r i a d  e ,  wciclie  während  des 
eben  gcscliilderlen  Ofechips  in  Reserve  gestanden  halte,  ging  glelchralls  in 
ihrem  Aulslellungsverlialinis^'-  zurück. 

1500  Schrille  von  Sl'  /.'r.  nrirdlich  von  Riljsko,  lie.ss  GM.  B  imn  Kdels- 
htMni(6  Uhr)  die  Brigaden  Apiiol  und  F  r  a  l  r  i  c  s  e  v  i  c  s  nitchinals  aut- 
iu:u-8chiren ;  die  3  bei  den  Brijjudcn  eingclheillen  Batterien  erdffnelen  von 
dort  aus  erneuert  ihr  Feuer  und  setzten  dasselbe  bis  6',  ,  Uhr  fort  Dann 
erst  retirirte  GUI,  Baron  Ed  eis  heim  mit  der  Division  in  Gefechtsformalion 
his  PraskaSka  und  setzte  von  dort  den  wtitem  Marsch  in  Colonne  fort 

Wie  bekannt  waren  bei  dem  allgemein  gnvirdenen  Rvickzuge  der 
kaiserliehen  .\rinee  auf  feindlicher  Seile  7  Ballerien  des  I.  Corps  und  2  Bal- 
lerien  der  7.  Division  auf  den  Höhen  vorwärts  Chhim.  5  Baü Tien  Her 
A  r  m  ee- .\  r  t !  !l  f  r  i  e  -  R  es  e  r  V  e  und  1  Raiterie  der  6.  Division  am 
l'ussr  diiM  i'  ll'ilif'n.  9  BaUerieu  des  VI.  Cori»s  ant  den  Hölien  bei  W'seslar 
und  Swety  und  7  Ballerien  verschiedener  Divisionen  der  I.  Armee  zwi.schen 
L.ingcnhüf  und  Streielie  in  Thäligkeil  getreten.  Nach  dem  Rückzüge  der 
österreichischen  1.  und  3.  Cavallerie  -  Division  wurden  12  Batterien  der 
1.  Armee  fiber  die  Linie  Langenhol-Stfeietie  vorgezogen  und  gegen  die  bei 
Rosnic  und  B^iza  den  Räekzug  der  österreichischen  Armee  deckenden  Balr 
tericn  ins  Feuer  gesetzt 

Bald  darauf  nahm  auch  die  11.  Division,  nachdem  selbe  die  Orle 
Wisestar  und  Swely  beselzl,  und  das  Füsilier-  und  1.  Bataillon  des  Regi- 
ments Nr.  10  nach  Zurückdrän^un;:  des  22.  Jrii^er-Bataillons  der  Bris;ade 
A  bple  die  an  der  Chaussee  gelef^ene  Ztej;elei  in  Besitz  t;enommen  halle,  die 
Vorrückunu'  fje^^en  Rosine  und  Biiz.i  ant,  wodureli  die  in  der  Niihe  der 
Chaussee  im  Feuer  siehenden  öslerreiclnscliun  Ballerien  sich  gezwungen 
s:ihen,  in  rückwärlige  Posttfonen  abzufahren. 

Als  endlich  auch  Rosnic  and  Bfiza,  nach  hartn&ckigem  Kampfe  mit  den 
daselbst  zurückgebliebenen  Ablhdlungen  der  verschiedenen  dsterreichischen 


._^  kj  i^uo  i.y  Google 


III.  RUcksug  des  kaiserlichen  IIo«rc4  Uber  die  Elbo. 


373 


Corps,  in  die  Hfinde  des  Feindes  fielen»  musslen  sammlllche  in  der  Mbe 
dieser  Orle  plaeirten  BaiterieA  ihre  Positionen  rfiamen  nnd  mehrere  wegen 
Verlust  der  Bespannungen  nicht  fortsubrlngmide  Gesehdize  dem  Feiade  über- 
lassen. 

Abiheilungen  der  Brigade  Ho  ff  mann  rückten  hierauf  bis  über  Biizu 
vor  und  (rnlcn  mit  den  im  Brizer-Walde  slehnndeti  \blheilung<»n  «lor  Elbe- 
AroRc  in  Verbindung,  —  wahrend  Ablbeilungcn  der  Brigade  Uannenfeldl 
gegen  Klacow  vordrangen. 

Mit  den  Kämpfen  bei  Husnic  und  B  iza  endete  das  fleteclU  der  Infan- 
terie, und  bczeiclinele  der  allmüiig  erlöschende  Gcschützkanipf  die  Neige 
des  Scblaehitages. 

Es  wurden  bereits  bei  Schiiderang  des  Rüduuges  die  von  einzelnen 
Batterien  in  der  Linie  ftibsko,  Bohdanee»  Kobily-Doly  genommenen  Aufetel« 
lungen  angegeben;  —  in  diese  Linie  fuhren  auch  die  aus  den  Portionen  bei 
Rosnic  und  Briza  vertriebenen  Batterien  ein. 

Diese  heldenmülhigen  Batterien,  welche  den  ganzen  Tag  übergekämpH. 
cmptindiichc  Verluste  an  Mannschaft  und  Material  erlitten  halten,  und  den- 
noch mit  dem  Auiwande  der  letzten  Krall  und  des  h'tzien  Schusses  sich 
dem  Feinde  entg(>:gcnstelilen  und  dessen  Nachdrangen  aufhielten,  mögeo  hier 
übcrsichliich  Platz  fmden. 

Zwischen  5  und  6  Uhr  Abends  standen  öslerreichischcrseils  noch  im 
Feuer: 

Bei  itibsico  die  3  Batterien  Nr.  4,  5«  e/Xl  der  Division  E  d  e  1  s  h  e  I  m ; 
beim  Pulvermagasine  nördlich  Kuklena  die  Batterien  Nr.  4,  5/XU  der  Divi- 
sion Zaitseic  Nr.  5,  d/VI  der  Division  Holstein«  Nr.  3/1  des  1.  Corps, 

und  Nr.  2/X  des  8.  Corps;  aulder  Höhe  südlich  Bohdanee  unter  Bede- 
ckung des  Uhlanen-Regimcnls  Nr.  3  die  Batterien  Nr.  6,  7.  8.  9,  10/IX  de» 

8.  Co  r  ps. 

Nordwestlich  des  Pulvermagazins  an  der  Chaussee  die  H  tU^irien  Nr.  .'j,  7, 
8,  9  X  des  6.  Corps,  Nr.  4/Vrn  d.is  3.  Corps,  und  >r  lO/Xll  der 
-\  nnec-Geschü  Iz  -  Reserve;  rechts  von  ihnen  über  Kohily-Doly  gegen 
Norden  Nr.  5,  7,  y/lV  des  4.  Corps,  dann  die  Reste  (34  (jcschülzcj  der 
8  Batterien  der  L  und  IL  Division  der  Armee-Geschuiz-Rcserv«' 
(Batterien  Nr.  2,  3»  4/VL  6/XIl  und  7,  8,  9,  lO/Vl). 

Preussiseherseits  ward  ebenfalls  die  Artillerie  vorgezogen,  und  zw«ir 
auf  die  Höhen  westlich  und  südlich  BHza  12  Batterien  der  l.  Armee, 
nordwärts  an  selbe  schliessend  die  5  Batterien  des  L,  des  VL  Corps  und 

3  der  2.  Garde- Di  vision;  endlich  auf  den  Höhen  westlich  StCKirek 

4  Batterien  der  £lbe- Armee,  zusammen  34  Batterien.  Zwischen  diesen 
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».  Juli,    und  <]cr  kaiserlichen  Arliilerie  välirte  der  Kampf  bis  zur  einljrechenden 
DunkelJieii.  . 

Das  Feuer  der  Österreiehisehen  Balterien  auf  die  aiehtbaten  preussi- 

schcn  IrilaiUeric-Colonnen  halle  uusserordenllicfieii  Erfolg,  ntid  die  Maftg 

einschlajjendcn  ProjecUle  veranlassten  die  Colonnen  der  II.  Armee  slall  in 
östlicher  Rirhtitnjr  vnrziiirehen,  sich  gegen  die  Osliisiöre  des  Brizcr-Waldes 
zu  drängen.  Dort  irafcn  Abiheilungen  aller  3  prcus^ist  lien  Aniun  u  aui  cinan- 
<iei-.u  iid  es  mae;  das  Zusammenströmen  der  gewalligen  Ma.säcii  in  dem  beschi  änli- 
leii  liaume  wohl  ahnliche  Kolgen  gehabt  liaben  wie  beim  Icuiserlichen  iieere. 

Die  pirussisclicn  Armeetheile  rückten  nichi  über  die  durch  die  Orte 
tjwöly,  Br'aix — Charbusic  marlurlc  Linie  und  es  halte  daher  das  kaiserliche 
Reer  in  dem  Räume  zwischen  den  erwfihnien  Orlen  und  der  Elbe  vom  Feinde 
so  zu  saG;en  Nichts  zu  leiden.  Gleichwohl  lösten  sich  gerade  erst  hier  bei 
den  meisten  Armee»  Corps,  welche  »emlieh  geordnet  aus  der  Sehlachllinle 
gewichen  waren,  die  Bande  laktischer  Ordnung,  wie  es  unter  den  obwal- 
tenden VertiAllnissen  nicht  anders 'sein  konnte.  Dem  wirren  Strome  von 
Menschen.  Pferden  und  Fuhrwerken  feiillen  genügende  Abflusslhore.  da  die 
auf  eine  Stunde  im  Umkreise  ausgedehnte  Inundation  der  Festung  Koiiifigrätz 
nur  rnif  den  durch  die  vorangegangenen  Kuhrwerks-rolonnen  bertils  ^ uiulich 
verfahreiH'ii  Strassen  und  Dämmen  fortzukommen  gosiallele.  Aucii  l.)!ieben 
die  Tlinie  der  Festung'  in  Folge  der  vom  Armee- Coimnando  ergangenen 
Disposition  längere  Zeil  verschlossen  und  der  j^aiize  ungeiieure  Slrom  des 
Heeres,  der  <>ich  gegen  die  Festung  ergoss,  mussle  sich  seitwärts  der  Festung 
mdhsam  den  weiteren  Weg  durch  das  Inundationsterrain  suchen. 

Dieser  Rauni  ward  dein  Heere  verderblicher  als  die  Schlacht;  hier  löste 
sich  die  Ordnung;  iMossen  von  Fuhrwerken  und  Geschfitzen  konnten  nicht 
weiter  gebracht  werden  und  mussten  in  den  versumpflen  Feldern  und  Gräben 
stehen  bleiben.  Bedeutende  Theile  der  Armee  wandten  sich  audi,  die  Ver* 
wbrangvor  sich  erblickend,  stfdwSrts  gegen  Opatowic  und  Pardubic.  Erst  spät 
am  Abende  wurden  die  Festungsthore  geOITnet  und  löste  sich  altmälig  das 
Gewirre. 

Vom  2,  ArmeC'Corps  ging  die  Brigade  Henriquez  bei  Lochenic 
über  die  Elbe.  Die  Brigade  Safiron  wandte  sich,  vor  der  preiis!>hchen 
11.  Division  weichend  gegen  Placka,  fiberschrill  dorl  und  bei  Wekos  die 
Elbe,  und  hielt  beide  Brücken  bis  zum  Anlangen  der  Truppen  des  4.  Corps 

besrlzl.  IMp  Brigade  Würllemherg  naliin  nach  dem  Rückzüge  von  Nedf- 
liil  gegen  Piedmei-ic  iit>oh  einmal  Stellung  und  ging  dann  bei  leUlerrm  <»i  ie 
über  die  tibe.  Die  4  von  der  Brigade  Thom  abgedrängten  Divisionen 
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Rossbaeh-Infanterie  hielten  PfedmdNc  bis  nach  vollzogenem  Übergange  der 
2.  leichten  Cavallerie-Division  besetzt Das  I.  und  2.  Bataillon  Jel 
laSie»  ebenfaUs  von  der  Brigade  abgedrängt ,  waren  von  NedSKit  über  SwSty 
und  W2eslar  zurückgegangen:  das  2.  Bataillon  ging,  nachdem  es  den  Ül^er- 
gang  der  sächsischen  Cavallerie  bei  Phicka  gedeckt  halle,  bei  diesem  Orte 
über  die  F.Ibc;  das  I.  Bataillon  wandle  «;trh  p-r^en  Könifrprntz,  später  auf 
Pardubic  und  rückte  nebi^t  einer  Ilikelen-  und  einer  8  pfd.  Ballerie  erst 
nach  2  Tagen  zum  Corps  ein.  dessen  ül)rit;e  Truppen  nach  dem  Elbe-Über- 
gange vereiaigi  waren.  Verloren  gingen  dem  Corps  nur  2  Munilionswagen 
der  Raketen-Batterie  Nr.  l  I/II,  welche  in  der  Inundalion  sleckcn  blieben. 

FML.  Graf  Thun  sammelte  das  Corps  bei  Pauehow  xaA  rdekte  dann 
mit  demselben  -fiber  *Swinarek  nach  Hobenbrack,  wo  das  Corps  um  Miller« 
nacht  eintraf.  Brigade  Henriquez  nahm  zwischen  Hohenbrncli  undNepasic 
eine  Arrieregarde-Stellang,  und  das  Regiment  Kaiser^Uhlanen  Kr.  6  streifte  , 
gegen  Pauehow. 

Nachdem  das  2.  Armee-Corps  den  Kamp1"[)!afz  geräumt  und  sich  über 
die  Elbe  gezogen  hatte,  führte  GM.  Fürst  Taxis  die  2.  leichte  Ca  vallerie- 
Uivision,  deren  längeres  V^erweiien  in  der  Stellunir  bei  Pf cdmfric  nun- 
mehr zweclilos  geworden  war.  gegen  5' ,  T^hr  über  die  Elbe.  Das  tiros  der 
Division  liewerkslelligle  den  IU»erganir  bei  l'red.nrfic ;  das  Recimenl  Wiiri- 
tcmberg-lluszaren,  welches  die  yueuc  der  iMvision  bildete,  ward  von  einer 
gegen  die  Brücke  vorgehenden  Abtheilung  der  preussischen  12.  Division 
angeschossen,  wandte  sich  in  Folge  dessen  sfldw&rts  und  ging  beiPlacka  Ober 
den  Fittss.  Gegen  7  Uhr  Abends  war  die  Division  bei  Sprawcie  vollst&ndig 
vereinigt;  bei  Swinarek  bezog  sie  Biwaks.  Die  Division  verlor  3  Geschaue; 
ausser  den  in  der  Position  bei  Sendrasic  demonlirten  2  Geschützen  Qe  1  der 
Batterien  Nr,  2  und  3/XI)  musste  nemlich  von  der  Batterie  Nr.  2  '  XI  noch 
1  Geschütz,  welches  in  einen  Wassergraben  gefallen  und  nicht  mehr  lortzu' 
bringen  war.  zurückgelassen  werden. 

l>,is  4  \  rinec-Corps  liatle  mit  dem  grössten  Thcile  seiner  Truppen 
die  [\ic  lilun;,'  inil  l'loLi.st  einiresehlagen,  um  auf  den  Brücken  bei  Placka  den 
Fluss  zu  überschreiten.  .Auch  die  Brigade  EH.  Josef,  welclic  wie  bekanni 
als  Arriercgardu  des  4.  Corps  aul  den  Höhen  bei  Sw^ly  gehalten  lialle  und  diese 
erst  räumte,  nachdem  die  Batterien  der  II.  Divteion  der  Armee-GesehQtz« 
Reserve  und  die  Truppen  des  6.  Corps  gegen  4  Uhr  zurückgegangen  waren, 
—  trat  von  da  den  weiteren  Rückzug  gleichfalls  nach  Plotilt  an  und  hielt 
auf  Befehl  des  FML.  v  Molli  nary  diesen  Ort  im  Vereine  mit  dem  1.  Batail- 

')  Di«  1.  und  8.  Division  Boasbach  wnrcn,  wie  erwähnt,  nach  der  KAumung 
von  Hofenoww  «bgvdrZiigl  worden,  und  sUeuen  «nt  bei  Wllienfleliweirt  «n  8.  sar 
Brigade. 
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S.  Jnli.  Ion  EH.  Wilhelm  uikI  5  Oeschülzen  der  Brigade  B ran  denslein  bis  7  Ulir 
Abends  hosfMzl  '  .  Ihs  1.  und  2.  B;\lailIon  Schmerling  vereinigen  sich  hier 
inii  .Icr  Brigade.  Um  7  Uhr  n;ihm  dieselbe  ihren  Rückzug  über  die  Brücken 
bei  Placka  und  Wökos,  und  blieb  niif  f!cr  Brigade  SafTra  n  des  2.  Corps  und 
2  Bullerien  anderer  Truppenkörp<  i  zur  Drrkun^'  der  bei  Wr'ko^  eben  geschla- 
genen zwei  Krieg-sbrneken  und  der  periuaiHuieii  Briii  ke  bei  I'l n-ku  nm  lin- 
ken Elbe-Uter,  nahe  an  den  Cbeigiingen  stehen.  Erst  gegen  11  Uhr  Nachts, 
als  alle  ,  über  Plaeka  dirigirlen  Truppen  den  Fluss  passirt  hatten  und  naeh 
bewirkter  Zerstörung  aller  3  Brfieken  setzte  die  Bri^de  den  Räckzng  über 
Paucbow  gegen  Swlnardc  fort  und  bezog  dort  am  4.  Juli  3  Uhr  Früh  ein 
Freila^r. 

Die  Brigade  Brandcnslein  sammelte  eich  um  ungefähr  8  Uhr  Abends 

bei  Pauchow  und  marschirle  nach  10  Uhi  ?:egen  Swinarek  ab,  wo  dieselbe 
auf  der  dort  geschlagenen  Kriegsbrücke  die  Adler  passirle  und  am  4.  Juli 
l?>üh  nächst  dieser  Brücke  biw;tkirle. 

Von  der  Brigade  Poeckli  li;Ule  das  Regiment  EH.  (3ari  Fenlin.ind  auf 
der  Höht-  rKHdlich  Sw^ty  ireh.iHeii.  und  gin-^;,  als  die  Brigade  EH.  Juscf  den 
weiteren  lUakzug  von  den  litihea  bei  Cliiuni-iNedijlisl  antrat,  unter  Com- 
mando  des  allein  noch  vorhandenen  Slabsofliciers  (Major  Bertha)  bis  zum 
Ztegelschlage  geordnet  zurück.  Im  Terneren  Verlaufe  des  Kflckzuges  ward 
das  Regiment  bei  dem  ersten  Elbe- Arm  durch  eigene  Fuhrwerke  zersprengt 
und  die  auf  der  Brücke  befindliche  Abtheilung  in  den  Fluss  gedrfingt;  ein- 
zehie  Theile  mnrschirten  dann  durch  die  Festung ,  andere  sei(%3rta  der« 
selben  auf  Neu-Königgralz,  wo  Major  Bartba  die  Abthciiongeo  wieder 
sammelte.  Das  8.  Jäger-Bataillon  und  das  Regiment  EH.  Jo.se!  zogen  sich  mit 
der  Brigade  EU.  Josef  znrück,  überschritten  die  Elbe  hoi  Placka,  und  srhlos- 
sen  sich  an  das  2.  Armee  Corps  nn.  Tias  2.  Bataillon  llciscri  n'li  vi  i  i  inigle 
sich  mit  st  iticr  Hrignde.  das  i.  Daluiäiun  d'Este  überscIuilL  bei  Pia«  ka  dif 
Elbe.  Die  Baiterio  dt  i  Brigade  Poeckh  (Nr.  3/lV),  welche  sich  vtrsehossen 
halle,  war  angewiesen  worden  sich  den  zurückgehenden  Trdintheilen  anzu- 
schliessen,  und  überschritt  bei  Königgrätz  die  Elbe.  Am  6.  Juli  wurde  diese 
Brigade  in  Landskron  wieder  vollständig  gesammelt. 

Von  der  Brigade  Fleischhacker  passirten  einzelne  Theile  die  Elbe 
bei  Placka,  andere  unterhalb  Königgr&lz,  das  13.  JSger-Bataillon  bei  Par- 
dubtc.  Die  Trümmer  des  Regiments  Coronini  rückten  am  4.  Juli  bei  Neu- 
Königgrälz,  jene  des  Be^ments  Gro.ssfürsl  Thronfolger  von  Kussland  und 
des  13.  Jäger>Balaillons  am  6.  bei  Wildenschwerl  zur  Brigade  wieder  ein. 


<)  3  U«aebtttie  der  ürigad«>Uatterie  wurau  abgetrennt  unH  vtiesMn  AlMsudii  b«i 
Pauchow  vat  Biilterltt. 
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Das  llcgimcnt  Pi  cusseri-Huszaren  überscImU  bei  Opulowic  den  Fluss, 
und  slifss  späUT  wieder  zutn  4.  Corps. 

Von  der  Corps-Geschutz- Reserve  gingen  die  llaketen-BuUcrie 
und  Kr.  7/IV  über  die  Brücke  von  Placka,  die  Batterim  Nr.  6  und  9/IV 
Aber  Königgrüts»  —  der  Rest  der  Fuhrwwke,  Bespannungen  und  der 
Mannschaft  der  übrigen  Batterien  unterhalb  der  Festung  aber  die  Elbe. 

Die  Batterien  Nr.  5  und  7/IV  kamen  ohne  Vertust  an  Gesehütxen  am 
Unken  Flussufer  an;  die  Batterie  Nr.  B/tV  lialte  sümmlliche,  Nr.  9/IV  2, 
Nr.  10/IV  6  Geschülze  bei  Chlum  verloren,  2  Geschütze  der  Ballerio 
Nr.  10/IV  blieben  in  der  Inundalion  stecken.  Die  Batterie  Nr.  4/IV  der  Bri- 
gade EH.  Josef  halle  6  Geschülze  bei  Chlum  verloren,  die  Balterie  Nr.  2/lV 
der  Brigade  Fleischhacker  verlor  alle  Gescbfilze,  so  dass  der  Verlust  des 
Corps  32  Geschülze  betrug. 

Vom  3.  Armee -Corps  hüllen  die  Brigaden  Prochuzka  und 
JaUus  Kirehsberg  in  Ordnmg  den  Rückzug  gegen  Rosnic  genommen, 
and  sich  dort  mit  Theilen  der  Brigaden  Appiano  und  Benedek  ein^ 
Zeit  lang  aafgestellL  Bei  der  spätem  Fortsetzung  des  Räekxoges  thäUen  die 
Brigaden  das  Schieksal  aller  dbrigen,  und  gingen  Ihdlweise  bd  Königgräts  über 
die  Elbe  und  Adler,  während  ein  anderer  Thdl  bei  0|Mlowie  überschiflt 
wurde.  Der  grössle  Theil  des  Corps  war  am  4.  Morgens  bei  Holic  gesammeil ; 
Abends  war  die  Vereinigung  vervoUst&ndigt,  und  am  5.  der  taktische  Ver^ 
band  im  Ganzen  herg^estcllt. 

Von  den  B;itlerien  halle  die  der  Brigade  Benedek  Nr.  4/Vlii 
2  dtnnonlirte  (iescluilzc  verloren,  die  der  Brigade  Kirchsberfr,  Nr.  5/VllI 
2  Geschülze  in  der  Inundalion  zurückUissen  müssen.  Bei  der  Corps- 
Gesehütz-Reserve  gingen  9  Geschütze  (7  der  Batterie  Nr.  7/Vin, 
je  1  der  Batterien  Nr.  8  und  9/\'HI)  an  den  Feind  verloren;  2  Geschülze 
Qe  1  der  Batterien  Nr.  7  und  8/VIII)  blieben  in  der  Inundation  stecken. 

Beim  10.  Armee- Corps  lösle  sich  an  der  Elbe  ebenllEÜls  die  Ord- 
nung dureh  die  erwähntem  Ursachen,  so  dass  selbes  in  mehreren  gelrennten 
Theilen  den  FIuss  an  verschicarn  n  Sleücn  überschrilL  Die  Bng:ade  Knebel 
7.0^  sich  mit  dem  grösslen  Theile  ihrer  Truppen  und  der  Batterie  Nr.  3/111 
durch  Königgrälz,  indem  der  Feslungs-Commandanl  dem  massenhaften 
Andränge  von  Truppen  aller  Waffen  nachgebend,  endlich  den  Rückzug  durch 
die  Aussenwerke  i,"egcn  HoHc  gewahrte. 

Die  Brigade  AI  ondcl  war  vom  Coininandodes  10.  Armee-Corpsbeleh- 
l^t  worden,  zwischen  Wseslar  und  Rosnic  eine  Arricregarde-Stellung  zu  neh- 
men, um  den  Ruektag  der  übrigm  Brigaden  zu  deinen.  In  BurdifiUirung 
dieser  Aufgabe  begriffen,  ward  jedoeh  die  Brigade  von  der  allgemeinen 
Rüekwirtsströmung  mitgerissen,  so  dass  die  Truppen  auf  verschiedenen 

<KMrr«itte  MMmptt  IMC  Ut  Baad.  S5 


Digltized  by  Google 


378 


öaterreich«  Klmpf«  im  Jahre  1869. 


s.  Juli.    Wegen  den  Sammelpliitz  HoUc  erreichten.  Die  Brigade -Batterie  Nr.  I/IU 
hatte  ein  Gtsehfitz  demontirt  am  Selilachtfelde  gelassen.. 

Bd  beiden  Brigaden  Mendel  und  Knebel  war  der  taktische  Ver^ 
band  am  4.  Juli  Morgens  m  Holic  aemlich  hergestelll. 

Die  Brigade  Wimpffen  zog  sich  in  StafTeln  vom  linicen  Flägel  an 

itosnic  und  Briza  vorbei  in  fester  Ordnung  zurück,  melirmnls  Front  gegen 
den  Feind  nchtiiend.  Bei  den  Ziejyolöffn  rrlilt  die  Brigade  das  Schicksal  der 
übrigen;  nur  d;is  1.  Batfiillon  Bamheru:  hcwaiirlo.  trotz  der  früher  erüttenen 
Verliislt.'  un<l  des  grossen  (lewirres,  seine  Haiinn;^  und  erreichte  t,M'sehI()s:<jen 
die  Llbc.  Von  dor  Brigade- Bulletie  Nr.  4/III  Ijüeb  1  (^i  sohül?.  demontirt 
liegen,  2  blieben  in  der  Inundaüon  stecken.  Die  Brigade  war  atu  6.  in  L.eilo- 
misch!  gesammelt 

Die  GcsciiüU -Kescrve  des  10.  Corps  übersclirill  bei  Konig- 
grälz  die  Elbe.  Von  den  Batterien  mussten  Nr.  5/1II  4,  Nr.  8/1  II  3  Geschütze, 
Nr.  ^III  1  Gesehätz  während  des  Rficktuges  wegen  Verlast  der  Bespan- 
nung stehen  lassen;  2  Gesehflise,  je  1  der  Batterien  Nr.  2  nnd  S/III,  versan- 
ken  in  der  Inundaüon. 

FML  Baron  Gab  lenz»  welcher  die  Elbe  auf  der  Brdcke  bei  WSkol 
pa8«rte,  hielt  sieh  daselbst  tftngere  Zeit  auf,  um  die  Truppen  seines  Corps 
zu  sammeln,  was  auch  sein  a4  kilus  GM.  Baron  Koller  bei  Opalowic  zu 
ihun  bestrebt  war.  Das  Corps  sammelte  sich  zum  grössten  Theile  am  4.  bei 

Hoiienmaulh. 

Das  6.  Armee -Corps  zog  sich  beiderseits  Königcrrfitz.  mil  Benu- 
tzung der  ober-  und  unterhalb  befindlichen  Übergänge  auf  das  linke  Flnss- 
ufer.  Nur  ein  geringer  Thoil  schlug  die  Richtung  auf  Pardubic  ein,  weil  die 
Kriegsbrücke  südlich  Königgriilz  bereits  abgetragen  war. 

Von  der  BaHerie  der  Brisadc  Jonak  Nr.  4/X  bliehcn  4  Gesfliülze  in 
der  Innnda'ion  stockm,  die  Uallerie  Nr.  1/X  der  Brigade  Waldslütlcn 
halte  wesilich  Wscstar  4  Geschütze  an  den  Feind  \(  rloren. 

Per  Rest  des  Corps  war  am  4.  Juli  l  ei  Holic  grossentheils,  und  am  5. 

bei  Hühenniauth  l>ein::ihe  voIlsländiK  vereint 

Die  C o  r  ps-C.  esch ii  iz- l^'s e rv  e  \  erz«"»^erlc  durch  ihr  wirksames 
Feuer  aus  der  Stellung  bei  ^^  scstar,  dann  aus  jener  südöstlich  Hvlm  das 
Nuclidringen  des  Feindes,  und  deckte  so  im  Vereine  mil  einigen  Balle- 
rien  der  Armee-Gcschütz-ßeserve  den  Rückzug  der  Truppen.  Nachdem 
die  beiden  Spfd.  Batterien  Nr.  9  und  lO/X  vorausgesandl  waren,  folgten 
die  Batterien  Nr.  6.  7,  fyX  in  der  Richtung  auf  Kdniggritz,  und  Qberschritlen 
dort  die  Elbe.  Die  Batterie  Nr.  9/X  Hess  3  Geschötze  in  der  Inundation  ste- 
hen, mit  4  GesefaOtzen  besetzte  sie  die  Bracke  bei  W^oS.  und  trieb  noch 
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preussische  Ablhcllung  durch  ihr  Feuer  zurück. 

Bei  den  Truppen  des  1.  Corps  halle  sich  ebenfalls  nach  5  Uhr  in  der 
allgemeinen  Riickzujsströmung  der  taktische  Verband  i^elöst;  die  furcht- 
baren Verluste ,  welche  der  kurze  Kampf  um  Chiura  gclorderl,  und 
welchem  die  meisten  Führer  zuni  Opfer  gelallen  waren,  der  beschränkte 
Raum,  in  welchem  »ich  das  Corps  gleich  bei  dem  Beginne  des  Uück- 
zuges  zusammendrängen  mussle.  Alles  wirkte  zusammen,  das  Corps  aus 
der  tftk&ehen  Ordnans  zu  bringen.  24  GMChdUe  blieben  am  Kampf« 
plalze  li^n,  da  ihre  Bespannungen  ersehossen  waren;  weitere  16  mussten 
auf  dem  Rückzage  und  in  der  InundaÜon  zurückgelassen  werden 

Bie  Truppen  des  Corps  schlugen  thellweise  äit  Richtung  über  KGnig- 
grätz,  thcil weise  über  Opalowle  und  Pardubic  ein. 

Die  Brigade  Abele  war  gegen  3%  Uhr  den  übrigen  Truppen,  in  ge- 
schlossener ruhiger  Haltuni»  ntich^efolgl.  —  Ihre  Balterie  nahm  \w\m  Pulver- 
magazine, dann  Ijci  Kuklena  erneuert  Stellung,  beschoss  die  aus  dem  Biizcr- 
Walde  vorrückende  feindliche  inlunlerie,  und  ging  schliesslich  nach  i'ardubic 
zurück,  wahrend  die  Infanlcrie  der  Brigade  bei  Königgriitz  die  Elbe  über- 
sehritL 

Am  4.  Jnli  waren  die  Brigaden  des  Corps  der  Hauptmast  nach  bei 
Hoheomanth  gesammelt 

Vom8.  ArmeC'CorpB  ging  die  Brigade  Schulz  mit  dem  R^*- 
menie  Gerstner  nach  Königgrfilz  zoröck.  ebenso  das  31.  Jäger^Bataillon  und 

einzelne  Abiheilungen  des  Regiments  Noblli.  Die  Brigade  -  Ballerle  Nr.  2/IX 
halle  sich  beim  Rückzüge  an  die  2.  Reserve-Cavallerie-Division  angeschlos- 
sen, nahm  bei  Kuklena  Steihm?:,  verüess  das  Schlachtfeld  erst  um  8  Uhr 
Abends  in  der  Richtung  auf  Königgrütz,  und  rückte  am  5.  Juli  wieder  beim 

Corps  ein. 

Die  Brigade  Ro  i  Ii,  welclic  ziemlich  geordnet  aus  dem  Gelechlsraume 
abgerückt  war,  gerieth  in  der  allgemeinen  Strömung  ebaifalls  in  Unordnung 
und  ging  nUt  Nassau-Infanterie  nach  ParduMc,  mit  dem  Reste  der  Brigade, 
welche  erst  am  4.  Abends  bei  Chrasl  wieder  gesammeil  ward,  nach  Holic 
zurück. 


')  Von  flicscr  Gcsehütiiahl  verlor:  die  Batterie  der  Brij^ade  Pirct  Nr.  6^1 
1  Qeacbtttz  am  Kampfplatze;  jene  der  Brigade Kiagelsheim  Nr.  2/1  3  am  Kampf- 
platsfli,  9  ia  dnr  loniidaliMi;  j«iM  imt  Brigad«  Poielifteber  Nr.  6/1  8  aai  Kampf- 
plätze; jene  der  Bri^nde  Leinin  (^en  Nr.  41  3  am  Kampfplatze,  4  in  der  Inun- 
dation-,  von  der  Corps^Geaobfitz-Kescrve:  die  Batterie  Nr.  7/1  1  Qesebttts 
am  BOdrtiife,  Vt.  8/1  8  OesebatM  am  Kampl^alae,  Nr.  9/1  1  am  Kampfplataa,  8  itt 
d'^r  Inun>Utiou;  Nr.  10  ^  4  am  KAmpfplatt»,  8  in  d«r  IniiDdati«n{  Nt.  It/I 
8  Eakctea-Qeiicbatzc  iu  der  luundattoa. 
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Juli.  Ebenso  halte  sich  auch  ilie  Hrij;ade  AVuber  in  ziemikher  Auf- 

lösung;, anf  ine^s  nach  Königgrätz,  dann  weiter  auf  der  iStrasse  nach  Pardubie 

lurückgezoicen. 

Das  Hegimenl  Carl-Uhlaiit  n  und  die  Batterien  der  Cnrp^-Gesch »Hz- 
Reserve  bewahrten  selbst  in  der  allgemeinen  Verwirrung  ilue  \  orlrcfTliche 
liatlung  und  Ordnung,  verhinderten  durch  wiederholte  Aufstellungen  das 
Nadidrängen  des  Gegners  und  deckten  dadurdi  den  Rdekzug  des  Corps. 
SehllessKch  nahm  ein  Thail  der  Batterien  den  Rückzag  nach  KöniggrSts, 
der  Rest  mit  dem  Uhlanen*Re|^mente  nach  Pardubie 

Das  Corps  war  am  4.  Abends  in  Chrasl  beinahe  vollständig  gesammelu 

Den  Rflckzng  des  kdniglieh-sachsischen  Ccaejp»  schildert  der 
schon  mehrmals  angeführte  sfichsische  Bericht  in  folgender  Weise: 

„Während  des  allgemeinen  Rückzuges  bewahrten  die  k0niglich>sächsi- 
ySchen  Truppen  mit  wenigen  Ausnahmen  ihre  i nl  ik  lie  Ordnung  und  gingen 
„trotz  des  ihnen  nachgesendeten  heftigen  feiniilu  ln-n  I  tnicrs  ruhigpn  Schrines 
„bis  in  die  Nähe  der  Elbe-Defil^en  zurück.  Je  mehr  man  sich  i\\>er  (liescni 
„Abscinutlc  näherte,  um  so  schwieriger  wurde  es,  den  Zusammenhang  der 
„AblheiUmpren  auirechl  zu  i  rlulien.  Ein  allp;emcines  Drangen  und  Durch- 
„kreuzeii  nahm  in  bedenklicher  Weise  überhand.  Die  üauplursachen  dieser 
„wachsendeh  Verwlnrang  lagen  wohl  ui  dem  Mangel  einer  eigentlichen 
„RAckzugs-Disposition  und  in  der  zu  geringen  Zahl  vorbereiteter  Elbe-Über- 
„gfinge,  von  denen  die  nördlich  gelegnen  nicht  einmal  von  den  Truppen 
„erreicht  werden  konnten  Die  meisten  Corps  des  dsterrcichischen  rechten 
„FIfigels  und  Centrums  wendeten  s'u  h  desshalb  den  südlichen  Obergängen 
„zu  und  bewirkten  eine  allgemeine  Rechlsschiebung  und  Pressung,  die  einen 
„grossen  Theil  der  Armee  gegen  die  Festung  K^nig^nätz  drängte,  obwohl 
„dieser  Platz  gemieden  werden  sollte.  Erst  als  der  Rückzug  bereits  im  vollen 
„r.  mge  war,  gelangte  ein  Belchl  an  das  königlich-sächsische  Corps,  dass  es 
„die  Marschrichtung  über  Opatowic  (also  weiter  südlieh)  einschlagen  solle. 
„Die  Ausführung  dieses  Belelils  war  nur  noch  für  die  an  der  Queue  des  Corps 
„befindlichen Truppen,  unt^  ihniai  sAmmtlicheGranaURanonen* Batterien  und 


>)  Wtr  g^Unban  kum  benark«!  tu  dttiftn,  das«  hei  der  fehlariMftea  Anlag» 

(Irr  gclil.iclit  w.  dcr  in  Vrir.ius  nocli  nnchträgfltch  cinf  flptaillirto  RClckzugs-Disposition  su 
geb«n  möglich  war.  Bei  einer  gedrängt  im  Uakcn  aufgeatelltea  Armee  hingen  die 
BBdnngwiehtatig«!!,  wakihe  dl«  eiiiMlnaii  Hcarastiien«  eioniae1i1ai«o  liaban  ftm  dam 
BchliesaUchnn  Ausp.-mpi^  '1<t  Dinge  »b,  und  lassen  sich  «TlMelhen  daher  nicht  in 
Vomu  beatimmcu;  —  im  letzten  Aagenblieke  wurde  dieas  gloichfallH  unmöglich  ^  — 
die  Wlrran  dea  Bttekragaa  Mien  daher  ideht  aoivolil  dam  Mangel  einer  genaiiao 
RflclMUgi-Disposition,  sondern  vor  Allem  der  felilf rhaftcn  Aufatellun?  dir  k.iiserli- 
ebea  Armee  su  Laat.  Aneb  war  an  £lbo-Brackeu  kein  Mangel,  aonderu  die  Lage 
daiaalbeB  yn»  niekt  bakanuL 
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qdas  feslgesehlossene  1.  Jäger-Balalllon,  bei  welchem  sich  der  Corps-Comaaao-    a.  J«tL 
„dant  aufhielt,  möglich»  wogegen  der  andere  Theil  des  Corps  avsder  Slrdmung 
„nadi  Plaeka  und  Kfiniggrälx  nicht  mehr  ausbiegen  Itonnle. 

„Es  ergaben  sich  aus  diesen  Verbftltnissen  3  Gruppen  des  Blbe-Über« 
„ganges  und  zwar  passirten : 

„Die  Brücke  bei  Placka  GL.  von  Fr  tisch  mit  der  1.  Reiler-Brigade 
„und  der  Divisions  lleiterei  der  1.  Infanlerie-Uivision ;  GL.  von  Sliei;'itz 
^mii  2  ßaiaillons  der  Leibbrigude  und  den  gezogenen  Ualterien  Richter 
„und  \V  nli  iior. 

„Gegen  Königgrälz  wendeten  sich: 

„GL.  Schimpft  mit  der  3.  Brigade»  dem  grOsslen  Theil  der  2.  Brigade 
„dnem  Theil  der  Leibbrigade  und  einem  TheH  der  I.  Inlanlerie-Brigade, 
„Summe  14  Bataillons  und  den  gezogenen  Batterien  Heidanrai  eh  und 
„Leonhardl 

„Gegen  Opatowie  nacli  der  Elbe-Brücke  bei  Pardubic  gelanglen : 

„Das  Corps-Commando';  das  1,  Jäger- Bataillon,  3  Bataillons  der  1.  Infan- 
„leric-Brigndp.  sfunmlliche  4Granatkannnen-Fussbalterien,  beide  reilendo  B;it- 
„terien.die  Kivisions-Reilerei  der  2.  Inlantcrie-Division,  die  2.  Reiler-Brigridc. 

„Der  letzte  dieser  Übergänge  erwies  sich  als  der  ijnnstig'ste,  d;i  man 
„bald  die  Strasse  nach  Pardubic  erreichte.  Lästig  und  liöclisi  emuioend  tur 
„die Truppen,  waren  hier  nur  die  Stoclcungen  und  Verzögerungen  des  Marsches 
„durch  die  in  drtdfachen  Reihen  voranfiihrenden  endlosen  Fuhrwerks-Colon« 
„neu  mehrerer  Asterreichtochen  Munttions^Parks  undColonnen-Magazine,deren 
„Elbe>Übergang  Über  die  nur  su  zweien  (Or  Fuhrwerke  xu  possirende  Brädce 
„bei  Pardubic  so  aufhielt,  dass  die  letzten  sächsischen  Abiheilungen  erst  am 
k4.  Juli  Moi^fens  zwischen  6  und  7  Uhr  das  linke  Elbe-Ufer  erreichten. 

„Zu  verwundern  bleibt,  dass  dieser  fast  3  Meilen  lange  Flankenmarsch 
„vom  8chlachtfelde  bis  Pardubic  innerhalb  eines  Zeiträume?;  von  liber  zwölf 
.pSiunden  ohne  alle  Störung  vom  Feinde  ausgefiiliri  wurde,  wenn  man 
„bedenkt,  dass  dieser  nach  ^ehinj^cncr  Ul)erfl(igcliins  sclioti  am  3.  JiiM  Nach- 
„iniliags  3  hin;  bei  Uber-1'rmi,  und  zwischen  liadikowic  und  Tcchluvvic  stand. 
„Es  Ifisst  dies  sdiBessen,  dass  der  Kampf  aut  dem  südlichen  Theile  der 
„SchlachUinie  dem  Feinde  grosse  Anstrengungen  gekostet,  dass  das  Auftre- 
„ten  der  diesseitigen  glatten  Batterien  seinem  Vordringen  mit  Nachdruck 
„Siillstand  geboten  hat  und  dass  auch  die  Bewegung  der  Division  Baron 
„Ed e I  s h  e  i  m  nicht  ohne  Einfluss  geblieben  ist 

„Verhängnissvoll  war  der  Verlauf  des  Passirens  der  Elbe  bd  K6nig- 
„grälz,  Wie  erwähnt,  wfdzfen  sich  die  Ströme  des  Rückzuges  convergirend 
„und  kreuzend  diesen  Deti! '  n  zu.  Um  das  Mass  des  Missgreschickes  voll  zu 
„machen,  war  die  Schliessung  der  Thore  befohlen  worden,  die  Stauung  der 
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*  ,,r.r;ihen,  Voigräbe.i  und  Inundutionen  im  vollen  Gange.  In  ein  LabyrinÜi 

„von  Wasserzütren  und  Arisuiiipfungen  einj^ckeüt,  konnten  die  der  Örllich- 
„keil  unkundigen  Truppt  ii  weder  vor  noch  seitwärts.  An  Umkeliren  war 
„wegen  des  Xachdrängens  noch  weniger  zu  denken.  Eine  Menge  Fuhrwerke 
„wurden  ins  Wasser  gestürzt,  darunter  selbst  ein  Wagen  mit  sächsischen 
„Schwerblessirlen  j  mehrere  Reiter,  an  die  Eländer  der  Gräben  gedrängt, 
„fiberschlugen  sich  hineto.  In  diesw  venwetfellen  Lage  suchten  Viele  durch 
nOberkleUern  von  Palisstidirungen,  Mauern  und  Erdwerken,  Dttrehschwim- 
„men  der  mehr  und  mehr  sieh  füllenden  Gräben  und  der  Elbe  das  jenseitige 
„Ufer  SU  errdchen. 

„Einer  grossen  Anzahl  gelang  dies  auf  solche  Weise,  so  Mancher 
„ertrank  aber  auch.  Viel  Material  ging  zu  Grunde.  Erst  mit  Einbruch  der 
„Nacht  ward  der  i^urchzug  durch  die  Festung  gestattet  und  wurde  es  dadurch 
^möglich,  die  auf  diesen  r!>erg;uii;  iliri^-irt  gewesenen  Fuhrwerke  uod  Ge- 
„schützc  zum  grösslen  Theile  in  Sicherheil  zu  l)rini;en. 

„KoniiU"  auch  in  den  hier  geschilderten  belrübenden  Momenten  des 
„Rückzuges  die  bis  dahin  bewahrte  taktische  Ordnung  der  königlich  säch- 
„sischcn  Truppen  nicht  mehr  aufrecht  erh  ilten  werden,  so  ist  doch  anericen- 
„nend  su  t>emerken,  dass  die  versprengten  Theile  der  oben  bezeichneten 
„Hauptgruppen  sich  schnell,  meist  noch  in  der  Nacht  vom  3.  zum  4.  Juli 
„Frieder  xu  sammeln  wusslen. 

„Die  Colonnen  der  Generale  von  Schimpff  und  von  F ritsch  ver- 
„einigtcn  sich  am  5.  Juli  bei  Krouna,  die  des  Generalen  Stieglitz  am  7.  bei 
„Zwiltau  mit  dem  über  Pardubic  gegangenen  Theile  des  Armee-Corps." 

Die  Armec-Geschütz-Rescrve  war,  wie  dies  mehrm;ds  sclion 
erwähnt  wurde,  zu  verscliiedcncn  Zwecken  während  der  Sclilaehl  i;elheiU 
worden ,  so  üa^s  nun  auch  der  Rückzug  Divisionsweise,  dann  aber  selbst 
Batterieweise  erfolgte. 

Die  IIL  Division  ging  mit  den  Bullerien  Nr.  7,  8,  9/XI  bei  Wekos, 
Nr.  10/XI  bei  Königgrülz  über  die  Elbe.  Nr.  8  verbUebaof  Befehl  des  FML. 
Baron  Gabiens  zur  Deckung  des  Überganges  bei  WSkoS  lurfick,  wo  sie 
sich  um  9  Uhr  Abends  an  dem  Zurficklreiben  einer  fdndlfehen  Ablheilung, 
die  sich  vor  Plolist  zeigte,  betheillgte.  Sie  verblieb  bis  II  Uhr  Nachts  bei 
der  Brücke^  welche  um  diese  Zeil  abgetragen  ward,  und  langte  erst  den 
nächsten  Tag  11  Uhr  in  Holic  an,  wohin  die  beiden  andern  Batterien  ihr  vor- 
ausgegangen waren.  Die  Batterie  Nr.  9/XI  musste  2  Geschütze  in  der  Inun- 
dation  stehen  lassen. 

Die  IV.  Di\  ision  war,  wie  l«<  k mnt,  bei  Beginn  des  Rückzuges,  nachdem 
sie  vorher  noch  alle  Anstrengungen  gemacht  hatte,  den  Feind  aufzuhalten, 
durch  das  feindliche  ArlUlerie-Feuer,  dann  Angriffe  der  Infanterie,  endlich 
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durch  die  aul  allen  birasseti  herrschende  Verwirrung  in  eine  äusserst  miss- 
liehe  Lage  gerallien.  Die  Batterie  Nr.  7/XlI  irnnste  sehen  anf  der  Höhe  vor 
Langenhof  dem  Feinde  Obertassen  werden.  In  derselben  Stellung^  verlor  die 
Batterie  Nr.  8/XII 3»  dann  hinter  Langenhof  1  GesehOtz,  die  übrigen  4  Ge- 
sehfltse  blieben  in  der  Inandation  stecicen.  Die  Batterie  Nr.  9/XII  verlor 
2  Geschülze  in  der  ersten  Aufstelhing;  2  blie1)en  in  der  Inundalion.  Die 
Batterie  Nr.  10/XIl  kam  mil  dem  Verluste  von  2  Geschützen  davon,  nahm 
bei  dem  Pnivermngszine  nochmals  Stellung^  und  ging  endlich  bei  König- 
griiU  über  die  K\hc. 

T>ic  I.  üivision  zop  sich  auf  verschiedenen  Wc^'cn  lil^er  die  Elbe;  die 
Reste  derselben  wurden  bei  Hohenbruck  gesammclL,  und  biwakirtcn  daselbst ; 
am  4.  trafen  selbe  unter  Bedeckung  einer  halben  Escadron  Schwarzenberg- 
Uhianen  in  fiLohenmaulh  ein.  Die  Batterie  Nr.  i/W  hatte  4  Geschütze  an 
den  Fdnd,  die  Batterie  Nr.  3/VI  2  demonUrt  an  den  Feind,  1  in  der  Innn- 
dation,  die  Batterie  Nr.  4/VI  6  an  den  Feind,  die  Batterie  Nr.  6/Xn  2  Ge- 
schätze  an  den  Feind,  1  in  der  Inundaüon  verioren. 

Von  der  II.  Division  brachte  die  Batterie  Nr.  7/Vl  mir  1  Geschais 
zurück;  Nr.  8/ VI  verlor  1  Geschütz,  setzte  sich,  gedeckt  von  1  Escadron  des 
2.  TTh!änen-Rf'gimcnts  bei  Plolisl  neben  der  Brigade  Ell.  Jos  o  f  nochmals 
in  s  Feuer  und  passirle  dann  mit  letzlerer  um  ti  Uhr  den  Miiss.  Am  linken 
Klije-rier  slclllo  sich  die  Ballcrie  nochmals  aul  und  rückle  nach  beendigter 
Zerstörung  der  Brücke  mit  der  genannten  Brigade  ab.  Die  Batterie  Nr.  9/Vl 
ward  in  der  Mühe  von  Königgrülz  von  der  Division  abgedrängt  und  gerieth 
spfiter  in  die  versumpflen  Felder.  Die  Bespannungen  worden  frei  gemacht 
und  gingen  mit  einem  Theiie  der  Mannschatt  nach  Pardubic,  wahrend  efai 
anderer  Tbeil  der  Mannschaft  die  Geschütze  nnd  4  Wagen  in  die  Festung 
schleppten.  Nachsien  Tages  gelang  es  dem  Batterie -Commandanlen  durch 
eingefriDgrene  Pferde  5  Geschütze  zu  bespannen,  weldie  der  Geschütz-Reserve 
nachgeföhrl  wurden,  wahrend  der  Rest  in  der  Festung  verblieb.  Die  Batterie 
Nr.  10/VI  hntie  6  Geschütze  dem  Feinde»  überlassen  müssen. 

Bei  Kohenmauth  vereinigten  sich  die  Uesle  der  1.  und  II.  Division, 
welche  im  Ganzen  30  Geschütze  sowohl  an  den  Feind,  wie  in  der  Inundaüon 
verloren  halten,  mit  der  III.  und  IV.  Division  der  Armee- Geschülz-Ueserve. 

Die  CavalleriO'IHvIsion  Coudenhove  war  naiiezu  auf  allen  vorhan- 
denen Brfldten  Ober  die  £lbe  gegangen.  HoKc,  Pardobic  und  Neu-Königgr  itz 
waren  die  Orte,  wo  sich  die  Ablheilungen  noch  am  3.  und  in  der  Nacht  zum 
4.  sammelten  und  am  letzteren  Tage  bei  Hohenmauth  vereinigten.  Von  den 
beiden  Batterien  der  Division  konnten  nur  8  Geschütze  über  die  Elbe  kom- 
men, 5  Geschütze  der  Batterie  2/Xn  und  3  der  Batterie  3/XIl  blieben  wfth* 
rend  des  Rüdtzuges  in  der  Inundaüon. 
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8.  Jnii.  Die  1.  Reserve-Cavallerie-Division  (Prinz  Holstein)  war 

gegen  b%  Vkr  bei  Kuklena  rolliit  und  rückte  dann  nach  Pardubic  ab,  wo 
sie  um  11  Uhr  Nachts  anltam.  Von  den  Batlerim  der  Division  verlor  Nr.  5/VI 
5,      6/ VI  3  Geseliütze  in  der  Inundation. 

Die  2.  Reserve  -  Ca vnllerie  - Division  blieb  bis  9  TJhr  Abends 
bei  Kiiklenn  und  niarschirle  dann  nach  Pai  dubio,  wo  sie  ddD  4.  um  5  Uhr 
Morgens  ankam  und  näctist  Sanddorf  das  Biwak  bezog:. 

Die  1 .  I  e i  c h  l  c  C a  v a  1 1  e  r  i  e  -  D  i  v  i  s  i  o  ti  übei  ging-  wie  schon  pesagl 
bei  Praskaclia  in  Marsch-Colonnc  und  marscbide  in  südlictier  Richlun^, 
vndxwarnüt  den  Brigaden  Appel  und  Fratriesevics  auf  dem  Eisen- 
babndamme,  mit  der  Brigade  Wallis  auf  der  Chaussee.  Bald  Jedoch  musslen 
auch  <fie  erstgenannten  Brigaden  auf  die  Strasse  gezogen  werden,  da  die 
Bahnbrücken  bereits  ohne  Bohlenbelag  waren.  Wegen  der  Verwirrung,  die 
auf  den  Strassen  herrschte  traf  der  letzte  EcheUon,  die  Brigade  Wallis,  erst 
am  4.  Juli,  um  4VtUbr  Fnih  in  Pardubic  ein,  doch  war  die  Division  an  diesem 
Morgen  vollkommen  schlagfertig  und  geordnet,  so  dass  GM.  Baron  fidels* 
heim  am  4.  ■Narliinittafrs  nach  Chnidim  weiter  marschiren  konnte. 

Die  Sehhis>^l)Cwe^^unL;cn  beim  preussischon  Heere  waren  rol2:ende: 

Bei  der  E  M>  e  -  A  r  ni  e  c  waren  dieTriippen  im  A!li;enieinen  in  der  letzt- 
erwähnten Stillung  bei  Prubius,  Bor  und  Siezirek  verblicljun,  die  Cavallerie- 
Brigade  Kotze  bei  erslerem  Orlc  eingelroiTen ;  einzebie  Abtheilungen  waren 
bis  Kladow  vorgegangen.  Aboids  wurden  die  Iffiwaks  bezogen  und  zwar  von 
der  16.  Di  Vision  (deren  2.  Brigade  auch  herangekommen  war)  belStezirek; 
von  der  15.  und  der  Avantgarde  bd  Ober^Pfim;  von  der  14^  bei  Problus; 
von  der  Reserve-Artillerie  zwischen  Ober-  und  Nieder^Prim;  die 
Cavatlerie-Brigade  Goltz  scheint  bei  Hradek  geblieben  zu  sem. 

Die  Armee  des  Krön p/in  ze  n  rückte  hinter  der  preussischcn  Ge- 
schülzlinie  so  well  nach  Süden,  dass  die  I.  Armee  gjinz  in's  2.  Trefl'en  kam. 
So  gelangte  beinahe  die  cranze  II.  Division  von  Briza  nach  Klat'ow;  sie 
ward  Aliends  zurückgezogen  und  bezog  bei  Briza  das  Biwak;  an  sie  schloss 
sich  gegen  Swt'^ty  hin  die  12.  Division,  welche  bereits  um  5  Uhr  zur  Unter» 
Stützung  der  1 1.  bei  die<»em  Orte  vereinigt  worden  war. 

Vom  l.  Armee- Corps  waren  bekannllicli  die  Avantgarde  und  die  Divi- 
sion Clausewilz,  später  von  der  Reserve  der  2.  Garde>Divwon  und  jener 
des  L  Corps  gefolgt  über  RosbiHcan  Wiestar  vorbei  im  Harsche  gegen  die 
Nordspitze  des  Bf  iaer-Waldes.  Das  Corps  bezog  das  Biwak  westlich  Rosnie. 

Vom  Garde-Corps,  welches  durch  den  Kampf  b«  Ohlum  am  meisten 
gelitten  hatte,  sammelte  «eh  die  1.  Garde-Division  westlieh  von  Wiestar,  die 
II.  Garde  -  Division  südlich  Langenhol;  dasselbe  btwakirte  auch  zwischen 
diesen  beiden  Orlen. 
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Dns  V.  Armee-Corpf?  und  die  Hescrve-Ca vallerie  der  II.  Armee    ^  JnH- 
trafen  erst  i^c^on  6  Uhr  A'-md^^  in  der  (iegentl  von  Bozljöric  am  Schlachl- 
felde  ein,  und  bezogen  ersleres  siidlich  Hosnic,  letzteres  mit  dei'  leichten  Bri- 
gade bei  Briza,  mit  den»  Gros  bei  Uozbenc  das  Biwak. 

Bei  der  1.  Armee  waren  in  der  schon  erwähnten  Vorrückung  von 
der  Bislritz-Linie  die  3.  Division  mit  einer  Brigade  nach  Problus,  milder 
andern  nach  Bor  gelangt,  bei  welch'  letzterem  Orte  sich  auch  die  ü.  und 
6.  Division  ansammelten. 

Die  4.  D  i  V  i  s  i  0  n  war  bei  Langenhof,  Thcile  der  8.  zwischen  diesem 
Orte  und  Lipa,  endlieh  dio  7.  bei  Orinm  angelangt 

Vom  Cavallerie-Corps  hatte  sich  die  Division  Hann  bei  Langenhof 
irieder  gesammelt,  die  Division  Alvensleben  mit  mll  deni  Gros  erst  iwcli 
Beendigung  der  Cavalierie-Kimpre  növdüch  Slregetie  eingetroffen  und  folgte 
der  absieliendeii  Brigade  Abele  langsam  gegen  Brinit  wo  audi  Thelle  der 
Division  Hann  anlangten;  von  dorl*hatte  sieh  der  grösste  Theil  des  Ca  val- 
lerle-Corps  der  allgemeintti  Bewegung  gegMi  Charbu^  angeschlossen. 
Hur  vereinzelte  Abtheilungen  der  Gavallerte-Brigade  Herzog  Wilhelm  von 
Meeklenbarg-Schweria  drangen  etwas  weiter  oetwftrts  vor. 

Die  Biwaks  wurden  besogen:  von  der  3.  D  i  v  i  s  i  o  n  und  der  (^valierie- 
Bric^de  Goltz  bei  Problus  und  Bor;  von  der  4.  Di  vision  beim  Hola- Walde; 
von  der  5.  Division  bei  Wseslar,  von  der  6.  am  Roskosberge,  von  der  7. 
und  8  bei  LipOt  Langenhof  und  Süreselic;  die  Res  er  ve- Ar  Ul  1er  ie  kam 
nach  Kienic. 

Vom  C  a  V  a  11c r  i c-  C 0  r  p  s  lagerte  die  Division  Hann  bei  Rosnic, die 

Division  Alvensleben  bei  Nechanic. 

Die  Vorposten  wurden  in  der  Linie  lechlowio-Slezer-Freihöten-Plotüt 
ausgestellt 

Die  Verluste  des  k  a  i  s  e  r  Ii  c  h  e  n  Heeres  in  der  Schlacht  bei  König- 
grätz  waren  ausserordentlich  gross  und  betrugen : 


Officlere 

Mann 

Pferde 

Todt  

.  330 

5328 

2743 

43 

7367 

2149 

.  431 

7143 

739 

Verwundet  gefangen      .  . 

.  307 

8984 

273 

Unverwondet  gebngen    .  . 

.  202 

12677 

106 

Summa 

.  1313 

41499 

6010 

Ausserdem  gingen  187  Geschütze,  641  fuhrwerke  und  21  Brücken- 
wagen verloren. 

OmriMllfci  SlBpfa  tSM.  (UL  BMd.)  W 
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S.  J«li.  Das  königlich  sächsische  Armee-Corps ')  verlor: 

Oficter«  Mnnn 

Todl                                                          15  120 

Verwuudel                                               40  900 

VermiSBt                                               —  426 

Summa    .   .      55  1446 


Die  Verlaste  des  kSolglich  preuasisehen  Heeres*)  werden  wie 
folft  angegebeo: 

OflIei«re  Mann  PAl4e 

Todt   100  1835 

Verwundet  260  6699  — 

Vermissl  —  278 

Summa   .   360         8812  939 

•)  Da^  Dftail  Aer  Vi'rliist«-  .Mithiilt  ilif  Brilar-  Nr.  1. 

*)  Ciuc  siiccilicirte  List«  der  Gesammt-VcrluitUi  vuthHlt  dio  Beilage  Nr.  5. 
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